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| | | Beit 
Friedrichs von Blankenburg 


Litterariſche Zuſaͤtze 
Johann — RE 
allgemeiner Theorie 
der ſchoͤnen Künfe 
in einzelnen, 


nach alphabetifcher Ordnung der Kunftwörter auf | 
einander folgenden, Artikeln abgehandelt, 
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Leipzig,/, 
in der Weidmanniſchen Buch haͤndlung 
1796. | 
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‚Borerinnerung 


N. litterarifchen Zufäge ' womit Herr von Blanken⸗ 
burg Das Sulzeriſche Wert | verfehen hat, find mit allge: 
meinem Beyfalle aufgenommen worden, Nach dem u 
theile der allgem, Litterat. Zeit. (No, ras. vom Jahre 
1796. S. 328) iſt das Sulzeriſche Worterbuch durch dieſe | 
Zufäge „zu einem Nepertorium über die Litteratur * 
ſchoͤnen Kuͤnſte und Wiſſenſchaften geworden, dergleichen 
ſich keine andere Nation ruͤhmen kann.“ Um deſtomehr | 
erfüllt die Verlagshandlung das in der Worrede zu der 
heuen vermehrten zweyten Auflage gethane Verfprechen, | 


dieſe 


’ 


Borerinnerung. 
diefe aufäge RE herauszugeben. Obgleich furg vor 
der Bolendung des Druckes dieſes — Bandes Des 
fleißige Bearbeiter berfelben verfiorben ift, fo wird von 
feinen hinterläffenen Päpieren : ok beträchtliche Verbeſſerun⸗ 
gen und ae enthalten, doch der ———— Se. 
Beau smad und ötlig — werden, was zur 
| Beneitommning — p aibien Wares dienen tan. 


Sy den 20, er 1706. 


wo’- 


* 


Abdrud, 


28.9. ©. in Anſehung der ver⸗ 


hältnigmäßigen Anzahl der 
z guten Abdruͤcke von ge- 
ſtochenen und von geägten Platten 
berichtet, ift zwar bie gewoͤhnliche, 
unter Gelehrten herrſchende, und in 
vielen Büchern befindliche . Sage, 
wird aber von den Künftlern: felbft 
keinesweges beftätigt. Die Natur, 
des Segenſtandes, die Manier dei 
Künftlers, und dergleichen Dinge 
mehr, bringen ſehr mannichfaltige 
Unterſchiede hierin hervor, Wenn 
der eigentliche Kupferftecher mit dem, 
Grabftichel nicht tief eingehen darf, 
entweder, weil er, wegen der Kleine 
heit feines Gegenflandes, feine 
Schraffitungen nahe an einander le⸗ 
gen muß, oder, weil ſein gelindes 
Driginal ihn noͤthigt, fie nur flach 
zu machen: fo wird feine ganz ges 
fiochene Platte weniger gute Abdruͤcke 
geden, als eine ganz radirte, deren 
Driginal dem Kuͤnſtler erlaubt bat, 
feine Züge tief einzuägen. Von den 
befannsen, ven H. Fiquet geltocher 
nen Bildniſſen, die aus einem grofe 
fen, in einen fehr Eleinen Raum re 
bracht, ımb worin alle feine Züge 
des Gemaͤhldes beybehalten worden 
find, baben ſchwerlich mehr, als 
vier bie fünfhbundert dergleichen. Abs 
druͤcke gemacht werden fdnnen. Und 
eben fo verhält es fich allerdings auch 
mit aeägten Blättern, welche, : zum 
Deyfp: Bleyſtiftzeichnungen baritels 
Im. Wehl aber kann eine geaͤtzte, 
freye Bederzeichnung eines Nems 
drand oder. ta Sage oͤfter, als tau⸗ 
ſendmal, ohne Nachtheil für die Güte 
des Blattes, abgedruckt werden. 


den erſten 


Abentheuerlich; 


Zur Ermwerbung ri Begriffe 
von dem eigentlichen rlichen 
nicht Abencheuerlich ) konnen, zum. 
.wenigftend, bie Auffäge des 
Grafen Eaylud, fur la Föerie des 
Anciens, comparée à celle desMo- 
dernes, im sıten:B. der Hilt. und 
Mem. de l/’Acad. des Infcript. der 
Duodezaudg. und fur l’Origine- de 
Yanc. Chevalerie et des anc. Ro- 
mans, ehend. im azten Bd. dee 
Quartausg. — bie Obferyations on 
the Fairy Queen of Spenfer by Th. 
Warton , Lond. 1772.8. 2.8. (ders 
glicdyen mit dem 2. 4. und sten der 
Briefe Äber Merkwürdigkeiten der 
Litteratur, Schleswig 1766. 8. ©. 
21.0.f,) — Letters on Chivalry 
and Romance von X. Hurd, Lond, 
1762. 8. Berm. in dem 3ten B. feis 
ner Moral and Political Dial. Lond. 
1776. 8. — dit Memoires für l'anc. 
Chevalerie, p. Mr. de la Curne de 
St. Palaye, Bar. 1769 — 1781. 12, 
3 Bd. (auch in den Memoires de 
l’Acad. des Infeript. befindlich. y 
Deutfch on. L. Klüber, die bey⸗ 
de, Leipj. 1786 — 

1788. 8. 2. Bo. — Th. Wartons 
Diflertat, on the origin of romantie 
Kiftion in Europe, vor dem ıten 
Bande feiner. Hiftory of Englifh 
Poetry, Lond. 1775. 4. deutfch ig - 
bem 3.4. uud sten Band des Brit 
tifchen Muſeums, von H. Eichen: 
burg, Leipz. 1778. u. f. 8. (vergl. 
mit H. Sprengeld Necenfion verjel- 
ben in den Betrachtungen über die 
neuen biftorifchen Schriften, Altenb. 
1776. 8. 3. 1. St. 3. ©. 43.) — und 


b bey - ; Meber bie 
8* deſſelben - Auffagz Ein. 


Abs Abf 


Einführung der Galanterie burch bie 
Nitterzeiten, in den gemeinnuͤtzigen 
Aufſaͤtzen aus den Wiſſenſchaften fuͤr 
alle Staͤnde, 1. 2. 3. 6. 7. gtes St. 
Roſtock 1773. f. Nachr. von dem 
Ritterweſen der mittlern Zeiten, im 
T. Merfur, v. J. 1777. ates Bier 
telj. ©. 29. — Ueber den Geiſt und 
die Geſch. des Ritterweſens aͤlterer 
Zeit .. Gotha 1788: 8. usa. 
m. behuͤlflich ſeyn. — Zur Bertheis 
digung des Syſtems von Zau 
in Taſſo s befreytem Jeruſalem ſchri 
H. Jacobi Vind. Torg. Taſſi, Gott. 
1773-4 — — ubrigens deu 
rt: Aeldengedicht, :.  i: ==. 
Abguͤſſe. 
Außer dem;: was der, von H. ©: 
angeführte franzoͤſiſche Schriftfteller, 
Selibien, in-den Princ. de l’Archit. 
de. ia Sculpt. et deila Peint. Liv. Il, 
'Ch. 6. S. 245. der Ausg. von 1697. 
davon fagt, und dag wirklich, in 
Ruͤckſicht auf das, wovon in dem 
Artikel eigentlich die Rede iſt, in ſehr 
wenigem beſteht, handelt der be⸗ 
fannte Drefirio . v.. Wien 1774. 8 
2 Th. in dem 71. 72. und 73ten Abs 
ſchnitt des zweyten Bandes ©. 438 
2. f. von Abgüffen von Gyps, und 
Abdrüden von Glas und von 
* Schwefel. F 


Abſchnitt. 


Heber: den Urſprung des Abſchnittes 
im Verſe hat Batteux (S. H. Schle⸗ 
geld Ueberſ. S. u91 und. S.212. 
Ausg. vom J. 1770.) ſehr metho- 
diſch — oder lieber unmethodiſch — 
philoſophirt; beſſer iſt, was er, wenn 
man es auf den Vers anwendet, in 
ſeinem groͤßern Werke (in H. Ram⸗ 
lers Ueberſ. B.4. ©. 135. 4te Ausg.) 
und was Marmontel it dem ſieben⸗ 
ten Kapitel der Poet. frang. (B. 1. 
S.. 264 u. f. ‚Par. 1763. .8. ) davon 
ſagt. Hrn. Xamlers eigenes Kapis 


Ab; 


tel in dem Werke ded erfiern (8. 1. 
©: 163) „von der deuifchen Vers» 
kunſt“ — fo wie Hrn. Schlegels 
Abhandlung, „von der “Aarmonie 


"des Verſes“ (bey f. Batteur B. 2. 


©. 477) — und der vierte Äbſchnitt 
des achtzehnten Kapiteld der Ele- 
ments of Criticism von Home, fin» 


nen ben vorfchenden Artikel, engäme 


sen. helfen, — eu" 
‚Abgeichnen, auch Dutch. 
i zeichnen. 


Das, von H. Sulzer zum Durch- 


zeichnen (nicht Abzeichnen.) angege« 


bene und aus dem’ befannten Werke 


E des Abr.Boffe (S. sy und 23. Ausg. 


vom °%. 1745) genonmmene, vor Zei⸗ 
ten alfo wohl übliche Verfahren, 
wuͤrde, auf alle Fälle, die Zeichnung 
ſelbſt entfielen, und laͤßt allenfalls 
nur von Kuͤnſtlern ſich anwenden, 
welche ſelbſt die Zeichnung gemacht, 
und zu dieſem Behufe gleich einge⸗ 
richtet haben. Auch das: mäßigfte 
Drucken mit dem feinften Gifte würde 
auf einer guten, und fogar nicht auf 
ſehr duͤnnem Papier befindlichen Zeich- 
nung, Striche zurück laffen. "Noch 
mehr aber wuͤrde diefe durch dag, 
‚von dem H. S. vorgefchlagene Faͤr⸗ 
ben derſelben auf der unrechten Seite 
verdorben werden. Um ſolche alſo 
auf dasjenige Papier zu bringen, von 
welchem eigentlich ſie auf die Platte 
aufgetragen werden ſoll, bleibt dem 
ſtler nichts übrig} als zu irgend 
einer Art von getränftem Helpapier 
feine Zuflucht zu nehmen. Nur muß 
er ‚folches vor dem Gebrauch forg: 
fältig mit Semmel abreiben, weil 
das Del ſonſt fehr leicht in die Zeich 
nung felbft übergeben, und fie fleckig! 
machen kaun. Das mit Terpentin 
fpirituß zubereitete, von 9.5. er 
waͤhnte Papier führt noch uͤberden 
ben Nachtheil mit ſich, daß es ſeh 
leichte bricht; auch fallen die, dar 
auf gemachten Striche nicht allei 


Abj 


zu breit aus, ſondern ber Rand bie: 
fer Striche wird auch, ſelbſt bey dem 
gelindeften Druckt, undurchfichtig, 
und erſchwert alfo das genaue und: 
richtige Auftragen der Zeichnung auf 
bie Platte. Allen dieſen Weitlaͤuf⸗ 
tigfeiten und Unbequemlichkeiten hilft 
bag, in England, zum Durchzeich⸗ 
nen beſonders erfundene, und frey⸗ 
lich in Deut ſchland noch nicht allge- 
mein befannze, gilbliche, fogenannte 
Delpapier COil· paper) .ab. 
ſcheint mit demjenigen Delfirnif, def- 
fen man ſich zu der Ueberziehung der 
Luft» Balloms bedient , zubereitet zu 
‚ und iſt nicht allein vollfommen 
wichtig, fondern nimmt auch die 
feinften Bleyfiifefteiche an. — 

Über mit dieſem Durchzeichnen, 
eder mit diefenm Auftragen der Zeich· 
nung auf ein dergleichen Papier, ift 
das Auftragen: derfelben auf. die 
Platte, oder: das eigentliche Auf: 


xichnen der ſelben noch nicht gemacht. 


Die Dlatte Des eigentlichen Kupfer 
ſtechers muß; zw diefem Bebufe, auf 
eben ſolche rt, als die, zum Äetzen 
Ober Radiren beſtiumte, Platte ge⸗ 
gruͤndet werden; und, nachdem uns 
fer den, auf Oelpapier ee 
Umri dee Zeichnung, ein, mit Roth⸗ 
Hein deſtric es Blatt von dem aller 
feinften» aber geleimten, fogenann- 
Papier dergeftalt ger 


wird, einer, etwas ſtum⸗ 
xen Nadel, und mit ſchwachen Druf- 
fen, der Umriß auf die Platte auf⸗ 
getragen, oder fihhtbar darauf ge⸗ 
made Daß beyde Blätter vorher 
mit Wachs an die Seiten der Platte 
fefigemacht, | und nach aufgetrage: 
Ben Umriſſen mie Borficht weagehom» 
men werden muͤſſen, vorzüglich wenn 
bie Zeic fehr auegeführe iſt, fo 
wir, ber eigentliche Rupferftecher, 
Kean er bie, auf feiner Platte abge- 

en ‚feiner Zeichnung, 
mie Nadel darauf eingeriſſen hat, 





_— nl. 2 


A.ca 3° 


- 


den vorher gedachten Grund wieder 


wegſchmelzt, iſt bekannt. 
Academien. — 


Da bit, von H. S. angefuͤhrte und; 
befannite Lettre. ä un amatetır de la’. 
peinture, nur von fehr wenigen der⸗ 
gleichen Alademien Nachricht giebt” 
und auch das, bey H. Reinhold: 
Studium der Zeichenfunft und Mah⸗ 


Es lereh, Getk-1773. 8. und das bey 


ragen der bildenden“ 
ne, Bdoe 2. S. 45 u. fe Halle 
1787-8. befindliche Verzeichniß ders; 


ſelben keinesweges befriedigend ifts 


fo will ich dag, mir hierüber bekannte 
her ſetzen. Zuerſt erhellt aus einem 
Briefe des: Tom: Temanza an den 
Gr. Algarotsi : Cin dem sten -Bda 
©; 327. der Raccolta di lettere ſulla 
pittara, fcalt, ed’archit. Rom. 1766. 
4:) daß die Venezianiſchen Mahler 
ſchon im I: r345. und alſo fruͤher, 
als die, von H. Suhzer angeführten 
Slorentinifchen:- Kuͤnſtler, eine der⸗ 
gleichen Innung/ eben auch unter 
dem Schutze des H Lukas, errichtet 
haben. Zu Florenz ift indeſſen auch 
noch eine beſondre Academie der Bau⸗ 
funft von Gioob. Nelli, im J. 1758 
errichtet worden. Und dann: befine 
ben dergleichen Mahleracademen in 
Italien fich , zu Rom. geftifter und 
eingerichtet von Fed. Zucchero, im 
J. 1593. Diefe gieng aber mit dent 
Tode des Flamı Vacca, bereits im: 
3: 1599. wieder ein: (&. Orig. e 

ogr. dell’ Acad, del difegno dei 

itt, Scult; ed ıArchit, di Roma, 
ract. da Dom, Alberti, Pav, 1603; 
4 und. die Bibl. dell’eloquenzaital, 
von Fontanini, B. 2. ©. gı0, Ven, 
1753. 4.) Im J. 1715 wurde fie 
zuletzt wieder erneuert. (S. die Or- 
dine e Statuti dell’ Acad. del Di» 
fegao di-S, Luea di Roma, R. 171%- 
4. und Notizie delle Acad. erette 
in Roma dall Papa Benédetto XIV, 
R. 1740 12.) = gu Mayland ; bes 

Na Jade. 


l 


4 Ken. 


Jahr ihrer Stiftung iſt, wenigſtens 
mir, nicht bekannt; gewoͤhnlich wird 
Leonardo da Vinci (+ 1540) für ih⸗ 
zen Urheber ausgegeben ; ſie iſt aber, 
wahrfcheinlicher Weife, noch früher 
errichtet worden; daß fie noch forte 
Befteht , zeigt ſich aus der Reife des 
$a ande. (Voy. d’an Franc. T. i. 
&. 306. Par. 1769. 12.) zu Bo⸗ 
logna, geflifter im J. 1712. (f.Oras' 
zione. per. la prima: folenne fun-: 
‚zione. del: premio alle tre arti, Pitt. 
Scult..ed Arch. nell Acad. Clemen- 
ting del Difeguo ,.di-P.-Ant. Sani, 
Bol. 1727. f. Atti i per Jafon- 
dazione dell’ Inftituto delleScienze' 
ed Artiliberali di Bologna, di Luig; 
Ferd. :Marfigli, Bol. 1728. f. In- 
firuzioni e avvertimenti a'chi viene 
aggregato all’ Acad. Clement. Bol. 
1749.4. fo wie die Hift. de l’ Acade» 
mie appell&e Ulnftitut des Sciences, 
er :des‘Arts. &tablie’a Bolögne, pi 
Mr. Limiers, ‘ Amft. 1723, 8: und 
die Storia dell Acad. Clementina di 
Bologna’. . daGiorp. Zanotti, Bol,, 
1730» 1739. 4. 2 Bei) — zu Par⸗ 
ma, geſt. 1716. und erneuert 1760.' 
(f. Inftituzioni della RAcademia di: 
Pitt. Scult, ed Arch. inftit. in Parma; 
(1760.) 4.) — zu Padua, geft.1710.: 
— zu Mantua, die. fogenannte The⸗ 
reſianiſche Akademie geſt. im J. 1769. 
— zu Turin, geſt. 1777- (f. Rego-. 
lamenti della Reale Academia di 
Pitt. e Scult. Tor. 1778: 4.) : Auch 
ifenoch zu Kom die, im J. 1666 da⸗ 
ſelbſt geſtiftete franzoͤſiſche Mahler⸗ 


academie, tiber welche Algarotti einen 


Verſuch hat drucken laſſen, welcher 
ſich, franzoͤſiſch, im 4ten Bde. ber: 
Varietes litter. S. 195 findet, und 
worin er den Nutzen diefer Anſtalt zu 
zeigen ſucht. Uebrigens giebt es 
unſtreitig in dieſem, an Akademien 
uͤberhaupt ſo reichem, Lande deren 
noch mehrere. — — In Spanien. 
ift, zu Madrid eine Mahleracademie 
‚im J. 1752 geftiftee worben (f. Aber- 
tura folemne de la Real Academia 


x 


Hei 


de las’ tres bellas artes, Pintura, 
Efcultura y. Architefturs con. el 
nambre ‚di San Fernando, Mad. 
— Zu Barcelona, in. 
1787. = — In Seankreich fliftete 
Ludwig der ıäte die Parifer Mahler: 
atademie im °% 1648. und die Aca⸗ 
demie ‘der Baufunft im J. 1671. 
Aber yu Paris war; auch noc). eine, 
von’ den Künftlern felbft, im 3.1391 
bereits errichtete Mahleracademie be: 
finblich, die aber, unter der Regie» 
rung Ludwig des s6ten, aufgeho⸗ 
ben: worden iſt. ‚Eine dergleichen, 
blos für die Manufaktur der bekann⸗ 
ten Gobelins, 'eriflirt: noch. Zu 
Thoulouſe iſt eine, im J. 1726, uud 
> Bordeauxr ift. eine Dergleichen im 
1781. errichtet. worden: (ſ. Meus 
ſels Miscellaneen, Heft i5. ©: 179.) 
— — Sin England kam bie koͤnigli⸗ 
he Mahleracademie erſt im J. 1708 
zu Stande (ſ. die Royal Charter in- 
corporating the foriety : of. Artifts 
of Great Britain, melche bereitd ums 
Jahr 1760 fich. zuſammen gethan hat- 
ten-,.:Lond. 1766.'8.. und. Abſtract 
ofithie Inftrument ofrInftitution of 
the:Royal Academy of ArtsinLon. 
don;, eſtabl. Dee. 10; 1768. Lond. 
»769. 8." JIngl. die: Obfervat. on 
the prefent itate of theRoyal Acad. 
.. „by an old. Artiſt, Lond. 1790. 
4: und The Bee, :orithe exhibition 
exhibited in a newtlight 1788.14. 
— Die im J. 1754 zu Edinburg in 
Schörtland geſtiftete ſcheint einge⸗ 
gangen zu ſeyn. — In den Frieder: 
landen find deren ehedefien zu Gent, 
Brügge und Antwerpen gewefen: 
giebt es zu Amſterdam meiner 
Wiffens noch eine Zeichenfchule; uni 
zu Bruͤſſel ift ums J. 1770 miedeı 
eine. Mahleracademie errichtet wor 
den, — Die Dänifche wurde zu Cop 
penhagen ſchon im J. 1738 gegrum 
bet, aber erft im J. 1754 voͤllig ein 
—— (f..Confirmation et exten 
on des Privilöges et‘ Conceflioı 
accord. & l’Acad. Roy.'de Peint 
. Sculpt 


| 
| 


ca 


Sculpt. et Arch. p. S. M. le Roi’. 
Friedrichsburg 1747. 4. und Fun- 
dation for det Kongelig Danske 
Skildre, Bildhagger og Bypnings 
Acad, Kiob. 1754: 4. fo wie Fonda- 
tion de P Acad. Roy, Dan. de Peint. 
Sc. et Archit. Copenh. 1764. 4.) 
Sn 3. 1767 erhielt, fie mehrere Pris 
Mn und im J. 1771. ihr neu» 
8 Reglement. — — In Rufs 
land ift zız Petersburg im 9. 1757 
eine geftiftet, und im J. 1764 er; 
eier worden. — — Sin Deutich- 
land ife die zu Nuͤrnberg befindliche, 
Bie ältefte ; fie nahm im J. 1662 ben 
Anfang (f. ©. And. Wil’8 Gefchichte 
derfelben, Alt. 7762. 4. und über ih» 
tn gesenwärtigen Zuftand einen Auf: 
6von Feonh. Andr. Möglich, in 
fra Meufels Mufeum, GStüd 5: 
.5ı. Rannh. 1788. 8. vergl. mit 
einer abgensthigten Ehrenrettung.. . 
von F Ihle, Nuͤrnb. 1788. 8.) 
Fr Zu * eh 
er Künfte bereits im %. 1694 ge- 
gründet, aber erſt im J 1699 völlig 
eingerichtet, und im J. 1786 fies 
der bergeſtellt (f. Befchr. von Ber» 
—5* er Be, 0 —* 
e ellung v. J. 1789 find 
&nfeitige Obfervations critiques . . 
Berl, 1790 &rfchienen.) — Die zu 
—— 1697 geftiftet, und 
im Weihe ehring ber bey: 
den imien zu Leipzig und Meißen 
erneuert worden. (©. Lettre 3 un 
amateur de ja peint. Dr. 1755. $. 
ae bie Bibl. der fh. Wiſ⸗ 
ſenſch. .8. ©: 346.) 2 Die, zu 
eg befindliche entftand be: 

zeits im Jahre 1712. und wurde im 
ereuert (f. Deffentlicher 
erfrag, die Seſchichte der hieſigen 
unſta mie, und die Angelegen⸗ 
beiten des Kunſtweſens überhaupt 
... bon Em. Biermann, 


b 
. 1780. 4. : Auch hat fie, feit 
he Be ehrlich Eine, Machr 
i8 jezt brenzchn) bon ihren Aus— 
— — 4. drucken laſ⸗ 


> Sr 


fen.) — Die zu Wien gründete Jo⸗ 
feph der erfte; aber Karl der Öte gab 
ihr, im J. 1726 die Vollendung (ſ. 
Lettre & un amateur de la peint. 
©. 336 und das Blatt Bb 3 biefer 
Lettre) — Zu Mannheim ft, im 
J. 1757 eine: geflifter, und nachher 
nach Düffeldorf verlegt tworden. — 
Ueber eine, zu Mfaynz, im J. 1757 
errichtete findet fich in H. Meufels 
Miscell. Heft 22. S. 235 ein Doku⸗ 
ment. — Zu Stuttgart wurde cine 
Academie der Künfte im J. 1761 er» 
richtet, und im %. 1776 mit der 
Karlefchule verein. — Zu Muͤn⸗ 
chen tft im 9% 1770 eine dergleichen 
errichtet worben (f. Weſtenrieders 
Beſchr. . . . München 1782.8)— 
Die, zu EAffel befindliche twurde im 
J. 1775 gearündee (f. Heſſiſche Bey⸗ 
träge zur Gelchrfamkeit. und Kunſt, 
Sranff. am M. 1784: 8. 
401.) — und Zeichenfchulen find, zu 
Meimar, im J. 1777 — zu Seante 
furt am M. im J. 1781 (f. Meuſels 
Miscell. Heft 10. &.253) — zu Luͤt 
ti, zu Hanau, zu Freyburg im, 
Breisgau, u. a. D. m. geftiftet wor⸗ 
den. — — i 

Den Huren, und bie Vortbeile 


von dergleichen Beranftaltungen bs 


ben zu zeigen gefucht: 3. B. Des⸗ 
camp (Sur Futilit@ des etabliffe- 
mens des ecoles gratuites de def- 
fein, Par. 1767. 8. deutſch in ber 
neuen Bibl. der fch. Wiffenfch. 8-6. _ 
©. 219. verglichen mit dem, was in 
eben dieſer Biblioth. B. 4. ©. 338 
über die Anftalten bey ber Acadentie 
in Sachſen gefagt worden ifl.) — 
Xoʒoi (Effai philofophique fur l’e- 
tabliffement des ecoles gratuites de 
deffein fur les arts mechaniques, 
Par. 1769. 12.) — Ungen. Mem. 
concern. l’ecole gratuite de deſſein, 
Par. 1774: 4.— Ebr. Srör.Prange 
(Ueber die Nothwendigkeit einer Zeis 
chenfchule und deren Einrichtung, bie 
erfie ſAbhandl. über verfchiedene Ge⸗ 
genftände der Kunft, Halle 1782: 
U 3 »784- 


&.3, © 


6 


* 
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1784 8:4. ©.) Exʒ. v. Scheyb 
Unter der NAuffchrift, Academia 
andelt der erſte Auffag in. dem er⸗ 

fien Banbe f. Oreſtrio, Wien 1774. 

8. 904 dem, was eine. Academie i 

und feyn folte) — J. J. Engel 

(Wann ift die rechte. Zeit, da man 

der Berfeinerung der Künfte, durch 

Errichtung einer Akademie, zu Hülfe 

kommen muß? im ıten St. der Mos 

natsſchr. der Berliner Academie der 

Künfte, v. J. 1788) — 5. W. B. 

v. Ramdohr (In ſ. Werk, Ueber 

Mahlerey und Bildhauerey in Rom 

finden ich, Th. 3. S. 135 u. f. ſehr 

gute Bemerkungen uͤber dergl. An⸗ 
falten), = | | 

Aecent. 

Ein * zu dieſem Artikel von 

Maaß findet ſich in den Nachtraͤgen 
u S. allgemeinen Theorie, Bd. 2. 
34— 

VUebrigens iſt bier, zuvoͤrderſt, die 

Eigenheit der deutſchen Sprache 
herhaupt zu bemerken, daß, naͤm⸗ 

lich der eigentliche Wortton in den 

wmehrſylbigen Woͤrtern, immer auf 
der Sue: oder Wurzelfplbe liegt, 
und hierüber vorzüglich H. Adluugs 

Lebrgebaͤude Der deutſchen Spra⸗ 

cho, Leipz. 1782. 8° Th 1. ©, 245 
hachzuleſen. = Von. dem. Accent 
überhaupt, feinem Urſprunge, fei« 
nem Einfluffe auf Declamation, han» 
beit Gondillae in dem Eflai fur l’orie 

ine des connoiflances humaines, 
mft. 1746. 8. im aten Th. S. i9 u. 
f. = und bon eben dieſem Urſprun 
deffelben, oder des Tones, von ſei⸗ 
er Wirkung auf bie Entflehung der 
vlbenmaße, u. d. m. D. Webb 
fü feinen Obfervations on the corre· 
Denn between: Poetry' aud 
Eſchenburgs Ueberſ) = — Mes, 
er die Zeit der Entſtehung, und alſo 
über bie Natur des eigentlichen Ac⸗ 
centes; uber die verſchiedenen Fol⸗ 


Ace 


‚gem ber Verſchiedenheit feiner Bil 
dung auf die verſchiedenen Sprachen, 
‚und warum er micht immer bon ber 
Quantitaͤt der Sylben abhängt; über 
den Unterfihied zwiſchen Accent und 
Quantität, u.d. m. finden fich in 
der N. Bibliothek der- (ch. Wiffenfch. 
3. 10, E. u. f. vortrefliche Ber 
merfungen (von H. Barve.) — Daß 
bie bloße Sprache eben fo gut, als 
bie Muſik, Höhere und niedrigere 
Töne zuläßt, daß Voſſius in feiner 
betarinten Abhandlung de virikus 
rhythmi folglich fchr unrecht gehabt 
bat, die Länge und den Accent für 
eines und baffelbe anzuſehen, u. d. m. 
bavon banbelt 9. Foſters Eflay on 
the different nature of sccent and 
quantity, with their ufe and ap» 
plication in the englifh, latin and 
greek language, Eton 1763 und 
1766. 8. (gegen welche, indeſſen, 
Heine, Gally, eine Abhandl, drucken 
laffen.) — — Was der Accent eis 
gentlich in aͤltern Sprachen war; daß 
er nie mit der Duantität, ober dem 


Rhythmus verwechſelt werden müffe ; 


in wie fern der Accent in den neuern 
Sprachen zum Theil verfchicden von 
dem Accent in den alten Sprachen 
fey, u. d.m. hat Monboddo in dem 
aten Buche ded Origin and progrefs 
of language, Edinb. 1774. 8: ©. 269 
uf. —53 unterſucht; und ver⸗ 
ſchiedene feiner Behauptungen, in der 
erften Ausgabe f. Werkes, ald daß 
die neuern Sprachen feinen derglei« 
chen Accent, tie bie griechifche und 
lateinifche haben, u. d. m. find in 
ber — Profodia rationalis, or am 
Effay towards eftablifhing the me- 
lody and meafure af fpeech, ta be 
—— aud perpetuated hy: pe- 
iar ſymbols, von Jofbua Steele, 
Lond; 1775..4. verb. und verm. 
ebenb. 3779. 4. geprüft und miber: 
legt worden, — In Jam. Harxris 
Ehlol, Inguiries, Lond, 1781. 8. 
P, 2. Ch. 2. B. t. &.63 u f. findet 
ſich eine Gefchichte der Altern en 
em, 


Ye 


&en, mit Unterfuchungen über den 
Leccat in ben neuern, befonderg in 
ber nglifchen Eprache. = — Us 
ber den Accent in der griechiſchen 
Eprache, und in wie fern er mufita- 
licher Ton war, über ftinen Ein. 
Auf auf Wohllaut und Annehmlich⸗ 
keit der Rede, u. f. re. find im Die; 
ups Aalif. (ep: auydereus Xl. 
Oper. T: 11. ©. ı6 u. f. W.d. Hudf.) 
feine Bemerfungen enthalten; und 
ame aute Abhandlung darüber von 
Km übt Arnaud finder ſich in dem 
gan Bd. &s 432 u: f. der Mem. de 
VAcademie des Iufeript. Quart · 
ug Much Frox. Wolfg. Neiz 
bat, unter der Aufichrift: Profodiae 
gr. Actentus Inclinatio, Lipf. #775- 
1783. 4. deep derfchiedene, hieher 

academifche Schriften bins 
terlaffen z zu welchen noch Zuf. ebend. 
179%. 8. erfchienen; und in Ch. Da⸗ 
vy’s to a young Gentl. 1... 
1790. 8. 28. handelt dec rate: ı 7te 
und er 15te Br. von dem gr. Accent 
m. — — Don dem Ac 
cent in der kateinifchen Sprache, und 
in wie ſern er verfihieden von dem 
Accemte der griechifchen ift, handelt vo 
Ouinailian, Lib, XII. 20. 33. ©. 
626, Ed. Gesn. Gött. 1738. 4. 


fand, Zür 1740.8. ©: 345 u. f.— 
Bom Tonmaaße bercinfylbigen Woͤr⸗ 
ter, eine Rede von G. Bebends, im 
17km St der Beyer. zur Crit Hiftor. 
der Deutfchen Sprache, S 48. — 
Dom deurfchen Accent, vorn ©. $. 
Sender, in den Schriften der teut- 
2. Geſellſch. A Göttingen. — 

Geſt's Verſuch einer 
fitiähen Profobie, Frautf am M. 
1765. — Die Hleine Schrift, über 


Ace 7 


Canimlumg son Fragmenten über 
bie newere deutſche Lirteratur, Riga 
1767:'8. ©. 27 u. f. vergl. mit dem 
8. und gten Br. aus der Sammlung 
für den Verſtand und bag Herz, 
Brem. 767. 8. und "Serders Ab⸗ 
bandf. über den Urfprung der Spra«- 
ehe, Berl. 1772.89. S. 87 u. f. — 
Aus der beutfchen — Republik, 
Hamb. 1774. 8. ein Abfchnier, S. 
343 u. f. Aus F ©. Klopſtocks 
ge ülgr Sprache und Dicht: 
funkt, Hamb. 1777. 8. vorzuͤglich 
das erſte Fragment — und der Bir 
—5* —* deutſchen Proſodie, von 
H. Morig, Berl. v786. 8. ©. 
19a f. — Leber bie Accente ber 
rider, f. den Art. Mufil. m .. 
8* uͤbrigens die Artikel, KHarmo⸗ 
nie „ Proſodie, Abytbmus u. b. m. 


Accord 


Zu der Berichtigung und Schägung 
dieſes Artikels im Ganzen,. koͤnnen 
die, ‚in der neuen Bibl. der ſch. Wie 
fenfh.3. 15. & 226barüber gemach⸗ 
on Bemerkungen: dienen: — Daß, 

N Sulzer in bemfrlben: ange« 


führte Syſtem des ®iuf. Tartini. ift 
tweitläuftig in deffen Trattato di.Mu- - 
ſica — la vers ſcienæa dell) Ar- 


monia, Pad. 17541.4. und inf Die 
fertazioni de” principij, dell Armo- 
nia muficale, —— nell gs 
nieo. genere, Padı 1767..4. “ 
den. = Was Rameau anbetrift: fo 
iſt das Verdienſt beffelben, ſo groß 
es wirklich um die franzoͤſiſche Muflt 
ſeyn mag, um die Beſtimmung der 
Methode aller brauchbaren Accorde, 
werben fo groß, noch ſo einzig, als 
es in dem Artikel dargeſtellt wird. 
Nicht ˖ ſo groß; denn fein. Syſtem der 
Harmonie ſelbſt (welches er. zuerſt, 
im J. 1722. in dem, von H. Sulzer 


bie deurfche rn (Oresd.) ang * ” 4. gedruckten Fraite 
1766, 8. (von A. Ebr.) Kanzler) vortrug, und welches von b’älcm- 
— Das ment vonden Pebend» Bert: im ben Elemens de Mufique 
einer Sprache, aus ber erſten 


theorsetigue et:psatique, P.1752. 8. 
414 deutſch 


8 acc 


1757. 4. nadıber erläutert, ‚oberfi 
licher gemacht worden ift) beruht kei⸗ 


nesweges auf einer volllommen ge⸗ 
gruͤndeten allgemeinen ng. 
So ſinnreich es alfo auch immer 


feyn, und fo fehr es immer auch das 
Stubium und die Prarid der Har- 
monie erleichtern .mag: fo. verdient 


es doch keinesweges demonſirirt ge» 


nannt zu werden. Und eben ſo we⸗ 
nig iſt es neu. Um nur bey deut⸗ 
ſchen Schriftſtellern ſtehen zu. blei⸗ 
ben: fo bat ſchon Heinechen im ſei⸗ 
ner, bereits 1711 erfchlenenen, und 
3728 zu Dresden in 4. wieber abge⸗ 
druckten „Anmweifung zum General; 
baß in der Gompofition,* die vorgeb⸗ 
liche Kameaufche Entdeckung, went 


nicht. voͤllig, doch dem Weſentlichen 


nach gekannt. Auch bat fchon felbft 
ein franzoͤſiſcher Schriftfieller, H. 
Pierre i£fteve’, inder Nouvelle de- 
couverte du principe de !’harmonie, 
Par. 1750. 8. bie Unzulänglichkeit 
deſſelben gezeigt, und eim anderer, 
J. 4. Serre von Geneve, hat ein, 
aus dem Rameauſchen unb Tartini- 
ſchen, zufammen gefchmolgenes, neues 
Spftem, in feinen Effais für les prin- 
cipes de ’harmonie, Par, 1753.12. 
befannt gemacht, fd wie in feinen 
Obfervations fur les principes de 
Y’harmonie, Gem, 1763: 8; jur Onüge 
erwiefen, daß der Rameauſche Ges 
neralbaß in fehr vielen Faͤllen dieſen 
Nahmen nicht verdient, und daß dag 
Tartinifche eben ſo unvollkommen ift, 
welches, wahrſcheinlicher Weiſe die 
kleine Schrift des Tartini, Rifpofta 
alla oritica. dell di lui trattato 
gi Mufica .. . Ven. 1767. 8. und 
die vorher angefuͤhrten Diſſertazioni, 
als Erlaͤuterungen ſeines erſtern Wer⸗ 
8:8 veranlaßt hat. — Indeſſen bes 
findet ſich in der Aſſembſée publique 


de la Soc. roy. des. Sciences ..; Db 


de Montpellier,:1752. ein Membire 
von J. B. Romieu über eine nou- 


velle decöuverte des fons harmoni- 
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inftrumens & vent, welches zu dee 
Seätigung des Tartiniſchen Sys 
ſtems dienet. Wag den Unterfchieb 
zwifchen  diefen beyden Syſtemen 
überhaupt anbetrift: fo führen.beyde 
zwar zu beynahe ähnlichen Schluͤſſen, 
aber auf ganz verſchiedenen Wegen. 
n bem erften wird ber Disfantauß 
dem Baffe,. in dem legtern der Baß 
aus dem: Disfant gleichſam ent« 
wickelt, und ihr gegenfeitiger Werth 
bängt alfo von der Frage ab: ob der 
Geſang der Begleitung, oder die Be⸗ 
gleitung des Gefanges wegen da 
ſey? — Uebrigeng handeln von Ac⸗ 
corden uͤberhaupt: J. G. Zeidler 
(Sin f. Ternarius Muſicus, Miſn. 
1615. 4. An duae conſonantiae 
perfectae eiusdem ſpeciei fine vi- 
tin in pluribus vocibus ſeſe ſequi 
poflint ? An diſſonantiae etiam tex- 
tu. praefertim poſtulante adhiberi 
debeant ? Diedritte$rage: AnMu- 
ficum deceat eſſe Philot. gehört nicht 
bieber.) — $. W. Marpurg (line 
terfuchung: ber Sorgifchen Lehre von 
der Entftehung der diſſonirenden 
Saͤtze, in dem sten Bd. ©. 131 uf. 
f Hiftor. krit. Beyer. Berl. 1754 uf. 
8.532.) — P. 3. Rouffier (Traite 
des Accords et de leur fucceflion, 
felon le (yteme de la Bafle fonda- 
mentale . . . Par: 1764. 8. und 
Ebendeffelben L’Harmonie pratique, 
ou Exemples pour le Trait& des 
Accords, Par. 1776. 4: welche ben 
eigentlichen Theoriften vielleicht am 
erften befriedigen moͤchten.) — Is 
Adlung (Mufitalifhes Siebenge⸗ 
ſtirn, d. i. Sieben zur edlen Tonkunſt 
gehoͤrige Fragen ... . Berl. 1768-4. 
Die Fragen find: warum darf in ei- 
nem muſikaliſchen Satze die große 
Terz nicht doppelt gefeßt werden ? 
die Duarse unter bie Conſonan⸗ 
gen zu zählen fey? Ob bie Quarte 
eine Diffonanz fey? Iſt denn Die 
Quarta non fundata eine rechteDuarte? 
Worauf 


= 





Asse 
MBoranf kommt es at, ba ein un⸗ 
Querſt 


beyde Arten verfchieden? Warum if 
bie dolge zwoer vollfommmen Eon» 
— * wf 
— Woͤchentlichen Nachrichten 
1770. ©. 325 u. f. findet ſich 

eine, ige wie die Con, und Dif 
fonangen vom veränderlichen Stufen 
und Nabmen auf den Notenfeitern 
cutſtehen / wenn man einerkey Grund: 
und emerley Dberklang . .. "mit 
cinander ‚verbindet ; und eine An⸗ 
jüge, wo diefe Eon » und Diſſonan⸗ 
w m den Klangleitern ihrer Tonar⸗ 
. und wie fie zu neuen 
in andern Tonarten, 

em auf verſchiedene Art 
bon im Gchdr vernommen werden. 
— Bliss Donmes' (Grondig On- 
derfoek vanı de Toonen derMuzyk, m 
waarin vanı de wydte of grootheid 
vun Oftav. Quint, Quart. en Tert. 
heeie en halve Toonen, onvol- 
maakte en valfche Spetien, gedor- 
losflelzamengoing van Okt. Quint. 
Quart; en Tert. « gehandeld 
woordt. Tanker 1773. 8. CH 
bereit die Aufl.) — Bemen; 
GineelTrete de la Mufigue, con- 
eermant les Tons, les Harmonies, 
ee Br mufical, 
















Darin deutlidy gezeigt 
F wie alle mögliche Acgorde aus 
und dem rorfentlichen 
‚und Deren biffonis 
her zuleiten und 


— al — ſondern 
zufommenden harmoni⸗ 
igt, und mit pract. 

t werden, keipß. 


w) — In 
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1770. 4) — — Zur practiſchen 
Keintmiß der Accorde Finnen verhel⸗ 
fen: Le Manuel harmonique, ou 
Tableau des Accords harm. p.M. 
(Jean) Dubreuil, Par. 1768. 8. ©. 
.E. Bach, in dem 2ten Th. feines 
PVerſuches über die wahre Art, bag 
Klavier zu ſpielen,“ Berlin 1762. 8. 
fd wıe®. Frieder. Wolf Im afen Th. 
—* „Unterrichtes In Clavierfpie 
“ Halle 1789. 3. 29. —. Im 
—— ©. 385. von F. W. Marpurgs 
kritiſchen ae jur Aufnahme 
der’ Mufit, Berl. 1755. 8. finden 
ſich Tabellen Par alle drey und vier» 
Kimmige Accorde von Fr. W. Riedt; 
und in Roußeaus Wörterbuch der 
Mufit, bey dem Art. Accord De 
chen Tabellen don allen in der Mus 
angenommenen Necorben, obs 
2 nach dem Syſtem des Nas 


= Teigens die Art. Auswei⸗ 
chung, Confonänz, Hauptſatz, Har⸗ 
monie u. d. m. 

Adagio. 
Abagio, als Beywort betrachtet, 
—— von den fuͤnf Hauptgra⸗ 
den’ der Bewegung In ‚der Muſik, 
wenn —* von dem geſchwindeſen 


J gr anfängt, ben vorletzten; 
146 ht, wie das Preſto, 


——— Andante und Largo, Unter⸗ 


abtheilungen zu. — 


Aehnlichkeit. 


Auffer demjenigen, was über biefen 
Urtifel felbft, in dee Neuen Bibl. der 
ſchoͤnen Wiffenfchaften, Th. 15. ©. 
135. geſagt worden ift, und bem, 
was ſich im Mriftoteles (wepı woryr. 
IV.) und in feinen Kommentatoren, 
als Dacier, Curtius, u.a. m. über 
dasjenige Vergnuͤgen, welches aus 
der Achnlichkeit entfteht, nnd wo die 

Duelle deffelben zu ſuchen it, befin- 
det, handeln davon: Job. Elias 

As Schle⸗ 


10 Ach 

Schlegel ( Ubhandl. von dir Nach⸗ 
ahmung, und von der Unabnlichkeit 
der Nachahmung. Werte, Th. 3. ©. 
95 u. f. Koppenh. 1764. 8. und urs 
fprünglich im 29. und 3ıten Ct. ber 
fritifchen Beytraͤge, und im iten B. 
des Gottſchediſchen neuen Bücherfaas 
les abgedrudt.) — weine. Some 
(Gm achten Kapitel f. Elements of 
Criticism B. 1. ©. 275. Ausg. von 
1769.) — I. Riedel (Im neun 
ten und zehnten Abſchnitt f. Theorie 
der fch. Kuͤnſte, ©. 132. ıte Aufl, 
vergl. mit der neuen Bibl. der ſch. 
Wiſſenſch. B.7. ©. 45.) =. I. €. 
König (Im zwoͤlſten Abfchnitt f. 


Philoſophie der fch. Künfte, Nuͤrnb. 


1784. 8. &. 379. — Joſ. Reynold 
Abhandlungen von der zu genauen 
dachahmung der Ratur, und von 
der mahlerıfhen Nachahmung in fi 
Seven Difcourfes, Lond. 1778. 8. 
©. 67 nnd ı93 deutfch in der neuen 
Bibl. der fh. Wiſſenſch. DB. 16 und 


21. S. 1.) — 

In wie fern die Alten haͤßliche 
Dinge beit darftellten, und die 
bildenden Künfte darauf aufgehen 
dürfen, oder nicht, darüber f. Lef- 
fings Laocoon, Berl. 1766 und ı 788. 
8. vergl. mit bem, was über und das 
gegen gefchrieben worden, vorzüglich 
die kritiſchen Wälder 1.8.74. — 
er run zu der N. und 

erichtigung der, von 9. Sulzer 
vorgetragenn Begriffe über Aehn⸗ 
lichkeit in den verfchiedenen ſchoͤnen 
Künften, noch die Zuſaͤtze zu den 
Bricfen äber die Empfindung von 

. Menbeisfohn (S. S. Schriften, 

.2. ©. 17 u. f. Ausg. von 1770) 
ber ate Abfchnitt aus der Plaſtik, 
Kiga 1778. ©. 29 u. f. — die 37te 
Anm. des H. Schlegel® zu ſ. Batteuy 
B.1. ©. 110. Ausg. bon 1770 — 
der 82. big Kate der Litteraturbriefe, 
Th, 5. ©. 97 bie kritifchen Wäl 
der 1, S. 2650. fe dienen, — — | 
Von der Yebnlichteit Der Bild« 
niſſe Handeln: C. N. Cochin (neie 


Aen 


der fch. Wiſſenſch S. 209 aus dent 


Franzoͤſiſchen uͤberſetzten Abhand⸗ 


lung.) — Gerb. Laireſſe (Inf. 
großem Mahlerbuche, Th. 3. &. a 
u. f.)— de Piles (In (Cours de 
peinture par principes, Amft: 1767. 
12. ©. 204 u. f.) — Xidbardfon 
( In f. Eſſai für la Theorie de la 
peinture, Oeuvr. ®. ı. ©: 62. 80.) 
— Auch gehört, in Ruͤckſicht hierauf 
noch der Zıte Abfchnitt aus dem er» 
ſten Theile der edornſchen Be 
trachtungen über die Mahlırey, ©. 
435. hieher. 


Aeneis. 


Die Edit. pr. pr. der Aeneis iſt gu 
Nom in den‘. 1467 : 1449 und war 
zwey verfchiedene Mahle (f. Angel. 
Quirini, Card. de opt. fcript. edd. 
ad Pauli Il. geſta ©. ıgr) der Eon, 
mentar des Maur. Serbius Honor, 
aber zuerft, und allein, Ben. 147%. 
f. gedruckt worben (ſ. Baruffaldi della 
Tipogr. Ferrarefe dall’ anno 1471. 
all 1500. Ferr. 1777-8. S. ı9 unb 


G. B. Audiffredi, Cat. hiſt. crit. ro· 


mauar; edit. R. 1783.4. S. 71.) 
Beyde zufammen find zuerfl, Florenz 
(1471+1472) und zwar die Aeneis 
nad der Mebiceifchen Handſchrift, 
erfchienen. Der Gommentar bes 
Domitius Ealderini wurde zuerſt 
allein 1483, fo wie, auf ähnliche 
Art, der Kommentar de Pomponius 
Sabinus, zu Eremona, 1486. fol. 
und mit Diefen, und mit den Com⸗ 
mentarien des Donati und Landini 
zuſammen, dic Aeneis, zuerft Ben. 
1489. f. gedruckt. Unter den Aldi» 
nifchen Ausgaben ift die dritte, ‚ex 
emendat.,A. Naugerii, 1514.8. und 
die, nach biefer gemachten, Ben. 
1525 und 1527. f« die beffere.. Die 
eeftere, vom J. 1501. 8. zeichnet ſich 
nar dadurch aus, daß fie das erfte, 
mit fo ‚genannten Eurfivbuchftaben 
gedruckte Buch ifl. nun. 
mi 


* 


A eu 

| auchten Handfchriften gab 
Shine. ha 21:..f. .»Cali- 
gsiones et Varietat. Virgil. Le£tio- 
us inzeln heraus, ‚und dieſe find 
Parifer. Ausgaben. des Pierre 
Bankril (Vidoyaeus 
ta Rob, © ‚ tbend. 2532. 
bfo ie den Venctianifchen vom 9. 
8. 1544 und 1558. f.. einver- 
Aus dem, Mebdiceifchen Co⸗ 
worhien, Ben. 1583. 8. und aus 
dm Dtibelbergifchen die Commelini⸗ 
— Im. 1589 (nich 
1587) 8- vie die ex .offıc, 
Sanktandreana in eben-diefera Fahre. 







).ı529. f. und 





ga 
= 
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m, in.den Venetiani⸗ 
udn vom %. 1519. fol. 
MW. den Comment. des 
8 auf, und der vollftändige 
ala des Donatus wurde 
tape —* beſonders gedruckt, 

MB. Fabricius, mit den Wer⸗ 
ME Dichters und den Bemerkun⸗ 


3 bie übrigen 


4 
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y 
Werke ded Virgil angehen. Ueber 
die erſten ſechs Bücher der. Aeneis 


‚gab indeſſen Lamb. Hortenſius, Baſ 


1559. F. und über bie ſaͤmmtlichen 
12. Bücher, ebend 1577. f. Enar- 
rationes ‚mit einer. Explanatio ber 
fünf erfien Buͤcher von Nascimbaeni 
Nascimbaenius heraus; und mit den 
Randaunmerkungen des Paul. Manu⸗ 
tius erſchien Virgil, Ben. 1558. 8. 
fo. wie mit ebem derleichen von Heinr, 
Stephanus (1577.) 8. Am. mebrs 
ften aber litte der Dichter in den Ausg. 
bes 2 van Meyen ( zuerſt, Ben. 
1576. 8.) und die Verſuche ihn, mit 
ben griechifchen Dichtern, zu verglei⸗ 
chen, führten immer noch nicht auf 
eine eigentlich. dichterifche Behand» 
lung des Textes. Ehe, als die Ace 
neis, töurden die Hirtengebichte und 
das Gebicht vom Landbau, auf dieſt 
Art, das heißt mit den ähnlichen 
Stellen aus dem Theokrit und dem 
Hefiodus von dem Eobanus Heffug, 
Han. 1529. 8. herausgegeben. Erft 
im J. 1508 erfchien des Fulvius Urs 
finus Virgilius collatione feript. 


' graec. illoftratus, Antv. 1568. 8. 


cin Büchelchen, dag, mit drey an⸗ 
dern Schriften von Lud. Casp. Val⸗ 
finaer, Leov. 1747. 8 wieder ab« 
gedruckt worden if. Und aus chen 
diefer Duclle find denn auch die Er- 
lauterung des Valens Guelliug bey 
f. Ausg. des Dichters, Antv. 1595. 
f. fo tie der Commenfar des ud. de 
la Gerda, der mit der Aeneis, Madrid 
1608 = 1617. f. erfchien, und Lugd. 
B. 1619. f. 39. wieder gedruckt wur, 
de, Hefloffen. Endlich. fing mit der: 
Ausgabe des Nic. Heinſius, Amttel. 
3664. 12. 1671. 16. 1676. 8. 1688. 
12. und oͤfterer eine neue Epoche für- 
den Virgit an. Die Aufmerkſamkeit 
wurde auf bie Unterfuchung und Bes 
richtigung bes Textes gerichtet, und, 


. ber Dichter endlich auch immer mehr 
n ein u,, 


und mehr als Dichter, nicht blog als 
lateiniſcher Echriftfteller, betrachtet. 
Dieſes letztere Verdienſt — 

us⸗ 


33 # eu 

Ausgaben bes P. de la Rus, in ufam 
Delphini, Par. 1675. 4. Amtt. 1008. 
4. und der Ausg. des F. Catrou, Par, 
1716. ı2. 62. und 1729, 8. 4%. 
fih nicht gänzlich abfprechen, ment 
gleich ihre Urheber fonft wicht ſehr 
viel Fritifchen und grammatifchen 
Scharfſinn gezeigt haben. Fuͤr Les 
fer, welche alles, was zur Erlaͤu⸗ 
terung des Virgil geſchrieben wor⸗ 
den, berichtigt zufannnen haben wol» 
len, iſt durdy die Burmannfche Aus⸗ 
gabe des Dichters, 
42. geforgts doch fehlt es dieſer 
auch nicht an einigen eigenen criti⸗ 
fchen Erläuterungen, und am vet 


befferten Lefearten, "Durch ihre Koſt⸗ 


barkeit merkwuͤrdig ift noch die, aus 
ber Mediceifchen . Handfchrift abge⸗ 
druckte, und von Ant. Ambrogi bes 
forgte Yusgabe, Nom 1763 » 1766. 
f. 3B. Unter andern befinden. fich 
auch die, von Piet. Sante Bartoli 
verfertigten, bereits lange vorher 
herausgegebenen, und aus dem Va⸗ 
tifanifchen Coder gezogenen Kupfer⸗ 
ſtiche bey ihr. Aber das größte Ver⸗ 
dienſt um den Dichter, und um die 
Leſer des Dichters, haben unftreitig 
Die Ausg. von Chr. Gottl. Heyne, 
Leipz· 176721776. und ebend. 1788» 
1789. 8.48. Auch zeichnet die letz⸗ 
tere fich durch typographifche Schön« 
heit aus. Indeſſen iſt, ohne Be— 
nüßung berfelben, auch noch zu 
Dern, 1782. 12. in 32. eine ganz 
gute, ex edit. Heinfii c. not. Ruaei, 
erſchienen. Ald Handausgaben, ohne 
alle Erläuter. und Bemerfungen, em» 
pfehlen fich, durch Niedlichfeit, ober 
Pracht des Druckes, die Londner, 
von Kuapton und Sandby gedruckte, 
1750. 8. und 12, 23. die Birming⸗ 
hamſche 1757. 4. bie Glasgower 
.. 1758. r2. bie Kehler 1784. 8. und 
die von Phil. Brunf, Strasb.1785.4. 
. Den Ueberfegungen der Xeneis 
in die neuern Sprachen giengen meh⸗ 
rere eigene Bearbeitungen bed Stof⸗ 
fes derſelben, vorzuͤglich in fo fern 


juvor. 


Ihnft. 1746. 4. 


He 


er Trojanifche Dinge betrift, vi 
Schriftſtellern in. diefen Sprache 
Diefer Stoff war ein fie 
lingsgegenftand der barbarifchen 3: 
ten. Nicht blog die alten Roͤme 
und ihre Abfdmmlinge, fondern au 
bie Gallier und bie Franken, fo m 
fo gar bie Mallifer, hielten fich fı 
Abkömmlinge ber Trojaner.  D 
Ders aus dem Lucan, 

Avernique aufi Latios fe fingeı 
| * fratres 
Sanguine ab Iliaco 
iſt bekannt; und ſpaͤtere Geſchich 
ſchreiber, aus dem achten und de 
folgenden Jahrhunderten, als Fr 
degarius, Paulus Diaconus, di 
Verf. des Chkronic. Weingart. Gr 
Leibn. Script. Brunfv. 3b. 1. N.L\ 
©. 781) Conr. Peutinger (Serm. d 
Germ. apd. Schard. Script. Re: 
germ. Bd. 1, ©. 417.) u.a. m. f 
wie der fabelhafte Gottfried vo! 
Monmouth, behielten diefe Sage 
bey, und befräftigten ſolche. Die 
fem gemäß wurden nicht allein Dieje 
nigen alten .Schriftfteller, welch: 
nach Maßgabe des Geiſtes ber Zei 
ten, von Trojanifchen Dingen han 
beiten, ale Dares Phrygius um 

ictys Eretenfig fleißig gelefen, uni 
iberfeßt, fondern Ruͤckſichten daran 
finden fich auch in mehrern Werfei 
jener Zeit, und eigene Gefcichteı 
und Dichtungen von —* wurde 
häufig gefchrieben. Der Nahme de 
Dirgil fommt Kfterer, wo und au 
folche Art, wie mar es nicht erwar 
ten follte, vor. In dem Speculc 
hiftor. des Vincent von Beauvais 
aus dem 1zten Jahrhundert (Lib. IV 
c.61. Bl. 66. a. Ven. 1591. f. undir 
den’, vieleicht eben fo alten Getti: 
Romanor. (c.17) fo tie in mehrert 
Gedichten in neuern Sprachen, als 
in dem Champion des Dames vor 
Mark, Frauc (1451. ©. Goujett 
Bibl. france, Bd. IX. ©. 225 u. f., 
wird er zu einem Zauberer gemacht 
eine Dichtumg, bie wie 2. * 

or 


Yen 
—* —28 De 


— T. 1. 'S. ——— 


8.) 34 ‚anf eine Stelle im: 






5 — 
———— —* fein, das Bm, ı 


‚= von vn Trap ia rg | SR 


vofe, 

—3 
—— de bello fi, ae u 
—— van Colanna ** 


Dates und Diane, —— 
ſchneben ‚und — ——*— Tome 






* tracta de lo: 
— de op eGrifeida, 


| ungedruckt. Der gebruckten, voll⸗ 
s Kr find. —— 


der 13 


nes Titels, feinedmeges eine Ueber⸗ 
ſetzung des Virgil it, ſondern nichts 
34 — d —* (Se 

a ibl, Pinell, 288,4. N. 1947.) 
ber Achillee l’Enen, von od. Dolce, 
568. 4 in 54 &ef. und Octas 
Di, u. v. a. m. Deu Iegtern waren, 
indeſſen, bereit$ .eigeuytliche Ueber 
— in die italieniſche Spra⸗ 


vorher gegangen. Die ditefte 


derſelben, in Proſa, iſt aus dem 
1460. Jahrhundert, und, nach bem 
A inf. Bibl.dellaElog, Ital. 

&. 276, Ausg. von 1752. noch 


ebn; 
Ungen. 
mit dem Titel Efpeitione dell Enei. 
de, Bir, 21476. 4. - Bon Atanagis 


(der — cinem gebohrnen 


78. 4. (ein bloßer 


—* * ale Quadrio Stor;. 
e Rag, 


Vol.1V.. &.700. und in der 

Bibl. Pinell, unter dem Druckjahr 
und Druckort ber .erfiern —— 
ik.) Von Giev. Fabriuni und Fil. 
Ven. 1581. f. von Giov. 


* Piipli, Livorno 1764. 8. In 


Dexfen, und zwar 4 fo genann« 


: tem. * rime, b fie zuerft 


, Wen. 1532. 8. 


: Tem. € Ä 
wilche —** fh, in der folgenden 


Ausgabe, Ven. 1538. 8. wegen ver⸗ 
ſchiedener, daran gemachter Verbef« 
ſerungen, Giov. P. Vaſio zueignete) 


‚ga; und darauf Lud. Domenichini, Flor. 


1556. 3. 1 in In genannten verlifciolti 
Arbeit ich aber von zwolf 
verfchiedenen Schriftflehern, ale 


; Meſſ. Sanfedoni, be ee Nr 


Diei, Bern. Borgheſi. Zub. Martelli, 
Tom. Porcacchi, Aleſſ Piccolonuini, 
Giuſ. Betuſſt, Lion. Ghiui, Bern. 


—— Lud. Domenichini, Bern, 


Danilo, Paol. Mini herſchreibt;) 
hierauf Albobr. Eerettani, Flor. 1560. 
8. in Octaben; Ann. Caro, Den. 


.. 258». 4. inverfifeiolti; Herc. Udine, 


Ven. 1597. > in Detaven; Lelio 


Guldiccioni, Nom 1632. 8. in Octa⸗ 


ven; 
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en; Teod. Ungelncei da Belfonte,' 
ap. 1639. 12. in verfi feioltiy 
* Beverini, Ben. 1680. 12. im 
ctaven; Pietr. Ant Carrara, Ben’ 
1681. 12. eben fo; Giac. Sitiello/ 
Neap. 1699. 12. eben fd; Ant. Am⸗ 
brogi, Rom 1758. 1203 Bin Octa⸗ 
ven; Mar. Candido, Neap. 1768. 8 
IB. in reimfr. Verſen; Arn Arnaldii 
Tornieri, Rom 1779. 8. in Octa⸗ 
ven; Clem· Bondi, Parm. 1790. 8. 
in reimfr. Verſen etzt heraus. 
u dieſen konunt noch die traveſtirte 
eneis von Giovb Kali, Rom 1633. 
8. Und in Fabricii Bibl. Tarı Br. 
&. 363 und 363.’ pſ. 'v773: 8 find‘ 
noch eine, von Tom. Averſa, im Gi? 
ciltanifchen Dialecte, Palermo 1654. 
12. und ‚eine von Aleſſ. Sanfedoniy 
Den. 1559. 8. 'angeführe worden‘ 
von welchen ich bey den Italieni⸗ 
ſchen Litteratoren keine Nachricht ge⸗ 
funden. Wenigſtens nenut Quadrio 
a. a. D. S. 696. und’ Fontanini Sr 
280. Anm. 1. den Ietstern nur als 
Berfaffer des erſten Buches der Ae⸗ 
neis, in der von Lud. Domenichini 
herausgegebenen, und angezeigten 
Ueberſetzung. Die ſonſt noch uͤber⸗ 
ſetzten einzelen Bücher, "fo wie bie, 
noch handfchriftlich vorhandenen Ue⸗ 
berfeßungen der ganzen Aeneis find 
in der Bibl. della 'Elog. Kal. Ven. 
1753. 4. ©. 296. u: f. in des Qua⸗ 
drig Stor. erag. d’ogri Poelfia, Vol. 
IV. Mil, 1749. 4. ©. 694 u. f. ind) 
in der Bibl. degli Ant. grec. e lat} 
volgarizzati, da lac. Mar. Paitöni, 
Ven. 1766 - 1767. 4. 5 Th. zu finden. 
Don den gedruckten wird die bon 
Ann. Earo für die befte gehalten ; fie 


Yen 


guf — In das Spaniſche: (4 
Folge der Nachrichten des Velazqu 
und des H. Dietz) dreymabl; 
Proſa von Diego Loper, Balat 
1601. 4. in verfen ‚von Greg: HR 
—* Be pp 15578 
verb. Alcala 1585.89. Sarag. 158 
8: und- von Chr. de Meſa, Mal 
615. 8: Die vorletzte fol die beſſe 
ſeyn. In dem o de undBib 
de traductores Efpanoles .'. . pe 
DW: Ad. Pelliver „: Mad: 0778.% 
im welchem Feine der angeführten fit 
finder, iſt dafür E67 m. f. eine nor 
ungedruckte profaifche ven Enriqu 
de. Aragon, Marq. de Willen 
(f 1434) und, ©. 709 u. f. eine U 
berf. der vier erſten Bücher von Jo 
Pellicer de Offau(F'1679) gedrud 
ums J. 1624. und abgefaßt in der 
ſo genannten verfo de romance, an 
gezeigt. Der erfte Ueberſ. hat 

Gefang in eine gewiſſe Anzahl Kap 
tel’ dergeſtalt abgetheilt/ daß da 
Ganze eben ſo viel Kapitelausmach 
als Tage im Jahre ſind — Uebr 
gens iſt auch noch eine, von de 
Valles de Mountech verfaßte trav 
ſtirte Aeneis Tol 1648. gedrud 
worden, ob dieſe gleich eigentlich ir 
Gasconiſchen Dialecte abgefaßt fi 
_ Im das Portugieſiſche/ von ? 
Fr. Bareto, Lisb 175% 8. = 3 
der franzöfifben Sprache find; d« 
Ueberfeßung der Aeneis mehr als i 
irgend einer andern neuern Sprach 
eigene Bearbeitungen des Stoffe 
derſelben zuvor gegangen,Ffreylie 
aber die Helden derſelben darin i 
Ritter der damahligen Zeit verwar 
delt worden, Welches die aͤlteſte diı 


iſt nachher noch ſehr oft, als Par. ſer Bearbeitungen iſt, weiß ich mich 


1760. 8: 2. B. mieR. erfchienen, und 
über ihre Vortreflichkeit finder fich in 
de3 Pignoria Origine di Padova, 
Pad, 625. 4. ein Verſuch, fo wie 
noch L.ettere . v. . Ben. 1745: 8 


mit Gewißheit gu beftimmen. J 
der Bibi. des Romans des Lengletd 
Freenoy fommt, Bd. 2. G. 2524 ei 
Koman de Troyes, in Verſen vo 
Denedict von St Maure vor de 


darüber gefchrieben worden ſind; — im ıaten Jahrhundert abgefaßtmon 


Aber die von Angelucci da Belfonte, 


den feynfoll; Ebend. Se 228 rin ke 


Neap. 1749: iſt wenigftens «ben fo manıde l’Eris et"d’Enide ‚mis e 


rin 


Yen 


sime p. Chret. de Troxes, der, wo⸗ 
ferne er. font von dem Aeneas hans 
beit, eben. fo alt ſeyn muß; ebend. 
€. 218: la defiruftion de Troyes 
la grande et leravillement d’Helene 
en rime, p. Jean de-Meun (1310) 
gebrudt Lyon 1491. fol.:&. 237. 


aue Hiftoire‘ des Grecs et des 


Troyens, in Proſa, von J. de 
Ceurth, in Wrofa; und ein Recueil 
des Hiftoires Troyernes . + . von 
Maoul le Genre, ( 14607. gedruckt, 
fon 1490. f. Par. 1532. 4. eben⸗ 
fals in Proafe, und vom welchen auch 





471 
Hit. de la Deſtruction de: Troyes 
-» Miller; und ind. 9). 
% Meuen. Rache. von 
Künflere Kunftfachen 
©. 263 time‘ hift, de la deftrut. .de 





a des re Dithters. Es 

wie Erzählung der Begebena 
beiten and dem 2ten und gren Buche 
ber Aentid an, ohne duß man noch 
Dad mindeße won dem Aeneas felbit 
weiß; hieran erſcheint dieſer, aber 
sar;auf men Augenblick, und wir 
leſen sum. Die Geſchichte ber Dido, 


u ho ee Art; eimmahl 
ungefähr, w — dad kamanıc 


’ De Cafibus viror. 4 





dv Dido verlicht 
r alles dieſes ift 
Dafür 


— ” .. - 
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Mede am die Proferping, eine fehr 
aneführlithe Zergliederung des Kor, 
pers der unglücklichen Konisinn mas 
hen, und, nachdem ' Aeneas den 
Turnus befiegt bat, erzählt er uns 
vieſes von einer gemachten Eintheie 
lung des Landes, und giebt uns eine 
Geſchichte der roͤmiſchen Könige bie 
auf dern Romulus, faft auf eben die 
Art, aber etwas ausführlicher, als 
fie in Veldeckens Eneidt fich finder. 
Daß jenes Werk indeffen nicht aus 
der Urfihrift des Ichtern gegogen wor⸗ 
det, "zeigt fi darin, daß die, in 


. biefer beichricbene, Bon dem Nencag, 


mie dee Sybille, in die Unterwelt ges 
machte Reiſe, in der erſtern gaͤnzlich 
weggelaffen worden if. Auf bieſe 
Arbeisen folgten nun erft die eigente 
lichen Ueberſetzungen. Es find des 
rem überhaupt Zwanzig; die aͤlteſte 
berfelben ift in Verſen, von Dctar 


. vlen de St. Selais (+ 1502) bar. 


1509. 1529. 1540. f. Und auf aͤhn⸗ 
liche Are haben die Aeneis noch über» 
ſetzt: Louis de Mazures, yon ı 562. 


4. Die Gebrüder Rob. und Ant. 


deAgneaux, P. 1582. 4. P. Perrin, 


fr Par. 1643-1658. 2 Th. 1664. 12. 
2 39 


I. Ren. de Segrais, Par. 

1668 » 1081. 4. 2 Th: Lyon 1719.8. 
3 Iy.. Mich. de Marolles, Par. 1673. 
4. Gontaine de St. Sreville, Par. 
R 12. 2 Bde. In Profe, von 
El. Malingre, Par. 1618.98. Von 
be la Mothe du Tertre und Pelliel, 
Par: 1626. 8. Von Tournay, ebend. 
1648-4. Bon Mich. de Marolleg, 
. 1649. £ Von Et. Algap be 
artignac, Par. 1681. 12. 3 Bd. 
Den Franc. Katrou, bey f. Aug» 
gabe. des Textes, ebend. 1716. 12. 
GB. einzeln, ebend. 1787. 12. 28. 
Bon Jean Mallemanes, chend. 1717. 
2.38. Von can El. Sabre, Lyon 
1721.12. 48. Sean Bi de la Lan⸗ 
delle de St. Remy, mit der Urſchrift, 
Par. 1730. 12.48 Ben Guyot 
bes Fontaines, mit dem Tert, Var. 


1743-8. 4D. Bon J. N. Lallemand, 
Bar. 


> 


ganzen Birgit gemacht. 
in dem Catal. Bibl, Bodl. Art. Vir- 


— 


Aeu 


Bar. 1746. 1761. 12. Bu: Bon 
vier verfchiedenen Profeſſoren zu Pas, 
tig, ebeud. 1771.12, 4B. Von ke 

lon, Par. 1782. 13. 38. Und 

. Gin hat, mit der Ucberf, der Hir⸗ 
tengedichte, Par. 1788. 12 den An⸗ 
fang zu einer neuen Ueberfegung des 
Auch wird 


16 


ılius, Bd. 2. ©. 644: b. noch eine 
Fanı. Ueberf. :von P. D. Mouchaut 
Par. 3577- 8. angefi 
diefen ift Die Ueneis noch von — *5— 
ron, aber nur die ſieben erſten Buͤ⸗ 
cher, und der. Anfang des achten,/ 
Par. 1648 » 1652. 4. (und. in; den: 
Sammlung ſ. Werke, Par, 2737 
12.) traveſtirt, und diefe Arbeit von 
den H. 9. Jacq. Morean und Zeller. 
d'Orvilliers, bey dem Virgile:.tra- 
veiti» P. 1730. 1767. 120. aber ſehr 
ungluͤcklich, fortgeſetzt worden. Von 
den Ueberſ. einzeler Buͤcher find. in; 
dem z5ten und 6ten B. der bibl. frang. 
p. PaAbbé Goujet, Par. 1710- 1756. 
12. 18 DB. Nachrichten zu finden. Un⸗ 
ter den profaifchen moͤchte die von 


des Fontaineg, und. unter den poe⸗ 


tifcyen die von Segrais wohl die 
befte ſeyn. — In der englifchen 
Sprache find, fo viel ich weiß, Feine 
eigenen Bearbeitungen des Stoffes 
ber Aeneis, aber wohl, wie gedacht, 
Ueberſetzungen von ſolchen Bearbei⸗ 
tungen auderer Voͤlker vorhanden, 
als die angeführte, aus dem Colonna 
gejogeng, Hit. Sege and defruftion 
of Troye, von‘. Lydgate, in Ber« 
fen, Lond. 1513. 1555. fol; fo wie 
eine profaifche Ueberf. von-bem Re- 


cueil des Raoul le Fevre, und von 
dem livre des Efneydes, gedruckt 


1490 von Caxton. Der eigentlichen, 
poetiſchen, gaͤnzlichen Ueberſetzun⸗ 


gen ſind, eilfe, als von Gawen 


Douglas, einem Schottlaͤnder, ums 
J. 1513 und obgleich in ſchottiſchem 
Dialect, doch von der damahligen 
englifchen Sprache nicht fehe ver⸗ 
ſchieden, gedruckt Land. -1553.-4: 


Und; außer 


Ych 


Ebend; 2710. fol . Von Th. Pha 
und Th, Twyne, 15583 158300 
1632. 8. Bon J. Ogilby Ct 
Cambr. 1646, 8. Lond. :1654. fo 
1634. 8... Von Rob. Maitland G 
v. Lauberbale ums J. 1695: 2te Au⸗ 
1737. 8. 2 Bde. Von J. Oryde 
1697: f. 1791. 10.4 Bde. Von Ni 
Brady 1226) Lond.1716- 172° 
8. 4Bde. Bon of. Trapp (t 174° 
Lond 41718. 4. 2 Bde: Bon Ehrftp 
Pitt} 4748); Eond: 1728° 1740. 
Bde. and mit den Übrigen: Werke 
des Virgil, uͤberſetzt von Warto 
Lond. 1753.8. 4 Bbe. 1778.8:4 DV 
Bon Alex. Strahan, Lond. 1753 
17266.8.2 Bde. Bon Rob; Andrew 
VBirm .1766% 8: Von Yı Deresfo: 
1794: 4. Außer diefenfind aber no 
einzele Bücher, als. die’ drey erſte 
von Hein. Howard ;. Gr. v. Surr 
(+ 5546) ‚die! vier. erfien von Nid 
nyhurſt, Bond. 1583; in’Her 
metern, der ate Th. des Aen. (mie d 
Titel lauter) von Th. Wroth 160 
das vierte Buch von einen Unge 
1622, 8. Das erſte Buch von € 
Sandy; Oxf. 1633, und von eine 
Ungen. Lonb.:1688:4. Daß zwey 
und vierte von J. Morrifon, 78 
4. u. aꝛm. uͤberſetzt worden. Ve 
proſaiſchen Ueberſetzungen ſind m 
befannt, eine von Stirling 174 
1779. 8.Von Cooke 1741. 8. Br 
3. Davidfon 1743. 1790. 8. Au 
habe ich noch eine dergleichen bi 
Jackſon v. 1775, und vom Mi 
moth;, 9:5. 178". 4. fo wie eine vı 
WW; Hamfindı.ı 764.8. (aber in rein 
freyen Verſen) angeführt... gefunde 
Traveſtirt haben die Aeneis: C 
Cotton, unter der Aufſchtift, Sca 
ronides, das erſte Buch 1664. 
Verm, mit dem vierten, 1667. 
1725. 12. Ein Mgen. das zwey 
Buch 1692. 8. Ein Ungen. de 
ſechſte Buch, mit dem Titel Cat 


plus, or Aeneas defcent into He 


.2672. 12. Ein Ungen. das. vier 
= Da 


der 


Bud, mit dem Titel, Story of Ae- 
mess and Dido burlefyued, Charles» 
towa 1775. 8. Unter den poetifchen 
Ueberſ. wırd die von Dryden, noch) 
immer für die befte, und die von 
Vitt für die treuefte gehalten. — In 
deutſcher Eprace ift der Innhalt 
der Aeneis auch früher in eigenen por 
tifchen Bearbeitungen behandelt, als 
ſolche überfege wor: en. Diefe Bearbei⸗ 
tungen ind indeffen, wohl alle nur 
aus andern, neuem Sprachen, ge⸗ 
jogen Die ältefte derfelben, von 
Heinr. v. Veldecken (1186) iſt ur 
forünglich ın wälfcher, d. h. franzd» 
Güher Sprache abyefaßt geweſen, 
und zu Derlin ı 783. 4. gedruckt; eıne 
andre von Wolfr. v. Eſchenbach, un« 
ter dem Titel, der Trojanifche Krieg, 
berinder ich, bandfchriftlicdy in dem 
Klofter Gattwic und zu Berlin, und 
jmep verfchiedene Fragmente von eben 
diefem Kriege zu Kremsmünfter und 
re Eine andre, profaifche, 
bandlung diefes Stoffes, mit der 
Aufichrift = . die Köftlih Hyſtori, 
diba faat von der erftdrung der edlen 
... Stat Troya — ſ. l. et a. 
fi. fol, S Gaoͤtzens Merkw. der 
Drrzd, Bıbl. Th. 2. ©. 345) iſt nach⸗ 
ber noch Bftirer gedruckt worden. 
(S. Banyırs Annal. ©. 42. 8ı. 181. 
wm) Der eigentlichen Weberfegun: 
gen find überhaupt achtzehn, wo⸗ 
80a aber wohl feine dem Birgil Ges 
rechtigfeit wıeberfahren läßt; «8 find 
de: Berailii Maronis dryze. 

ben Bush: Bücher Trojas 
milder Zeriorung, und Ufgang de 
dmifchen Reiches, durch Docter 
Murmer, Stra&b. von Job. Gronin⸗ 
gern 1525. 6. Worms 1545. 8. und 
mit einigen Beränderungen in Ruͤck⸗ 
fiht auf Sprache , und mit der De 
Des ı 3ten Buches nach ſei⸗ 
nem lUcheber, Maffei, Sranff ı 502. 
1606, 8. Eie It ın Berfen, 
befondre Abtheilungen und die 
tim Auflagen find mit vielerley 
Dohiänisten verziert. Aereis Vir- 
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gilians, das ift deß fürnembften, a. 
—— Poeten P.V M. XII. Bi 

ee... im artige Reime verfaßt 
durch M. Joh. Sprengen . . : I 
mals ın offnem Truck publicire, 
Augeb. 16:0. f. und die, da Spreng 
erft im J. 601. ſtarb, wohl nicht, 
wie irgend einer unferer Pitteratoren 
behaupter hat, fihon im J. 1522. 54 
erſt gedruckt worden ſeyn kann. Kon 
Bernh. Meletraͤus, Hamb. 1644. 8. 
profaifche Paraphrafe; von D. S. 
(Salemyndonig) mit der Auffchrift: 
Neu eingekleiderer deutſcher Birgıliug 
nad) Art der Ariane und Arcadıa, 
Starg. 1658. 12. in Profe. Daß 
ſchon ein früherer Abdruck diefer Ues 
berſetzung vorhanden feyn follte, iſt 
me zweifelhaft. Wenigfteng erhelit 
aus der Zucignungsfchrift, „an die 
Königin Oeutſchinne,“ dag heikt, 
Die deutſche Sprache, daß der Verf. 
fie erſt nach Endigung des drenkıge 
jährigen Krieges abgefaßt hat. Uebris 
gend iſt Jedes Buch noch wieder in 
befondre Abtheilungen gebracht, wel⸗ 
chen lächerliche Anmerkungen anges 
hängt worden find. Bon Mich. 
Schirmern, Coͤlln an der Spree, 
1008. 8. in Alerandrinern; von Jo⸗ 
hann Valentin, Frkft. 660. 1697. 
1734. 8. in eine, für fein Zeitalter, 
fehr gute Profe; von Hanf von Zeh⸗ 
men, keipg. 1688. 12, in Profe, mit 
dem Text; von Langius und Eimars 
tus, Ruͤrnb. 1097. 4. in Proſt, mit 
dem Text; von Theod. Lud. Lau, 
Eib. 1725. 4. in deuticher Helden. 
poeſie, wic der Titel fagt; von Joh. 
Chrſtph. Schwarz, Regensb. 1742. 
1701. 8. ın fo genannten Berfen; 
von Heinr. Herm. Slügge, Getting. 
1749. 1770. 8. 28. eben fo; von 
Luc. Bine. Seehufen, Damb. 1780. 
1788. 8. 28. in Profe und mit Anm. 


aus kipperts Dactyl. Bon —— Reg. 


Grauer, Luzern 1783.8. 22. in fo 
genannten Hexametern; von Thad. 
Plazzary, Biber. 1783.8. 228. eben 
fo * Joh. Era. Herz Leipz. 1784-8. 
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in Brofe; von C. D. Jani, Halle 
1786. 8. ıter Theil. Von einem 
ungen. Seft. 1793. 8. in Proſe. Einr 
jele Stücke find von ©. $.Stäudlin, 
Stuttg. 1781. 8. Yon Hottinger, 
im Schweigerifchen Muſeum, und von 
5. Schiller, in dem ıten uud oten 
Et. der Thalia (das ate Buch und 
ein Theil des gten in Detaven) über» 
ſetzt worden. Von den fruͤhern 
giebt 3. G. Schummels Ueberſetzer 
Sibliothek, S. 130 Nachrichten. 
Traveſtirt haben die Aeneis, J. B. 
Michaelis, doch nur den Aufang 
des erſten Buches, in ſ. Werken 
S. 97. Frdr. Berkhahn dag Uebrige 
bieſes Buches, im Alm. ber deut 
fehen Mufen 0.9.1779. und im deut⸗ 
fchen Muſeum v. Jahre 1782. Al. 
Hlumauer, volftändig, Wien 1784 
uf k 
Außer den eigentlichen Commenta⸗ 
toren des Birgil, als dem Servius 
Maur. Honoratug, deffen Comment. 
einzeln Ben. 1471. f. Ferr. 1471: f. 
und mit dem Dichter, Par. 1600. f. 
dein Tib. El. Donatug, deffen Werk, 
einzeln, Neap. 1535. f. und mit dem 
Dichter, Baf. 1551. f. gedruckt wors 
den it, haben die Aeneis, in beſon⸗ 
dern Schriften, unter mehrern: er» 
laͤutert: Aur. Th. Macrobius (In 
f. Saturnal. Lib. IIL- VI.) — Barih. 
Maranta (kucull. Quaeft. Lib. V. 
in quibus . . . praefertim P. Virg. 
Mar. in ferib. poemat. artificium de- 
tegitur, Baf. 1564. f) — Kamb. 
Hortenſius (Enarrat. in fex pr. lib. 
Aeneid. Baf. 1559. f. verm. mitden 
Erklärungen der. übrigen Bücher, 
und den Erläut. des Nafimb. Nas 
fimbaenii von den ſechs erften Bü» 
chern, ebend. 1577. f — Tarxg. 
Gallutius (Vindicat. Virgil. Rom. 
1621.4.) — P. Beni (Comment. 
in Vllibr. Ven. 1622.f.) — C. P. 


Cortes (Comment. in P. Virg. M. 


Vyſſ. 1640- 1653.4- 4Dde. 1698. 4. 
4 Bde. wovon die drey letzten den 
Comment. über die Aeneis enthal- 
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ten.) — Ben, Avervanus «(Differ 
in Virg. XLV. im aten Th. ©. 11 
f- Oper. $lor. 1717. f. 3 Bde.) - 
%. Klotz (De verecundia Virg. in 
Opufc. var, argum. ©. 242. beri 
mit dem 2ten der Krit. Wälder, € 
122.) — A. G. Wald (Deeogqu« 
nimium eft in imitat. Homeri Vi 
gil. Schleuf. 1773. 4. Regul.Sty 
poet. ex Virg. Aen. evol. eben 
3787. 4) — 93. ©. Barıb (Far 
Virgil. ab injuftis aliquot reprehe 
fionibus vindicata, Nam. irre a 
— J. %. Tittmann (De Virg. H 
mer. imitant. Viteb. 1787. 8.) - 
Auch find noch mehrere Vergleichu 
gen des Virgil ald mit dem Hom 
und mit den Petronius, von. T 
liug, in lac. Palmerii Kar. ’Erıxs 
u. d. m. vorhanden. — Sin italieı 
fher Sprache: Oraz. Toscane 
(Offerv. fopra l’opere di Virg. 
Ven. 1566. 8.) — Mal. Porta ı 
Befa, ovverodella fav. dell’ Eneic 
Vial. 1604. 4.) — P. Beni (Co 
paraz. di Taflo con Omero e V 
gilio . . Pad. 1607. 4. Verm. 16 
4.) — Algarotti (In f.Lettere f 
dee ſich einer über Virg. milit 
Kenntniffe, und diefer franz. imıı 
Bde. ©. 447. der Varietes litter,) 
3. Andres (Differt. ful’Epifodo de 
amori d’Enea e Didone .. . ( 
1783.4.) — In fpanifcher Sprad 
Joaq. de Aguirre (EI Prencipe 
los Poetas Virgilio 1744. 4. wi 
Feyjoo, der im ıten Bd. f. Car 
eruditas dem Lucan den Vorzug ! 
dem V. zu geben fchien.)— In fr 
zoͤſiſcher Sprahe: S. Boch 
(Lettre . . . ouDiffert. fur laQı 
tion, fi Enée a jamais &te en Ita 


Caen 1663. 4.) — X. Rapin (D 


academ., für la comparaifon d’] 
mere et de Virgile .. . Par. ı6 
ı2. und im ıten Bde. ©. 91. 
Oeuvr, Haye 1725. 12. 3 Bde. 
Traj. adRh. 1684. 12. und in 1.1 
merii Kpırinov "Ersxgsspyun, Lu 
B. (1704.) 8. Deutfch, 8 

re 


Aen 


6: Wildenftein,'Wien, 1766. 


8) — Marolles (Quelques obierv. 
soncern. un difc,apolog. pour Virg. 
... Par. 1673: 4.) an . Aubert 
Giſe.acad. far Virg.in des P. Pıerre 
Nic. des Moletz Mem. de Litterat. 
et d’Hilt. Bd. 10.35. 2.) — Pre 
volt (Obfervat. fur les caracteres de 
VEneide, in dem ısten Bde n. 219. 
bed Pour et Contre. — El, Fra⸗ 
guier (Confiderat. fur PEn. in dem 
fin Bde. der Mem. de l’Acad. des 
Infeript. Dife,. fur la maniere dont 
V. a imit& Hom. ebend. im ten 
Bde) — R. Vatry (Dife. fur la 
fable de PEn. ebend. im zZ ıten Bde.) 
— IR, veSegrais (Surl’En.con- 
fidEree ‚par rapport à l’art de la 
„ ebend. In a4ten Bde. der 

) — Gr. Eaylus (Des 

boucliers d’Achille, d’Hercule et 
——— gu u der 
Duartaudg. Deutſch, im 2ten Bode. 
f. Abbandl. zur Gefch. und 
+ Altenb: 1769.8.) — Arouet 

». Poltaire (Ju f. Eflai * fe 
eme epique, Deuvr. T.X. 6. 386. 
Ed. de —* handelt ein 
Aſqait vom Birgil.) — vicaire 
(Blan de P’Enn. de Virg: ou expofi- 
tion railonnee de l’oeconomie de 
ce Poeme ... Par. 1788. 12.) — 
er Sprache: J. Harring⸗ 
son * „ upon two books 
of Virg. Aen.1658.8.)— I. War: 
burson (Zu f. Werke über die Ge 
u ſis finder fich im aten 
des eriten Bode. eine Abhand- 
base 6te Buch) der Aeneis.) 
- Ihanıwa (Letters on Vir- 
= „art of verle, Lond. 1737. 
8)— I. Jorsin (Die fechite ſ. Dil- 
tat, on different fubjeets, Lond. 
- 8. handelt von dem Hten Buch 
Am) — m. Wbitebead (On 
4 | of Aeneas, in ten Bde, 
53. bes Dodsleyichen Mufeumg, 
‚sten Bde. f. Poems, Lond. 

——  Goldswortb (Rem. 
4 on.Virgil. .. publ. 
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by Spence, 1768. 4.) — Ungen. 
(Critie obfervat. on the fixth book 
of V. Aen. 1770: 8. Gegen Wars 
burton gerichtet.) — I. Wiartyn 
(Differt. and cerit. obfervat. on V. 
Aen. 1770.8.)— S. “enley (Ob- 
fervat. on. . the primary defign 
of the Aeneid of Virgil.. 1788. 
8. Nach) des Derf. Meinung bat. 
burch fein Gedicht ein abergläubiges, 
leichtfiuniges Volk au die veränderte 
Negierungsform gewöhnen, und es 
überreden wollen, daf der, aus dem 
Haufe des Caͤſar, entſproßne Auguft 
der längfi verfprochene, allgemeine 
Herr. der Welt, und ein Abkdmns 
ling vom Jupiter fey ) — I. Beattie 
GBemerk. über einige Stelfen, im éten 
Buche, im aten Bd. der Transact. 
of the Roy. Soc. uf Edinburg, 1790. 
4) — Auch finden fich noch, bey 
mehrern Ausgaben und Uecberfeguns 
gen des Grdichtes, allerhand Abs 
bandlungen; und die Urtbeile vers 
ſchiedener Litteratoren darüber, und 
eine Menge anderer litter. Nachrichs 
ten find in Ad. Baillet Juggemens des 
Savans, im aten Th. des zten Bd. 
©. 109. der Amfterd. Ausg. -von 
1725. und in Fabricii Bibl. lat. Lib. :. 
C. 12. B. ı. S. 303. Lipf. 1773. 8, 
gefammelt, — 

Das Leben des Dichterg, das dem 
El. Donatus zugefchrieben wird, ift 
mit Mährchen und Albernbeiten ans 
gefüllt, und von P. Damıel bey ff 
Ausg. des Dichters, (Par. 1600 f.) 
zuerſt verbejfert und den miebreften 
Ausgaben beygefügt worden. Rach 
ibm baben Greg. Gyraldus (Hiſt. 
poet. Baf. 1545. 8. © 445. ber fich 
jener Albernbeiten auch nicht mehr 
gänzlich fchuldig macht.) — Bayle 
in f. Wörterbuch (deurfch in P. Bay⸗ 
le’ 8 Wörterbuch für Dichterfreunde, 
fub, 1780. 8.) — Aud. Erufius (ip : 
f. Lives ofthe Rom, Poets, Lond. 
1726.8. 2 8. deutſch, Halle 1777 8. 
im atın B.S. 110, de Ueb.) — und 
perfchiedene Herausgeber und Ueber⸗ 

82 | fan 


Arch 

feßer, als Ch. dela Rue, €. G. Herne, 
3.Martyn (vor f. Ucberf. der Georg. 
Lond. 1749. 4.) Jof. Warton (bey 
der Ausg. des Textes, und der'engl. 
Ueberf. deffelben, Lond. 1753. 8. 
42.) u.a. m. beffere Lebensbeſchtei⸗ 
Bungen des Virgil geliefert. 


Aeſchylus. 


Der, von dem Aeſchylus (kOlymp. 
73.) gefchriebenen Trauerfpiele , fol 
len, feinem ungenannten griechifchen 
Biographen zu Folge, überhaupt 
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firbengig, und dem Euidag zu Folge, 


neungig geweſen feyn; Fabricius hat 
indeffen in f. Bibl. gr. (Lib. II. c. 16. 
$. 7.) blos von den verloren gegang- 
wen Stücden deffelben, 96 nahm⸗ 
haft gemacht. Die übrig gebliche- 
nen heißen, der gefeffelte Prome⸗ 
thus, die fieben. (Helden) vor Thes 
ben, die Perfer, Agamemnon, die 
Dpfernden, die Eumeniden, die Fle⸗ 
henden, und dieſe find zuerft von Al» 
dus Manutius, Ben. 1518. 8. blos 
griechifch aber nur fech®, und diefe 
fehe unordentlich, berausgegeben 
worden; von Frz. Robortel (Beſſer, 


- and mir den Scholien in einem bes 


fondern Bande) Ben. 1552. 8. Bol; 
fändig von Pet. Victorius, Par. bey 
Heinr. Etephanus 1557. 4. Ohne 
die Scholien, ſchoͤn und correct, von 
Willh. Canter, Antw. 1580. 12. 
Mit einer lat. Ueberſ. und mit den 
Scholien, fo wie den uͤbrig geblie⸗ 
benen Fragmenten der verloren ges 
gangenen Stüde, durch Th. Stan- 

9. Lond. 1663. f. und, eben dieſe 
_ vermehrt, mit Anmerkungen, 
vorgüglih über die Splbenmaße, 


- durch Joh. Eorn. Pauw, Haag 1745. 


4. 2B. Auch ift noch ein Nachdruck 
derfelben zu Glasgow 1746. 4. und 
22.in 2. jedoch in dem erfien For» 
mat correcter, als in dem andern, 
und bloß der Zert, herausgekom⸗ 
men; mit ben Schelien und geſchmack⸗ 
vollen Erläuterungen, von Chrſt. 


% 


Aeſ 


Gottfried Schuͤtz, Halle 1782. 1794- 


8. bis jegt drey Bände. — 
Ueberſetzt in das Italieniſche ift 

von dem Aefchylus der Promerbeus, 

breymahl ; von Melch. Eefarotti, Pad. 


‚1754. 8. Bon Mich. Angel. Gioco⸗ 


meli, Rom 1754. 4. und-im 2ten 
Bde. der Capi d’Opera del Teatro 
ant, e mod. Ven. 1789. 8. Von 
Pier. Pasqualoni, Wen. 1794. 8. 
Auch has Mich, Mallio seine völlige 
Ueberf. des Dichterg in den.Trag. di 
Efchilo, Sofocle ed Euripide, R. 
1788. 8. angefangen. — In das 
Seanzöfifhe: In dern Theatre des 
Grecs, p. le P. Pierre Brumoy, Pa- 
ris 1734 38. 1763. ı2. 6%. fin- 
den ſich uur mager Auszüge aus 
dem Aeſchylus; aber für die neue 
Ausgabe diefeg Theatre des Grecs, 
Par. 1785 - 1789. 12. 138. hat ihn 
de la Porte du Theil (welcher die 
Dpfernden ſchon 17718. überfegt 
herausgab) vollftändig überfegt, und 
diefe Meberfegung ift mit einem Leben 
befjelben von Rochefort, in den bey⸗ 
den erften Bänden, fo, wie, einzeln, 
mie dem gr. Terte, und den wicder 
aufgefundenen Typen des NHeinr. 
Stephanus, Par. 1789: 8. 3 B. ab⸗ 
gedruckt worden. Eine andre, ebens 
falls volftändige Ueberf. von 3. J. 
ke Franc Pompignan, erfchien Par. 
1770. 8. mit einer Abhandl. über die 
Eitten der griechifchen Tragoͤdie, und 
den Character des Agamennon. — 
In dag Engliſche: Die, von Brus 
mon, in f. Theatre des Grecs, bes 
findlichen Auszüge aus dem Aeſchy⸗ 
Ins, find auch in der, von Miß Les 
nox, u. a. gemachten, englifchen Ue⸗ 
berfegung dieſes Werkes. Lond. 1759. 
4. 3D. und eine Ueberf. des Prome⸗ 

„ bey der, von Morell, kond. 
1773. 4. beforgten, gr. und lat. Ausg. 
dieſes Stückes, befindlich. In reim⸗ 
freyen Jamben gab den ganzen Ae⸗ 
ſchylus Robert Potter, Lond. 1777- 
4. 1792. 8. 28. heraus. — In das 


Deutſche: die ſieben Helden vor 


Cheben 
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Theben (die Thebais) ımd aus bes 
Prometbeus ein meitläuftiger Aus⸗ 
jzug von Joh. El. Soldhagen, indem 
zten und ten Th. f. gr. und rom. 
Antholegie, Brand. 1767. 8. Der 
Pro us, von %. ©. Schloffer, 
Bafel 1784. 8. und der Anfang eis 
ner neuen im aten Th. der Neuen Tha⸗ 
tia, !eipj. 1792. 8. Der Agamem⸗ 
non, von G. A. v. Halem, im gtew 
Et. des d. Mufeums, vom J. 1785. 
und eben derfelbe v. D. Jeniſch, mit 
einer Borr. über dag Genie des Ne: 
ſchylus, umd die Menfchendarftel: 
fung der Alten, Berlin 1786.98. Die 
Perfer, von J. T. L. Danz, Leip;. 
2789. 8. Unter den, von H. Grillo 
ten Ehdren aus den "griech. 
Trauerfoieldichtern, Halb. 1772. 8. 
find auch Choͤre des Aeſchylus be» 
Nachahmungen feiner. Trauer: 
foiele, in neuern Sprachen, als in 
der Italieniſchen: Außer mehrern 
Heberf. von dem Agamemnon bes 
Erneca, ein, aus dem Franz. gezo⸗ 
gener Agam. von Ant. Zaniboni, Bol. 
1719. 12. - Eine Teba von Louiſa 
Bergalli, Ben. 1728.89. Bon Nic. 
Goradino, Ben. 1630. 12. abernur 
der zte Act. In der franzoͤſiſchen 
Sorache: Die Ihebaide des Racine, 
ital. von Louiſa Bergalli, Ben. 1736. 
12. ift nach den Phodnizierinnen dee 
Euripided gebildet; ein Agamemnon 
von Eh. Toutain 1557. 4. Bon ke 


Duchat 1561. 4. Bon Roland Briſ-⸗ & 


fet 1590. 4. Bon b’Affegan 1688. 
12. 2. P. Matthieu (unter dem 
Titel, Cliytemneſtra) 1580. 12. Bon 
Ehancel de la Grange (mit der Auf: 
ſchrift Caſſandra, und als Dper) im 
J. 1706. u.a. m. — 

Bon dem Berdienfte des Aeſchy⸗ 
lus, um den Sortgang bed Trauer» 
frieleß geben Nachricht: Ariſtoteles, 
im f. Poetit. e. IV. und f. Commen⸗ 
taforen und ag le Diogenes 
Laert. Lib. Ill. Sekt. 56. Atbe⸗ 
nias, Lib. I. ©. 21. Ed. 1612. 
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Pbilöftent, in dem Leben des Apol. 
lonius Lib. VI: e. 11. ©. 244. undin 
bem Leben des Gorgiad S. 192. Ed. 
Olear. Suidas, Art. "Ascxvkoc; 
“oras, ad Pifones, B- 278 uno ſ. 
Kommentatoren und Ueberfeger, u. 
am. — Erläutert haben den Ae⸗ 
fchylus überhaupt: I. Meurſius 
(Aefchylus, Soph. Eurip. feu de 
Tragoed.eorumd. Lugd.B, 1619.4. 
verm. in den Gronovſchen Theſ. 
B. 10. S. 393.) — Ein Ungenann- 
ser (Obſerv. in Aeſchyl. eiusque 
Schol. im aten Th. des 2ten B. ber 
Mifcell. obferv.) — Fried. Zud. 
Abrefd> ( Animadverfiones ad Ae- 
fchyl... .. Libri duo, Mediob. 
1743. verm. mit einem Buche, Zwolle 
1763. 8.) — Job. Bottfe. Haupt⸗ 
mann (Comment. de Aefch. et ejus 
Trag. Ger. 1741.14) — Benj. 
Seath (Notae, ſ. Lectiones ad Tra- 
gicor. vet, graec. Aefchyli, Soph. 
Eurip. quae fuperfunt, dramata, de- 
perditarumque relig. Oxon. 1762: 
1764. 4.) — €.%. Clodius (@inige 
ganz gute Bemerk. über den Aeſch 

Ins, im iten St. ©. 6r. f. Verfü 

aug ber Litterat. und Moral, Leips. 
1767. 8.) — lingen. (Notes on the 
Trag. of Aefch. 1778. 4) — Job. 
€. 3eune (De varietat. left. in tres 
Aefch. Tragoed. prior ex cod. Vi- 
teberg. Viteb. 1780. 4. — R. J. 
Beſenbeck (Aeſchyli quorund.locor. 
explicat. Erl. 1783.4.) — %#.%. 
.Beeren (Benerfungen über die 
dramatifche Kunſt des Nefchylus, im 
dem gten Sr. S. ı u. f. der Bibl. der 
alten ‚Litterat. und Kunſt.) — Ja⸗ 
Fobs (Aeſchylus, ein Auff. im den 
Nachtr. zu Sulgerd allg. Theorie, 
Bd. 2. ©. 391.) ©. auch G. Ar⸗ 
nauds Specim. animadv. . . Barl. 
1728. 8. ©. 173. Auch Matthias 
Obfervat. crit. in Tragie. u. a. m. 
— — Befondre Erläuferungen eins 
zeler Stüde, als über den Promi 
tbeus: F. &. Abrefih (Obfervat. 
... und Praotermiffa in obfervat. 
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In dent Mifcell. obſervat, Vol. VII. 
T. 3. ©. 405. und Vol. VIII. T. 3. 
©. 431.) Job. Aug. Stark (Com- 
inent, de Aelchylo et inprimis ejus 
tragoed. quae P’rom. vinet.inferipta 
eft, :Gött. 1765. 4.) — Weber den 
Agamemnon: -El, Salliec (Eelair- 
ciffemens fur la Traged. d’Aga- 
memnon, in dem gten Bde. der 
Mem. de PAcad. des Infcript. 
Duartaudg.) — Ein Ungenannter 
(Spec. obfervat, in Aefchyl. Aga- 
memnone, Baf. 1778. 8.) Ebriin. 
Gottf. Schütz (Commentat. in Ae- 
fchyli Agam. libellus pr. len. 1779. 
4. und Lib. primi pars pr. ebend. 
3780. 4. . Se. Hardy (Thoughtson 
fome particular paflages in the Aga- 
memnon, im 2ten Bde. ‘der Transact. 
of the Irifh Academy ; ob nämlich 
die Griechen und Trojaner ein und 
diefelbe Sprache gefprochen?) — Ueber- 
bie Perfer: Burigny (Vrecis desre- 
flex. . s fur les Perfes, im 29ten 
Bd. der Mem, de l’Acad, des In- 
feript. Quartausg.) €. 5. Sie 
belis (De Aefch. Perfis Diatr. Lipf. 
7948) €. G. Schür (Difput. 
de Perfar. Trag. forma et conlilio, 
Jen.1794.f. G. auch Camp.Vitringae 
' Obferv. und %. ©. Waltherg Ani- 
madyv.hiftor. eterir. Weillenf. 1738. 
8. S. 10 u fi — Leber die Eume— 
niden, finden ſich Bemerk. in dem 
Tragoed. Aeſch. Specim. cur. Ant. 
Askew .. Lugd. B. 1746.4. vergl. 
mit den Nov. Act. Erudit. v. 5). 1749. 
Mon. Auguf, ©. 488 — uch 
Kommen in den, von den Choͤren im 
„ griechifchen Trauerfpiel, und von 
Dem griechifchen Trauerfpiel über, 
haupt handelnden Schriftfielern (©. 
Birt, Chor und Tragsdie,) fo wir, 
An mehrern Werfen, ale in des Bail⸗ 
let he. des Savans N. 1110. T. 3. 
Part. 1. S. 334. (wo die Urtheile 
mehrerer Lifterat. gefammelt find) — 
In P. N. Eignorelli Krit. Geſch. des 
Theaters Th. 1. S. 49. d. Ueberf. u. 
a. m. einzele Bemerk. über den Ae⸗ 
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ſchylus, und einzele Stuͤcke beffe 


ben vor. — Ferner gehoͤrt noch hi 


ber die Erklaͤr. eines alten Relief 
im Mufeo Vaticano, von A. H. 


Heeren, im 3ten Et. ©. 1. d. 3 
der alten Litteratur und Kunſt. - 
Sitterarifche Nachr. liefert ‚Fabri 
Bibl, Gr. Lib. II.c. 16. Vol. 2. ©. 16 
ber sten Ausg. und in den Notic 
et Extr. des Mſerts. de la Bibliot 
daRoi..B. 1. S. 281 u. f. Par. 178 
4. wird eine Nachricht von ben fü 
Handſchriften des Aefchylusgegebe 
welche Deutfch, Hildburgsh. 179 
8. gedruckt worden iſt. — — 

Dagikeben des Dichters, auf 
der, bey den mehreſten Ausg. befin 
lichen griechiſchen Lebensbeſchreibun 

ben, unter mehrern, geſchriebe 

. Gyraldi (in der Hift. Poet: 
©. 734.) — Tan. le Score (Sn d 
Vies des Poet. gr.) — Murſin 
(Ju. der claffifchen Biographie.) - 
Rochefort (In der neuen Ausg. d 
Theatre des Grecs, von Brame 
Pd.ı. ©. 274.) — u. a. m. 
Auch Bayle hat dem Dichter ein 
Artifel gewidmet. — — 


Aeſopus. 


Die, dem Aeſop zugefchrieben: 
griechifchen Zabeln, find, in dert 
fprache zuerft, unter dem Titel: £ 
fopi Fabulae, cum eiusdem vitaf 
Maximum Planudem; gr. cum | 
verfione Rinutii Theflali. Ex 
fabulae, feleftae, gr. lat, edeı 
Bono Accurfio Pifano, f. l. et a, 
wahrfcheinlicher Weife zu Meyla 
ums J. 1480. gedruckt worden ( 
Fabr. Biul. gr. Vol.l. ©. 637. u 
Anm. gie Ausg.) und diefe San 
lung enthält, der Zahl nach, ı 
Kabeln; allein unter diefen befin 
fich drey Tetraſticha des Ignat 
Diaconus. Auch find von Di 
Ausgabe noch mehrere Nachdri 
vorhanden. — Hierauf gab Al 
Manutius eben diefe Fabeln, 
zwe 
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om .vermehrt (der Zahl: nach, 
jrar 1495 worunter aber drey dop⸗ 
peit vorfommen) mit mehrern gries 
chiſchen Schrifrfiellern, Ben. 1505. f. 
gt. und lat. im zwey verfchiedenen Abs 
drüden, und eben biefelben, obne 
vieler frühern Ausgaben zu geden- 
ea, J M. Heufinger, mit Zuzie— 
bung mehrerer Handfchriften, Eifen. 
1741. und 1756 8. gr. und lat. her» 
aus, welche mit einer Borrede von 
Kles, ebend. 1771. und 1776. 8. gr. 
au wieder erfchienen find. — Nach 
eute andern Handfihrift, und mit 
nrihiedenen vermehrt, druckte fie 
Robert Stephanug, Bar. 1546. 4. 
m Nic Meveler machte aug 
fünf, oder vielmehr eigentlich nur 
ans en neuen Dandfchrift, deren, 
um Titel nach, noch 136 vorher 
nicht (virficht ſich, griechifch) er» 
‚ mit jenen 149, und mit 

12, weiche in der Ausgabe des Ro⸗ 
bt Etephanus fich befinden, über 
baupt 297, unter dem Titel, My- 
thologia Aefopica . . Freft. ı610. 
9-98 und fat. befannt. Diefe ließ 
Job. Hudfon, vermehrt mit drey- 
non Gabeln des Aphthonius, und 
Di denen, welche im Ariſtoteles, 
Ulnterh, und andern griechifchen 
ern, vorkommen, fo wie 
Mitdmimigen, twelche in der Aus⸗ 
abe di Stephanus noch mehr ent» 
Waren, Oxford 1718. 8. und 
bottfr.. Hauptmann, Leipg. 
1744: 8. jedoch mit Weglaffung je 
Bde doppelten, und einer, fchon 
der Aldinischen Ausgabe befindlis 
Om Nevelerfchen (dort N. 4. hier 
N.248) an der Zahl 361. gr. und 
lat. drucken, von welcher Samm⸗ 
ung, für Liebhaber, eine neue Aufr 
jü Bafel, unter dem Titel; Col- 
Aelop. Fab. 1780. gr. und lat. 

m iſt. Auch hat H. Joh. 
Gortl. Ernefti fo wohl die 

‚ ohne die drey, zwey⸗ 
Shlemählten, als 147 von der Ne 
Natkdyen (mannichfaltig verbeffert) 
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und drey aus der Ausgabe des Rob. 
Stephanus, Leipz. 1781. 8. gr. und 
N. M. Ludewig deren, Goͤtt. 1789. 
8. mit einem gr. deutſchen Woͤrter⸗ 
buch, und Joh. Dav. Buͤchling, 
Halle 1792. 8. auf eben ſolche Art, 
beransgegebin. — Und endlid) hat 
Nochefort, in dem atın Bde. S. 687 
u. f. der Notices et Extraits de la 
Bibl. du Roi noch 28 vorher nicht 
befannte, gr. und frz. mıt Anmerf. 
und einer Einleitung von der Ge— 
ſchichte der Aeſopiſchen Gabel, abe 
drucken laſſen. Indeſſen ſind deren 
noch immer noch mehrere ungedruckt 
vorhanden, als ı) in der, im Mas» 
rienflofter zu Florenz befindlichen, 
von Montfaucon (Diar. italico, ©. 
366) erwähnten Handfchrift, aus 

elcher ın den Novelle litterarie, 
Kor. 1779. R. 40. Proben gegeben 
worden find; 2) in der fchon bekann⸗ 
ten, von L. C. Valkenaer im ıtenTh. 
des 0ten B. ©. ıc8 u. f. der Ob- 
ferv. Miſeell befchriebenen, Voſſius⸗ 
fhen; 3) in der, dur J. M. Heu⸗ 
finger, und Gotth. Ephr. Leſſing an⸗ 
gezeigten Augsburgifchen (wovon ©. 
5. Dencden nähere Auskuͤnfte zu ge⸗ 
ben, verfprochen bat) — 4) ın ei⸗ 
ner, von H. Matthäi, in der Vor⸗ 
rede zu den, von ihm herausgegebe⸗ 
nen, Syntipae, Phil. Perf. Fab. LXII. 
Lipf. 1781. 8. ©. X. angezeigten, zu 
Mosfau gefundenen (45 an ber Zahl) 
Auch in Th. Tyrwhitt Diflertat. de 
Babrio, Fabular. Aefop. fcript. 
Lond. 1776. 8. Erlang. 1785. 8. 
find, aus einer Bodleianifchen Hands 
fchrift, verfchiedene abgedruckt, wel: 
che in den gemachten Sammlungen 
nicht vorfommen; und in der neuen 
(ate Ausg.) von Fabric. Bibl. gr. 
find, B. 1. ©.632 u. f. forgfältig die 
Handfchriften angezeigt, welche, bey 
einer neuen Ausgabe, diefer Kabeln 
noch zu benügen wären. Uebrigeng 
hat Th. Tyrwhitt, in der von ihm 
angezeigten Echrift e8 (SS 25 der 
Londn. Aug.) ſehr wahrſcheinlich zu 
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machen gewußt, daß Babrius bie zu 
ſeiner, das heißt, ungefaͤhr zur Zeit 
des Auguſt, unter dem Nahmen des 
Aeſop vorhandenen, vielleicht auch 
wirklich von ihm abgefaßten, und 
Die, von andern Griechen, unter feis 
nein Nahmen, erzählten Fabeln, in 
Choliamben (tie er fie nennt) ge 
bracht, und dafs verfihiebne Federn, 
nicht Maximus Planndes allein, diefe 
wieder, zu verſchiedenen Zeiten, in 
diejenige Profe aufgelößt haben, in 
welcher wir fie jest befiten. 
Ueberſetzt find die Aeſopiſchen Fa» 
Bein (der Zahl nach, mehr oder we⸗ 
niger, und mehr oder weniger frey» 
und verändert) früher, als fie in der 
griechifchen Sprache, gebdrudt ge 
weſen. Kateiniſch, nämlich, find 
fechzig derſelben, in elegifchem Sy 
benmaße, bereits Rom 1475. 7 
(f.G. B. Audiffvedi Cat. hiſt. crit. 
romanar. edit. Rom. 1983. 4. 
©. 200 u. f.) und bie, von Rynu⸗ 
tius, Ceigentlih Ranutio d'Arezzo, 
f. Gli Scritt. Ital. Breſc. 1753. fol. 
Vol. ı. P.2. S. 1020) gemachte, 
toörtliche Ueberfegung von 96 der. 
felben, fchon, Meyl. 1476. f. (f. 
Phil. Argelati Bibl. Script. Mediol. 
Mediol. 1745. £. 8. 1. ©. 544. und 
365.) fo wie die, wenn gleich nicht 
aus der Urfprache, doch aus bem Phä- 
drug, gezogene, viel ältere Arbeit 
des Romulus, ang achtzig Zabel 
beftchend, mit der lateinifchen Ver 
fification von fechzig derfelben, nebft 
noch mehrern Sabeln, Ulm 1477- 
1483. f. und zugfeich eine deutfche 
Ueberfegung berfelben, von Heinr. 
Eteinhömel, erfchienen. 
nad, der Ausgabe des Textes find 
dergleichen lateinifche Ucherfegungen, 
die, zum Theil, fchon früher gemacht 
waren, als von Laur. Valla, m. a. 
noch mehrere gedruckt worden, wo⸗ 
von in der angeführten neuen Aug. 
Habe von Febricii Bibl. gr. Bd. 1. 
E.641 u. f. in den Anmerlungen, 
ſich Rachrichten finden. Aus diefen 
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lateinifchen Ueberfegungen wurden fie. 
wahrfcheinlicher Weiſe in die neuerm 
Sprachen übergetragm. Belaunt 
darin waren fie jo frühzeitig, daß, 
wie Vincent. von Beauvais erzähle, 
(Spec. hitt. Lib. 111. c.8.) die Geiſt⸗ 
lichen, im dreyzehnten Jahrhundert; 
fie fleitig auf der Kanzel 
tin. 
gen find vierzehn; nur iſt bey ihnen 
zu bemerfen, daß viele derfelben mehr 
in bloßen Nachbildungen und Nach⸗ 
ahmungen, als in wirklichen Ueber— 
ſetzungen der eigentlichen Aeſopiſchen 
Fabeln beſtehen, und daß mehrere 
Fabeln in ihnen vorfommen, * 
nicht in der griechiſchen Eprache 
finden. Zuerſt gab Accio Zucco beit 
fo genannten Anonymug ded Nevelet 
der «ber bey ihm 66 Fabeln enthält: 
in italienifche Verſe überfegt, und 
jede Fabel in zwey Eonnette einges 
Fleidet, wovon dag erfte, welches 
immer bie Fabel felhft ift, Sonetto 
materiale, und dag andre, 
die Moral in ſich faßt, Sonetto mo⸗ 
rale heißt, mit dem Titel: Acciä, 
ZucchiSumma ... in Aefopi Fab. 
interpretatio per Rhythmos ... »- 
Ver. 1479. 4. beraus, welche nach« 
ber noch fehr oft, als Ben. 1491. 
1495. 4. gedruckt worden find. Auch 
it der Efopohiftoriado, Ven. 1497% 
4. 1542.8 fein anders, als diefes 
Wert. (©. Bibl. degli Aut. gr e 
lat. volgarizati ... di Jac. Mar. Pais 
toni, Ven. 1766. 4. T.2. ©. ꝛou. f 
und des Quadrio Stor, erag. dognä 
Poefia, Vol. IV. Mil. 1749. 4. ©; 
102.) Uebrigeng hielt nicht blog Sca⸗ 
figer (Poet. Lib. VI. 4. ©. 789 
Ausg. vor 1581.) diefen Accius 
den Berfaffer der nur von ihm uͤber⸗ 
festen lateinifchen Fabeln, ſondern 
auch Duadrio, a. a.D. fiheint ihn 
noch dafür zu halten. Hierauf er 
fehienen die Fabeln des Aeſop, lat, 
und ital. von Franc. Tuppo, Neap. 
1482. 1485: f. 1495. 4. Rom 1483, 
4. Yquileja 1493. 6; von einem Un > 
genaun 
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ten, Meyland, ital. 1504. 4. 
Derichlebenen, Ben. 1545. 8. 

Es ſind der Fabeln überhaupt vier- 
bunders; und diefe Sammlung ift 
wachber mod) fehr oft, ebenbdafelbit 
ald 1575. 16. 1588. 8. 1607. 8. 
2613: 8. #621. 1660. 12. gedruckt 
werben.) Bon Giul. Landi, Den. 
2567. 8: ebend. 1774. 12. Bon Ce» 
- ‚» unter bem Nahmen 
“ 1569. 12. 1575. 12. 
150, und die Ue⸗ 
inBerfen.) VBonGion. Mar. 
, Ben. 1570..4. mit fchd- 
‚ und ebend. 1575. 

— 1586. 1599. 4. Es find de» 
SEN 200, umd Die Ueberſ. ift ebenfalls 
in Berfen.) Bon Ginl. Erf. Capacci, 
Home B. Ben: 1619. 4. in 
Carlo Eaffarelli, unter 

"Infalata Mefcolanza . . 
—— 4. ee 
welche Sabeln, pie en, lu⸗ 
figm Mäprchen beficht, im fieben 
Ernturien ilt, und in Dcta- 
fl; von Angel. Mar. 
Slor. 1736. 8. (die 149 fo ge» 
Planudifchen, in reimfreyen 
Berfen, mit dem Terte, und den, 
vom Phädrus ımd Avianus, dem 
zählten Fabeln, fo mie 
I“ nn fopra Efo- 
e ne Giorg. 

sonatt, Wen: 1744. . f. und 4. 
keine Sammlung, in ital. und 

er Epradye, welche aus 
abein beficht.) Bon Nic. de 
r Srkft. ohne Jahreszahl, 8. 
mdert. Bon Carlo Goldoni, 
756.8. in Martellianifchen 
5 Bon dem Abt Koberti, Bol. 

73. 32. ig, mit einem Dif- 
fo. Bon einem Moͤnche im ızten 
teabererft Flor. 1778.12. 
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a ———— Nach: 
| Weberfegungen, die 
jeruhete Bibl. degli trad. 
atoni. — In fpanifcber 
D- Heinrich, Jufant 


©. übrigens den Art. Sa- 
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son Uragonien, Burg. 1496. aber 
fichtlich nur aus dem Lateinifchen; | 
von S. Abril, Zarag. 1575-8. 1647. 
8. Don Romero de Zepeda, Sev. 
1590. 8. Bon Ant. de Arte y Bil 
kofranca. Sep. 1682. 1714.8. Auch 
führt Mayans, in f. Leben des Ger» 
vantes, ©. 38. vor der Amft. Ausg. 
bes D. Quixotte v. J. 1755. noch 
eine, im %. 1535 gedruckte an; und 
in der Plantinjfchen Druckerey iſt im 
%. 1607. ı2. eine herausgefommen _ 
— in die portugiefifcbe Sprache: 
von Man. Mendes, Evora 1603.12; 
Lisb. 1611. Koimbra 1701. 8. — 
In die feanzöfifchbe Sprache foll, 
ſchon zur den Zeiten des H. Ludewigs, 
ein Frauenzimmer, Nahmens Mas 
ria, die Aeſopiſchen Fabeln, und zwar 
aus der angelfächliichen Sprache, 
(S. Oeuvr. de Cl. Fauchet, Par. 
1610. 4. Bl. 579. a) und, im dreys 
zehnten Jahrhundert, Guilh. de St. 
Didier, fie in Verſe überfegt haben. 
Aber die, meines Wiſſens, gedrucks 
te, erſte Ueberfeßung iſt in Profa, 
aus dem Lat. von einem Auguftiner, 
Julian gemacht, und mit der lieber» 
fegung der Fabeln des Avianus, u. 
a. m. Lyon 1484. f. oder cigentlich 
noch früher erfchienen, weil eine 
daraus gezogene englifche Ueberf. 
fchon im 3. 1483. gedruckt worden 
iſt. Mächit diefer haben deren noch 
verfertigt: Gil. Corrozet, Par. 1542 
in Berfen. Guill, Haudent (Trois 
cent foix. fix Apol:d’Efope mifesen 
rithme frang.) Rouen 1547. 12. Ant. 
bu Moulin, ebend. 1578. 16. in Vers 
fen und mit 8. Jean Baudoin, Par. 
1627. f. 1704. 8. und biefe wieder 
englifch von S. Ayre 1702.8. Pierre 
Millot, Bourg. 16332. 12. 1640. 12. 
Raph. du Fresne, Par! 1659. 1689. 
4. mie 8. Ein lingen. in den Oeuvr. 
Par. 1670.12. J. Benferade, Par. 
1678. 8. in Duatrains; Ant. Sures 
tier (Agfope en belle humeur, en 
profe et en vers) Par. 1694. Bruͤf⸗ 
fel 1700. ı2. 2Bde. und dieſe wie⸗ 
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der Deutſch, Hamb. 1707. 12. Pa⸗ 
laidor, unter dem Titel Feltin nup- 
tial . . . 1700. 8. in Verſen. Bel 
legarde, nebft den Fabeln des Phi⸗ 
lelphus, Babriag, Avianus, Amft. 
1708: 1709. 8. 2 Bde. Koppenh. 
2784. 8. und' dieſe wieder deutfch, 
Goͤtt. 1745-8 8 M. (Nourv. Rec, 
des fabies d’Efope avec le fens mo- 
ral en IV vers) Par. 1718.12. Fre. 
Nau (in Lieder und Vaudeville, mit 
der Muſik von La Caffagne 1754. 4. 
3779. 24. Ob die. Etrennes d’Efope 
‚aux frang. 1774. 12. eben dieſe Ars 
beit find, weiß ich nicht.) Le Roy 
1770. 8. (aber nur vierzig) Cholet 
und Mulot 1790. 8.u.a. m. Auch 
bat der legtere eine Sammlung aller 
‚möglichen Fabeldichter, in franzoͤſi⸗ 
fcher Sprache, in 24 Octavbaͤnden 
angefündigt. Uebrigens ift Aefop 
von den herr ofen auch auf das 
Theater gebracht worden, ale von 
Edm. Bourſault in zwey Stüden, 
les fables d’Efope im J. 1690 (aus 
welchen Vanbrugh, im J. 1697. feir 
nen engliſchen Aeſop gezogen, den 
Sheridan wieder im J. 1778 in eine 
Farce verwandelt hat) und Eſope à 
la cour 1701. (von welchem auch, fo 
viel ich weiß, eine englifche Ueber 
fegung vorhanden if.) Bon Euft. 
Le Noble ein Arlequin Efope,' im 
Y.169:. und von rc. Nau ein 
kfope au village, Op. com. — In 
das SEnglifche, oder vielmehr in die 
Angeliächfifihe Mundart, fell fchon 
der K. Alfred (F909) die Fabeln des 
Aeſop überfet haben. Die erfte bes 
kannte Ueberf. ift indeffen von Cax⸗ 
ton, nach der vorhin angeführten 

angofifchen, 1483. gemacht. hr 
folgten, eine von Wynfin de Worde, 
nach den Elegifhen Fabeln des, in 
‚der Ulmer Sammlung befindlichen 
Anonymus, und alfo fechjig an der 
Zahl, Land. 1503.4. Von Rob. 
Hinrifon, ums J. 1571 aber nod) 
ungedruckt, und im Schoftifchen Dia⸗ 
tet; von W. Bulloker 1585. 12. 


Kef 


Bon Wilfan:(ThePhrygian fabulii 
1659, & Von J. Ogilby 1651: 
1668.f, Von einem Ungen. (Fabl 
paraphrafed with the addition 
150 more than are in Ogilby’s 
raphrafe) L. 1653. 8. Bon — 
Philippot, (mit einer lat. und frat 
Ueberſ. von. Rob! Codrington, ui 
112 $. nach Zeichnungen, bed Bo 
low 1666. f. Bon Rob. PEftran 
(}:1705) Lond. 1637..fol. 173$- 
2 Bde. (diefe wieber frangsfifch, Am 
1714..4. mit den Kupfern nach Be 
low,) Umgearbeitet von S. Richar 
fon 1757. 8. 1783. 8. (und di 
Deutſch, von ©. Er keffing, Lei 
1759. 8). Bon Ayre, :nachıd: 
Bram des Baudoin 1702. 8. 170 
8 Bon einem: Ungenannten (Avef 
naturalized, aus 100 ab; befteher 
1703. 13. Verm. 1704; ri. 
1784.12: Bon: Edm. Arwaker 170 
8. Von S. Croxall 1722. & 178 
12. Mon Dodsley 1762. 1787. ı 
mie. Bon J Drapper 1774. 
Bon Jakſon 1775. 8. In d 
Deutfche: die, aus dem. Avianı 
und den verfificirten Gabeln des 2 
mulus gezogene, gereimte. Ueb 
fegung von Bonner, fol, zw 
Bamberg 1461. f. gebruckt worl 
feyn S. über fie Leſſings Beyer‘ 
jur Gefch; und Bitter. Brſchw. 17 
8. ©. ı uf: dergl. mit Panzerg‘ 
nalen der Altern deutfchen Litterat 
Nuͤrnb. 1788. 4. ©. 48. und mitt 
sten St. N. 1. des Meufelfchen hiſ 
lister. bibliogr. Magazind; und 
Art. Sabel.) Hierauf gab He 
Steinhoͤwel eine Weberfeßung der 
teinifchen, aus dem Phaͤdrus g 
genen Sabeln des Romulus (der 
Remicius heiße) des Aviani, % 
fonſi u. ſ. w. Um 1477-1483. 
heraus, welche H. Panzer in 
vorher angezeigten Werke ©. 
ausführlicher befchrieben Hat, 
die nachher noch öfter, ale Au: 
1485. 1487. 1491. 1496. ı: 
1504. f. und verm. mit Seb. = 
c 
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Sıhkhund Erempeln, Strasb. 1508: 
E fnb. 1555. 4. verb. und veräns 
dert, grft am M. 1608. 8. 1. 1. 1610. 
9. adrucke worden it. Auf diefen 
Wbfeger folgten, Burfard Wal- 
De, ft 1548. 1565 1584. 8. in 
Kimen; Erasm. Alberug, Frft. 1550. 
415058. (Neun und vierzig, in 
Keimen) Rath. Chrytraeus, Roſt. 
1 St. 1578. 1586. 1589. 8. 
(hundert, worunter 13 von Luther 
find.) Ein: Ungen. Bafel 
3616. 8. Huldrie. Wolgemuth, Srft. 
169,8: 2%. Hartnock, Sranff. 
1703:8. Niederer, Eob. 1717. 8. 
in Keimen; Jungendres, Nürnb. 
Ma 1768. 8. Kriegel 1747. 8. 
Inm Koppenh. 763. 1783. 8- 
Ungen. Warſchau 780. 8. (deutſch 
ud poluiſch.) Ungen. Ducdlmb. 
1789. 8. — u a. m. 
Uher die ungariſchen, daͤniſchen, 
hen u. ſ. w. Ueberſetzungen 
bop/ ſFabr. Bibl. gr. Bd. ı. 
&.659 ate Aufl. 
Don dem Aeſop, ı und deſſen Fa⸗ 
bein handeln, unter mehrern: Sr. 


Varafloe In ſ. Schrift de ludicra 
üktione, ©. 17. Ed. Kapp.) — 
Ach. (In einem Aufſ. bey 


Der aten Aufl, von Wottons rellect. 
Wpon änc, and modern learning, 
kond. 1697,8,: verm. be f. eigenen 
Mm Phalaris 1°97. 1777-8. 
Sat.inf:vond. Lennep, Groͤn. ı 770. 
Kipp 1781.8. 6.72. überf. Opufcu- 
is) Ri, Simon (An dem gten 
dr Bibl. eritique, Amſt. 1710. 
BR 7) — E... Beumann (In 
Alt Philof, Bdon Th. 6. Halle 
MON. 2.6.9944) — $. ©. 
dteytag (Differtat, de infigni Aefo- 
formitate,-Lipf..1717-. 4) — 
m Reuſinger (De gr. Aeſ. Fa- 
bul, Diflert, Ger. 741. 4. — J. 
Inf. Hiftor. erit. Philof. 

1. ©.453. der aten Aufl, — ©. 
WLeſſin (In den Abhandl. ben ſ. 
In, Berlin 759. 1778. 8. In 
kann, Bd. 1. ©. 453 11. f.) 
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Babrio, fabular. Aefop. feript. Lond. 
1776. 8. Erl. 1785. 8. — — 
in fehr ungereimtes Leben des 

Aeſop iſt, bekanntermaßen, von dem 
Moͤnch Planudes abgefaßt worden. 
Ein beſſeres ſchrieb zuerſt Cl. C. Bacher 
de Meziriac (Vie d’Efope, Bourg. 
1632. ı6. und in f. Oeuvr. 1716. 8. 
Dd.1.©.57. Lat.-vor der Yudfons 
fchen Ausg. v. J. 1718. vor der Bar 
feler v. 3. 1780. Enslifh, von 
Zoland, vor der engl. Heberf. v. J. 
1704. Deutſch von J. U. Pfeffer 
forn, in den Alt. Philof. ©. 353.) 
— Auch Bayle hat dem Befop einen 
Artifel gewidmet — und Th. Dud⸗ 
ley ein life of Aefop in 26 plates 
1671. 4. herausgegeben. — 

Litterar. Nachrichten liefert Fabr, 
Bibl. gr. Vol. 1, Lib. 11. c.9. ©. 
bi8uef. — ©. übrigeng den Ark 
Fabel. — | 


Aeſthetik. 


Außer den, bey den Artikeln, Schoͤn⸗ 
beit, Geſchmack, Kuͤnſte, und am 
bern diefer Art, angezeigten Werken 
handeln von der Aeſthetik, in lateis 
nifcher Sprache: Al. ©. Baumgar⸗ 
ten (De nonnullis ad poema per- 
tinentibus, Halae 1735.4. Aefthe- 
tica, Traj. cis Viadr, 1750- 1758. 
8.29%) — ©. Aloiſ. Szerdabeli 
(Aeithetica, feu dottrina boni gu- 
ftus, ex Philofophia pulcridedutta 
in fcientias et artes amoeniores, 
Bud. 1779.8.23.) — — 

Sin italienifcher Sprache: Gaud. 
Jagemann ( Saggio ful buon gufto 
nelle belle arti, ove fi fpiegano gl’ 
elementi della Eitetica, Fir. 1771. 
8. aus deutfchen Schriftftellern vor» 
züglich gezogen.) — — 

Sin franzöfifher Sprache: Jean 
3. Dubos (Reflexions critiques fur 
la Poefie et la Peinture, Par. 1719, 
ı2. 23. verm, mit einem Bande, 
ebend. 1732. 12. 3B. anders geords 

— 


28 Aef 


net, ebend. 7740. 12.38. 1755. 2. 
38. Dresd.'ı760.8. 3 Bd. Engl. 
durch Nugent, Lond. 1743. 8.32. 
Deutfch, durch (Gortfr. Benj.) Funk, 
Kopenh. 1759. 8.38. Vol feiner 
Bemerkungen, welche, wenn fie gleich 
nicht das Werfen der Kuͤnſte an und 
für fich fehr erläutern ſollten, doch 
u der richtigen Beurtheilung derfels 

en führen. Der V. erhebt, wie bes 
fannt, die Empfindung zur einzigen 
Michterinn in Sachen dee Gefchinafs 
fee ; und hiewider erfchien, in dem 
ıten Th. des zten Bos. der Mem.de 
litterat. et d’hit. rec. par le P. Des 
Moletz, und in der Bibl. franc. ou 
Hift. liter. de fa France, Julius 
und Auguft des J. 1726. cine Difler: 
tation (von Jean Jacq. Bel), worin 
diefe Behauptung geprüft, und, 
durdy dag eigene Werk des H. Dubos 


widerlegt wird. In Schuß genoms - 


men, und näher beftimme ift fie, im 
einem Auffag, „von der Kritik der 
Empfindung,“ im gten Bd. der Bibl. 
der fh. Wiffenfch. Leipz. 1762.8.)— 
Ch. Batteur (Les beaux arts reduits 
aun même principe, P. 1746. 1753. 
12. deutſch (durch P. €, Bertram) 
Gotha 1751. 8. In einem Auszuge, 
von‘. E. Gortfched, Leipz. 1751. 4. 
Mit einem Anhange eigener Abhanbl. 
(und vielen Anmerkungen) von oh. 
Ad. Schlegel, , 1752.8. verm. 
ebend. 177 8. 28. Das Drigis 
mal fehr erweitert, und umgearbeis 
tet, unter bem Zitel: Cours debel. 
les lettres, ou Principes de la Lit- 
terature, Par. 1747. 1755. 1764. 
12. 4B. und dieſes deutfch, und auf 
Deutfchland anwendbar gemacht, 
durh C. W. Namler, Leipz. 1756.8. 
4 B. verm. 4te Aufl. ebend. 1774. 8. 
4 Bd. Englifh, Lond. 1761. »2. 
43. So wenig auch immer die, in 
biefem Werke, aufgeftellten Grund» 
fäge eine genaue Prüfung aushalten, 
und zu fo viel verfehrtem Geſchwaͤtz 


Hef 
fo hat es denn doch, meine Bebär- 
kens, zur Bildung des Geſchmackes, 
und zum Nachdenfen über das We 


fen der ſchoͤnen Künfte, wicht wenig 
beygetragen.) — Eb. Secondat de 


Montesguicu (Eflai fur le gout 


dans les chofes de la nature er de 
hart, urfprüngl. für die Enchelope⸗ 
die beſummt, im gten Bd. ©. 223. 
f. Oeuvr. Gen. 1759: ı2. Deutſch, 
in f. nachgelaffenen Werten, Liegn. 
1785. 8. S. 117. Die Edhrift ift 
nur Fragment; ber Verf. will in ihe 
die Gründe, aus welchen die ſaͤmmt⸗ 
lichen ſchoͤnen Künfte in der menfch- 
lichen Seele Bergnügen erwecken 
unterfuchen, und fest den Geſchmack 
im die Fähigkeit, fchnell und ficher, 
das Muß jenes Vergnuͤgens ju ent⸗ 
decken.) — P. Prevoft (Sur le prin- 
cipe des beaux arts, et des belles 
dettres, ou. . recherches fur 
la caufe du plaifir, excit@ par les 
beaux arts, et les belles lettres, 
in den Nouv. Mem. de FAcad. de 
Berlin, pour l’annee 1785. Berl. 
1787. 4. Eigentlich wird nur bie 
Poeſie und Muſik, in Verbindung 
mit einander‘, und zwar, erſtlich, in 
Anfehung ihrer VBerhältniffe zu un» 
fern Sinnen, und rs Age in An⸗ 
fehung ihres Verhältmiffes zu unfern 
geiftigen Kräften, betrachtet; aber 
die Sache ſelbſt iſt, durch diefe Unter» 
fuchungen darüber, nicht eben deut⸗ 
licher gemacht worden) — Frdr. 
Marmontel (Elemens de Littera- 
ture, Par. 1787. 8. 6 3. und auch 
in f. Oeuvr, der ste — iote B. Es 
ift eine —— Sammlung der, 
von dem Verf. für die befannte En— 
cyclopaͤdie gelieferten Artikel, ohne 
tieffinnige Unterfuchungen über Die 
Miffenfchaft des Echdnen, und die 
Theorie der Kuͤnſte; vo von einſei⸗ 
tigen Urtbeilen; aber auch zugleidy 
voll * einzeln, feinen Bemerkun⸗ 
gn.)— — 


In engliſcher Sprache: Ein Un⸗ 
genannter (The polite — ora 


iNer. 


über Nachahmung es auch immer 
Anlaß unter ung gegeben haben mag: 
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Diliertation on Poetry, Painting, 
Noik, Archite&tyre and Eloquence, 
hond. 174% 12. Der Berf. ver⸗ 
fmüpft dieſe werfchiedenen fchonen 
Künfie, auch vermittelft des Grund⸗ 
hrs der Nachahmung, jedoch ohne 
auf Batteux oder gar den Ariſtoteles, 
beſondre Ruͤck ſicht zu nehmen, mits 
anander, ſagt, daß der Gegenſtand 
berelben nicht die wahre, ſonbern 
nur die wahrſcheinliche (probable) 
‚Nitufiey, daß, z. B. der Dichter, 
dur ine Erfindungen, (worin er 
die Scele und dag Leben aller Dich: 
kp Kst) und durch die Harmonie 
kiner Berfe, unfern Geift mit nach» 
gmahten Ceounterfeit) Bildern, 
und unfer Herz mit erdichteten Em» 
Mudungen erfülle, und handelt, in 
Murzen Kap. von dieſen verfchie: 
denen Künften, und auch nebenher 
Rd von der Tanzkunſt; am aus» 
aber von der Dichtfunft. 
Mänfhung der Beredfamfeit und 
Daft will er, daß ihre Schon: 
in dem Nuttzen untergeordnet 
on folk) — Kein. Home, Lord 
Baimes (Elements of Criticism, 
Lond. 1760. 42.3 B. verm. Edinb. 
709.8.2%. Lond. 1785.89. 2 2. 
Deutich durch ob. Nic. Meinhard) 
1163:1766-.8. 38. Mitven 

der vermehrten, englijchen 
Ausgabe (durch 5 Garve)- ebend. 
1772.8. 28. und verb, (vorzüglich 
die Derfififation der, von 

omg, ageruckten Stellen aus Dich: 
Ben) und verm. (mit Berichtigungen 
ud Zufügen von ©. Schatz) eben. 
VRsımyı, 8 3 Bd... Mit diefem 
— für. die Theorie der 
ſhönen e,gleichſam eine neue 
Epoche unter ung ans wir hatten 
dor lauter Grundſaͤtzen, die menjch: 
"e Natur felbft beynahe gänzlich 
US dem Gefichte verloren, und fuch» 
‚ Hrößtentheils, Die Kegeln der 
den Künfte, in Definitionen. Ju 
felbft bat. das Werk, ın- 
deſen, von mehr als einer Seite, 


& 
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Widerſpruch gefunden ; unter andern 
bat Elphingfton, Animadverfions, 
Lond. 1771. 8. darüber drucken lafs 
fen.) — will. Jones (Kſſay on the 
Arts, commonly called imitatives, 
in den Poems confifting chiefly of 
translations from the Afiatik Lan- 
guage, Lond, 1773. 8. Altenb. ı 774. 
8. S. 154. Der Verf. ſucht darin 
zu zeigen, daß, wenn Poeſie und 


Muſik gleich eine Kraft, die menfch« 


lichen Sitten nachzuahmen, befigen, 
ihre größte Wirkung denn doch nicht, 
aus Nabahmung, fondern,. in fo 
fern aus Witgefühl (lympathy) ent» 
fpringe, als Leidenfchaften durch fie 
ausgedrückt werdenz;-daß die gerin⸗ 
gern Theile derſelben, vermittelſt ih⸗ 
rer Darſtellung natürlicher Gegens 
ſtaͤnde, uns durch Täufchung ver- 
gnügen, und daß die Darſtellung der 
Liebe, des Mitleided, des Verlan⸗ 
gens, und der zaͤrtlichen Leidenſchaf⸗ 
ten überhaupt, fo wie die Beſchrei⸗ 


-bung reizender Gegenfiände, dasje⸗ 


nige, was man ſchoͤn, und baf 


‚bie Darjiellung des Haſſes, des Zor⸗ 


nes, der Furcht, und aller ſchreck⸗ 
lichen Keidenfchaften, fo wie die Be⸗ 
fehreibung unangenehmer Gegenſtaͤn⸗ 
de, das, was man erbaben nennt, 
hervor bringe.) — W. Steoman 
(©. Laelius and Hortenfia, or 
Thoughts on the nature and ob- 
jects of Tafteand Genius, Ed, 1782. 
8. enthält einen Umriß von einer 
Aeſthetik; nachdem ber Verf. von den 
Kräften der Seele, vom Gefhmad, 
von der Schönheit, vom Wig und 


von der Laune gehandelt hat, gebt - ’ 


er zur eleganten Litteratur über, und 
theile eine Menge feiner Bemerfuns 
gen über Elegie, Tragddie, Konids 
die, theatral. Borftellung, Gartens 
weſen, Mahlerey, Mufit u. f. w. 
mit.) = Tb. Robertfon (An in. 
quiry into the fine Arts, Lond. 
1784. 4. ıter Th. Der Verf. wilf 
die ſchoͤnen Künfte, nach Maßgabe 
ihres: Eindruckes, auf has Auge, De 

r, 


zo Her 


Dhr, und den Geift, betrachten ; 
und hat mit der Mufif, in diefem 
Bande, den Anfang gemacht. Ob 
eine Fortſetzung davon erfchienen ift, 
weiß ich nicht; aber, was er vonder 
Muſik fagt, ift, ohne Verhaͤltniß zu 
feinen vorgeblichen Zwecke, aus an⸗ 
dern zufammen gefchrieben.) — — 

Sin deutfcher Sprache: G. Fried. 
Meyer (Anfangsgründe aller ſchoͤ⸗ 
nen Wiffenfchaften, Halle 1748» 
1750. 8. 3 Thle. 2) Auszug aus 
ben Anfangsgr. aller fh. Wiffenfch. 
Halle 1757. 8. 3) Berrachtungen 
über den eriten Grundfag aller ſchoͤ⸗ 
nen Künfte und Wiſſenſch. Ebend. 
1757. 8. Das erfte Werf, ob es 
gleich früher, wie Baumgartens las 
teinifche Aeſthetik erfchıen, iſt, be: 
fannter Maßen, nichts, ale eine 
mweirere Ausfpinnung diefer; und hat, 
wenn gleich dadurch weder Redner 
noch Dichter gebilder, und fo gar 
nicht einmahl die richtige Beurthei⸗ 
lung rednerifcher oder dichterifcher 
Werke befördert worden ift, (wie denn 


jenes wohl nie, durch bloße Aeſthe⸗ 


tifen, bewirkt werden kann) nächft 
dem Baumgarstenfchen Werke, we⸗ 
nigftens die Aufmerffamteit der afa- 
demifchen Lehrer auf die ſchoͤnen 
Künfte hingegogen, und die Beſchaͤf⸗ 
tigung mit diefen, mehr oder weni⸗ 
ger, von dem Vorwurfe unbedeuten» 
der Spielerey retten helfen. An und 
für fich feloft, ift der Werth des Were 
kes, fehr geringe; und wird, durch 
den langweiligen Vortrag, noch ge 
ringer. Mangel an Gefchmacd und 
feinee Empfindung, und fo gar 
Mangel an Kenntnig von dem Wes 
fen der Künfte, vorzuͤglich der ſo ge⸗ 
nannten bildenden Künfte, zeige ſich, 
von der Vorrede an, darin. € 

handelt, in drey Abtheilungen, „von 
der Erfindung fehöner Gedanfen“ 
(melche Abtheilung den größten Theil 
des Werkes einnimmt, und big in 
Die Mitte ded zten Bandes gebt, 
aber fehr vielerley enthält, das gar 


Her 


nicht unter, diefe Auffchrift gehdri 
„von der Deftherifchen Method 
oder Anordnung der ſchoͤnen Gedar 
ken,“ und „von der aͤſthetiſchen B 
zeichnung der ſchoͤnen Gedanken. 
Die letzte der angezeigten Schrifte 
ſtellt minder einen erſten Grundſa 
auf, als daß fie die Nuͤtzlichkeit de 
felden zeigt, und zur Erforfchun 
deſſelben auffordert.) — Moſt 
Miendelsfobn (Betrachtungen üb, 
bie Duellen-und Verbindungen di 
fh. Wiffenfch.. und Kuͤnſte, iq dei 
ıten Bde. ©. 231 der Bibl. der fü 
Wiſſenſch. und, unter dem Titel 
Ueber die Hauptgrundfäge der ſch 
nen Künfte und Wiffenfch. in de 
2ten Th. S. 95 f. Philof. Schrifte 
Aufl. von 177: Frzſch. in den V 
rietes litter, (von den H. H. Arnaı 
und Suart) Par. 1768. 12.4 2. i 
ıten B. ©. 139. Mit feinerer Er 
pfindung für das Schöne gefchriche 
und reicher an feinen Bemerkung 
und Urtheilen, als dag vorige; abı 
als eigentliche Theorie wohl nicht l 
friedigend. . Die Abtheilung der 

chen der ſchoͤnen Künfte, in willkuͤt 
liche und narürliche,. muß, mein 
Dedunfeng, immer zu Irrungen fü 
ren. — Fror. Juſt. Riedel (Theo: 
der (hönen Kuͤnſte und Wiffenfch: 
ten. . . Jena 1767. 8. ebend. 
Anfchung des Styles etwas verb 
fert, 1774. 8. Daß das Werf a 
ben Werfen anderer Schriftfteller ı 
zogen worden ift, fagt fchom ber ‘ 
tel; und der Verf. hat nicht bl 
durch Zurückbehaltung des zwey 
Theiles, in’ welchem er die allgen 
nen Grundfäge auf die verfchieden 
Gattungen der fc. Künfte und U 
fenfch. anwenden wollte, fond 


8 auch dadurch feine Arbeit fich f 


erleichtert, daß er, in diefem The 
alle Benfpiele nur aus den fo 

nannten redenden Künften nimn 
— Ungenannter (Grundſaͤtze des 
ten Geſchmacks, oder Anleitung 
Empfindung des Wahren und Sı 


Keil —- 


ien aden Werfen des Geiftes . . , 
fin. 1770.8. Für Anfänger, mie 
anscanf dem Zitel heißt, in den 
fh, Wiffenfchaften, aber wahrfchein- 
Iher Weife, von irgend einem Schu: 
Ir geſchrieben) — Bortl. Schtegel 
ung von den'erften Grund» 
fiben in der Welmweisheit, und den 
honen Wiffenfhaften . , . Niga 
170.8. und einige erläuternde Zu⸗ 
Autom, in dem Schreiben an 9. 
Sr Nicolai, ebend. 1771. 8. Nach» 
sm 9. Schlegel, in dem zten Ab⸗ 
fAnitt,; auf eine ſehr umbeſtimmte 
Int, allerhand, wider den Grund» 
Rs der Nachahmung, und der finn- 
len Volllommenheit, eingewandt 
hat nimmt er, endlich, ©. 123. die 
nt, oder dag Voll 
fimliche, oder die möglichfte 
Ehönheir, oder die angenehmften 
dungen, als den letzten Saß, 
ie wenigſtens, ift es unmög— 

Ihr gan anzugeben, was der Verf. 
each wiun; und ihm ſelbſt ſcheint 
8, an deutlichen Begriffen gänzlich 
rhlezuhaben. Vielleicht hat er, 
wie mehrere Schriftſteller über diefe 
Materie, vorzuͤglich aus diefem Zeit. 
punkte, geglaubt, daß man, in fo 
fern Deutlichkeie fich nicht mit Schon: 
beit ertragen foll, auch über die 
Khönen Künfe nicht deutlich und be: 
fimme freiben dürfe.’ — Job. 
Goub Binonee (Kurzer Inbegriff 
der Neherit, Redekunſt und Dicht: 
Königsb. 1771,1772.8. 2Th. 
Dieſes Werk, das eigentlich nur eine 
9 von eben dieſes Verfaf- 

KB Anweifang zur guten Schreib» 
a Mnigsh. 17755, und von 
kehrbuch * * — 

der Proſe und Poeſie, 
Königeh, 1767: 1768. 8: 2 Ch. iſt, 
bat, auch wie bloßes academifcheg 
ah als wozu es beſtimmt war) 
Wienft, weil es, ohne alle 

bh und Drdnung, zuſammen 
worden if.) — Int. 

me, Buͤſching (Anfang eines 
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Grun driſſes einer Theorie der ſchoͤ⸗ 
nen Kuͤnſte, 1770. 4. Geſchichte und 
Grundfäge der ſchoͤnen Kuͤnſte und 
Wiffenfhaften im Grundrif . . . 
Berl. und Hamb. 1772 » 1774. 8: 
2 Stucke. Nur ein Theil des erften 
Erücdes, welcher die allgemeinen 
Grundfäge enthält, und der, eins 
jeln, unter dem Titel; Aeſthetiſche 
Lehrfäge und Regeln, Hamb. 1774. 


8. 17:0. 8. wieder abgedruckt wor⸗ 


ben ift, gehört hieher. Nach eini— 
gen wenigen $$. über das Schöne, 
den Geſchmack, das Genie, u.d. m. 
ſucht der Verf. das, was H. Sulzer 
von der dreyfachen Kraft der ſchoͤ⸗ 
nen Künfte gefagt hat, in eben fo 
wenigen $$. zu erläutern.) — Job. 
Juſt. Herwig (Grundriß derelegan« - 
sen Litteratur ... Wuͤrzb. 1774. 8. 
Auch zu Vorlefungen übe die Theo» 
vie der fchönen Künfte, aber mit meh⸗ 
rerer Auswahl zuſammen gefchrieben, 
als das Werk des H. Lindners.) — 
€. 5. Schütz (Lehrbuch zur Bildung 
des Verſtandes und des Geſchmacks. 
Halle 7761778. 8. 2B. Im ers 
ſten Theile iſt das Allgemeine von 
der Aeſthetik mitgenommen, und ganz 
gut vorgetragen.) — Chrſtn. Fdr. 
Dan. Schubart (Vorleſungen über 
die ſchoͤnen Wiſſenſch. für Unſtudirte, 
Augsb. (Muͤnſter) 1777. 8. Ums 
gearb. und verm. Muͤnſter 1781. 8. 
Vorleſungen über Mahlerey, Kuͤpfer⸗ 
ſtecherkunſt, Bildhauerkunſi, Stein⸗ 
ſchueiderkunſt und Tanzkunſt, Muͤnſt. 
1777: 8.) — Ungenannter (Allge⸗ 
meine äfthetifche Grundfäge, mit Ans 
wendung auf Dichtkunft und Bered⸗ 
famfeit, Bresl. 1782. 8. Das Buch 
foll zur Bildung des Geſchmackes für 
Anfänger gefchrieben feyn; aber, 
durch allgemeine, abgezogene Grund⸗ 
ſaͤtze (auch wenn fie noch fo richtig 
und noch fo fruchtbar wären) dürfte 
ber Geſchmack ſchwerlich gebildet wer: 
den fönnen. Der Grundfag, auf 
welchem die Schrift beruht, iſt, daß 
nur Dasjenige uns gefallen, oder 

wirf« 


’ 
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wirklich ſchoͤn feyn kann, was innre 
4. 4. Eberhard 
(Theorie der ſchoͤnen Wiffenfh. Halle 
17833. 8. ebend. 1789. 8. 3te Aufl.) 
3. 3. Zfcbenburg (Entwurf ei» 
ner Theorie und Litteratur der ſchoͤ⸗ 
nen Wiffenfchaften. . . Berl. 1783. 
) Job. 
Chrſtph. Rönig (Philoſophie der 
ſchoͤnen Künfte, Nürnb, 1734 8. 
Der Berf. welcher bereits einen 
Much eines populären Lehrbuchs 
des guten Geſchmacks, für Mädchen 
und Zünglinge, Ruͤrnb. 1730. 8. 
geſchrieben hat, will Betrachtungen 
uͤber den Urſprung, die Natur, Ur⸗ 
ſachen, Wirkungen, Grade, ver⸗ 
ſchiedene Geſtalten und Darſtellun⸗ 
gen des Schoͤnen und Haͤßlichen, und 
die daraus unmittelbar folgenden 
Vorſchriften zur Berichtigung unſers 
natürlichen Geſchmackes, liefern, 
und handelt, in zwanzig Abſchnitten, 
von Schoͤnheit, von Einheit und 
Mannichfaltigkeit, von der aͤſtheti⸗ 
ſchen Wahrheit, von der Nachah⸗ 
mung, von der Taͤuſchung, vom 
Großen und Erhabeuen, vom Neuen, 
vom Unerwarteten, vom Wunderba⸗ 


Hef 
Güte hat.) — 


8. verm. ebend. 1789. 8. 


ren, von der Aehnlichkeit und dem 


Contraſt, vom Laͤcherlichen, von der 
Laune, vom Naiven, von der Ein. 
falt oder Eimplicität, vom Intereſ⸗ 
fanten, vom Korrecten, vom Ges 
Aber dag - 
Neue ,; was in feinen Betrachtungen 
darüber enthalten feyn kann, ſcheint 
feine Prüfung auszuhalten, und vers 
liert vielleicht noch, durch die Art, auf 
welche er e8 vorträgt, manches von 
Gotth. Sam. 
his 

K 


ſchmack, und vom Genie. 


ſeinem Werthe.) — 
Steinbart (Grundbegriffe zur P 
loſophie uͤber den Geſchmack 


Zuͤll. 1785. 8. Dieſem erften Hefte, 


welches die allgemeine Theorie ſaͤmmt⸗ 
licher ſchoͤnen Kuͤnſte, und die bes 


ſondre Theorie der Tonkunſt enthaͤlt, 


iſt, ſo viel ich weiß, kein zweytes ge⸗ 


folgt. Es iſt gaͤnzlich aus den vor⸗ 
her angefuͤhrten Schriften, vorzuͤg⸗ 
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lic) aber aus dem Werke des H. 
jer felbft, gezogen, und auf 
gute Art, zum Bebufe academi 
Vorlefungen, geordnet. Allein 
lich an genau beftimmten Beg 
ſcheint es auch ihm zu fehlen. 
Pbil. Bäng (Aeſthetik, oder « 
meine Theorie der ſchoͤnen Ki 
und Wiffenfchaften..... & 
1785. 8. Die Einleitung han 
in zwey Hauptſtuͤcken, von dem 
fen der Aeſthetik und deu metap 
fhen Grundlehren bderfelben, 

beißt, von der Empfindung i 
haupt, oder dem fo genannten 
tern Erfrintnißoermögen, und 
bem aͤſthetiſchen Genie; der 

Theil enthält die Erfindungsli 
oder Abfchnirte von dem Wefen 
Schönheit, und von der Erfenn 
berfelben ; von dem Natuͤrlichen; 
dem Neuen und Unerwarteten; 
Wis und Scharffinn; von dem 
Ben und Erhabenen; der gwegteT 


“begreift die Ordnungslehre, und 


dritte Theil die Zeichenlehre, ı 
Abſchnitte von dem Aftherifchen * 
drucke überhaupt, und von den V 
fommenheiten deffelben in fich. ) 
€. Meiners ( Grundriß der The 
und Gefchichte der ſchoͤnen Wif 
fchaften, Lemgo 1787.8. Die 
wartung, welche burch den Abfch 
über Aeſthetik, in der Reviſion 
Pbilofophie, Gettingen 1772. 
©. 226 u. f. mit Recht war erw 
worden, iſt, durch dieſes Werk t 
leicht nicht befriedigt, umd wohl 
ber Schwierigkeiten, welche ge 
die Bilbung einer Aeſthetik im 1 
erftern gezeigt wurben, im dem | 
tern gehoben. Mur bie erften 
apitel deffelben, welche nicht m 
als drey Bogen einnchnen, gebe 
bierher, und enthalten allerh: 
über den Begriff der Aeftbetif, ı 
ben linterfchied der ſchoͤnen Kuͤ 
und Wiffenfchaften; über die Na 
der Schönheit; über das Imagi 
tiv Schoͤne; über das 
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verſchiedenen Arten 
| Ne Cu und Sittlich 
Schiklichkeie und 
it, über Ehrbarkeit und 
u fand, Uebel. 
um er ‚Über den Ge⸗ 
‚ Oder den Aus⸗ 
aften, in Spra- 
* ; über Gra⸗ 
rg über 
Wi ae des 
der Vergleichung; 
Handlung und Täus 
.ube hmung, fihone 
ur und \ ale )— 8. Phil, 
Alle 
or ue ei Sıldende Nachah⸗ 
6 fr Brſchwg. 388. 
. Der Ber * den Begriff von 
er Rahahı de eigentlichen 
önem aue m Bearife der Nach⸗ 
eutlichen Guten zu 
Be ucht, und glaubt, daf 
ne, im Allgemeinen, auf 
r 2 "zu erkennen ift, als 
1 vol es dem hi ent⸗ 
Be ſcharf davon uns 





































daß nur die Vor⸗ 
m, was dus Schoͤne 
aucht, um ſchoͤn zu 
nicht unrichti⸗ 
| Javom En konne. 
fees ihm, ein für 
nde 2 Ganzes. das in die 

e Fälle, oder von der Einbils 
va ft. umfi J it u werden ver⸗ 
a8 eigentlich nicht erfannt, 


nur heroo rgebracht, oder 
en wert In Und, weil 
als fuld 8 (glich nur um 


bſt von der Haud 

ſt — reife m, und willig 
Folgtanı bilden läßt: fo ift die 
i Ar: — Genuſſe 
oͤner = welchen es, wenn ce 
gewähren wird, wo⸗ 
| Mader, in der Seele 
‚dag gröfite Hin- 
Itommenen Bildung 
Kraft ju diefer fo 


— 


— 


erſte fe, und ſtaͤrkſte Antrieb 
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wohl, alg das Vermoͤgen, dag Schoͤ⸗ 
ne zu genießen, ſetzt er in dag feinere 
Gewebe der Diganifation, in fo fern 
diefe, in allen Berührungspunften, 
ein vollitändiger, oder Doch faſt volls 
fändiger, Abdruck von den Berbälts 
niffen des großen Ganzen der Natur 
it; und das letztere, oder der Ges 
ſchmack, der wahre Genuß des Scho— 
nen, kann nur durch ruhige Betrach« 
tung der Natur und Kunft, ale.eie 
nes einzigen großen Ganzen, chne 
alle Ruͤckſicht auf Rugen oder Scha⸗ 
den, gebilder werden. Von eben die» 
ſem Verfaſſer finden fich „Grunoli« 
„uien zu einer vollſtaͤndigen Theorie 
„der ſchoͤnen Künfte,“ in dem ten 
St. des dritten Bandes der Monats— 
fchrift der Berliner Academie der 
Künfte; und ein, Verſuch einer Ders 
einigung aller fh. Kie und Wiffenich. 
unser dem Begriff des, in fi Vol—⸗ 
lendeten“ ın der Berliner Monats» 
ſchrift v. 3. 1785. Mon. März.) — 
Andreas Seinr. Schott (Theorie der 
fhönen Wiffenfchaften, Tübingen 
1789» 1790. 8. 2 Thle. Der Vers 
faffer handelt, im erften Theile, nach 
einer Einleitung, worin der Begriff 
und die Eintheilung des Schonen, 
bie Eintheilung und: der Begriff der 
fh. Künfte, die allgemeinen Eigeu—⸗ 
fchaften des Kuͤnſtlers ‚ud. feſtge— 
ſetzt werden, iar ıten Hauptſtuͤcke, 
vom Schönen überhaupt, ober von 
ber Echönheit der Gedanfen, von 
der Schoͤnheit des Ausdruded, und 
bon den Mitteln der Lebhaftigkeit, zu 
welchen, er das. Neue, Unerwartete, 
Wunderbare, Figuren und Bilder 
aller Art rechnet: im 2ten Haupt« 
ſtuͤcke von den Hauptarten des Schdr 
nen, d. 5. von dem Schönen im en“ 
gern Sinne, vom Nührenden im en» 
gern Einne, vom Großen und Eirs 
babenen,-und vom Lächerlichen; im 
zten Hauptit. von der Echdnbeit der 
ufammenfegung; und im zweyten 
heile feines Werkes, von der Na— 
tur des Geſchmackes; von den Gruͤu⸗ 
€ 


den, 


And 
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den der Verfchiedenheit und von dem 
Werthe und den Beförderungsmits 
teln deffelben. Das bereits befannte 
ift, meines Beduͤnkens, in diefem 
Werke, mit Auswahl und Prüfung, 
vorgetragen.)— Kulog. Schneider 
(Die erften Grundfäge der ſchoͤnen 
Künfte überhaupt, und ber ſchoͤnen 
Schreibart insbefondre, Bonn 1797. 
8. In der erften Abtheilung wird, 
in vier Hauptftücken, und kurzen $$. 
von der Natur und den gemeinfchafts 
lichen Zwecke der fchönen Künfte und 
Wiſſenſchaften; von der Afthetifchen 
Seelenlehre; von der Aftherifchen 
Kraft und deren Duellen; und von 
Der Uuffuchung und Benutzung dies 
fer Duellen gehandelt; die zweyte Abs 
theilung führt die Ueberſchrift, Aeſthe⸗ 
tifche Sprachlehre, und das Werk 
unterfcheidet fich, als Lehrbuch, da⸗ 
‘durch von andern, daf die allgemeis 
nen Grundföge des Styles darin 
der Redekunſt und Dichrfunft zuvor 
gehen.) — R. heine, Heydenreich 
(Spftem der Aeſthetik, erfier Band, 
Leipz. 1790. 8: H. H. hatte bereite 
in dem zten Bd. von H. Caͤſars 
Dentwürdigfeiten aus der philofos 
pbifchen Welt, Leipz. 1780. 8. ©. 
231. „Ideen über die Moͤglichkeit ei⸗ 
ner allgemeinen Theorie der ſchoͤnen 
Kiünfte“ geliefert, worin er den ge⸗ 
meinfchaftlichen Geund aller Kunft- 
werfe in Empfindung, welche in 
Darftellung übergeht, ſetzte. Und 
ebendafelbft, Bd. 6. ©. 233. findet 
fi) von ihm eine Skizze einer Eins 
feit. in die Aeſthetik; fo wie in der 


Amalthea, Bd. 1. St. 2. ein a. 


Ueber die Principien der Aeſthetik, 
oder über den Urſprung und die All: 
emeingültigfeit der Vollkommen⸗ 
eitöge ege für Werfe der Empfin- 
dung und Phantafle, und Wd. 2. 
St. 2. Ueber den Grundbegrif der 
ſchoͤnen Kuͤnſte. Ferner, im sten Et. 
bes Neuen philof. Magaz. von 9. 
H. Abicht, und G. F. Born, ©. 169 
eine Abhandl. über Entftebung der 


Ar 


Aeſthetik, Kritif der Baumgarten 
(hen, Prüfung des Kantfchen Ein 
wurfs gegen die Möglichkeit deffel 
ben, u. d. m. In der Aefihetif felbj 
werben, in der erſten Betrachtung 
die Uinterfchiede in den Urtheilen dei 
Alten und Neuen über die Kunſt 
werke, und die Urfachen diefer Un 
terfchiede, aus der Berfchiedenbeil 
in bürgerlicher Berfaffung, Religion, 
u.d. m. entwickelt; in der sweyrer 
bie Wirkungen gezeigt, meldhe Di 
Kunftwerfe dadurch hervorbringen, 
daß fie unfre Empfindung und Phanı 
tafe überhaupt in Thärigkeit ſetzen 
die dritte handelt von Baumg 
Verdlenſt um die ——— 
Schönen, und von den Mängeln fel, 
nes äfthetifchen Syſtems; inder vier, 
ten werden diejenigen Gattungen 60 
Schönheit angegeben, bey welchen 
ung gemwiffe Gefege ded Verſtandes 
und der practifchen Vernunft jum 
Beyfall und Wohlgefallen beftimmen ; 
und hieraus die Möglichkeit "Der 
Vernunftprineipien für den Ge 
ſchmack gefolgert; und in dem dazu 
gehdrigen Excurs die Begriffe Her 
fchiedeneer Echrifeftellee von Der 
Schönheit, befonders des H.Moriß, 
al *— * —— das 
eſen der ſchönen Kuͤ erhaupt, 
aus dem letzten, höchſten — 
der Kunſtdarſtellung beſtimmt, 
eine * arg * 
ellung eines beſtimmten Zuſtand 
der Empfindſamkeit erklaͤrt; und hie 
aus nun Tonkunſt, Tanzkunft, DIE 
dende Kuͤnſte, Gartenfunft, Diche 
kunſt und Schauſpielkunſt abgeleiter ; 
ber dazu gehörige, ıte Ercurs En 
hält Prüfungen der, von dem | 
ber Künfte anderweitig _aufgeftelfte: 
Printcipien, der ate nähere Beſti— 
mungen des Wefens der Tonkunſt 
Tanzkunft, und Dichtfunft, und ber 
zte die Gründe, warum weder 
eigentliche Rede» noch die Baufın 
zu den ſchoͤnen Künften zu zählen 
find, und dieſe fich eigentlich nicht 


— 
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Amlafen; die ſechſte Betrachtung ift 
f nf me eine Erläuterung der fünf. 
im, al8 in ihr die Frage, ob es noch 
‚ame Kunft geben könne, welche, wie 
de un durch Harmonie und Me: 
le der Zune, fo durch im no 
Me Bufammenfesung von Sarben, 
uf a8 Herz zu wirken vermöge, 
anterlucht, umd aus dem vorher feſt⸗ 
geliaten Weſen der Toufunft, erwie⸗ 
fin wird, daß ein Farbenclavier nicht 
auf folche Art, mie die 
Be: & finduna —8* 
Thatigkeit etzen; in der 

för Serachtung wird das Ci. 
aümliche ber verſchiedenen fchd- 
| ie, aus der Verfchiedenheit 
es der Empfindfamfeit, 
verſchiedenen ſchoͤnen 
hervor bringt, und aus 
Marbenen Mitteln derſelben 
chung ihres Zweckes, fo 
Bränzen der verſchiedenen 
ünfte aus diefen ihren Mit- 
J nd dieſ 1 gemäß die verſchie⸗ 
Dingsarten beflimmt; der 
diefse Betrachtung geherende 
hält eine nähere Weberficht 
ction der verfchiedenen Dich 
ten, welche der Verfaſſer in 
ngen überhaupt in fo fern 
br al8 ein Ideenganjes, oder 
cher Stoff, von dem Dich⸗ 
Eder mit dem Aufdruck eige» 
nfhaft, oder ohne denſelben 
werden faun; der 2te Er- 
belt allgemein von dem Ber- 
jwifchen den verfchiebenen 
Bartin und den verfchiebe: 
kmmaßen ; der ——— 
de zwiſchen Ode, Elegie 
der Ate von der Fabel und 
Kamm; in der a Be 
3 (im den Werke ift Me noch 
ie fiebente überfchrieben) 
vor —534 Begriff 
fiserfe, vermitteiſt einer ge⸗ 
ſimmimg deſſen, was Ein⸗ 
* it, ausführlicher ent- 
75 Ay: 


‘ and 
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wickelt; und in der neunten (der ach» 
ten) Die Moglichkeit allgemein gelten. 
der Vernunftprincipien für die He 
fchaffenheiten der Werfe der ſchoͤnen 
Künfte daraus, daß, jede Daritel. 
lung eines beftimmten Zuſtandes der 
geruͤhrten Empfindſamteit fich auf 
eine Reihe bewußter Handlungen eis 
nes vernünftigen Weſens, wegen eis 
ned Zweckes, gründer, hergeleitet, 
und die, vonder Vernunft, in Be 
ziehung auf jene Werke, aufgewor- 
fenen Fragen, fo wie der Junhalt 
ber folgenden Iheile des Werkes an- 
gegeben. Uebrigens hat diefe Schrift 
zu ein paar befondern Auff. m der 
Neuen Bibl. der fch. Wiffenfch. B. 44. 
E. 1 und B. 47. ©. 31. Anlaß ge: 
gegeben, worin mehrere Behauptun- 
gen F Verf. geprüft worden find.) 
— Imm. Rant (Eritif der Urtheils. 
kraft, Berlin 1790. 3. In der Ein—⸗ 
leitung wird, das Princip der for» 
malen Zweckmaͤßigkeit der Natur, 
als ein. transfcendentales Princip 
der Urtheilskraft aufgeitellt, und ge— 
zeige, Daß, mut dein Begriffe von je, 
nem, das Gefühl von Yuft verbun: 
den, und daß die leßtere blog in der 
Form des Gegenſtandes für die Re— 
Hlerion gegründet, und ein Urteil 
über einen Gegenftand, deffen Form 
ber Grund einer Luft (oder fchon; ıft, 
als allgemein gültig angefehen wer: 
den kann; daß demnach der Ge— 
ſchmack, oder dag Vermoͤgen, durch 
eine folche Luft zu urtbeilen, obgleich 
diefes Urtheil auf feine Gültigkeit a 
priori Auſpruch machen darf, denn 
boch in fo fern der Eritif unterwor⸗ 


‚fen iſt, als der Grund zu jener Luft 


in. der allgemeinen Bedingung der 
veflectirenden Urtheile, nämlich im 
der zweckmaͤßigen Ucbereinftimmung 
eines , Gegenftandes mit dem Ders 
haͤltniß der Erfenntnißvermdgen uns 
ter fich, liegt; daß aber, weil auch eine 
Zweckmaͤßigkeit des Subjectes in Un⸗ 
fehung der Gegenftände, und nicht 
blos ihrer Form, fondern ſelbſt ihrer 

€ a2 NUnform 
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Unform nach, Statt findet, das 
Geſchmacksurtheil nicht blos auf das 
Schoͤne, ſondern zugleich, als aus 
einem Geiſtesgefuͤhl entſprungen, auf 
das Erhabene bezogen, und ſo jene 
Critik der aͤſthetiſchen Urtheilskraft 
in zwey Haupttheile zerfallen muß. 
Dieſem gemaͤß, enthaͤlt das Werk, 
im erſten Abſchnitt, eine Analytik des 
Schoͤnen und des Erhabenen, nebſt 
der Deduction der aͤſthetiſchen Ur⸗ 
theile; und im zweyten, eine Dialek⸗ 
tik der aͤſthetiſchen Urtheilskraft. 
Schoͤn iſt, was ohne alles Intereſſe, 
und, ohne Begriff, allgemein wohl⸗ 
gefaͤllt, deſſen Form, in ſo fern ſie 
ohne Vorſtellung eines Zweckes an 
ihm ſich ——— laͤßt, und doch 
Zweckmaͤßigkeit hat, und was, als 
ein Gegenſtand eines nothwendigen 
Wohlgefallens, erkannt wird. Das 
Erhabene kommt darin mit dem 
Schoͤnen uͤberein, daß es, wie die⸗ 
ſes, fuͤr ſich gefaͤllt, und kein Sin⸗ 
nes⸗noch ein logiſch beſtimmendes, 
ſondern ein Reflexionsurtheil voraus⸗ 
ſetzt. Aber es unterſcheidet zugleich 
von demſelben ſich darin, daß es 
auch an einem formloſen Gegenſtande, 
in fo fern Unbegraͤnztheit an demſel⸗ 
ben, oder, durch deffen Beranlafjung, 
vorgeftellt, und boch Totalität der, 
felben hinzugedacht wird, zu finden 
ut, da das Schöne nur die Form 
des Gegenſtandes, die in der Bes 
—5— beſteht, betrift, und daß 
das Wohlgefallen daran, demnach, 
nicht. ſo, wie bey dem letztetn, ein 
‚bloßes Gefühl des Lebens, wobey 
das Gemürh in rubiger Contempla⸗ 
‚tion bleibt, bey ſich füher, ‚fondern 
aus dem Gefühl einer mn 
‚hen Hemmung der Lebensfräfte und 
‚darauf fo gleich folgenden defto ſtaͤr⸗ 


tern Ergießung bderfelben entfpringt.- 


Der wichtigfte und innre Unterfchicd 
jroifchen beyden beſteht, indeſſen, 
wohl darin, daß, wenn die Schoͤn⸗ 
heit eine Zweckmaͤßigkeit in ihrer 
dorm, wodurch der Gegenftand für 


ef 


unſre Urtheilskraft gleichfam vorher, 
beftimmt zu feyn fcheint, befigt, das⸗ 
jenige, was in ung, ohne zu ver- 
nünftele, bloß in der Auffaffung, 
das Gefühl des Erhabenen erregt, 
der Form nach fo gar zweckwidrig 
für unfre Urtheilsfraft, unangemef 
fen: unſerm Darftellungsvermägen, 
und gleichfam gewaltthätig für die 
Einbildungstraft erfcheinen kann. 
Und deswegen muß denn auch der 
Grund zum Erhabenen nicht, mic 
zu dem Schönen, außer, fondern in 
uns, und in der Denkungsart auf: 


geſucht werden, die im die Vorftel» 


lung Erhabenheit hineinbringt; unt 
nur dag, was durch frinen Wider: 
ftand gegen das Intereſſe der Sinn 
unmittelbar gefällt, kann erhaber 
ſeyn. Es theilt fich in das Mathe 
matifcy» und Dynamifd) » Erhabene 
Die, mit dem Gefühl defielben ver 
bundene Bewegung nämlich kann 


‚durch die Einbildunggfraft, entwe 


ber auf dag ‚Erfenntniß > oder au 
daß Begehrungsvermögen gezoge 
werden. In der Debuction de 
aͤſthetiſchen Urtheile wird, zuerft, 9: 
eigt, daß die Anmaßungen derſe 
en, ſich eigentlich nur in Beziehun 
auf ſchoͤne Gegenſtaͤnde, und zwa— 
in fo fern rechtfertigen laffen, al 
dag Schöne doch immer im Dbject 
und in feiner Geftale feinen Grun 
bat, und daß die allgemeinen Rege 
für diefelben, welche, als gültig fi 
Jedermann dargefielle werden, a 
der re eg des Mohlgefaller 
an fhonen Gegenftänden berube 
Diefem gemäß wird der Gefchma 
als eine Art von Senfus commun 
oder, als das Vermögen erflärt, ı 
Mittheilbarkeit der Gefühle, welc 
mit gegebenen Vorftellungen (ob 
Vermittlung eines Begriffs) verbu 
den find, apriori zu beurtheilen, u 
die ſchoͤne Kunft Ceigentlich fchr 
Wiffenfchaften kann es nicht gebe 
in eine ——— geſetzt, 
fuͤr ſich ſelbſt zweckmaͤßig iſt, — 
gle 


Aef 


—* — dennoch bie Cultur 
jemäthsfräfte zur gefelligen 
— Genie iſt das 
der Kunſt die Megel 
er — jeder Kunſt, ct 
gedacht werden 
= ins Werk 

mnte Regeln erfor⸗ 
fo kann das Gehie nur 
Eptoducten der fchönen 
geben; die Verarbeitung 
fie > aber, und die Form 
A bie Schulen ge⸗ 
—— En fehtmack, 
) davon zumachen, 
— beſtehen 
u wiſſen, worüber und 
8 fich verbreiten fol, um 
En eiben u. ſ. w. Die 


































deren Vereinigung 
— ſind Einbil⸗ 
Verſtand und Geiſt, 
ale t, das, bey einer ge⸗ 
fellung,' Unnennbare in 
i * zufcande auszudrücken 
n mittheilbar zu machen. 
sans der Künfte wird, 
ie des Ausdruckes, 
fich bedienen, um 
amen als mdglich, 
heilen, vorgefchlagen, 
an erley Arten der- 
ge ende, die bildende und 
5 fücnen Spieles ber 

igert, foltgefegt. Zu den 
si ten werden auch Luft- 
‚Schaufpielfunft ge 

je Run des ſchoͤnen Spies 
dungen begreift Muß 
| J in ſich. Der erſte 
2 weyte den bildenden 

Mn ern angemwiefen, als 
mit eine größere Eultur 
d die Nermögen, wel⸗ 
sfraft zum Erfennt- 
en fommen muͤſſen, mehr 
ie pie Mufit, welche 
Gem mannichfaltiger 
her ‚aber voruͤbergehen⸗ 


jen wird der Dicht- . 
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ber, wie jene bewegt, und mehr Ger 
nuß, wie Eultur, verfchaft. Die 
a der aͤſthetiſchen Urtheils— 
kraft raͤumt die, aus der Verſchie— 
denheit des Geſchmackes, gezogenen 
Folgerungen gegen die Auſpruͤche ei⸗ 
ner Allgemeinguͤltigkeit der Ge— 
ſchmacksuͤrtheile dadurch fort, daß 
ſie dieſe auf einen Begriff gegruͤndet 
zeigt (auf den Grund von der fub- 
jectiven Zweckmaͤßigkeit der Natur 
für die Urtheilsfraft) aus welchen 
zwar in Anfthung des Objectes, nichts 
erfannt und bewieſen werden fan, 
ber ihnen aber doch Guͤltigkeit für 
edermann (obgleich nur als einze- 
en, die Anſchauung unmittelbar be» 
gleitenden Urtheilen) in fo fern ver 
fchaft, als der Beftimmungegrund 
derfelben vielleicht im Begriffe von 
demjenigen liegt, was als dag über» 
finnliche Subftrat der Menfchheit fich 
anfehen läßt. Ein beſtimmtes, ob» 
jectives Princip des Geſchmackes, 
nach welchem die Urtheile deffelben 
geleitet, geprüft und bewieſen wer» 
den koͤnnten, ift fchlechterdingg uns 
möglich; denn es wäre alsdenn fein. 
Gefbmaddurrbeil. Und nur das 
fubjective Princip, nämlich die une 
beſtimmte Jdee des Ueberfinnlichen 
in ung, kann als der einzige Schlüf» 
fel der Enträthfelung dieſes, ung 
feld feinen Quellen nach, verborge—⸗ 
nen Vermoͤgens zwar angezeigt, aber 
durch nicht weiter begreiflich ge— 
macht werden. Unſre obere Erfennt- 
nißvermögen ftimmen, indeffen, mit 
diefem Ueberfinnlichen zufammen, 
und ohne dafjelbe würden zroifchen 
ihrer Natur, verglichen mit den An« 
fprüchen des Gefchmades, Wider 
fprüche erwachfen.. Das Schoͤne ge» 
fällt nur als Symbol des Sitelich 
Guten; und aus diefem Grunde ge» 
fallt e8 mit einem Anfpruch auf jedes 
andern Benftimmung. Ben bem 
MWohlgefallen, welches dadurch er» 
weckt wird, ift das Gemuͤth ſich zu⸗ 
— einer gewiſſen Veredlung und 
3 a; hie 
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Erhebung über die bloße Empfäng- ‘ 


lichkeit einer Luft durch Einneneins 
„drücke bewußt, und die Urtheilgfraft 


ſieht ſich dabey nicht, wie fonft in. 


empirifcher Beurtheilung, einer He 
teronomie der Erfahrungsgefeke un- 
terworfen. Die Analogie zwiſchen 
ihr, in fo fern fie, in Anfehung der 
Gegenftände eines fo reinen Wohlge- 


falleng, fich felbft das Geſetz giebt, 


‚ und der Vernunft, als Gefeßgeberin 
des Begehrungsvermogeng, ift fchon 
daran fichtbar, daß wir ſchoͤne Ge- 
Henftände der Natur, oder der Kunſt, 
oft mit Nahmen, bie eine fittliche 
Beurtheilung zum Grunde zu legen 
feinen, und, 5.8. Gebände oder 
Bäume mojeftätifch, und prächtig, 
Gefilde lachend und fröhlich, Karben 
unfchuldig, befcheiden, zärtlich nen- 
nen; und der Geſchmack macht gleich» 
fan den Uebergang vom Einnenreiz 
zum habituellen moralifchen Intereſſe. 
Eigentlich Ichren aber läßt das Scho— 
ne fich nicht, weil es feine Wiffen- 
Tshaft des Schönen geben kann; und 
das Urtbeil des Geſchmacks nicht 


durch Principien beſtimmbar iſt. Der 


Meiſter muß jenes vormachen; und 
die allgemeinen Regeln, unter welche 


er zuletzt ſein Verfahren bringt, koͤn- 


nen ehe dienen, die Hauptmomente 
deſſelben gelegentlich in Erinnerung 
zu bringen, als ſie vorzuſchreiben. 
Freylich aber kann nur ſcharfe Critik 
es verhuͤten, daß Beyſpiele nicht ſo 


fort fuͤr Urbilder, und fuͤr Muſter 


gehalten werden, welche keiner noch 
hoͤhern Norm und feiner eigenen Be. 
urtheilung unterworfen wären. Die 
Kunft muß immer ein deal vor Au: 
gen haben, ob fie es gleich nie in ih— 
rer Ausübung erreicht; und nur die 
Eultur der Gemüthsfräfte durch die: 
jenigen Vorfenneniffe, welche man 
Bumaniora nennt, vermutblich, weil 
Humanität einerſeits dag allgemeine 
Theilnehmungsgefuͤhl, andererſeits 
das Vermoͤgen, ſich innigſt und all. 
gemein mittheilen zu koͤnnen, bedeu⸗ 


— 
* 


Al-- 


ter) ift die Propaͤdevtik zu aller fc 
nen. Kunſt. Nur ein Volk, nur 
Zeitalter, in welchem der rege Tı 
zur gefeglichen Gefeligkeit, mit 
großen Schwierigkeiten rang, tel 
die ſchwere Aufgabe, Freyheit 
einem Zange (mehr der Achtı 
und Unterwerfung aus Pflicht, 
Furcht) zu vereinigen, umgeben, ı 
eın foldyes Zeitalter, nur em fold 
Volk fonnte, die Kunſt der wech 
feirigen Mittheilung der Joeen ı 
ausgebildeteften Theils mit dem 
bern, konnte die Abſtimmung der ( 
meiterung und Berfeinerang der 
ftern zur natürlichen Eiufalt und £ 
ginalität der legtern, und auf di 


Art dasjenigeMittel zwiſchen der | 


bern Eultur und der gnügjamen 9 
tur zuerft erfinden, welches den ri 


"tigen, nad) keinen allgemeinen 9 


geln anzugebenden Maßſtab auch f 
den Geſchmack, als allgemeinen Me 
fchenfinn, ausmacht.) — ‚Earl 
Dalberg (Grundfäge der Aejihet 
deren Anwendung und Fünftige Eı 
mickelung. Erf. 179:. 4. Schei 
mehr eine Anweiſung zu einerBeftl 
tif, als eine Aſthetik feleft, oder vi 
mehr. e8 ſcheint ein Verſuch zu fey 
sie die Moral mır der Aeftherit naͤh 
verbunden werden fönne. Derdi 
faffer erklärt diefe, als die Wiffe 
fchaft des Schönen, oder desjeı 
gen, was im hoben Grade Bert 
und. beſtimmt die Gefeße derfelbe 


‚deren Beobachtung zu dem Schoͤne 


Aefthetifch vollfommenen und Erhat 
nen fuͤhrt, als dreyfach, in fo fern folc 


nämlich Beziehung aufdie Staͤrke d 


Schönpeitgefühlg, auf deffen Dau 
und auf deſſen Bollfommenpeit habe 
Jedes diefer Gefetze zerfällt wieder 
zwey andre; das erftein das Geſetz d 
Einheit in dem Gegenflande der Gi 
ſtesbeſchaͤftigung, und der Samt 
lung und Anmendung ‘mehrerer uı 
verfchiedener Kräfte zu einem nam 
chen Zweck; das zmeyte in das G 
feg der Sparfamfeit im ann 


Ar 


—* Organe, ‚und ber Abwechſelung 

ug; dag drittein dag 
—— und des Ideals. 
folgt eine Characteriſtik des 
Cbeifen Weſenheit der H. 
in das Geiſtige, und darin ſetzt, 
bab es bie menſchliche Seele durch 
Das bolde Band. der Liebe mit Gott 


mi * zuſammen fnüpft) 


Verhaͤltniſſe, Ver⸗ 
Schöne 



























une Mirfungefraft des 
ıhl8 a ber H. Verf. 
es Vermoͤgen der 
m Seele anſieht) und end» 
; eines Lehrgebäudes der 
tik, welchem ber Begriff, 
dung des Schoͤnen 
i Menbtrung der Seelen: 
sum Grunde liegt. Aug 
‚der HB. vier befondre 
jem vom Lehrfägen der reinen 
’ noch, durch Er» 
fünfte Gattung kommt. 
init nimmt der Hr. Verf, 
och eine befondre Aeſthetik 
iſt nun noch Erläuteruns 
wie durc, Mitwirfung und 
w ‚Prüfung aller Haupt: 
en, (deren er viere ans 
de ‚vollfiäudige Aeſthetik zu 
( id fomm koͤnne, deren Ver⸗ 
9 mit allen übrigen Kuͤnſten 
enfchaften er darin findet, 
allen folche Gegenftände vor; 
i ‚welche Gefallen oder Mif: 
er Die Anwendungen 
m Grundfäge beftchen 
en über Das 
„und über das Buch 
5 macht ein Auf: 
igen Entwicklung 
undfäße, welche der 
"einer. vollfommenern 
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zugeben, welches von dem Erhabe⸗ 
nen, Großen, Edlen und Schoͤnen 
hervor gebracht wird; und der 
Verfaſſer findet die Quelle die— 
ſes Vergnuͤgens in der Beſtimmung 
der Seele, oder dem Zuſtande, durch 
welchen wir den Zweck der Dinge, 
oder unfrer Handlungen, erkennen, 
und empfinden; und diefe Belkin 
mung erflärt er, als ein Nefultat der 
Mirffamfeit der Seelenkraͤfte, und 
bes Einfluffes der Gegenflände auf 
fie. Beftimmter und befriedigenber 
find die Abfchnirte, welche einzeln, 
von den Erhabenen, Großen, u. f. m. 
handeln.) — Fodr. wilb. D. Snell 
(Darfiellung und Erläuterung ber 
Kantifchen Kritik der äfthetifchen Ur» 
theilsfraft, Gießen 1791. 8. Ob 
dadurch das Werf des H. K. deutlis 
cher und populärer geworden ift, 
oder, ob es nur einer folchen Erläus 
terung bedurft bat, ift wohl noch 
zweifelhaft.) — I.€. Jahn (Aeſthe⸗ 
tiſch practiſches Handbuch zum Beſten 
der Schulen, Srft. 1792. 8. Den 
eigentlicher Aeſthetik findet fich in dens 
Buche wenig mehr, ale das Wort 
auf dem Titel deffelben. Es befteht 
aus jiwen Abthellungen, welche von 
fhönen Gedanken überhaupt, und 
von fihönen Gedanken insbefondre 
bandeln. Yu einem Anhang finder 
fid) etwas von den verfchiedenen Dich» 
tungsarten) — 5. Dreves (Reſul⸗ 
tate der philofophirenden. Vernunft 
über die Natur des Vergnuͤgens, 
der Schönheit und des Erhabenen, 
Leipz. 1793. 8. Der Verf. hat dag, 
was über bie angeführten Gegen 
ftände von den berühmteften neuern 
Philoſophen und Schriftftellern, ale 
Dubos, Wolf, Mendelsſohn, Hels 
vetius, Sulzer, Platner, Billaume, 
Abicht, Reinhold, Eroufag, Hut 
hefon, Andre, Hogarth, Burke, 
Home, R. Menges, Winkelmann. 
Diderot, Shaftebury, Herder, Hem⸗ 
fterhuis, Moriß, Camper, Alifon, 
Kant, gefags worden ift, gefam- 

4 melt.) 
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melt.) — 8.2. Poͤrſchke (Bebanfen 
über einige Gegenftände der Philofo- 
phie des Schönen, Liebau 1794. %-) 
— Ungen. (Aeſthetiſche Fragmente 
uͤber das Schoͤne, infonderheitinden 
bildenden Künften, Berl. 1794 8.)— 
— Kerner handeln von der Aeſthetik 
noch: ein Auffas in dem Journal 
für Freunde der Religion und Lit⸗ 
geratue v. J. 1787. Augsb. 8. — 
Dn. Boerbius ( Öbfervat. de ufu 
Analyfeos philof. in Aefthet. Upf. 
1768. 4.) — Ein Auffaß, über die 
Analogie der Logif und Aefiherif, in 
7. 5. Abichts und 5. G. Borns 
Neuem pbilof. Magazin, Bd. 2. 
S. 205. | 

- Zur. Befcbichte der Aefthetif ge 
hört: G. Andre, Mille Oratio de 
Aefthetica Veter. Alt. 1750. 4. 


Aezen. Aezkunſt. 


Vielleicht giebt es einen deutlichern 
Begriff von Aezkunſt, wenn wir ſolche 
fuͤr die Kunſt, vermittelſt einer ſo 
genannten Radirnadel, eine Zeich 
nung auf eine Kupfertafel emzugra— 
ben, erklären. 
"immer von dem (Bebrauch, oder der 
Anwendung des Aczwaffers (mels 
ches, vorgeblich, tiefer und reiner, 
als bloßes Scheidewaffer, einfreſ⸗ 
fen ſoll) abhängen mag: fo würde 
Diefeg für fich allein, doch nichts auf 
einer Kupferplatte hervor bringen, 
Auch koͤnnte das Wort, Firniß (mels 
ches unftreitig nach dem franzoͤſiſchen 
Vernis gebraucht worden it) für 
Aezgrund, als welches daß eigent- 
liche, allgemein angenommene, und 


geltende, deutſche Kunſtwort iſt, 


feicht zu Mißverſtaͤndniſſen führen; 
wenigſtens bildet nur der fo genanns» 
te Mahler » Firniß eine folche Haut, 
wovon H. ©. fpricht. — Wag, in 
Anſehung der bloßen Zubereitung der 
Platte noch zu erinnern ift, wird, bey 
dem Art. Bründen angezeigt werben. 
Hier bemerke ich nur noch, daß man 


Denn fo viel vabıy, 


Key | 
das‘ Schröcdifdje "und. "Ungafifl 


. Kupfer, fo tie die, in. England d 










aus zubereiteten Platten für die 
fern hält, weil man ihnen in di 
Lande dadurch, daß man fie 
fchen zwey Walzen durchzieht, 
durchang gleiche Stärfe oder 
zu geben weiß, und daß derglei 
von Eifen nicht mehr gebrauch 
find, — Bon dem Aufzei 
ift bey dem Artikel Abzeichnen 7 
handelt worden; und das Ka 

hat feinen eigenen Artikel. In 
fihung des Teßtern glaube ich, 
beffen, bier ſchon bemerken zu x 
fen, daß mit ihm die Arbeit dei 
gentlihen Artiften, wodurch 
Kunſt zu ſchoͤner Kunft wird, an 
Um feiner Platte die fünftlerifche V 
fommunbeit zu ertheilen, muß! 
bald mit fpielender Nadel, dent 
genftänden angenehme Leichtigkel 
ertheilen wiſſen, und: zu die| 
Zwecke nur die Oberflaͤche des Kupf 
mit der Nabel berühren, bald | 
Gegenfiänden, melche mehr Ki— 
und Nachdruck erfordern, in i 
Kupfer feldft eingreifen, und, 

befiändiger Hinficht auf die Wirk 
des Aezwaſſers, arbeiten. - Hieri 
laffen fich fihlechterdinge ihm Fi 
Megeln vorfchreiben, oder ru 
ſaͤtze beſiimmen. Geine eigene ( 
ficht muß ihn Ichren, ob er den 
rafter feines Driginalg: und die 
zeln Theile deſſelben, mit breiten 
dünnen, mit weiten oder engen, 
tiefen ‚oder flachen, . mie frun 
oder geraden Strichen, oder 
Punkten oder mis Linien, am 

fommenften darftellen fann.— 
dag eigentliche Aezen, oder der 
braud) des Echeide- oder Aezw 
anbetrift; fo verhindert man 
Einfreffen deſſelben an denje 

Stellen, auf welche e8 nicht 

wirken fell, am beßten dadurch 

man, nachdem man dag Waſſi 

der Platte abgegoffen, und f 

trocknen laffen, dieſe ‚Stelle 


| el 
bereitet ’ mi ü # 
| — ac eng 
























| hr ‚ dt Daß das Aez⸗ 
nachher Wieder Über die ganze 

t; nicht, wie 9. ©. ſagt, blos 
gegoffen wird, 

I werden kant, ver⸗ 


eht rt Auch wird der 


Ober der Aezgrund, 


wie es im 


Io tommen 
—— chmolzen. 


⸗ 


ds Scheide » oder Aez⸗ 


"Ye Mirfung gethan, 
ab, *2 — trock · 

% em wenig. 

* d legt.fie wieder über 
die Wärme fchmilzt 
Grund mit dem ‚Dele 
Mammen, daß er mit ci» 
* en weggewiſcht wer⸗ 
ray 9:6. ferner 
fagt, daß ganz feine 
F nur mit dem 
* aſſen: ſo ſcheint 
ſo genannten, kal⸗ 
ei den Art. Fadiren) 
i haben. Dieſe, die 
—— —— die ſanf⸗ 
‚zum hoͤchſten 

—* eitet werden, 
ge efupferftccherifche 
m Aez N, vorzüglich. von 
ont ſtlern, vervoll⸗ 
— Der Grabſtichel 
aucht, um den zu mat⸗ 
re Tiefe und Kraft, 
ub gefreffenen mehrere 
ne Die Verbin: 
Ban Grabſtichels mit 
indeſſen, beſon⸗ 
Rendſchaften, und auch bey 
m € er immer 
— Eben fo unrichtig, 
um * ‚behauptet H. ©. 
n Zeilraume, worin 
te zu ficchen ift, wohl 
fönnen; und 

IE eben zu verwundern 


In Bir Ausfpruc den 


m 
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Er, 
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— der Aeztuͤnſtler 


Aez gu 


Kuͤnſilern Aergerniß gegeben hätte. 

Die, zu dem Radiren und Aezen er» 
forderliche Zeit hängt von der Art 
ab, wie der Aezkuͤnſtler, ob in fleißi— 
ger, fo genannter kupferftecherifcher, 
oder leichter, ‚fo genannter mahleri⸗ 
fcher Manier, (f. den Art. Radiren), 


arbeitet; und bat er, mit dem ei» 


gentlichen Kupferftecher, (wie wir eg 
bier annehmen muͤſſen) ein und daß. 
felbe Urbild auf die Platte zu brin⸗ 
en, und verwendet er gleiche Sorg⸗ 
* mit ihm auf ſeine Arbeit: ſo 
macht zwar die, in Vergleichung mit 
dem Grabſtichel, leichtere Fuͤhrung 
der Nadel, in Anſehung der, zu der 
Vollendung der Platte, erforderli—⸗ 
chen Zeit, einen, allein wirklich ſehr 
kleinen, Unterſchied. Auch werden 
in dieſem Falle, beyde Platten leicht 
zu verwechſeln ſeyn. In ber fo ge 
nannten mahlerifchen Manier fann 
unſtreitig viel geſchwinder, als mit 
dem Grabſtichel gearbeitet werden; 
aber auch hier giebt es fo viele Abe 
fiuffungen, daß ſchlechterdings ſich 
nichts Beſtimmtes daruͤber behaupten 
laͤßt. — Was H. ©. von der Ver⸗ 
ſchiedenheit der Anzahl moͤglich gu» 
ter Abdrücke von geftochenen und ge⸗ 
äzten Platten ſagt, iſt bereits bey 
dem. Art. Abdruck (S. 1.) näher be- 
ftimmt worden. — — 
Ausführlicher handeln von ber 
YHezkunft, in franzoͤſiſcher Sprade: 
Abr. Boſſe (Trait& des manicres de 
grayer en taille donce fur l'airain 
par le moyen des eaux fortes, et 
des. vernis durs et mols, enfemble 
de. la fagon d’en imprimer les plan- 
ches et d’en conftruire la preffe, 
Par. 1643. 8. mit K. Mit etwas 
veräudertem Titel, und vielen Zus 
fägen über den. fo genannten weichen 
Aezgrund, (ſ. den Art. Gründen ) 
über die eigentliche Kupferftecheren, 
und uͤber die ſchwarze Kunft, —— 
den —„V Cochin, Par. 1745. 8, 
mit Wieder vermehrt mit Nach: 
weiſungen über die bunten Kupfer, 
65 und 
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und über bie Kreide» und getuſchte 


Manier (maniere de crayon und 
gravure en lavis) ebend. 1758. 8. 
mit 8. Deutfch, nach der erften Aus⸗ 
gabe, und alfo fehr unvollftändig, 
und zugleich hoͤchſt elend uͤberſetzt, 
aber mit einem „Anhange von der 
Herold» Mahl» und Reißkunſt, und 
einem „Funftverfiändigen Discurg 
von der edlen Mahlerey,“ durch And. 
Boͤcklern, und mit einer Leberfegung 
von H. Gautier's Kunft zu tuſchen, 
verbunden, Nürnb. 1652. 1745. 


761. 8. Beffer, und nad) ber 


zweyten Ausgabe, durch E. Th. 
Nisfche, unter dem Titel, „die Kunft 
in Kupfer zu fiechen .... . Dres. 
1765. 8. Nürnb. 1766. 8.) — In 
englifber Sprache: Al. Browne 
(Ju f. Ars piktoria, or an Aca- 
demy, treating of Drawing . . » 
Etching, Lond. 1660. 8. 1669. 1675. 
f. 6.97 u.f.) — Ungen. In der 
Sculptura hiftorieo - technica, or 
the Hiftory and Art of Engraving 
. .. Lond. 1747: 1770.8. S. 47u.f. 
der legten Ausg.) — Auch finden fich 
noch Anweiſungen bazu in der Hand- 
maid tothe Arts, L. 1758. 1764. 
8.28. Deutfh, Dresd. 1794. 8. 
3 Bde. umb in ber School of Arts, 
Lond. 1785. 8. — In deutfcher 
Eprache: Andere. Helmrich (Kunſt⸗ 
büchlein, wie man auf Marmelftein, 
Kupfer . . . esen und Fünftlich ver» 
gülden fol. Leipz. 1593. 8.) — E, 
&. Reinbold (An feiner Zeichen - und 
Mahlerfchule, Münft. 1786. 8. $: 
1387tn u. f) — I. %. Tifchbein 
(Kurzgefaßte Abhandlung über die 
Neskunft. . . Eaffel 1790. f. Der 
Verf. giebt darin Untere. von vier 
verfchiedenen Aetzmanieren; aber, 
was er fagt, ſcheinen ganz befannte 
Dinge zu feyn.) = — 

. Die Erfindung des Aezens wird 
gewoͤhnlich Albrecht Dürer (f 1528) 
iugefihrieben, und fällt alfo ein hals 

es Jahrhundert fpäter, als die Er- 
findung des eigentlichen Kupferſte⸗ 


He 


chend. Indeſſen haben 5.8. Joh. 
Frd. Chriſt (Anzeige und Ausl. der 
Monogr. — 1747. 8. ©. 123.) 
Meermann (Orig. Typogr. C.1X. 
©. 256) u. a. m. bald Dürerg Leh⸗ 
rer, Mich. Wolgemut, bald andere 
Künftler als die Erfinder diefer Kunſt 
angegeben. So viel ift aber immer 
ausgemacht, daß fie beutfchen Ur⸗ 
forunges ift; und daß die Staliener- 
vergeblich verfuchen, den Sranc. Par⸗ 
migiano zum Urheber derfchben zu 
machen. Diefer hat, wahrſcheinli⸗ 
cher Weiſe, nicht ehe, als umg 5. 
1530 in .r Manier gearbeitet, 
und Sanbrarf (Acad... . Art. pict. 
P. Hi. Lib. HI. c. 2. ©. 207. Nor. 
683. f.) führt ven dem deutfchen 
Künftler geägte Blätter, welche fchon 
in dem J. 1515 verfertigt worden 
find, und G. Wolf Knorr ( Allges 
meine Künftlerhiftorie... . Nuͤrnb. 
1759. 4. bey Dürerg Leben, No. 80) 
einen heiligen —— vom 
1512 an. Die vollſtaͤndigſte Nach⸗ 
richt von ſeinen Arbeiten iſt in dem 
„Verzeichniß aller Kupfer» und Eis 
fenfticye Albr. Duͤrers, Srft. am DR 
1778. 8.“ von 9. ©. Huͤschen gi 
finden; auch ift eine verm. Ausga 
von diefer Schrift in H. Meufeld 
Miscellaneen (Heft 25. ©. 50) an» 
gekündigt worden. Wäre er aber 
auch nicht der Erfinder: fo gehoͤrt 
er doch zu denen, welche dag Aezen 
fehr vervolfommt haben. = Der 
Zeitpunkt, in melchem, oder ber! 
Kuͤnſtler, welcher, zuerft, den Grab⸗ 
ſtichel bey geäzten Arbeiten gebraucht 
bat, läßt fich vielleicht nicht genams 
beftimmen; aber, in dem laufenden 
— verband ein engliſcher 
nftler, George White, zuerſt 
das Aezen mit der ſchwarzen Kunſt. — 
Naͤchſt Albr. Duͤrer, haben di 
vorzüglichften, eigentlich geaͤzten 
Blaͤtter, geliefert, unter den Deut⸗ 
fchen (welche hier, in fo fern bag 
Aezen beutfchen Mrfprunges: iff, mie 
Recht voran gehen) Joh. Willh 
Banee 
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jiele (} 7753) Phil. 
0759) Phil. * 


Amann (+ 1761 El. Ries 
+ı Sr; Weirot⸗ 

y . Sr. Dietrich 

n Ben. f. Blätter findet 


Rache. ‚von a und 


ie * Londr. (Leipfie) 
et neuen — * 


—Gr. Ermels 

I F. v. Goͤtz — 
1 — * Phil. und 
Kaufmann — 
- pi Sat: Louther⸗ 
Bid. Meil (S. Meu⸗ 
a Ohr 16. ode 
rD.; tr. Bernh. Node 
* ‚Blätter finder fih im 
3 . 78. von 2. Meufels 
nit: and Kunft- 
Ulr. Schyellenberg 2 
ein Berz: fo Blätter 


dam aim 3. ©: 275 der: 


Yes 43 


N. Bibl. der fh. W. und Kſte. und 
im ı6ten St. ©. 232 des Meuſel⸗ 
fchen Mufeume.) — €. Weisbrodt — 
. G. Wille = Ad. Zingg, u. a. m. — 
Unter den Niederlaͤndern: Sim. Fris 
fing (1640) Pet. Soutmann (1640) 
Corn. Echut (1640) J. Suyderhof 
(1640) 9. G. v. Vliet (1640) Ant. 
v. Dyck (f 1641) Job: Fyt (1644) 
Koh. Borh (Ct ı651) P. Porter 
(t 1654) Pet. v. Sompel (1650) 
Hier. Wittoweck (1650) Jac. Neefs 


ey (1650) Frz. Seyders (t 1657) Ant. 


Waterloo (1660) Luc. v. Uden (71662) 
Corn: Bega(t 664) Theod.v. Thul⸗ 
ben (1662) Joh. Viſcher (1669. Cat. 
de l’oeuvre de J. V. par R. Hec- 
quet, Par. 1752. ı2.) Corn. Vifcher 
(1669. Cat. des eftampes de C. V. 
pär R: Hecquet, Par. 1751. 12. und 
verbeffert, als bdrister Theil des 
Dittion. des graveurs anc, et mod. 
p. Fr. Bafan, Par. 1767. 12. 3%.) 
Adr. v. d. Velde (+ 1672) Pet. von 
Laar (+ 1673) Paul Kembrand von 
Ryn (+ 1674. Cat. raifonne de tou- 
tes les pieces qui forment l’oeuvre 
de R. par M: M. Gerfaint, Helle et 
Glomy, P. 1751. ı2. Supplem. p. 
P. Yvet, Amit. 1756. 12. und Ca- 
tal/de la... . feule complete Col. 
le&t. des eftampes de R. Par. Am. 
de Burgy, Haye 1759. 8. der mit 
Gewißheit angegebenen Blätter find 
342.)- Abr. v. Everdingen (+ 1675) 
E. du. Yardin (+ 1678) Jac. Sor- 
daens (+ 1678) R. Stoop (1678) 
Joh. v. d. Velde (1679) R. Zeemann 
(1680) Melch. Küffel (+ 1683) Nie. 
Derabem (+ 1683. Beredeneerde 
Cat. van alle de Prenten van Nic. 
Berghem .'. . door Hend, Winter, 
Amtt: 1767. 8.) Adr. von Hftade 
(+ 1685) Abr. Genoels (+ 1685) 
Herm. Zaftleeven (t 1685) R. Rog⸗ 
mann (} 2685) Job. Bifchop (Epis- 
copius + 1680) Th. Wyck (+ 1686) 
Sac. Nuysdaal (1.1687) Dav. Tes 
niers (+ 1690) Herm. Swanefeld 
(t 1690): Adr. v. d. Cabel (f 1695) 
Ant. 
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Ant. Frz. Boudewyns (bekannt un⸗ 
ter dem Rahmen Boudouin 1700) 
Corn. du Sart ( 1704) Nom. de 
Hooghe- (} 1708) Gerh. Laireſſe 
(t 1711) Joh. Luyken (f 1712) Joh. 
Glauber (f 1726) oh. v. Hugten⸗ 
burg (+ 1733) eb. Punt (1768) 
€. Ploos v. Amftel, n.a.m. — — 
Unter. den Sranzofen; Die Aezkuͤnſt⸗ 
ler diefer Katıon haben um bie nette 

und fleißige Ausführung derradirsen 

Blätter, oder um die ſo genannte 
kupferſtecheriſche Manier, und: im, 
Ynfebung der Berbefferung der: Luft⸗ 
perfpectiv ı umd Abftuffung der ver⸗ 
ſchiedenen Gruͤnde, überhaupt ein 
großes Verdienſt; die vorzüglichften 
unter ihnen find: Et. du Perae 
(t ı601) Jaca. Eallot (} 1635. Er 
führte den jo genannten. harten Aez⸗ 
grund ein, der aber nachher aus dem 
Gebrauc) gekommen if. Ein Eloge 
hittor. von ibm gab der P. Huſſon, 
Brux. 1766. 4. heraus.) jean Mo⸗ 
rin (} 1650) Fre. Perrier (} 1650) . 
£or. de fa Hire (+ 1656) Jean Bous 
langer (1660): . Mid. Doriguy 
(+ 1665) Et. Bourbon (}. 1671) Et. 

Baudet (+ 1671) Fre Chauveau 

(+ 1675) Abr. Boffe (4.1678) Gab. 
Berelle (1680) Fre. Tortebat (} 1690) 
SH. Silvefire (+ 1691) Claudia Stella. 
ct 1697) Jean B. Monoyer (+ 1699) 
Elifaberh Cheron (+ 1711) Et. le 
&lerc (+ 1714.. Cat. de l’oenvre de- 

Seb. le Clerc, p. Mr, Jombert, Par, 
1774. 12. 200.) Ant: Watteau 

(+ 17241) Ant. Eoppel (1 1722) Bern. 

Picart (1.1733), Ch, Nic. Cochin 

(1754) Jean B. Oubry (} 1755) 

Dh. Le Bas (4/760) Wierre 

Chedel (p̃a7po) Jeau Moyreau 
(t 1762). Phil. El. Gr. v. Caylus 
(+ 1765) Rice. Eh. Silveſtre (} 1767) 
Ch. Hutin (t 1776) Sean 2. | 
Prince (r 1782) Ch. Nie. Cochin 
(t 1799. Cat; de Focuvre d’etamp.. 
de Ch. N. C.-fils, p. Mr. Jombert, 
P. 1779, 8. mogu auch“ noch wine 
Suite erfchiemen iſt. 3. Boiſſien 


Bartolozzi — Bern. 


Ye 


(+...) GH Watelet (+ ) 
£or. Cars (t -):P. Phil: Chof⸗- 
fard (  ) of. Slippan(t __ ) 
Phil. Parigeaun SL. Aubin — De⸗ 
martean — Ant: Marcenay de Ghuy 
— Kid). de Et. Non (Ein Verz. 1. 
Blätter finder fich in H. Meufelg Mu⸗ 
ftum,. St.6. ©. 56 u. f. — Sec. 
Vivares — — Linter den. Ttalie- 
nern: Augufiino-Bengiano(t ı5 14) 
rc. Maszuoli, -Parmegimo gen. 
f ı540) Marc. v. Navınna (18.40) 
ac. Nobufti, Tintoret gen. (1594). 
Aug. .Egracei (t:1602) . Annib. Gas 
racci (+ 3609). Feder. Baroceio 
(t 1612) . Bart. Gchidone (t 1646) 
Cam. Procascini €} 1626) Irz Vii⸗ 
lamena (+ 1626) at. Palmia(t 1628) 
Raph. Sciaminofe (1630) Guido 
Reni-(+ 1642) Giov. Lanfranco 
(+ 1647) Biet. Tefta (} 1648) Giuf. 
Kibera (1648) Giov. Fr. Barbiere 
(t 1666). Stef. della Bella (Cat. de 
loeuvre d'Et. dellaB. p. Jombertr, 
Par. 1772.8.) Giov. Fr. Barbieri, 
Guereino gen. (+ 1666) Pier. Sant. 
Bartoli (t 1670) : Giov. Ben. Car 
ftiglione (+ 1670) :Galv.. - Rofa 
(t 1673) Gasp. Dushet, Poriſtin 
gen.(t ı675) Luc. Giordano (} 1705) 
Carlo Maratti (} 1713) Fre. und 
Pie. Aquila (1720) Marco: Mizzi 
(+ 1729) Giovb. Tiepolo (+ #70) 
Andr. Scactiati (} 1777) Franc. 
Bellotto, €a> 
naletti gen. — ‚Franc. Cunego — 
Giovb. Piranefi — Giovb: Bol, 
pato. — — Unter dei Englaͤn⸗ 
dern: :Sranc. Barlow .Ch:7702.) 
Dan. Marot (1712) or Midgard» 
fon (1720) Art. Pond. 1758" 
Wil. Hogarth (+. 1764. Ein Berz.f. 
Blätter findet fih in ben Biogr. 
Anecdotes of W. H. Lond. 178 1. 


le. 8. 1783. 8. Deutfch, Leipz. 178 3. 8. 


Beſondre Prläuterungen bderfelben 
habeu geſchrieben: Rouguet(Lettres 
sun Ami. ) Ein'Ungen (Ho. 
garth moralized 1768.4.) J. Ire 
land ( Hogarth illuftrated 1792. 8 

2 Bde. 


Ne 


— €; Uchtenberg (Hogarth 

ur Defteeicheictbiegike 

2 efte vielleicht die gluͤck⸗ 

= Ch. Worlidge ¶ 1766) 
Elan 

n von mebrroder we⸗ 













































iler, geben, unter andern: 
| u:Cabinet;de' Mr. Marolles, 
u 3 Bart. 12.— Ca- 
binet,des Singularites d’Areh. de 
it.Seulpt., et Grayure;:p..Flo- 
Ä „Par. 1099. und. ** 2: 

d. = 1702 3243 D. 
rip «de Mr, — 
int; ‚Par. 1744. 12.. — 
e la.Roque, von 
217455 12..— ‚Cat; rai- 
Besen de‘ Mr. de Fons- 
end. Par, 3747: 8. 
iu cabinet de Mr. Mariette, 
Fr ** alan sı.Par, 1758. 
at, raifouıne.des eltampes de 
ienn ZE ‚par: Ps Remy, Par. 
ja. Notices generales des 
Graveurs divifes, par.nations . + 
ıvies dun Gatal, raifonne d’une 
ollection choifie —— M. 
pf-: 1787-8: — Delcriz. 
accolta di ‚Stampe del C, Jac. 
20... inuna dillert. full’ 
delllintaglio a itampe, Parın. 
05. Casp. Fueßlin 
en den vornehm⸗ 
Iſtech yer uud ihrer Werke 
71.8.,— Diet. des 
ont nous‘ avons des 


von dem verſt. H. von 
- Auch gehören noch hier 
ne franzoͤſiſche Jout⸗ 
s de rc, de France, ber 

vant. Ci * eur , die Affiches, An- 
onces etc. „.de Paris,. die Bibliogra- 
hie Parilier enne, u. d. me vorzuͤglich 
* — arnal des Gravures de 
My Fre Bibliothek der fih. 
nich. fr. Künfte,. Leipz. 
5 28, — Neue Bibl. 


HA» 
or 


Will. Woofer. — 


‚Diefer und mehrerer 


„Leipf.1778- 1789-8. 
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u⸗f. gebis jetzt 5 B. — Nachrich⸗ 
ten von Kuͤnſtlern und Kunftf. Leips. 
1768 1769.8. 2B: und Reue Nachr. 


von Kuͤnſtlern und Kunſtſaebend. 
1786.18. — "Idee gen. d'une col- 


‚Jettion-compl. »d’eitampes‘. . .'. 
Leipf. 1771.8: —  Ehrftph. Gottl. 


v: —* Jour nal zur Kunſtgeſchichte 

Muͤrnb. 1775 41789. 8. 17 Th. 
— Migcellaneen- artiftifchen Arts 
haltesı von oh: G. Meufel, Erf. 
1779*1787.8: 30 Hefte Mufeum 
für Kuͤnſtler und Kunſtliebhaber, von 
ebend. Mannheim 1787.:8: 12 St. 


Neues Mufeun, von ebend, Leipz. 
1794. 8. bis jetzt vier St. 


VBeſondere Nachrichten von den, 
mit der eigentlichen Aezkunſt näher 
verbundenen Arten der Kupferſteche⸗ 
rey,als der fo genannten- Kreide» 


der getufchten und’ der. punftirten 
Manier, u. d. m. find bey dem Art. 


Kupferſtecherkunſt zu fuchen. — — 
Zebensbefcbreibungen und Nach⸗ 
richten von ‚den angeführten ‚und 
mehrern Aezkünftlern, und Beyträge 
zu der Gefchichte der Arzkunft, lies 
fern noch befonderd, in itakienifcher 
Sprache: Fil. Baldinucci (Co- 
minciamenuto e progrello dell’ arte 
d’intagliare in rame, colle vite di 
molti de’ più eccellenti maeftri della 
ftefla profeflione, Fir. 1636.4. mit 
Zuf. von Dom. Mar, Manni, ebend. 
1761. 4) — Giov. G. Gandinelli 

(Notizie iftor. degli intagliatori .. 
Ven. 1707. f, Sienna 1771-8. 38. 
vergl. mit der N. Bibl. der ſch. W. 
Band 7. S. 232 u, f.) — Ant. Or⸗ 
landi (Abecedario pittorico, o ſia 
ferie degli uomini i pid illuftri in 
pittura, feultura. ed archit, da E. 
Pellegr. Bol, 1704. 4. Nap. 1730. 4. 
Uuter dem Titel: Supplemento alla 
ferie dei Trecento elogi ‚degli uo- . 
mini.illuftri . . . Fir. 1776.4. 28. 
fehr verwirrt eingerichtet.) — Und ı 
in verfchiedenen, der bey dem Art. 
Wablerey . angeführten, Lebensbe⸗ 
fchreibungen von Mahleru find der 
gleidyen 
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‚gleichen noch von Aerfünftlern ent⸗ 
halten. — In franzöfiicher Spra⸗ 
he: Bumbert (Abrege hiftor. de 
Yorigine et: des progres de la gra- 
vure .. Berl. 1752.8.)— Sec. Ba⸗ 
fan (Dittionaire des graveurs anc. 
‚et mod, ... avec une notice des 
principales eftampes qu’ils ontgra- 
ves „. Par. 1767. 8. 3 Th. 1790. 8. 
2Bd. niit 50K. — Die- Anecdotes 
des beaux arts, contenant tout; ce 


que la Peint. la Sculpt. la Gravure, 


YArchit. la Litter. la Mufique etc. 
la vie des Artiftes offrent le plus 
iquant . . . Par. 1776-1780: 8. 
39. find eine ächte franzoͤſiſche Com. 
Pilation. — Aouis Abel. Sontenay 
(Dietionaire des Artiftes .. . Par. 
1776. 8. 2Bde.) — — Sin engli- 
ſcher Epracher I. Evelyn (Sculp- 
tura, or the Hiftory and Art of 
Chalcography and Engraving in 
Copper ... Lond. 1612. 12..1755. 
1759. 8.) — %or. Walpole (Catal. 
of Engravers, who have been born, 
‘or relided in England, from the 
MSS. of George Vertue, Lond. 
1762. 4. 1782. 8. Geht nur big ge: 
gen die Mitte diefes Jahrhunder⸗ 
te8.) — Lingen. (A Chronologic. 
Series of Engravers from the in- 
vention ofthe art to the Beginning 
of this Century, Cambr. 1770. 8. 
Sehr mager und nur 805 Nahmen 


enth.) — I. Steutt (A biographi- 


cal Dietionary , cont. an hiftor. ac- 
count of all the Engravers, from 
the earlieft period of thearts of 
Engravingto the prefenttime, and 
a {hort lift of.their moft efteemed 
works . . Lond, 1785.4. 22.) — 
— In deutſcher Sprache: Job. 
Ebr. Schumann (Alchimedon, d.i. 
Deutſchlands fuͤrtreflicher und hoch⸗ 
berühmter Virtuoſen in der Sculptur, 
Kupferſtecher und Aez?unſt aufge⸗ 
fuͤhrter Ruhm und Erenpreiß, Dresd. 
1684.4.) — GB. Wolfg. Knorr 
(Allg. Künftlerpiftorie, oder beruͤhm⸗ 
ser Künftler Leben, Werke und Ver 


Kuͤnſtlerlexicon . 


tes - » 


Als 
richtungen, Närnb. 1749. 4. mit R- 
— IR Suepli —A 
con ... Zür. 1763.1767. 4. 4 Th. 
Neue Aufl. ebend. 1779. f. — =. 


Buͤsgen (Rache. "von Sranffurter. 


Kuünftlern und Kunftfachen . . Frft. 
a. M. 1780. 8 Verm. und mit dem 
Titel, Artiſtiſches Magaz. chend. 
1790.8.) — Anſ. Elswert (Kleines 
Künftlerlegicon ... . Gießen 1785. 
8) — 3. ©. Meufel (Zeutfches 
Lemgo 1788» 
1789. 8 2%.) — "eine. Zeller 
(Nachrichten von allen gegenwärtig 
in Dresden . lebenden zeichnenden 
Künftleen . .-i- Leipz. 1788.8.) — 
Ungen. (Nachr. von groͤßtentheils 
Hamburgifchen Rünftlern. - Hamb. 
1794. 8:)— Wegen mehrerer Werke, 
worin. Nachrichten non Aszfünftlern 
zu finden find, ſ. die Art. Rupfers 
fiecher und Rupferftecherkunft. — 
Von den feigenbeiten des Aezens, 
feinen Borzügen und Nachtheilen, in 
Vergleihung mit den übrigen Arten 
der- Kupferftecheren, wird in dem 
Effay on prints, Lond. ı767- 8. 
Deutſch, Leipz. 1768. 8. (Ch. =. 
©. 48. der 2ten englifchen Ausgabe) 
gehandelt. — — 


Alcäaus 
Die, von dem Alcaͤus übrig geblie- 


benen, wenigen Fragmente hat Mich. 
Neander, in ſeiner Gnomol.: five 


Ariſtolog. Pindaric. Bafıl. 1556. 8. 


zuerfi; — vollftändiger aber Sul» 
vius Urſinus, in der Sammlung der 
gr. Dichterinnen und Lyriker, Antw. 
1568. 8. heran gegeben. Auch fin» 
ben fie jich in dem Corpore Poet. 
graec. Gen. 1614. fol. u.0.0.9D. 
mehr. — Seanzöfifdy überfegt find 
fie, mit Sragmenten von mehrern 
griechiſchen Dichtern: unter den Tis 
tel; Les fentencesilluftres des Poe- 
. gr.etlar. Par. 1580. 12. 
erfihienen. — Erlaͤutert hat den 
Alcaͤus: Chrſt. Dav. Jani (In zwey 
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ale Ale 


ce De Ale. 'ejusque 
ragm. Hal. 1781. 4.) — Kitter. 
Korizen finden fih in Fabric. Bibl. 
ke. Lib. IL c.XV. 6.9. nd 
Alcode 
Von Anlegung der Alcoven handelt, 
unter mehrern, Jean Sec. Blondel, 
in dem sten B. ©. 117. f. Werfeg, 
De la diffribution des Maifons de 
plaifance „. . ... Par. 1738. 4. — 
und chen derfelbe, ausführlicher, in 
dem sten Bd. Se 237 u. f. feines 
Cours d’Architefture .... Par 
1772. 8. — — Aufriffe zu Alcoven 
baden, unter mehrern geliefert: I. 
7. Schöblee (Vorſtellung unter 
zedſichet Cabinets und Alcovens, 
mitturidem Camin .. .)— J.S. 
Maror (Livre de Defleins d’Alco- 
ves it [.Deuvr.) — Le Eanu (Plan 
et Llerat. des Alcoves, f. 4 BI.) 
—-22.a.m. — Zu 


Aerandrinifher Vers, 


Eine Veränderung in dem Abfchnitte 
des Alerandrinerd, um diefen man: 
nichfalriger zu machen, fehlug Job. 
1 Schlegel (Schreiben über bie 
Komödie, in f. Werk. B. 3. ©. 89) 
vor. — Auch gehört hieher, was. 
2. Ramler (in f. Batteur J. ©. 182 
d.n. 9.) vom den jambiſchen Vers⸗ 
arten überhaupt. — Job. Ad. Schle, 
gel (in ſ. Abhandlungen 13 dem Bat⸗ 
1, ©. 477 d. n. U.) von dem 
— 8— — S. w. Rlopftod 
(m dem erſten Fragm. über Sprache 
mb Dichtkunſt, een 1779. 8. 
E.sru. f.) von der Eigenheit der 
jambifhen Bersart — ©. A. Buͤr⸗ 
A dem bBeutfchen Merkur, 
tr. 1776. ©. 45) zu Öunften 
(vergl. mit der Neuen Bibl. 
—— Wiſſenſch. B.22. ©. 58.) 


Def übrigens der Alexandriniſche 
Ders, wie 9. ©. fagt, juerſt in eis 
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nem franzoͤſiſchen Gebichte, bad von 
den Thaten Alexanders banbelt, und. 
im ıaten Jahrh. abgefaht worden 
feyn fol, gebraucht fey, iſt zwar die 
gewoͤhnliche Sage; aber aus ber 
Vorrede zu dem Roman de la Rofe, 
von Lenglet du Fresnoy, S. XXXVI. 
erhellt, daß er fchon vorher erfun⸗ 
den geweſen. 


Allegorie, 


Zu ber richtigen Beurtheilung bie 
ſes Artikels überhaupt, in der Sul« 


. zerfchen Theorie, empfehle ich die Re 


cenfion deffelben, in der Allg. deut⸗ 
fchen Bibl. B. 22. ©. 21. — Yon 
der, Allegorien hervor bringenden 
Braft der Seele, als von einer, zu 
den Beftandtheilen des Genies, ge⸗ 
börenden Eigenfchaft, handelt der 
Eilay on Original Genius, Lond. 
1767. 8. ©. 172 u. f. — Von der, 
in der Defchaffenbeit des menſch⸗ 
lichen Beiftes, gegründeten Noth⸗ 
wendigkeit, immer zu allegorifis 
ven, 5). Herders Auff. Ueber Bild, 
Dichtung und Fabel, in den zer» 
fireuten Blättern, 3te Sammlung, 
S. 87 u. f. — Von dem Unter⸗ 
ſchiede in der Darſtellung allego⸗ 
riſcher Perſonen zwiſchen Dicht⸗ 
kunſt und Mahlerey, Leſſings Lao⸗ 
coon, ©. 113 u. f. der ıten Aufl. 
(vergl. mit dem erften der Fritifchen 
Wälder, ır und 12. S. 126 u. f.) — 
Von dem Wefen, und dem Um 
fprunge der Allegorie aus der 
menfchlichen Seele, und in wie fern 
Allegorie alfo überhaupt zu den I 
eifchen Diehtarten zu zählen fey, 
Heydenreichs Syſtem der Aeſthetit, 
B.1. S. 274 u. f. = Von der alle⸗ 
goriſchen Dichterey uͤberhaupt ein 
Eſſay von Hughes, vor den Works 
of Edın. Spenfer, Lond. 1715. 12. 
— und das ı7te Kap. der Art of 
poetry on a new plan, Bd. 2. S. 1 
u. f. — Von den Schwierigkeiten 
bey ganz allegoriſchen Gedichten, 


der 
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‚der ze? Th: dee Briefe zur Bildung 
Des Geſchmackes, S: 158 der 2teh 
Aufl. —*Von der Allegorie ,ı ober 
den Allegoriſchen Perfonen in. der 
Epopee, der Spectator, Bd; IV. 


«No. 315. Home in den Elements of 


‚Criticism,’Ch.XX11. 3.2. S 383. 
Ausg. don 1769. (vergl. mit dem 
ı2ten Abſch. aus H. Riedels Theo⸗ 
rie der fch. Künfte, vorzüglich ©. 
195 u. f. der erften Aufl.) die Neuen 
fritifchen Briefe,‘ S. 254 der aten 
Aufl. Zür. 1763. 8. und A. Schle⸗ 
‚geld Abhandl. von dem Wunderba- 
‚ren in der Poeſie, bey ſ. Batteux, 
Bd. 2. ©. 299 der. legten Aufl. — 
Bon den allegorifchen Perfonen im 
Drama, die reflex. crit. fur la poe- 
‚he et ſur la peinture, B. 1. Abfch. 
25. S. 205. der Dresdner Ausg: — 
Von der Allegorie in. Kuͤckſicht auf 
Aeſopiſche Fabel, Leſſings Abhandl. 

von dem Weſen der Fabel, vergl. 
mit der Bibl. der ſchoͤnen Wiſſenſch. 
Bd. 7. S. 40. — Von der Darſtel⸗ 
lung aller Art von Allegorie in der 
Rede, Campbells Philoſophy of 
Rhetorik, 88.2 ©. 148. — Bon 
der Allegorie, als bloßer Sprach⸗ 
ſigur, Quinct. Lib.VIII.c.6. $. 44 
u. f. der. Inftitut; Home in den 
Elem. of Critic. B.2. ©: 175 und 
J. C. Adelung in f. Werk über den 
dentfchen Styl, Bd. 1. ©. 423 der 
dritten Ausgabe; — und in wie 
fern fie fi) in Gleichnig und Meta 
pher verwandeln Taffe, oder nicht, 
moher für fie die.Bilder -zu nehmen 
find, und welchen Gemuͤthszuſtand 
fie voraus fee, die Necenfion Dies 


feg Art. in der Neuen Bibl. der ſch. 


Wiſſenſch. B. 15. S. 40 uf — — 

Hiftorifch und erlaͤuternd handeln 
von der Allegorie. und alegorifchen 
Dichtungen: Warburton (fm aten 
Buche f. Divine legislation, tels 
ches einzeln, franzoͤſiſch überfegt von 
keonard de Malpeneg, unter dem Ti- 
tel; Eilay fur les Hieroglyphesdes 
Egyptiens . , Par. 1754. 12. 29. 


.ı ZBlkı Mr. 


wit einigen Zufägen gedruckt wor 
Ben iſt. — Court de Gebelin (In 
erſten Bande ſ. Monde primitifana- 
Iyfe et campar& ayec lemonde mo: 
derne, Par. 1774. 4. von dem alle: 
gorifchen und fombelifchen Geifte dei 
Alten überhaupt: Deutfch, von Ad. 
Weishaupt, Regensb. 1790. 8. — 
€. G. Seyne (Proluſio de cauſis fa- 
balar. ſeu mythor. phyficis ,. Gott. 
»764.f. und in dem ıten®. f. Opufc. 
academ. ©. 184! u. f. Ebendeffel- 
ben Comment, de orig. et caufisfa- 
'bular. homeric, in den Novis Com- 
‚ment. Societ. Gött. B, 8. deutfch in 
dem 23ten B. der Neuen Bibl. der 
fh. Wiffenfch. womit ich zugleich die, 
zur Berftändlichkeit der allegorifchen 
Dichtungen in den alten Dichtern, 
fehr brauchbare Bibliotheca Apollo- 
dori, welche Ebend. mit Boten, 
Gött. 17821782. 8. 48h. heraus⸗ 
gegeben hat, verbinde) — Joſ. 
Spence (Polymetis, or Enquiry 
concerning .the agreements bet- 
ween ‚the: Roman 'poets and the 
remairis of the anc. Artifts, in ten 
books , Lond. 1747. 1755. 1774. fs 
mit K. In einen Auszug gebracht 
von Tindal, Lond. 1765.8. Deutfch, 
mie mancherleyg Beränderungen, von 
of. Burkhard und H. Hofftäter, uns 
ter dem Zitel: Von der Ueberein- 
flimmung der Werke der Dichter mit 
den Werken der Künftler, Wien 1774 
1776. 8.28.) — Rob. Loweb (in 
der zehnten: und eilften Vorleſung f. 
Werfs De dacra Poefi Hebräeor, 
(Th. 1. S. 205. der Göttingfchen 
Ausg.) verglichen mit H. Herder's 
Werk, vom Geift der Ebräifchen 
Poeſie, B. 2. S. 9. 13 u. a. St.m.) 
— Th, Warton (Im zehnten Ab⸗ 
ſchnitt ſ. Obfervations on the Fairy 
Queen of Spenter, im aten B. &.87. 
der Ausg von 1762. 8. welcher den, 
bey der Wiederauflebung ver Biffen- 
Ichaften, allgemeinen Hang ju alles 
—— Dichtereyen uͤberhaupt er⸗ 
aͤutert) — — WM 
Der 


art 


Dat Urfprung di anges ift, 
ua Bedänfeu * Desk 
der Religion Be her — — der — 
eUer, au 
de diefer Geiſt vorzüglich führte, 
Ihe ſchon felbft mie ihm er: 








ft ware des Boethius, Prudens 


au. d. m. und in dem Zuſtande 
Xesbildune uͤberhaupt zu ſu⸗ 
MM Wenigflens waren im 
kunt der frühern Wölfe, be 
| —9 den bluͤhenden Zeitpunk⸗ 
ben, die Muſter dazu, oder 

allegorifche Werke, 
* Wenn auch viele 
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eigentliche Allegorien 


RE Begriffe oder Empfindun⸗ 
Me eE Gebete, die Zwietracht, 
1 I, die Ueberredung, der 


* der Aufruhr, u. d m. 


Rn fpaterın Dichtern, als in 
m Momiheus des Aeſchylus, 
d Macht, im der Alcefte 
eides, Der Tod, in dem 
ns das Volt u. a: m. und 
reichen Dichtern, als dem 
8 —* eglaußr, bie Jahrs⸗ 
I» oder als wirfliche Wefen, 
m: fo hat.boch Feiner dieſer 
Se Hleich fo vielen neuern, ein 
95 Banzes, oder cine ab» 
Be Fr) 
| oliafie ‚oder Grammatifer 
D. dem Homer den Vor: 
was dergleichen gewollt zu 
1 Aus je 


> 
ichten. fönnen. 
Bunte läßt allenfalls nur 
It des Claudian, de nuptiis 
ee Mariae (Oper. Bd. r. 
Ed Gesn.) fich", als ein 
fachten; aber der Zeit: 


— —— — — —⸗ 


Muh ha, 
un te Meinung zu beſtaͤ⸗ 

Ines Beduͤnkens konnte 
Mech Rehrfucht, (wenn ich 
uedräckn darf) welche in 
or m der. neuern Dichter, 
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der 


ji Dedtungen des Homers, 
ü in, od auch noch bey ihm, all- 


nde, u. f. w. als 


it, geichrieben; und ı 


Sunhalt feinen die . 


dieſer Quelle, die epifche Allegorie 
D, 


* 
Alt 4 


mehr oder weniger Gerrfcht, fich nur 
aus einer, die ganze Moral zugleich 
umfaffenden, Deligion entwickeln; _ 
nur durch fie fonnte Ruͤckſicht auf 
wirkliche Begebenheiten, und wirk⸗ 
liche Empfindungen geſchwaͤcht, und 
der. Dichter vielleicht verleitet wer. 
ben, eben fo fehr feinen Scharffinn 
und feine Erfindungsgabe, als die 
Cache felbit, feinen Yefern, oder Zus 
hörern zeigen u wollen. Auch lafs 
fen Gunde, Tod, und dergleichen 
Begriffe, fich nicht fo leicht, wie die 
Gottheiten des Alterthums, inhan- 
delnde Wefen, verwandeln. Es bes 
durfte alfo zu. der Bewirfung diefer 
Erjcheinung, nicht erſt, wie War- 
ten inder vorher angeführten Schrift, 
will, der Araber, und des, diefen 
vorgeblich eigenen Hanges zu Aeſo⸗ 
piſchen Gabeln, oder des Morgen⸗ 
ländifchen Beiftes überhaupt, anders, 
als in fo fern diefer, mehr oder Mes 
niger, ſchon in jener Religion ſelbſt 
berrfcht. Noch weniger fann dag 
Ritterweſen an und für fich, wie eben 
diefer Schriftfteller zu glauben fcheint, 
den Hang zum Allegorifiren beguͤn— 
ſtigt haben. Wenn der Kitter gleich 
öfrerer, gleihfam vermummt, ers 
ſchien: fo wollte er doch nie etwas 
anders darſtellen, als was er wirk⸗ 
lich war. Uber wohl zeige ſchon in 
den Schriften der Kirchenväter, be— 
fonders im Hermas, ſich der Geiſt 
des Allegoriſtrens. Und es ift bes 
fannt, daß, aus religiöſem Etoffe, 
und zu religioſen Seyerlichfeiten, die 
erſten, eigentlichen Schaufpiele der 
Europaͤiſchen Volker, im zwoͤlften 
Jahrhunderte, zuſammen geſetzt wur⸗ 
den, und daß in ihnen (in den fo ge⸗ 
nannten Mpiterien) immer allegoris 
ſche Perfonen, mie, 5.8. Sünde, 
Tod, Hofnung, Glaube, Liebe u, 
d. m. auftresen. Aus Ddiefen ent 
wickelten fich die Moralitaͤten, die 
eigentlich) durchaus allegorifch find. 
Wie haͤtte alfo auch nicht, aus eben 


ent⸗ 
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entfpringen follen? Und fieentfprang 
um defto natürlicher hieraus, da das 
durch allein. der Mangel. höherer 
Weſen, die dem Dichter inımer fo 
notbwendig find, erfeßt werden 
fonnte; aus den heidniſchen Reli— 
gionen waren folche jet nicht. mehr . 
zu nchmen, und-die wirklichen hoͤhern 
Weſen aus der. chriftlicdyen Religion, 
waren zu heilig und ehrwuͤrdig, um 
fie. zu Dichteregen zu gebrauchen." 
Freylich ift aber diefes nur in dem 
Maße erfolgt, worin die Ueberbleib⸗ 
fel der griechifchen und römischen 
Doefie nicht zu Muftern genommen 
wurden. Und daher wird ed, meis 
nes Beduͤnkens, ‚begreiflih, warum. 
die Italiener, im Ganzen, nicht fo. 
viel, durchaus -allegorifche Gedichte; 
als die andern abendländifchen Vol⸗ 
fer, in dieſem Zeitpunfte, erhalten: 
haben. Zwar ift der Geift der Alles ' 
gorie fihrbar geuug in dem Werke 
des Dante. Die.ganze Anlage def 
- felben athmet, mehr oder wehiger, 
diefen Gef. Meligion, Gnade, : 
Liebe leiten mwenigftens die Begebens 
beiten ein. Und Petrarch fchrich, bes 
fannter Maßen, dietrionfe d’amore, : 
della caftita, della morte, della 
fama, del tempo et della divinitä 
(bey den verfihiedenen Ausgaben ſei⸗ 
ner rime befindlic) ; franzöfifch von ' 
D. de Harly, Par, 1514. f. 1519. f. mit 
K. Bon: Meynier, Par, 1538. 8. in 
Verſen; von J. Ruyr, Troy. 1588. 
8. deutſch, Coͤthen 1643.8.) die uns 
ftreitig nicht zu dem beffern Theil fei« 
ner Gedichte gehören. Auch zeigt 
ſich die allgemeine Herrfchaft jenes 
Geiſtes in noch viel fpätern Zeiten 
ur Gnüge daran, daß dag befrente 
Jeruſalem ſich allegorifiven laſſen 
mußte; und vielleicht laſſen ſich auch 
mehrere Hirten⸗ und Schaͤfergedichte 
der Italiener zu den Allegorien zäh» 
Ien. Allein die nähere Befanütfchaft 
mit den Claſſikern, zu welcher die 
Staliener unitreitig früher als die 
uͤbrigen jener Voͤlker gelangten, war 


alt 
\ 
dem Allegorifiren zu wenig. günflig, 
als daß es hätte durchaus herrfchend 
werden, oder lange ſich erhalten koͤn⸗ 
nen. Wenigſtens find mir nicht viel 
allegorifche Gedichte von Stalienern 
bekannt. Die Verfaſſer der beſſern 
find; Ant. Eonsi (II Tempio d’Apol- 
lone, in f. Opere, Ven. 1744.) — 
sec. Algarotti (S. Congreſſo di 
Citera, (f. den Art, Heldengedicht) 
gehört unſtreitig hicher.) — P. Me⸗ 
taſtaſio (In ſ. W. Bd. 7. ©. 361. 
findet ſich ſtrada della gloria, 


fogno.) — 
Ganz anders gieng die Sache bey 
den Franzoſen. Sie hatten nicht 


allein, fehr frühe, poetiſche und pro⸗ 
faifche Ueberfegungen zund Nachah⸗ 
mungen von der Schrift bes Boe— 
thiuß (f. die Mem. de l’Acad. des 
Infeript.B. 7. ©. 293: 8.18. 6.741. 
der: Duartausg. und Maittaire's 
Annal. typogr. B. ı. ©. ı7ı) wie 
die. Contoiations des Moines von 
Eccard, ums J. 1120, die Confo- 
lations de la ‘Theologie von Ger- 
fon; fondern ganz eigne, gänzlich 
allegorifche "Gedichte. Huon de Meri 
ſchrieb, ums J. 1228 eines derglei⸗ 
chen, unter dem Titel, Tournoye- 
ment d’Antechrift, worin alle Tus 
genden und alle Laſter (die leutern 
unter der Fahne des, auf der Erde 
erfchienenen, Untichrift) handelnd, , 
und kaͤmpfend mit einander, aufge 
führt werden; und, der ums J. 1300 
verfaßte Roman de Richard del’Isle, 
ift, beynahe von berfelben Art. 
Schampaftigfeit,. und Sinnenluft 
(Puterie) halten einen Zweykampf 
darin, bey welchen die erftere, von 
der letztern, in die Seine geftürzt 
wird. Vorzüglich aber zeigt fich die- 
fer Hang zum Allegorifiren in dem 
berühmten Roman de la Roſe, an⸗ 
Hcfangen von Wilb. von Korris 
(der ums 5. ı260 ftarb, und deffen 
Antheil daran in ungefähr vier tatı- 
fend Berfen befteht) und vollendet 
ums Jahr 1310 von Jean de Meun, 
\ deſſen 


A 


deſen Fortſetzung mehr, als acht 
faufend Verſe enthält. Und zugleich 
ſcheint dadurch die, bis auf fo fpäte 
Zeiten, und ben faft allen neuen Voͤl⸗ 
tern, beliebte Einfleidung von Alles 
gerien in die Form von Träumen, 
Mode geworden zu ſeyn. An einem 
ihenen Srühlingsmorgen fchläft der 
Dichter, in feinem zwanzigſten Jahre, 
iin, und. ſieht nun die Gefahren nd 
Schwierigfeiten, welche ein Liebha⸗ 
ber zu überfteben hat, ehe er zum 
Beſitze feines Gegenftandes gelangt, 
meer den Bildern von ungeheuern 
Seen, fteilen hohen Mauern, Thuͤr⸗ 
mn von Diamant, bezauberten 
Shlöffern, u. d. m. deren Bewoh⸗ 
net bald günftige, bald unguͤnſtige, 
Gottheiten, als Liebe, Mitleid, 
Srömmigkeit u. d. fo wie Verlaͤum⸗ 
dung, Eiferfucht u. a. m. find, bie 
er endlich die geſuchte Nofe in einem 
tötlihen Garten findet, in welchem 
Yuganblicfe:er dern auftwacht. Der 
erfie Theil zeige viel dichterifches Ges 
nie; die allegorifchen Wefen find, 
größtentheils, ſehr glücklich-characker 
riet, und fehr umftändlich augge- 
mapitz noch waren fie nie fo voll» 
fommen dargeſtellt worden; und bie 
Tartkisung deſſelben ift reich an Sa⸗ 
fire , befonders über die Geifflichkeit- 
und das wabliche Gefchlecht. Ueber 
das Aufiehen, welches das Gedicht 
von Der Tegteen Seite beit ichtet, 
machte, iſt, bey dem Art, Satire, 
. einige Nachricht zu finden ; bier bes 
gnüge ich mich mit der allgemeinen 
Demerfufig, daß, cben fo wie es 
‚ von dem Geifte des Allegorifireng 
jeugt, es dieſen unfehlbar nährte. 
Dan legte ihm wieder einen andern, 
geheimern, Sinn unter. Die: ges 
füchte Rofe Follte Bald die Gnade, bald 
vie Weisheit, bald die Jungfrau 
Maria, bald die emige Seligkeit, 
bald fo gar der Stein der Weifen, 
fenn. Mber, meines Beduͤnkens vor⸗ 


zaglih, merfisurdig, in Anfehung der 
te des Geſchmackes uber 
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haupt, iſt es, daß Petrarch baffelbe 
für ein kaltes, kunſtloſes, ungereim- 
tes Product erflärte, und als einen 
Beweis, wie weit die Franzoſen hin⸗ 
ter den Italienern zurücke wären, an⸗ 
führte (S. f. Carmina, Lib. I. Ep. 
30.) Die erfte Ausg; deffelben, ohne 
Dre und Jahrszahl, ift, Parig, fol. 
mit dem Zitel, Le Roman dela Rofe, 
ou tout Part d’amour eft enclofe, 
gedruckt; El. Marot harte den Eins 
fall, e8, in Nückficht auf Sprache 
verändert, Par. 1527. f. herauszu⸗ 
geben ; und in diefer Verſtuͤmmelung 
ift es oͤfterer, alg Par. 1529. 8. 
1536. f. 1538. 8. erfchienen; much 
ließ Jean Molinet e8, in Profa aufe 
gelößt, Lyon 1503 und 13521. fol. 
drucken; die befte, unverfälfchte, von 
Lenglet du Fresnoy beforgte, Aus— 
gabe, iſt die von Amſterdam 1734. 
8. 3B. und als eine befondre Erlaͤu⸗ 
terungsfihrift dazu ift das Supple- 
ment au glöffaire da Roman de la’ 
Rofe, avec des notes crit: et hiftor. 
une differtat. fur les auteurs de ce 
Roman, et des variantes, Dijon 
1737. 12. zu betrachten. — Unter 
den folgenden .allegorifirenden Diche 
tern feheinen die merfwürdigfien zu 


ſeyn: Jean de Ia Fontaine (Lafon- 


taine des amoureux de feience, ° 
aus dem ıaten Jahrh. gedruckt; Lyon 
1547. ©. Goujets Bibl. france. T, IX. 
©. 67.) — Gaſton de Soir (+ 1391. 
Der zte Th. f.Phebus des deduiz de 
la chafle .. . Par. f. a. 4. iſt gaͤnz⸗ 
lich allegoriſch. S. Goujet, a.a. D. 
S. 115.) — J. Sroiffere (1400. 
Unter f. Gedichten ift das Paradis 
d’amour in Form eines Traumeg aba 
gefaßt.) — Ungen. (La Fontaine 
perilleufe, gedr. Par. 1572. S. Gou⸗ 
jet, 0.0.2. © 181.) — Pierre 
Michaule (1466. La danſe des 
aveugles, Lyon 1553.8.) — Stc. 
Pillon (1500. In f. Ged. finder ſich 
ein Dial. entre Meflieurs de Miale- 
paye et Baillevent.) — Martin 
Franc (Schrieb im ısten Jahrh. zur 
2) 2 k Ver⸗ 
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Vertheidigung des meiblichen Ges 
fehlechtes, gegen den Roman de la 
Rofe, einen Champion des Dames 
u... Par. 1530. 8. Es beſteht aus 
fünf Büchern, und die darin han. 
deinden Perfonen find, Malebouche, 
Franc-vouloir, Efperance, Foy, 
Charite, l’amour, Bouche dor, 
Brief Confeil, l’Eftourdi, Verite, 
Vilain. penfer u.d. m. Malebouche 
belagert darin das Schloß der Liebe, 
und ſtirbt vor Wuth, weil Sranc- 
vouloir (denn der Gang des Gedich—⸗ 
tes ift ganz prozeßartig) von der 
Wahrheit zulegt gekrönt wird. An 
and für fich felbft iſt es ohne dichtes 
riſchen Geiſt. Auch ijt von eben die- 
pm Keiner noch eine ähnliche Arbeit, 


< ı L’eftrif de Fortune et de vertu, Par, 


1519. 4. vorhanden.) — Octavien 
de St. Gelais (t 1502. Der größte 
Th. ſ. Ged. welche unter den Titeln: 
Chaſſe et depart d’amours ... Par. 
1553. 4. und Sejour d’honneurs, 


ebend. 1519. 4. erfchienen, find in. 


einen allegorifihen Traum eingewebt. 
©. Geujet, a.a.D. Bd. X. ©. 240.) 
— Jean Wolinet (F 1507. fchrieb 
Debat de Ja chair et du poiflon, de- 
bat D’Avril et de Mai, u,d.m.) — 
Jean le Maire (Temple d'hon- 
neur et de vertu.) — P. Gringoire 
(1544. Daß Chateau de labour, Par. 
1536. 12. welches Warten, Hift. of 


Engl. Poet. Bd. 2. ©. 247 bey Ges, 


legenheit zwey engl. Ueberfegungen 
deffelben anführt, und dem St. Ges 
lais sufchreibe, ift von Gringoire. 
©. Goujet, a. a. D. S. 282. und 
Bd. XI. S. 212.) — Element Ma⸗ 
rot (} 1554. Temple de Cupido in 
f. Oeuvr. 8.1. ©. 158. Haye 1731. 
12.) — Sec, Sabert (1561. Le voi- 
iage de l’ıommeriche, Troy. 1543. 
85 — Aouife Labe (f 1566. In ih⸗ 
‚ren Oeuvr. Lyon 1562. ı2. findet 
fih Le Debat de Folie et d’Amour, 
die Gefchichte de befannten Strei« 
es zwifchen der Licbe und der Thor. 
heit, welche ſich damit endigt, daß 


Als 


bie leßtere die Führerinn ber erftern 
wird, dramatifch behandelt.) — P. 
Ronfard (} 1582. Promefle, ein 
Gedicht, in Form eines Traumes, 
worin der Dichter ein Gefpräch mit 
der Promefle führt.) — Pbil. Ha— 
bert q 1637. Temple de la mort, 
nicht übel verfificht) u. a. m. — 
Vorzüglich aber wurde, in ben 
neuern Zeiten, dieſe Dichtart noch) 
von Sean B. Rouffeau (f 1741) be: 
arbeitet, und es hat franzoͤſiſche Lit⸗ 
teratoren gegeben, (wozu auch der 
Verf. der Trois Siecles de la litte- 
rature frang. Art. Nouffeau, ger 
höre) welche ihn, ganz nach franzd- 
fifcher Art, den Echöpfer derſelben, 
entweder aus Unwiſſenheit, oder 
vielleicht deswegen fo nennen, weil 
er feine Gedichte geradezu, Allegorien 
genennt hat. Sie beftchen aus zwey 
Büchern (f. f. Oeuvr. Par. 1742. 4. 
28. Lond. 1748. ı2. 4 Bd. Par. 
1753. 12. 48.) — Nach ihm ha— 
ben deren noch gefchrieben: Voltaire 
(Le Temple du Gout, le Temple 
de l’amitie, im ı2ten U. Thelème 
et Macare, in den Contes de Guill. 
Vade (gedruckt im J. 1762) im 14ten 
Hd. (Ausg. von Beaumarchais) — 
Seutry (In f. Opufc. de Mr.Feütry, 
Par. 1771. ı2. findet ſich ein Temple 
de la mort.) — Ungen. (In den Re- 
veries . „, Par. 1771. 8. ein Gt 
dicht dieſer Art, unter der Auffchrift, 
Erato, Temple de Memoire, ou 
Vifion d’un Solitaire, Par. 1775. 
8.) — Baunier (Ueber die Geburt 
des Dauphins, Homage a la Patrie, 
Par. 1782. 8.) — Poullin de Slies 
(La gloire, Par. 1783. 4.) — und 
v.am. — 

Eben fo, wie bey ben Frangofen, 
gieng es, in Anſehung diefer Dieht- 
art, in England, Sie war bier, 
wie dort, lange Zeit, berrfchend; 
und fam eigentlic) aus jenem Lande 
in dieſes hinüber. Zwar führt War: 
ton (Obfery. on the Fairy Queen, 


B. 2. ©. 103 und Hiftory of Engl. 


Poetry, 


14 


P ,B.r. E. 214) einen, ſchon 
ums J. 1312 lebenden, englifchen, 
Dichter, Adam Davy, atı, welcher 
ein Gedicht in diefer Manier, unter 
dem Titel, Vihons, aefihrieben hat; 
allein dieſes ſcheint wenig Eindruck 
auf feine Landesleute gemacht zu ha: 
ben; weniaftens ift e8 nie gedruckt 
worden. Auch tft noch ein anderes, 
frühes allegorifches Gedicht, The 
Vifon of Pierce Plowman vorhan: 
ben, das freylich wofern nicht, wie 
8 bey Handfchriften oͤfterer der Fall 
geweſen ift, Veraͤnderungen mit ei— 
ner Stelle, Die Warton in der erſtern 
Shrift, B.2.©. 2:4. angeführt hat, 
vorgenommen worden find) erft in 
dem J. 1350-1370 abgefaßt feyn 
fann, welches aber denn doch, zu 
Selge der, von Warton felbft, an 
dm angeführten Drten gegebenen 
Eharacteftif feiner Berfification, Feine 
Spuren von Befanntfchaft mit der 
damaligen, Franzöfifchen Poeſie zeigt. 
Defanntermafßen ift es eine bittere 
Satire, vorzüglich auf die Seiftlich- 
feit (fe den Art. Satire). Die darin 
auftretenden Weſen find Geis, Bes 
fieherey, Simonie, Theologie, Ge: 
wien, Neid, Faulbeit, Thugut, 
Thubefier (Dowell, Dobet) u. d. ın. 
wache Peowman, in einem Traum: 
gefichte, Handelnd ficht. Es beſteht 
ans wanggs verſchiedenen, nicht mit 
einander verbundenen Theilen (Paf- 
füs nennt fie der Berf.) als fo oft P. 
Domman einfchläft. Als Verfaffer 
wird gewohnlich Rob. Kongelande, 
Br Zangelande genannt; aber 
so (Hift. et Antig. Univ. Oxf. 
©. 166. b. 2.) nennt ihn auch Mal: 
Derne; und gedruckt ift das Merk, 
Fond. 1550. 4. dreymahl in einem 
erfchienen. Much ift noch cine 

abe vom J. 1561. 4. vorhan: 
den; und in Wartong Hift of Engl. 
Poet. BB. 1. ©. 267 finden fich weit: 
ige Auszüge. . Bon ähnlicher 

Art ift ferner noch ein, in eben die- 
fem Zeitpumfte, unter dem Titel, 
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Death and life, geſchriebenes Ge— 
dicht, worin Leben und Tod, alsein 
paar Damen, handelnd eingeführt 
erden. — Vorzüglich in Anfehn 
gebracht, wurde, indeffen, die alles 
gorifche Dichteren erft durch Chau⸗ 
cer; und diefer bildete fich, ımd die . 
Poeſie feiner Zeit, und feines Vol. 
fes, nach franzoͤſiſchen und italieni« 
fhen Muftern. Unter diefen ift der 
vorher angeführte Roman de la Koſe 
befindlich, movon Chaucer den era” 
fern Theil gänzlich, und die Forts 
fesung gleichfam in einem Augzuge 
uͤberſetzte, oder vielmehr nachabınte. 
MWenigftens bat er cinige Allegorien 
wirklich verfchönerte. Ganze Stellen 
diefer Art, welche dem Gedicht mehr. 
Kraft und Vollendung geben, find 
hinzu gefetst, und verfchicdene alle» 
goriſche Weſen volfommener ausge. 
mahlt. Die Dichtung, 5. B. daf 
Krankheit, Schwermuth u. d. m. in 
dem Pallafte des hohen Alters, ihr 
Gericht halten, und Tag und Rache 
befchäftige find, dieſem zuzurufen, 
daß der Tod, gewafnet, vor dem 
Thore ſteht, gehört dem Chaucer, 
Doc) dag Genie des englifchen Dichs 
ters, in Nückficht hierauf, zeigt fich 
in den mebreften feiner übrigen Ges 
dichte. ein Houfe, oder, mie es 
in den erften Ausgaben heit, Boke 
of Fame, dag Pope nicht eben glück- 


lich, meines Beduͤnkens, verſchoͤnert 


hat, (S. ſ. Works, Bd. 2. ©. qı. 
Lond. 1757.8.) iſt, ob es gleich auch 
Nahahmungen aus dem Dpid ent- 
hält, durchaus allegorifch; und fein 
Dreme, eines der früheften f. Ge— 
dichte, -fo wie the floure and the : 
leafe ift von eben diefer Art. Chau⸗ 


.cer ft. 1400. und gedruct find die ans 


geführten Gedichte, in f. Werfen, 
1526. f. 1532. 1561. 1597. 1587. f. 
— John Bower (} 1402. Freund 
und Zeitgenoffe des vorigen, fchrieb 
ums J. 1397 ein ähnliches Gedicht, - 
in acht Gefängen, Canfeflio Aman- 
tis, orthe Lovers confeflion, ge⸗ 
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druckt 1483. und 1554. 4. welches, 
wenn es gleich nicht durchaus eine 
eigentliche Allegorie, doch eine ſicht⸗ 
liche Nachahmung des Roman de la 


role iſt. Die darin vorkommenden 


allegorifchen Wefen find Muͤßiggang, 
Diebered und Yachläffigfeit, Se— 
fretär der Traͤgheit. An dichteris 


fhem Werthe, oder an glücklicher. 


Darftellung dieſer Weſen, fteht es 
aber den Gedichten des Chaucer ſehr 
weit nach. Der V. ſchraͤnkt ſich auf 
eine kalte Beſchreibung der Wirkun⸗ 
gen dieſer Weſen, und auf Aufgaͤh⸗ 
dung ihrer Eigenheiten ein, und iſt 
überhaupt mchr Moralift, als Dich» 
zer.) — Jobn Lydgate (1430). Un⸗ 
ter feinen vielen Gedichten find nicht 
allein verfchiedene gänzlich allegerifch, 
als der, aus dem Franzoſiſchen, und 


urſpruͤnglich, gar aus dem deusfchen, 


gezogene Dance of death, fondern 
feine groͤßern, erzaͤhlenden, Gedichte 
enthalten auch. viele einzele Allego— 
rien, In feinen, and dem Lateinis 


» schen des Boccaz (De cafibus viror. 


et heminar, illultr.) gefchopften Tra- 
gedies.... of all fuch priuces as 
ieH from theyr eftates, Lond. ſ. a. f. 
findet fich eine wirklich gothiſch er⸗ 
habene Darſtellung der Gluͤcksgoͤt⸗ 
tinu, und eine weitlaͤuftige Diepus 
tarion zwifchen ihr und der Armuth; 
und in f. Storie of’ Thebes (bey Chau⸗ 


cers Gedichten 1561. f. 1687. f.) 


heißt e8, unter andern, daß, bey 
ber Verheurathung des Oedip, bie 
Muſen deswegen nicht gegenwaͤrtig 
waren, weil fie bey der Hochzeit der 
Weisheit und Beredſamkeit fich bes 
fanden; (cine Anfpielung auf die bes 
Fannte Echrift des Marcianud Gas 
pella) dafür aber twirden, bey jener, 
Zwietracht und Aufruhr, Berrug, 
Schrecken, Neid u. d. m. gegenwaͤr⸗ 
tig cingefuͤhrt.) — Steph. Hawes 
(3480. wird, wenigſtens von Wars 
ton (Hilt. ot Engl. Poetry, Bd. 2. 
©. 213) für den Verfaſſer deg, von 
andern, dem Lydgate zugefchriebenen 


Als 
Temple of Glafs, gebr. Eond. 1500. 
8. f. a. 4. ausgegeben. Im Grunde 


iſt, indeffen, dieſes Gedicht nichts, 
al eine Nachahmung des, von Chau⸗ 
cer gefchriebenen, bereits angeführ- 
ten Houfe of Fame; der Dichter 
wird, mie dort, Mm einem Traum⸗ 
geficht, (Vifion) in dicfen Tempel, 
welcher auf einem rauhen Selfen von 
Eife ficht, und beffen Wände mie 
Geſchichten aus dem Virgil, aus 
dem Dovid, aus dem Romane vom 
Könige Arthur und aus Chaucers 
Gedichten bemahlt find, geführt. 
Über er hat denn aud) inf. Paſſetyme 
of pleafure, or the Hiitorie of 
graunde amoure, and La bel pu- 
cel... Lond. 1517. 1554. 1555. 
4. ein eigenes Gedicht diefer Art ger 
liefert. Graunde Amoure, der Held 
des Gedichte®, entdeckt, bey einem 
Spatziergange auf einer angenehmen 
Micfe einen Pfad, welcher. ihn zu 
einem herrlichen Bilde bringt; deſſen 
beyde, auggefireckte, Arme ihm zwey 
Wege, einen, welcher zur Betrach⸗ 
tung, den andern, toelcher zum thaͤ⸗ 
tigen Leben, und von dieſem zu Der 
Burg der. Schönheit führt, zeigen. 
Er wählt den letztern, auf welchem 
er, zulett, von weitem ein anderes 
Bild, mit der Infchrift: „Dieſes iſt 
„der Pfad zu der Burg der Gelehr⸗ 
„Iamfeit, (Dottrine) welche gu er» 
„reichen, Traͤgheit vermieden wer- 
„den muß,“ entdecft, Zuden Süßen 
dieſes Bildes ſchlaͤft erem, und teird, 
früh, durch den lauten Schall eines 
Hornes erweckt. Nun entdede er 
cin ſchoͤnes Krauengimmer, das, auf 
einem Zelter, welches der Pegaſus 
ſelbſt iſt, und umgeben von einem 
Kreiſe von flammenden Zungen, auf 
ihn zureitet; ihr Nahme ift Fama ; 
neben ihr laufen zwey Winbdfpiele, 
(cin, aus den Sitten ber Zeit, ber» 
genommenes, Bild) deren goldene 
Halsbänder mit den Worten Grace 
und Governaunce bezeichnet find; 
von ihr vernimmt er, bag eine hoͤchſt 
voH- 


ar 


velfemmene Dame, La Bell Pucell 
genannt, in einer, auf einem ent 
Ackenden Eylande, gelegenen Burg 
wohnt, zu welcher man aber nicht, 
ohne große Gefahren und Schwierig» 
kiten gelangen fann. Um biefe zu 
defiegen, raͤth fie ihn, feinen Weg 
für Burg der Gelehrfamfeit zu neh— 
mm, wo er die ficben Wiffenfchaften 
finden, und in dem Zimmer der Mus 
fl, zuerſt jene ſchöne Dame fehen 
Bird. Sie verlaͤßt ihn; aber die bey» 
dem Windfpiele bleiben; nun gelangt 
r zu der Burg der Gelehrfanikeit, 
die, von feinem Kupfer erbaut, auf 
iinem rauhen Selfen liegt, und de 
ren Mauren mit goldenen Figuren 
von Thieren, und deren hohe Thürs 
me mit goldenen Bildern verziert 
find. Er wird von der Thürfiche- 
Han, Countenance, eingelaffen; fie 
deingt ihm in einen Hof, wo er, aus 
iiner prächtigen Duelle, ein aroma» 
iſch duftendes Waſſer trinft, und 
nun.in eine Halle, auf deren mit 
Teppichen befleideren, Wänden, feine 
finftigen Thaten bey diefer Unter 
nhmung, ſich bdargeftelle finden. 
DrSchloßbedienten diefer Burg find 
Sermunft, Beobachtung, Mäßig- 
keit, Feygebigkeit, u. f. w. Nach 
dem en der Gelehrfansfeit fein Vorba: 
ben entre, und diefe ihn koſtlich 
‚, Wird er zu ihren ficben 

‚ der Grammatik, Logik, 
Rhetorik, Arithmetik, und endlich 
juruff gebracht, melche er in ei⸗ 
em erpftallenen Zimmer, und bey 
ihr Bell Pacell antrift. Er erflärt 
Diefer fo gleichy feine Liebe, und ſucht 
am folgenden Morgen, begleitet von 
pr at (Counfel) fie auf. Die 
ürfteherinn des Gartens, Cour- 
tely, giebt ihm die Nachricht, daf 
fie, in einer Laube, befchäftige mit 
dem Winden von Kränzen iſt. Hier 
hält er endlich eine Verficherung 
von Gegenliebe, aber auch eine Nach» 
Nat von alle den Ungeheuern, welche 
er zu überwinden haben wird. Um 
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biefen deſto ficherer entgegen geben 
zu koͤnnen, befchließt er noch Unter« 
richt von der Aſtronomie fich geben . 
x laffen, und dann die Burg ber 

itterey C Thivalry) aufzuſuchen. 
Dieſe entdeckt er an einem Abgrunde 
von Stahl, mit mächtigen Schan- 
zen nıngeben. An dem Thore find 
ein Helm, ein Schil®, und ein wun⸗ 
derbares Horn beveftigt; er bläaft in 
diefes Horn, wird hinein, und am 
folgenden Morgen von dem Thürfte- 
her Standhaftigkeie ( Stedtaftnels) 
zu dem Kriegesgott geführt, der ihm 
feinen Beyſtand verfpricht, aber mit 
der Gluͤcksgottinn darüber in einen 
Etreit geraͤth. Indeſſen wird Graun⸗ 
de Amoure bier noch zum Ritter ges 
fchlagin, und feßt nun feine Meife 
weiter zum Tempel der Liebesgoͤttinn 
fort, als auf welchen der Krieges 
gott ihm verwieſen hatte. Sehr bald 
ftößt er auf eine, in einen Narren⸗ 
habit geflsidete Berfon, Nahmens 
Godilive, welche ihn lange von der 
Falſchheit der Weiber unterhält, und 
zu dent Tempel der Liebesgoͤttinn be> 
gleitet. Hier finder er die Weisheit 
(Sapience), welche für ihn eine Bitt« 
fihrift an die Venus macht; und 
diefe fchickt nun, durch den Cupido, 
ein Schreiben an Bell Pücel. Er 
ſelbſt, in Geſellſchaft von Gobilive, 
wird, auf dem Wege zu dieſer, von 
der Zucht (Correétion) mit einer 
Peitſche in der Hand eingeholt, und 
fein Gefährte, welcher in der Burg 
der Keufchheit als Gefangener geſeſ⸗ 
fen, und ſich, fälfchlich, Gobilive 
gerannt hat, weil er eigentlich Boͤ⸗ 
fer Leumund (falfe report) heißt, 
derb gezüchtigt, er aber auf jene 
Burg eingeladen, deren Thuͤrſtehe— 
rinn die Dame Meafure (Maß und 
Ziel) if. Am folgenden Mergen 
zeigt man ihm bier einen wunderbar 
ren Thurm, welcher von der Scham⸗ 
haftigfeit (Shamfaltneffe) bewohnt 
wird; und nachdem er bier Abfchied 
genommen hat, gelangt er zu einem 


R 
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Brunnen, an welchem ein Schild 
und ein Horn hängen. Auf das 
Dlafen diefes Hornes erſcheint ein 
ungebeurer Niefe, deffen drey Köpfe 
die Inſchrift: Falſchheit, Eimbil: 
dung und Treuloſigkeit (Falfehood, 
Imagination und Perjury) führen; 
diefen erlegt er mit feinem Schwerte 
Claraprudence, und wird nun von 
drey ſchoͤnen Frauen, Eitelkeit, Gut⸗ 
that und Treue (Vanity, Good- 
operation und Fidelity) zu ibrer 
Burg, wo die Thürftcherinn Acht 
famteit (Obfervance) ihn eınpfänat, 
gebracht, und von feinen Wunden 
geheilt. Bey der Sortfeßung feiner 
Unternehmung begegnet ihm zuerft 
Die Beharrlichkeit, und giebt ihm 
die Nachricht , daß, ungeachtet Ges 
ringfchägung und Fremdigkeit (Dis- 
dain und Strangenefs) fich viel Mühe 
gegeben, Bell Puͤcell wankend zu 
machen, doc Friede und Mitleid 
. feine Sache auf daß befte vertheidigt 
bätten, und daß fie, die Beharrlich— 
keit, ihm mit einem Schilde, wels 
chen fie ihm überreicht, entgegen ge⸗ 
ſchickt fen. Bey ihrem Better, Com- 
fort (Troft) bringt er die Nacht zu; 
und unter der Begleitung von bey» 
den, hat er uun einen ſiebenkoͤpfig⸗ 
ten Keſen ‚ auf deſſen ſieben Helmen 
die ſieben Nahmen, Verſtellung, 
Verzug, Troſtloſigkeit, Wankelmuth, 
Neid, Laͤſterſucht und Zweyzüngig 
deit wehen, zu bekaͤmpfen, durch 
deſſen Beſiegung er fuͤnf, von dieſem 
belagerte ſchoͤne Damen, Standhaf- 
tigkeit, zaͤrtliches Verlangen, Ge— 
faͤlligkeit, u. ſ. w. befreyt. Dieſe 
ſchoͤnen Damen waren durch Gering⸗ 
ſchaͤtzung von Bell Puͤcell vertrieben 


worden, und ziehen mit ihm. Der 


Bus geht Durch fiirchterliche Wüften, 
efegt mit wilden Thicren, und bringt 
fie endlich in eine ſtrahlende Gegend, 
von wo fie den Pallaſt von Bell Puͤ⸗ 
cell, jenfeit eines flürmenden Dceang, 
und in der Inſil ſelbſt einen ſchreck⸗ 
lien Drachen, der gleich dem Don» 


all 
ner bruͤllt, und Slammen athmet, 
entdecken. Der Held erfährt, daß 
diefes Ungeheuer von den beyden 
Zanberinnen, Geringſchaͤtzung und 
Fremdigkeit, zue Strafe für Bell 
Huͤcell, aus ſieben Metallen gebils 
det, und von einem Demon bewohnt 
fey. In einem benachbarten Tem⸗ 
pel der Pallas erhält er, indeflen, 
ein Schächtelchen mit einer wun⸗ 
derbaren Salbe, und Geduld fchickt 
ihm mit jivey Damen, das Schif 
Vollkommenheit hinüber, welches 
ihn, und feine Gefellfchaft, glücklich 
in das Eyland hinüber dringt. Nach⸗ 
den er, wie Safon, fein Schwert, 
mit der erhaltenen Salbe beftrichen 
hat, erlegt er das Ungeheuer, aus 
deffien Körper ein fo fchwarger Geift 
fliegt, daß bie ganze Inſel davon 
verfinftert wird. Aber kaum hat die- 
fer Dampf fich verzogen, fo entdeckt 
er endlich den prächtigen Pallaſt von 
Bel Puͤcell, an deſſen Thoren er 
feyerlich von Friede, Mitleid, Ge» 
rechtigfeit, Vernunft, Gnade und 
Gedaͤchtniß empfangen, und worin 
er, am folgenden Tage, mit feiner 
Geliebten, durch Lex ecclefiae, ganz» 
lich nad) chriftlichen Gebräuchen, ver» 
beurathet wird. Nach Verlauf vie, 
ler, in vollkommener Gläckfeligkeit 
durchlebter, Fahre, tritt eines Mor⸗ 
gend, ein alter Mann, Nahmens 
hoheg Alter an einem Stabe, in fein 
Zimmer, berührt mit diefem Stabe 
feine Bruft, und fagt ibm: Gebor- 
che! Bald darauf erfcheinen Verfchlas 
genheit, und Geis, und nun fängt 
der Held an, Schäge zu fammeln. 
Endlich, fomme der Tod, der ihn die 
Welt und feine Schäße verlaffen 
heißt, wozu Reue und Gemiffen ihn 
vorbereiten. Mitleid und Liebe be- 
ftatten ihn zur. Erde; Erinnerung 
fegt ihm die Grabfihrift, und Zeit 
und Emigfeit, weiß gefleidver und 
niit einer dreyfachen goldnen Krene 
gegiert, halten in dem Tempel. eine 
Ermahnung. Daß diefes Gedicht 

eine 


au 


eine lebhafte Einbildungstraft zeigt, 
bedarf feines Erweiſes. Auch die 
Berfification, in Stauzen, iſt, für 
‚ fine Zeit, nicht ſchlecht; und fein 
£ fehien mir zu einem fchickli» 
Seyſpiele von den Eigenthüm: 
der Allegorie jener Zei— 

ten dienen zu koͤnnen. Ein paar 
Exellen daraus finden ſich in den 
Kant .©. 























} 1529). Unter feinen Gedichten find 
die beſſern, fein Crowne of Lawrell 
d Bowge of Court, beyde von 
riſcher Art. Bon beyden fin- 

fi) Auszüge in Wartong Hit. 
31. Poetry, 8.2.,©.347 u. f.) 
leg. Barclay. (+ 1552. Sein, 
ee Dentfänudes ers. Brandt, 


Ship of fools, in Octa⸗ 
» Lond. 1508. 13570: f. hat, 
gleich durchaus Satire (f. die- 


Petra und ohne fonderlichen 
— dichteriſcher Einbildungs⸗ 
gefehrieben ift, dennoch eine 
Form; Auch bat der 
rg feine Schäfergedichte 
Diefer Art verflochten, 
DB, ein Lied von der Burg 
und der Ehre.) — Wilb. 
(ein, Schottländer, Verfaſ⸗ 
e8, The Thiftleand 

‚daB viele allegorifche Stel⸗ 
—* beine andern, welches 
den Titel, The golden Terge 
) ‚ und durchaus alle 
iſt, fält ungefähr in diefen 
In dem erftern erfcheis 
nen, unter andern, die Monate, und 
atur handelnd; und dag letz⸗ 

tere hat den Zweck, den unmerfli- 
chen und asien Einfluß einer, 
zu viel Nachſicht behandelten, 
‚auf die Vernunft ju_jeigen. 
—— a, in einem Traums 
—— —* a) dire 
f&önen , reich und fchöon, aber 
bekleideten Damen, an einer 
Wieſe landen, und bald 


u ein anderes » angefüllt mit 
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maͤnnlichen Gottheiten und mit Hel- 
den ebendafelbft anfommen. Wie 
der Dichter, aus Neugierde, ſich 
nähert, befiehlt die Liebesgoͤttinn ih» 
ren Scharffchüßen ihn in Verhaft zu 
nehmen; Schönheit, unter dem Bey⸗ 
ftande zarter Jugend, Unfchuld, Bes 
fcheidenheit, u. f. w. machen den er⸗ 
fien Angriff; aber dag goldne Schild 
der Vernunft fehüßt ihn. Auch Ges 
duld, Standhaftigfeit, Ganftblid, 
u. d. m. und Würde, Kuf, Reichs 
thümer, Adel, Ehre greifen ihn vers 
geblich an, bis Verſtellung die Schoͤn⸗ 
beit, begleiter von Gegenwart, (oder 
Umgang, Prefence) Lieblichkeit (Che- 
rifling) und fanften Ton (Fair cal- 
ing). zum zweyten Angriff bringen. 
Die eritere blendet die Vernunft 
durch) ein magifches Pulver; diefe 
taumelt nieder, und der Dichter wird 
von der Schönheit zum Gefangenen 
gemacht. Bald aber verfihmwinder fie 
mit ihrem ganzen Gefolge, und Ges 
fahr übergiebt ihn dem Kummer zum 
Gewahrfam. Nun flöße Eolug in 
fein Horn,” die Scene verändert fich; 
die Gottheiten fchiffen fich ein, eilen 
davon, und feyern, mit Freuden» 
fchüffen, ihren Sieg. Auch hat eben 
diefer Dichter noch ein anderes Ges 
dicht diefer Art, The Daunce, in 
komiſchem Style, verfertigt, worin 
die ſieben Todtſuͤnden tanzend einge» 
fuͤhrt werden. Gedruckt ſind dieſe 
Gedichte, meines Wiſſens, ſaͤmmt—⸗ 
lich in den Anc. Scottifh Poems, 
Edinb. 1770. 8. und im Warton 
(Hilt. of Engl. Poet. ®. 2. ©. 257 
u. f.) finden fich Auggäge daraus. — 
Bawen Douglas (}-1521. auch ein 
Schottlaͤnder. Unter f. Gedichten fins 
det fi) ein Palice of Honour, Lond. 
1553. Kdinb. 1579. 4. worin daß 
Beftreben berühmter Männer zu dies 
fem, auf einem fleilen, und unzu— 
9* Felſen gelegenen Sitz der 

Ehre zu gelangen, geſchildert wird.) 
— Dav. Lyndeſay (ebenfalls ein 
Schottlaͤnder, ungefaͤhr aus dieſem 

D5 Zeit⸗ 
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— ſchrieb ein Gedicht, The 
reme, in welchem dem, unter dem 
Sauſen der Winde, an der Seekuͤſte 
eingeſchlafenen Dichter, ein ausneh⸗ 
mend ſchoͤnes Frauenzimmer erſcheint, 
welches fi) Erinnerung (Remem. 
branee) nennt, und ihm’ zuerft in die 
Hölle, dann ins Fegefener, melche 
beyde im Mittelpunkt der Erde lies 
gen, bierauf, durch Erde, Feuer 
und Waffer, und durch die Planeten, 
in den Himmel, und endlich) auch in 
das Paradies führt. Auch der Staat 


von Schottland (Commonwealth) 


erfcheint redend darin, Seine ſaͤmmt⸗ 
lichen Werke find Lond. 1586. 4. 
Edinb. 1709. 12. gedrueft.) — Tb. 
Sackville, Br. v. Dorfer (+ 1608. 
Seine Einleitung zu dem Mirrour of 
Magiftrates, Lond. 1559. 4. 1610: 4. 
iſt ganz in der Manier der Allegorie. 
Der Kummer (Sorrow ) führt den 
Dichter in dag Reich der Schatten; 
in der Halle der Hölle findet er bie 
Gewiffensbiffe, Schreden, Rach—⸗ 
ſucht, Geiz, Sorge, das hohe Als 
ter, Krankheit, Hunger u.d. m. wel⸗ 
che ſaͤmmtlich fehr glücklich charactes 
riet find. In Warton’s Hift. of 
Engl. Poet. B. 3. ©. 221. find Aus⸗ 
züge daraus, und daß Leben dee 
Verf. in Cibbers Lives of the Poets 
.... Bd. ©. 55. befindlih.) — 
Edm. Spenfer (+ 1598. Daß die 
Darftelungsart der allegorifchen Pers 
fonen in dem vorhergehenden Ge- 
dicht, das Mufter der Fairy-Queen, 
gemwefen, ergiebt der Augenfchein. 
Spenfer hat feine Geſchoͤpfe nicht mit 
mehrerer Kraft und Wahrheit, und 
Bolltommenheitdargefteltt, als Sachs 
pille die feinigen. Aber freylich ift 
fein Gediche von einen weit großern 
Umfange. An einem zwolftägigen 
Sefte, welches die Feyenkoͤniginn 
giebt, werden diefer, an jedem Tage, 
zwoͤlf verſchiedene Klagen vorge 
bracht; und, um biefen abzuhelfen, 
fchicht ſie zwoͤlf Nitter aus, deren 
jeder das Muſter irgend-einer Zus 


zuſanmen gefegt; in der: 


au 


gend, als Heiligkeit, Maͤßigkeit, GR 


rechtigteit, Reufchheit, u. f. mw: 
und deffen Thaten immer ein beſon 
deres Buch füllen. Der Haupthelt 
ift Prinz Arthur, welcher allen jenen 
Nittern, in ihren Unternehmungen, 
beyftcht, um zum Befiß der Prinzef: 
finn Öloriana (des wahren Ruhmes) 
zu gelangen. - Uebrigens liegt den 
Allegorien des Gedichteg nicht immer 
ein wirflicher Sinn gu Grunde; oder 
nicht immer läßt bey ihnen fich et- 
was dınfen. So wird, 5. B. inder 
Schilderung der Koniginn Alma 
(Seele, B. U. Cant.g. Str. 2ı n.f.) 
der Körper als ihre Burg, und Die 
verfchiedenen Theile deffelben, als 
die Theile dieſer Burg, die Zunge 
als der Thürfteher, die Nafe als das 
Fallgatter, der Mund ale das Thor, 
und die Zähne, als die Wache darin 
dargeftellt, welche, indem die Koͤni⸗ 
ginn bey ihnen worbengeht, aufſte⸗ 
ben, und ihr ihre Ehrfurcht bezeu—⸗ 
gen. Eben fo finden in ber Schil- 
derung der Küche im diefer Burg 
(des Magens, und Unterleibee) fich 
Dinge aus den wirklichen Küchen 
der Zeit, welche keinesweges das Ge⸗ 
genbild der, von dem Dichter abge: 
zweckten Darftellung diefes Theiles 
des menfchlichen Körpers find. Und 
im zten Gef. des gten Buched, Stro⸗ 
phe 327 u: f. kommt Scudamore zu 
dem Wohnfige des Kummerd, das 
heißt, er wird aus einem glücklichen 
ein ungläcklicher Menſch; allein der 
Dichter bat ihn ſchon vorher als ei» 
nen hoͤchſt leidenden dargeſtellt. Bes 
ſonders aber macht die Vermiſchung 
der allegoriſchen Weſen dieſer Art mit 
den Weſen, und den Bildern aus 
der chriſtlichen Offenbarung eine un⸗ 
angenehme Wirkung. Seine Dueſſa 
(B. 1. Cant.7. Str. 16 u. f.) iſt aus 
den Begriffen von einer romantifchen 
Zauberinn, und dem rothen Drachen 
und der großen, in Scharlach ge 
fleideten Hure, aus der Apofalypfe 
Burg des 
Orgoglie 


au 


Dranfiv (BT: Cantı 8: Str. 36) 
fudet Yerhur, unter einem Altar, 
Eelen derjenigen, welche er- 
waren, um des Wortes 
„Lord Willen,“ die. unaufodrlic 
Gtum Rache anrufen; ein Ere⸗ 
von einem Berge, wel» 

der Dichter: fagt, hoöher 

*3 eerhabene Olives oder Par» 
f dem rothbefreugten Nitter 
Jeruſalem; und in dem Ge⸗ 
a. Bater finden wir 
der Erkenntniß und des 
aweldhem ein —— 
entſpringt. rere 
m über die dichteriſche 
üng, (. Allegorien, finden fich 

daten vue des Polymetis; und 
N 23 rarks on Spenfer’s 
ns, | nd 14734 bat Jortin, fo 
Ublerrat. on the Fairy- Queeu 
1760. 8. 2 Bd. verm. 
bat Warton gefchries 

ih Hughes hat f. Ausgabe 
8 Dichters, Lond. 1715. 
®. Remarks on the Fairy- 
ern porgejtht,, und in den Brie: 
br die Merkroärdigfeiten der 
", Sülcn 1766. 8. erfte 
74 ut f. finden ſich 
über den —* 
—8 den Art 
can ch Epenfer 
—— die allegoriſche 
ein England, in Ruͤck⸗ 
Imfang, zur Vollkommen⸗ 
aber, anderer Seite, 
mit ihm auch der Geift 
d der Gefchmack daran. 
bie, fpätern Ge⸗ 
er * —* mehr ſo viel 
dara ts 
oder die Menfchens 
Ä edruch gond. 1633.4. 1783- 
| ae heile: des Menſchen, 
allegoriſch 
* — 5 
und B n deſſelben mit 
uten "bon dem Berftande 
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ten, ige genſche ten kämpfen, 
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und’ die Schlacht verlieren, hat nicht 


Fülle und Wärme der Darftellung. 
Bon Zeit zu Zeit find, inderfen, noch 
immer allegorifche Gedichte erfchies 
nen. — Tb. Parnell (f 1717. Seine 
Allegory on Man, »gehdrt zu den 
beften f. Gedichte. Auch Vifions in 
Drofe find in der Samml. ſ. Schrif: 
ten, Lond. 1772. 8. fo wie fein Les 
ben in Johnſons Lives .. . 3b. 2. 
©. 285. Ausg. von 1783. hefind⸗ 
lich.) — Sheffield rs. v Bucking⸗ 
bam.(} 1720. In f. Werfen, Lond. 
1733.4. 2 Bd. 1753. 8. 2 Bd ift 
ein Temple of deathz deutſch, in 
den Belufigungen des Verſtandes 
und Herzens, Berl. 1759. 8. Es ift 
eine Nachahmung einesfranzöfifchen, 
mir nicht näher bekannten Gedichtes, 
und nimmt unter Sheffields Gedich: 
ten die erfte Stelle ein; aber John» 
fon, in den Lives of the Engl. 
Poets, ®. 2. S. 438. Lond: 1783. 
8. bat das dichterifche Derbienft feis - 
nes Verf. überhaupt, meines Be— 
dünfens, fehr richtia characterifirt. 
Noch eine Lebensbeſchr. deffelben fin» 
bet fich in Eibberd Lives . .. B.3. 
©. 285 u. f.) — I. Thomfon (The 
caftle of indolence, in zwey Gef. 
im 2ten Th. ſ. W. Ausg. v. %. 1763.) 
— Rob, Lowth (The choice of 
Hercules, in der Dodslenfchen Col- 
leet. of Poems, 3b. 3. ©. 7.) — 
Bedingfield (The education of 
Achilles, ebend. S. ı21.) — 2. 
Deuton ( The pallace of fuperfti- 
tion, Lond. 1762. 8.) — I. Oail- 
vie (Providence, an allegorical- 
Poem, Lond, 1762. 4. und in den 
nachherigen Samml. f. Gedichte, 
als Lond. 1769. 8. 2 Bb. 1771. 8. 
220 Der Zweck des Verf. ift mehr 
zu Ichren, und zu umterrichten, als 
die Einbildungsfraft zu unterhalten. 
Es beficht aus Umterredingen zwi⸗ 
ſchen der Betrachtung und dem Dich⸗ 
ter ;. die erflere läßt, durch die Phans 
tafic , die berfchiedenen Auftritte in 
der Natur dem letztern vergegenwaͤr⸗ 
tigen⸗ 
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tigen, und biefes nennt ber. Berf. 
Allegorien.) — Ungen. (The temple 
of compatlion 1771. 4. — The 
land of liberty 1775.4.) — Cams 
sborn (In f. Poems, Lond. 1771. 
4. find verfchiebene allegorifche Ge⸗ 
Dichte , als der Tempel des Hymen, 
Witz und Gelehrſamkeit, u.d.m.) — 
5. Brooke ( Die Collection of 
the P. by H. B. Lond. 1778.8. 4B. 
enthält, unter der Auffchrift, Fables, 
im 2ten B. ©. 3 u. f. Dichtereyen 
diefer Art, als The Temple of 
Hymen, und Love and Vanity, auf 
eine fcherzhafte Art erzähle) — Mia» 
ziot (The Jefuit, an allegor. Poem, 
with Air and Chorufles, L. 1774. 
4.) — Ungen. The patlions per- 
fonify’d in familiar fables, Lond. 
1774. 8. — The caftle of infamy 
2780. 4: — ©. Jobnfon (Thetem- 
ple of fafhion 1781. 4.) — Ungen. 
Sir Salvadore 1781. 8. — G. Kidley 
(Melampus, or the religiousgroves 
... in IV. books, Lond. 1781. 4.) 
— Life,-an allegor. Poem in IV 
books, Lond. 1783. ı2. (ein unbe» 
deutendes Product.) — Ambr. Pitts 
mann (The diftre(s of Integrity and 
virtue in Ill. Cant, 1783. 4. Beſſer 
gemeint, ald ausgeführt.) — Un- 
gen. The temple of wit and folly 
1784: 4 — Miß Mar. Roung (lo- 
noteuce 1790. 4) — Miß Mer. 
Robinfon (The cavern of woe 
1793:4) — I. Bidlate (The pro- 
greſs of Poetry, Painting and Mu- 
fik ; 5 Gef. in f.Poems 1794-4.) — 
— Auch finden fich in den englifchen 
MWochenfchriften, befonderg im Spec- 
tator, viele, fehr glückliche, pros 
faifche Allegorien. Bon geößern 
Auffären diefer Art, gehören vice 
Schriften von Swift, als dag be- 
rüchtigte Tale of a Tub, Lond. 1704. 
8. und nachher noch fehr oft in der 
Eammlung f. Werke, deutſch, von 
Waſer, Für. 1769. 8. von Risbeck, 
Zür. 1787.8. The life of John Bull, 
u. a. m. hieher. — — 


Al 


In Deuiſchland fcheint bie allego⸗ 
riſche, ſo wie mehrere Dichtarten, in 
fruͤhern Zeiten nicht mit ſo viel Fort⸗ 
gang, als bey den andern abend⸗ 
laͤndiſchen Voͤlkern, betrieben wor⸗ 
den zu ſeyn. Wenigſtens ſind we⸗ 
nige Denkmale der Art vorhanden. 
Nicht, daß unfreMinnefänger gänzlich 
ohne alle allegorifche Dichtungen waͤ⸗ 
ren; aber, wenn fie diefe auch nicht, 
wie ihre ganzen Gedichte, aus frem⸗ 
den Sprachen genommen hätten: fo 
haben fie denn deren boch nur. in fo 
fern, als ohne folche keine dichteri⸗ 
ſche Darftellung überhaupt ſich den⸗ 
ken laͤßt. Hier iſt aber eigentlich die 
Rede von ganzen Gedichten in alle» 
gorifcher Form, von vorfeglicher, ab⸗ 
ſichtlicher allegoriſcher Dichterey. 
Und auch jene ſind ſelten in ihnen, 
und erſcheinen immer in hoͤchſt ma⸗ 
gerer Geſtalt. Fuͤlle und Reichthum 
der Einbildungskraft ſcheint ihren Ur⸗ 
hebern gänzlich gemangelt zu haben. 
Das einzige, ganz allegoriiche Ge— 
dicht aus diefem Zeitpunfte, ift der 
Got Amur, Berl. 1783.4. Doch 
auch diefes ift, als allegorifches Pro⸗ 
buct, ohne fonderlidhe Bedeutung. 
An einem Traumgeficht wird der ein⸗ 
gefchlafene, von der Liebe gefolterte, 
auf diefe fchmähende, und von bem 
Segenftande feines Herzens vers 
ſchmaͤhte Dichter, in eine anmurbige 
Ebne verſetzt, in welcher ein blutro— 
ther See, und an dieſem eine große 
foftbare Säule fich findet, auf wels 
cher oben ein Kınd fist, welches er, 
endlich, ale den Liebesgott (Cupido) 
erkennt. Er läßt fich mie ihm in eim 
Gefpräh ein, worin ihm diefe die 
Bedeutung feiner Flügel, und des 
Speeres, und der Fakel, welche ibm 
der Dichter in die Hände aicht, und 
die Urfache, warum er blind und na» 
fend ift, und wag die foftbare Saͤu— 
le, und der blutrothe See bedeuter, 
auf feine Fragen erklärt. Nun er 
fcheint „Bro Minne,“ auf einemz 
von Tauben gezogenen, mit latcinie- 

ſchen 


X 


J 
_ 


aid 


fchen Sanfchriften ) und mit Gemäl- 
den gejierten Wagen, geſchmuͤckt mit 


einer Krone, auf welcher, unter ans. 


den, viel Vögel figen und fingen, 
und isend darin: auf einem kuͤnſtli⸗ 
‚dien, von Cyclopen verfertigten, 
eben auch mit rg 
Innfchriften verfehenen Seffel. Die 
Seſchreibung ihres ganzen Aufzuges 
und Putzes nimme viele Zeilen ein, 
undder, meines Bedünfens, merk⸗ 
würdigfte Zug darin ift, daß ber 

7 unter jenen Gemählden, 
das feinige erblickt. Diefes 
ihm Troſt; und wie er der Lies 
6 r von ihrem Sohne, als 
Maun, „der ihr hat wider fait“ 
argeftellt wird, ſchießt diefe ihm eis 
ven Dfeil ins Herz, der ihn wieder 
mit liebe für feinen Gegenftand er» 
füllt. Er wirft fi) nun der Goͤt⸗ 

| Füßen, bittet fie um die Heis 
lung feiner Wunden, und erhält den 
Rath, feiner Geliebten zu fehreiben, 
nur nicht abzulaffen, weil, wer 
‚ immer bey Frauen feinen 
£ erreicht: durch feine. Briefe 
Thaten) gewinnt er auch 
ihe Herz; es erfolge eine Uns 
Kereedimg — und der Dichter fiegt. 
anderes En? m 
wahrfcheinlicd aus diefem 
te, der‘ Bricg der Seele 
und des Keibes, liegt handfihriftlich 
Bien. — Reynete de Voß, Lüb. 
8. 4. obgleich wahrfcheinlicher 
nur Heberfegung , gehöre in fo 
ber, als bie darin auftreten» 
e gewiſſe Begebenheiten ber 
Tem follen. S— übrigeng 
 Sabel und Satire. — Seb. 
H(t 1520. Das Narrenſchyff 
2» Dafel 1494. 4. Nuͤrnb. 1494. 
Reutl. 1494. 4. Die mehrern äls 
m Ausg. find in H. Panzers Uns 

aber ältern deutjchen Literatur 







































115. angezeigt. Schon in eben 
Sahre, worin e8 zuerſt erſchien, 
8, zu Strasb. mit dem Ti: 


we 5 nuv Echif von Narrago⸗ 
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nia SD 7 N erlengert 722° Stradb; 
1494: 4. und mit diefen Vermehruns 
gen, welche fich aber nicht von Brandt 
felbft berfchreiben, Augsb. 1495. 
1498. Roſtock 1519. gedruckt. Als 
Allegorie zeugt es von keiner großen 
Dichtungskraft. S. uͤbrigens den 
Art. Satire.) — Johann v. Morß⸗ 
beim (Spiegel des Regiments in der 
Fürften Höfe, da Fraw Vntreue ges 
waltig ift, Oppenh. 1515. 4. Unter 
diefem allegorifchen Zitel ift eine 
Schilderung des 'in allen Ständen 
berrfchenden Verderbens enthalten.) 
— Melc. Pfinzing (+ 1536) Die 
Gjeuerlicheiten und einsteils der Ges 
fchichten des Loblichen fireptparen ' 
vnd hochberumbten Helds und Nits 
ters Here Tewrdannckhs, (Nürne 
berg, oder vielmehr Augsburg 1517.) 
f. mit 8; gehören allerdings hieher, 
fo unbedeutend auch die alleaorifche 
Darfielung if. Das Gerücht, uns 
ter dem Nahmen Ernhold, und die 
Jugend, die männlichen Jahre, und 
dag Alter, unter der Benennung von 
den Hauptleuten, Fuͤrwittig, Unfalo 
und Neydthart erfcheinen handelnd 
darin; das erjtere wird dem Helden 
zugefellt, und die leztern verleiten 
ihn, auf feinem Zuge zu der Koͤni⸗ 
ginn Ehrenreich, zu allerhand Ges 
faͤhrlichkeiten und ſtuͤrzen ihn in aller« 
hand Unfalle, wodurch fie feine Ver— 
mählung zu bintertreiben gedenfen. 
Auch der Nahme des Helden, fo wie 
der Koͤniginn, ift in fo fern allegos 
rifch, alg, befannter Maßen, Zeuers 
dank den Kaifer Maximilian, und 
Ehrenreic) die Brinzeffinn von Burs 
gund bedeutet. G. übrigeng- den 
Net, Heldengedicht. — Mit dem 
Teuerdanf. verbinde ich zugleich ben 
Weiß Kunig.... von Mare 
Teeinfauewein . . . Wien 1775. f. 
mit R. der, in gleichem Zeitpunfte, 
und, obaleich in Proſa, und ohne 
allegorifche Wefen, abgefaßt, denn 
doch die Geſchichte Marimiliang, und 
feines Vaters, unter erdichteten Nah⸗ 

men, 
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men, und. mit raͤthſelhaften Anſpie⸗ 
lungen, enthält. S übrigens €. 
R. Haufen-Diflertat. de claro libro: 
der Weiß Runig, Freft. 1776. 4. 
— In den Beyträgen zur Geſchichte 
der deutſchen Sprache und Littera⸗ 
tur, Lond. 1777. 8. iſt, Th. ı. ©. 
285 ein kleines allegorifches Gedicht 
von Zwingli, der Labyrinth, einges 


ruͤckt. — Ebendafelbft, ©. 297 iſt 


das Wolfgefang angeführt, welches 
hierher gehört, ich aber nicht näher 
fenne. — Ungen. Bon den loſen 
Füchfen diefer Welt, Dresden 1585. 
der Gaͤnſe⸗Koͤnig 1607-8. der Eſels⸗ 
konig, 1608. 8: Ich verbinde diefe 
drey mit einander, obgleich dag cr- 
ftere eine tieberfegung aus dem Bra» 
bantifchen feyn fol, und das letztere 
in Proſa gefchrieben ift, weil in allen 
dreyen, unter dem Nahmen von Thies 
ren, menfchliche Thorbeiten und Las 
fter dargeftellt werden. — (Beorg 


Kollenbagen (+ 1609. Auch fein‘ 


„Srofchmeufeler. Der Froſch und 
„Meuſe wunderbare Hoffyaltunge. . 
in dreyen Büchern « . »- Magdeb. 


1595. 8: (frühere Ausgaben find mir: 
nicht bekannt) iſt eine Darftellung: 


eben der Art, worin die Thiere 
menſchliche Rollen ſpielen, und menſch⸗ 
liche Thorheiten begehen. Das ate 
Buch iſt in fo fern das intereſſan⸗ 


teſte, als es, mit Beziehung auf 


geiſt⸗ und: weltliches Regiment, ein 
genauer verbundenes Ganzes aus⸗ 


macht, und die mehreſte Handlung 


enthaͤlt. Das erſte Buch handelt 


von dem Hausſtande, das dritte von 


Kriegesfachen.) — Job. Freinsheim 
(+ 1660. Gein Teutſcher Tugend⸗ 
ſpiegel, oder Gefang von. dem 
Stamm und Thaten des alten und 
neuen Herkules, Strasb. 1639. 8. 
gehört in fo fern hieher, als Bern» 


hard von Weimar darin, unter dem 


Bilde des Herkules, befungen wird. 
—_ ob, Mich. Mofcherofeb (11669. 
Seine, unter dem Nahen, Phiz 
lander von Sittewald, herausgege⸗ 


at 


Genen „Mumderliche Satyriſche vnnd 


warhaftige Geſichte, Strasb. 1645. 
8. Leyden 1646. ı2. Strasb. 1656. 
8. ſind zwar, wie ſchon der Titel 
ſagt, aus dem Spaniſchen des Que⸗ 
vedo, oder vielmehr aus einer fran⸗ 
zöfifchen : Ueberfegung verſchiedener 
feiner Auffäge unter dem Titelt Vi- 
fions: de Quevedo, gegogen, undin 


Profa abgefaßt; aber fie verdienen 


wegen der auf Deutfchlaud darin ges 
machten Anwendung, immer hier ei» 
nen Platz.  Diefer Geſichter find 
überhaupt vierzehn; und ich will Hier 
bemerken, daß diefe Are von Dich- 
fung, oder daß Tranmgefflhter, mie 
man bereits- gefehen haben wird, 
eine fehr gewöhnliche Wendung der 
Satire und Allegorie diefer Zeit wat. 
E. übrigens den Art. Satire) — 
Jac. Imm.Pyra (+ 1744. Nach 
langen Zwifchenräunen, gab-Pyra 


wieder ein allegorifches Gediche, den | 
Tempel der wahren Dichtfunft, Halle | 
1737-4: und in der aten Ausg. der | 


Zreundichaftlichen Lieder, 1749. 8. 
2 Th. Das. Gedicht beſteht aus fünf 


Gefängen, in reimfreyen Aerandris 
nern. Die Dichrfunft ſelbſt Führt. 


den Berf. in ihren Tempel, in’ deffen 
Borhofe er die Künfte und Wiſſen⸗ 
ſchaften, und am deffen Säulen er 
die Gefege der Dichtkunft angeſchla— 
gen findet. In der Halle entfprins 
gen vier Duellen, Reinigkeit, Fluͤßig⸗ 
keit, u. ſ. w. Daß Leben des Verf. 
ift in dem Nekrolog, Berl. 1785: 8. 
©. 308 u. fo und im 2ten Bde. von 
Meifters-Characteriftif, S. 135. bes 
findlih.) — Job. Bl. Schlegel 


(t 1739. Im dien TH. ſ. W. S. 92 


finder ſich ein, im J. 1741 gefchries 
benes in eine Epiſtel eingekleidetes 
Hochzeitgedicht, welches den Titel: 
Krieg der Schoͤnheit und des Vers 
ftandes führt.) — Unter ven neuern 
Dichtern haben verfchiedene, als I. 
Go (Werke, Mannh. 1785. 8- 
3 <h.) . Gortl. Tone. Pfeffel Poe⸗ 


tiſche Verſuche; Baf. 1789 = 1790. 8: 
| | 3% 


ir 


3%: unter andern Th, 3. ©, 82. 
rin Traamgeficht) u. a. m. Heinere- 
alltgorifche Gedichte geliefert. Auch 
würde man allenfalls einige Ram⸗ 
lerſche Dden in fo fern hieher rech⸗ 
zen koͤnnen, als der Dichter zuwei⸗ 
Im die Thaten feines ‚großen Fried— 
richs gänzlich unter Bildern der Vor⸗ 
welt, darftellt. — Bon profaifchen 
Yuffägen gehören nbd) das. erfte 
Stuͤck aus dem Philofophen-für die 
Belt, Leipzig 1775. 8. — und aug 
Herderg zerftrenten Blättern, Go: 
1735 : 1787. 8. 3 Samml. die 
deramythien (4: SG. 165) die Bilder: 
and Träume, und bie Blätter der 
Borzeit (IH. S. 1 und 194) fo wie 
mehrere Erzählungen, als Bal. And, 
Dichtungen +». Keips. 1786. 8. 
Der Einfiedler, Mannh. 1788. 8. 
(don K. V. v Bonſtetten) Die Reife 
Zür. 1789. 8: Gon J· I: He) hie 
Kr. — — Si übrigens die Art. 
Sabeh, Kebrgedicht, u. d. m. — — 
Ddem von HS gegebenen Rath, 
die Naturgefchichte zu Allegorien zu 
wörauchen, Fann' der Eifay on the 
application Of natural Hiftory to 
Poetry, by. J. Aikin,: Warringt: 
1777-8, deutfch, mit Zuſaͤtzen, Leipz. 
3%: gute Dienfte leifien. — — 
Alegotie in zeichnenden 
Kuͤnſten. 
Bor der Megorie in den zeichnen. 
den Rünften überhaupt, befonderg:' 
aber in der NTablerey, handeln uns 
ter. mehrern: Giov. P. Komazzo' 
(im zten Buche f. Trattato dell’ arte 
della Pittura . . S. 527. der Ausg. ‘ 
ban 1585. 4. in 33 Kap. morin er 
die, ben verfchiedenen Gottheiten des 
es zu gebenden Geftalten ' 
mbefimmen fucht.) — Ger. Lais 
veffe (unter der Auffchrift;- „Won 
Re Anordnung ber Bilder, mwelche 
die Sinne bezeichnen,“ im ſ. Großen: 
erbuche, im arten Rap. des 
aten Buches, Bd. 2. S. 102 u. f.) — 
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R. de Piles (von ihrer Erfinbung 
und.den Eigenfchaften derfelben, im 
f. Cours. de Peint. ©. 56 u. f. ver 
Amſterd. Ausg. von 1766. 12.) — 
Du Bos (vor .allegorifchen Perſo⸗ 
nen, und allegorifchen Handlungen 
im der Mahlerey, in den rellex. 
Bd. J. Abfchn. XXIV. 
©: 176. ber Dresdner Ausg.) — - 
Job. Winkelmann (von dem Augen, 
und den Borzügen der Allegorie, in 
der Schrift von der Nachahmung 
ber griech. Werfe, S. 39. zte Aufl: 
— €. A. v. BSagedorn (von den Ge⸗ 
fegen der Allegotie; von ihrer Ents 
fiehung in der Kunſt; in wie fern 
Mahler ganz neue alfegorifche Per— 
ſonen ſchaffen koͤnnen, von den 
Schwierigkeiten ganz allegoriſcher Zu⸗ 
ſammenſetzungen; von dem behutſa⸗ 
men Gebrauche derſelben; vom dem 
Gebäuden, bey melchen fie unent- 
behrlich if, inf. Betrachtungen über 
die Mahlerey, S.ı52f. u. &.458u.f.) 
— Irz. Chfipb. v. Scheyb (unterder 
Aufſchrift: „die Alegorie, - oder die 
heimliche Bedentung,“ im 15ten Adf. 
f. Drefirio, Th. ı. ©. 166. vonder: 
Wirkung allegorifcher Perfonen übers 
haupt, und ihrer Wirfung in Vers 
bindung mit! wirklichen Perſonen; 
von der noͤthigen Vorficht und Mäßiz- 
gung’ darin; von den Fällen, worin 
Allegorie nothwendig ift, u.d.m.) — 


' Von der Behutſamkeit im Gebrauche 


der Allegorie in: biblifchen Gemähk 
den, wird In der neuen Bibliothek 
der fhönen Wiflenfcbaften Bd. 10,‘ 
©. 99. — Bon der Allegorie in der 
Bildbauerey, in der Plaftik, ©. 127 
uf. — Von der Allegoric auf Muͤn⸗ 
zen, in den kritiſchen Wäldern UI. 
©. 87. und im Laofoon, ©, ı6. 
Anm. h. gehandelt. — Pb. Moritz 


(Ein Auffag über Allegorie, im aten 


St. de8 zten Bdes. der Monatfihr. 
der Berliner Academie der Kuͤnſte.) — 
Auch find hieher noch die zwey Difs 
ſertatiouen: Artificem ea, quae fibi 
non conveniunt, fingentem. poetae 

moni- 
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thonitorem pröponit, Vitt. 19647 
4. von Benj. Gettl. Zaur. Boden zu: 
yo — Vielleicht würde alles 

aifonnement über Allegorie, und 
über alegorifche Darfiellung, eine 
beftimmtere Wendung erhalten, wenn: 
man diefe Benennung folcher Dar» 


fiellungen (welche, im Vorbeygehn 


gefagt,/ von den fruͤhern Italieni⸗ 
ſchen Künftlern felbft nie, fondern 
an deren Stelle immer das Wort 
iftoria von ihnen gebrand)t wurde) 
mit der Benennung mablerifcre 
Dichtung vertaufchte. Eigentlich 
. allegorifiren kann der bildende Künfts 
ler nicht. Nur, durch die Stelle, 
welche fein Werk einnimmt, nur durd) 
feinen Zweck dabey, nur durch die 
Beranlaffung dazu, wird es MWego⸗ 
rie. Aber durch alles dieſes iſt das 


Werk ſelbſt es noch nicht; es iſt 


Darſtellung irgend einer, wahren, 
oder erdichteten, Begebenheit, irgend 


eines Gedanfend, und weit'entfernt, 
jene, oder dieſen, zu verhüllen, oder - 


unter einem andern Bilde zu zeigen, 


foll es folche vielmehr, in der Ge⸗ 


ſialt, welche der bildende Künftler 


ihnen zu geben vermag, ganz eigent- 


lich verfinnlichen, vergegenwaͤrtigen, 
anfchaulich machen. Der berühmte 


Neptun des ‚Rubens ift nur in .fo: 


fern Allegorie, als cr Anfpielung auf 


die glückliche Ucberfahrt eines. Sr : 


verneurs- der Niederlande war. 
nun aber die Allegorie in den bilden» 
den Künften blog Dichtung : fo fragt 
es fich, ob der bildende Kuͤnſtler, bey 
Darftelung gewiſſer wirklicher Bes 
gebenheiten, ‚nicht dichten duͤrfe? O 

er, bey allen, dichten koͤnne? D 


Darftellung einzeler, großer und gus - 


ter, Gedanken fich mit dem Wefen 
feiner Kunft, und, unter welchen 
Bedingungen, fie fich damit verträgt? 
u. ſ. w. Zu der Unterfuchung, und 
Auflöfung diefer Fragen gebricht Hier 
der Raum; fo viel ift aber gewiß, 
daß, mit Hülfe des Begriffes von 


Dichtung viele Kunftroerfe fich glück. 


a 


at 


licher, ald es ſo oft geſchieht, erflä« 
ren laſſen, oder viel verſtaͤndlicher 
werden. Auch iſt es wohl keinem 
Zweifel unterworfen, daß der wirk⸗ 
liche, wahre Küuftler eben fo gut, 
als der eigentliche Dichter, bey allen 
feinen Werfen, mehr oder weniger, 
Dichter if. — — 

: zu ber Kenntniß, und zu bee 
Daritellung fogenannter allegoris 
fer Perfonen und, alegorifcher 
Kunftwerfe, können, außer mehrern, 
folgende Schriften dienen : Philoftra- 
torum Imagines, ‚und. Calliftrati 
Defcript. ftatuar,: in den Philo- 
firat. Oper. ©. 755.0. f. Ed. Olear. 
franzoͤſiſch, mit den fämmtlichen 
Werten derfelben, von. Blaife Vige⸗ 
nere, Bourb. 1596. f. Par. 161 1.4. 
und die beyden angeführten Schtif- 
ten, einzeln, mit Ann. von Th. 
Embry, Images, ou tabl. de platte 
peinture ... .„. Par. 1615. :62Q. 
1637. f. Deutſch, mit den ſaͤmmt⸗ 
lichen Werfen, von Dav. Chrſtn. 


Seybold, Lemgo 1776.83. Die ers: 


ftern beſtehen, befannter Maßen, aus 
84 Beſchreibungen ‚von, vorgebli⸗ 
chen, oder wirklichen, Abbildungen 
groͤßtentheils mythologiſcher Perſo⸗ 
nen, und die letztern aus 14 Be— 
ſchreibungen von dergleichen Sta⸗ 
tuen. — P. Ovidii N. Metamorph. 
Lib. XV. Wegen der Ausg. Ueber⸗ 
fegungen, und Erlänterungsichr. ſ. 
den Urt. Erzählung ; hier fonımen 
fie nur in fo fern in Betracht, als fie 
die Duelle find, sauß welcher bie 


Künftler fo oft die Hegenflände Ihrem 


Arbeiten gezogen: haben. Folglich 
gehört hier. nichts zu ihnen, als, Les 
Metamorphofes’ d’Ovide en «140 
eftampes, p. MM. Bafan et leMire, 
P.:1768- 1769: 4. = Giov. Bocca- 


cio (Seiue Genealogia Deorum Lib. 


XV.und De Montıum, Sylvar. La- 


cuum, Fluvior. Stagnor. etmariaum 


Lib. (Ven. 1472.) f. Reg. 1481. f. 
Bafl. 1532. f. tal. bag erftere vom 
Giuf: Betuſſi, 1547. 1554. — 


er 




























a 


BUT, 


das lehtere von Nic. Liburnio, f. J 
eta und Flor. 1598. 8. iſt ein, 
dem vorhergehenden aͤhnliches, aber 





bekanntes, obgleich freylich 


Be fo mahleriſch gefchriebenes 


"ob. Pier. Oalerianus 


——— 1558. Hieroglyph. ſ. 


de Saeris Aegyptior. aliarüumque 


ın literis, comment. Lib, 


“Vill. Baf. 1556. f. Lugd.B. 1626. 


‚ mit zwey Büchern von Eol. 


hun 7 t. Eurio, und mit einem Zuſatz 


Den 


—— 


Büchern alphabetiſch ge⸗ 
und aus aͤltern und neuern 
gezogener Hierogly⸗ 


ph) Bei 1678. 4. 2°. Einen 


Daraus gab Heine, Schmwa- 
'9, unter dem Titel: Aphoris- 


ierog glyphici Typ. Voeg. 1592. 


8: heraus: Stal: Ben. 
Fr; fch. von Montlyart, 


—— f Winkelmann (Ber: 


ee ©. 23) fagt da» 
je Abficht ihres Verf. war, 
> die fymbolifchen Zeichen 
er, mehr aber diejenigen, 


—* Fa) H.im alten Schriften, als 


Beer Kunft erhalten ha⸗ 
Außer dieſen hat 


(re Bil ser der Griechen aug ih» 


u SI 
rg 


wo 


ı gefammelt, allein 
kmahlen ift nichts bey 
ide und wag er anzeigt, 

ls auf feichte Muth⸗ 
gegründet, und was gut 
t fich, unter unnoͤthigem 
um ein großes Buch zu 
En Pine. Cartari (le 
‘Dei degli Antichi, 
— Mit Kupfern und 


* ech Erf. Malfatti, erſchien 


dov. 1609. 4. Darauf 
m. und verbeſſert durch Por. 
Padua 1615. 4. (beſte 


159.) — 4. Ben. 1647. 4. Lat. 


——— Pantheum Anti- 


Ant. Berdering, Lugd. B. 


* Rot, ad Tubar.683. 4. 
Ei Eve 37: 42 Franz. durch eben 


, Lyon ısgn4: Tournon 


u & 
” ‘ 
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1606: 8: mit K. Deutſch, durch Paul 
Hachenberg, mit vorgeblichen Era 
läuter: Maynz 1687. Frft. 1697. 4. 
mie K. Auch die Sandrartſche leo- 
nologia Deor. oder Abbildung der 
Götter der Alten, Nuͤrnb. 1680, fe 
und im Sten Bd. der neuen Ausg. ſ. 
MWerfe, blos aus eininen 30 Kupferbi. 
beſtehend, ift,/ wie Sandrart ſelbſt 
ſagt, gaͤnzlich aus dem Werke des 
Cartari gezogen. Und bey den oben 
angezeigten ſpaͤtern Paduaniſchen 
Ausgaben des Originals ſind zugleich 
bie, von H. v. Murr, in f. Bibl. 
de Peint. etc, ©. 508, als ein bes 
fonderes, erft im 9. 1647. 2. zu 
Venedig gedrucktes Werk, angezeig⸗ 
ten Allegorie di Ceſare Malfatti bes 
findlih.) — Giamp. LKomaszo 
(Della forma della Mufe, cavata 
dagli autori greci e latini, Mil, 
1571.4.) — Eef. Kipa (Iconolo- 
gia, ovvero defctizione di diverfe 
imagini di vertü, vizi, affetti, paf- 
fioni, arti, difcipline, elementi, 
corpi celefti, cavate dell’ Antichitä 
. Rom. 1593. 4. verm. Sienna 
1613. 4. Mit Zuf. Pad. 1618. 1625. 
4. Mit neuen Vermehrungen, ald 
z. B. den, einzeln vorher erfchienes 
nen Gerolifici morali des P. Ricci, 
und mit Anm. und Erläuter, durch 
Erf. Orlandi, Perugia 1764. 1766. 
4.39. mieR. Sranz. der Tert durch 
Jean Baudoin, der Birken verfürste, 
umd Moralitäten binzufeßte, und die 
Kupfer von J. de Bie, Par. 1636. 
1644. f. 1667. 1677. 168 1.4. in2 Th. 
Amiterd. 1698. 12. 2 Ch. Deutfch, 
durch D. ” Pers, Frft. 1659. 4 
Durd Y © . Hertel, nach der era 
ften, vermehtten, Ausgabe, Augsb. 
(ſ. a.) f. Nütnb. 1732. 4, Engl. uns 
ter dem Titel, Collection of emble- 
matical Figures, by George Richard. 
fon; Lond. 1777. 4. Auch ift eben» 
deffelben Complete Syftem of Ico- 
nology, Lond, 1779. f. 424 Bl. 1785. 


428. aus dem Werfe des Riva, 


0 viel ich weiß, gezogen. Dieſes 
N E ſ Buch, 


—W 


Buch, iſt leider, noch immer, im 
Banzen. das Handbuch der Känftler ; 
und doc, ift Winkelmanns Urtheil 
davon wohl nicht zu hart. Er fagt, 


in f. Verſuch einer Allegorie, S. 23. 


davon: „Ripa's Belefenheit in feis 
. ner Iconologie ift mehrentheild aus 
dem Werfe des (vorhin angezeigten) 
Malerianus genommen; das übrige 
ift theils aus Büchern, die von 
Sinnbildern handeln, ale Alciatug, 
Typotius, m. f. f. genommen, ein 
großer Theil aber ift auf feinem eige- 
nen Grunde, oder vielmehr in feinem 
Gehirne ermwachfen. Seine Bilder 
find dergeflalt erdacht und entwor⸗ 
en, als wenn feine alten Denkmalhe 
in der Welt wären, und man follte 
glauben, er habe weder von Star 
tuen, noch von erhobenen Werfen, 
noch von Münzen und gefchnittenen 
Steinen. Nachricht gehabt. Seine 
Bilder find hoͤchſtens bey Illumina⸗ 
tionen und wenige in &emählden, ans 
ubringen. Man fönnte,viele Ein» 
faͤlle deffelben nicht lächerlicher er» 
denfen; und ich glaube, wenn ihm 
z. D- das welfche Sprichwort, inein 
Eieb piffen, das iſt vergebliche Dinge 
tbun, eingefallen wäre, er würde 
auch dieſes figürlich gemacht haben.“) 
— Tableaux du temple des Mufes 
» . pour reprefenter les vertus, et 
les vices. ,.. Par. 1655. f. Unter 
bem Titel, Temple des Mufes, Amt. 
1733. 1749. f. und mit ber Auf 
fchrift: Colleftion originale des 
tableaux les plus intereflans des 
metamorphofes d’Ovide ... Par. 
1770: f. 60 Bl. Der, in der legten 
Ausgabe fehr verkürzte, dabey be 
findliche Tert it von dem Abt Ma- 
rolles; die Gemaͤhlde, nad) welchen 
fie geftochen worden, find von Abr. 
Dieppenbed, und die Kupfer von 
Bloemart. Auf dem Titel des Am- 
Gerdamer Nachſtiches, wird B. Pi- 
card faͤlſchlich, als der Urheber der 
Zeichnungen angegeben. — ©. Rai» 
reſſe (Das 3te Kap. des zıten Bu⸗ 


‚ai 


ches f. Großen Mahlerbuchs, 3. 3. 
©, 285. handelt von „einigen, auf 
befondre Perſonen gerichteten Vor⸗ 
bildungen, welche füglich mit ftill- 
liegenden Sachen ausgeführt werden 
mögen.) — Ungen.(Teutſche My⸗ 
thologie , oder Befchreibung aller er- 


-dichteten heydnifchen Goͤtter und Goͤt⸗ 


tinnen, Suljb. 1712. 8.) — I. 
CLouis Braft (Trefor de Fables choi- 
fies des plus excellens. Mytholo- 
giftes, Brux. 1733. 15081.) — Xos 
meyn v. Hooghe (Van de Hierogly- 
pen of Merkbeelden der Ouden Vol- 
keren .. . door‘Andr.Heinr. We- 
fterhovius, . Amft. 1735. f. mit K. 
Deutfch mit Siegm. Sjac. Baumgar⸗ 
tens Vorrede, Amſt. 1744. 4. mit Ri 
Auch ift die Science hieroglyphique, 
ou. Explication des figures. tymbo- 
liques des Anc. Amft. 1746. 4. mit 
Kupf. meines Wiffeng eben dieſes 
Merk, welches, wie die Gemählde 
feines Urhebers, von einer üppigen, 
überfüllten Einbildungskraft zeugt. 
Sn. der Vorrede giebt Baumgarten 
Nachricht von den Büchern, welche 
von den Aegyptifchen Allegorien hans 
dein, die aber nicht näher hieher ges 
hören. Das Buch befteht aus 63 
Kap. in welchen dad, vor jeden ders 


ſelben befindliche Kupfer erklärt wird.) 


— J. Spence (Polymetis, or En- 
guiry concern. the agreements bet. 
ween the works of the Roman 
poets and the remains of the an- 
eient Artifts, Lond. 1747. f. Ueber 
bie mehrer Ausgaben, Auszuͤge und 
Ueberf. f. den vorhergehenden Artis 
fe.) — Honore la Combe de Pre 
ʒel (Diktion. iconologique, @u in- 
troduction & la connoillance des ! 
Peintures, Sculpt. Eftamp. Medail« 
les, Pierres. gr. Einblemes, Devi- - 
fes ... Par. 1756. ı2. Gotha 1758. 
8. Deutfch, ebend. 1759. 8.) — Ant. 
Jof. Pernetty (Dietionaire Mytho- 
Hermetique dans’lequel on trouve 
les Allegories fabuleufes des Poe- 
tes, les Metaphores; les Enigmes 
@ic. 


a 


eto, Par, 1758. 8.) — A S. Bou— 
datd (lconolo 


gie, tiree de divers 

Auteurs „+... Parm. 1759. f. 3 B. 
mne 1706. 8. 38. Iſt ital. und 

| ‚abgefaßt, und enthalt 
cnol. Vorſtellungen. Winkel: 
a. a. O. ſagt, Daß dieſes 
ein geneigter Urtheil ‚verdiene, 
8 die Schriften des Valerianus 
d des Ki „Es enthaͤlt wenig 
erfimdene Bilder; die mehreſten 
ib aus dem Ripa genommen, und 
| sefpaltene Figuren nach neuer 
; umb. in dem Mode» Stil ges 
f, eingekleidet.“ Auch zeige 
Inzälängliche und Unbefriedi⸗ 
ilder in einzeln Beyſpie⸗ 
ngen. (Dizionario delle 
le, ver lintelligenza de’ Poeti, 

€ Juadı € delle Statue 4 Tor, 
264. 8 (Eigentlich nur für Schu: 
eben.) — Geavelor (Al- 
Snol... » « Par. 1764 u. f. 
)— Job. Winkelmann. 
einer Allegorie, beſonders 
mie + +. Dresden 1760. 4. 
3.diefes Werk das Beduͤrf⸗ 
Künftler nicht befriedigt wor⸗ 
beta ' Dar V. bat ſich 
a Widerlegung und Berichti— 
ee Erklärungen und Meinun⸗ 
rer wirloren, als daß cr 
Bilder für die Darſtellung 
£ bätte. ©. übrigens bie 
4 ber ſchönen Wiſſenſchaf⸗ 
u de 2 uf.) mr Is Ch. 
fe € Nouvelle, leonologie 
soft, les attributs hierogiy- 
s, aui opt. pour objets les 
ens, les IV Saifons, les 
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Ber,c Ws 
x ou delhomme etc.: Par. 
DL.) — “Huguier (Eine 
in 216 Sconol. Blättern, 
ne Zugenden, die —* 
und de Gottheiten der Fa⸗ 
eilt find, Par. 1769.f.)— 
„Lefling (ie die Alten den 
Bernie. Berl. 1770: 4. 
U —— Wie 


onde, les differens 
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die Alten den Tod gebildet? Hano⸗ 
ver 1775. 4. und verm. im beraten 
Samml. der zerfireuten Blätter, Ges 
tha 1786.98. ©. 273 uf) I 
Kaym. de Petitp (Le Manuel des 
Artiſtes et des atmateurs, ou Diet, 
hiftor. et mytbol. des emblemes, 
allegories, attributs.. , , relatives 
ment au coffume, aux moeurs, aux 
u.ages, Par. 1770. 12: 4Bbde. Ente 
hält mehr Närbfel, als Alegorien. 
Uebrigens finder fich cine Nachricht 
von den Schriften Aber diefen Ge— 
genftand dabey.) — Lingen. (lcona- 
rii univers. Tentamen, ſ. rerum 
omnium imagines, in aere eleg. in- 
cifae ac ordine litterar. difpofitae, 
R. 1776. 4.438.) — Pbil. Parizenu 
(lconojogie, Par. 1777.f.) — Adr. 
Collaret (Gli Elementi tapprefen« 
tati in IV. Deita e li fentimenti.del 
corpo, intagl. da Guiſ. Lauri, R. 
1783. fol.) = €, $. Prange (Ency⸗ 
clopedie der, alten Sefchichte, Goͤt⸗ 
teriehre, Fabeln und Xllegorien,. 
Halle 1785. 8.) — K. w. Kamler 
(Allegoriſche Perſonen, zum Gebrauch 
der bildenden Kuͤnſte, gez. und geſt. 
von Bernh. Rode, Berl. 1788. 4. 
urfprüngl: in ven beyden erſten Baͤn⸗ 
den der Academie der Kuͤnſte 2% 
zu Berlin befindlich.) — Ein Anhang 
dazu, ebend. 1791.8. — Bell The 
new Pantheon, or hiftor. Dietio- 
nary of the Gods, Demigods, He- 
TOeS «5. 170% 4 2 Bde. aberniche 
eben ſehr zunerläffig.) — — Auch 
können hiebey noch von Nutzen feyn, 
Mem, fur Venus,. p. Larcher, Par, 
1775. 8 — Diſſe at. fur les attris 
buts de Venus ; ı . p. Mr l’Abbe 
Chau, Par, 1776. 4. — Ueber die 
Attribute der Venus von E. 
Richter, Wien 1783. 8: (aus jenen 
gezogen.) — Nemeſis, ein lehren⸗ 

des Sinnbild, von H. Herder, in 
der aten Sammıl. ſazerſtreuten Blaͤt⸗ 
ter, ©. 213. und Perſepolis, eine 
Muthmaßung, in der zten Samm⸗ 
lung, S. gar. fi — Ueber Fluͤgel 
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68 alt 


Alt . 


und ‚geflügelte Gottheiten, von €. 8. n. f.’b. Ueb. vergl. mit dem Commen⸗ 


Sunfer, Erft. 1786. 8. Jupiter, 
eine Antife ... . von ebend. Nürnb. 
1788. 8. und Erläuter. dazu indem 
oten St. ©. 195. von H. Meuſels 
Mufum, Mannheim 1789. 8 — 
Ueber die Horen und die Grazien,.. 
Sfena 1787: 8. — Ueber deu dyuos, 
oder ob es möglich gemefen, bas 
athenienfifche Volk in einer Figur dar; 
zuftellen, von einem Künftler, in 
dem gten St. ©. 99. von H. Meus 
feld Mufeum, Mannh. 1789. 8. — 
Ueber das Schickfal und deffen bildl. 


Borftellung bey Homer und andern 


Dichtern, von &— d im 36ten Bbe. 
der N. Bibl. der fch. Wiſſenſch. — 
Ueber Saunen, Satyren, Panen, 
Silenen, Geſpraͤche, Berlin 1790. 8. 
2%. — — ©. ührigend die Art. 
. Wysbologie, Sinnbild und Ueblich. 
Allegro, 
Won der Art das Allegro zu fpielen, 
handelt, unter mehrern, Duanz, 
im s2ten Hauptſt. f. befannten Ver⸗ 
ſuches. | 


Allgemein, 


Von der Nothwendigkeit, das All⸗ 
gemeine, in Ruͤckſicht auf Schreib⸗ 


art uͤberhaupt, in das Beſondre zu 


verwandeln, handelt Home, in den 
Elements of Criticism, Bd.2. ©. 
325 ber 4ten Ausg. in dem Kapitel 
von Erzählung und. Befchreibung, 


vergl. mit dem sten Kap. Bd. 1. 


©. 236. — Auch finder in dem Ver: 
ſuch über den Roman, . Liegn. 1774. 
8. ©. sop. fich etwas darüber. — 
Bon der Allgemeinheit, in Rück 
fiht auf dramatiſche Charactere 
handelt vortreflih ©. E. Leſſings 
Hamburgifche Dramafurgie, Th. 2. 


©. 274. Leipz. Ausg. — fo wie R. 


Hurd in dem Auffage über die ver, 
fchiedenen Gebiete der dramat. Pocfie, 
bey f. Commentar über Horazeng 
Brief an die Pifonen, Ih. 2. ©. 25 


d 


tar felbft über die DBerfe: refpicere 
exempläar vitae morumque jubebo 
Th: 1. ©. 220. d. Ueb. — — Uebri« 
gend geht bie, von H. Sulzer. ange» 
führte Stelle des NHoraz eigentlich 
nicht auf dag, wovon in bem Arti- 
fel die Rede ift, fondern auf Erfin- 
dung dramatifcher oder tragifcher 
Charartere, wie es der Zufammen- 
bang zur Gnuͤge zeigt, und auch je 
der Erflärer und lieberfeßer derfelben 
deutlich genug gezeigt hat. — 


Die Alten. 


Um Geſchmack an den Schriften der 
Alten zu finden, und den Gefchmack 


"durch fie zu Bilden, ift es, vorallen 


Dingen, nothiwendig, -folche gehoͤrig 
zu verfiehben; und hiezu find man« 
cheriey Kenntniffe erforderlich, twoelche: 
in zwey Haupttheile zerfallen. Der 
eine begreift dasjenige in ſich, was 
die bürgerliche und religisfe Berfafs 
fung, die Sitten, Gebräuche und 
innern Einrichtungen, der andtedag, 
was die Künfte und Wiffenfchaften 
der Alten angeht. Ueber beyde find 
fehr viel, und fehr vielerley Erlaͤu⸗ 
ferungen vorhanden; und obgleich 
das fleigige Studium 'der Schriften 
und der Kunſtwerke der Alten felbft, 
der ficherfie, und vielleicht der einzige 


Weg iſt, zu einer richtigen Kenntniß 


defien, was fie waren, und was fie 
geleiftet haben, zu gelangen, und 
obgleich jene Erläuterungen noch 
über manche einzele Punkte nicht Bes 
friedigung gewähren: fo find wir 
alle, mehr oder weniger, doch ges 
noͤthigt, Öfterer unfre Zuflucht zu ih» 
nen zu nehmen. — Bon ihnen gebos 
ven zu dieſem Artifel nur diejenigen, 
welche den erſten Theil, nämlich die 
religiöfe und bürgerliche Verfafe 
fung, die Sitten, Gebräuche, Ein⸗ 
richtungen, u. f. w. fo wie die 
Sprachen der Akten felbft, betref⸗ 
fen; und, wovon hier, natürlicher 
Weiſe, 


Art 


Meife, nur die, verhaͤltnißmaͤßig 
beſern, groͤßern oder kleinern, ans 
geführte werden können. Indeſſen 
das Weſentliche aus ihnen zum 
al fchon ın die Anmerkungen zu 
den befiern Ausgaben der Schriften 
der Alten ſelbſt, aufgenommen wor⸗ 
den; und die vorzuͤglichſten Gpläu- 
terangen einzeler Gchriftfteller mer: 
Den ſich bey den verfchiedenen Arti- 
feln berfelben finden. — _ 
Zu der Vertiändlichkeir der erftern 
Gtüde, oder des Inbaltes der 
Schriften der Alten, und zwar ber 
griechiſchen Echriftfteller, haben 
Materialien geliefert: Jac. Gronov 
Sb er gleich nur Sammler des 
Thefaurus graecäar. Antiquit. .,. . 
Euga. B. 1697-1702. Ven. 1732.f. 
12 5de. ift: fo fchränfe ich zur Scho: 
fing des Raumes, mich doch auf 
finen Nahen allein ein. Ein Ber 
jeihniß der, in diefe Samml. auf: 
‚genommenen Schriften, findet fich, 
unter andern, in in — 
antignar. und P. Burmann hat ei⸗ 
nen befondern Catal. . . . libror. 
qui in Thefaur. Rom. Graec. Italic. 
e£ Sieul, eontinentur, Leid. 1725. 
8. bruden laffen.) — Sr. Rous 
(Archaeol. Attic. Lib.VH. or feven 
books of Attic Antiquit. Lond. 
1637.4 Mit Berm. von 3. Bogan, 
1605. 4. und nachher noch öfterer. 
Dbgleich das Werk, durch Potters 
volftändigere Arbeit, aus dem Um— 
fauf gekommen ift: fo hat doch Pot: 
ger felbfe mehr aus ihm, als ausden 
Duellen , geſchoͤpft.) — Ion. Pbil. 
Pfeiffee (Lib. IV. Antig. Graec. 
—— politic. militar. etc. 
riom, 1689. 4. 1707. 4. Schon, 
als erfier Berfuch über diefe Mate: 
rie in Deutfchland merkwürdig; aber 
duch am und für fich felbft noch jetzt 
nicht ganz unbrauchbar.) — J. Pot: 
tee (Archaeologia graeca, or the 
Antiquities of Greece , Oxf. 1699. 
8. 23d. Lateinifch, ſehr vermehrt, 
als der 12te Band dis angeführten 
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Gronovſchen Thefaurug; und eben 
fo, Ven. 1733. 4. 2B. Aber dieſe 
lat. Ueberſetzung iſt nicht zum beſten 
gerettet Englifch , mit den Verm. 
ond. 1706. 8.290. 1776.98. 2 Bd. 

neunte Aufl. Deutfch mit Anm. und 
Zuf. von J. Jac. Nambach, Halle 
1775 ”1788. 8. 3 Bd. Meines Bes 
duͤnkens, dag, im Ganzen, brauch» 
barfte Buch, ob es gleich keineswe⸗ 
ges vollfommen befriedigend ft.) — 
S.amb, 08 ( Autiquitat. Graecar. 
praecipue atticar. defcriptio brevis, 
Fran, 1714. 12, Ex edit. Frid.Leis- . 
neri, Lipf. 17409 uyd 1767.8. Sraus 
zoͤſiſch von a Grange, Par. 1769.8. 
Engl. von Stockdale 1792. 8.) — 
Sigism. Aavercamp ( Antiquitat. 
graec. praecipue atticar. defcriptio 
brevis, Lugd. B. 1740. 8.) — Mer 
nard (Les Moeurs et les ufages des 
Grecs, Lyon 1743. 12.) — Ungen. 
(Handbuch der griech. Alterth. in 
Nückficht auf Genealogie, Geogra⸗ 
phie, Mythol. KRunfi und Geſchichte 
. Leipz 1790. 8. Ein fehr feich- 
tes Werf.) — P. 5. A. Nitſch (Bes 
ſchreib. des häuslichen, gottesdienſt⸗ 
lichen, fittlihen, politifchen, Fries 
gerifchen und miffenfchaftlichen Zu⸗ 
ftandes der Griechen, nach den ver⸗ 
fchiedenen Zeitaltern und Voͤlkerſchaf⸗ 
ten, Erf. 1791 - 1794. 8.2 Th. aber 
nody nicht vollendet ; ein Auszug dar⸗ 
aus, Altenb. 1791: 8 
der Berftändlichkeit der römifchen 
Schriftfteller: I. G. Grävins Auch 
nur als Sammler ded Thefaur. Au» 
tig. Romanar. ... » Traj. ad Rh. 
1694-1609. Ven. 1732.f, 12 Bbe.) 
— Albr. Zeinr. v. Sallengre (Ebens 
fall® nur als Eammler des Nov. 
Thef. Antig, Roman. Hag. 1716- 
1719. 4.3 Bde. Wegen des Inhal⸗ 
tes. beyder, f. den vorher erwähnten 
Catal. . . Pet. Burmanni.) — Job. 
Rofinus (Antiquit, Ramanar. cor- 
pus abfolutiffimum .. Bafıl. 1583. 
f. C, not, Th. Dempfteri, cui ac» 
ced. P. Manutii Lib. II. de Legib. 
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et de Senatu, et And. Schottii anim- 
adv, Tra)j. ad Rhen, 1704. 4 Amit. 
1743-4. — Burkh. Gottlieb Struve 
(Syntagma Antiguit. Romanar. . . 
len. 1701. 4.) — Ebr. Cellarius 
(Compend. Antiquit. Rom. Hal, 
1710. 8. C, adnot. 1. E, I, Walchii, 
ebend, 1774. 8) — G. 9. Nieuport 
(Rituam qui olim; apud Romanos 
‘ obtinuerunt, fuccincta enarratio, 
3 Rh. 1712. 8. ebend. 1734. 
8. Ber. 1767. 8. Beſondre obſervat. 
dazu hat Chr. Gottl. Schwarz. Alt. 
1757. 8. und Anmerk. .. . & %. 
G. Haymann, Dreäden 1786. 8. 
drucken laffen.) — af. Kennet (Ro- 
mae ant. Notitia, or the Antiquit, 
of Rome, London 1696. 1731. 8. 
1785.8 Hol. Amft. 1704. £.) — Fab. 
Re Miorfans (Des moeurs et des ufa- 
ges des Romains, Par. 1744. 12. 
23.) — Bridaule (Moeurs et cou- 
tumes des Romains, Par. 1753. 12. 
22.) — I. 5. Eruner (Totrodukt. 
in Antiquit. Roman. len, 1746. 
1782. 8.) — Ungen. (Bon den Sit; 
tn und Gebräuchen der Romer, 
Bresl. 1772.8) — G. Ch. Mas 
sernus von Cilano Ausführliche Ab⸗ 
handlung der roͤmiſchen Alterthuͤmer, 
berangg. von G. Chr. Adler, Alt. 
‚1775 1776. 8.4 Ch. mit K. ſchlecht 
genug gerathen.) — Job. Beinr. 
Kud. Meierotto (Ueber Sitten und 
Lebeusart der Noͤmer im verſchiede— 
nen Zeiten der Republik, Berl. 1776 
82%. Ein Wert, deffen Fortſetzung 
febr zu wünfchen if.) — X7ic. Ven; 
simeglia (Introduzione allo (tudio 
delle Romane Antich. Rom, 1783. 
2.298) P.$.X Nitſch (Be: 
ſchreib. des häuslichen, wiſſenſchaftl. 
fittlichen, gortesdienſtl. politifchen 
und fricgerifchen Zuſtandes der Roͤ⸗ 
mer, uach den verſchiedenen Zeital⸗ 
tern der Nation, Erf. 1788: 1790. 8. 
2 Bde. Ein Aurz. daraus 1791. 8.) 
— Ungen (Einleitung in die claffl- 
ſchen Schriftſteller der Griechen und 
Koeömer; erfier Theil, die Roͤmer, 


‚brauchbare Erläuterung.) — 


Att 


Altenb: 1790: 8: Sehr mittelmäßig 
gerathen.) — Alex. Adam (Rom, 
Antiquit. . . Lond. 1791.8. Verb. 
1792. 8. Deutſch von 3. 2. Meyer, 
mit Zuf. Erl. 1794. 8. 2 3.) — — 
Zu der Berftändlichkeit des Inbaltes 
der geiechifchen fo wobl ‚als römi- 
ſchen Schrifefteller überhaupt: Job. 
Polenus (Thefaur. ntriusque Anti- 
quit. Romanar, Graecarumque nova 
Suppl. Ven. 1737. & 58.) — 3. 
6. Erneſti (Archaeologjia litterar. 
Lipf..1768. 8. verb. und vermehrt 
durch Martini, ebend. 1790. 8.) — 
3. 3. Eſchenburg ( Handbud) der 
klaſſiſchen Litteratur, enthaltend r) 
Archaͤologie, 2) Notig der Klafjiker, 
3) Mythologie, 4) Gried). Alterth. 
5) Roͤmiſche Alterehümer, Berl. 1783. 
1787. 8. 1793: 8: alg ber, fehr ver» 
mehrte und verbefferfe, 2. Ch. von 
B. Hederichs Arffeit. zu den vornehm⸗ 
ften hiſtor. Wiſſenſch.) — 


Non einzeln, zur Kenntniß des 
Alterthumes, nöthigen Stücken, als 
von der Keligion der alten Voölker 
überhanpt, handeln, unter mehrern, 
befonders: Guil. du Eboul (Dis- 
tours de la Religion des anc. Rom, 
Lyon 4550. f. Wefel 1672.4. Duf- 
feld. 1748. 4.. Lat. Umfterd. 1685. 
4. tal, Lyon 1559. fol. 1569, 4. 
Gpan. 1570. Hol. Amft. 1684, 4.) 
— Jon. Portee (Traite des anc. 
cereinonies, Par. 1662. 8.)— Job. 
Gottfr. Lakemacher (Antig. graee. 
facr. Helmft. 1734 und 1744 8.) — 
Chr. Frox. Bruning (Compend. 


Antiquit. graec. e profunis facrar, 


Freft. 1734. 1745. 1759, 8.) — 
Martin (Explication dedivers Mo- 
numens finguliers qui ont rapport 


à la religion des plus anc. p 


... Par. 1739. 4. Obgleich das 
Werft, abne Sinn für die eigentli- 
chen Kunftiverke gefchriehen it: fo 
enthält e8 denn doch, in Ruͤckſicht 
auf religiefe Gebräuche, manche 
lingen, 
(Difier- 


——— — — | 
al 


(Differtat:fur la difference des deux 
 nesreligions, la gr. et Jaromaine, 
 Eöndres'1755. 12:)— €. Wieiners 
Gerſuch über die Religionsgeſch. 
ten Voͤlker, beſonders der 
Eipptier,) Goͤtt. 1775. 8.) — Le 
Septchene (Lilai fur la Relı- 
‚eiön desianc. Grecs, Lauf. 1787: 8. 
32%. Engl.1738. 4.) — 8. pb. 
 MWoris (ANGOTCA, oder Roms 
| mer-. .. die heil! Gebräus 
be der Remer ) Berl. 1791. 8: mit 
—Pp. J. S. Vogel (Verſ. 

„über die Religion der alten Aegypter 
1b Griechen, Nuͤrnb. 1793-4.) — 
— ‚Bon den Grakeln beſonders: ©. 
bes (Traltatus De oraculor. 

icor. orig. propagat. et dura- 
‚one, Freft. :1698..8.) — Ant. v. 
- Sale (De Oraculisiveter. Ethnicor. 
- Lie Amel: 1682. 8. verm. ebend. 
1760: 4.’ woraus Fontenelle f. bes 
 fanmte Hift. des’ Oracles, Par. 1686. 
12. Deutfch von Gotifched, in f. Anger» 
Iefenen Schriften, Leipg. 175 +. 1760. 
Be 908 € $. Bommel 
(De Apolline, Iurisperito, Diflert. 
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Lipf: 174824. und in f. Opufe. Bar. 


185-8. Su. f.) — 3.8. Boppe 
(Vin or. a Daemon. im- 
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74: 4.) — Ungen. (Ber- 
fd einer Gefchichte dev vornehms» 
Hm: en 1718 8) —* 
VDon den ð erien: J. Meurſius 
 Bleufnia, 1; de Cereris Eleuf. Sa- 
eris, Die erfte Ausgabe ift mir nicht 
bekannt, - werniehrt finder fich die 
fe im ten B. ©. 109 be Gro⸗ 

hen Thefaurug ‚und im ten B. 
der Bert des Urheberg; Flor. 1744- 
4) = Seiedr. Hervart v. Hohen⸗ 
f weg ( Admiranda ethnicae Theo- 
log. myfteri propalata .... Mo- 
 nach..1626. 4.) — Warbuton (m 
V Abſchnitt des. ıten B. f. Divine 
‚Legi lation of Mofes.) — €. Mei⸗ 
ners (Im 3ten B. ©. 164. |. der 
mifchten philofophifchen Schriften, 
Leipg- 1776. 8.) — Ungen. (Ueber 
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derio ac -facerdotum fraudibus, - 


Ylı 


die alten und neuen Myſterien, Berl. 
1782. 8. Wird H. Job. Aug. Start 
zugefchrieben, und fcheint mit aller 
band Nebenabfichten verfaßt zu feom.) 
— 6t. Croix (Mem. pour fervir 
la religion fecrete des anc. peuples, 
Pär. 1784. 8: Deutfch, mit Weg« 
laffung der, in dem Driginal befind« 
lichen, Tateinifchen Abhandlung von 
Villdiſon, Gotha 1790. 8.) — Uns 
gen. (Briefe über die Myſterien, 
Nuͤrnb. 1784. 87 — NR. Taylor 
(Differtat. on the Eleufinian and 
Bacchic Myfteries 1792. 8.) — Daß, 
in diefen verfchiedenen Schriften, ins 
deffen nicht die eigentliche Entftes 
hungsart der Religionen des. Alter 
thumeg, und der wahre Geift derfels 
ben entwickelt, fondern nur vorzüg- 
lich die Gebräuche derfelben darges 
ſtellt worden find, darf ich nicht erſt 
binsufegen. Vorttrefliche Winfe über 
jenes finden fich in den verſchiede— 
nen, zum Theil bey dem Artikel Alle« 
gorie, fehon angezeigten, zum Theil, 
bey diefem im der Folge, noch vor» 
kommenden Schriften des H. Heyne. 
©. auch den Art. Wiytbologie. — 
Von den Gefetzen der alten Gries 
chen und Roͤmer: Außer den, in den 
angezeigten Sammlungen ded Gro⸗ 
novius, Graͤvius, Sallengren. f. w. 
befindlichen, diefen Gegenftand be- 
treffenden Schriften, und dent, was 
in den angeführten Archaologien dar» 
über entbalten ift, handeln unter 
mehrern davon: Ant. Po. Goguot 
(De P’origine des Loix, des Artset 
des Sciences et de leurs progrès 
chez les anc. Peuples, Par. 1758.4. 
3%. Haye 1758. 12. 32. Deutſch 
durch Ge, Ehrftph. Hamberger, Lemgo 
1760. 4.3 Bde.) — 5.Pesit (Ad 
Leges atticas Commentar. Par. 
1635. f. und mit Anmerf. von Pala 
mer, Salvinus und Ducker, u.a. m. 
im 3ten Bd. der Jurisprud. Rom.et 
Attic. Lugd. B, 1738. £) — ob. 
Sor, Homberg (Themis, feu de 
Ortu legis aeternae fecundum fem- 
€4 tentiam 
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tentiam Graecor.liber. ingul. Marb, 
Catt. 1725. 4.) — Pine, Bravina 
‘(De ortu et progreffu jurisciv.apud 
Rom. Neap. 1702. ı2, Lipf. 1703. 
8. Frzſch. Amſt. 17606. 12, 328.) — 
El. Joſ. Serriere (Hift. da Droit 
Romain, Par, 1718. 12.) — ob. 
Gottl. weineccius ( Hift, lar. Civ. 
Rom. Hal. 1733. 8. verb, und verm. 
durch Joh. Dan. Ritter, Amttel. 
1748. 8) — Job. Aug. Bach (Hit. 
Jurisprud. Rom. Lib. IV. Lipf, 1754, 
8. Luccae 1762. 8.) — Th. Bever 
(The Hiftory ofthe legal Polity of 
tlıe Roman State, and of the Rife, 
Progrefs and Extent of the Roman 
Laws, Lond. 17$1. 4. Deutfch, 
Leipz. 1786. 8.) — €. B. Heyne 
(Antiq. Rom, inprimis luris Romani 
. +, Gött. 1779.88.) — — 

Don dem Rriegswefen ber Alten : 
Guil. du Eboul (Dife, fur laCaftra- 
metation et diflcipline milit. des 
Rom. bey dem vorhin angef. Difc. 
fur la Rel. Lyon 1581. Wef. 1672. 
4) — Juſt. Zipfius (De militiaro- 
mana, Lib. V. Antv. 1596. und im 
sten Bd, f. W.) — J. A. Paltrinus 
(De re militari veter. Romanor. 
J.ib. VII. Col.1597.8)— El, Sals 
mafius (Demilitia Romanor, Lugd. 
B. 1657. 4. und im ıcten Bde. des 
Grävifchen Thefaurus.) — Ch. Gui⸗ 
ſchard Mem. milit. fur les Grecset 
Jes Romains, * 1758. 4-) — 
3.3.9. Naſt (Römische Kriegsal: 
terthuͤmer, Halle 1782. 8) — Ans. 
Baif (De re navali, Bafı 1537. 4.) 
— Job, Sceffee (De militia na- 
vali vett. Graec. in. Upf. 1654. 
4. und im sten Bde. S.745 bes Po⸗ 
Ienifchen Theſ.) — Deslandes Are 
fur la Marine ües. Anc. et particul; 
Sur leur vaiſſeaux de guerre, Par, 
‚208. 8.) = Ce Xox (La Marine 

es anc. Peuples, Par, 1777: 8. 
nt Kupf.) — * 

Von der Geographie der Alten: 
Lluher den Geographen ber. Alten 
ſelbſt, als des Strabo (apd, Aldum 


‚nes. . 


Alı 


1516. gr. f, ed.,pr. Ex res, Cafaubs 
Par, 1620. f. gr. und lat: Amſtel. 
1707. 22. gr. undlat. Ital. Ferr. 
1562. 15065. 4. Deutſch von Abr.: 
ac. Penzel, Lemgo 1775.8. 2 Bb.) 
— des Cl. Ptolemäug ( Geogr. in) 
f. Werfen, R. 1490. f. Eingeln,: 
Amt. 1619. f. gr. und lat) — be 
Stephanus Byzantinus (beffen Les ! 
berbleibfel mit Anm, von Stepb. Pie | 
nedo, Anıftel. 1678.6. C.comment.“! 
Abr. Berkelii, et lac. Gronov.:ob- 
ferv. Lugd. B. 1688. 1694. f. erſchie⸗ 
nen, und wozu die Anmerfungen des 

Luc. Holftenius, einzeln, Lugd.B.. 
1684. gebruckt worden find) — des 

Pomponius Mela (De fitu orbis, 

Lib. HI. Mediol. 1472. f. C Not, 

Var. Lugd. B. 1685. 8. 1722. 8. 






2B. 6.2. 1748. 8. 2B. tal. Ben. 


1557. 1605. 8. -Spanifch, Mabr. 
1644. 4. Deutfch, Gieſſen 1774. 8.) 
und den Eleinern, von Joh. Hudſon, 
0x0n.1698.1703.1712. in vier Octav- 
bänden, herausgegebenen. Schrift« 
fteßern diefer Art, — außer biefem 


handeln davon: Phil. Eluver (Ih. 


trodu£t. in univerf, Geograph: tam 
veter. quam novam, Lugd.B. 1624. 
4. Guelph. 1672. 4. mit Kupf. — 
Lond, 1711.4. Amitel. 1729, 4.) — 
Ebrfipb. Cellarius ( Notitia ocbis 
Antig.. » „ Lipf. 1700- 1706. 14. 
Amitel. 1703 - 1706. 4. C not. 
Schwarzii, Lipf: 1733. 4.2 Bbe 
Append, tripl. Lipf, 1776.45) — 
Eone. Mannert (Geograpbie ber 
Griechen und Rome... Nürnbs 
1788 «+ 1795. 8. 5 Tb.) — Goffelim 
(Geogr. des Grecs analyfde,soules 
Syftem. d’Eratofthenes, de Strabom 
et de Ptolomee, comp. entre euxy. 
et avec nos connoillances moder- 
Par. 1790. 4. mit 10 Kar⸗ 
ten.) = 5.P.2. Nitſch (Entns.ber 
alten Geographie „.: Leipz. 1790 8 
ate Aufl. Wörterbuch der alten Geo⸗ 
graphie, herausgeg. von C. Höpfuese:- 
Halt 17958.) m ⸗ 
ar. “x 


Die, 


Aut 7 Du 


Alt 
Die; in diefen verfchiedenen Wer: 
fm enthaltenen Nachrichten, find, 
 fimer, groͤßtentheils in Woͤrterbuͤ⸗ 
von. Sam. Pitiscus 
(Lexic} Antiquit. Romanar. in quo 
—— cum Graec.ac Rom. 
tum Romanor. pecu- 
— et prof. publ. et priv. 
re -exponuntur, :Leov. 
N en f.:3 Bd. Hag. 
—* 12. 8) Pierre 
(Didion. des Antig. Gr: et 
| — 1698. 4. Amttel. 1701.4. 
Iwan für den Dauphin, und faßlich 
- gang, aber auch fehr flüchtig ge» 
— Benjamin Hederich 
' (Gründliches ur a —— 
Br I — ‚Ungen, (Diktion. 
ng. omaines; Par. 1766.8. 
Sranc. Sabbatbier (Diet. 
| Aablintelligener des auteursclafli- 
ges) gr. et rom.‘tant facr. que 
profanes, conten. la Geogr. P’His- 
jaFable et les Antiq. Chal. 
| en Tert und 2B. 
 Supfer, aus welchem ein Auszug, 
nee Diet. hift. et’crit. 


„et rom, Yverdun 1775 










| 
. dmac 
* Gur 





















erfchienen iſt. — Andre. 
— (Realwoͤrterbuch 


n Schriftſteller der 

Halle 1772>1731. 8. 

er an ee 

nur Di8 zu den Buchfta quu ges 

\ bended. Mert.) —Sabatier de 

Di mihel Siecles pavens, ou 

«her. polit. litter, et 

F lAntigaitepayenne u 

„sehe intrepretation des 

Atteurs anc. , . ... .#Par. "784 * 

98) — 

J ‚liefern mancherled 

träge zu der Erläuterung ei Er 













| (Mifcell, Italica 
erhdita, Parm! 1690-1694.4: 42.) 
— Hift. de’PAcademie Royale.des 
et belles lettres!avec les 
Men..de Literat. tiroͤs des regiftres 


en 


des Juhaltes der Altenr 
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de cette academie, Par. 1717= 
1786. 4.:43 B. Par. 1719 m. f. 12% 
big jegt 100 Bde. welche 41 Quart⸗ 
baͤnde enthalten. Deutſch, eilf Theile 
davon, Wien 17491757. 8. Aug» 
züge daraus, Leipz. 1781. 8. 2 Bds 
mit Anm. von H. Hofr. Heyne; und 
wovon mehrere: Bände würden et» 
ſchienen seyn, wenn das Buch meh: 
rere Liebhaber gefunden hätte. — 


Raccolta d’opufc. fcient. e filolog. 


racı da Ant. Calogera, Ven. ı728- 
1757. 8-51 Bd, Nuova raccolta, 
Ven 1755 1758. 8. 4 B. — Saggi 
di diſſertazione acad. ... . lette 
uella Acad. Etrufca della Cittä di 
Cortona; Rom, 1735 u. f. big jetzt 
8 Bbde..4.— » Comment. Lipfiens. 
litter. Lipf. 1753. 8.28. — Rich. 
Bentley (Opule. philol. ex verf. 
Dan, Lennep; Gron. 1770. $. Lipf., 
1781. 8. Bekannter Maßen find diefe 
verfchiedenen Auff. viel früber, und 
in-englifcher Sprache, gefchrieben ; 
aber'ich habe geglaubt, daß fie hier 
ihre Stelle am fuͤglichſten einneh— 
men) J. J. Rambach (Archaͤo⸗ 
logiſche Unterſuchungen, Halle 1778. 
8.) — €. G. Heyne (Opufc. acade- 
mica, Gött. 1785-1795. 4 Bd.) u. 
a m. — — Auch gehsren nochhier 
her diejenigen Werke, welche, nach 
Anleitung von Kunſtwerken und 
Denkmahlen, dag Alterthum erlaͤu— 
tern, als: L’Antiquite expliquée 


ot repreſentée en Figures .. p. 


Bern. Montfaucon, Par. 1719. fol. 
und 1722. f, 10%. in 5 B. und die 
Supplem. dazu, ebend. 1724. fol, 
5Bd. In einen Auszug gebracht 
durch Koh. Jac. Schaß, Deutfch, 
Nürnd. 1750und 1756.f. Lat. ebend. 
1757: 8: (Die Vorzüge und die Mäns 
gel des Werkes find, unter andern, 
in S. Baumgartens Nachr. pon ei⸗ 
ner Halliſchen Bibl, Th. 21. S. 226 
u. f. angezeigt) — fo wie —— 
welche, durch Kunſtwerke, die Schrift⸗ 
ſteller der Alten, faßlicher zu machen 
— haben, als Polymetis, or 


an 
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an Engquiry, concerning the agree- 
ments between the works .of the 
Roman poets; ‘and the remains of 
the anc. Artifts, by lof. Spence, 
Lond. 1747. 1755. 1774. f. jun eis 
nen Auszug gebracht durch Tınbal, 
unter dem Titel, Guide to claflical 
Learning, Lond. 1765. 1786. 8- 
Umgearbeitet, Deutfch, von of. 
Burfard, und F. F. Hofftäter, Wien 
1773. 1776. 8. 2 Bd. Diejenigen 
Werke indeffen, worin Kunſtwerke, 


vorzüglich als Kunſtwerke, darge⸗ 


At und erläutert werden , find bey 

m Art. Antik zu finden. = — 

Wegen mehrerer, zur Erläuterung: 
des Alterthumes gefchriebenen Werke, 
tft Io. Alb. Fabricii Bibliogr. Anti- 
quaria, Hamb. 1713.4- 1716. 4. Ex 
ed. P.Schaffshaufen, ebend. 1760, 4-. 
zu Rathe zu ziehen. — — 


Zur Verftändlichkeit ‘der Spra⸗ 


che, oder der Schriften der Alten 
ſelbſt: Zud. Eoel Kichier de Ros 
vigo (f 1525. Lect. antiq. Ven. 
1516. f. Baf. 1542. 1599: f.: Freft. 
1666. f) — Alex. ab Alexandro 
(+ 1520. Genial.dier. Lib. VI. Rom. 
1522. f. Mit Erläuter. v. A. Tira⸗ 
queau, Par. 1532. Frft. 1594. fol. 
Bon Dion. Gothfried, Chrſtph. Co⸗ 
ler, u. a. m. Lugd. B. 1673. 8. 
2 Bde.) — Pet. Pictorius (}.1585- 
Variar. Leftion. Lib. XXV. Flor, 
1553. f, Lib. XXVIII. Flor. 1582. 
fol.) — 13. Ant. Muret (Varlar. 
le&t.Lib. VII, Ven: 1559.4. Verm. 
mit 7 Büchern, Antw. 1580.1587. 
8. Roch vier Buͤcher, Aug. 1600. 8. 
Saͤmmtl. im aten Bde. der Gruter⸗ 
ſchen Lamp. und inf. W. Eingeln, 
Hal, 1791. 8. 2Bde.) — Adr. Tur» 
nebus, oder Toueneboeuf (f 1565. 
Adverfarior. T.1J. Par. 1564 -.1565:; 
4. Verm. mit einem britten Bde. 
Argent. 1599, fol. Par. 1580. fol. 
Aureliop, 1604. f) — Paul Aeo« 
pard (+ 1967. Emendat. et Mifcell. 
Lib. XX. Antv.1568.4.) = m. 
Canter (F 1375. Leit. nov. Lib. 


m. 


Kt 


VI. . „.Antv. 1571. 8. zte Ausg.) 
— Hier. Wolf (1.1580. Ledtion. 
memorab. ..... ' Laving. I fol; 
2 Bde.) — Theod. Canter (Variar; 
lect. Lib. U. Frefti 1604. 8.) — 
C. Earrion (+ 1595. Antig. lect. 
Commentar. Freft. 1604:8. Emen- 
dat. et oblfervat. Lib. Tl.ebend.Yx—— 
Juſtus Lipfius- (} 1606. Opera 
quae ad Critic, fpe&tänt. „ . Antw: 
1585. 4. 8Bde. 1611. 4. 1626. 4- 
8 Bde. 1655. fol. 2 Bde.) — Farg. 
Durant (Variar.leet. Lib. II. Freft. 
1604. 8.) — Joſ. Caſtalione (Var; 
le&. Freft. 1604.8.) — Pine Con⸗ 
tarini (Variar. le&t. Lib. Ven. r606. 
4) — Andere, Schott (} 1629. Ob- 
fervat. philol... . . Antv. 1614. 4) 
— Tan. Rutgers (+ 1605. Variar. 
let. Lib.VI. Lügd.B. 1618. 4.) — 
Ian. Gruter (} 1627. Sufpieion. 
Lib.IX. Viteb: ısgr. 8.) — * 
Reineſius (+.1657. Variar. Lect. 
Lib. HI. Altenb. 1640. 4. — Tasp: 
Barth (f 1658. Adverſar. Com- 
mentar. Lib.LX. Freft. 1624.f.) — 
Sam. Petit: (+ 1645. Mifcell. Lib.. 
IX. Par. «630. 4. Variar. let. Lib. 
IV. ebend. 16533. 4. Obfervat. Lib. 
III. ebend. 1642. 4.) — "Basp. 
Seioppius (+ 1649. Verifimil. Lib.. 
IV. Nor. 1596. 8: Sufpektar. Le&t. 
Eib. V. ebend. 1597: 8-) — Fob. 
For. Bronov (} 1672. Obfervat. 
Lib. IH. Lugd. B. 1639. 1662 8. 
Obferv.nov. Lib. 1652. 8. Saͤmmtl. 
cur. Frd. Platnero, : Lip. 1755: 8.) 
— Jac, Pnlmee (+ 1670. Exercitat. 
in... „ aut. graecos . . Lugd. B. 
1668. 1694. 4.) —: Gisb. Euper 
(Obſervat. Lib. III. Traj. ad Rh. 
1670. 8. 1678. 4. mit KRupf )- — 
„eine, Valois (Valeſius + 1676. 
Emendat. Lib.V: .. . ed, Pet. Bur- 
marno, Amftel. 1740. 4) — Pet. 
Petit (} 1687. Obſervat. Lib. IV. 
Traj. ad Rh, 1682.33 — Kamb. 
os (Animadr. ad fcript. aliquot 
gt... Franeg. 1715. 8.) — Pet. 
Wefleling (Obfervat. var. Lib. III. 
Amt. 


Alt 


Ami. 1727:8:)— Job, For. Chrift 
Nottes Acad, Hal. 1727 4. f.8: Bier 
-Eorn. Pal. Vonck (Spec.crit. 
ivar, autor. ; . Traj..ad Rh. 1744. 
5. D. Arnaud (Spec.animadv. 
et, Amft. 1730. 8.) — Rich. Da. 
es. (Mifceli. crit. in feet: V. diſpert. 
Kantabr, 1745. 8. Ex'ed. Th. 
ürghes, Oxon: 1781.8.) — 3. 
nas ( Obferv: crit. lib. Leov. 
I TI. FT: Reiske(Animadv. 
t Lipf, 1757-1763. 8. 
3:5crader (Obferv. 
1761: 4. Emendat..lib. 






























u : eh 


= 


fer. (Obfervata claflica ... . . 


Schneider (Anal. crit. in ſeript. gr. 
Elat. Traj. ad Viad. 1777.58.) — 
DSacobs (Spec. emendat. in au- 
&ör. vet. cum gr. tum lat. Goth, 
786.8.) — Tb. Burgbes (Con- 


A. 






789.8.) — 37. Show (Epift. crit, 
+ Kom. 1790.8:) — Ebr. Dan. 
t ec (De interpretat. veter. fcri- 
pkor, et; mönumentor, ad fenfum 
Yeri et pulcri facilem et fubtilem 
exeitandum acuendumque recte in- 
Senda, Comment.1l. .L.ipf. 1790- 


| 1791. 4) — E.,5. Heinrich (Obfer- 
Was in Auftor. veteres, Hanov. 
A) P. $. A. Kirch Wor⸗ 
Amen uber die claffifchen Dichter 
 uhomer, Leipz. 1793. 8. 2 Bde.) 
] 
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ll. ae Sammlun 





en von Be Bier Art: ep 

Seuter (Lampas, f. Fax artium li- 
J ra. u... Frokt. 1602. 1612. 8. 
be. C.. additam. I. 1. Palefii, 
. For. 17 ‘ f, 3Bde.) — 3. Herm. 
mmint (Synt. critic.varior. Auft. 
‚Mai 1717-4.)— Mifcell.Obfervat. .. 
( Amfie I. 1732-3790. 8. 10 Bde. — 
iteell, Obfervat.crit.nov.... Amft. 
aaou.f-8. 12%, — u.a. m. — — 
Attexraxiſche Nachrichten von 
an Echriften der Alten, und zwar 


si 
x 









- 
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ber Briechen, geben: ob. Albı 
Fabricius (Biblioth. graeca . . . 
Hamb. 1705. 4. 1718.4. 14 Th. 
Cur. Gottl, Chr. Harleſio, ebend; 
1790 U. f. 4. big jetzt 3 Bde.) — 
©. €, Harles (Introduftio in Hilft, 
lingnae graecae, "Alt. 1778. 8.) — 
— Der Römer: Job. Alb, Sabris 
cius (Biblioth, at... ..; Haınb, 
1690, 8. Cur. I. A. Ernefti, Lipf, 
1773: 8 3 Bde.) — Gortfe. Ephr. 
Mibller (Hiftor. Erit. Einleitung gut 
nöthiger Kenntniß und nüßlichen 
Gebrauch der alten  Lateinifchen 
Schriftfieller, Dresd. 1747 =1751. 
85%.) — 6, €. YHarles (Intro: 
ductio in notit. Litterat. romanae, 
Brem. 1764.8. Berm. Nor. 1781. 8. 
2 Th. Lipſ. 1789. 8.) — Bon den 
Schriften beyder Volker: Edw. 
Haarwood (View of the various 
editions of the Clafliks .:. Lond. 
1775-8. tal. mit Zuf. von Maff. 
Pineli, Ven. 1780. 8. Deutfch, mit 
eben dergleichen, etwas flüchtig gcars 
beiteten von Frz. Earl Alter, Wien 
1778. 8.) — , Sac, Mar. Peironi 
(Bibl. degli Autori ant. gr. e lat. 
volgar. . ... Ven. 1766-1767. 4, 
52%) — J. G. Schummel (les 
berfeßer Bibliothek .. .... MWittenb. 
2774: 8. wozu fich einige Zuf. indem 
arten Heft dee zten Jahrg. der Duars 
talfchrift, Für ältere Litteratur und 
neuere Lectüre, Dresden 1785. 8. 
©. 27 u. f. finden.) — J. A. B. 
Bergſtraͤßer (Mufeum der neueften 
deutfchen Ueberfegungen und anderer 
in die Archäol; der Griechen und Ro: 
mer. einfchlagenden Materien und 
Denfmähler, Frft. 17811783. 8. 
Bier St.) — 37, Schlüter (Rolf. _ 
Samml. aller Ueberſetz. der Griechen 
und Roͤmer, vom ı6ten Jahrh. big 
aufs J. 1784. Frft. 1785. 8.) — 
J. F. Degen (Berfuch einer voliſtaͤn⸗ 
digen Lırterat. ‚der deutfchen Ueber“ 
fegungen der, Romer, Altenb. 1794. 
8) — Chr. Dan. Bed (Commen- 
tar, de Litter, et Auctor. Gr, atque 

Lat, 
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Lat. feriptor. edit. Lipf. 1789. 8. 
Bis jetzt nur der erfle Abſchnitt des 
erften Theile) — — Auch kann 
bieher noch gerechnet werden die Bibl. 
Gr. et lat. complectens fere omnes 
Graec. et Lat. vet. . . . Berol. 
1784: 8. des Gr. Rediezky. — — 
Von Journalen gehören vorzuͤg⸗ 
Jidy hieher: Biblioth. crit. Amſtel. 
1727 u. f. 8. big jet drey Bde. — 
Bibliothek der alten Litteratur und 
Kunft, Goͤtt. 1786 u. f. 8. big jest 
9 Stuͤcke — Humaniſtiſches Maga: 
jin.. 2. herausg. von Fdr. Aug. 
Miedeburg, Helmit. 1787 u. f. 8. 
bis jest 2 und ein halber Jahr—⸗ 
gang. ; 
- Von den Eigenheiten und Por» 
zuͤgen und dein Beifte der Schrif: 
ten der Alten handeln meines Be» 
dünfens, am beften: I. Dubos (m 
33ten, 35ten und 37ten Abfchn. des 
weyten Bdos. feiner, bey dem Art. 
eftberik angeführten Reflex. crit.) 
— 4. Bladwall (Introdultion to 
the Clafliks, Lond. 1718. ı2. at. 
von G. H. Ayrer, unter dem Titel, 
De praeftant. Claficor. Aut... . 
Lipf. 1738, 8) — G. Manwaring 
(On the Caifics, Lond. 1737. 8.) 
— Jam. Geddes (An Eſſay on the 
compoſition and manner.of writing 
of the Antients ... Glasg. 174%. 
8. Deutfch in der Samml. vermiſch⸗ 
ter Schriften zur Beförderung der 
ſch. Wiffenfch. und fr. Künfte, Berl. 
1759 u. f. 8. Th. 3. ©, ı77 u f. 
3b. 4. S. ıu.f) — 2%. Hill (Ob 
fervat. on the greek and roman 
Claflics, 1753. 12.) — CEbr. Fuͤrch⸗ 
teg. Gellert (Von den Urſachen des 
Borzuges dgr Alten vor den Neuern 
in den ſchoͤnen Wiffenfchaften, bes 
ſonders in der Poefie und Beredfam- 
feit ; eine Borlefung, gehalten im. 
1767. im sten Th. f. fämmtl, Schrif- 
ten.) — €Eb. Barve (Betrachtung 
einiger Verfchiebenheiten in den Wer⸗ 
fen der älteften und neneften Schrift 
ſteller, beſonders Dichter, im ıcten 


Alt 


Bd. der Bibl. der fih. Wiſſenſch. und 
in der Sammlung f. Abhandlungen,: 
Sein 1779: 8. ©. 116 u. f. daß 
ündigfte, was bie jeßt noch Über 
biefe Materie gefchrieben worden.) 
— Bolla (Bon dem Nusen und ber 
Schönheit der griechifchen Pitteratur, 
eine Eingangerede, Mien 1777- 8- 
und im ıten Bd. S. 245 ber Litter. 
Ehronif, Bern. 1785. 8. — Yugb. 
Blaie (Comparative merit of the 
Anc. and the Moderns bie 35t2 f. 
Lectures, im zten ib. ©. 246 ber 
Duartaufg. vom %. 1783.) — Tb. 
Berfbaw (On the comparative 
merit ofthe Ancieut and Moderrid 
with refpeet to the imitative arts, 
im ıten Bde. ©. 495 der Mem. of 
the litterary and philof. Society of 
Manchefter, Lond. 1785.8. Deutfch, 
in der Ueberf. diefer Schriften, Leipz. 
3788. 8.) — dr. Aug. Wiedeburg 
(Ueber den Gefhmad ber Alten im 
Tropen und Bergleichungen, im iten 
Bde. ©. 212 u. f. feines Humanifli» 
fhen Magazines, Helmſt. 1787. 8-) 
— ÖBöttfe. Ernſt Sroddek (Ueber 
die Vergleichung der alten, beſon⸗ 
der der griechifchen, mit der bemts 
ſchen und neuern Ritteratur, Derl. 
1788: 8) — D. Jeniſch (lieber 
Menfchenbildung und Geiftesbildumg 
.. . eine Einleit. zu einem pbilefo- 
phifch = Fritifchen Werke, genanii 
Geift der Alten, Berl. 1789. 8 Y— 
3.85. Trendelenburg und 3. I. Go 
tinger (Verſuch einer Vergleäihung 
der beutfchen Dichter mit ben Gri® 
chen und Monfern, im gten und Seen 
Pde. der Schriften der deutfchen Ge 
fellihaft in Mannheim, Mans 
1789. 8) — $rd. Bouterwe (Dis 
rallelen vom griechifchen und mober⸗ 
nen Genius, Gätt. 1791. 8JI & 
Auch finden fich im gten der Litter— 
turbriefe, Th. . ©. 29 — in den 
Fragmenten und den critifchen BA 
bern (von H. Herder) einzele, feine, 
hierher gehörige Bemerkungen, — 


In 


alt 


einer ‚ganz andern Abſicht, 
Pe um entiveder die Alten blos 
nn oder fie gänzlich 
die Nenern zu erheben, ift, ins 
fen, über ihr Verdienſt, noch viel 
gefchrieben morden, und mas 
iifen Zweck hat, habe ich geglaubt, 
ders zuſammen faſſen zu müffen. 

- Ride in Sranfreich entfland, tie 
j gen nlich zu glauben pflegt, 
der Et er ihre Vorzuͤge, ob er 
ſeic * wie alle Streitigkeiten, 

it der mehrſten Lebhaftigkeit gefuͤhrt 
een iſt. Schon im ısten Jahrh. 
hricb Bern. Accolti in Italien ein 
Berk darüber (S. Alta Erud, 1690. 
10.) Und. wie man mit den 
ten der Alten genauer und allge» 
ine ne geworden war, führs 
m die Unserfchtede zwifchen ihren 
a den Dichtungen des Taffo und 
E ſehr natürlich zu den bekann⸗ 
Bergleichungen des P. Beni zwi⸗ 
yerigr Dichtern uud. dem %0s 

| Virgil; und je nachdem 
Borticbe für dag Alte oder dag 
ie Das Sremde oder das Ein- 
.d. m, in den verſchlede⸗ 







































auch ihre Urtheile aus. 
—* Die, aus verſchiedenen 
> aus verſchiedenen Arten 
m von Geifiesbildung, 
ia entfpringenden Verſchie⸗ 
und Ruͤckſicht auf den 
das Wefen der. Producte 
ve Alten und Neuern, wurden da- 
liche genommen. Einer der er» 


4 Diefer Art anftellte, war 
Inte Ale. Tafloni. Das 
I et Bud feiner Penfieri di- 
Pag 1610, 4. Ben. 1627.4- 
Re) in 27 Kap. von dem Unter- 
\ Aſchen den Alten und Neuern, 
a Be in Anfehung der Wif- 
1, als in Anfehung der 
fe, deB ckerbaues, der Beklei⸗ 

= , bes Kriegsweſens u. f. w. 

i —* Re darin ſich, "rdßtens 


* 


x iftftellern obwaltete, je nach» 


welcher ausführliche Ver⸗ 
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theil®, für die letztern. Zwar ſetzt 
er dieſe, 5: B. den erfternim Trauers 
fpiel und im Luftfpiel nach; aber von 
dem Homer ſagt er, daß er pieno 
di fciapitezze fey, und giebt ihm 
den Taſſo und Arioft vor; nnd ale 
einen Beweis von der Groͤße und 
Stärke der Beredfamfeit der Neuern 
führt er, unter andern, das Bey— 

fpiel des befannten Johaun van ne 
ben an, ber durch diefe fich zum Koͤ⸗ 
nige von Münfter gemacht babe. 
Daß feine Behauptungen manchen 
Widerfpruch, vorzüglich von Seiten 
ber Philologen, ‚fanden, läßt fich 
aus einer, bald. darauf erfchienenen 
Schrift des Ser. Aancelorto, L’og- 
gidi, ovvero gli ingegni moderni 
non inferiori a’paflati, Ven. 1624: 
8. fliehen. Allein hiemit war auch, 
fo viel ichweiß, der Streit, im Gans 
zen, geendigt. — — In Seankreich 
begann er eigentlich erſt im J. 1687, 
als in welchem Eb. Perraule fein Ges 
dicht, Le Sieele de Louis le Grand 
in der franzöfiichen Akademie vorlag, 
und auch drucken lich, und worauf 


in dem folgenden Jahre eben dieſes 


Schriftſtellers Paralläle des Anc. et 
Mod, en ce qui regarde les Artset 
les Sciences erfhien, das nachher 
noch öfter, als Par, 1692. 12. 48. 
Amit, 1693.12. 4 Bd. herausgefom« 
men iſt. Einer der eriten „ welcher 
gegen die, darin vorgetragenen, Bes 
hauptungen ſich erhob, war der hol- 
ländifche Prof. Francius, in einer, 
zu Amſterdam, im J. 1689 gehalte⸗ 
nen lateiniſchen Rede, uͤber welche 


Perrault, zu Vertheidigung ſeiner 


Sache, einen, in dem Mercure (J. 
1690. Mon. Merz) gedruckten Brief 
an Menage fihrieb, und die einen. . 
Dial. du Sr. Devin entre Apollon 
et la Mufe Polimnie (gedruckt in 
eben diefem Mercure, 5.1690. Mon. 
November) in Berfen, und zu Guns 


fien des Perrault, veranlaßte. Von 


den übrigen Schriftſtellern, welche 
an diefem Streite Antheil un 
ind 


18 als 
find die merfwärbigften: Bern. Lon⸗ 


gepierre (Difc. fur les Anciens, Par, 
1687. 12.) — ern. Sontenelle 
(Digrefiion fur les Anc. et Moder- 
nes, bey f. Poefies paftorales, Par, 
2688. 12, und im zten Bd. ©. 133 
ber Amfterdamer Ausg. ſ. Werte 
1716. 12. Deutfch, in f. Auserle⸗ 
fenen Schriften, Leipz. 1760. 8. 
(ste Aufl.) S. 606.) — Gedoyn 
(Si les Anc, ont et& plus favaus que 
les Modernes, et comment on peut 
apprecier le merite des uns et des 
autres, in dem 5ten Bd. der Hift. de 
Acad. des Infceript.) — Dan. Auer 
(Lettre à Mr. Perrault fur Jemerite 
- des Anc. et des Nlodernes, gefchr. 
im J. 1692. und gedr. in den Pie- 
ces fugit, d’Hitt, et de Litterar. Par. 
1702. 12. und im ıten Bd. f. Dil. 
fertat. Par. 1712. ı2. Deienfe des 
Anc. contre les Mod. in ben Hue- 
tian. Par. 1722. ı2. G.26.) — 
Nic. Boileau (Reflex. Crit. fur quel. 
ques pallages de Longin bey f. Ue⸗ 
berf. des Yongin, Var. 1094. 12. 
und bey allen folgenden Ausgaben 


derfelben.) — Sec. Ser. Regnier 


Desmarais (Diflertat. fur quelques 
endroits d’Honıiere vor f. Ueberſez⸗ 
zung des ıten, Buches der Iliade, 
Par. 1700. 8. worin die, von Per⸗ 
rault gemachte Ucberfegung einiger 
Ctellen des Homer geprüft wird. ) 
Jacq. de Tourreil (Difc. de la fa- 
meufe Queftion fur le Merite des 


Anc. et des Modernes prononce en: 


2704.10. W. Par. 1721.4 B. 1. 
©. 31. Bemerfungen darüber von 
rc. de la Mothe Fenelon, inf. Re- 
tlex. fur la Khetorique, ©.77 u. f. 
der Amft. Ausg, von 1730.) — 
Boiſſemain (La defenfe des Anc. 
contre le Poeme de Mr. Perrault; 
ımd Les benutes de l’anc. eloquence 
oppoſées aux afleltations de Jamo- 


derne, welche ebenfalls in biefem. 


Zeitpunkte erfchienen, ſiud mir nicht 
näher bekannt. Auch wurde dieſer 
Etreit, bey Gelegenheit der Ueber⸗ 


Alt 


fessung des Homer won Mde: Dacler, 
wieder erneuert, gieng aber dieſen 
Dichter nur allein an, und wird das 
her bey f. Artikel erzählt werden. 
Don Zeit zu Zeit find, indeffen, im: 
mer noch in Sranfreich dergleichen 
Anfälle auf die Lirtsratur der Alten 
überhaupt gemacht worden. Go 
gab ein Chevalier de St. Mars Ob. 
fervat. crit. fur la. Litterature des 
Anciens, Par. 1755. ı2. beraug, 


welche nicht, alg wahre Ungereimt- 


heiten und Albernheiten enthalten. — 
— In England fchrieb Wilh. Terms 
ple einen Eifay upon the ancient 


‘and modern Learning, der in fü 


Miflcellanies, Lond. 1696, 8. ©. ı 
u. f. aber.aud) ſchon, franzdfifch, in 
ſ. Oeuvr. mel. Ur. 1693. 12. S. 1 
u. f. fich findet, und alfo noch frü= 
ber in England gedruckt worden ſeyn 
muß. Wilh. Wotton ließ dagegen 
ſ. Reflett. on anc. aud modern 
Learning, Lond. 1694. 1697. 1705. 
8. drucken; und Swift wurde das» 
durch zu f. befanuten Battle of the 
Books, gedruckt guerfi ums. 1704. 
veranlaßt, ob diefe gleich wohl nichts, 
als eine Rachahmung eines, mir nicht 
näher befannten, frangofifchen, Com- 
bar de Livres it. Weiter gieng der 
Streit aber nicht. Einige Rückficht 
darauf ift, indeifen, wohl, in J. 
Dennis Advancement and refor. 
mation of modern poetry, Lond, 
1701. 8. genonmen worden. Addis 
fons Difcourfe upon anc. and mo- 
dern Learning, iſt erft nach deſſen 
Tode, Lond. 1739. 4. Sranzsfiich 
im s4ten Bde. der Bibl. Britannigue 
&. 323 heraus gekommen; beffere 
Aufſaͤtze aber über diefe Materie von 
ihm, finden ſich in dem Spectator. — 
— In Teutſchland iſt es nie zu eis 
nem Streite dieſer Art gediehen, ob 
gleich verfchiedene unfrer Schriftftel« 
ler, einige mit Ruͤckſicht auf.die, an⸗ 
derwärts, Deswegen obwalteuder 
Zwiſte, abgefaßte hierher yehorige, 
Aufſaͤtze hinterlaſſen haben. G. Glea⸗ 

uus, 


Alt 


zinsz war der erfte, welcher, Leipz. 
1690. 4 ein lat. Programm darüber 
drudmlieh: Matth. Nic. Rortbold 
färkb eine Oratio de antiqua Elo- 
guentis, recentiori perperam poft- 
polita a. Car. Perralto, Lipf. 1700. 
= Haller hielt eine Rede: Quan- 
tum Autiqui eruditione et induftria 
antecellant Modernos,, Bern. 1734. 
4+— ©. Seine. Xyrer fügte feiner, 
ern angezeigten. lat. Heberfegung 
fchen Schrift, eine Dif- 
feat, de comparatione eruditionis 
iniguae et recentior. bey. — Job. 
Bened. Eaepzow richtete an Dan. 
Dants, einen Luͤbeckſchen Raths⸗ 
htm, eine Epiftola votiva . . . de 
ıntig. tior, doftrinae com. 

at, Helmft. 1748. 4. — Von 
Kl, Biedermann finden fich im 
Dberlaufigifchen Bepträgen zur 
keit, Ih. 1. ©. 559 kurze 
Bon der Frage > yo 
Gelchrten, die ältern oder 
höher achten muͤſſe? — und 


Ikbrigene find noch über die Art, 
die Alten leſen müffe, ver 
Schriften vorhanden, als 
ent, Seltons Difiertation on Read. 
 Meellaflics . bond. 1730. 
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md 5.5. Sulser hat: Gedan⸗ 
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"bie beſte Art, die claſſi⸗ 
hriftſteller mit der Jugend 
, Berl: 1765. 8. und im 
md. ©. vermifchten Schriften, 

81:8. ©. 215 herang gege- 
Much finden fid) in dem bes 
# Trait& de la maniere d’en- 
Ösner etd’etudier les helleslettres 
#9. Mr. (Charl.). Rollin, Par. 
812: 420. Deutſch, durd) 
Sach. Schtunbe, Leipz. 1738. 
ige gute Winfe dazu. — 


Amphitgeater. 


itheatern (und Thea⸗ 


Amp 19 


Amphith. liber, in quo forma ipfa 
loci exprefla, et.ratio ſpectandi, 
ut et de Amphitheatr, extra Ro- 
mam, libellus, Antv. 1585.4. Ve- 
fal. 1670. 8. und im gten Bde. S. 
1269 des Graͤvſchen Theſaurus.) — 
Jul. Eef. Bulenger (De Circo Rom. 
Judisque circens. de venatione Circi 
et Amphitheatri, im gten Bde. ©. 
577 des Grävfchen Theſaurus.) — 
Scip. Maffei (Degli Anfi:eatri, o 
fingolarmente del Veronefe, libri 
due, Ver. 1728. ı2. und im ten 
Th. von eben diefes Verf, Verona 
illuftrata; lat. im sten Bd. des Po- 
lenifchen Thefaurus S. 1. Engliſch 
von Alex. Gordon, unter dem Titel: 
CompleteHiftory of Amphitheatres, 
Lond. 1730. 8. mit K.) — Giov. 
Poleno (Lettera fopra gli antichi 
Teatri ed Anfiteatri, bey dem Dif- 
corfo fopra il Teatro Olimpico di 
Andr, Palladio in Vicenza daGiov. 
Montenari, Pad. 1733. 8. worin er, 
gegen den Verf. diefer Schrift, bes 
bauptet, daß die Theater von den 
Umphitheatern verfchieden gemefen, 
welches der leßtere, in einem befon= 
bern Briefe, bey der folgenden Aus— 
gabe ſ. Werfes, Vic. 1735. 8., Wis 
derlegt. Auch find beyde Briefenoch 
einzeln, Vic. 1738. 8. gedruct.) — 
Gioverin. Carli (Degli Amfiteatri 
e particolarmente del Flavio di 
Roma, di quello d'Italia. della 
Spagna e di quello di Pola nell 
Istria, ans defjen Antich. Ital. ein: 
zeln, Meyl. 1788.4.) — J. C. Bians 
coni (Defcriz. de’Circi, particolar- 
mente di quello di Caracalla.... 
Rom. 1790, f. herausgeg. von Fra 
und Uggieri.) — — 

Don einzeln Amphitheatern und 
Theatern, oder den Ueberbleibfeln 
derfelben, enthalten Sefchreibungen 
und Abbildungen, und zwar von 
ben Römifcben: M. Pyeebo Ligori 
(Libro delle Antichita diRoma, nel 
quale fi tratta de’Circi, Teatri ed 
Amfiteatri, Ven. 1553. 8. Lat. * 

Di 


v0 Am⸗p 


bem Titel: ffigies antiquae :Ro- 
mae'. ı. Rom. 13561. 8), — Tas, 
Cauri (Antig. :Urbis Splendor,. f. 


Ampkitheatra, Theatra, Circiete.- 
in Aes inc.. Rom. 1612. fol. verm. 


1641. f. 1692. 4. mit 123 K. — 
Carlo Fontana (L' Anfiteatro Flavio 


defcritto e delineato, -Hag. 1725. fi - 


mit 8.)— Biov, Warangoni (Dif- 
fertaz. fopra l’Anfiteatro Flavio di 
Roma, volgarmente detto il Coli- 
feo, R. 1746. 4. Auch find von 
eben diefem Amphitheater noch. Ab» 


bildungen, im ren Bd. der Sandrart⸗ 


fchen: Academie, in des Barbault 
Rome ancienne, in den, ‚von ©. 
Chrſtph. Kilian, nach Barbault ge: 
lieferten Alterthuͤmern, u. a. m. — 
— Bon dem zu Verona f. die vor. 
her angeführte Schrift des Maffei, 
fo wie Torelli Saragna (Deorigine 
et amplitudine Veronae Libr. Ver. 
1540. f. und Onuphr. Panvini Antiq. 
Veronenies, Pat. 1648. f.) = — Bon 
ben Toskanifchen: 


della Toscana, e principalmente 
dell’ Aretino, in dem ten B. S. 79 
. der Saggi di diflert. della Acad. di 
. Cortona, R. 1738. 4: und in dem 
zoten B. S. 427 der Raccolta d’opuf- 
coli fcient. et-filolog. des P. Ealo: 


era, einzeln, Pif. 1767. 4.) — Ott. 


chi (Offervazioni en un tea- 
tro fcoperto in Adria, Ven, 1739. 
4. mit 8. und in dem ten Bd. der 
Saggi di differt. della Acad. di Cor- 
tona, fo wie im des Scarfo Varii 
ant. Monum. Ven. 1739. 4.) — 
Dom. Manni ( Notizie hiftor. in- 
torno al_Palajo, ovvero AÄnfiteatro 
di Firenze, Bol, 1746. 4.) — Die 
Vorrede zu den Lezione di Antich. 
Toscane, Fit. 1766. 8. — — Bon 


dem zu Pola: Biane. Carlirubbi- 


(Relazione delle (coperte fatte nell’ 
Anfiteatro di Pola, Ven. 1750. 4.) 
— — Bon dem zu Brixen, oder 
Brescia: die Monum. Brix. in dem 


an Bi ©, 11. des Thefaur. Ital.- 


CKor. Buaszefi 
(Differtazioni intorno agli anfiteatri 


Amp. 


— Aleſſ. Cavriolo (nf. Storiadella 
Cittä di Breſcia, Ven. 1744.) — 
Gianm. Biemmi (In ſ.lſtor. della 
Città di Breſcia, :Brefc. 1748. 4. 
2 Bd) er. Mon dem zu Trieſte: 
Seen. della Eroce ( In f. Stor. ant. 
emod.... della Citta di Triefte, 
Ven. 1698: k. im gten Kap. des zten 
Buches, ©. 245.) = — Bon dem 
zu Bubio: Rovine delt Teatro di 
Gubio 1730. fol. von dem Grafen 
Paſſionei beforgt. —. — Bon dem 
zu Capua: Alex. Mazochi (Com- 
mentarius in mutilum Camp. Am- 
phith. Titulum. . . Neap. 1727. 4. 
mit K. und im sten Bd. ©. 485 de8 
Polenifchen Thefaurus ) — — Bon 


dem zu Padua: Kor. Pignoria (In 


f. Origine di Padova, Pad. 1625. 4. 
S. 84 u. f.) — — Von dem zu 
Poszuoli: Giul. Eef. Erpaccis (Sin 


f. Vera Antichitä di Pozzuolo‘... .- 


R. 1652. 8.) — Paol. Ant, Paoli 
(In feinen Avanzi del Antichitä 
eliftenti in Pozzuolö ... . Neap. 
1768. f. 107 BL.) — — Bon bem 


zu Pompeji finden fich einige Nachr. 


in Joh. Winkelmanns Sendfchr: von 
ben SHerfulanifchen Entdeckungen, 
Dresden 1762. 4. ©. 11 u. f. — 
Bon dem zu Herkulanum: Ebendas 
felbft, ©. 23: und in Ebend. Rache, 
von den neueften Herkulanifchen Ent⸗ 
decfungen, Dresden 1764. 4. ©. 6 
n.f. — — Bon dem zu Catanea in 
Sicilien: Giovb. de Groſſis (Deca- 
chordum Catanenfe, im ıoten Bd. 
des Theſ. Sic, S. 176.) — Gisc. 
Mar. Poterno (Diſſamina trafeor- 
fivadel. .. Anvfiteatro di Catania, 
Palermo 1770. 4. mit 8.) — — 
Bon den Ueberbleibfeln eines Thea⸗ 
ters zu Sagunt in Spanien: Joa! 
Alc. Brammont (Epiftola de Tliea- 
tro Saguntino, f. de Zachantaes 
Viforio, Rom» 1716.8. Grammont 
eignete fich diefe Beſchreibung nur gu; 
fie war eigentlich. dag, nur .in etw 


as 


veränderte, Werk des Enn. Martin 


Pole⸗ 


a 


-(f. die Vorrede zum zten Bdi des 


Amp 


Meaichen Theſaurus, ©. X.) un» 
ter deſen Rahmen fie auch in Mont- 
füxond Antigniteexpl. B. 3. Ih. 2, 
€, 237. fo mie in dem gedachten 
Yhurus, B. 5. S. 389. und in f. 
Bitolis, Amflel. 1738. 4. Bd. ı. 
6.1. gedruckt if. Bemerkungen 
darüber, nebft einem. Anhange fin- 
den fih im 2tem Bde. der: Transaft. 
ofthe Roy. Irifh Academy.) — 
Im. Yiniana (Dial.de Theatro 
Sagunt, in dem angeführten Ihe, 
kurs, B. 5. S. 401. — Weber ein 
detgl. Theater zu Italica bey Seville, 

aucon, a. a. O. 3.2. 202. — 


Bon den Ueberbleibſeln von der- 
lichen Gebäuden in Frankreich: 
Stip, Maffei Galliae Antiquit. Se- 
lt, Par. 1733. 4.. Ver. 1734. 4. 
6.113 weiche Nachrichten auch in 
dem Poleniſchen Theſaurus, Bd. 5. 
8,313 und 365 eingeruͤckt worden 
fd. Außer dieſen geben beſondre 
Nachrichten von dem zu Arles: Joſ. 

(Defvripiion des Arenes, ou 
de PAmphitheatre d’Arles, Arl. 

165.4) — Seguin (In den An- 
tnuites d'Arles, Arl. 1687. 4.) — 
- Don dem zus Bourdeaux: An 
Bafie (In dem 6ten 3. der Mem. 
de PAcad. des infeript.) — Bur⸗ 
mann (In ſ. Sy lloge Epiſtol. Bd. 2. 
E.ı0)= — Bon dem zu Fre⸗ 
las: Lud. Dufour (S. Leontinus 
Epif, et Mart. ſuis Forojulienfibus 
telfit, Aven. 1638. 8.) — — Bon 
dem zu Lyon: Colonia (Sn £. Hilt. 
liter.de la ville deLyon .... Lyon 
38-1730. 4. 28. B. 1. 6.271.) 
= — Bon dem zu Nimes: I. Pol, 
de dAlbenas (In ſ. Diſc. hiftor. de 

t. Citede Nimes, Lyon 1560. f. 
&.119)— Jac. Graſſer (Differt. 
De Antiquit. Nemaufienfibus, Par. 
17. 8. und bey deſſen Poemat. 

il. 1614. S. 202, fo wie im ıten 
BE. 1059 des Salengrefchen The: 
kurug.) — „eine, Gautier (Hit. 
de la Ville de Nimes et de fes An- 


— der Chronodiſtichen, 
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tiq. Par. 1720. 8.) — Ein Brief in 


den Mem. de Trevoux, Janv. 1739. 
S. 1216. — Auch ſind die Ueber⸗ 
bleibſel deſſelben in neuern Zeiten von 
Ch. Louis Cleriſſeau, in den Anti- 
quites de la France, Par. 1778. f. 
1 Part. Bl. X. u. f. abgebildet wor⸗ 
ben ; und wahrfcheinlicher Weife find 
noch Nachrichten von diefem, und 


mehrern, in den Notices and De- 


feript. of the Antiq. oftbe Provin- 


cia Romana.of Gaul, now Pro. . 


vence, Languedoc and Daupbine 
by G. Pownall, Lond. 1787. 4. ju 
finden. — — Bon dem in Douay 
in der Grafichaft Anjou: ‚L’Europe 


favante Octobr. 1718. ©. 198. und 


Miontfaucon a. a. D. 261. welchem 
zu Folge e8 ein altes Schloß der 
Könige von Franfr. geweſen if. — 
Bon dem zu Yurun: Montfaucon, 
a. a. D. 3. 2.6. 260. — — Auch 
find dergleichen Ueberbleibfel noch zu 
Baſel (©. lo. Dan. Schoepflini Al- 
futia illufr. Colmar. 1751. £. B. ı 
©. 163.) u. 4,0. D. m — z 


Anagramma. 


Da der Artifel einmahl in H. Sul 
zers Theorie aufgenommen worden 
iſt: fo mögen auch einige Schrift« 
fteller, welche davon handeln, hier 
fiehen, ale: Wilb. Blancus (De 
atione Anagrammatifmi, Rom. 
1586. 4.) — Andr. Milte (Epitt. II. 
ad P. Wefenbecium, de Anagram- 
mat. Erphord. 1603. 8.) — Sec 
Puteanus (De Anagrammat. Diatr. 
Brux. 1643. 12.) — 3. Celspirius 
(De Anagr. Lib. II. Ratisb. 1713. 
8.) — — fitterar. Nachrichten, lies 
fert, unter mebrern:s D. Morbof 
(Sin f. Untere. von der deutſchen 
Sprache und Poeſie, ©. 697 der 
zten Aufl,) — Bundling (Das hte 
Kap. in f. Otiis handelt von Liebha⸗ 
bern der Anagr.) — — Ferner gee 
hört, im Ganzen, hier noch ber die 


aus 
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aus der Neuen Bibl. der fh. Wiffen- 
Tchaften, Bd.5. ©. 201. — 
VUebrigens ift diefe, srößtentheils 
findifche Spieleren älter, als man 
gewoͤhnlich glaubt, und keineswe⸗ 
ges, wie H. Sulzer zu fagen belicht, 
eine Erfindung des fpielendes Witzes 
der Neuern. Freylich haben So— 
phofles und Pindar feine Anagrams 
men; fo viel mir wiſſen, gemacht; 
aber aus dem Commentar des Tzetzes 
ji der Caſſandra des Lykophron, ift 

ekannt, daß dieſer ſich die Gunſt 
des Ptolomaͤus Philad. und der Ar- 
ſinoe, dadurch daß er aus dem 
TlroAouaıog ein &ro eiıros, und 
aus Apsıvon ein kov”Hpxs machte, 
erworben haben fol. Vorzüglich 
haben die Juͤdiſchen Cabbaliften der⸗ 
gleichen Rünfte getrieben. Die The: 


muura, oder ber dritte Theil der Cab⸗ 


bala, beruht gänzlich auf dergleichen 
Buchſtaben Veränderungen oder Vers 
feßungen ; und es iſt gar nicht uns 
wahrfcheinlich, daß, wie fchon Edm. 
Dicfingfon inf. Delph. Phoeniciant. 
... Oxon. 1655. Freft. 1699. 8. 
glaubte, der Grieche diefes Kunfte 
ftücfchen von Juden in Aegypten ge- 
lernt haben könnte. Die franzoͤſi⸗ 


fchen Kunftrichter ,_welche (wie 5. B. 


Sabatier in den Trois Siecles, Art. 
. Dorat oder die Verf. der Annal. poet. 
B. 4. ©.276) dem Dorat (} 1588) 
entweder die Einführung diefer Epies 
Terey in Sranfreich, oder gar die Ers 
findung berfelben überhaupt, zu—⸗ 
fihreiben, feinen nicht einmahl zu 
wiſſen, daß fich im Rabelais bereits 
dergleichen finden. — — Mehrere 
Neuere haben ganze Sammlungen 
davon geliefert, als, in lateinifcher 
Spradye „ unter mehrern: Job. 
Mautner (Rofa Verniaca, f. Ly- 
caeum Roſtoch. Anagrammat. Rott. 
1636. 12. Curia Roftoch, ebenb. 
1636. 12,) — — in feanzöfifcher 
Sprache, Jacq. de Fonteny (Ana- 
grammes et“ Son. 1606. 4.) — 
Alexis (Anagr. fur le nom de Mr. 


Ana 


Colbert, f.) — 3. Douet (Ansgr. 


fur laugufte nom de Louis XIV. 
1651.4.) — — Auch bey ung hat, 
unter andern 5. D. Stender eine 
u Sammlung herausgege⸗ 
en. — 


Anafreon, 


Die erfte Ausgabe der Gedichte des 
Anafreon, durch Heinr. Stephanus 
beforgt, erfchien Par. 1554. 4. gr. 
und lat. und eben derfelbe druckte 
ihn, mit einigen Veränderungen, und 
verm. mit Fragmenten, in der Samm⸗ 
lung der Iyrifchen Dichter, Par. 1580. 
12. Die folgenden, merkwuͤrdigſten 
Ausgaben find die von Paris 1624. 
8. gr. Don Sean Berhoul Rance, 
Dar. 1639. 1647. 8. (Eigentlich be: 
forgte nicht der, damahls erſt 12 
oder 13 Jahr alte, nachher durch 
feine Reform des Ordens de la Trappe 
fo berühmte Rance‘, fondern fein 
Lehrer, diefe Ausgabe.) Bon Tan. 
Sabre, Saumur 1660. ı2. gr. und 
lat. Bon der Dacier, mit einer 
profaifchen frang. Ueberf. Par. 1682. 
ı2. Amſt. 1716. 12. Bon Longe- 
pieere, mit einer franz. meer. Ueberſ. 
Var. 1684. 12. Amſt. 1692.12. Bon 
Wilh. Baxter, Lond. 1095.8. 1710. 
12. gr. und lat. (Baxter war der 
erfte, welcher von dem, in ber erfien 
Etephanifchen Ausgabe gegebenen 
Texte, der bis dahin, ziemlich all- 
gemein, war beybehalten worden, 
und oͤfters fehr willführlich, abwich.) 
Bon Sof. Barnes, Cambr. 1705. 8. 
1721.18. Fond. 1734. 8. gr. und lat. 


(Mit Verbefferungen nach einer Bas 


titamifchen. glei , mieBeräns 
derungen des Tertes nach Ecaligerg, 
Salmafiue und Dan. Heinfius Muth» 
maßungen, und allerhand Erläute» 
rungen über die Sylbenmaße, fo wie 
mit den, forgfältig gefanmelten, 
FSragmenten; der erfte Abdruck iſt 
der correctefte.) Von Maittaire, 
Lond. 1725 und 1740. 4. $F. — 

| on 


Ana 


Ben Jo: Corn. Pauw, Utr. 1732..4- 
(Bit Anni. worin er die Gedichze tief 
rdigen ſucht, und worüber 
Doroille, in der Vannus critica, 
Amftel. 1737: 8. fehr bitter, zuvechte 
Bid. So auch die Bibl. railonnee, 
d.5. Th. r. Art. 4.) Bon Job. Fror. 
u der ne > 
1754: 1770.8. gr. Bon 

Rich. Sr. Phil. Brunf, in den Ana- 
let. Veter. Poet. gr 3.1. ©: 7% 
ich nach den Barterfchen Le⸗ 
, welche Ausgabe nachher 
‚ ale Strasb. 1778- 12. 
18. Erl. 1781.8. 1786. 8. 
ut worden iſt. Bon Epa- 
Rom 1781. 1782. fol, (nach 
don Barnes ſchon benüßten, 
ſehr prächtig.) Von 
„Parma, aus der £öniglis 
mit Uncial » und 
gebe. 1784-8. 1785- 
ebit einem Difcorlo über den 
nd die — 
mbeielben. Von F. G. Born, 
—D I. 8. Auch gehoͤren zu den 
im Dandausgaben noch die Glas⸗ 
RE 750. 24. 1757. 12, befous 
Wdie leßtere, wegen der Nettig⸗ 
md Nichtigkeit des Druckes. — 
eberferse it Anafreon in dag 
üfche vollftändignur 12 Mahl; 
N n Cappone, Ven. 1670. 
Den Bart. Corſini, Dar. 1672. 
2 Don Mich. Angel. Torcigliam, 
4 Beho cortefe, Lucca 1680. 
Kegnier Desmaraig, Par, 
3. Sir. 1695. 12. Von Ant. 
aloini, Sir. 1695; 72. in ge⸗ 
 Berfen, und ebend. 1723. 
12, nod abl in reimfreyen Ber- 
Dom Ale Warcherti, Lucca 
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verſchi find. Ric. Stam⸗ 

anc. Lorenzini, Giamb: Cia- 
, Sion, Ealvi, Dom. Petto⸗ 
9 RX on olo Rolli, London 
8. Bon Eidalmo Dris, d. h. 
Emm Karalano, Ben. 1753: 8 
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Bon Piftögene Eleuterio, d.h. Giuf, 
Pagnini, Ben. 1766. 8. Bon Erf. 
Gaetani, Kom 1775. 8. Bon Sa— 
verio de' Rogati, Colle 1782.8. Eine 
Sammlung von fünf dieſer Ueberſ 


nebjt dem Zert und der lat. Ueberſ. 


des Barnes erfchien zu Ven. 1736. 4 
dur die beſſern werden die von Eal« 
vini und Kolli gehalten. Auch fins 
den fich noch Ueberſ vieler einzeln 
Oden des Anakreon im eriten Bande 
der Profe e Rime di Ant, Conti, 
Ben. 1739. 4. fo wie ın den Rime 
di Carlo Mar, Maggi, Meyl. 1668, 
8. 48h. und ina. m. Indeſſen leis 
dee. die, in Fabric. Bibl. Gr. Bb. 2, 
©. 101 u.f. gte Aufl. angeführte Ans 
zahl von italienifcyen Ueberſetzungen 
Doch einige Ausnahme, weildie Nr. 3 
und 4. unter den übrigen noch ein. 
mabl vorfommen; Ar: 3. 3. DB. iſt 
feine andre, .ald die von Bart. Cor⸗ 
fini. — In das Spanifcber: Von 
Eftevan Dan. Billegag, im 4ten Buche 
des ıten Th f. Kroticas, Najera 
1617. 4. welche Ueberſ. auch im arten 
Bd. des Paruafo Efpanoi, Mad. 1770, 
8: ©. 67 u. f. wieder abgedruckt wors 
den if. In das Franzoͤſiſche! 
von Remy Belleau, Par. 15350. 12, 
(welche Rich. Renvoiſy 1559 in Mus 
fit feßte) Von einem lingenannten 
(Dufour, einem Arzte) ... Dar, 
1660. 12. Bon Anna Le Fevre, Par. 
1681: 12. Bon Hil. Bern. konges 
pierre, Par. 1684. 12. Bon Ant, 
de la Sole, Par. 1704. 12. Von 
Sranc. Gaçon (Poere fans fard ) 
Motterd. 1712.8 Verb. von Says 
perronnier, und Duerlon, Par. 1754 
13. (welche WVerbefferung ven Ana 
creon venge : . . Par. 1755. 12, 
von J. B. Fre. El. David berans 
laßte.) Bon Poinflne: de Sivry, 
nebiti Sappho, Mofchus, Bion, Tyr⸗ 
täus, War, 1758. 8. fo wie in fi 
Theatre, Lond, 1764: 12. S. zır, 
und in den Mufes grecques, Par, 


1772: 8 Ben Gauvigey, Par, 
752. 12. (Raͤhmlich feine Odes 
52 ana 
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anacreontiques; aber diefe find eis 
gentlich mehr Nachahmung, als Ue- 
berfeßung ; und nicht einmahl immer 
Nachahmungen im Geifte des Ana» 
freon; ich führe fie an, meil ich fie 
den Veberf. beygezähle finde.: Vor⸗ 
gefegt find ihnen einige Betrachtun⸗ 
‚gen über den Dichter, und die Dicht» 
art überhaupt, welche manches Gute 
enthalten). Bpn einem Ungenannten 
E. (Montenet de Clairfons) nebft 
Sappho, Bion und Mofchug, in 
Profa, Paphos (Par.) 1775., 8 
Verm. mit dem Ged. des Mufäug, 
und einigen Idyllen des Theofrit, 


Par. 1779. 4. und 8. mit ſch. Kupfern. 


Die von Poinfinet de Sivry in Vers 
fen ift zwar etwag frey; kommt aber 
dem Geift des Driginalg am näch- 
fin. Die. von Baillet (Jugemens 
desSav.B.V. Th. 1. ©. 310. Amft. 
Ausg. vom F. 1725) von Voltaire 
(in dem Siecle de L. XIV) u. a. m. 
dem Nance' zugefchriebene, ift wenig⸗ 
find nie gedruckt worden. Daß, 
übrigens, mehrere franjdfifche Dich⸗ 
ter einzele Oden des Anafreon über: 


feßt, oder nachgeahmt haben, ver⸗ 


ſteht fich von felbft. Es finden fich 
deren ı8 in. den Poef. des Regnier 
Desmarais, Par. 1730. ı2. eben fo 
viele bey der Weberf. des Bouhier von 
dem gten- Buch der Eneide; im Mer- 
cure, u. a. a. D. m. und Geilland 
gab eine.befondre Imitation des Od, 
d’Anac. 1754. 12. heraus. — In 
daB Engliſche: von Abr. Cowley 
.C 1667). Seine Ueberfegung findet 
fih bey allen Sammlungen f. Ge⸗ 
dichte, und gehört, ob fie gleich ei⸗ 
‚ gentlich nur Umfchreibung der Ana> 
freontifchen Lieder ift, immer noch zu 
ben beffern. Freylich bat fie nicht 
die Simplicität des Originals; aber 
von ber Lebhaftigkeit deffelben ift 
nichts verloren gegangen. Selbſt 
Johnſon giebt ihr. diefeß Lob. Don 
Th. Stanley, Kond. 165 1.f. mit dem 
Bion und Mofchus zufammen; von 
Addifon, Lond. 1736.12. (Daßdiefe 
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Ueberſetzung nicht, wie einige unſe⸗ 
rer Litteratoren zu glauben ſcheinen, 
die Arbeit des Verf. des Cato und 
des Zuſchauers ſeyn koͤnne, ergiebt 
ſich nicht ſo wohl daraus, daß ſie 
erſt ſo viele Jahre nach deſſelben Tode 
gedruckt worden, als daraus, daß 
keiner ſeiner Biographen, weder Ti⸗ 
kell, noch Cibber, noch Johnſon, 
derſelben gedenken, und daß von ihr 
ſich nichts in der Sammlung ſeiner 
Schriften, ob dieſe gleich ſonſt man⸗ 
cherley Ueberſetzungen aus dem Ovid 
und Virgil enthalten, findet. Auch 
ſind die, bey ihr befindlichen, und, 
oͤßtentheils der Dacier und dem 
ongerue abgeborgten, Anm. von 
ſolcher Beſchaffenheit, daß jener Eng⸗ 
länder nur als Juͤngling, ſie zu uͤber⸗ 
ſetzen haͤtte der Muͤhe werth halten 
koͤnnen) Von einem Ungen. 1758. 4- 
Von Frz. Fawkes, Cambr. 1760. 12. 
1789. 12. nebſt Sappho, Bion, 
Moſchus und Muſaͤus; meines Be- 
duͤnkens die beſte, welche die Eng- 
länder befigen ; von Burnaby Green, 
gond. 1768. ı2, nebft Sappho, und 
einigen Stücen aus Bion und Mo- 
(dus; von D. H. Urquhart, Lond. 
1787. 8. Die von 9. Schmid (An⸗ 
mweifung der vornehmften Bücher in 
allen Theilen ver Dichtfunft, ©. 345) 
angezeigte Ueberfegung von Pilfing- 
ton iſt mir nicht näher befannt; im 
englifchen Litteratoren habe ich nur 
eine noch vom‘. 1683. ı 3. aber ohne 
Nahmen des Ueberfegers, angeführt 
gefunden. — Sin das Deutſche: Bon 
Casp. Fdr. Triller, mit dem Tert: 
Nordh. 1698. (1702) ı2. Von P. 
Uz, und J. N. Gig, in Verfen mie 
Anm. welche noch jegt ihren Werth 
haben, Calsruhe 1746. 8. 1760. 8. 
Don Joh. Heinr. Froͤr. Meinecke in 
die Versarten des Originals, nebft 
ber Sappho, Leipz. 1776. 8 Don 
Joh. Fr. Degen, Anſpach 1782. 8. 
verb. mit den Tert, Altenb. 1788. 8. 
Bon oh. Heint. Brumleu, Deffau 
1783.8 Von ©. F. G. Wahl * 
r 
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der Sappho, Erf. 1783. 8. Von 
einem Ungen. nebſt Bion und Mo⸗ 
us, Berl. 1787. 8. Glückliche lies 
berfesungen und Nachahmungen ein» 
jeler Oden finden fich in den Gedich- 
ten von C.W. Müller, Gotth. Ephr. 
Seing, und Frdr. Wilh. Gleim; 
befonder8 gehören, außer den von 
9. ©. bereits angeführten ſchetzhaf⸗ 
ten Liedern, des legtern, Berl. 1744. 
8. feine fieben Kleinen Gedichte nach 
Anakreons Manier, Berl, 1764. 12. 
und f. Lieder nach dem Anafreon, 
Berl. und Brſchwg. 1766. 9. wenn 
ein Theil derfelben, nur dem 
f, nicht ver Ausführung nach, 
aus dem Anafreon genommen ſeyn 
follte, hieher. Auch finden fich noch 
Usberfegungen in Philanders vonder 
Einde (job. Burf. Mente f 1732) 
Scherzh Ged. Leipz. 1722. 8. undin 
ebend. Galanten Gedichten, Leipzig 
1723. 8. in ud. Fror. Hudemanns 
Ged. Hamb. 1732. 8. in dem sten 
St. der Beyer. zur erit. Hiſtorie ber 
deutfchen Sprache, ©. 152 u. f. in 
Trillers poet. Betrachtungen, Hamb-. 
1739. 8. im iten Gt. des 3ten Bd. 
und im 3ten Gt. des 2ten Bd. der 
Dremifchen Bepträge; in Eonr. Gottl. 
Intons treuen Ueberſ. hebr. gr. und 
lat. &d, Leipz. 1772. 8. im ıten Th. 
des Sachenbuches für Dichter , und 
in ber Blumenlefe, (wahrſcheinlicher 
Weife von 9. Ramler) in den Geb. 
der Örafen zu Stolberg, Leipz. 1779. 
8 und Nachahmungen in noch meh⸗ 
tern, bey dem Art. Lied angeführten, 
Dihtern. — — 

Srlaͤuterungsſchriften über ben 
Anakreon, in Isteinifcher Sprache: 
Außer dem, was 5. B. Lamb. Dog, 
in f. Animadv. ad feript. quosd. gr. 

et lat. Fran. 1715. 8. ©. 75 u. 
Zib. Hemfterhuig, bey f. Ausg. des 
Ariftoph. Plutus, Harl. 1744. 8. u. 
a, m. über feine Gedichte bemerkt has 
ben, finden fich Animadv. in Anacr. 
im ıten Th. des aten B. der Mifcell. 
Obfervat, — und befondershandeln 
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von feinen Gedichten: Lud. Chrſin. 


Erell (+ 1733. Tlspı Kapevriauov 
Avanpaovrog, f.de eoquodin — 
venuitum et delicatum eſt, Lipf. 
1720.4.)— Job. €. Zeune (Animadv. 
ad Anacr. ... . Lipf. 1775. 8.) — 
$. ©. Barth (Strieturae aliq. ani- 
madv. in Anacreont. Numb. 1777- 
4.) — B. 5. Schmieder (Com- 
ment. II. in XXVIIL. prior. Odas 
Anacr. Hal. 1782 - 1783. 4.) — — 
In franzoͤſiſcher Sprache; Sec. Se: 
vin (Corre£t. de quelques endroits 
d’Anacr. in dem 3ten B. der Mem. 
de PAcad. des Infeript. S. 130 ber 
Duartaugg.) — Ungen. (Rem. de 
critique far quelques endroits de- 
taches d’Anacr. . .. . in ber Hif. 
crit. de la Republ. 'des lettres, 
Th. 14. Art. 4 und 10.) — — In 
englifcber Sprache: D. %. Urqubart 
(Differt. on the Odes of An. Lond, 
1790. 8) — — In deutſcher 
Sprache: Ungen. ( In dem Liebha⸗ 
ber der ſchoͤnen Wiſſenſchaften, Jena 
1747. 8. 2B. finden ſich, B. 1. ©. 
65 u. f. und ©. 179 u. f. einige ganz 
gute Bemerfungen über die Dichtart 
überhaupt, und Prüfungen einiger 
beutfchen Nachahmungen und Ueber: 
fegungen.) — In den Fragmenten 
über die neuere deutfche Literatur 1. 
©. 338 ift der eigenthuͤmliche Cha: 
racter dieſer Dichtart ſehr glücklich 
entworfen. — €. 3. Elodius (In ſ. 
Verf. aus der Litterat. und Moral, 
St. i. S. 40.) — 3. G. Scmeider 
(Anmerkungen über den Anakreon, 
Leipz. 1770. 8. in welchen nicht blos 
der Sinn des Dichters erläutert, 
fondern auch, zum Theil, bie Weberf- 
und Nachahmungen deffelben geprüft 
werden.) — Job. Jeder. Degen (lle- 


f. ber die Philofophie des Anafreon, 


ein Verf. Erl. 1776. 8.) = %. A 
Srimm ( Unmerfungen über einige 
Oden des Anafr. Duisburg 1778:) 
— Aug. Chrſin. Borheck (Vorle⸗ 
— = einige ——— 
ieder, Magd. 17781782. 8. Reu 

33 Stuͤcke.) 
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Stuͤcke) = J. G. S. Schwabe 
(Erlaͤuter. über den Anafreon, Weim. 
17%1:1783.4. 3wey St.) — F. 
Graͤter (Zwey anafreont. Lieder zer» 
gliedert und erläutert, Leipz. 1790, 
8.) — Ueber die Aechtheit der Anafr. 
Gedichte ift die Pausofche Ausg. des 
Dichter mit dem 
der Vann. crit, —* Dorville, Amſt. 
1737. 8: gefagt worden ift, und die 
Vorrede zu der Fiſcherſchen Ausg; 6, 
J. 1776. zu vergleichen. — — bitter. 

totigen liefert Fabricii Bibl. gr. Lib, 
1J, c. XV, 12. — — 

Das, allgemein für bag befte ge« 
hältene Leben des Dichters ift von 
Sof. Barnes, bey f. Ausgaben bes 
Andlich; auch Bayle hat dem Anas 
freon einen Artifel gewidmet: 


Anatomie 


Mon Zeichnung. der Muskeln, Kno⸗ 
hen u. d. m. überhaupt handeln der 


Florent. Mahler, Aleſſ. Allori (in 


dem Dialogo fopra l’arte del de- 
fignare le figure, principiando da 


mufcaoli, ofle, nervi, vene, membra 


e figura perfetta, Firenze 1590. 4.) 
— (5. 4%. Werner (inter. wie bie 
ur Zeichenfunft gehörige Anatomie, 
Mahler und Bildhauer zu erlernen 
baden, Erfurt 1780. 8) — — 
Wozu eigentlich dem Künftler bie 
Kenntniß der Anatomie vorzüglich 
unentbehrlich fey, bat vagedorn 
(Betrachtungen über die Mahlerey 
©: 269) allgemein, nad) des Vinci 
Trajite de Ja Peinture (Ch. go. ©. 28. 
Par. 1651, fol.) angedeutet; und in 
wie fern jener zutweilen von dem, mag 
e lehrt, abgeben müffe, in einem 

hr glücklichen Beyſplele, fo wie die 
Anentbehrlichkeit ihrer Kenntniß, 
felbft bey ‚großer Bekanntſchaft mit 
ber Antife (S. go u. f.) gezeigt, — 
Wie weis die Kenntniß und ber Ges 
brauch des Kuͤnſtlers darin gehen 
muͤſſe, ift in 5. Teftelins Senti- 

mepts des plus habiles peintres fur 


was darüber in. 
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la pratique de la peinture et de la 
feuipture, ©. 39 u. f. (bey dem Ge» 
dicht des Le Mierre, Amft. 1770. 
13.) etwa@ näher beftimmt. — Von 


der Anatomie hberbaupt, von deu - 


Krorbwendigkeit ihrer Kenntniß, 
u, d. m. handelt auch noch de Piles 
(In dem Cours de peinture par 
principes, ©. 38 und 153. (Par, 
1708. 12.) — Algarotei (In ſ. Verf 
über die Mahl. ©. 52. d. d. Heberf.) 
— Watelet (In den, feier Art de 
peindre angthängtenreflexions, S. 
89 u. f. Amſt. 1761. 12.) = 

Die beſten Anweiſungen und Ab⸗ 
bildungen zu der, dem Kuͤnſtler noͤ⸗ 
thigen Kenntniß der Anatomie Lies 
fern folgende Schriftfteler: Ande, 
Defalius (De humani corporis 
fabrica, Lib. VII. Baſil. (1543) fol, 
perm. ebend. 1555. fol. (die Zeichnuns 
gen dazu von Titian und Joh. von 
Galcar) inf, Werken, Leyd. 1725. f. 
die Epitome dieſes Werfed, Baüıl, 
1543 f. (mit etwas veränderten, und 
überhaupt nur 9 Figuren) - Deutfch, 
unter dem Titel: von des Menfchen 
Anatomey, ein’ furzer Auszug aug 
D. A. Vefalii Büchern, duch D. 
Andr. Turinum verdollmetſcht, Srff. 
1543 und 1556. fol. und vollftändis 
ger unter folgendem: Andr. Vefalii 
 . . Zergliederung des menſchlichen 
Körpers, auf Mablerey und Bild» 
bauerfunftgerichtet ; die Figuren von 
Titian gezeichnet, Augsb. 1706 und 
764, f. 14 Bl. (ſowobhl aus dem 
größern Werfe, als aus der Epito- 
me gezogen. Auch der Abrege d’A- 
patomie . , + p.Frc. Tortebat, Par, 


1667. f. Deutfch von ©. Gericke, 


Berl. 1706. f. aber mit fehe verhunz⸗ 
ten Figuren; und mit ben Anm. von 
Teftelin, Leipz. 1760. 4. ift aus dem 
Veſalius gesogen.) — — Berth. 
Euſtachius (f 1564. Tabul. Ana- 
tom, Col. Allobr. 1714. f. Ungeach⸗ 
ter dieſes Werk erft. in dem angezeig« 


‚ten Jahre von Lancifiug heraus gegen 


ben wurde, ſo find die Kupfer denn 
doch 
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doch dem bereits im J. 1523 geſto⸗ 
hen werden; und ungeachtet es für 
de Künftler nicht fo nüglich als das 
Bert es Befalins ift: fo kann er 


body an dem a8ten bis zıten 
fehen, wie die Musteln, nach 
Haut, lirgen, Mit 


neuen „bon Andre. Mariminug, 
Kom 1783: f.) — Jul, Lafferius 
Tab, anat, LXXVIIl. c. fupplem. 
r. Dan. Bucretii, Ven. 

f. Die Zeichnungen find von Ed. 
1 Die Rupfer von Franc. 
fehr ſchoͤn gefiochen, aus 
hen der Künftler, wenn gleich 
dt die ihm noͤthigen anatomifchen 
mntniffe, doc) lernen fann, mie 
smische Blätter geftochen wer 

N Der Ausgaben dieſes 
übrigeng in diefem Jahre 

m erichienen; die, welche feinen 
Kupfer gefiochenen Titel, und 
ine Queigmungsichrift bat, ift Die 
me Die folgenden find, in An 
hung de Bupfet, fämmelich chlecht: 
an n Brown Myograpiıla 
nova, f. ift im Grunde 
m dieſes aber verhungte, Werk; 
bobaleich bie Kupfer, Berl. 1704. 
am Gebrauch für Künftler nachge⸗ 
"worden find; fo fönnen fie 

\ db h nicht ben geringften 
haben.) — Pier. Berretino 
jatom. Corton. del. et inc, 
Rom. 1741. f. 27 DI. Yuch 
IE Werk ift eigentlich ſchon ums 
3618. verfertigt worden; wird 
aber hier nur, angeführt, um die 
Sünfiler zu benachrichtigen, daß es 
it fo wohl für fir, als für Ana- 
temifer brauchbar ifi; wenigſtens 
fan ed nur denjenigen, welche be⸗ 
J us eini © anatomifhe Kenntniß 
befisen, und nur in fo fern Nugen 
verſchaffen, als die mehrſten myolo⸗ 
darin Lagen und 
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X De P * . . 
Stellungen haben, wodurch die Actio- 
‚ nem einiger Muskeln deutlich wer» 
| dan — Carlo Eefio (Anatomia dei 


tore, R, f.a, fol, 16 Bl. 2 Sle⸗ 
En 
he 


— 
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lette, und 74 myol. Figuren; auf D. 
Preißlers Veranlaſſung von Hier. 
Boeimann, Nuͤrnb. 706 nachgeſto⸗ 
chen, und dfterer daſelbſt gedruckt, 
aber, in Anfehung der Nichtigkeit, 
noch unter dem, fihon von den Ra» 
tur und Wahrheit abweichenden Dris 
ginal. Auch von J. F. Leopold ift 
es, Augsb. 1706. f. herausgegeben 
worden.) — Ame Bourdon (Nouv. 
Tables anatom. Cambray 1678; fol. 
Das MWerf, weiches aus adıt der» 
gleichen Tafeln befteht, gehoͤrt zu den 
feltenen, aber nicht zu richtigen und 
brauchbaren.) — Bodfe. Bidloo 
(Anat. corporis hum. . . . Amftel. 
1685. f. Der Rupferblätter find 105, 
welche von Laireffe gezeichnet, und, 
wahrfcheinlicher Weife, von Bloote⸗ 
ling und den Gebrüdern Gunft ges 
ftochen worden find. Da, in diefem 
Merfe fich feine ganze myplogifche 
Figuren finden, fondern die Mus: 
fein blog in einzeln Theilen, und nicht 
immer in ihrer natürlichen DBerbins 
bung darin dargeftellt werden: fo 
fanı der Künftler daraus nicht fo 
gut, als aus dem Veſalius, die ihm 
nothige Kenntnig der aͤußern Theile 
des menfchlichen Korpers erlangen.) 
— Mill. Cowper (The Anatomy 
of human bodies . . Lond. 10697. 
f. 1737- f. Lat. ebend. 1739 und Utr. 
1750. £. iftim Grunde nichts, als dag 
vorhergehende, mit 9, nicht fehr rich⸗ 
tig gezeichneten Blättern vermehrte 
Merk. Die, unter dieſen befindlis 
chen ninologifchen Figuren ſind nad) 
einem Gyps⸗Ausguß gemacht. Ich 
verbinde mit ihm zugleich eben dieſes 
Verfaſſers — Myoromiareformata, 
or an Anatomical Treatife on the 
Mufeles of the human body, Tond. 
1724: f. in welchem die XI. XL. und 
XII Tafel, ©. 126 u. f. zum Ger 
brauch für Künftler eingerichtet wor⸗ 
den find.) — Dom. Roſſi (Iſt Her⸗ 
ausgeber der Anatomia per ufo ed 
intelligenza del difegno, ricercata 


non folo fu gl’ofü e mufcoli del 
corpa 
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corpo umano, ma dimoftrata en- 


cora fu le ftatue piü inſigne di Ro- 
ma, delin. . ... per iltudio della 
Acad. di Francia fottola direzzione 
di Carlo Errard .... prep, dal D. 
Bern. Gen «+ R..ı6g1.f. Das 
Werk beftcht aus 42 Kupfertafeln, 
und ı7, auch in Kupfer geftochenen 
Blaͤttern Erklärungen, wovon die ers 
ftern 28 anat. Fig: und die legtern 
die ſchoͤnſten Statuen des Alterthus 
mes darftellen. Auch dieſes Werf, 
fo vortreflich es ift, macht den Bes 
ſalius für den Künftler in fo fern 
nicht unentbehrlih, als darin fich 
nicht ganze Skelette, fondern nur die 
einzeln Knochen des Kopfes, Rum— 
pfes, Armes und des Fußes finden, 
und als die darin befindlichen myo» 
logifchen Figuren nicht nach der Ra— 
tur, .fondern nach einem akademi—⸗ 
ſchen Model, gezeichnet worden, alg 
wodurd fie, auch wenn jenes von 
präparirten Körpern abgeforme ift, 


unfehlbar, etwar von ihrer Wahr- 


heit verlieren muͤſſen. In Anfehung 
der einzeln, fo wohl ofteologifchen, 
als myologifchen Theile, hat eg, in. 


deſſen, Vorzüge vor dem Veſalius.) 


— W, Ebejelden (Anatomy of the 
human body, Lond. 1726. 3. verb. 
1741. 8. mit 40 Kupfern und eben 
dieſes Verfaſſers Olteographia, L. 
1737. Die Figuren zu beyden ſind 
durch die ſo genannte Camera ob- 
ſeura gezeichnet; und, in dem er 
ftern koͤnnen die ıgte und 2ote Ta- 
fel, welche den gefchundenen Mar: 
ſyas, und den Herkules, indem er 
den Antdus empor hebt, darſtellen, 
fo wie die acht einzeln myologifchen 
Higuren, dem Künftler nüglich wer 
den.) — Giegfr. Bern. Albinus 
(Tab. Sceleti et Mufeulor. corpo- 
ris bum. Logd. B. 1747. fol. und 
Ebendeffelben Tab. ofiium humanor. 
ebend. 1753. f. Die Kupfer ſind von 
Wandelaar gefiochen, und dag erftere 
Merk kann unfireitig dem Künftler 
eine gründliche Keuntniß der mus: 


Ana 
fuldfen Theile verfchaften, ob er 


‚gleich nie die Muskeln auf folche 


Art, wie fie darin dargeftellt wer⸗ 
ben, in feinen Figuren, und zwar 
besiegen nicht nachahmen kann, 
weil fie, in der Natur nie fo allein, 
ohne Häute, Fett, Drüfen, Adern, 
u. ſ. to. liegen. Engl. von T. Innes 
1779.4.) — Tarin (Myographie 
ou Defcription des mufcles ducorps 


‚humain, Par. 1753; 4. und Eben- 


befielben Ofteographie ..... . Par. 
1753. 4. aus dem vorhergehenden 
Werke gezogen. Beyde vırdienen, 
indeffen, befonders bemerkt zu tvers 
ben, meil nicht allein die Kupfer das ° 
zu fehr fauber verfertigt find, fon» | 
dern weil auch der Verf. in der Eins - 
leitung zu dem Ießtern, die Verhaͤlt⸗ 
niffe des äußern Korper der Kinder 
egen Ermachfene, des weiblichen 

efchlechtes gegen das männliche, 
und die Kegeln angiebt, nach wel— 
chen die alten und neuern Künftler 
dieſe Verhältniffe beftimmt haben, 
und alles diefes mit Ausmeſſungen 
bes Apoll im Belvedere, der Veſta⸗ 
lin, und der Mediceifchen Venus er- 
läutert.) — ©. Lichtenfteger (Vor⸗ 
ftellung der Gebeine und Musfeln 
bes menfchlichen Körpers .. Nürnb. 
1767 und 1774. f. lat. und deutfch, 
ebenfalls aus Albinus genommen, 
aber nicht fo gut geratben; und bie 
englifchen Nachdrücke jener Werke, 


ſind noch weit mehr unter dem Dris 


ginal.) — Albr. "Haller (Icon. ana- 
tomicar. Fafc. I- VII. Gdtt. 1753» 
1756. f. Wenn gleich der Kuͤnſtler 
bie ihm nöthige anatomifche Kennt- 
niß nicht aus diefem Werke erlangen 
kann : fo fönnen doch die, von J. E. 
Rollin und J. P. Kaltenhofer dazu 
verfertigten Zeichnungen, und. die 
von J. D. Heumann, J. v. d. Spieck, 
I: C Schröder, Mich. Roͤßler, und 
I. €. ©. Srigfch geftochenen Kupfer 
ihn lehren, wie anatomifche Gegen» 
ftände abzubilden find.) — ©. Biss ° 
bane (Anatomy of Painting, Lond. 


31769. 
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16) — Eh. Bonner (Etudes andre, auch in Kupfer geſtochene, 
dAmtomie & l’ufage des Peintres, von Bouchardon fich berfchreibt. 
p. Demarteau (Par. 1; =.) fol. Aber, fo vielen Nutzen fie auch in fo 
—— DE. in Rothſtein⸗Manier. fern gewiß haben, als fie gleichſam 
Derf. giebt, in dem Avertiffe- Körper find: fo find fie denn doch 
fid) das Unfehn, als ob er der Gefahr auggefegt, bey dem Ab» 
at welcher für die, dem formen, durch dag Eintrofnen des 
endthige Kenntniß der Ana- Gypſes, etwas verftellt und verzo⸗ 
mie, forge; und ans der Behaup- gen zu werden, und die Gleichheit 
7 daß Befonders noch feine ana- und Schönheit in der Ründung der 
hen Abbildungen von Kopf, Theile zu verlieren. — — 
Da und Fuß vorhanden wären, Bloße, anatomifche, befondre Ab» 
ich andy wirklich, daß er nicht bildungen, in bunten Kupfern mit 
bas vorher angezeigke, ita- mehr oder weniger Erflärung, find, 
iche Werk feines Landsmannes, umter mehrern, geliefert worden: 
mad, kennt. Auch hat er auf die von Jac. Chrftpb. Le Blond (tı741). 
Dariellung Diefer Theile die mehre Job. Nomiral (1746) Jacq. Baus 
Kläger Hermender) — ©. 5. tier (1) Eflai d’anatomie, ou 
ildung der Kochen und täableaux inprimes, qui reprefentent 
Basteln bes menfchlichen Körpers, au naturel, tous les mufcles de la 
#80. 1782. 6.481.) — 5. Bou» face, du col, de la tete, de lalan- 
Bon (L’Anatomie ä l’ufage du gue, et du larinx .. . Par. 1745.f. 
1781: von Seffard gef.) 8 DI. 2) Suite de l’eflai de l’Anato- 
2b, 5. Aavater (nleit. zur mie, ebend. 1745. f. 12 DI. welche 
“om Keintnig des menfchl. Kör- auch den Titel: La Myologie du 
16 für ner und Bildhauer, tronc et des extremites führt; 3) 
700.8. Nacheinemhol. Werte Anatomie de la Tete . . . Par. 
tel, aus den Albinifchen Ta- 1748. fol. 8 Bl. 4) Anatom. gen. 
gen.) — — Die, von 9. desvifceres .. . avec l’Angiologie 
are, inf. Biblioth. de Pein- et la Neurologie de chaque partie 
Mer. 463 angezeigte Anatomia du corps humain, ebend. 1751: f. 
Pufo de’ Pittori, di Jac. 18 Bl. Auch find die drey erftern 
en. 1679. f. ift mir nicht mit dem Titel, Myologie complete 
mme; und die übrigen fonft . ... Par. 1746. f. ausgegeben wor⸗ 
Mo diefens Derf. in dem Kapi- ben. 5) Expofit. anatom. de la 
Foo ber Unatomie, angeführten ftrufture da corps humain en vingt 
er find niche für den Künftler, Planch. .. . pour fervir de fuppie- 
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| ‚den Zergliederer und ment à celles qu’on a donnes au 
a ar, hätten fich noch public... Par. 1770. £) Arnaud 
menielen permehren laffen, und bes · Eloy Bautier, Sohn des vorigen 
um Theil gar nicht einmahl (Cours complet d’Anatomie, Par, 
ch Die Anatomie, wie, 5.38. 1772-1774 f. in 4 Abth.) Das 
462 angezeigte Hallerfche Phy⸗ Urtheil Hallers, über die, fonft koft- 
* baren Arbeiten des Vaters, in Ruͤck⸗ 
gehoren noch hieher, ſicht auf Richtigkeit, fiel nicht guͤn⸗ 
edenen Kuͤnſtlern, in ſtig aus; in mie weit es von den Ars 
aber Gips, geformten anato⸗ beiten des Sohnes gilt, muͤſſen Zer⸗ 
m einzeln en, deren eine, gliederer beftimmen, — — 
Mer andern, dem Mich. Angelo zu- Ueber bie Gefchichte der anatomi- 
smameben wird, und wovon cine Zeichnungen — über den * 
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Fluß der’ befferh Kenntniß ber Anator 
mie in die Mable ber Neuern 
überhaupt, und in die Werke ſeinze⸗ 
lee SKünftler befonders; über die 


Schwierigfeiten, richtige anatomi⸗ 


ſche Zeichnungen gu machen, u, b. m. 
find fehr leſenswerthe Nachrichten 
und Bemerkungen, in dem „Werjeich« 
niß einer Sammlung von Bilbniffen 
größtentheils berühmter Aerzte . . « 
von C. W. Moehſen, Berl. 1771. 

“ inder, ©. 53 u. f. befindlichen 

bhanblung „von der Verbindung 
der Arzneygelahrtheit mie den bilden- 
den Künften“ enthalten. — Uebri— 
gens ift e# befannt, daß Leonardo 
da Binci eigentlich der erfie mar, 
welcher fid) der Kenntniß der Anato- 
mie unter den Neuern befliß, und 
dieſe Kenntniß, beſonders in f. ſpaͤ⸗ 
sern Werken, zeigte. 


Anfang. 


Meines Beduͤnkens hat 9. Sulzer, 
in diefem Artikel, in fo fern folcher 
die redenden Künfte betrift, nicht ge⸗ 
nau und beſtimmt genug, ben An- 
fang der eigentlichen Begebenbeit, 
welche den Inhalt, oder die Veran⸗ 
laffung eines Gedichtes feyn kann, 
von dem Anfange des eigentlichen 
Gedichtes felbft, das heißt, von 
demjenigen Punkte unterfchieden, von 
welchem der Dichter gleichfam fein 
Tempo nimmt. Sreylid, kann ber 
leßtere zuweilen, in Gedichten epi- 
ſcher Art, mit jenem Eineg feyn: er 
kann aber auch, mehr oder tweniger, 
entfernt von ihm liegen; und Unter» 
fuchungen, warum diefeg, felbft in 
epifchen Gedichten, nicht immer zus 
träglich ift, fo mie über. den Unter 
fchied, welcher, in Ruͤckſicht Hierauf, 
im Ganzen, zwiſchen dem hiſtori⸗ 
fchen Schaufpiel der Engländer, 
und den Schaufpielen gewoͤhnlichen 
Schlages fih findet, und ob, 
und woher ed Dichtarten giebt, 
welche einen abgebrochenen Anfang 


Auf 
zulaffen, und gar natärlich und noth⸗ 
wendig machen? und bergl. mehrere. 
wuͤrden bier, glaube ich, an.ihrer 
rechten Etelle gewefen feyn. — Ber 
ſtimmte Nachweiſungen hierüber Taf 
fen fich nicht geben; die Leſer müffen 
fie, aus ben folgenden Schriften, 
ſelbſt auszumitteln ſuchen. Zuerft 
gehört dahin, was die Commenta- 
toren des Ariſtoteles über die von 
9. ©. angeführte Stelle deffelben ge» 
fagt haben ; das Beſte darüber hat. 
Dacier bey feiner Weberfegung dee 
Poetif (©. 113. Ed. d’Amit. 1733. 
12.) und H. Eurtiug bey der feinigen 
(©. 131 u. f.) zuſammen gelefen; es 
ift aber, in feinem Betracht, viel. — 
Weit ausführlicher, oder weitläufti« 
ger, handelt davon Boſſu (In dem 
Traite du Poeme epique Liv, 2. 
Ch. 11. ©. 136. Ed. de Par. 1693.) 
— licher das, was eigentlich der 
Anfangspunft in einem Gedichte 
überhaupt ift, Batteux (Einleit. in 
die ſchoͤnen Wiffenfchaften, Th. 2. 
Abſchn. 1. Ark: 3. Kap. 3. vorzägl. 
©. 21 y. f. Aufl, 4.) — Warum der 
Dichter, befonderg der epifche, nicht 
von dem Punkte, wo ſich die eigent- 
liche. Begebenheit feines Gedichtes 
anhebt, fondern von einem, welcher. 
bem Zweck und Ziel deffelben, und 
dem Ausgange näher liegt, aqusge⸗ 
hen müffe, Hurd in ſ. Kommentar 
über den 1484 Berg des Horaz B. 1. 
©. 124. ber beutfchen Ueberſ.) — 
Cailhava (Das gte Kap. deg sten 
Buches f. Art de la Comed. Bb. ı. 
&. 173 handelt Du point ou doit 
commeticer l’aftion d’une fable co- 
mique, 100 zugleich die Mißlichkeit 
ber Regel des d'Aubignac,/ (welche 
auch H. S. angenommen zu haben 
ſcheint) daß naͤmlich die dramatiſche 
Handlung ihren Anfang dem Ende 


ſo nahe als moͤglich nehmen muͤſſe, 


durch treffende Beyſpiele gewieſen 
wird.) — lieber den, dem lyriſchen 
Bedidhre, eigenen Anfang, I. I. 
engel (In ‚den Anfangegründen 

: einer 


Ang Ant 

um Theorie der Dichtungsarten, 
Bırl.1783- 84 Steg Hauptſt. S. 277 
uf) = — Warum Hhekuba, in- 
dm fie auftritt, nicht anders, als 
Hagend auftreten Eönne, lehrt den 
f en Lefer der Inhalt und 
ng des Stückes. Wenn 
pbigenia bey den Tauriern nicht 
her aufträte, als Dreft und Pyla- 
| fo würden diefe mit feinem fo 
ofen Intereſſe für den Zufchauer, 
| —* geſchieht, auftreten koͤn⸗ 

— 


orte 
7 Angemeffen. 


der Angemeffenheit, in Rüd: 
| au Sıyl, handelt 3. €, Ades 
lung (Im sten Rap. des ıten This. 
| vom Style, Bd, 1. ©. 162. 
| . 1789.) | 
| Re Ankuͤndigung. 
Sulſer verſt eht unter dem Worte, 
ndigung, eigentlich die Expo⸗ 
Non; allen Das deutſche Wort bes 
MR miche eigentlich alles in fich, 
D8 das franzfifche ſagt, denn die⸗ 
hit fomobl die Anzeige deffen, 
de dorgehen foll, als defien, 
Border gegangen „und zur Ber 
nit des Solgenden zu wiſ— 
UL’ ad 8 Werk zu einem Ganzen 
lahm, erforderlich iſt. In der 
nem Bedeutung wird e8 von den 
Damon vorzüglich von epifchen 
ihlen, in ber legtern von dras 
neuſch aucht. Cailhava z. B. 
au Theatre]. 138) fagt, daß 
montion ung lehren müffe, quel 
le lieu,, ol Vaction fe paffe, 
us meitre au fait des evenemens 
Qu kont precäde, et nous pr£parer 
8 heißt hier, die Begebenheiten 
—— ſie blos anzeigen, 
—5 1) A ceux qui doiventfer- 
\ir a fes developpemens. Und daß 
| en ber Sprache der franzoͤ⸗ 
Shrasertheprie nichtg anders 
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‘ gefehen hat. 
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heiße, beweiſt das achte Kap. des 
zweyten Buches von Hedeling, Prati. 
que.du Theatre (I. 115. Ed. d’Am- 
fterd. 1715.) Diejenige Schwierig. 
keit alfo, welche H. ©. bey der Uns 
kuͤndigung findet, „daß, da feine 
der handelnden Perfonen vorher ft« 
ben fann, mag für eine Wendung, 
vielweniger was für einen Ausgang 
die Sachen nehmen werden, fit auch 
die Handlungen nicht beifimme ans 
kündigen koͤnne,“ iſt keinesweges die 
Hauptſchwierigkeit; und die Stelle 
beweiſt nur, daß Hr. S, entweder 
verleitet durch die eigentliche Bedeu⸗ 
tung des deutſchen Wortes, nicht im⸗ 
mer dem ihm, von ihm ſelbſt unter⸗ 
gelegten Begriffe treu geblieben iſt; 
oder daß er vielleicht das, was Lefs 
fing von einem Theile des Prologen 
der Alten, und befonders des Euri⸗ 
pides fagt, ( Dramat, NR. 48) für 
das ganze Gefchäft des Prologen 
(denn auf der griechifchen tragifchen 
Bühne enthielt der Prologus vag 
was jet die Erpofition enthält) ans 
Aber nur der Prolog, 
in fo fern eine Gottheit ihn machte, 
fonnte den Ausgang ankündigen; 
und wicht die bloße Anfündigung ders 
felben allein war der (inhalt des Pro» 
logen. So zweckmaͤßig für dag 
Trauerfpiel alfo die Prologen dee 
Euripides immer feyn mögen, und 
fo wenig ich die ihnen. entgegen ſte— 
henden Ueberrafchungen der Franzo⸗ 
fen in Schuß nehmen mag: fo ift 
doch fo viel gewiß, daß Prolog, oder 
Erpefition, mehr find, als was 
Hr. ©. fie feyn läßt. Und wenn, 
bey der Befchaffenheit unfers Thea⸗ 
ters, und bey der Art unferer Cul⸗ 
tur, jene, den Prologen des Euris 
pides zufemmende Eigenthümlichfeit, 
den Ausgang vorher zu fagen, wohl 
mwegfalten müßfe; und wenn, was 
Leſſing von den Vorzuͤgen diefer Bor 
herfagung lehrt, wohl nicht fo zu 
verftehen ift, als ob nur die Erpofis 
tion allein fig enthalten koͤnne: — fo 

murde 
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. würbe freylich, ſchon zur Berichti⸗ 
gung eines beftimmten Begriffes von 
der bdramatifchen Erpofition, und 
zur Theorie derfelben, manches in 
dem vorhergehenden Artifel, ganz 
unzulaͤnglich, und vieles gar nicht 
zu finden feyn; zu gefchmweigen, wenn 
man darin Aufklärung verlangte, 
warum das erzäblende Gedicht 5. B. 
eine eigentliche Ankündigung des Ins 
baltes cher und mehr fordert, als das 
Oramatifche? warum, und wie die 
dramatifche Erpofition allmählig im: 
mer mehr und’ mehr mit der Hand» 


lung felbft verwebt worden? und 


die Bortheile und Nachtheile hievon; 
warum, und ob das Luftfpiel eine 
andere Art von Erpofition zuläßt, 
als dag Trauerfpiel? u. d. m. Auch 
finden fich für diefe Lücken, befon- 
ders für die leßtern, wieder nicht, 
fo viel ich weiß, beflimmte Nach» 
yoeifungen; ich begnuͤge mich alfo, 
in Anfehung der erftern, auf fols 
gende Bücher zu vermweifen, In fo 
fern der Prologus des griechifchen 
Srauerfpieles die Erpofition der 
Neuern ift, aufdag, was die Com⸗ 
mentatoren des Ariſtoteles über 
feine Lehre hievon (wapı wosyr. XII.) 
zufammen getragen haben; es iſt aber 
nicht fehr viel. Dacier, inf. Ueber» 
ſetzung (©. 176. Edit. d’Amfterd. 
1733) fchränft fich blos auf die Wis 
‘derlegung der Ungereimtheiten ein, 
welche Aubignac, bey diefer Gele- 
genheit, dem Ariftoteles andichtet 
(Prat. da Theatre Liv. Ill. ch. r. 
©. ı43 u. f. Ed. d’Amft. 1715. 8.) 
und Eurtius, ben der feinigen (S. 
177 u. f.) thut erftlich nur eben dag, 
obgleich nicht fo bündig, fo anfchau- 
lich; und lehrt nebenher (©. 181) 
etwas, dag nur billig ein Aubignac 
ſollte lehren können, lehrt, daß der 
erfte Act, welcher jet bie Stelle des 
Prologen vertritt, nichts von ber 
Handlung felbft und — Batteux 
(Einleit. in bie ſchoͤnen Wiffenfchaf- 
‚ten, D. 2 ©. 234 ate Aufl.) was 
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Alles in ber Ankuͤndigung (dem erſten 
Acte) enthalten ſeyn müffe. — Cail⸗ 
bava in dem 7ten Kap. des ıten B. 
feiner Art de la Comedie (Bb. 1. 
©. 138 u. f.) handelt de V’Expofi- 
tion (dramatique) überhaupt, von 
ihren verfchiedenen Arten, ihren Eis 
genfchaften, u. db. m. und Diderot, 
hinter feinem Hausvater, ©. er 
der aten Ausg. der deutſchen Ueber⸗ 
ſetzung. * 

Was die eigentliche Ankuͤndigung, 
die epiſche Expoſition, anbetrift; ſo 
bat wohl G. E. Leſſing in ben Brie⸗ 
fen uͤber den Meſſias (verm. Schrif⸗ 
ten Th. 4. ©. go u. f.) die beſte 
Erläuterung der von Hrn. Sulzer 
angeführten Etelle des Horaz gege⸗ 


ben. — Unter der Benennung, Pro- 
— handelt davon Bot (in 


em Trait& du poeme epique, Liv. 3. 
Ch.3. S. ıgo. Ed. de Par. 16493.) 
fo wie Batteux, im2tend.f. Einleit. 
©. 111. gie Ausg. | 

Ueber die lyriſche Ankündigung, 
und die Eigenheiten derfelben ift J. 
3. engel, in den Anfangsgränden 
einer Theorie der Dichtungsarten 
(gtes Hauptft. S. 277 u. f.) nachzu⸗ 
leſen. — Uebrigens iſt der gegen⸗ 
waͤrtige Prolog des engliſchen Luft 
ſpiels keinesweges mehr das, was 
die Prologen im Plautus ſind; das 
entdeckt man leicht, wenn man fie 
auch nur flüchtig vergleicht. 


Anlegen, 


Ausführlicher, oder doch anwend⸗ 
barer, ald an der, von H. Sulzer, 
aus dem Kairceffe, angeführten 
Etelle, handelt diefer vom Anlegen, 
nämlich von der Wirfung verfchiede- 
ner, übereinander aufgetragener Far⸗ 
ben, in dem sıten Kap. des aten®. 
feines großen Mahlerbuches (S. 43- 
Nuͤrnb. Ausg. von 1728) — und 
de Piles in den Elemens de Peint. 
(S. 107. im zten B. f. Oeurvr. div. 
Amſt. 1767: 12.) unter ber Auf- 

ſchrift: 


Anm 


frft: Maniere d'eſquiſſer et d’&- 
baucher un tableau. — 


Anmuthigfeit. 


ur Vollendung dieſes Artikels, in 
Nüdficht auf das, was Anmuth 
überhaupt iſt, wie fie wirkt, und 
warum fie fo und nicht anders wirft, 
liefern Beyträge, der eilfte der Men⸗ 
delsſohnſchen Br. über die Empfin⸗ 
dung, in ſ. Phil. Schriften, Berl, 
ı1. &h.1. &. 90. — “Home (Im 
älften Kap. der netten Auflage f. Ele- 
ments of Criticism: Dignity and 
Grace, Bd. 1. G. 349. Ausg. von 
1769.) — 3. Riedel (m XVII. Ab⸗- 
khnitt ſ. Theorie der ſch. K. und W. 
über die Grazie, ©. 340. ıte Aufl.) 
- 4,9. Schott (Im 389-411 % 
des ıten Th. f. Theorie der fch. Wiſſ.) 
- Auch handelt von den Grazien 
überhaupt noch, obgleich etwas zu 
tönerifch, dee P. Andre in ber 


mm Ausgabe f. Efiai fur le Beau S 


(Par. 1763. 8. Th. 2. ©. 116.) — 
Burke, obgleich nur von der for 
mrlihen Grazie, und fehr kurz, in 
der Philoſophiſchen Unterfuchung 

über. ,. dag Erhabene und Schöne 

3. Abfchn. 22. ©. 197 derd. Ue⸗ 

)= Wiarcenay, in dem Eflai 

für a beaute , 177% 8. ©. 24 u. f. 

— — don der Grasie, in Rüd- 

ficht auf Kunſtwerke, und vorzüg- 

li) Mablerey: de Piles (in der 
Idee du peintre parfait S. 362 und 
47. indem zten B. f. Oeuvr. div. 
Ant, 1667. 12.) — I. Winkels 
mann (Bon der Grazie, in den Wer⸗ 
fen der Kunſt, in der Bibl. der fch. 
Viſſenſch. und fr. K. ster B. ©. 13 
uf. frzoͤſiſch. in dem zten B. ©. 554. 
der Varieres litter. Eben derſelbe 
ben ihr, als der Eigenfchaft des 
Khönen Style, von ihrem MWefen, 
und in wie fern fie in den Werfen 
verſchiedener Zeitpunfte der Kunft, 
Mehr oder weniger fichtbar geweſen 
ft, im fe Gefihichte der Kunft ©. 
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229 u. f. erfie Ausg) — Eoypel 
(in ſ. Difcours, Par. 1721.4. ©.75 
u. f.) — Watelet (allgemein, in den 
reflex, fur la peinture ©. 111. Ed. 
d’Amtterd, 1761.) — € £&. v. Ba⸗ 
gedorn (Bon dem Meis, ober der 
Brazie, insbefondre, in den Ber 
trachtungen über die Mahlerey, D. I. 
©. 21.) — Frz. C. v. Scheyb (Im 
sten Rap. des ıten Th. f. Köremon, 
Wien 1770. 8. ©. 150.) — Mengs 
(Bon dem Stile graziofo, in dem 
Br. an D. Ant. Pong, Opere T. 2. 
©. 44 und 58 und von der Grazie 
überhaupt, und im Eolorit, in dem 
Heldunfel, und in der Compofition 
in bem 8» zıten $. der Lezione pra- 
tiche di pittura (ebend. S. 281.)— 
J. Pet. Melchior (Der Künftler am 
Altar der Gragien, im gten St. des 
Pfaͤlziſchen Mufeums.) — — Bon | 
der Anmuthigfeit, in Ruͤckſicht auf 

Bartenbau: €. €. &. Yirfchfeld, 
in f. Theorie der Gartenfunft, Bd. r. 
, 174 — — Don dem Vorzuge 
der Dichtfunft vor der Mahlercy, 
in Ruͤckſicht auf eigentliche Grazie, 
oder Reiz, Leſſing im Laofoon, 
S. 216. ıte Aufl. — — „Ueber 
die vedende Anmuth“ hat H. Job: 
Friedr. Degen, zwey Nuffäge, Anſp. 
1779 » 1782. 4. herausgegeben. — 


Anordnung, 


Mon der Anordnung der Werfe der 
ſchoͤnen Wiffenfchaften und Künfte 
überhaupt handelt, wenigftens der 
Veberfchrift nah, ©. F. Meyer 
(In dem zweyten Haupttheil der 
theoretifchen Aeſthetik. Aufangsgr. 
aller ſchoͤnen Wiſſenſch. zter Th. S. 
268. erſte Aufl.) — A. Eberhard 
(An dem zten Abſchn. ©. 108 u. f. 
f. Theorie der ſch. Wiſſenſch unter 
ber Aufſchrift: „von der afthetifchen 
Ordnung.“) — Pb. Bang (In f. 
Aeſthetik, $$. 187.204.) — Andre, 
“Heine. Schott (Sin feiner Theorie, 
©. 366 u. f.) er ayr 

Ä Statt 
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Statt des von H. Suljer, zur 
Einficht in bie Anordnung der Baus 
kunſt, empfohlenen; fehr alten, Wer⸗ 
kes des dü Cerceau, dürften viel 
leicht folgende. Schriftfieller beſſern 
Unterricht gewähren: €. A. d'Aviler 


( In dem Cours d’Architeeture, qui » 


comprend les ordres de. Vignole 
avec des Commentairtes et les figu- 
res et les defcriptions de fes plus 
beaux batimens et de ceux de 
Michel Ange, enrichi de nouvel- 
les planches par P. J. Mariette, Par. 
1760. 4. und vermehrt und verbef 
fert, unter dem Titel; Livre nou- 
veaũ, ou regles des cing Ordres 


d’Architefture par J.B.de Vignole, 


nouvellement revü, corrige et 
augmente par Mr, B. (Blondel) .. 


And 


Luſtſchloͤſſern, um dieſe Stabt, oder 
in andern Gegenden von Frankreich 
gelegen, Par. 1757-1761. f. 4 Sb. 
und andere Werke mehr von denen 
ber,. welche bey dem Artikel, Baus 
kunſt, fich angezeigt finden. — — 
Bon der Anordnung der Gärten, 
Jean Sr. Blondel (Sn feinem ges 
dachten Werfe De la diftriburion 
des Maifons de Plaifance, Par. 1737. 


4. 28. ber jeder Art der, von ihm 


behandelten Gebäude, nah Mafs 
gabe der Größe und der übrigen Eis 
genfihaften derfelben.) — C. C. &. 
Hirſchfeld (Im 2ten und zten Th. ſ. 
Theorie der Gartenkunſt, Leipz. 1779. 
4. 5 Bd.) — — 

Don der Anordnung, in Rück 
ficht auf Mablerey, handeln Aeo. 


avec plufieurs morceaux de Michel B. Alberti (Im zten Buche f. Wers 


Ange, Vitruve, Manfard, et autres 
celebres Architefts tant anciens 
que modernes ... Par. 1767. fol: 
mit 104 Kupf.) — Jean Sr. Blons 
del (De la diftribution des Maifons 
de plaifance . 
Cours d’Architefture, ou Traite 
de la decoration, difribution et 
tonftruftions des Batimens, com- 
mence par J.F.Blondel et continue 
par M. Patte, Par. 1771- 1777. 8 
. 12°h.ing®B. wovon die 3 legten 

die Kupfer enthalten; befonderg im 
3. 5. und Öten Kap. des 4ten und im 
ıöten Rap. des sten Bos.) — Und 
In fo ferne die Anordnung auf Bes 
quemlichkeit gehts Eordemoy (Nou- 
veau traite de toute l’Architeeture, 
ou Part de bätir , „. . Par. 1714. 
4.) — Auch gehoͤret noch, infoferne 
bie Anordnung ſich aus vorliegenden 
Zeſchnungen ſchon gemachter Ge 
bäude vielleicht am gluͤcklichſten ab» 
ſtrahiren läßt, des Jean Fre. Blon⸗ 
del Architelture francoile, oder 
Sammlungen von Kiffen und Pros 
fpeeten der Kirchen, koͤniglichen 
Schlöffer, Pallaͤſte, Hotels, und 
anfchnlichften Gebaude von Paris 
ſowohl, als von den übrigen Fönigl. 


.. Par. 1737.4. 28. 


32) Ordnung ber Bewegungen, wie 


kes, de pietura S. 17 in der, dem 
Vitruvius des Laet, Amfterd. 1649. 
f. angehangenen Ausg.) — Franc. 
Junius (In den erften $$. des stem 
Kap. im zten B. feines Werkes de 
pictura Veterum.)— Ger. Laireſſe 
(In dem zten Buche des großen 
Mahlerbuches (©. 48 u. f. Nürnb, 
1723. 4.) und zwar unter folgenden 
Auffchriftens 1) Was vor-Gedans 
fen bey einem Mahler zu dem Ordi⸗ 
niren erfordert werden. - 2) Bon dem 
Drdiniren. 3) Ordinirung der Ge 
ſchichte. 4) Wieman ſchone Kupfer⸗ 
ſtuͤcke, Academienbilder, und Mos 
delle in dem Mahlen gebrauchen ſoll. 
5) Bon der Wahrſcheinlichkeit und 
mahlerifchen Art in einer Ordonnanz 
mit vielen, oder wenigen Figuren: 
6) Beobadhtungen wegen DOrdinirung 
ber (beyden) Gefchlechte neben einan« 
der ... 8) Von ber Wirfung der 
Gedanken bey dem Ordiniren. 9) An⸗ 
merfungen über einigen Mißverftand, 
in Borftellung der Gefchichte. 10) 
Von der Neichlichkeit und Natürliche 
feit in dem Drodiniren einer Hiftorie. 
11) Bon. Drodinirung der Bilder, 
weiche Einnbeveutungen enthalten. 


fie 


= 
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| raus ben Affekten nach einander 
fißen . .... 17) Grundregeln, mie 

- Mine Figuren, in einem großen 
Saume, und hintsiederum große In ei» 
m Keinen Begriff gu ordiniren feyn. 
19) Bon dem Drdiniren der Hiſto⸗ 
ten, Contrefaits, Einfiedelegen in 
nem furzen Begriff . - .. 20) Von 
der Veobachtung der Ordonnanz in 
einer Titel» Platte. 21) Nothwen⸗ 
Dige Beobachtungen in Betrachtung 
d Saͤle, Galerien, und anderer 

























- Serfhiedenen Stücken fortzufegen ge- 
if. Und im gten Kap. des 
achten Buches (Th. 2. ©. 57) vonder 
| —— der colorirten Steine neben 
and bey einander, ſowohl inner, als 
—— Haufe .. » imsten Kap. 
ahlung der Adern und Flecken 
er» und Zimmerarbeit, ſo⸗ 
I inner als außer Haufe, und 
or Ordnung darin zu beobach⸗ 
Im sten Rap. des zwölften 
Auhes (IH. 2. E. 387) von Drdis 
kung der Blumen ; und ihren Zar» 

N in Seftonen und Bouqueten. 
Abe Kap. Verfolg der Ordini⸗ 
ung und Stellung der Blumen.) — 
ePiles (Unter der Auffchrift, de 
alpolition, in dem Cours de en 
Are par principes (Oeuv.div, 1.2 
>. 73 e Unter eben diefer Aufs 
anf in der Diflertation fur les 
uvrages des plus fameux peintres 


Sad, T. IV. ©. 258) und in den 
onoy . ©. 139. 

@u Puy du Grez (nf. Traite für 

MPeint, Toul. 1699. 4. in der gten 

Cr (In den Sentimens des plus 

Et In f. Difcours, Par. 
FE T.1. Set. 3ı und 32. 


> Dilert. unter der Yuffehrift, De Ja 
Bektion, ©. 283 u. f) — 9%. 

- peintres ©. 86. bey dem 
ne Amſt. 1770.) 

1.4. €. uf) — Dubos 
den reflex. erit. fur la poeſie et 

©. 257- Dreson. Yusg.)— Richard» 






Derter, wohin man eine Hiſtorie in 
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fon (In dem Eſſai fur la theorie de 
la peinture ©. 94. Umiterd. Ausg. 
1728.) — Hagedorn (In dem zwey⸗ 
ten Buche feiner Betracht. über die 
Mahlerey, „von der Zufammenfeßung 
des Gemaͤhldes,“ (S. 154 u. f.) uns 
ter folgenden Auffchriften: Bon ber 
Verbindung des Dichterifchen, und 
des Mechanifchen bey dem erſten 
Plane des Gemähldes; die Einheis 
ten; Beobachtungen der mechanıfchen 
und dichterifchen Wahrſcheinlichkeit 
überhaupt . . Ungleichheit und 
Entgegenftellung der mannichfaltigen 
Gegenftände in einem Gemaͤhlde; 
von denr angenehmen Unebeninafe; 
die Gruppen; Die Vertheilung ins 
Defondere; von der Ruhe in einem 
Gemählde überhaupt, und von der 
Sparfamfeit mit den Gruppen und 
Figuren für die Stille und Würde 
eınes Gemähldes.“ Auch finden ſich 
einzele Bemerkungen über die Anord⸗ 
nung noch in der folgenden, dritten 
Abtheilung diefes Buches, „von den 
Berfchiedenheiten in den Gegenſtaͤn— 
den der Erfindung und Anordnung, * 
fo wie in dem Anhange N. LVII. 
(S. 814) welcher „von den Gaben 
und Werken des H. Hogarth und 
den Garicaturen überhaupt, inglei> 
chen von der Anordnung der Ge— 
maͤhlde nad) der Hogarthiſchen Zer⸗ 
gliederung der Schoͤnheit,“ handelt. 
— Sec. Algarotti (In dem Saggio 
fopra la Pittura ©. 140. der d. Ues 
berf.) — D, Webb (In der Inquiry 
into the beauties of painting, Dial. 
VII. ©. 134. derd. uch — St} 
C. von Scheyb en f Oreſtrio, 
N. XXIII. Th. J. ©. 246. von der 
Anordnung der Figuren.) — X. 
Mengs (Sin der Parte terza der ri- 
flefioni fu la bellezza, und zwar in 
den confiderazioni fopra la Com- 
pofizione di Raflaelo, di Correggio 
e di Tiziano (Opere, T.1. ©. 59) 
fo wie auch über die Compofition dies 
fer Künftler, (ebend. G. 148. 170. 
183) ferner noch) in den lezioni pra- 

tiche 
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tiche di pittura, von ber Eompofi- crit. fur la poeſie et la peint. (T.ı. 
tion überhaupt, und von ber Grazie Sekt. 33. Dresdn. Ausg. S. 266n.f.) 
in der Compofition ($. VIlL.und$.XL ermweislic) zu machen ; allein, weder 
T.3. ©. 275 und 289) und fein Her» feine Denfpiele noch feine Gründe, 
ausgeber, Nic. de Azara, bey Ge⸗ erweiſen diefes, in Anfehung bed 
legenbeit der erften Echrift, (T. ı. Drama, binlänglih; daß man, in 
©. 107) vonder Schdnheit der Com⸗ andern Dichtungsarten, vorzüglich 
pofition.) = — in den ersäblenden, und bier befons 
Ueber die Anordnung der drama. ders in ſcherzhaft erzäßlenden, leicht 
tifcben Handlung find, in fo fern die Unvolltommenbeiten des Plan 
Anordnung der Begebenbeiten, und über den einzeln Schönheiten verg 
Sabel, oder Plan auf Eines bin». fen, oder überfehen könne, bemoeift 
auslaufen, nachzulefen, im Ari» unter andern der Orlando furiofo; 
ftoreles daß, was er über die Sa- und mer ließe nicht den Idris, ob 
bel überhaupt fagt (wspı wamr. VI, & gleich nicht vollendet ift, mit Ver⸗ 
7, VII. VI IX. X.) mit feinen gnügen? Allein zwifchen der Hand⸗ 
Kommentatoren, als Dacier (S.gı. lung, in diefen beyden Dichtungsars 
Amft. Ausg. von 1733.) Curtius ten, findet, fo wie in mehrern Stüf 
(©. 121 u. f.) wo aud) zugleich die, fen, fo auch ım Anfehung der Uns 
von Pemberton in den Obfervations ordnung der Begebenheiten, eingroßer 
on Poetry (Lond. 1738.8.) und von Unterſchied Statt, welchen N. 
Bodmer, in den critifchen Briefen zer, und meines Wiffens, fein Runft- 
(Züric) 1749. 8. ©. 74 und 177) ge» richter, beſtimmt und deutlich genug 
gen die Ariftotelifche Lehre, „daß die angegeben hat, und ben, ausführs 
2. ber vorzüglichfte Theil des ich zu zeigen, bier nicht der Dre ift; 
auerfpieles ſey,“ gemachten Ein- er ergiebt fich, indeffen, aus ber 
wendungen, widerlegt werden. — bloßen Bergleichung der Wortes 
Bon diefer Anordnung handelt auh Dramas und Erzählung, von felbiE 
Horaʒ (ad Pilones V. 42 u. f. V. — — Zu der dramatifchen Anerbs 
146 u. f.) und Erläuterungen darüber nung geboren noch, aus 
baden feine Commentatoren, als Hurd Pratique du Theatre, dag 4. 5.8te u. 
(1. 62 und 123 d. Ueberf.) Batteux ge Kap. des zweyten Buches, de ia 
Einl. in die fch. Will. 3. 266 und continuite d’aktion; des hiftoires & 
294. vierte Aufl.) u. a. m. geliee deux fils, dont l’une eft nommee 
fert. — — Wie das Genie, und Epifode par les modernes; de ia 
wie der Witz die dramatiſchen preparation des incidens; du de- 
“Handlungen anorbnen, hat G.Epbr. nou&ment, ou de la cataftrophe, et 
Lefjing in der Dramaturgie (N. iſſus du poeme dramatique (S.7 
XXX u. f.) fehr anfchaulich gezeigt; 83- 115. 122. im ıten Bd. ber 
wo auch zugleich, * ſehr vielen ſterd Ausg. 1715. 8.) — Aug 
Stellen (ald Th. 1. ©. 266 u. f. teur Einleitung in die ſch Wiſſen 
Th. 2.6, 140 u. f.) fehr — was er von der Einbeit der — 








Anweiſungen und Winke zu der An- lung fagt (zter B. S 23:1 u. 
ordnung in Kunfiwerfen überhaupt Aufl.) — Aus Diderors — 
zu finden find. — Daß nicht die Uns lung über die dramatiſche Dich r 
ordnung der Begebenheiten, niche binter feinem Dausvater, was 
der Plan eines Werkes, fondern die den Lnterfchied in der Unorbuenz 
Schönheiten des Detail, dag Ge: zwiſchen ernfthaften und luftigerz 
ſchick der Werfe der Dichtfunft ent» mödien, über die, aus Verfdyi 
ſcheiden, fucht Dubos in den reflex. heit des Genies, entfpringende $ 
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heit, in diefer Anordnung, 
eu Borzug — vor bloßen 
erden, u. d. m, (Th.2. S. 189u.f. 
he * in der 2ten Yuflage der 
Ueberſ.) bemerft worden 
gr. aus “ome’s Elements of 
„ ein Theil des 2atın Kap. 
. 3) und ein. Theil des 23ten, 
(te N ‚von 1769.) — aug der, 
t de omedie, von Cailhava, 
ie Kat Bitel, de PAction, dunceud, 
jes Incid s (VII. S. 195. ı 3.) 
es 5 nes (XL. 223. cbend.) de la 
on des fcenes (XI. 250. ebend.) 
| = (XV. 274. ebend.) de 
'entre $ te A 289. ebend, ) de 
tion (XIX. 341. ebend.) de 
> fable ou daktion (©. 359. 
= ein Theil des Kapitels de 
Mn des Kapitels des 
501). des Kap. de la 
ıphe ou du. Denouement 
— und. aus dem zweyten 
* Kap. des pieces d’in- 
ua general (X. 123) de 


s les pieces-A caraltere 



























’gnit — 





ih 
weh,“ 


AA, ‚ÄIX du denouement 


N caractere (XL. 468) 
* 3, maniere de les lier 
rincipaux, et de 


es 
phecer le * an accefloires, U, 
ch findet ſich in der 


Ad 
2 





ement, Dela Tra- 
‚A nit. E 1784, 8. %h.2. ©.45 
Yuffchrift: ‚Des moyens 
KV cönomie dramatique 
ätsliches hieruͤber, ‚ob es 
— Voltairi⸗ 
6 
it Anordnung der epiſchen 
handelt am ausführlich- 


Sn f. Traite du poeme 


lt. — 


e, im ‚dem,6ten und 7ten Kap. 
3 De im sten» ısten Ra» 
| en Buches.) — ie 


‚ wa atteur (Einleit. in ” 

after ih. S.,120 u. 
—— tan werden 
r nicht gut; denn 
oe und, dichterifche Zeitfolge 


gr 


vun): 


u 
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und Ordnun en ind, und müffen (ſehr 
wenige einzele Fälle abgerechnef) im« 
mer und ewig verfchieden bleiben. 
Uebrigens finder fi ch im Batteug 
(ebend. S 160) noch ein hier einfchlas 
gendes Kap. über Die Anordnung der 
Sachen in der Iliade. — 

Wag die Anordnung einer Rede 
überhaupt anbetrift: fo hätte 9. Sul⸗ 
zer vielleicht bier, oder vorher, wo 
er zu der Anordnung in den reden 
den Kuͤnſten übergieng, Anord⸗ 

nung der Worte in Abſicht auf Be⸗ 
deutung und Schall, welche ges 
woͤhnlich auch unter dem Nahmen, 
Lompofition, begriffen wird, und 
um deito cher befonders behandeln 
follen, da fie nur zu fehr von den 
Neuern, und befonder8 von ung 
Deutſchen, vernachläfiige wird, und 
die Sache ſelbſt fich nicht in den, da⸗ 
hin einfchlagenden Artikeln, alg Senke 
Ausdruck, Figur u. d. m. gehörig 
zur Aufchauung bringen läßt. _ Wie 
wichtig fie den Griechen gewefen, bes 
weiſt das Werk des Dionyfi tus von. 
Halikarnaß (mepı cCuVSsceuc evauxe 
rov im ten Th. ſ. W. Ed. Hudl., 
S. ı. und, unter andern, einzeln 
herausgegeben von Jac. Upton, Lond. 
1702. 8.) über welches fich unter an- 
dern, in dem 2ten und zten Th. deg 
Origin and progrels of language 
(Lond. 1775. 8.) ganz gute Bemer⸗ 
fungen finden. — Bon befondern 
Werken, oder Abhandlungen der 
Neuern, weiß ich nur aus I. Laws 
fons Leetures concerning Oratory, 
Lond. 1749. 8. die i4te anzufüh« 
‚ren. Auch fchlägyt dag Werk des J. 
Ogilvie: Philofophical and critical 
obiervations on the nature, cha- 
racters and various fpecies of Com- 
pofition, Lond. 1774. 8. 2 Bd. in 

diefe Materie, im Ganzen, .in fo 
fern ein, als es von dem Styleüber- 
haupt handelt, ob e8 gleich auch 
hierüber nicht febr viel Befriedigens 
des enthält. — — Bon der Anord« 


nung der Materie, oder der Ge— 
G dan⸗ 


) 
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danken, in Ruͤckſicht auf oͤffentliche 
Rede, haben, in eigenen Schriften, 
beſonders gehandelt, Hermogenes 
Erso rwv szoswv, einzeln herausge⸗ 
geben mit Erlaͤuterungen von Joh. 
Sturm, Strasburg 1570. 8.) — 
Joh. Strebaͤus (De eleft. et ora- 
tör.coHlocat. verborum Lib. Il. Par. 
1538. 4. Col. 1582. 8.) — I. 
&rucm (Partition. dialect. Lib. IV. 
Argent. 1376. 8.) — M. Borborn 
(Ideae orat. Lipf. 1661.8.)— Ebr. 
Schrader (Difpof. orat. ad duftum 
Rhetor.Ariftot.concinnatae, Helmft. 
1663.4.) — nam. — AB ein 


Theil der Nedefunft hat ferner diefe 
Haterie natürlich ihren Plag im 


alien Anweifungen dazu, und in 
allen Abhandlungen finden müffen; 
fo handelt Cicero oder, wer der Verf. 
der vier Bücher an den Herennius 
feyn mag, davon in dem gten und 
roten Kap. des zten Buches dieſes 
Werkes (Op. Vol. ı. ©. 64. Ed.Ern.) 
und im aten der Bücher de Oratore, 
76. (ebend. &. 418 u. f.) — Edm. 
Waller (In den Principes pour la 
le&ture des Orateurs, Par. 1753. 8. 
3 B. d. Hamb. 1757. 8. in dem gan- 
gen vierten buche.) — I. Kawſon 
(In der 2oten u. f. der vorher angef. 
Vorleſung. mit bloßer Ruͤckſicht auf 
Kanzelberedſamkeit.) — 3.Prieftley 
(In dem 0 Theile feiner Vor⸗ 
lefungen über Redekunſt und Kritif 
6te- ıote Vorleſ. S. 33 u. f. der d. 
Ueber), — HAugb Blair (In ſ. 
Lectures on Rbet.and belles lettres 
XXXI. a Bd. ©. 5ıuf) — Ch. 
Batteux (In ſ. Einleitung in die ſch. 
Wiſſenſch. 4ter B. S. 156 u. f.) — 
Condillac (In ſ. Unterricht aller 
Wiſſenſchaften ater Theil, ztes und 
ates Bud) ©. 388. der deutfchen Ue⸗ 
berf. Bern 1777) — und, damit ic) 
doch wenigftens eines Deutfchen ge: 
dente, Gottſched im Xten Hauptft. 
f. ausführlichen Nedefunft (S. 226. 
der zten Aufl.) u. a. m. — Allein 
alle diefe Schriftfieller, den H. Sul- 


, 1769.) — Job. Ebefipb. Adelund; 


An» 


zer mit inbegriffen, haben fi, bear 
einzigen Priefiley, und zum Theil 
den Hrn. Condillac, abgerechnet, 
mehr oder weniger, auf eigentliche 
Öffentliche Reden eingefihränft, und 
nicht die mindefte Ruͤckſicht auf die 
Kunſt der Eompofifion in andern Ars 
ten von Schriften, fo wenig fie auch 
gekannt ift, und fo fehr fie auch vers 
nachläßigt wird, genommen. U 

ift mie fein Schrififteller bekannt, 
der diefe Materie im weiteſten Um— 
fange behandelt hätte. Von dem 
Vorzügen der einen vor der andern 
(der Meth. initiativae vor der ma- 
giftralis) und von ihren Eigenfchafs 
ton, handelt Baco in f. Werte de 
Augment.fcientiar. (Lib. Vl. cap.2. 
©. ı65. Oper. B. ı. Lond, 1740. 
f.) — und I. J. Engel ausführli» 
her in f. Schrift über Handlung, 
Geſpraͤch und Erzählung (R. Bibl. 
der fch. Wiff. 16. 179 u. f.) mo auch 
Leſſings Vortreflichkeit in der Kunſt 
der Kompofition (die ſchon in ber 
Allg. Bibl. 10. bey Gelegenheit des 
Laocoon, fehr gut ing fiche geſetzt 
war) ihr gebuͤhrendes Yob erhält. 
Ueberhaupt dürfte dag Studium der 
legtern Schriften diefes wirklich 
großen Mannes vielleicht die lehr⸗ 
reichfte Anweiſung zur Kunft der Com 
pofition geben. — — — 


Anrede. 
Wenn, und wo die Apoſtrophe na⸗ 


tuͤrlich, daß fie nicht immer gerabe 


an eine Perfon gerichtet ift, u. db. ii. 
lehrt, unter Mehrern, Bomne, in 
den Elements ofCriticism (Ch. XX, 
Set. 2. im zB. ©. 255. Ausg. von 





in ſ. W. Ueber den deutfchen Styl 
B. 1. ©, 436. der zten Aufl. — °° 


| Anſchlag. 

Von Bauanſchlaͤgen handelt, unter 

mehrern: I. $. Penther ( Bauanı 
ſchlag. 


Anſ 


* „Augsb. 1765.f. zte Aufl.) — 
€, Such (Allg. und gründliche 
Anweifung zu Bauanfchlägen, Hal⸗ 

17771779 ah) 2 


Anfehen 


Wie der Dichter dag, häßliche oder 
ſchoͤne, Anſehen gebrauchen fönne, 
um, was er die Perfonen fagen oder 
thun läße, zu verftärfen, oder zu 
Ihwächen, hat G.E. Leſſing (Laocoon 
S. 236) an em paar vortreflichen 
Beyſpielen aus dem Shakeſpear, — 


fo wie an mehrern Stellen diefes- 


Werkes gezeigt, wie der Dichter es 
anzufangen habe, um das Anfehen 
ftiner Perfonen anfhaulich und wirk⸗ 
ſam darzuſtellen. — Wie der Dichter 
18 anzufangen habe, um Zuftande 
des Geiſtes, durch Züge des Anfe- 
hens, durch aͤußere Zeichen, anfchaus 


lich zu machen,.hat 3. I. engel, in 


den Anfangsgründen einer Theorie 
dee Dihtungsarten (©. ı92 u f.) 
in vortreflich gewählten Benfpielen 
gelehrt. — — Maß dag Anfchen, 
in Ruͤckſſcht auf bildende Kuͤnſte, 
anbetrift; fo ift es natürlich, daß, 
da diefe mir durch. dag Aniehen den 
Zuſtand des Geiftes darzuſtellen ver- 


mögen, die Künftler, mwofern Nie 


überall Seele fchildern wollen, es 
nicht genug, aber verbunden. mit 
dem Studio des innern Charafterg 
ſelbſt ſudiren koͤnnen; vielleicht hätte 
H. Sulzer aber dieſe wichtige Lehre 
anſehnlicher und intereſſanter ge 
macht, wenn er, in einzeln, indi⸗ 
viduellen, aus einzeln Gemaͤhlden, 
Der Statuen, genommenen Bey— 
fielen , gezeigt hätte, wo, und mo 
nicht, Künftler den Gemuͤthszuſtand 
durch Das Anfehen glücklich geſchil⸗ 
dert Haben? Da diefe ganze. Sache 
eigentlich zu dem Art. Ausdruck ge 
hört; ſo werden in den Notitzen zu 
dieſem Artikel diejenigen Werke ange 
führt werden, worin diefe Materie 
meitläuftig bebandels ift. — Ueber 
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bag, von ben Redner anzunehmende 
Anfehen ift, aus den, bey dem Ark. 
Anftand angeführten Werken, vor 
züglich, Die Stelle aus dem Eicero 
(de Oraf Ill. 56. Op. Vol. 1. p. 494. 
Ed. Ern.) nachjulefen.: — Uebrigeng 
ſcheint mir der Artifel zu denjenigen 
zu gehören, welche entweder gar 
nicht, oder dach nur durch zu viele 
Nachweiſungen zur Vollkommenheit 
zu bringen ſind. Selbſt das Wort, 


Anſehen, wenn es, wie hier, ohne 


alles Beywort gebraucht wird, fuͤhrt 
ſchon auf einen andern Begriff, als 
ihm hier untergelegt worden iſt. — 


Anſetzung der Finger. 


Die Anſetzung der Finger iſt, von 
den fruͤhern Schriftſtellern der Neuern 
über die Muſik, für nicht fo wichtig, 
tie jeßt, und zweifeldohne deswegen 
für nicht fo wichtig angefehen wor» 
den (tie man es noch aus des Präs 
torius Syntagm. B. 3. ©. 44. abneh⸗ 
men kann) weil man weder fo ge 
ſchwinde fpielte, noch in ſo ſchwere 
Zonarten fich vertiefte, oder fo ſehr 


auf gute Manieren ſah, als in den 


fpätern Zeiten. Fuͤr den Liebhaber 
der Gefchichte der Muſik wird es eine 
angenehme Beſchaͤftigung ſeyn, zu 
vergleichen, was Mattheſon, in ſ. 
Organiſtenprobe (im ten $. des aten 


Theils) und in ſ. Kleinen General- 


baßſchule ($. 11. der ıten Aufl. ); — 
Zambert, inf. Privc. de Claveecin 
(Ch. 1X.) — Winler, in den Ans 
fangsgründen des Generalbaſſes. — 


€. %. Humanus (Hartong) im 2ten 


Hauptſt. ſ. Mufic. .theor. prakt. 


Nuͤrnb. 1749. 4 — 5.W. Wan 


purg, inf. Kunft dag Clavier zu 
fpielen,. Berl. 1750. 4. — 2. 
zart, im Keen Hauptſt. f. Violin⸗ 
schule. — Molf in f. Unterricht im 
Klavierfpielen (im 7ten Abfchn. der 
aten Aufl... Dale 1784. 8.) — D. 
G. Tuͤrk, im aren Kay. f. Clavier⸗ 
fehle, — u. a. ni. Davon. fagen. — 

3 | Job. 


Anf 


ob. Nic. Tifcher, in f. Sammlung 
anmuthiger Clavierſtuͤcke, Nuͤrnb. 
hat die Fingerordnung uͤber die No— 
ten geſezt. — und J. S. Sander 
eine kurze und gruͤndliche Mweiſung 
zur Fingerſetzung fuͤr Clavierſpieler, 
Bresl. 3791. Gq. herausgegeben. — 
Das von 9. ©. empfohlene Werf 
des Eouperin ift, übrigeng, von 
Bach, in feinem angeführten Werke, 
8.88. nicht eben, als dag beſſere, 
beurtheilt worden. 

Wegen der übrigen Inſtrumente, 
f. den Art. Infteumentalmupit. — 


Anſtand. 


Von dem Anſtande, als einem 
Theile der redneriſchen Action, wird 
in allen, uͤber dieſe geſchriebenen 
Werken, gehandelt. Außer dem aber, 
was Cicero (de Orat. II. 56 u. f. 
Op. V. 1I.p. 494. Ed. Ern.) und Quin- 
tilian (Lib. Xl. 3. ©. 560. Ed. G.) 
davon fagen, erörtern jenen Gegen» 
ftand befonderd. In Iateinifcher 
Sprache: Nic. Seifchlin (Metho- 
‘dus declamandi, Argent. 1606. 8.) 
Sud. Erefell (De perfecta oratoris 
‚Attione et pronuntiatione, Lib. III. 
Lutet. 1620. 4.) — Job. Aucas 
(Attio Oratoris, ſ. de geftu et voce, 
Lib. ]l. Par. 1675.8.) — 2. ©. 
Morbof (De Eloquentia in tacen- 
do, Kilon, 1684. 4.) — © €. 
Birchmayer (De Oratore parrhe- 
ſiaſte, 'Vit. 1686. 4) — G. C. 
Brendel (De Chironomia peroran- 
tium, Lipf. 1693. 4.) — Pet. Scan: 
cius (De rat. declamandi Orat. 
Amitel. 1696. 8. und Eloquentiae 
exter. füecim. 1. Amftel. 1700. 8.) 
— Paul Överbed (De Actionis 
Orat. necelüit. et praeft.. Regiom. 
1696. 4.) — I. ©. Berger Matr. 
hiftor. de Hypocrifi orator. feuelo- 
quentia corporis, Vit. 1723-4.) — 
3. 8. Kraft (De oratore timido, 
Eri. 1765. 4.) — — In framoͤſi⸗ 
ſcher Sprache: Mich. le Faucheur 
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Auf, 


(De Pation de l’orateur, oü de la 
prononciation et du 'gefte, her 
ausg. von Dal. Eonrart, Par. 1657- 
12. 1676. ı2. Lyon 1686. 12... Bat. 
durch Melch. Schmid, mit Hinzufü- 
gung deffen, was in den Schriften 
des Cicero und Duintilian ſich bar 
tiber findet, Helmft. 1690. 4. Deutſch 
Jena 1709. 8. Das Wert ift, be 
fannter Maßen, von dem reformits 
ten Prediger, Mich. le Faucheut 
und Conrart verbejfertenur den Sthl 
und gab es heraus. Es hat mod 
jetzt feinen Werth, und iſt von den 
folgenden Schriftftellern über dieſt 
Materie, ſehr benugt worden — 
dm. Mallet (Eilai fur les bien- 
feances oratoires, Amft. 175% $& 
23.) — Joſ. Ant. Dinouare (L’elo- 
quence du corps, ou Paftion du 
Predicateur, Par. 1762.12.) Uebris 
gens will ich hier noch ‚bemerken, 
daß die, von H. v. Mur, im f. 
Bibliotheca rhetorica, in bem 20ten 
Kap., welches die Schriften De 
actione et pronunciatione | 
(S. 174. des ııten Th. f. Journals 
sur Runftgefch. und Litteratur) ans 
gezeigten Reflex. fur lreloguencedes 
Predicateurs, p. Mr. Arnaud, 
1695. ı2. nicht ein. Wort Bomber 
rednnerifchen Handlung, und 2 
rednerifchen Vortrage enthalten, fon» 
dern wider die, von Phil. Goib 
Duboig, in der Vorrede gu fr 
fegung der Reden des A. Auguſ 
Par. 1694. 8. ip — 
nungen über die geiftliche Beredbfam. 
feit gerichtet find; und daß bi 
ihm, ebend. ©.) 176: j 
Schrift (des Sefuiten Rapin 
grand etdufublime dans les mo 
avec quelques obfervat, fur Ve 
12. chen fowenighieher gehört. Da 
erftere ift, bekannter Maßen, 
als‘ eine jefuitifche Wendung, mu 
den Praͤſidenten Lamoignon „ um 
Turenne, Conde und: Ludwig Br 
ıgten zu- loben; und die Obilerwı 
tion! 
















quence des bienfeances, Par. 
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tions, welche eigentlich die Grund⸗ 
Tage 868° erftern find, handeln nur 
don den bienfeances der Rede ſelbſt, 
Be, der Jeſuit die Nüch 
anf Zeit und Umftände, oder die 
Uebereinftimmung zwi⸗ 
fa den, was der Kedner,! und 
| seen, mit welchen er es 
at, Derfteht. — — Sin englifcher 
präche: eigen (Rules for fpeak- 
ıd Aktion, in aletter to a 
* —— ( 48* Ungen. 
öf fpeaking i in Public, or 
fa 'ontthe Aktion of the Ora- 
zn 8 = 'Ungen. (The Art 
Containingl. AnEffay 
* are given rules for ex- 
eilit rly'the principal paf- 
18 * — which oecurin 
ublie fpeaking. . 
nd 1763. 8. * — Un. 
— —— pointing 
and plain method, 
nce and — proper 
— it, Lond. 1765. 8. — 
ſcer Sprache: Job. Pb. 
er ‚ von Ratur, und nicht 
ze Ften Affecten liebliche 
ehme Prediger auf der 
tft. 1702. 8.) — Regeln 
lichen VBortrage in der 
* dem Bremiſchen Ma⸗ 
St2. S. 349. (Sie 
7: u Wiffeng, aus‘ dem 
abe ich weiß nicht, aus 
gezogen.) — Tob. 
 (Kurzgef. Grundf. 
een des Leibes, 
er — Auch wird 
veiſungen zu der Re⸗ 



















































ip 
m wait 
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#ınhsr 


u ur la lefture des Ora- 
1753-8. 3 B. (im öten 
Lawſons Leftures, 
(in der 22ten Vor⸗ 
8% der deutſchen lie» 
tſcheds Redekunſt 
—* ©. 382. der 


nm am davon vehan. 


5⸗ + : 
. ji 






aupt, als in Mallets 
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Wegen mehrerer hieher gehoͤriger 
Schriften, ſ. den Art. Vortrag und 
Stellung. 
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Anftändig 


Etwas weniges von dem, was die⸗ 
fen Artikel fehlt, iſt in dem roten 
Kap. von Some's Elements of Cri- | 
ticism (Vol. 1.!&. 330 u. f. Ausg. 
von 1769) und in J. Riedels. Theo⸗ 
rie der ſch. P. und W. im: dem XIV. 
Abſchnitt (CS. 242) zu finden. — 
Auch Handeln von dem Anſtaͤndigen 
noch, mit Ruͤckſicht auf das Luſt⸗ 
fpiel: Cailhava (Im gten Kap. des 
iten Bos. ſ. Art de Ja Comedie.) 
= Ungen. (Ueber den ſittlichen Ans 
fand im Eufifpiel, in der deutſchen 
Monatsfchr. 8. J. 1791. 68.) — 
— Don dem —— — in der 
Mahlerey: EL Aaiceffe (Im 7ten: 
Kap. des vierten Buches ſ. Großen 
Mahlerbuches.) — — Aebtigens 
fcheint H. Sulzer durch die angenont« 
mene Erklärung der Schulewon dem) 
Anftändigen, verleitet worden „zz: 
ſeyn, Dinge für zufällig zu erklaͤren, 
die dieſes, in Ruͤckſicht auf den 
bloßen Begriff von der Sache, bey 
welcher er ſie als zufaͤllig angiebt, 
oder auf die Eraͤugnung derſelben in 
der wirklichen Welt, freylich ſeyn, 
die hier freylich wegfallen oder blei⸗ 
ben, fo, oder anders ſeyn koͤnnen, 
welche aber in der Kunſt keineswe⸗ 
ges mehr zufaͤllig find. Die Gruͤnde 
dieſer Behauptung liegen indem Be⸗ 
geiffe vom Kumftiverf, welcher dem 
H. Se vielleicht nicht bey Ausarbei⸗ 
tung eines jeden Artikels, ganz ges 
genwaͤrtig geweſen iſt; aber bis auf 
welchen die Sache zuruͤck zu fuͤhren, 
mir der Raum nicht erlaubt, An 
einem: Beyſpiele will ich indeſſen die 
Richtigkeit der obigen Bemerkung 
zeigen. H. Sulzer ſtellt den, bey der 
Anbetung dev Hirten vom Raphael, 
in der Entfernung befindlichen „eins 
fältigen Hirten, welcher feine Ehr⸗ 
63 furcht, 


⸗ 


Anf 


furcht, durch Abnehmung - feiner 
Mutze, bezeugt, als zufällig dar; 
und allerdings läßt fich eine Hirten- 
Anbetung in abftrato denken, und 
kann auch: eine folche Anbetung in 
der Natur fich eräugnet haben, ohne 
daß dirfer Hirte, und auf folche Art, 
Dabey gegenwärtig gemefen waͤre; 
allerdings erfordert die Begebenheit 
allein dieſen Hirten nicht; er kann 
wegfallen, oder da bleiben; allein, 
welcher große Kuͤnſtler, oder Dich. 
ter, ftellt denn dar, blos um darzu— 
ſtellen? Welchen ift denn Darſtel⸗ 
ling Zweck? Und nicht vielmehr 
Mittel? Mittel, alle die Borftellun- 
gen und Empfindungen zu. erwecken, 
welche eine fülche Begebenheit in der 
Natur erwecen kann? Hierauf ar: 
beitet er los; dieſes ıft fein Zweck; 
und diefen Zweck kann er nicht erreis 
chen, ‚ohne fein Werf der Wahrheit, 
der wahren Natur, fo.nahe, als 
moͤglich, zu bringen, .opme.ihm den 
hoͤchſten Grad. der Täufchung zu ger 
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ben, ohne es fo individuell, als 


möglich, zu machen. Kein Ding in 
der. Natur eräugnee fich aber, ohne 
daß nicht Umſtaͤnde es begleiteten, 
weiche, in Ruͤckſicht auf die Eraͤug⸗ 
nung, oder anf das Ding ſelbſt, 
freylich gleichguͤltig ſind, welche frey⸗ 
lich, dieſen unbeſchadet, da ſeyn, 
vder wegbleiben koͤnnten, und welche, 
in ſo fern alſo, zufaͤllig heißen, die 
aber auch ſchon in der Natur die 


Wirkung deſſelben modifieiren und 


beſtimmen. Ein ' und derſelbe Baum, 
allein, oder mit mehrern, mit gleich⸗ 
artigen, oder mit ungleichartigen, 
auf dieſe oder auf jene Art mit ihnen 
gepaart, ſo, oder anders beleuchtet, 
auf einer duͤrren Haide, ‚oder auf eis 
ner blühenden Wiefe befindlich, u. f. 
mw. wirft jedesmahl anders auf den 
Befchauer; und, obgleich die eigent- 
lich anbetenden Hirten, allein, und 
für fichb betrachtet, vermittelſt des 
Daſeyns diefes Bloͤden und Einfältis 
gern, Leinen andern Eindruck ma 


Unt 


cheit, nicht anders wirfen:fo wirken n 
vermittelſt beffelben, doch tiefer; da 
heist : fo feheint dag Gemaͤhlde um bes 
fto che die wahre Begebenheit darzu⸗ 
ftellen. Diefer Hirteiftalfo, fuͤr das 
Kuͤnſtler⸗Ganze, keinesweges zufällig, 
kann keinesweges wegfallen oder da⸗ 
bleiben, ſo wenig er auch zu dem Na⸗ 
tur⸗Ganzen der Begebenheit erfor⸗ 
derlich iſt; er iſt, zur Wirkung des 
erſtern ſchlechterdings nothwendig, 
folglich ſehr weſentlich. Ohne ihr 
haͤtte das Gemaͤhlde nicht das An⸗ 
ſehn der Wahrheit, welches gegen⸗ 
waͤrtig es hat. Und nicht blos die⸗ 
fes, ſondern auch der Reiz der Mans 
nichfaltigfeit, oder: Abwechfelung; 
toelchen es durch diefe Gegenflellung 
der Figuren, durch diefe Verſchieden⸗ 
heit des Ausdruckes der Ehrfurcht, 
erhält, würde, ohme diefen Hirten, 
ihm mangeln; ed würde einfsrmig 
erfcheinen.. Blos anftändig aber 
wird e8 dadurch gar nicht. Man 
fieht leicht, wohin dieſes weiter führt, 
und daß dadurch keinesweges un⸗ 
ſchicklich gemählte Nebenumftände, 
mie die in eben diefem Artikel ange⸗ 
führten Hund und Kage find, im 
Schuß genemmen werben; denn nicht 
von diefen oder jenen, ſondern von 
folchen NRebenumftänden. (wie wir. fie 
in der Natur nennen, aber billig in 
Kunſtwerken nicht immer nennen fol- 
ten) — von foldhen Nebenumftäns 
den überbanpt, fage ich, ift bie 
Rede. — — Da falfche,. oder uns 
beftimmt und falfch ‚ausgebrückte, 
Begriffe, nirgendg, und am wenig⸗ 
fien im Theorien, gelitten werden 
follten,. weil fie den ‚großen Theil 
des Nutzens, welchen diefe noch has 
ben könnten, geradezu vereiteln: fo 
habe ich, diefe Anmerkung mir zu er⸗ 
lauben, kein DBedenfen getragen. 
Man fann zugleich daraus fehen, 
tie ſchief und ſchwankend und einfeis 
tig das Ralſonnement über die Künfte 
augfäht, mern man Begriffe aus 
der Schule gänzlich auf fie — 
will. 


:Yür 


A Auch iſt meines Beduͤnkens 
1— durch das, was H. 
ju ſ. Vertheidigung im 
am Et. ©. u. ıten Bade tee 
Nahträge zu S allgemeinen Theo⸗ 
vie, Reipg 17792: 8. fagt, vollkom⸗ 
gerechtfertiat worden. Uebri⸗ 
ich hierdurch gar nicht 
dem Arutel gänzlich berichtigt, oder 
| en ; dazu gehörte ein 
ten Artikel. — ‚a 


I 

une 

on H. Euler, vorzüglich, 
Mecht, zur Kennmig: d 
der Geſchichte der Au⸗ 
Ren, bieber gehörigen 
winlkelmanns find: fol» 
3) Gedanfen über die Nach⸗ 
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mung der;griechifchen Werle inder 
Rablerey und Bildhauerfunft, Dres: 
01754. 4- 2) Sendfchreiben über 

fen: von der Nachahmung 


md Erläuterung der Gedan⸗ 
Nachahmung . +» ben 
Huf des erftern Werkes, 
756. 4. Sranz. Par. 1765. 
abi bein gien Bd. S. 285 ber 
‚Varieres tter.., Englifch, Lond. 
Br Aucı find fie, italienifcd), 
en. »3) Erinnerung uͤber die 
ade Werfe der Kunſt; 
Brazierinden Werfen ber 
Auf, Beſchr ibung- des Torſo im 
eoebere,zu Nom, und Anmerkuns 

zen über die Baufunft ber alten Tem⸗ 
pel zu Girgentiän Sieilien, im sten 
5. der Bibli der fh. Wiffenfih- ©. ı 
fr &, 223.1. f. 4) Anmer⸗ 
angen uber e Baufunft der Alten, 
195 1762.4- 9 Gefchichte der 
Kunft des Alterthumes, Dresden 
1762. 4. mit: K- und Anmerkungen 
über die Gefchichte der Kunſt des Al⸗ 
Mhumes, cbend. 1767. 4 Neue 
‚jener, mit Einwebung biefer, 
n.7 u übel gerathen ) 
mifch, von dem Abt Amoretti, 
„1179 4.28. Bon €. dea, 


ut 
.“ 


ar — 


u; 
J 
* 
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17 
es we 
ten, uͤberhaupt alles, was über feine 
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Rom 1783 21784. 4. 3B. (Mit den 


Winfelmannfchen Schriften über. die 
Baufunft, und einigen f. Briefe, fo 
wie mit vielen; Anm. und vorgeblis 
chen Berbefferungen, und Abhandl. 
des Lieberf.) Franz. nach der erften 
Ausgabe, von Sellius und Robinet, 
Par.ı766.8.25d. Dverd. 1784. 12. 
250... Volftändig von M. Yuber, 
mit neuen Kupfern, Leipz. 1781. 4- 
3Bd. (big jetzt ‚die beſte Ausg. des 


Werkes) Mit Aumerk. aus den ital. 


Ueberf. in der prächtigen Ausg. ber 
Oeuv. de M. Wiuckeimann, Par. 
90. 4 7,8. mit 250 Kupfern (in 
Icher, nächft Winfelmanns Schrifs 


Merke, und, bey Gelegenheit derſel⸗ 
ben, gefchriebem worden, zufammen 


-gerafft if.) — Zu richtiger Beurthei⸗ 


lung des Geſchichtlichen dieſes Wer⸗ 
kes gehoͤren: C. G. Heyne Berichti⸗ 
gung und Erläuterung der Winfel- 
mannſchen Geſchichte der Kunſt des 
Alterthumes, im iten Bde. der deut⸗ 
ſchen Schriften der Goͤttingſchen So⸗ 
cietät, Gdtt, 17768. Ebend. Ab⸗ 
handlung über die Kuͤnſtler Epochen 
bey dem Plinius, in ſ. Antiquar. 
Auffägen, Zeipzs1788.8.1te Samml. 
©. 165 u. f. womit ic) zugleich Eben- 
deff. Lobſchrift auf Winkelmann, 
Caſſel 1778. und im sten Bde. der 
Ritterar. -Chronif, Bern 1735. 8. 
©, ı u. f. verbinde. — ©. Ephr. 
Teſſings Aum. zu W. Geſch. der 
Kunft, in. der. Berliner Monats 
ſchrift, Jun. 1788. — Auch ift mei⸗ 
nes Wiffeng die „Gefchichte der Kunft 
im Auszuge von Joh. Andr. B. Berg⸗ 
ſiraͤßer, Han. 1772. 4.“ aus in 
£elm,; Merk genommen, — — 
Auer diefen handeln von der Bes 
ſchichte und ‚den. Kigenbeiten der 
Kunft des Alteribumes überbaupt: 
Franc. Junius (Sein Werf De 
Pitura Veter. Lib. IU. Amttel. 
1637..4. Verm. mit dem Ber. der 
alten Künftler, und ihrer, von 
Schriftftellern, angeführten Werke, 
84 Rotterd. 


Ant 


Motterd. 1694.f. Engl. nach der ıten 
Ausg. Lond. 1638.4. Deutfch, eben fo, 
Bresl. 1760. 8. gehoͤrt nur in fofern 
bicher, alg die, inden qrischifchen und 
zömifchen Schriftfiellern, big auf die 
Kirchenvaͤter herab, befindlichen, von 
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der Mahlerey handelnden, oder darauf 3 


anwendbaren Stellen, darin geſam⸗ 
melt, und unter gewiſſe, mehr auf 
die Theorie, als die Geſchichte der 
Mahlerey zweckende, Rubriken, ge- 
bracht worden ſind. Ohnſtreitig iſt 
das Verzeichniß der nuͤtzlichere Theil 
Des Werkes; umd es ift daher unbe- 
Hreiflih, warum es bey der deut⸗ 
ſchen Ueberfegung mangelt.) — Ant. 
Nv. Goguer (DeForigine des Loix, 
des Arts, et: des Sciences et de 
leurs progres, ‚chiez'iles anciens 
Peuples, Par. 1758.4. 3Bbe. Haye 
1758. ı2. 3Bde. Dentfch, von ©. €. 
Hamberger, Lemgo 1760. 4. 3 Bde.) 
— Ame Sraf o Caylus (De Pa- 
mour des beaux arts .et de l’ex- 
treme conſideration que les Grecs 
avoient pour ceux qui les culti- 
voient avec fuetes, indem 2ıten 
Bde. ©. 174. der Mem. de l’Acad, 
des Inferi * Quartausg. Deutſch, 
in den Abhandl. zur Geſchichte und 
Kunſt, Altenb. 1768 u. f. 4. 2Bde.) 
— Aug: Wilb. Studemund (Ueber 
den Urſprung und die Geſchichte der 
Kunſt, Jen. 1767. 8.—Ungen. 
(Inguiry into the cauſes ofthe ex- 
traordinary excelleney of, ancient 
Greece in the: Arts; .Lond. 1767. 
8.) — Giuf. Piscenza (Bor dem 
sten Bande f. Ausgabe der Notizie 
de’ Profeflori del Difegno ... di 
Zil.-Baldinucci . „+ Tor. 1768. 8. 
findet fid) eine Abhandlung von den 
Urſachen, warum bie ſchoͤnen Künfte 
in Griechenland am ftärffien geblü- 
het haben?) — Joh Aug. Ernefti 
(Archaeologia literaria, Lipſ. 1768. 

8. Verm. mit vielen Zufäßen, befon- 
— uͤber Kunſt und Kunſtwerke von 
G. Heinr. Martini, ebend. 1790. 
8) ⸗GSel. F. Hoffiärer (Enm. der 


wurf einer — der zeich 


der und Kunſtliebhaber, Ma j 


Ani 


Kenntniſſe der Kunſt, Wlen 1774-8. 
Grundf. der Kunft und ihrer Ger 
fchichte, ebend. 1775-8.) — Job. 
Fried. Chriſt (Abhandl. uͤber bie 
Litterat. und Kunſtwerke des Alter⸗ 
thumes, mit Anın. von Joh. . 
—D Leipz m 76. —— Wert 
bekanntermaßen, viel fruͤher ab⸗ 
Vorle⸗ 


‚gefaßt, und durch Chriſts 
ſungen daruͤber, auch befannt gemer 




























fen; ich habe, indeſſen, 
es nicht che, als in das Jahr ſei 
öffentlichen en zu 
fen.) — Ant. $de. Buͤſching ( 


ſchoͤnen Künfte, Hamb. 1781 
Fuͤr Schulen —— 
Joach. Eſchenburg (2 gie der 
Litterat. und Kunſt ‚Berl, 17 33:8 
Verb. chend. 1787: 8. —* 
Handbuch der — 
abgedruckt. ) ⸗ U: 
Treatife on the, po € * 
quities, Lond. 782 8: 
gehoͤrt nur der ate * | 
Werkes hieher; aber 64 
wenn ſie erſchienen ſude 

zeigt der Entwurf i immer von im 
denfenden Kopfe.) — Surgbef 
Effay on the Studies of Antiqu 
‚Lond, 1783: 8. WAancı 
(Recherches fur: Porigive,' lief 
et les progres des Arts de la Gre 
fur leur connexion:avec les artset 
la religion des. anciens: ‚peug 3 
ae de la Perfe, du:reftende 
Y'Afie, de l’Eürope etdel’Egypte, 
Londr. 1785: 4. mit: Inbeg 5 
Supplements 3.506. und 85K 

taf.) — . Sberaro d * 
(Della Patria | deglis; en Di- 
fegno, Crem. 1785.18. serf. 
finder den — aller biefer X 
in Stalien.) — : Ungen. ¶ Gebami — 
eines Kuͤnſilers en den Unt ed 
des Gelſtes und Gebrauchs deu.a 
und neuen Runft, im dem stem SE 
des Meufelfhen Mufumg fü 
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1788. 8.) — Th. Hider 
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Ant 


toty of "Painting and Sculpture, 
" fnmthe earliet accounts, Calcuta 
| Ei Aus der befannten, ben 















































Art. Miablerey angeführten, 
ades Giovbb. Adriani gezogen, 
die Nahmen und die Werke 
alten Mahler und Bildhauer ent, 
956 3. Nitſch ( Hand» 
1 Studiums: ber alten Kunſt⸗ 
bin: und kiebhaber, 
8.) — Rob. Ant. Broms 
of, and eritical Hiitory 
„Painting, Sculp- 
nd Archite&ture; wer Lond, 

1 Das Werk ſoll vier Theile 
erden; aber dieſer erfte ent 
‚bat ‚elendefte.)6 m da 
zen der Bunft der 
| apt oder einzeler 
derſelben, oder einzeler 
ze, haben, unter mehrern, 
Cud. Montjoſieu (Der 
gie b..f Gallus, Romae 
‚1585. 4. handelt 
Ch slatura, Gemimar. 
ie Piku ee und 
9 — des —* 
m, 1 4: dem Bir 
1ö daet. ‚Amft. 1649. f. und 
—— des Gronovb. 
. Ceſ. Baudelot Dair⸗ 
— * ‚des yayages, qui con- 
connoiflärice des Medail- 
18, Statues, Dieux 
res; anc. m Bu: re- 
Erd et gt. Par. 1686. 
ar. 8. 2 Sr) 
aucon (L’Anti- 
et reprefentee en 
; Par 1719-1724 fol. 
win mit Inbegr. der Sup- 
15h. Br Ebend. 1722.f. 
utſch * lat. Auszuge, 
Bun 1756. F. Ob es 
er Maßen, dem Verf. 
n die Erklaͤrung der al. 
ig se ale um Erflärung der 
ion, € und Gebräuche des 
’ umes 3 hun war, und bie 
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Ant 


zahlreichen im feinem Werke befindlis 
chen Abbildungen von Alterthuͤmern 
blos Erläuterungen degjenigen ſeyn 
follen, was er über die letztern Ge⸗ 
genftände fagt: fo gehdrt fein Werk, 
im Ganzen, benn doch bicher.) — 
3: Spence ( Polirmetis or.an En- 
quiry ‚| concerning the agreement 
between the Roman Poets and the 
remains ofthe aneient Artifts . ı 
Lond. 1747: 1755: 1774. f. In einen 
Auszug gebracht, durch Zindal, 1765. 
3786: 8 Deutſch/ umgearbeitet von 
of. Burkard „: und F. F. Hoffläter, 
Wien 1773 «1776. 8.2 Bde. Wenn 
der Verf. gleich imchr die Werfe der 
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8 Dichter, als den, Rünftler zu erlaͤu⸗ 


tern geſucht Hate fo führt feine 
Schrift denn doch auch, mehr oder 
weniger, zur Kenntniß und Beurs 
theilung dev legtern.) — €. F7: Cos 
chin (Reflex. fur la Peinture et fur 
la.Seulpture des Anciens, bey den 


Obfervat. fur les. Antig. d’Hercula. 


pum;: Par. 1755. 22, mit Kupf.) — 
Ame Br. v, Caylus (Auffer dem vor⸗ 
bin bereit8 angeführten: Mem. von 
ibm, gehören noch:mehrere, in ber 
vorhin angeze ah: Sammlung ıbes 
findliche Aufſ tze hieher, welche 
deutſch, ſaͤmmtlich ſich in den Ab» 
bandlungen zur& Gefchichte und zur 
Kunft, Altenb. 1768 »1769: 4 28 
finden.) — Ebr, Aud. v. Hagedorn 
Die Gte und.zterfi bey dem Art. 
Mahlerey angeführten Betrachtun- 
gen handelt von der Antike, was 
diefe lehrt, wie. ihre Schduheit mit 
ber fehönen Natur zu verbinden iſt, 
ud. m.) — Ad. Klotz (licher dag 
Studium des Alterthumes, Halle 
1766. 8. Leeres Kunſtgeſchwaͤtz) — 
G. Epbr. Leffing‘ (1) Briefe anti: 
quar. Inhaltes, Berl. 1768 + 1769. 
8: 2 Ih. Mit Entw. zur Fortfeßung 
und mit Zuf. von J. J. Efchenburg, 
‚Berl: 1793. 8.2 Bde. mit. 2) Wie 
die Alten den Tod gebilder? Bert. 
1769. 4. Frzſch. in dem Rec. de pie- 
ces interefl, concern. les Antiquitds, 


8 5 Var, 


dk 


Ant 


Pat. 1786. 8. 42B%be. Vergl. mit J. 
J. Herders Auff. über eben diefen 
Gegenftand, Han. 1774. 4. und ver» 
mehrt in der aten Sammlung -f- Zers 
fireuten Blätter, S. 273. Auch ge 
hoͤrt, im Ganzen, noch 3) deffen, 
bey den Art. Dichtkunſt und Mabh⸗ 
lerey angeführter Laokoon hicher. ) 
— (5. Eafanove..(Difc. fopra gl’ 
Antichi & vari monumenti loro . » 
Lipf. 1770. 4. Deutſch in dem ırten 
Bde. der Neuen Bibl. der fh. Wiſ⸗ 
fenfch.) — Chrſtn. Gottl. Heyne 
(1) Ueber. den Kaſten des Cypſelus 
ı.'. Goͤtt. 1770. 8. 2) Einleitung 
in das Studium der Antife, Gott. 
2772.8. 3) Antiquariſche Auffäge, 
Leipz. 1778 1779.8. 4) Monu- 
mentor. Etruſe. artis ad genera ſua 
et tempora revocator. illuftr. Spec. 
11. im dem 2ten Th. des vierten Bde. 
©. 65. und in dem aten. Th. des fuͤnf⸗ 
ten Bos. ©. 37. der. Nov. Comment. 
Soc. Götting. Deutfch in dem ı 8ten, 
sgten. und zoten Bde. ber Neuen 
Bibl. der fchonen Wiffenfch. Vergl. 
mit den Notizie eirca la Scoltura 
degli Antichise:i:vari fuoi Stili, bey 
dem Saggio:dilingua Etrufca, Rom. 
1789. 8. 3 Shi 5) Prifcae artis 
opera, ex Epigr. graec. eruta, 
Comment. ‚IE ’Gött.’ 1789 - 1790. 
6) De prifcae 'artis .Operibus Con- 
ftantinop, fervatis, cbend. 1790.) 
= .Pacches.(Mem. fur Venus, 'Par. 
1775. 8.) — De la Ebaud (Difler- 
tat. fur les attributs. de ‚Venus, Par. 
1775. 4.) — I. I. Rambach (Ar 
chaͤol. Unterfuchungen, Halle 1778. 
8) — B.%. Martini (Antiquor. 
Monumentor..$yll. (2) ,. Lipf. 
1783 - 17806. 8. 2Bde.) — $. Rich» 
ter. (Ueber die Attribute der Venus, 
Wien 1783. 8) —': 3. J. Berder 
(Nemefis, ein lehrendes Sinubild, 
in f. gerfireuten Blättern, Samml. r. 
©: 213. Perſepolis, eine Muth 
maßung, ebend. Samml. 3. ©. 300.) 
— C. L. Junker (Ueber Flügel und 
geflügelte Gottheiten, Frft. am M. 
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Ant 


786.8. Jupiter, eine Antike, Nuͤrnb. 
1786. 8.) — I.€.$. Manſo (Ueber 
die Horen und. Grazien, Jena 1787- 
8.) — — Auch gehörte, im Gast 
en, ein Theil der, bey dem Art. 
Alten angeführsen Mem. de l’Acad. 
des Infeript.: fo wie mehrere,» 6 
eben diefem Artikel, angezeigte Schri 
ten hieher; und die, von einzeln Wer 
fen der Kunſt der Alten handelnden 
Schriften, werden ſich, bey den Art. 
Bauart, Bildhauerey, Beidhnittene 
Steine, Wiahlerey, Perfpectiv, 
Schaumünze, u. db, m. finden, =? 
Nachrichten von Zunfftwerken 
der Alten geben im Allgemeinen Pau 
fanias (Befchreibung von Griechen⸗ 
land (Ed. pr. Ven. ap. Ald. 1516.’ 
gr. Ex rec. Khunii, Lipf. 1696. fı 
gr. und lat. tal. von Alf. Bonati- 
voli, Mant. 1593. Franzoͤſiſch von 
Gedoyn, Par; 1733. 12.4 BB 
Deutfch, von Joh. Euſt. Soldhagen, 
Berl. 1766. 8.23. Engl. —— 
Bon Price, 1780.8) — Die 00 
ver Philoſtraten (Ed. pt. Ven. 1503. 
f. gr. Ex rec. Olearii, Lipſ. 1700. f. 
gr. und lat. Franzoͤſiſch von Bl. We 
genere, Bourb. 1596. und was Hide 
ber gehoͤrt, mit Attm. und Verbeſſe⸗ 
rungen von Th. Enibry, unter dem 
Zitel, Les Images ou tabl; de platt& 
peinture des deux ‚Philoftrates ; -et 
les Stat. .de Calliftrate, Par, 165. 
1637. fı mit 8. Deutſch, . 
von Dav. Chrfin; Seybold, !enigb 
1776. 8. (Daß uͤbrigens die, in dem 
erftern befchrieberren Gemälde nicht 
fo, wie fie beſchrieben worden find, 
haben exiſtiren koͤnnen, lehren die 
Beſchreibungen ſelbſt; aber, ob die⸗ 
ſem ungeachtet ihnen denn doch nicht 
wirkliche Gemaͤhlde zum Grunde lie⸗ 
gen, iſt immer noch eine andre 
Brage) — €; Plinius Sec. (Fr 


3z3ten · 37th Buch ſe Naturgefchichee 
'Ed. pr. Ven. 1469. fol. Varior. et 
Dalec. Freft. 1608. 8: Elzev. Lugd. 


B. 1635. ı2. 38. Var.et Gronov. 
Lugd.-B. 1669. 8. 3 3b. In ufum 
Delph. 





1 nf 
Hard. Par. 1685. 4 

E3 DB.  Exedit,.lo. Fi 
* 1777-1789. 8. 
Mi od, Domenichi, Ben. 
1.1603» 4. Franzoͤſiſch, von 
Int. Di —* Lyon 1566. f. 2 Bd 
dj 1Poinfiner de Sivry, Par. 
——— 4. 12 B. und das zate⸗ 
Bi mit vielen Anm. von Et. 
"Amfterd. 1772-8. 2 Bd. 
m ten und ten B. ſ. Oeuyr, 
31. 8.62, wozu auch noch 
s de Pline; im sten und 
ige im 6ten Bd. gehören. 
» der ‚ganze Plining, von 
Dan. Denfe, Roſt 1764 « 
05.4. 2 Bd. Von, Öottfr. Große, 
“ 78 ann Ex- 
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2a A u Artes ſpectant· 
Gött1799.8. Zu Er 
a ferner, dienen; 
er Theil der —* en 
dlungen des Or. 
17 Bi nen 8 Mem. fur la 
e dont Pline a traite de la 
Be de, ia Nauze, in dem 
„.ber Metm. de Acad. des 
6 md der Aufſatz ‚über die 
bey denn Plinius, 
Hiten Samıml. S 165 u. f. 
| 5 des Hr. Heyne, 

3.8. — 

bungen oder doch, An- 
Theil Abbildungen, 
ingen don noch vorhans» 
*2 der. Alten, find; 
Merfen geliefert wor⸗ 
'F DE pe bemer⸗ 
müffen, daß auch in den beſten 
a diefer Kunſtwerke, we⸗ 
viel von dem eigentlichen 
‚info fern ſie deſſen fähig 
d, 8 gehen muß ; und Wins» 
| * er dieſes beſſer, als 
einſehen fonnte, und auch 
tiuſa ah, hatte, z. B. folglich ſehr Uns 
, beim Dubog «in Verbrechen 
8 zu machen, (Vorr. jur Ge- 
te der Kunſt ©. XII. ıte Aufl.) 
ae dieſer in dem Gefichte irgend 
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einer Statue ein argliſtiges Laͤcheln 
fand, obgleich darin keine Spur da⸗ 
von anzutreffen iſt. Schon die Zeich⸗ 
nungen fallen ſelten ganz treu und 
richtig aus, und noch mehr geht ge⸗ 
woͤhnlich unter dem Grabſtichel und 
der. Radiernadelv verloren. Gang 
richtige Begriffe von der Zunft des 
Alterthumes in ihrem ganzen Um⸗ 
fange, find alfo wohl nur durch daß 
Studium: diefer Werke felbit, oder 
durch ſehr gute Abgüffe und Abdruͤcke 
derſelben, zu erlangen: «Ein Vers 
zeichniß derjenigen Schriften, indeſ⸗ 
fen, in: welchen dergleichen abgebil⸗ 
det,. und, erläutert, oder zum Theil 
nur befchrieben worden find, wird 
wenigſtens das Wichtigſte was übers 
haupt davon noch uͤbrig iſt, allge⸗ 
mein kennen lehren. Ich fange mit 
denen an, welchen I) Alterthuͤmer 


aller. Arı, als Stamen; Slaches 


Schnitzwerk, Geroaͤthe Gemaͤbl⸗ 
de, Muͤnzen, Gemmen, Inſchrif⸗ 
ten u. ſ. w. oder doch mehrere Ar⸗ 
ten derſelben, und zwar ganze, noch 
gegenwaͤrtig, oder doch ehemals 
vorhandene, Sammlungen in Rom 
enthalten: Kom, Collegii S. I. Mu: 
Jeum , ab Ath. Kirchero inftr. defe: 
a Georg. de Sepibus,  Amiftel. 1678. 
f. mit K. Verm. und befchriebenvon 
Phil. Bonanni, RA700 f. mit Ri 
Muſei Kircheriani Aerea, not. il- 
luftr. (a P.Contucei) R. 1763-1765. 
f..3B.. mit 45 Kpfrt. — Mufeo Ca- 
pitolino,. o fia.defcrizione delle Sta- 
tue, Bufte, Baffırelievi, Urne fe- 
poler.Iferiz, etc. che ficuftodifcono 
.. . nel Campidoglio, .R. 1750. 4. 
Mufeum  Capitolinum,  R. 1747 - 
1784. f. 4 B. wovon bie drey erfien 
279 Statuen, und der-vierte, auf 
69 Bl. Basreliefs, Gefäße, undein 
Mofaif, abgebildet, lieferm — 4 
Mu/eo Pio Ciementino , deſer. da 
Giamb. Vifconti, R. 1782- 1793: f. 
5 Bde. wovon der erfte 54 Stat. der 
zweyte 52 Stat. und Gruppen, der 
britte Das» Neliefd auf 47 DL- ent: 

halt. 


— 


Ant 


haͤlt. — Monumenta vetera, dunb 
in Hortis coelimontanis et in Aedi: 
bus Mattharjorum adſervantur⸗ · . 
adnot. illuftf..a R. Venuti et al; 
Chr. Amadutio, Vol. 1. Statuas, 
Vol. II. Protomias, Hermas, Cly: 
peos et Anaglı‘ Vol. III. Sarcoph: 
et Infer. compreh.' Rom. 1779. fol. 
3 50. mit 280 Kpfrn. — Galleria 
Giufiniana, R. 1631. f, 2 Ih. 329 
DI. (Auch Sandrarts Sculpturae 
Vet. Admiranda, ſ. Delineatio' vera 
perfe&tifiimar: eminentiffimar. Sta- 
tuar. Nors 1680. f. 46 BI. und im 
aten DB. ber. newer Ausg. fi W. find 
bieher genommmn.)'— : Aedes : Bar- 
barinae ad Quitinalem a Com. Hier, 
Tetio:.defer. "R.1642. und 1647. f. 
mit 50 Kupfern (worin ſich freylich 
aber auch viel Abbildirngen neuerer 
Gemählde Befinden.) — Auch finden 
fih von diefen, "und mehrern ders 
gleichen Sammlımgen zu Rom, Nach⸗ 
richten und zum Theil Abbildungen 
eitigeler Stücke daraus, in den vers 
ſchiedenen 1 Befchreibungen. " diefer 
Stade, deren. eine fehr große Menge 
find, und wovon id) mich mit ber 
Anfuͤhrung der beyden neueften: Dei 
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feriz. delle«Antiehitä di Roma; da. 


R. Venutiz R.1763. 4. 2 Bd. mit 
868. und LaVille de Rome, ou De- 
feript. de cette Ville, div. en IV.Vol. 
et orn&e de 425.pliR.1778:f.4 B. be⸗ 
gnüge. — ©. übrigeng die Folge. — 
Sammlungen diefer Art in andern 
Städten Italiens: LeAntichitd d’Er- 
colano e/pofle . .. Nap. 1757- 1792. 
f. 8B. wovon die 5 erften Abbildungen 
von Gemaͤhlden, der 6te und 7te Ab⸗ 
bildungen‘ von Werfen in. Bronze, 
und.dergte Abbildungen vonfeuchtern 
und Lampen enthalten. Neue Ausg. 
1790. fı 3 Bde. welche die Gemählde 
enthalten. 
land, aber nur, fo viel ich weiß, 
der ıte Bd. von Martin und Lettice, 
1773. 4. In Frankreich ſaͤmmtl. von 
Franc. David, Par: 1780 u. f. fol. 
4. und 8 uͤberh 635 DI. In Denſſch⸗ 
hand, die Umriſſe der Gemaͤhlde von 


Nachgeftochen in Eng» _ 


YAne' 


G. Chrſtph. Kilian, mit Erflär. von 
EHriftph. Gottl Murr, Augsb. 1777- 
1794: f. 77h. Auch gehoͤrt noch hie⸗ 
ber: Prodromo delle Antichitä 
d’Ercolano di Ott. Ant. Bayardı, 
Nap. 1752. 4. 5 Th. mit K. (Wegen 
mehrerer, im Ganzen hieher gehori= 
ger Schriften, f. Fabric. Bibliogr. 
— C. II. 6, 105 u. f. der 
ten Augg.)— Spiegazione delle 
Sculture che Tono nell Palazzo Al- 
bani, di Urbino, da Franc. Bianchi- 
hi, R: 17324: fi mit &. = Mufeo o 
Galleria di Mänfr. Settala, defer. 
in lat.da P.M. Terzago, ed in ital. 
dal P. Fr! Scarabelli, Tort. 1666. 4. 
(Bey dem Mariette ift blos die Ia⸗ 
teinifche Beſchreibung mit der Jahrs⸗ 
zahl 1664. 4. angeführt.) — Muſeo 
Cospiniano, deſer. da Lor. Legati, 
1. 1677: f. mit Holgfchn: - 7u- 
Gen Florentinim, exhib. inſigui ora 
vetuftatis’Mohlımenta, quas For. 
ſunt, obferv. Ant. Fr. Gorii, Plor. 
1731-1743. f. 6%. mit Kupf. (Die 
übrigen Bde gehären nicht hieher; 
die erſten beyden der angezeigten etit- 
halten, auf 200 Blättern, gefchnit- 
tene Steine; der zte 72 Stat. und 

der ate ⸗ 6te Münzen auf 115 B 
Le Muſeum de Florence, ou CoE 
lect. des Pierres gr. Medailles, Stat. 
etc. dui' fe trouvent &''Flörence, 
principalement dans’ le cäbinet du 
Grand Duc,gr.-p. (Franc:) David; 
Par. 8781::1788. 4. 6 Bd. mit 600 
Kpfrt. Tabl. Scat. Basrel· et Cam&es 
de la Gall, de Florence et du Palais 
Pitti, deſſ. p:Wicar, et gr. fods la 
direttion’de Mr. La Combe, avec 
des explic. p. Mr. Mongez, Par. 
1789. fol. big jet 12 Liefer. Auch 
Giuf. Bardi zu Florenz hat angefan- 
gen, die dafelbft befindlichen Sta, 
tuen und Basrelief$, in Kupfer ge 
ſtochen, herauszugeben; - ich" weiß 
aber nicht, wie viel davon fertig ge- 
worden find. Serner gehört zu ber 
Florentiniſchen Sammlung noch: 
Diſſertation fur les Statües appart. 
ala 
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4 la Famille de Niobe, p. Angel. 
Febroni, Flor: 1779. f. mit 19 Ku- 
pfert. franz. und ital. Ingl. Rag- 
gusglio delle Antich, nella Gall. 
Med. Imper. di Firenze, da Giov. 
Bianchi, Fir. 1759. 8. und des Giuf. 
Bencivenni Saggio iftor. fopra la 
Real Gal. de Fir. Fir. 1778. 8. 2 B. 
— Mu/eum Etrufcum, exhib ve- 
ter. Etrufcor, Monumenta, aer. tab. 
C.C. nunc primüm edita et illufg. 
obferv. Ant., Franc. Gorii, Flor, 
1737-1733. f. 3 3. mit 5 Abhandl. 
von J. DB. Pafferi; in einen Aygzug 
gebracht von Nic. Schmwebel, Nürnd, 
1771. f. mit K. Des ähnlichen In⸗ 
haltes wegen ift mit ihm zu verbin- 
den: Muſei Guarnacci Antig. Mo- 
zum, Etrufca ... . ed, et illuftr. ab 
Ant. Franc. Gorio, Flor. 1744 f. 
wit K. und das Mufeum Cortonenfe, 
in quo veter. Monum. cont. Ana- 
glypha, Thorevmata, Gemmae etc. 
quae in Acad. Etrufca . . . adferv. 
inplar, tab. aen. diftrib. a Fr. Va- 
lelio, Ant. Fr. Gorio et Rud. Ve. 
autio not. illuftr. Rom. 1750: fol. 
wit 85 Kpfrt. Auch gehören, im 
Banzen noch hiezu: Curt. Inghirami 
Etrufkar. Antiquit. Fragm. Freft. 
376. mie". . Th. Dempfieri de 
Eirur.Regal. Lib. VIl.c. Th.Cooke, 
Elor, 1923. f.. 2.9. mit K. c. Phil, 
Buonarotti , ebend. f. 3 B. und Iu 
Th’Dempfteri Libr. de Etruriareg. 
Paralipomena.. . Auct.I;B.Paileri, 
Luc. 1767. fol. mit Kupf. ( Wegen 
mehrerer Etruscifcher Kunſtwerke, f. 
die Solge.) — Mufeo di Mons. Tre- 
vijano, Vefc. di Verona (ſ. a.) fol. 
mit Rupf.— Franc. Calceolarii Mu- 
Jeum a Ben. Ceruto inc; etäb Andr. 
Chiefco defer, ac perf. Ver. ı622. f. 
mit Rupf. — Note ouvero Mem. del 
Mufeo di Lod. Mo/cardo, defer. in 
Ullibri, Pad. 1650. 1656. f. Ver. 
1672: f. ater Th. mit fchlechten Kpf. 
— ‚Mufeum Veronen/e, h. e. Anti- 
Quar, Infeript. atque Anhaglyphar. 
Coll. Ver; 1749. £. mit K. Differt. 
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ful Muf. Veron. ed.altre Antichitä, - 
da Giuf, Bartoli, Ver. 1745. 4. mit 
Kupf.— Deferizione delle Antichita, 
facr. e prof, della Citta d’Aguileja, 
opera adorn. da circa 300, Fig. rap- 
pref. Deitä, Inferitt. Urne, Vali, 
Idoli, Statue, Archimaufolei, Me«+ 
dagl. etc. racc. dif. ed illuftr, da 
Giandr, Bertoli, Ven. 1739. f. — 
Marmora Pifaurenfia illuftr; ab An- 
nib. Olivierio, Pif. 1738. fol. mit 
Kupf. — Marmora  Taurinenfia 
Diſſert. et Not. (Ant. Rivautellae et 
1. P. Ricolvi) illuftr, Aug. Taur, 
1743 - 1747. 4. 3 5b. mit Kupf. — 

ert. Urfini Monumenta Patavina, 
coll, explic. et fuis iconibus expr. 
Pat, 1653. f. — Raccolta delle‘ Sta- 
tue ant. Gr. e Rom, nell’ Antifala 
della Libreria di San. Mario .. . 
pubbl, ed illuftr. da Antonmar. Gi- 
rol. ed Antonmar, Aleil. Zanetti, 
Ven. 1730- 1743, f. 2 Bd. — Mo- 
sum. Graec. ex Mufeo I, Nannii (zu 
Venedig) R. 1785. 4. — Defecri- 
zione del Mufto antiquario ....» 
del S. Principe di Bij/cari (in Sicis 
lien) fatta del S. Dom, Settini, Flor. 
1776. 8. Liv. 1787. 8. (Enthält 
Statuen, Büften (50), Vaſen (840), 
Münzen (8000), Gefchnittene Steine 
u.d.n. — — 

Sammlungen diefer Art außer: 
halb Italien; und zwar in Spanien: 
Gemme, Marme,  Bronzi etc. di 
Liv. Odefcalchi (gegenw. in Spa» 
nien) R..1749. fe — Grandezas y 
Antiguedades de la Isla y Ciudad 
de Cadiz, con Monedas y Stat. 
piedras . . . por I. Bapt. Suarezde 
Salazar, Cad. 1610,4. — — 

In Frankreich: Dife. et Roole 
des Med. et autres Antiq. tant en 
Pierreries et Grav. qu'en Relief . . 
pluf, Statues de terre cuite à l’E- 
gypt. etplulieurs rares Antig. dans 
le cab. d’Ant. Agard, Antiq.... 
de la Ville d’Arles, P. ı611.8. — 
Cabinet de la Biblioth. de St. Gene- 
vigve, cont. des Medailles, Piertes 
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gr. etc: decrites'p. Cl. du Moulinet, 
Par..ı692. fol. 2 Th. mit Kupf. — 
Stat: et Bufles ant. des Mai/. Koya- 
les, ı. Pärtie, Par. 1679. f. 18 Bl. 
mit ı5 Stat. und 3 Büften, von 
EI Melan geftochen und von Andr. 
Felibien befehr. Stat. du Roi, anc. 
eb mod. f. Der alten Statuen find 

48 ,. und. diefe find von Edelink, 


Aupran, Le Pautre, Chauveau, Mes Al 


lan und Bauder geſt. Zermes, Bus- 
tes, Sphinx et Vafıs du Koi fol, 
so Bl. und vor eben diefen Meiftern. 
Auch) finden fich dieſe Werke noch ab» 


gebildet in dem Rec. des Fig. Grou- 


pes, Thermes, Font. Vafes, Sta- 
tues et autres Ornemens de Verf. 
p. Simon Thomallin, Par, 1694. 8. 
‘Amit. 1695 und 1724.4. 218 Bl. — 
Muſeum Schospflini, recenf. ler. lac, 
Oberlin ... .-Arg. 1770 u: f. 4. 
mit K. deffen großter Theil aber fcho 

in der Alfatia -illuftrata, Colmar 
1751. f. (weil diefe Alterthuͤmer näms 
lich im Elſaß gefunden worden) be 
fchrieben ift. — (Wegen mehrerer Als 
terthuͤmer ſe die Folge.) — — 

In england: Defcriz. delle Pit- 
ture, Statue, Bufte e d’altre cu- 
riofitä, efiftente nella Yilla di Mil. 
‚Pembroke a Wilton. Fir. 1754. 8. 
(Das engl. Driginal diefer Schrift, 
von Rich. Cowdry iſt 1751. 8.’ et» 
ſchilenen, mie aber nicht näher bes 
tannt.) A Deſcript. of the Antig. 
and Curiofities in Wilton -houfe 
illuftr. with XXV Engrav.:of fome 
of the Capital Statues, Buftos and 
Relievos, by J. Kennedy, Salisb. 
7769. 4. (Kennedy gab bereits eine 
Kleinere Befchreibung diefer Samm⸗ 
lung im 3: 1758. 8. heraus, welche 
nachher noch öfterer gedruckt worden 
ift.) Aedes Pembrochianae: Or a 
eritical Account of the Statues, 
Buftos, Relievos, Paintings, Me- 
dals etc. at Wilton-houfe . . . by 
Mr. Richardfon, Lond. 1774. 8. 
(Die beſte Beſchreibung diefer koſtba⸗ 
ren Sammlung, welche, unter au⸗ 
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dem, ri Gruppen und Statuen, 
173 Buͤſten, und noch mehr Aleäre, 
Bafen, Urnen, Sarkophagen ent 
haͤlt. Auch ſind von den, darin be⸗ 
findlichen Statuen 40 von Car. Creed, 
mit dem Titel, Statues at Wilton, 
Lond. 4. auf 74 Bl. aber fehrfchleche 
geägt worden.) Wegen der Münzen 
f. die Folge. — Marmora Oxonien- 
@ .... ex ed. Chandieri, Oxf. 
1763. f. 3 Th. mit 59 Kpfit. worauf 
—*— Buͤſten, Urnen und Ges ' 
füße abgebildet find. (Wegen der 
frühern Ausg. f. den Art. Auffcbrife) - 
— Monumenta vetuftatis Koempiana 
... quor. altera pars Simulacra 
Statuas, Signa, Lares, Infcript. 
Vafa, Lucernass, Amul. Lapid, : 
Gemmas, Annulos: altera Numos : 
cont. Lond. 1720. 8. — Antiqui- 
tat. Mideletonianae, {.Germana quae- 
dam. Antiquit. Monumenta . . ... 
diflert. inftr. a Cony. Middleton, 
Cantabr. 1745. mit 8. (Die merk 
mwürdigften der, darin befindlichen 
Stuͤcke, die güldne Bulle, und ein 
Gemählde auf Glas, hat bereits Fi⸗ 
corini in der Bulla d’oro di fanciulli 
.. Romani, R. 1732. 4. mit Kupf. 
erläutert) — Meadianum. Mufeum, 
f. Cat. Numor. vet. aevi monumen- 
tor. et Gemmar. ... quae Rich. 
Mead comparaverat,. Lond. 1755. 
In holland: Recherches curieufes 
d’ Antig.cont. plufieurs Bas-reliefs, 
Stat. Infcript. Urnes, Bagues, Med. 
anc. et mod. dans la Chambre des 
raretes de la ville d’Utrecht, p. Nic. 
Chevalier, Utr. 1709: f. mit Kupf. 
(Auch von des Verf. eigener Saum. 
lung ift, unter dieſem Titel, ein 
bloßes Verzeichniß, Utr. 1709. 8. 
gedrucdt.) — Antiquitat. Neoma- 
gen/es, ſ. Notitia rerum antiquar. 
quas cotnparaverat loa. Smetius, 
in qua Annuli, Gemmae, Lampa- 
des, Arae, Marmora, Statuae, Vaſa 
expl. et var. Romanor. Numifm, il- 


r. Noviom. 1678-4: mit Kupf. — 
The: 
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Tufaur. Numismat. In/cript. Mar- 
sr. Gemmar. Caroli — ai 
B. 1697. 8. — Joa. Spee 

—— Gaza Um Romanor, Nu- 
aim. nec non Gemmar. Simulacr. 
Sttuar. Marmor. etc. Amftel. 1698. 
$— Signa antiq. e Mu/eo Iac. de 
Wide... per Mariam filiam aeri 
ineif, Amftel. 1700. 4. 60.381. Mu- 
ſeum Wildianum, cujus P. 1. Nu- 
mism, ant. P. II. Stat. et Gemmas 
compreh. deſer. a Sigisb, Haver- 
camp, Amftel. 1741.8. — Signor. 
veter. Icones per D. Ger. Keynfl. 
ol... . Amftel. ſ. a. f. 110Bl. — 
Series Numism. c. elencho Gemmar. 
Statuar. aliarumque id genus Anti- 
quit.quas congellit Guill. deCrafier. 
Aug. Eburn. 1721. 8. Verm. Leod. 
1140. 4. — Mufeum Vilenbrockia- 
um, compl. Numism. ant. Gem- 
mas, Iconies, Statuas, Anaglypha, 
Infeript. Lucern. et Vafa, c. praef, 
Sig. Havercampii, ſ. l. eta. 8. — 
In Demfchland: Zu Berlin; 
Nachrichten und zum Theil Abbil- 
dungen von den, im Befig des K. 
9. Preußen befindlichen Antıfen ent» 
halten folgende Werfe: ı) Thefau- 
tüs ex Thef. Palatino feleet.f. Gem- 
mar, et Numism. quae in Eletto- 
tali Cimmeliar. continentur defecri- 
ptioaLaur, Begero, Heidelb. 1685. 
f. mit$. 2) Thefaurus Branden- 
burgic, c- Commentar. Laur. Begeri 
Col. March. 1696- 1701. fol. 3 Bd. 
mit Kupf. wovon der erfte gefchnit 
fene Steine, der zweyte Müngen, der 
dritte Etatuen und: Büften enthält, 
Wovon aber ein Theil nach) Dresden 
sefommen if. 3) Le antiche Lu- 
cernefepolerüli figurate, racc.dalle 
camere fotterranee e grotte di Ro- 
ma...dif.edintagl.... daP, 
S Bartoli .. .. con l’oflervaz. di 
Giov. Fr.Bellori, Rom, 1691. 1704. 
1729. f. mit 116 Kupfert. (Wofern, 
wie gewöhnlich behauptet wird, P. 
©. Bartoli bereits im J. 1670 ges 
korben, und das. Werk nicht erſt 
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nach fenem-Zode ausgegeben wor: 
ben ift; fo muß eine frühere, als die 
angezeigte erfie Ausgabe davon vor⸗ 
handen feyn.) Lat. v. Laur, Beger, 
Col. Br. 3702. f. und bey dent brit« 
ten Bde. feines vorher angeführten 
Thefaurus; von Ducker, Lugd.B. 
1729. f. 4) Etat et Defecript. des 
Statues, tant coloflales que de 
grandeur naturelle et de demi-na- 
ture, Buftes, grand, moy.etdemi- 
buft. Bas - reliefs, .Urnes... . 
tant gr. que rom. .. . apportees 
en France par feu Mr. le Cardinal 
de Polignac, Par. 1742. 8. wovon 
ein Theil in dem Rec. de Scuiptures 
anciennes, gr. et rom. trouv. dans 
les ruines entre Rome et Frafcati, 
defs, par L. S, Adam, gr.p. Fehrt, 
Par. 1729. 1754. f. 62 Bl. erſchienen 
ift; gegenwärtig. in Potsdam und 
Charlottenburg. 5)Defcript.etEx- 
plicat, des Groupes, Statues, Bus- 
tes et Demibuftes, qui forment la 
Colle£tion du R. de Pr. p. Oefter- 
reich, Berl. 1774..8. Deutfch von 
D. J. G. Krünig, Berl. 1775. 8. 
6) Prem. Partie des Antiquit. dans 
la Collet. . .. . de Sans Souci, 
cont. XII. pl. d’apres les plus beaux 
Buftes, Demibuft. et Termes, defi. 
et gr. p. Andr, L. Krüger, Berl. 
1769. fol. See. Part. Danz. 1772. 
| Auch finden ih Nach- 
richten über diefe Sammlung in $r. 
Nicolais Befchreibung von Berlin 
und Potsdam, Bd. 2. S. 799 und 
0.3. ©. 1010u.f. und S. 12001. f. 
der zten Aufl. &. übrigens noch 
den Art. Befchnittene Steine.) — 
Zu Dresden; Rec. des Marbres ant, 
qui fe trouvent dans la Gallerie du 
Roi de Pologne, p. B. le Piat, 
Dresd. 1733. fol. 230 81. — Zu 
Mien: Mufei Franciani Defcriptio, 
Pars prior ‚Numism. et‘ Gemmas, 
Pars poft. Signa, Capita et Imag. 
Anaglypha, Vafa etc. compreh. c. 
W. Reitzii et Henr, Martini, Lipf. 
3781 8. — Ueber das — 
abi⸗ 
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Eabinet, f. die Folge, und den Ark; 
Geſchnittene Steine. — — 

II. Werfe, worin einsele, größs 
tentbeils zu Rom oder Doch in Jtas 
lien, an verfcbiedenen Orten 3er» 
ſtreute Alterthuͤmer aller oder 
doch mehrerer Art, abgebildet, und 
in Theil erläutert worden finds 

nt. &a Sterie (Speculum Roma- 
nae Magnitudinis, R. 1552. fol: 
2118 Bl. Ebend. 1563 : 1582. fol. 
109 Bl.) — I. I. Boiffard (Rom, 
Urbis Topogr, et. Antiquitates . . 
artef. Theod. de Bry. Freft. 1597 - 
1602. f. 6 Th. in 4 Bden. (movon der 
dritte Theil aber, der Unterſchrift 
nad), bereits im J. 1595 zu Meg ab» 
gedruckt worden ift.) Ebend. 1627. £. 
Deutſch, ebend. (aber ich weiß nicht, 
ob völlig) 1681. f. Bey dem erften 
Th. find 7, bey dem zweyten ı8, bey 
dem dritten 108, bey dem vierten 
96, bey dem fünften 130, bey dem 
fechften 146 Kpfrt. befindlich, wor⸗ 
auf Gebäude, Infchriften, und mars 
‚morne Denkmäbler aller Art abge 

bildet worden find; die Kupfer zu 
ben beyden legten Theilen find von 
ob. Theod. und Joh. Iſr. Bry.) — 

c. Spon (.Mifcellanea erud, An- 
tiquit. in quibus Marmora, Statuae, 
Mufiva, Torevmata, Gemmae, Nu- 
mism. referuntur et illuftr. Freft, et 
Venet. 1679... aber nur dag erfte 
Buch oder Kapitel; vollft. Lugd.B. 
1685. f. mit 8. Und groͤßtentheils 
eben daſſelbe, franzofijch, unter dem 
Titel: Recherches curieufes d’An- 
tiquit. contenaut plufieurs differtat. 
fur des Medailles, Bas-reliefs, Sta- 
tues, Mofaiques et Infcript. ant. 
Lyon 1683. 4. mit 8. Auch ge 
hört nod) ſ. Voyage d’Italie, de 
Dalmatie, de Grece et du Levant, 
Lyon 1678.12, 3 B. hieher.) — Mich; 
Ang. de la Chauſſe (Romanum Mu- 
feum, ſ. Thefaurus eruditae Anti- 
quitatis, in quo Gemmae, Idola, 
Infigon. Sacerdotum, Inftrum. facrifi- 
eiis infervient. Lucernae, Bullae, 
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Armillae, Fibulae, Clav. Annull, 
Teflerae, Styli,. Strigil. Phialae la- 
erym.Inftrum, mufical. Signa mili- 
tar. Marmora, etc. Ceutum et 
feptuag. Tabul. dilucidantur, Rom. 
i fol. 2 Bd. Ebend. 1707. (die 
befte Ausg.) 1736. Verm. 1747. f. 
2 Bd. und im sten, sofen und ızten 
Bd. des Graͤbſchen Thefaurug; 
franz. durch Lorrain, Amft. 1706. f.) 
— X. Venuti, und Ant. Borioni 
(Collettan. Antiquit. Roman. (Sta- 
tuae, Gemmae, Piturae) C, Tab, 
inc. R. 1736. & Verſchiedene, dar⸗ 
über geführte Streitfchriften find im 
der Bibl. de Peinture deg H. v. Murr, 
©. 328 u. f. angeführt.) — Gior, 
Bottarti (Sculture e Pitture facre, 
eltratte dai Cimetieri de Roma... 
colle fpiegazione, Rom. 1737- 
1754: f. 38. (Sie waren bereits in 
der Roma fotteranea di Ant, Boßo, 
R. 1632. fol. 1651. 4. befannt ges 
macht.) — Pb. El. Gr. v. Eaylus 
(Rec. d’Antiquites Egypt. Etrufg. 
Grecg. Rom. et Gauloifes, Par. 
1756 - 1767. 4. 7 Th. Deutich, 
Nürnb. 1766 u. f. 4. 4 Th. Der 
Rec. des Antig. des Gaules. . » 
par Mr. de laSauvagere, Par.1770. 
4. welcher gewöhnlich als eine Folge 
diefes Werkes angegeben wird, ger 
hört gar nicht hieher.) — Barbault 
(Les plus beaux Monumens de Ro- 
me anc, ou Recueil des plus beaux 
morceaux de l’Antiquite ..„. » del. 
et gr. en 120 Pl. Par. 1762. fol. 
Deutfch, nachgeft. von G. Chrftpb. 
Kilian, Augsb. 1767.£.54dL. Das 
Werf enthalt, außer Abbildungen 
von Gebäuden, einige Altäre, Gas 
tden und Gemählde, fo wie verfchie- 
dene Bagreliefs) Als eine Folge dan 
von erfchien: Rec, de divers Monu- 
mens anc,repandus en plufieurs en- 
droits de lItalie, et äRome, en 
166 Pl. Par, 177 f.)— Tob. vDin» 
Eelmann (Monumenti antichi, cioe 
Pitture, Gemme intagl.. Cameji, 
Statue e moltifüme. Baflirelievi, 
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fpieg; ed illuftr.. R. 1767. f. 2 Bd. 
mit 208 Kpfrt. Deutſch, von EP. 
tun, Berlin 1780. 1793. f. 2Bde. 
ih. von Grainville 1788-4.) — 
t. Eavaceppi (Raccolta d’an- 
liche Statue, — Baſſirelievi ed 
altre fculture, reſtaurate, R. 1768. 
£60Bl. Einen groͤßern Nutzen würde 
dieſes Werf haben, wenn darin die 
Ergänzungen wären bemerkt worden.) 
— Ixc. Baſan (Kecueil d’Antiqui- 
tes ou Voyages d’Italie, Par. 1770. 
4. 60 Bl. Gefäße, Dreyfüße, Als 
taͤre, u.d. m.) — St. Yon (Voi- 
iage pittor. de Naples et de Sicile, 
Par. 1781 - 1784. f. 5 Theile in 42. 
mit 4490 Kupfrt. Außer den Abbil- 
dungen und Defchreibungen ven 
murn Gebäuden und Gemählvden, 
find eine Menge Herkulanifcher Alter- 
thüner, als das Theater, verfchie> 
bene Hemaͤhlde, Arbeiten von Bronze, 
Gefäße, u. d. m. darin in Kupferge- 
braht. Ein deutfcher Auszug dar- 
aus erſchien, Getha 1789> 1793: 8. 
5h.) — Jean »ouel (Voyage pit- 
tor, des Isles de Sicile, de Malte et 
deLipari . .. Par. 1782- 1787. f. 
45. wovon der erſte 72, ber 
jwente 73, der dritte 60, ber vierte 
4 Roiet. enthält, worauf, außer 
den wichtigften Naturerfcheinungen, 
und den Gebräuchen und Befleidun- 
geu der Sewohner diefer Inſeln, auch 
die Ueberbleibiel alter Kunſtwerke, 
als Tempel, Theater, Gefäße, Sta— 
tun, laches Schnitzwerk, u. d. m. 
abgebilder find.) — Epefin. Fror. 
Peainge (Magazin der Alterrhümer, 
der Abbildungen von, den vornehm⸗ 
fen gefchnittenen reinen, Buͤſten, 
Statuen, Gruppen, erhabenen und 
dertieften Arbeiten, Gemaählden, 
Dafen und Geräthfchaften, Kalle 
1783 1784. f. 24 Bl. — 5. Gua—⸗ 
tni (Monumenti antichiinediti... 
R. 1785-1786. 4. Ob fie fortgefeßt 
werben, weiß ich nicht?) — Wille: 
min (Collettion des plus beaux 
ouvrages de l’Antiquite, Statues, 
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Buftes, Groupes, Basreliefs, Va- 
fes , Trophees, Ornemens d’Archi- 
tecture etc. Choifis parmi les Mo- 
numens des Etrufgq. Grecs, et Ro- 
mains, Par. 1787. f. 90 Bl.) — Ungen. 
(Choix des Monum. les plus re. 
marquablesdes anc. Egypt. des Per- 
fans, des Grecs, des Volfques, des 
Etrufques et des Romains conf. en 
Statues, Bas- reliefs et Vafes .. . 
Rome 1788-1789. {. 23h. mit-234. 
Kupfrt.) — Ungen. (Monumens 
Egyptiens . . . Rome rzgı. fol. 
2Bde. 20051.) — Ferner gebennoch 
Nachrichten von dergleichen einzeln 
alten Kunſtwerken: Giuſ. War. 
Mart. Pancrazio (Antichitä Sicil. 
ipieg... . . Nap. 1751. f. 4 Th. in 
2 Bde. mit f.) — Giac. Bonani 
(Delle Antichitä Siracufane . .. 
Pal. 1717... 2 Bde. mit Kupf.) — 
Selin. Dragontes (Stor. di Alefia 

. . col. rapporf& de’ fuci più in- 
figni Monum. cioe Statue, Medaglie, 
Iferiz. etc, Pal. 1753. 4. mit.) — 
u. v. am. — — Die Abbildungen, 
welche nichts als Statuen, und flas 
ches Schnigwerf der Alten darftellen, 
find, bey den Art. Bildbauerey und 
Slaches Schnigwerf angezeigt. — 

Ill. Befondre Beichreibungen und 
Abbildungen von Berätben aller Art. 
Blos litterariſch handeln, von ein« 
zeln Arten defjelben, als von den 
Zampen, unter mehrern: Fort. Zis 
cetus (De Lucernis Veter. recondit. 
Lib. VI. Ur. 1652. £) — Joach. 
Seller (Diatr. de Lucernis Antiquor. 
fubterr. !.ipf. 1661.4.) — Ott. Fer⸗ 
tari (De Lucernis recond. Veter. 
Patav. 1686. 4. und im ıaten Bande 
des Gräpifchen Thefaurus, ©. 993.) 
— Dan. Wilb. Moller (De peren- . 
nibus Veter. L.ucernis, Differt. Alt. 
1705. 4.) — Bon den fo genann« 
ten Murrhiniſchen Gefäßen: Nic. 
Guibert (De Murrhinis Vafis, Dif- 
fert. Freft. 1597. 8.) — Rob, Plott 
( In den Philof. Transadt: v. %. 1684. 
© 806 u. f) — Se. Earoli und 

H Giovb. 
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GSiovb. Urſati (Im 6ten Bde. der 
Galleria di Minerva, Ven. 1696 u.f. 
f. 7 Bde.) — Job. For. Chriſt 
(De Murrhinis Veter. Difl. et de 
Vafeulis, Coroil. Lipf. 173.4.) — 
Prin$ von Biscari (Ragion. de’ Vaſi 
Murrini 1781. 4) — Se Blond 
(Sur les Vafes murrbins, in dem 
43ten Bde. der Mem. del’Acad. des 
Inicript.) — Larcher (Sur les Va- 
fes murrhins, cbend.) — 23.5. v. 
Velrbeim (Ueber die Vafa Murrina, 
Helmft. 1791. 8.) — — Bon ben 


gläfernen Gefäßen der Alten: Sil 


Buonnrotti (Offervazioni fopra al- 
cuni frammenti di vaſi Antichi di 
vetro,‘ ornate di Figure, trovate 
ne’ Cimeteri di Roma, Fir. 1716. 


4.) — — Bon einzeln Befäßen: J. 


Wegdwood (Defcription of the. 


Portland Vafe, Lond. 1790. 8.) — 
A. 5. v. Veltbeim (Bermuthungen 
von der Yarbarini, jest Portland 
Vaſe, Helmftz 1791.8.)— — Ab» 
bildungen von dergleichen Gefäßen 
liefern, außer der, vorber, bey der 
Antiten-Samml. des K. dv. Preußen 
angezeigten Schrift von Bellori und 
Beger, und dem gten Bde. des Her- 
kulanum, unter mehrern: Muſei 
Pajjerii Lucernae fitiles, Pif. 1739- 
1751. f.3Bbe.— Racoolta de vafı 
diverfi formati da illuftri artefici 
antichi. . . daLor.Fil. Rofü, Rom. 
1713. f. 5ı Kpfrt. — Collekion of 
Etrufcian, Greek and Roman An- 
tig. from the Collektion of the H. 
W. Hamilton .. . .. (englifch und 
franzsfifch) ıter Band. Nap. und Par. 
‘1706. (1768.) f. mit 107 Kpfrt. wor⸗ 
auf fo wohl die Formen, als die 
Mahlereyen von überhaupt 38 Etrug- 
eifchen Gefäßen abgebilder worden 
find. 2ter Band, ebend. 1770. fol. 
‘mit 130 Kpfrt. von 38 Gef. (wobey 
ſich zugleich eine Abhandl. von dent 
Gebr. der Gefäße bey den Alten, von 
der Art, mie fie gemahlt fird, und 
d. m. befinder) zter und 4ter Band, 
1775. £ jeder mit eben fo viel Kpfen. 
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(nebſt einer Geſch. der Bildhauer⸗ 
kunſt.) Nachgeſtochen von S. Da⸗ 
vid in fol. 4. und 8. 5 Bde. Par. 
1786 u. f. auf 360 BI. Rec. de 
gravures d’apres des Vafes antiq. 
laplupart du ftyle grec trouves en 
1789 et 1790 dans les deux Sieiles 
. tirees du Cab. du Chev. Ha- 
milton . . publ. p. G. Tifchbein 
Tom.I. Freft. 1794. £ — Giov. 
25. Piranefi (Vafi, Candelabri, 
Cippi, Sarcofagi, Tripodi etc. Rom. 

f. 3T5.) — — — — 
1V) Beſondre Abbildungen von 
Mahlereyen der Alten. Außer der 
wichtigen Sammlung derſelben in 
der Antichità d'Ercolano, und in 
den vorhin angezeigten Werken von 
den Etrusciſchen Gefaͤßen: Kuc. Hol⸗ 
fteinus (Commentar. in veterem 
pitturam Nymphaeum refer. Rom. 
676. f. und im Gräpifchen The ſau⸗ 
rus, B. IV. ©. 1797. Es war im 
Pallaſte Barbarini befindlih, fol 
aber jetzt fo verdorben feyn, daß eg 
nicht mehr gegeigt wird.) — ©. 3. 
Bellori und Mich. Ang. de laChauſſe 
(Le Pitture ant. dell fepolcro de’ 
Nafoni dif, ed intag]. da P. S. Bar. 
toli.eFranc. Bartoli . . Rom. 1680. 
f. Die Mahlereyen find auf 35 Kpfre. 
dargeftellt. Bermehre mit den Ge 
mählden delle Grotte diRoma anf 
24 Bl. welche jest, auf dem Titel 
und in der Sammlung den erften 
Plas einnehmen, cebend. 1702 und 
1706. f. Auch finden fih uoch 16 
Kupfrt. mit Abbildungen von aller- 
band Begräbniß-Geräthfchaften da- 
bey. Kat. im ı2ten Bde. S. 1021. 
des Graͤviſchen Ihefaurug,-und ein 
jeln, Rom 1738. 1750. f£)— Pbil. 
Cl. Gr. Eaylus und P. J.Mariette 
(Rec. dePeintures ant. imitees fidele- 
ment pour les couleurs et pour 
le trait d’apr&s les deffeins colori&s 
faits p. P. S. Bartoli, Par. 1757. f£. 
Stellen Fresko Mahlereyen aus der 
Cafa di Tito und als andern Muis 
nen dar. Verm. mit ben Peint. de 
la 


Au 


mide de. C. Ceftus‘et des 
—* Conſtantin, Par. 1784 
790. £ überhaupt 54 Bl. mit fehr 
den n Erklärungen.) — 6.2. 
Palleei (Pieturae Etrufe, in Valcu- 
is, expl. et illuitr, Rom, 1767- 
1775. 3 Sb. zo Bl.) — Giuf. 
‘ see i (Le antiche Camere.delle 
etme di Tito e le loro pitture re- 
 fituite, dif, intagl. ed color. da 
Lod. Mirri, R. 1776, f. 61 Bl.) — 
Ingen. (Coile&tion des Peint. ant, 
I ornoient les Palais,. Thermes, 
N ; Chambres (epulcral. des 
Ben ‚ Tite, Trajan, Adrien et 
Konktantin, gr. en 33 pl. dans le 
| * Bern rehauile, avec leur 
hiftor, Rome 1782. f.) — 
iov Lan (Pitture antiche ri- 
vato nella fcayo aperto di Or- 
‚di Pio VI. in una vigna, an. 
1783... fchwarz und roth 
—— ickt .) — Ponce (Defcription 
des Bains de Titus, ou Collect, 
des P int, trouv. dans les Ruines 
is Ti es decet Eimpereur, Var. 
ob. mehr als die drey ers 
gen fertig geworden find, 
befannt.). — Ungen. 
s antiques des Bains de 
vie * —* Ville Adrienne, d’a- 
sles delleins de Raphael, Par. 
Camillo Buri (Les 
‚de la Maifon d’Antonin, 
s.Ja Ville Negroni, f.) 
RL, Ville d’Adrien . .. 
Mar. Carloni (Ihm wird, 
cn Dir des. Artiltes, Bd. 3. 
eine Camml. von. 72 DI.” 
Mahlereyen in dem Haufe 
d, und in den Bädern des 
Mueller, und telche 
3 1780. f. ..erfchienen feyn 
heieben, ‚deren Titel ich 
acer weiß.) — 
orhären, in fo fern der 
ie Eh aller diefer Alterthümer 
cm Italien befindlich iſt, 
Fr: hreibungen verſchiedener da» 
—— Reifen hieher; als, 
RR“ 
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von Blainville (Travels, Lond. 
10% 4. 3B. Deutfch, Lemgo 1765. 
4. 3B.) — 3.6. Zeyfler (Reifen, 
Han. 1754. 4. 2B.) — Delakande 
(Voyage Jun Frangois en ltalie 
fait dans les Annees 1765 eta 706. 
Ven. et Par. 1769. 12.88. Yverd, 
3770. 8: 9Bd. aus welchen vorzuͤg⸗ 
lich die piPoriich kritiſchen Nachrichten 
von Italien .. . von J. J. Volks 
mann, Leipz. 1776: 1771. 8. 3Bd. 
verm. 1777: 8. 3 B. mit Zufäßgen aus 
2. Bernouillis Neifebefchreibung, 
wodurch das Bud) nicht viel gewon⸗ 
nen bat, gezogen worden find.) — 
Freyh. von Kiedefel (Reife durch Eis 
cilien und Groß » Griechenland, Zür. 
1771. 8.) u. a. m. 
V) Befondre Befchreibungen und 
Abbildungen von alten Muͤnzen: 
als zuerſt von den Sammlungen 
derfelben, und zwar ı) in Italien: 
Don der im Vatikan: -( Albanum. 
Mufaeum, h.e. Antiqua Numism. 
maximi moduli, aurea, argentea, 
aerea, ex Muf.‘ Alex. Card. Albani 
in Vaticanam Bibl. a Clemente XII. 
LAN — * et a Rud. Venuti 
notis illuftrata, Rom. 1739-1 f. 
2%. mie. S. auch dag, ie 
Folge vorfommende Verzeichniß der 
Sammlun: g des Karpegna.) — Von 
der Königlich Yleapolitanifcben, in 
dem Pallafte Capo di Monte: (ICe- 
fariin oro ed argento, in medag- 
lioni, in metallo grande ed in me- 
tallo mezzano, raccolti nelFarnefe 
Mufso e pubblic. colleloro congrue 
interpretaZioni di Paol. Pedrufi, e 
gern Piovene, Parm. 1694- 1727. 
f. 10 Bde. Mehrere Nachrichtenvon 
diefem übrigeng fehr reichen Gabinette 
find mir nicht bekannt.) — Von der 
Venetianifchen ( Thefaur, Numism. 
antiquor. et recentior; ex auro, 
arg. et aere, a D. Petro Mauroceno 
coll. et Reipubl. Venet.. legarus, 
Ven. 1683. 4. mit 8. Die Befche. iſt 
von Patin aber nicht zum Beſten ge⸗ 
macht.) — Bon der a 
22 Dem 
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(Dem vorhin angeführten Saggio 
iltorico des Bencivenni, Slor. 1780. 
8. 3Dd. zu Folge, follen die alten 
Münzen darin fich auf 14000 belaus 
fen; aber, außer den, in dem aten- 
Hten Bd. des bereits gedachten Mu- 
fei Florentini, welches auch den bes 
fondern Titel: Antiq. Numism. aur. 
are. .. .„ etaerea. 
fchriebenen und (ſehr fihleche) abge: 
‚ bildeten Medaillons, mit.den fehr 

nüchternen Erklärungen des Gori, 
ift, meines Wiffens fein befondereg 
Verzeichniß davon vorhanden; eis 
nige eingele wichtige Stücke finden 
fih in Vaillants griech. Kaiſermuͤn— 
zen, und mehrere in Sof. Eckhells 
Numm. anecd.) — Privatſammlun⸗ 
den, nach dem Alphabeth: Numism. 
quaedam cujusc. förmae et metalli 
Muf. Honorii Arigoni, Tarv. 1741- 
1759. f. 4Bde. blog aus Kupfern bes 
fichend, auf welchen indeffen auch 
einige andre Alterehümer mit abges 
bildet find. Die Abbildungen feheis 
- nen nicht die genaueften Ju feyn. Die 
Eariml. gehört zu den wichtigern, iſt 
aber ſchon längit zerftreut. — Rac- 
colta di Medaglie Imper. del S. Pell. 
Ajcanii Pittore, Moden. 1677. — 
Mufeum Cuficum Borgianum Ve- 
litris, illuftr. 1. G.C. Adler, Bützow 
1751. Rom. 1782. 4. mit ı2 Rupfrn. 
Arabifcher Münzen, womit die Col- 
le£tio nova Nummor, Cuficorum .. 
Alt. 1795. 4. zu verbinden if. ©. 
auch in der Folge GB. Zoega.) — 
Scelta de’ Medaglioni più rari nella 
Biblioth. del Card. Gasp. Carpegna, 
R. 1679. 4. mit 8. worauf 23 Des 
daillong abgebildet find, und mit Er- 
läuter. von ©. P. Bellori. Lat.von 
Joſ. Monterchi, Amft. 1685. 12. 
Verm. und mit Erflär. von Phl. Buos 
narotti, ebend. 1698. f. mir Abbild. 
von 129 Medaillons. Das Wert 
gehört zu den vorzüglichften über dies 
fer Gegenftand. Die Münzen felbft 
find in dad VBatifanifche Mufeum ge- 
fommen. — Catal Numism. Muſei 
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Froyani, Lib. 1763. 4. — Com» 
pendio delle Medaglie che fi tro- 
vano nello ftudio di Franc, Giaco- 
melli in Mafla 1717.8. — Muf. Muf- 
Jelianum, f. Num. ant. cont. reg. 
Macedon. Aegypt. Syr. Oftrogoth. 
num. et veter. Populor. Urb. Caef. 
Tyrannor. numifm. max. mod: et 
nonnulli familiar. roman. a lac. Mu- 
fellio colle&t. Ver. 1750. f. 3 Th. 
Numism. recens acquifita, Ver. 
1760. f. Der erfte Band enthält dag 
Verzeichniß; die folgenden die Abs 
bildungen der Münzen, welche aber 
größtenteils fchon befannt find. — 
Mufeum NWiccolianum , f. Imper. ro- 
man, Reg: Populor. et Urb. Num. 
aur. quae Florentiae in Mufeo Ph. 
Niccolini affervantur 1728. 4. — 
Numism. Hier. Equitis Odam ... . 
Rom, 1742. 4. — N. Oderici Nu 
mism. ‚gr. non ante volgata quae 
Ant. Benediftus e fuo maxime et 
amicor. Mufeis feleg. R. 1778. 8. 
mit 8. — Numisım. aerea fel. max, 
moduli e Mufeo Pi/ano, ol. Corra: 
rio Cafin. 1740. f. mit K. wozu Alb. 
Mazzoleni, von welchem fi auch 
die Erklärungen in dem Berzeichniffe 
herfchreiben, noch befondre, fehr ge» 
lehrte, aber doch: eben nicht ſehr 
gründliche Animadv. ... ebend. 
1741:1744.f. 2 Th. herausgab.— Mu- 
fei Theupoli antig. Numism. olim 
coll. a loa. Dam. Theupolo, auet. 
et edit, aLaurentio . . et Federico 
... fratribus. Ven. 1736.4. 22de. 
mie K. (gehört zu den wichtigern.) — 
Auch gehoͤrt zu den Stalienifchen 
Münzfammlungen noch dag ehmah⸗ 
lige Eabinet der K. Chriſtina, und 
die Befchreibungen deffelben, als Al. 
de Lazarae, Chriftiahae Suec. Re. 
ginae Imperat. Caefarumque a Pom- 
pejoadCar. M. Numism. feries, Pat. 
1669. 4. Num. ant. aurei, argent. 
aerei, primae, fec. feu med. mi- 
nim, et max. formae, lat. gr. Conf, 
Auguft. Reg. et urb. a Fr. Camelo 
in ordinem red. Rom. 1692. 4. und 

led. 
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Med. du Cab. de la R. Chriftiine, 
gr. p. P. S. Bartoli. avec les Com- 

ment. de S. Havercamp, Haye 

1743. f. mit 63 Kpfrt. welches jeßt der 

Herzog von Bracciano befikt.— — 
I. Sn Frankreich: Bon der (eb- 
mabligen) Eöniglichen ift, meines 
Wiſſens, Feine eigentliche Befchreis 
dung vorhanden; aber, in Kupfer 
geftochen find ungefähr 300 Stuͤcke 
daraus, von DBoifiere auf 41 DI. 
don welcher Arbeit Banduri, in. ber 
Bibl. numm. eben fein vortheilbaf 
tes Urtheil fällt, und die Laur. Beger, 
unter dem Zitelz Numism. max, 
mod. exCimel.Lud.X1V.adexempl. 
Par. fervato et ord. numism. et nu- 
mero XLI tabular. Eleuth, (Berol.) 
1704. fol. wieder herausgab. Won 
Gifäed, 61 Bl. f. (Medailles du 
basEmpire) melche auch in dem in 
ber Folge vorfommenden Werfe des 
Sanduri fich finden; beyde gehören 
ju der Colle&tion des Eitamp. du ca- 
binet da Roi. Ferner find in diefe 
Sammlung gekommen das Cabinet 
des P. Seguin, von welchem bie 
Selefta Numism. antiq. ex Muf. P. 
S. ejusd. obfervat.illuftr. Par. 1666. 
4. Berm. ebrend. 1684. 4. mit Kupf. 
keine mufterhafte Befchreibung und 

Abbildung) einige Nachricht geben ; 

und dit Samıml, des Eb. Patin, zu 

welcher ber Theſ. Numism. e Mufeo 

C. Pat. (Amftel.) 1672. 4. Ven. 

1683. 4. mit K. gehört. — Numism. 
elegant, Mufei Abbat. St. Genovefae 
ex aere, bey der aten Ausg. S. 305 
ber Sele&t. Num. ant. ex Muf. P. 
Seguini. ©. auch das vorher am 
gejeigte Cabinet de la Bibl: de St. 
vieve. — Turnonenfis Colleg. 

5.1, Nummi vet. Aven. 1731.8.— 
Drivatfamımlungen nach dem Alpha 
beth: I. Bapt. Altini —— 
Num. Urb. graecor. Reg, Viror. il- 
laſtr. Familiar. romanar. romano- 
zumque Imperat. . . Par. 1640. fol. 
aus Rpfen: beftehend. — Selettior. 
Numifm. in aere max, mod. e Muf. 
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Franc. de Camps c. interpret. D. 
Vaillant, Par. 1695. 4. mit K. — 
Catal. de Medailles antiques et mod. 
du cabinet de Mr. d’Ennery, Par. 
1788. 4. mit K. (Eineß der größten, 
auserlefenften , und vollftänbdigften 
Privatcabinette, deſſen Zerficeuung 
zu bedauern ift.) — Indice du Cab. 
de Mr. Yeyrel, Bourd. 1635. 4. — 
— 111. In Bolland: Catal. Nu- 
mism. antiq. ex auro, argent. et 
aere /ac. de Bary, Amttel. ((.a.)4. 
mit K. — Catal. d’une collect. de 
Medailles antiques form&e par la 
Comtefle de Beutink, Amft. 1787. 
4. 2 Th. mit K. — Cat. des Medail- 
les du cabinet de Nic. "Chevalier, 
Amft. f.a. 4. Cat. desMed.doubles 
du cab. de Nic. Chevalier, Utr. 
1707: 4. — Imperat. romanor. Nu- 
mism. aurea a Jul. Caef. ad Hera- 
clium . . .. ed. ex Mufeo Caroli 
Duc. Croyi et Ar/chotani, p. Io. de 
Bie in aes inc. et a Ioa. Hemmela. 
rio.... .explic. Antv. 1615. 4. 
Verm. 1627. 4. mit 64. Kpfrt. Berm. 
und mit dem Titel: Imperat. Rom. 
Numism. aurea, argent. aer, a Jul. 
Caeſ. usque ad Valentinianum (bey 
Andr. SchottE lat. Ueberf. der Dias 
logen des Agoftini) Antv. 1617.fol. 
mit 67 Kpfrt. Ferner, verm. mit 
180 M. aus dem Mufto des Nic, 
Roccok, und unter dem Titel: Nu- 
mism. Reg. et Impp. rom. aur. ar- 
gent. et aer. a Romulo et Iul. Caef. 
ad luitinianum, Antv. 1654. f. mit 
einem Comment. von Alb. Rubens. 
C.L. Begeri Annot. Berl. 1700. f. 
und endlich c. Rud. Smids Romanor, 
Imperat. Pinacotheca, rec. Sig. Ha- 
vercamp, Amtt. 1735. 4. — Gisb. 
CuperiGazophylac.Monetar. prifcar. 
et recent. Amitel. 1718:8.— Thef. 
Numism, ... . Car. Heidani, Lugd. 
B. 1697. 8. — Catal. Thecae. nu- 
mismat. Heſſelianae cont. numism. 
aurea, argent, et aerea t. vet. q. 
recent. Amitel. 1747. 8. — Series 
Numism, antiq. graec. et. roman. 
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quae congeflit Henr. Adr. a Mark 


(Hag. Com. 1727.) 8. — Sel. Nu- 
mism, ant, ex Muf. Jac. de Wilde, 
Amfiel. 1692. 4. Drey und funfzig 
Münzen, auf 2531. Wildianum 
‚Mufeum, cujus pars prima Numism. 
antig. . . . comprehendit. Amit. 
1741:8: — — IV. In England: 
Numor. antiquor, feriniis Bodleja- 
nis reconditor. Catal. . . cur. Fre. 
Wife, Oxon. 1750. Gbend. 1784.f. 
mit K. (Wenn gleich die abgebilde- 
gen Münzen groͤßtentheils fchon zu 
ven befannten geboren: fo enthalten 
denn doch die Bemerk. des Heraus» 
Hebers manches Neue.) — Nummor., 
veter. Populor. et Urbium, qui in 
Mufeo G. Hunter aſſervantur, De- 
Script. Audt.C. Combe, Lond, 1782. 
4. mit 68 Kpfrt. — Numism. antiq. 
in tres partes div. Colleg. et aeri 
ine, curav. Thomas Pembrachiae et 
MontisGamerici Comes. Lond. 1742. 
Verm. 1746.4. 306%. — Numism. 
antiq. Sylioge, Populis gr. Muni- 
eipiis et Coloniis Rom. cufor. Lond. 
1708. 4. mit Kupf. von Ebefipb. 
Wreen. — — V. In Daͤnnemark: 
Muſeum Regium . . Hafn. 1696. 
£. mit 8. von Dlig. Jacobäus. Bern. 
von J. Lauerenz, ebend. 1716. fol. 
Die Münzen kommen im ten Th. 
vor; es find romifche; die goldnen 
gehen von ul. Erf. big auf den Ana⸗ 
ftafiug, die filbernen big auf den Tes 
tricus, die chernen bis auf den Zu- 
lian.) — Cat. Numism. antiquor, 
auro, arg. et aere, roman, etgraec. 

uae eolleg. Chrift. Comes de Dane- 
Tehiold, Hafn.f.a, 4. — Cat. Nu- 
mism. antiquor. omnis . moduli, 

raecor. romanor. etc. quaecolleg. 

oa. Grammius, Hafn. 1758. 8. — 
Theſ. Numism. ... quae colleg, 
‚Otto Comes de Thot, Hafn. 17008 
2 Bde. — — VI Sin Schweden: 
Numophyl. Acad. Upjalienfis, P. 1. 
Numism. quae Famil. roman, au- 
diant, expl. Ev. Ziervogel, Upf. 


1753. 4 — — VII. In Deutſch⸗ 
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land: Das K. K. zu Wien: Nu 
mi-m. aer. max. mod, primique duo- 


decim Auguft. ex aero, dudum Ro- 


mae in Coenobio Carthufiae, nune 
Viennae Auftr. in GazaCaef. Rom. 
1727. f. mit 8. (Dieſes Berz. wurde, 
ohne Vorwiſſen des Hofes befannt 
gemacht; eine neue Aufl. davon fol 
c. annot. N. I. N. Vien, 1750. fol, 
erfchienen feyn.) Numism,. Cimeli 
Caefar. reg. Auftriaci Vindob, . -% 
quor. rariora iconismis caet. Catali 
exhib..c. Val. du Val. et Erasm.. 
Froelich, Vind, 1754 - 1755: fol: 
2Th. mit K. Catal, Muf;-CaefVin 
dob. Numor. veter. diftributus in 
partes Il. quar. prior. monet. Ur- 
bium, Popul. Reg. altera Romanor. 
complettitur. Difp, et Deſer. Iof. 
Eckhell, Vind. 1779. f. 2.&h.' mit 
8 Kopfrt. Auch iſt ſpaͤter di Samml. 
des Herzogs von Lothringen dahin 
gefommen, und folglich gehört auch 
der Catal. Num. vet. et recent.Duc, 
Lothar. Carl. Alex. Brux. 178r 8. 
Dazu. — Das Roͤnigl. Preußiſche 
zu Berlin: &. den vorher angezeigs 
ten Thefaur. von Beger. Auch ges 
hört noch dazu der Thef. ex Thel, 
bon ebend: Heidelb, 
1685. f. mit 8. (Die Münzen kom⸗ 
men im zweyten Theile vor) und der 
Cat. Numism. ant: t. graecor. g:ro- 
manor. congeft. a Casp. de Pfau, 
Stuftg. 1745. 8. als welche beyde 
Samml. hieher gekommen find, — 
Das "erzoglichb Wuͤrtenbergiſche: 
Cimeliarch, ſ. Theſ. Numism. t. an- 
tig. q. modernor. aureor.’argent. et 
aeneor. Duc.Würtenb. Stuttg. 1709, 
f. (Bol falfcher und unbebdeutender 
Münzen.) — Die Yerz. Weymar⸗ 
fibe: Sal. Franckii,Explic. brevis 
Numophyl. Wilihelmo - Erneftini, 
Vin. 1723. f. mit K. — Die Her 


‚zogl. Borpaifche: Gotha Numaria, 


filt. Thef. Frider. Numism. ant: au- 
rea, argent. aerea.... audt. Chr. | 
Sig. Liebe, Amfteld. 1730.f. nebft 
einem Auszuge aus Morelli Spec. | 
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sinum, ant· und drey Briefe von 
eim, welche von eben dieſem 
Mnette handeln.; Auch iſt die 
Binzfammlung des H. v. Schach⸗ 
dahin gekommen, und folglich 
noch hieher der Catal. raifonne 
ollect.de Medailles 1774. 4 
En Theil dieſes Cabinets war ſchon 
orher in Bol. Tenzels Select. Nu- 
st aur. arg. et.aet. max. moduli 

x Num ophyl.;lil..Com. Schwars- 
bürgiei ,..len. 1693. 4: ‚befchrieben.) 
1 ivatfanımlungen nach dem Al⸗ 
habeth: Namism. ‚rarior. Beccele- 
riang, CC nfig. et explic. R..Capel- 
lus,.Hamb..1684. 1750. mit 8.— 
bi. Guil. de Berger Muf. ex Num- 
mis antiq. —— 55* ex- 
tisque,cont, Lipſ. 1754-8. — 
opt ylo. Burkhardianum » + - 
1740-1745. 8. 2 Dde. (Die 
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jlunner behaupten, daB der 
Önf, diefes; Verzeichniffes durch den, 
blih. darin von ihm gefunde⸗ 


Amehernen Otto einen fehr zweydeu⸗ 
‚Aigen Det 8 von feiner Einficht ge⸗ 
wm habe.) — Catal. Numism. 
auteor, argent. et aereor.graec. To- 
Manor, barbaric. a /. Fr. Chrift col- 
Kor, Upſ. 1764-8. — Numophyl. 
olinderiangen, conf.al.1.Scheuch- 
eo, Lig 1717: 8 — Enumerat. 
Num) yet, .graec. atque, romano- 
im AL. the, Bern. 1777-4. 1789: 
= Nümophyl. Zinkianum, Lipl. 
| 1704 — Ind. Nummor. Val, Ern. 
Kaslkrri 
‚Lerjineri, cont.num. ant. graec, et 
tom. Dresd. 11752..f. — Nummo- 
> hyl, Ci r. Theoph. Ludovici,. ».. » 


teb, 1731. -,1743- 8- 2%. — 
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\ immophyl. Luederianum ‚antig. 


.Hamb. 1678. fol. (Der 
R Capellus hat dieſem 
eichmiffe, „eine. zu weitlaͤuftige, 
md zugleich ſehr unordentliche Nu⸗ 
nismatiſche er due 
Auch findet des El. iflet 
Schrift Denumifmate antiq. dabey.) 
— Nummophyl.Ger. Wolt. Mollani 
et loa. Chr. Boemeri, Cett, 1744.8 . 
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3Th. — N. Pfeifferi Catal. Numisw. 
Ratisb. 1773- 8. — Guft. Schroederi 
Thef, Numor, antiq. et recenf. 
Hamb, 1729-1731. 8. 2 Th. — Nu- 
mophyl. Schultzianum , Lipf. 1746. 
4. Asnethlers Befchr. des Echulßis 
fchen Müngcabinets, Halle 1750. 8. 
(Die Ießtere Schrift kann, als ein 
Beyſpiel fonderdarer, und zum Theil 
poßierlicher Münzsrflär. angeſehen 
werden.) — Ott. Sperlingü Thef. 
Numism. antig. Hamb. 1717. 4.” 
Nummophyl. Sulzerianum, Goth, 
1777.89. — Cat. Numor. Com, de 
Tauffenkirch,., Bonn. 1775- 8 — 
Fra. Sig. Witzleben Sele&t. quaed. 
Numism, graec. hactenus inedita, 
Lipf. 1754.4. — ©. auch die vor⸗ 
her angezeigten, mehrere Arten von 
Alterehimer enthaltenden , Muſeen. 
— Webrigens verſteht es ſich von 
ſelbſt, daß ein. Theil der. hier anges 
führten Brivatfammlungen,. veräuf 
fert ift, daß es Verzeichniffe von noch 
viel mehreren giebt, welche aber, zu, 
unbedeutend find, als daß ſie hier 
eine Stelle zu verdienen fcheinen, und 
daß endlich noch viel wichtige der glei⸗ 
chen Privatfanmlungen ſich ftuden, 
bon welchen wir feine Verzeichniſſe 
haben. Von einigen giebt J. Eckhell 
in den Proleg. zu ſ. Doctr. Namor. 
vet. S.CLXXVI.n. f. Nachricht. 
Werke, worin zweytens, mehrere 
der, im verfihiedenen Sammlungen 
gerftreuten: Münzen der alten, hier 
vorzüglich. in Betracht kommenden, 
Dolter, mit Ruͤckſicht auf 
fehichte,.. uuf..no. erflärt, und zum 
Sheil auch abgebildet: worden ſind. 
Diefe Werke laffen fich auf mancher 
fe Art ordnen; und jede dieſer Ans 
ordnungen.hat ihre Vorzüge und Un⸗ 
bequemlichkeiten.. Nimmt man Ruͤck— 
ſicht auf dieſe Voͤlker ſelbſt, und ſtellt 
die, von den Münzen jedes einzefen 
derfelben handelnden Werke, der Zeit 
folge nach, zufammen: fo ift. man 
nicht allein gendtbigt, Ofterer ein und 
daſſelbe Werk bey mehrern Hafen 
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anzuführen; fondern die Werke meh⸗ 
rerer Schriftfteller werden dadurch 
auch zerriffen, und der Liebhaber der 
Münzgefchichte erhält feine Heberficht 
von den Fortfchritten des Münzftu- 
diums äberhanpt; will man fich diefe 
Ueberſicht verfchaffen, und jene Nach⸗ 
theile vermeiden, fo geht der erftere 
Vortheil verloren. Alles wohl er: 
mogen, fiheint e8, indeffen, zweck— 
mäßiger zu feyn, fich Vorzugsweiſe 
blog an den Schriftftellern, fo wie 
foiche auf einander gefolge find, zu 
halten. ich fchränfe mich, übrigeng, 
aus den, ın der Vorrede angeführten 
Urfachen, nur auf die wichtigern und 
vornehmften ein. Der Anfang zu 
der Herausgabe alter Muͤnzen wurde 
mit bloßen Bildniſſen gemacht; dieſe 
gehoͤren aber nicht hieher, ſondern 
find bey dem Art. Portrait ange: 
führt. Der erfie, welcher eigent- 

liche Münzen bekannt machte, war 
— Job. Suttich (Bey f. Imperat: 
et Caef. Vit. Argent. ı525.8. fir» 
den fich nicht allein die Bildniſſe die— 
fer Kaifer nach Münzen, fondern die 
Ausgabe v. S J. 1534. 8. ift auch mit 
42 lconiis Confulum’vermehrt.) — 
Ant. 3antani (Primor. XII. Caefar. 
veriff, Imagines ex antig. Numism. 

defumtae, addita perbrevi  cujus- 

que Vitae defcript. ac diligenti eor. 

quae reperiri potuerunt Numism. 

averfae partis delineatione, Parm. 
1554. 4. fo lautet der Titel des Wer: 
kes in diefer zten Ausg. welche aber 
von En. Vico, mit einigen Fleinen 
Deränderungen in den Kupfern und 
einem .weitläuftigen Kegifter verm. 

herausgegeben worden ift, umd auch 
gewohnlich als fein Werk angefehen 
wird. Eine dritte if Nom 1614. ge 
druckt. Auch habe ich es noch, ale 
ein eigenes Werf des Vico, mit ei- 
nem ital. Titel, Ven. 1548. 4. ange 
führt gefunden. Die erfte Ausg. 

ift ohne beſonderes Titelblatt, bereite 
por dem J. 1550 erfchienen. Die 
babey abgebildeten Averfe belaufen 
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fih anf ungefähr vierzig.) — En: 
Vico (ı) Le Imagini delle Donne 
Augufte ... con le Vite e Ifpoßi- 
tioni ... fopra i riverä delle loro | 
Medaglie antiche, Lib. I. Ven. 
1557. 4. Lat. von Natalid Comes, 
ebend. 1557. 4. Par. 161% 4. Die 
Bild. der Kaiferinnen geben bis auf 
die Domitia. 2) Ex libr. XXIII: 
Commentar. in veter. Imper. Nu- 
misın. . . lib. primus (von Caͤſars 
Münzen) Ven. 1562. 4. c. loa Bi 
Duvallii, Par. 1619. 4. : 3) Reliqua 
libror.. Aen. V. ad Imperator. hiltor, 
fpetantia, alac. Frauco,Chalcogrs 
ed. Ven. 1601. 4. ce. 1. B. Duvallia 
Par. 1630: 4. Diefes Wert ann 
als Fortſetzung des vorherangeführ« 
ten, von Vico herausgegebenen Wer⸗ 
kes des Zantani angefchen: werben. 
Die Kuaifer gehen vom Nerva —— 
den Lucius Verus; die Kaiſctinnen 
von der Plautina bis auf lie @ar 
lonin) — Wolfg. Lazius Den | 
mehrſten f. biftor. Werke find 
Münzen beygefügt ; eigentlich gehert 
nur bieher: Commentar."veter, 
mifmat. maximifol. operis, evquas 
tuor ſection. Rerumpubl: ‚per Afiamy | 
Africam et Europ. antiguitaris‘ — 
ſtor. comprehendentis, "Sp | 
C. Iulii Caef. Augalti er Tiberil - | 
Caef. monetam, fi quae exar 
in forulis S. R. R. M.extat, 'expli 
cans „. ; Vien 15585. 9) - — 
Strada Epitome Theſ.antiquitat. 
h. e. Iniperat.- Rom. ete. «Icon, ex 
antig. Numismat. delineat. Lugds 
1553. 4. Tigur, 1559. Sran- —9 
J. Louvean, Lyon 1553.40 Die 
bey befindl. Holzſchn. belaufen —— 
auf 177. Von ſeinen nachgelaſſenen 
hieher gehörigen Handſchriften giebt 
Lambeck im ıten Bde. ©. 75 ver Co 
ment. de Bibl. Caef, Nachricht.) — 
Gab, Simeon (Illuftrationi degli 
Epit,. e Medaglie antiche, Lione” 
1558. 4. Frzſ. ebend. 1558. 4. Auch 
finden fich noch alte Schaum. bey Chi 
Defcript: de la Limagne Am 
vergne- 
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vergne« 2; . Lion 186r. 4.) 
Conſt. Aandi (Die erfie Ausg. fei- 
ues Werkes, das-in der zweyten, un. 
ter dem Sitel, In veter. Numifmat. 
‚Romanor, mifcell,’ explicat. Lugd. 
1560. 4. und verm. mit den dazu ge- 
igen Kpfrn. LugdiB. 1695. 4. 
n / gehört in ſo fern nicht bie» 































ı darin erklärt werden. "in den 

Ausg. finden ſich Erläuter. 
neirigen achtjig.)— Hubert Gol⸗ 
zius (1) Icones Imperat. Römanor. 
ss. ex prifc, Numismat. Brug, 
Bands 7558. f. Mit einem fpanis 
- Mn Titelb. und verm. mie den Bildn. 
der Kaiſer bis auf Ferdinand den 
m Alntio: 1560. f. Ebend. von 
Rah, Morerus herausgeg. bis auf 
hand den zten, 765. £ und im 
mBde. f. Oper, 1708. f. die zwar 
"zu dem Art. Portrait ge: 
er aber wegen ber Bemer: 


' Ampfieben mögen, daß dick Bild 
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ianier des le Prince gear: 
dern nichts als ehrliche 
wit zwey Stöcen find. 
Caefar, ſ. Hift. Imperat. 
nanor, ex antiquis Humism. re- 
KEbrl, Brug. Fl.1563. fol. mit 
7 REIE orunten aber nur fech- 
Bon De Münzen von Cäfar, die übri- 
Runen Dom Brutus, Caſſius, 
md Antonius darſtellen. 3) 
76 ef, Au uftus, f/ Hift. Imper. Caef. 
- Komanor, ex ant. numism. .. . 
DA Brog. Fl. 1574: vol. mit 83 
Seyde Werke, verm. mit66 
ungen des Tiberius, und den Aver⸗ 
neiniger aus dem Werke des Zans 

tal und mitErläuter. des Nonniug, 
Anis: 1620. f. und im aten Bde, der 
‚Oper. 4) Faft. Magiftratuum et 
Ariumphor. Romanor. ab urbe con- 
ütaad Augufti obitum . . . Brug. 
1566. fol, Bon Andr. Schott, 
Ant. 1620. fund im ıten Bde, der 
ſamnmtl. W. mit 748 Münzen. 5) 
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Thef. rei ahtiquar. uberrimus ex 
antig. tam Numifmatum quam Mar- 
mor. Infeription. . .. 'conquifitus 
ac defcriptus „. ” . Antv. 1575 
1618. 1644: f. 6) Sicilia etmagna 
Graecia ... ex antig. Numismat. 
reftit, Lib. I. Brug. Flandr. 1576. f. 
mit 118 Sicil. und 216 Münzen von 
Gr. Griechel. C.-fchöl. Andr. Schot- 
tii, Antv. 1618. f und in sten Bde. 
der vorhin angef. Ausg. ſ. W. 7) 
Graec. ejusque Infutar. Numism, ab 
Hub. Goltzio quondäm feulpta et 
Lud. Nonnii Comment, illuftr, Antv, 
1620. f. und im zten Bde. der MW. 
mit mehr als 330. M. Ein frit. Urs 
theil über die fammel. Schriften deg 
Goltzius finder fich in. Eckhell Doct. 
Nüm. Veter. Bd.1. ©. CXLI. ©. 
auch Banduri Bibl. Numm. S. XII 
uf.) Sulvius Urſinus (Familiae 
Romanäe quae reperiüntur in aht, 
Nuümismat. ab-urbe condita adtem- 
pora D, Augufti Adl. XXX, fam. ex 
libr.- Ant. Auguftini ‚Rom; '1577.f. 
Car. Patin. reftit, feeögn. aux. Par. 
1663. f. Ben ı 10 Gefehlechterh.) — 
Ad. Occo (Imperat. Romanor. Nu- 
mism. a Pompejo M. uſque ad He. 
raclium, Antv, 1579. 4: Sehr vers 
mehrt, Aug. Vind. 1601: 4. Mit 
Kupfern, und vielen Zuf. und Er 
läuter. von Sr. MIesyabarbe,' Me- 
diol. 1683. f. Won’ Phil. Argelati, 
ebend. 1730. f.) — Prosp.Parifius 
(Gab ums J. 13591 eine Tabulam 
Geogr. Regni Neapolitani mit den 
Münzen diefes Laͤndes, und eine 
ähnliche Tab. geogr. Calabriae 1592 
heraus, welche 3. ©. Volkamer, 
unter dem Titel: Profp. Par. Rariora 
magnae Graeciae Numism, ...., 
(Nor.) 1683. f. auf 13 Tafeln druk⸗ 
ken ließ. Die, in Holzſchn. abgebil, 
dereit Münzen belaufen fich auf 1 50.) 
—Adev. Aulfins (Imperator. Rom. 
Numism. feries a °C, Iul. Caef‘ ad 
Rudolph. II. Freft. 1603. 1605. 8, 
Enthält von jedem Kaifer, bis auf 
den Conſtantinus- Sren. nur eine 
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Münze; eigentlich wollte aber ber 
Verf. die ſaͤmmtl. Münzen zu dem 
vorhergebenden Werfe liefern.) — 
Aber. Borläus ( Uhefaurus Numis- 
wat. aureor. argenteor. et aereor. 
ad familias ejus, urbis ſpectant. uf- 
que ad obitum Aug. Acc. eius Pa. 
ralip. f. Typi numm. rom. quos a 
Fulv. Urfino partim non editos, par- 
tim non ita editos pollidet (Antv.) 
2605. f. Amft, 1608. f. Mit 45 
Kpfre. Eigentlicy gehört diefes Werk 
zu. den DBerzeichniffen von Muͤnz—⸗ 
fammlungen; da es aber mit Rüds 
fiht auf das vorher bier angeführte 
- Merk des Fulv. Urfinus abyefaßt 
worden ift: fo habe ich geglaubt, ihm 
bier feine Stelle geben zu müffen.) — 
Fil. Paruta (Della Sicilia „.. . de- 
feritta con Medaglie, Parte prima, 
Palerm, 1612. f. Mit Zuf. von Leon. 
Agoftini, Kom 1649. f. Bon Marc, 
Maier, yon 1697. f.. Lat. mit vie» 
len Zuf. von Sigisb. Havercamp, 
Lugd. B. 1723. fol. 3 Bde. und im 
6ten » ten Bde. des Thef. Sic. ©. 
auch in der Folge, Torremuzza.) — 
Vinc. Mirabella (Bey feiner Dichia- 
razionedella pianta dell’ antiche Si- 
- yacufa ... Nap, 1613. f. Lat. im 
zıten de. des Thef.Sic. finden ſich, 
auf drey Kpfrt. 36 Syraf. Münzen.) 
— 7. Le Meneſtrier (Medailles, 
Monnoyes et Monum. d’antiques Im; 
peratrices Rom. Dijon 1627. fol, 
Fünf und zwanzig in Holz gefchn. 
von der Livia bis auf die Helena, 
Livre. de Medailles, ebend. 1627. 4. 
Hundert und- zwanzig von Caͤſar big 
auf den Aelius Verus. Beyde Zuf. 
mit dem Titels Medailles illuftr&es 
des anc. Emper. et Imperatr. de 
Rome 1632. 4.) — Octav. Strada 
von Rosberg (Virae Imperat. Cae- 
ſarumque Romanor. Oriental; et e- 
cidental. uxor. liberorumque stem 
Tyrannor, ete. una cum eor. efüg. 
ex aureis, argent. et aen. Numis- 
mat. Freft, 1615. 1629. f. Deutfch, 
ebend. 1618. f. Da die Lebensbeſchr. 
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bis auf den K. Matthias gehen: fo 
finden ſich auch Abbild. von neuern 
Münzen dabey. — Jean Triften 
(Coniment. hiſtor. contenant en 
abrege les vies des Empereurs jus · 
qu’& Pertinax:s .„.„.. Par. 1635. fok 
mit. 16 Kupfrt. Sehr werm.i ebend. 
1644. 3: Bde: Die dabey befindl. 
Muͤnzen muß man aber ja nicht yach 
den davon: gemachten. Abbildungen 
beurtheilen)  —. Sranc. Angeloni 
(La hiſtor. augufta: da Giul. Cefare 
& Conitantino il magno, ill. con la 
yeritä degli antiche medaglie, R. 
1641. f. Berb, und verm. von Giov. 
P. Bellori ebend. 1685. f Bo⸗ 
nino ovvero Auvertimenti al Driſta- 
no (ſ. vorher) intorno gli.’errori 
nelle medaglie, nel. primo.tomo 
de’ fuoi Comment; £; lv et ar( 1649) 
4.) — Pier. Carrera (Im ıten Bde. 
ſ. Mem. iftor. della Città di Cata- 
nea „.. Cat. 1639. k. 3 Bde. Lat. 
in dent soten Bde. des Theſ. Sic. 
finden ſich go großtentheilg ſchon be⸗ 
fannte Münzen in Holzichnitten abs 
gebildet.) — Jean Haultin (} 1640. 
Ihm fchreibt Banduri die von Labbe, 
©. 48 ſ. Biblieth,, angefuͤhrte Hiſt. 
des Emp.,Rom.'depuis Jul..Cef. jus- 
qu’a Poſthumus avec toutes les me- 
dailles d’argent. quiils ont fait frap- 
per de leur temps;. Par, 164 fol, 
zu, geftcht aber, von dem Buche 
felbft nichts gehört, noch gefehen: zu 
haben.) = : Pine, Juan.de la Sta⸗ 
nofa (\lufeo de, las Medalas defco- 
nocidas Efpanolas, Huefe.1045. 
Mit ungefähr 180 M. in Kolsfchn. 
welche der. Berf. für des. Livius Ar— 
gent. fign. Ofcenfe hält.) — Fob. 
Jac. Ebifler (In f. Vindic; hifpanic. 
‚.... Antv. 1647, f. und inf. Ana- 
ftafisChilderieil. . . Antv»1655.4. 
finden fich mehrere abgebildete Muͤn— 
zen.) — Agoſt. Inveges (Seine 
Annali della felice cittä di Palermo, 
Pal. 1049 f. 3 Th, enthalten mehrere 
aus dem Paruta genommene Müns 
zen.) — ech. Spannbeim. (Les 
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Celirsde P’Emp. Julien ; 7. ill. par 


des Medailles, Heidelb. 1660. Par. 


1683. 1696. 4. Amft. 1728. 4. mit 
—* als drey hundert rdm. Muͤn⸗ 


Im. 


— Angel. La Carry (Hiſt. 
a Iul.-Caef, ad Conitant. M. 
umism.. .'. illuftr. Claram. 
. Mit einem Anhange, mel 
nen von den Syriſchen, Aer 
+». Sic. und Macıd. Koͤni⸗ 
Die rim. Münzen find 
dem Werke des Occo genom⸗ 
m) — Andre. Marmora (Della 
kon di Corfu . . .:Lib. VIH, 
972.4. mit ungefähr 69 M. 
tt.) — Joach. Oudaan 
Auf f e Mogencheit . 
Aulterdam 1671.4: Die, zu dies 
ra Kupferplats 
b miscnem lateinifchen Com⸗ 
Giſelius, aber, mie 
er Titel jagt, auf.eine fonder- 
* unter der Auf⸗ 
sdelector. Numis- 
. quopraeter imagines 
1 Imper, Rom. a C. lul. 
M. ufque quid- 
{ & monumentor. ex romana 
ate in numis veter. reltat, 
eeanditum ef, Amitel. 1677- 4.) 
— b-P tin,( Imperator. Rom. a 
A Gef. ad Heraclium Numism. 
a et:infim. forınae de- 
\ Ri. » Ärgent. 1671. 
el. 1696. f.mit$. ©. aud) 
d. Urfinug, und die Verz. 
amml) — 3. Soy- 
a)! ufnism, Imperat.rom. 
en ad Pofthumum 
s, Par. 1674. 4. 2 Bde. 
‚2692.:4. 2 Bde. Mit 
von den Münzen des 
Conſtantin den Gr. 
S. Balduin, Rom 
er da⸗ 
Vindob. 1 
— Imp. f. u 
ad ſidem Numism. ac- 
et.1681.4. Hag. Com. 
umism. aerea MAmPer- 
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Auguſtarum et Caef\. in coloniis, 
municipiis, urbibus jure latio do- 
natis, ex omni'modulo percufla, 
Par. 1688. 1695. ſ. 2 Bde. wozu I. 
Harduins Antirrheticus de Num- 
mis antig. Coloniar. et Municipior. 
Par, 1689. mit K. gehoͤrt.) — 4) Nu- 
mism. Imperat. Auguliar. et Caef, 
a populis rom, ditionis grasce lo- 
quentibus ex omni modulo percuffa, 
Par. 1698. 4. Verm. Amftel. 1700, 
f. , Zu: den beyden letztern hat Er. 
Sroelich Appendicula, Vien. 1734. 
8. mit 8. und in f. Quatuor Ten- 
tam. in renumar. veter. ebend. 1737. 
4. Append. duae novae, Viennae 
1744. 8. mit 8. und bey f Schrift, 
De famil. Vabaljathi Num. 1762. 4. 
herausgegeben. 5) Hift. Ptolomaeor, 
Aegypti Reg, ad ſidem numism. ac- 
commodata, Amitel, 1701.f. Auch 
find einige dreyßig Münzen beyge» 
fügt, welche in Aegypten, wie es 
ſchon unter roͤmiſcher Herrfchaft 
fand, gefchlagen worden find. Es 
iſt aber zu bedauern, daß der 
Derf. um feine Lücken in feinem Werfe 
zu. laffen, fehr oft zu ziemlich leeren 
Muthmaßungen feine, Zuflucht ge- 
nommen hat. 6) Nummiantig.Fa- 
miliarum Romanar. perpetuis inter- 
pret. illuftr_ Amft. 1703. f. 2 Bde. 
Don 220 Gefchl. mit 1800 M. auf 
102 Kpfit..7) Arlacidar. et Achae- 
menidar. Imper.-f. Reg. Parthorum, 
Ponti, Bofphori etc. Hiftor. ad fi- 
dem numism. accommodata ‚: Par. 
3725. 4. 2 Bde. Ebeud. (oder viel» 
mehr, Leipzig) 1728.8: 2 Bde. Von 
diefem Werfe gilt. eben. dag, was 
von der Gefchichte der Ptolom. gikt.) 
— €b. du Sresne du Lange (De 
Imperat. Conflantinopol. feu de in- 
ferioris aevi vel Imperii ut vocant, 
Numiimat. Differt, Par. 1678. fol. 
und auch bey dent 3ten Bde. f. Glof- 
farii. Hiftoria Byzantinä dupl. Com- 
mentar. illufrata:_ prior familias 
ac. ftemmata Imp. Mr c. eorun- 
dem Auguftor. Nomfsmat. . . 


com- 
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eompleftitur · .. Par. 1692. ) — | 


Andv, Morelli (} 1703. 1) Specim. 


rei numar. äntiquae, Par. 1683. 8. 


Berm. Lipf. 1695.8. mit 174 M. 
2) Thefaurus Morellianus, f. Fami- 
har. Romanar. Numifm, omnia . « 
jüxta ordinem F. Urfini etC. Patini 
difpofita .. Acced; Numi mifcell: 
urbis Romae, Hifp. et Goltziani du: 
biae fidei c. Com. Sig. Havercampi, 
Amſt. 1734. f. 2Bde. Bon 2066 
fhl. mit 2550M: 3) Thef. Morell. 
cont. XII. pr. Imperat. Nuimism. c. 
Com. S. Schlegeli, Haverc. etGo- 
ri... et praefat. P. Weffelingii, 
Amft. 1752.f.3 Bde.) — Per. Xains⸗ 
er (Differtat. fur douze Medailles 
es Jeux Seculaires de l’Emp. Do- 
mitien, Verf. 1684.4.) — Job. 
Harduin (Mon feinen mancherley 
Münzmwerfen gehsren, außer dem an⸗ 
führten, nur deffen Nummi anti- 
gui Populor. et Urbium illuftrati; 
ar. 1684. 4. verb. in f. Oper. fel. 
Amttel. 1709. f. &. ı. u. f. und def 
fen Hiftor. Augufta ex Num. antiq. 
sr, et lat. illuftr. ebend. S. 68. hie» 
Ber. Barthelemy fagt davon: les 
opinions du P. Hardouin en fait des 
medailles commencent à perdre le 
droit d’etrerefürdes.) — Henr. No⸗ 
eis (Annus et Epochae Syro - Ma- 
tedonum, 'in vet. urbium Syriae 
Nummis expofitae, Flor. 1689. f. 
Lipf. 1696. 4.) — Chrſtn. Wermuth 
(Numifmat. omnium Imperat. rom. 
mnemonica, Goth. 1715. 8) — 
Anf. Banduri ( Numifm. Imperat. 
Romanor. a Trajano Decio ad Pa- 
laeologos Auguftos .... Lutet, 
Par. 1718. f. 2Bde. mit, Hiezu ge⸗ 
hören die Lettres fur les Medailles 
du cabinet de Mr. Grainville et qui 
manquent à celui d’Anfelme Ban- 


. ‘duri, im Merc!de France v. %. 1723. 


©. 1098. v. J. 1724. ©. 2132 und 
2507. Numifm. quaedam aurea de- 
elinantis imperii in Banduriano 
opere non defceripta, von Er. Srocs 
lich, in A. F. Gorü Symbol. litter. 


'1738- 8. Flor. 1751. 8. 
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T. VIT. Dee. v. und Catal. nummor. 
aureor. auguftal. qui in Vaillanto 
et Bandurio defiderantur, von ebend. 


‚und ebendaf: S. auch in der Kolge 


Hier. Lanini.)— Nic. Haym (Del 
Teforo Britannioo Parte [. ovvero 
il Mufeo numario ove fi conten+ 
gono le medaglie greche e latine 
in ogni metallo e forma, Londr 
1719. 4. 2Ddde. Ital. und Englifchz 
Lat. mit einigen Zuf: und Verbeſſe⸗ 
rungen, durch Al. Gr. Ehriffiant 
(Khevenhäller) und Joſ. Khel, Wien 
1763-1765. 4. 3 Bde. mitgı Kpfre.) 
— Marc. Maier (Il Regno di Na- 
poli e di Calabria, defcritta con 
Medaglie, Haye 1723. f. mit K.) — 
Th. Ehrfin. Bayer (Hift. Osrhena 


‘et Edeflena ad fidem Numismiat. 


Petrop. 1734. 4. mit Kpf.) — Job. 
Jac. Besner (1) Numismata Reg. 
Macedoniae . . v{Fig. 1738. f. mit 
Erflär. 2) Numism! Reg. Syriae, 
Aegypti, Arfabrdak, Ponti et Bos- 
phori Cimmer, Bithyniae, Tig. f. 
3) Num. Reg. Siciliae, Iudaeae, 
minor. gent.-et viror. illuftr. Tig. f. 
4) Numism. gr. Populor. et urbium, 
Tig.f.e 5) Numism. ant. Familiar, 
Romanar. Tig. f. 6) Numism. ant. 


Imperat. romanor, lat, etgr: Tig.f. 


Die letern beſtehen ſaͤmmtlich blos 
aus Kpfrn. Es iſt nur su bedauern, 
daß Gesuer fo viel falfche Münzen 
aufgenommen, und mehrern eine uns 
rechte Stelle gegeben hat. Zu N. 4 
gehören of. Khells Appendic. ad 
Numism. gr. Populor, et urbium. . 
bey f. Ueberfeßung des Haym, und 
einzeln Viennae 1769. 4) = Bes 
nebrier (Hift. de Caraufius, Emp. 
de la Grande Bretagne, Coll, de 
Diocletien, prouv&e par des Me- 
dailles, Par. 1740. 4. mit £pf.) — 
Erasm. Seoelich (1) Animadv. in 
quosd. num. vet. urbium, Vien. 
2) Anne- 
les compend, Reg. et Rer. Syriae 


'numm. veter, illuftr. ab obitu Alex. 
M. ad Cnej. Pompejum „ . Viennae 


1744. 
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1744. Berm. 1754. f. mit 20 Kpfrt. 
3) Nova acceflio ad Numism. Reg, 


Veter. anecdota aut perrara, Vien. #de Villes .. 


(1755.) 4. mit Kpf. 4) Notit. ele- 
Gentar. Numism. antig. illor. quae 
urbium lib. Reg. et Princ. ac Perfo- 
sar. illuftr. appellantur, Vien. 1758. 
“mit 8. 5) De familia Vaballa- 
thi, num. ill. Vind. 1762. «. ©. 
auch vorher die Befchr. des Wiener 
Kabimets, fo wie Vaillant und Ban» 
den und in der Folge Corfini.) — 
ze des Kois de Thrace et 

x du Bosphore Cimmerien, 
feie par des Medailles, Par. 






















1752. 4. mit 8.) — Sec. Ant. Gr. 


‚ Bbevenbüller (Reg. veter. Nu- 
Sm. anecdota aut perrara not. il- 
Wien. (1752.) 4. mit K. Sit 
aitlich das Werf des vorher 
Er. Sroelich.) — Ed. Corfini 
Minnifari aliorumqgue Armeniae 
nis et Arfacidarum Epocha, 
1754. 4. wogegen Er. Srolich 
a, Vien. 1754. 4. drucken lich.) 
=. Slores y Serien (Medallas 
8sColonias, Municipios, y otros 
ant. de Eipafa .. . Mad. 
1773: 4. 3dde. mit 67 Kpfrt. 
em Dritten Bde. find die Münzen 
Borhifchen Konige bengefügt, 
DB miehrere auf 8 DI. noch befon- 
abgebildet find.) — Studely 
e Hiftory of Caraufius, 


— 


ee 


gen. (The hift. of Caraufius, 

many errors ofGenebrier 
skely are detected 17612. 4.) 
Jellerin (1) Rec. de Me- 
Rois qui nont point en. 
te pübliees, ou qui fonr peu 
jes, Par. 1762. 4. mit 22 Ru- 
3) Rec. de Medailles de 
jes et de Villes qui n’ont point 
e etc publies, ou qui font 
aoues, Par. 1763. 4. 3 Bde. 
6Kr 3) Mel, dediv. Me- 
Tu fervir de fuppl. aux 
des Med. de Rois et de Villes, 
1705. 4. 2 Bde. mit 32 Kupfrt. 


% 


| x * Th. ©. vorher Genebrier.) 
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4) Supplem. (überhaupt 4) aux fix 
Vol. de Rec, des er de Rois et 
. Par. 1765-1767. 4 
2Bde. mie Kpf. er ... 
Par. 1770. 4. mit 7 Kpfrt. 6) Ad- 
ditions aux neuf Vol. du Rec. de 
Med..de Kois, de Villes etc. Par. 
1778. 4. nıit 3Rofre. Zu dem Werke 
geboren die Obſervat fur quelques 
Med. du cab. de Mr. Pellerin, Haye 
1771. 4. von le Blond. Der Werth 
deſſelben ift übrigens allgemein bes 
Fannt; der Verf. war, meines Wife 
fing, der erfte, welcher die Etädtes 
mungen nicht, wie ebedem, nad) dem 
Aphabethe, fondern nach den Fäns 
dern, in welchen diefe Städte las 
gen, zufammen flellte, und dadurch 
nicht wenig Näthfel auflöfte; ſeit 
der Erfcheinung feiner Werke beut die 
Erfiärung der alten Münzen (aug- 
genommen der eigentlichen romifchen, 
wovon der Verf. nur einige der fels 
tenften mitgenommen bat) feine 
Schwierigkeit mehr dar; die Abbil- 
dungen derfelben find bier mufter: ° 
mäßig.” Ob aber nicht mehrere feis 
ner feltenen und big jegt unbekann— 
ten Münzen, zu den untergefchobe« 
nen gebören ? ıft eine andre frage, 
©. den Briefwechfel zwiſchen Ennery 
und dem 9. Seckendorf; befonderg 
aber 5. Neumanns Animadv. bey 
dem ten Th. f. Pop. et Keg. Num. 
vet. ined, ©. 2ıru.f.) — Gabr. 
Lancilotti, Prinz von Torremuszg 
(Correzione ed Apgiunte di me- 
daglie alla Sicilia numism, di fil. 
Paruta, Pal. 1770-1774. 8. 5 Th. 
Siviliae popul, et urb. regum quo- 
que et tyraun. vet, numi Saracen. 
epocham anteced. Pan. 1781. fol. 
mit 107 (nicht zum beſten gerathnen) 
Kpfrt. Auctuario I}. 1789-1791. 
dazu. Es iſt nur zu bedauern, daß 
auch diefer Gehriftfteller noch dem 
Goltzius zu viel Glauben beygefügt, 
und nicht wenigftens die, aus dies 
fem genommenen Münzen, auf ir 
gend eine Art, beſonders — 
at. 


Ant 
hat.) — Dom. Magnan (Mifcell. 


numismat. in quibus exhibentur Po- 
pulor. infigniium viror. Numism.% 
omnia .... Rom. 1772 u. f. 4. 
Bde. aus Kupfern beftchend. Da 
Merk führt den Titel mit Recht; es 
ift ein wahres Gemengfel, ohne Aus⸗ 
wahl aus allen Münzwerken zufam- 
men- gerafft, wobey auch Golgiug 
nicht vergeffen worden ift, und ohne 
Ordnung. Einzele Kupfert. daraus 
werden auch, unter dem Titel Brut- 
tia numismatica, R. 1773. f. 124 Bl. 
und Lucania numismatica, ebend. 
1775. f. verfauft.) — Joſ. Eckbell 
(1) Numi vet. anecdoti ex. Muf. 
Caef. Vindob. Florent, Grenelliano, 
Vitzajana etc, Vind. 1775. 4. 2 Th. 
mit 17 Kpfrt. 2) Defeript.Numor. 
Antiochiae Syriae, f. Spec. artis 
crit. numar, V. 1786. 4. 3) Syl- 
loge I. Numor. vet, anecd; Thef. 
-Caef. Vien. 1786. 4. mit 10 Spfrt. 
GS. auch vorher die Befchr. des K. K. 
Gabinets. Diefer und der folgende, 
deutſche, Schriftfteler, find meineg 
Dedünfeng, die erften unter ung, 
welche, nächft der nöthigen Gelehr- 
famfeit, . eine wahrhaft practifche 
Kenntnif der Münzen befeffen, und 
dadurch dem Studio derfelben wirk⸗ 
lich aufgeholfen haben.) — Sranc. 
YTeumann (Populor. et Reg. Numi 
. vet. inediti.. . Vind. 1779-1783. 
4. 2 Bde. mit 14 Kpfrt. Nach die, 
fem, mit ächtem Eritifchen Scharf: 
finn abgefaßten Werfe zu urtheilen, 
(dejfen erfter Theil Münzen aus dem 
Europäifchen Griechenland und der 
zweyte Aftatifche und Afrifanifche, fo 
wie noch einige Enropäifche, und meh» 
rere römifche, noch nicht. befannte 
und zur Erfäuterung der Kunft und 
des roͤmiſchen Muͤnzweſens gebdrige 
Münzen enthält) waͤre der Verf. Vor⸗ 
zugsweiſe der Mann, welcher uns 
die zweckmaͤß igſte Abbildung und Bes 
fchreibung aller bisher entdeckten 
Münzen der Alten liefern könnte, 
Wenn er, wie eg verlaufes, mit die⸗ 
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fer twichtigen Arbeit befchäftige iſt: 
fo laffen von. feiner Gelchrfamfeit, 
feiner practifchen Kenntniß der Muͤn⸗ 
zen, und feinem philofophifchen 
Kopfe, fich nicht allein darin eine 
Menge Aufflärungen,, in Nückfiche 
auf Gefchichte, Erdbeſchreibung, 
Kunft, u. f. w. fondern auch, von 
feiner Sorgfalt bey Abbildung der 
Münzen, die genauefte und richtigfle 
Darftellung devfelben, und überhaupt 
en Werf erwarten, welches, unter 
allen Münzwerken, obnftreitig den 
erſten Plag einnehmen würde.) — 
Sean; Perez Bayer (De Numis 
Hebraeo -Samaritanis, Val. 1781. 
4. mit K. Numor. Hebr, Samarita- 
nor. vindiciae. Val. 1790.4. mit K. 
veranlaßt durch eine, vonDd. ©. Tych⸗ 
fen abgefaßte Widerlegung, welche 
diefer fpanifch 1780. 8. herausgege⸗ 
ben, und durch deren lateinifche Vın- 


dicatio. .,. Butz. 1786.8.) — m. 


Cook (The medallic Hiſtory of 
Rome . . Lond.1781-1783.4.4 Th. 
mit 61 Kpfrt. wovon jede ungefähr 
20 M. enthält.) — ©. Zoega (Nu- 
mi Aegypt. imperator. proit.in Mu- 
feo Borgiano Vetifr. adjektis prae- 
terea, quotquot reliqua hujus claf- 


fis numism. ex variis Muf. atque 


libris collıgere potuir. “R. 1787. 4. 
mit 22 Kpfrt.) — Dom. Seftini 
(Lettere e differtaz. numismatiche 
fopra alcune medaglie rare della 
Collezione Ainslicana,: Liv. 1789 - 
1791. 4. 5 Bir. mit 8. Es ift zu 
bedauern, daß das Werk ohne einen 
eigentlichen Plan gefchrieben ift; auch 
fiheinen die Abbildungen nicht am 
beften und zmweckmäßigfich gerathen 
zu feyn.) — Sier. Tanini (Numis- 
mat. Imperator. romanot. a Traj. 
Decio ad Conftant, Drac. ab Auf. 
Banduri editor. fupplementum, 
Rom. 1791. f. Daß Schnelgläubig« 
keit auch bey dem Muͤnzweſen ſchaͤd⸗ 
lich werde, * der Verf. durch ſeine 
Aufnahme fo mancher, ſichtlich fal⸗ 
ſcher, Mungen aus der Münterfchen 

Samml. 


An-t 


Samml. erwieſen.) —- — Uebrigens 
verſteht es ſich von ſelbſt, daß, in 
nehrern, vorher ſchon angeführten 


Verken, welche entweder Antiken 


überhaupt, oder doch Erklaͤrungen 
tinzeler Alterehümer enthalten, als 
= in den Rovine deNa Cittä di 
eſto (in der 6ten Abh.) in Houels 
Keifen, — in den Nlem. de l’Acad. 
des Infeript. et belles L. u.a.m. — 
fo wie. in mehrern biftorifchen Wer: 
fin, als in 3. Pb. d'Orville Sicula, 
Amſt. 1764. f. 2 Th. (im 2ten Th. 
auf 20 Kupfrt. mit Erfl. von Burs 
man) — inderVeronailluftrata, u. 
a. m. Nachrichten, Erklärungen und 
Abbildungen von einzeln alten Mün- 
jen fich finden. Auch haben mehrere 
Künftler deren, auf einzeln Blättern 
ababildee Herausgegeben, als, uns 
ter andern, Gr. Caylus eine Kolge 
Kafermünzen 68 DI. 4. — Medail- 
les des Imperat. rom. 231 Bl. 4. — 
— Und die, zus der Theorie der Muͤnz⸗ 
wiſſenſchaft gehörigen: Werke, find 
bey dem Art. Schaumünse angezeigt. 

Wegen der Ueberbleibfel von alter 
Baufunft, Gemmen und Gameen, 
Snihriften und Mufivarbeiten, f. die 
Art, Aufſchrift, Bauart, Befchnit: 
sone Steine, Moſaiſch u. d. m. 


Aramena. 


Diefer, von H. ©. angeführte Ro» 
man erſchien, mit dem Zitel: Die 
Durchlauchte Syrerinn Aramena, 
Nuͤrnb. 1678 u. f. 3, 5 Th. mir K. 
Ob aber das, von nnferm B. ihm 
etheilte Lob. von mehrern Lefern ihn 
gegeben werden dürfte, daran läßt 
fid) zweifeln? Das Werf ift ganz in 
Kr Manier der, in der lestern Hälfte 
des 17ten Jahrhunderte, auch in 
Deutfchland Mode gewordenen Ro—⸗ 
mane der Scudery und des Galpre- 
nede; und der höhere Rang feines 
Verf. Hat es, wahrlichnicht ſehr weit 
über Die ähnlichen Producte des Phil. 
Zeſen, Ehrfiph. v. Grimmelshaufen 


Are 


u. a. m. erhoben. So gut, und fo 
heilſam es ift, wenn die Fürften die, 
ihrem Stande, und ihren Berhälts 
niffen, angenieffenen Kenntniſſe von 
Geſchichte und Staatsverfaſſungen 
beſitzen, und fo lehrreich Schriften 
von ihnen darüber werden können; 
fo felten verträgt fich doch die eigent⸗ 
liche dichterifche Mufe mit ihrem Amt 
und ihren Beruf. — Uebrigens ift, 
von eben diefem Verf. noch) ein aͤhn⸗ 
liches Werk: Detavia, Nürnb, 1685. 
1707-8. 6Th. Verm. Brfchw. 1712, 
8. 7 Ch. vorhanden; . und einige 
Nachr. von f. übrigen Schriften fin- 
den ſich in J. E. Adelung Fortſ. und 
Ergänzung zu €. ©. Jöchers Gelehr⸗ 
ten=kericon, Art. Anton. — 
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Arcadia, 


Daß diefe, von -Crescimbeni, im 
Jahr ı0go geſtiftete Gefellichaft, 
nicht, wie H. ©. zu glauben fcheint, 
der italienifchen fihönen Literatur 
aufgeholfen habe, fondern hoͤchſtens 
eine. bloße Spielerey ſey, haben felbft 
Italiener, als Baretti, in der Fruita 
letter. Rover. 1763. 8. »Bettinelli, 
u. a. m. binlänglich erwiefen. — 
Uebrigens hat fie e8 nicht an Ges 
fehichtfchreibern ihrer Thaten fehlen 
lajfen. Crescimbeni felbft verfaßte 
eine Iftoria d’Arcadia, R. 1709. 4 
verm. ebend. 1711. 4. und eine Breve 
notizia dello Stato ant. e mod. dell’ 
Adunanza degli Arcadi, R. 1712. 
12. und im 6ten Bd. f. Iftoria della 
volgar Poelia, &. 307. Ausg, von 
1730. - Auch. finder ſich in: f. Stato 
della Bafilica di 5. Maria in Roma, 
R. 1719. 4. L.-3. c. 3. ©. 110 ein. 


Ausz. aus ihrer Gefchichte; und in 


dem angeführten Bande f. Gefshichte 
der Dichtfunft, ©. 283 und 359. die 
Abbildungen ihrer Sinnbilder, und 
ein Verzeichniß aller ihrer damahli— 
gen Mitglieder, und ihrer angenom⸗ 
menen Schäfernamen. Serner find, 
von ihm, und andern —— 

ite 


Arc 


Vite-degli Arcadi... Rom. 1708 - 
1721.4. 4%. — Notizie degli Ar- 
endi morti, Rom. 1720- 1721. 8. 
3 B. — Notizia dell nuovo Teatro 
degli Arcadi, aperto in R. l'anno 
1726. delS. Vitt, Giovardi, R. 1727. 
4. und cin Auszug daraus in des 
Erescimbeni Sto:ıa della volgar Poef. 
D. 6. ©. 343. Ausg. von 1730 — 
und Memorie iltor. degli Arcadi, di 
M.G. M. R. 1761. $. vorhanden. — 
Und der zte Band der. Var. litrerai- 
res, Par. 1768. enthält, ©. 576 ei» 
nen Aufra, De l’etabliflement de 
VAcad. des Arcades, fo mie die 
neuen critifchen Briefe, Zür. 1763. 8. 
(n. Aufl.) ©. 99 und ber erfte Band 
von H. Bernouillis Zuf. zu den neues 
fien Rerfebefchreibungen nach Ita— 
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lien, Leipz. 1777. 8. Nachrichten von, 


derielben. — — 

Von den Cammlungen ihrer 
Schriften find mir befannt: Carmi- 
na Arcad. Rom. 1721. 8. — Rime 
.. . Rom. 1716- 1762.8. ı4 Th. 
— Profe.. . R. 1719. 8.39. — 
Adunanza degli Arcadi ... . R. 
1767. fol. (Auf eine überftandene 
Krankheit ver K. K. Maria Therefia.) 
—- Adunanza ... in morte del 
Cav. Ant. R. Mengs, R. 1780.8.— 
I. Giuochi Olimpi ... . celebr. in 
memoria di Metatafio, R. 1784. 8. 
— Auch baben, in neuern Zeiten, 
mehrere ihrer Mitglieder, als Ja— 
- quier, Cavalli, Godard, Mariot: 
tini, Amaduzzi, u. a. m. einzele, 
profaifche Abbandl. fo wie andre, ale 
Giov. Pizzi, Luigi Godard, Vinc. 
Monti, Mich. Mallio, Gaet. Golti, 
Giuf. Petrofilini, Dom. Teſta, Franc. 
Zachroli, u. a. m. zum Theil ganz 
gute Ged. verfchiedener Art drucken 
laſſen. ⸗ 


Archelaus. 


Voſſius, in ſ. W. de Hiſt. Graec. 
(l. 3. ©. 329) bat fo ziemlich alles 
geſammelt, was die Alten von dem 


Are 


Archelaus, der zur Zeit Alexanders, 
und nachher in Aegypten lebte, ge⸗ 
fagt — fcheint aber dieſes alles ſelbſt 
wieder vergeſſen zu haben, wo er von 
ihm, als Dichter (De Poer. Gr. ©. 
33.) handelt. Auch Bayle gedenft 
feiner in der Anm. C. zu dem Art. 
Urchelaug des Weltweifen. Das, 
was von feinen oben gedachten In⸗ 
fehriften übrig iſt, finder fih in H. 
Brunks Analect. Bd.2. S. 58. B. 3. 
©. 303. und fonn einen Begriff von 
feiner, von 9. S. gedachten, Dicht» 
art geben. — 


Archilochus. 


Daß ſo gar ſchon vor dem Ho⸗ 
mer das jambiſche Sylbenmaß zu 
Schmaͤbgedichten gebraucht worden 
iſt, erhellt ſehr deutlich aus der Poe⸗ 
tik des Ariſtoteles (Cap. IV.) obgleich 
der Margites, dem Hephaͤſtion zu 
Folge, nicht durchaus in Jamben 
abgefaßt war. Aber freylich ſcheint 
Archilochus zuerſt dergleichen Ge⸗ 
dichte in lyriſcher Form gemacht, 
oder die Epode, wie es Marius 
Victorinus (Deart. gramm. l.ib. LIE. 
©. 2564. Ed.P.) ausdrüdlich fage, 
erfunden, und das jambifhe Syl⸗ 
benmaß überhaupt vervollfommt, 
oder mannichfaltiger gemacht zu Ha» 
ben. Auch ſtimmt, mas andre * 
Schriftſteller, als Blutarch « | 
Mufic. op. B. 2. ©. 1140 u.f. Freft. 
1620. f.) Diomedes (Lib.3. S. 502. 
Ed. P.) Terentianug (S. 2422. Ed. 
P.) Quintilian(Lib.X. c. ı. S. 407. 
Ed. Gesn.) Bell. .Paterculud (Lib. L. 
c. 5. ©.35. Ed. Burm.) von jener 
ihm zugefchriebenen, oder feinen 
rhythmiſchen Erfindungen uͤberha upt 
berichten, hiemit, wenn man es ge⸗ 
nau erwaͤgt, fo ziemlich überein. 
Dadurch wird, indeffen, dem Dich 
terifchen Verdienſte deffelbeu nich ts 
benommen. Es iſt, zuerſt, befannng, 
daß das ganze Alterthum ihn für ei» 
nen des erftien Dichter anfah; und 
Daf 


A7g 


daß er nicht blog Schmähgedichte, 
sndern Dden, Eligien, u. d. m. 
interlaflen.bat. Unter ‚andern ge— 
ne Piıfdar (Olymp. IX.) und f. 
hollaſt ‚einer, bey der Kroͤnuug 

nigen Dlpmpifchen Sieger, wel: 
ich ſelbſt, entweder nicht beſin ⸗ 
laſſen wollten, oder nicht befin» 
gen laſſen konnten, gefungenen, von 

Acchilochus, zur Ehre des Her⸗ 
8 verfertigten Ode; und Longin 
X 5.7.) führe eine Befchreibung 
18 Schifbruches von ihm,. algein 
Depfpiel. des; Erhabenen gan. Und 
dann brauchen wir es nicht geft ans 
km, von H. S. augeführten Lorenzo 
Babri Ger, mag er bemerft hat, 
led aus einer Stelle in Euclids 
darmonic, ‚und, aus einer andern, 
m ızten. Buche des Strabo, fol- 
0) zu; linmen,. fondern wiſſen eg 
it, vorhin ‚angezeigten Stelle 
Iutarch, daß Archilochus die ly⸗ 
ı Splbenmaße vervielfältigie. 




















kbrigens findet ein Theil der, von 


ba auf uns, gefommenen Sragmente 
I eier Ausg. des Galli» 


r us 4532. 4. und das mehrſte in 


). Brumifs Analect. Bd. ı, ©. 40. 
md Leit, et Emendat. &. 236, Und 
außer dem, im Bayle befindlichen 
kutch, hat auch Gyraldus (hiſt. 
Post, 956. Baf. 1548. 8.) fein 
eben „jo mie. die H. H. Cevin und 
Düretteimey Abhandl. über ihn, im 
soten D.. Der. Mem. de !’äcademie 
des Infesipt.. Quartausg. und E. £, 
D. Huch,einen Verſuch über die Ver⸗ 
fe des Archilochus um die Gas 
LE ZurEEE — ? — 707. 8. geſchrie⸗ 
umb,in Fabr. Bibl. gr. Lib. II, 
V.$,16 find allerhand litterar. 
ten zuſammen getragen, ı— 


TIıre 


Argonautica. 


x, auf.ung gekommenen Gedichte 
18 Alcerihumes, welche den Nah— 
men Urgonautifa, führen, find ei— 
gentlich Drey« Das, vergeblich, 
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aͤlteſte derſelben, wenn gleich nicht 
Orpheus der Urheber deffelben. iffy 
er dad) unter dem Nahımen ab 
en; und ſo geringe fein eigentliche 
bichterifches Verdienſt * immer 
ſeyn mag, und ſo wenig ed auch ei⸗ 
gentlich Argonautika ‚heißen ſollte 
(weil, im Grunde, nur diejenigen 
Begebenheiten des Zuges der Argos 
nauten darin befungen werden, die 
fich auf den Orpheus und. auf Des 
phifche Lehren und Gebräuche bezies 
ben), ſo faun es denn doch hier nicht 
gänzlich unerwaͤhnt bleiben... Es ift, 
wie gedacht, ‚mehr trofne Reiſebe⸗ 
ſchreibung, alg Gedicht; ohne ſon⸗ 
derlichen Aufwand dichterifcher Eins 
bildungefzäft, ohne Darftelung und 
Entwickelung der verfchiedenen Cha⸗ 
ractere der Argonauten, ohne Auge 
mahlung. ihrer verfchiedenen Aben⸗ 
theuerz, ohne glle Bichterifche Bilder 
fd gar in-denen Stellen gefehrieben, 
in welchen die Theilnehmung des Or⸗ 
pheus au diefem Zuge gefchildere 
wird. And gerade diejenigen Bege⸗ 
benheiten, welche den. wirklichen Diche 
ter eigentlich - begeiftere haben wuͤr⸗ 
den, Badie Begebenheiten auf der 
Jufel Yemnog, DB. 475.0: f. fo.miefo 
gar diejenigen, welche den Ausgang 
des ganzen Zuges herbey führen, als 
die, den Jafon, auferlegten und von 
ihm ausgeführten Thaten,. Bi; 850 
u. f. ſiud blos allgemein angedeutet, 
Gedruckt. iſt diefes Gedicht, zuerſt, 
Flor 1500. 4. ‚gr. Vened. 1517. ge 
gr. Baſ. 1523. 8. gr. und lat. Par« 
1506. f. gr. Bon Heinr. Stephauus 
mit den.übrigen griechifchen, epiſchen 
Dichtern, Ute. 1689. ı 2. gr. und lat. 
Leipz 1764. 8. gr. und lat. Bon 
Marth. Gesner (vergl, mit der Beurs 
theilung derfelben in den Goͤttingſchen 
Zeitungen, und lo, Schraderi Einen 
dat. Leov. 1776.4. & IV, d. Borr.) 
herausgegeben worden. — Ueberfed 
ift daffelbe nur in dag Deutſche, vom 
K. A. Küttner, Mies 1773-8. Als 
tenb. 1789. 8, und von G. C. Tobler, 
” Sub 
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Baf. 1784:8.— Von dem vorgebli⸗ 
chen Berfaffer deffelben, und dem Ge⸗ 
” dichte felbſt handeln; EL Fraguier 
(An dem sten Bde. ber, Mein, de 
PAcad. des Infeript: findet fih von 
Ihm ein Leben des Drpheuß; und in 
dem ızten, ıÖten, azten und a7ten 
Bde. eden diefer Mem. Quaͤrtausg. 
verſchiedene andre, denfelben betref— 
fende Auffäge.) — Dav. Rhunfen 
Un f. Epiſt. erit. TI. Lugd.B, 1751: 

. befonderg in der zweyten Ausgabe 

erfelben,“ bey dem Honterifchen 
Hymnus iu Cererem, eben. 1782, 
8) 7. 6. Hauptmann (De Or- 
jheo‘, Pfol. 111. Gef. 1357, 4) — 

ob. Schrader (In f. Obfervat. 
Lib.‘ Fran. 1761. 4. Bon. einzeln 
Stellen des Gedichtes.) — I 5. Fa⸗ 
tius (Epiſt erit. in aliquot Orphei 
et Apol}! Rh. Argonaut, lot, Erl. 
1772. 4.) — ob. Gottl. Schnei⸗ 
der (Im aten Abſchn. ſ. Analect, 
erit. .. Traj. ad Viad. a. 8. und 
jwar, ‘de dubia carm. Örphicor. 
auftoritäte et vetuftate. ° eine 
- Meinung fcheint die mehreften Gründe 
für fichzu haben. Daß Sprache und 
Son allein, nicht, wie Rhunken bes 


hauptet, für ein höheres Alter des 


Gedichtes entſcheiden, lehrt, felbft, 
wenn die Neuern vollfommen gültige 
Richter über die Sprache der Alten 
ſeyn könnten, das Bepfpiel des un 
glücklichen Chatterton; und dann ift 
ja fchon bemerfe worden (von d’Dr- 
. pille, in f. Sicula,. Amttel. 1767. f. 
» &.244.) daß der Verf. des Gedich- 
te8 mehrern Gegenftänden Nghmen 


Homerifchen Zeiten. erhielten.) — 

aß Aeben des Orpbeus ift auch 
noch in Gyraldi Hift. Poet. Baſ. 
1545. 8. ©. 159. zu finden; — und 
liefert 
: Fabric. Bibl. Gr. Lib. ı. c, 18-20. 
©. übrigens nochden Art. Symne. — 


dene welche fie erftlange nach den 


Dag zweyte der übrig gebliebenen - 


Gedichte des Alterthumes von dem 
Zuge der Argonauten ift dad’, von 


rg 

8. Soͤben chatacrerifirte Werk des 

boffonius Rbodius. Die: erfte 
Ausgabe deffelben "erfchten, Slor, 
1496. 4. gr. Bon ben folgenden 
Ausnaben’find die beffern, die Bes 
netianifche, ap. Aldum, 1513. $- 
gr. mit den Ccholien; die Parifer 
1547. 12, gr. bie von Heinr. Stepha⸗ 
nug 1574. 4. gr. mit den Scholien ; 
dit" von Nich. Febr. Phil Brunk, 

g. 1782. 8. gr. Die erſte, wel 


Arg | | 
‚cher vine lateiniſche Ueberfegung bey» 


gefügt worden, ift die von Jo. Har⸗ 
tung, Baf. 1550: 8.” Die, von mehr 
ren ſonſt geprieſene, Hocklinifche, 
Lügä. B. 1641. 8. gr. und lat. iſt 
durd) dag, von Dav. Rhunken, (in 
ben Epift. erit.) von Harwood, (in 
f View of the var. edit. of the 
Clafiks) und von Ph. Brimf; in 
der Vorrede zu fi Ausgabe des Dich» 
ters) über fie gefaͤllte Urtheil, richtig 
gel nt morden; und die von J 
baw, Oxon. 1777-4. und 2. 22. 
gr. und lat. fcheint, nach den Pro» 
ben, welche H. B. davon gegeben, 
fein großes Verdienſt um den Dich» 
ter zu haben. — Ueberſetzt in dag 
Italieniſche, ift das Gedicht Tre 
vifo Tele 12. In dag Knglifche, 
ein Shell deffelben, unter dem Titel: 
The Loves of Jafon and Medea, 
Lond. 1770. 4. Gänzlich von Green 
1780. 8: 2. und (deffer) von Faw⸗ 
kes, Lond 1780. 8. Auch einzele 
Stücke, ald das zte Buch von Etins; 
und eingele Stellen von Weft. In dag 
Deurfche; einzele Stellen in dem kur⸗ 
gen Unterricht in den fch. Wiffenfch: 
für das Srauenzimmer, Chemnig 
1772. 8. von 9. Hohl; gänzlich von 
J. % Bodmer, Für. 1779. 8. — 
Erlaͤutert haben daffelbe, außer den, 
bey dem vorigen Gedicht angezeigten 
Schriftſtellern, welche zum Theil mit 
hieher — Jac. Tollius (In 
des Palmerius Karrınov Erıgespnuo, 
Lugd.: B. 1704. 1707. 8. findet ſich 
von ihm eine Vergleichung zwiſchen 
dem Apollonius und Ovidius.) — 
J. Jor⸗ 


rg 


3. Jortin (Obfervat,in Apoll. Rh; 
c. caltigac.. (1. Ph, Dorvilie) in dem 
aten Bde. des Aten Th. ©. 192. der 
Obferv. » . 

— G. Arnaud (@. Leet. graec. 

‚ Hag. Com. 1730. 8: enthalien 
nerfungen- über einzele Stellen 
ters. — Das Leben deſſel 
erzählt Greg. Syraldi, in den 
6 Poetar, Bal. 1545.89. ©. 340. 





























ibl, Gr. Lib. 1ll.c.21, — 2% 
dritte der, von der Unter, 
Der Argonauten handeln⸗ 
noch vorhandenen Gedichte, 
; Rarctifche ‚vom Valerius 
laccı welches zuerſt Bonon. 1474- 
I ed wurde. Nach einer ans 
Handfchrift, und mit einem 
tar gab es Joh. Bapt. Pius, 
1 519.8. und hierauf Lud. Cars 
* m. 1565.8. 1500.12. Ric. 
2 8, Amfi. 1680. ı2. P. Bur⸗ 
u, 3.1724. 





fr. 17C1, 13. und beffer, 
‚undendlich, Chrph. 


erfungen der. vorhergehenden 


gen und & 1Befferungen neuerer Phi⸗ 
6 wie die typogr. Geſellſch. 

—* nr fen 1780. 8. heraus. — 
Aa das Gedicht nurın dad 
don Maſſim. Buzio, ing, 
4 ısten Bd. des Corpor, 
nit Poetar. ‚latinor..c, 

* „verfioue,Mediol. 1731- 
i 754 ‚33 Bde. welche Ueberſetzung, 
soielich weiß, auch einzeln, ebend. 
Ba 2B. gdtudeneram ift. — 

4 aben das Gedicht, unter 
— Job, Schrader (In f. 

br, Ot ervat. Fran. 1701. 4. und 
Bf. Li Emendat. Leov. 1770.-4) 

- Bo Beben des Dichters befin⸗ 
ſict ———— Lebensbeſchrtom. 
ter, ©. 2. ©. ı u. f. d. 0. Ueberſ 
er. — in Fabric. Bibl, 
‚It ct 


A den Begenftand dies 


” — — 


% 


. Amitel. 1734. 


lieter. Nachrichten liefert Fabr. 


* Alenb. 1781. 8. mit den 


ber, und den Berichtiguns, 


e uͤberhaupt erlaͤutert; 
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Gianrinaldo Ereli, (Della Spedi« 
zione degli Argonauti in Colco, 
Lib. IV. 1745. Sb eben dieſes 
Verf. Diſſertaz... full‘ impreſa 
degli Argonauti. . Mant. 1785. %; 
eben diefes Werk, oder ein andere, 
ift, weiß ich: nicht — G. E Brods, 
deck {Ueber bie Yrgonautifa des Apol⸗ 
lonius Rhodius, im zen St. 61. : 
der Bibl. der alten Litter. und Kunſt, 
in ſo fern, naͤmlich, dieſer, noch 
nicht vollendete Aufſatz, bis jetzt nur 
Nachrichten von den Vorgaͤngern des 
Apoll. enthält.) — Terug. G. S hoe⸗ 
nemann (De Geograpbia Argodaut. 
Comm. Gott. 1788.4) — — 


I 


— 


ee 


Da 9. ©, einmahl die Ableitung 
des KR Urie.geben wollen: ſo 
will ich nur erinnern, daß Nouffeau, 
in fe Muflkalifihen Woͤrterbuch, dieſe 
Ableitung ein wenig gründlicher, ges 

liefert hat; und da der Artikel log 
von der Öpernarie uͤberhaupt baue 
delt: jo hätte des Duet, und des 
Terzet, wenigſtens im Allgemeinen, 
gedacht werden ſollen. Außer dem, 
* unſer Zraufe, in dem von H. 
S. angefuͤhrten Werke, von der na⸗ 
tuͤrlichen Herbeyfuͤhrung der Ari, in 
dem Singfpiele, fagt, find in dem 
Effai fur. lunion.de la Poelie et de 
la Mufique, Par. 1765. 12. Deutſch 
im. gten B. der Untechaltungen, gute 
Demerfungen darüber. zu finden, 
welche von Marmontel, bey dem 
Art. Air, in der Eucyclopedie, und. 
in f. Elemens de,Litterature, ſeht 
benist worden ſind. In allen dieſen 
Auffaͤtzen ſcheint aber vergeffen wor⸗ 
den zu ſeyn, daß der Ausbruch, auch 
der groͤßten Gemuͤthsbewegung, und 
die Art und Weiſe dieſes Ausbruches, 
in der Natur, uicht von der tunen 
Größe derfelben alldın, ſondern im⸗ 
mer von den fe begleitenden, aͤußern 
— mit abhängt, ud von 
Us", odiſicirt wird. Die, wenige 
Ruͤck 
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Ruͤckſicht hierauf hat unſtreitig, ſelbſt 
den beiten Singſpielen, den Bor 
wurf der Unnatürlichfeit von Geiten 
derjenigen zuziehen muͤſſen, welche 
über die Natur der menſchlichen Leis 
denſchaften nachgedacht haben, und 
von der Darftellung derfelben, Wahr⸗ 
heit verlangen. | 
Wahrheit nur zu oft gefündige wor, 


den ift, wuͤrde fich fehr leicht ermei- 


fen laffen; und es falle wirklich ein 
wenig ins Rächerliche, wenn man, un⸗ 
ter andern, die Arien in unfern Opern 
durch die Choͤre in den Trauerfpielen 
der Alten rechtfertigen wild. Wäre 
auch die Muſik zu dieſen vollfommen 
fo beſchaffen geweſen, mie fie es bey 
jenen ift: fo ftänd’ denn doch das 
Ehor der Alten in einem ganzandern 
Verhaͤltniſſe zu dem Ganzen der 
Handlung, als, die Hauptperfonen 
in irgend einem Drama, zudem Gans 
zen deſſelben ftehen Fonnen. Auch 
wird, wahrlich, dadurch, daß die 
Zufchauer einer Oper, bey dem Ne 
dtatio oft Langeweile empfinden, und 
fih nach der Arie fehnen, nicht ers 
riefen, daß die —— an 
dem Drama von der letztern abhaͤngt 
So richtig dieſe Bemerkung an und 
für ſich ſeibſt int: fo läßt fie doch ſich 
nur auf das Singefpiel, als Singe⸗ 
fpiel, nicht als Drama, anmwenden. 
Mer fieht denn nicht, daß bey jener 
“ Empfindung, nicht die Sandlung, 
fondern nur die Muſik, in Betracht 
fommt? daß fe nur aus der Vergleis 
chung der —* Arten dieſer 
letztern entſpringt? Und wird denn 
auch das Singeſpiel je der Handlung, 
oder nicht nur vielmehr der Muſik we⸗ 
en, beſucht? Erhielte das Drama 
berhaupt, und als ſolches, nur durch 
die Arie Intereſſe: fo müßte ein Dra⸗ 
ma, welches gar Feine Mufit bat, 
auch ohne alles Intereſſe feyn.” In⸗ 
deffen iſt die Arie in dem Singeſpiel 
der Neuern fo alt, als das Ginge- 
ſpiel felbft, und nicht erft, wie ver 

ſchiedene Litteratoren behauptet has 


Daß wider dieſe 


Ari 


ben, von Ciccoginni, in feinem Ya= 
fon, im 5. 1640 hinzu gefegt wor⸗ 
den. H. Arteaga, In f. Gedichte 
ber Ital. Oper, B. i. ©. 258 u. fl. 
d. d. Ueberf. bat diefes ausführlich 
gezeigt. Aber freglich find mit dem 
Merhältniffe derfelben zum. Ganzen 
des Singeſpieles mancherley Veraͤn⸗ 
derungen vorgegangen. In den fruͤ⸗ 
heſten Opern ſcheint kein Da Capo 
dabey Statt gefunden zu haben. 
Wenigſtens führt Brown, in ſ. Be⸗ 
trachtungen uͤber Poeſie und Muſik, 
©. 330 d. d. Ueberſ. eine Oper des 
Colonna, aus der Mitte des i7ten 
Jahrh. an, welche Feines dergleichen, 
und die, von Scarlatti, im J. 1693 
geſetzte Teodora, welche nicht bey 

allen Arien dergleichen hat. — - 
Was die Setzkunſt der Arie ans 
betrift: fo will ich wenigſtens diejes 
nigen Schriftfteller, welche von der 
Gingecompofition überhaupt han⸗ 
dein, oder darcıf überhaupt Bezug 
haben, bier anzeigen, ald: F. W. 
Marpurg (Anleitung zur Singecom⸗ 
pofition, Berl. 1759. 4.) — Jac. 
Schubak (Bon der mufifalifchen Des 
clamation, Gött. 1775. 8.) — Jof. 
Kiepel (Harmonifches Sylbenmaß, 
Dichtern melodifher Werfe gewid— 
met, und angehenden Gingcompos 
niften zur Einſicht mit platten Beys 
fpielen, gefprächweife abgefaßit, Re⸗ 
gensb. 1776. fol. 2%) — J. P. 
Bienberger (Anleitung zur Singe⸗ 
compofition.. . . Berl. 1782.4. Die 
übrigen, in 9. Grunerg Litteratur 
ber Mufif, Nuͤrnb. 1783. 8. S. 46. 
$. 18. als hieher gehörig, angezeigs 
ten Schriften handeln nicht von ber 
eigentlichen Eingecompofition.) — 
Gr. de la Cepede (La Poetique de 
la Mufique, Par. 1785. 8. 2dde. — 
Einzele, zum Sheil, feine Bemerkun- 
gen über die Theorie der Arie finden 
fich in Algarotti's Verſuchen über bie 
Dpera, S. 243 d. U. — in des Pla⸗ 
nelli Werk, Dell’ Opera in Mufica, 
Nap. 1772. 8. ©. 143 u. f. 
- er 


\ 
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der Schrift des H. Chabanon, Ob- 
fervat. ſor la Mulique et principale- 
ment ifur Ja Metaphyfique de l'srt, 
—* 1780. 12. Deutfch von J. A. 
Leipz. 1781. 8. vorzüglich, in 

= jwepten, fehr vermehrten Auf. 
— unter dem Titel: De 
JaMufique elite en ellem&me, 
— avec la parole, 
Ir Poche etle Theatre, 
a7Rs 5 an veSt. Mer, m⸗ 
etwas ganz’ Brauchbares für 
fition ber deutfchen Arie 

| wollte, müßte vorzüglich un. 
0b und in wie ferm unfre 
che fo gut, als ;z. B. die italie 
alle die Verſetzungen, Mies 
ungen, und Verbindungen 
serichiedenen Worte einer Arie, 
bh die funftreiche, mufifalifche 
Hung einer italienifchenDpern« 
ſehr begünftigt wird, ver- 
kt D6 wir nicht leichter, als die 
rt, ben Sinn und Zuſammen⸗ 
rfelben, durch eine derglei» 
im Musbildung, aus dem Gefichte 
keren, und verlieren müffen? Ob 
durch die Mufif, ent- 
£ werben? n.d. mm Ohne 
herauf die Natur und bie Ei- 
en einer Sprache, wird, bey 
Theil der ſchoͤnen Künfte, 
nenn zu leeren: Ge⸗ 
wäg; unddas, was man gewoͤhn⸗ 
das Mufifalifche einer Sprache 
re bey weiten, bie 
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Friede ; bie Voͤge 


ſolche zuerſt, Ven. 1498. 1 


rin das Felt: der. Eered 
re übrig find. Ge * 
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f. gr. mit den Scholien, aber nur 
neun derfelben, erfchienen ; die bey: 
ben fehlenden (das Feft der Ceres 
und Enfiftrata) wurden der folgenden 
Ausg. Flor. 1515. 8. gr. hinzu ge- 
füat; und unter den andern Ab- 
drücken: derfelben find die merkwuͤr⸗ 
bigften: die Bafeler, eur. Sim, Gry- 
naei, 1532. 4. gr. in welcher zuerſt 
alte eilf Stücke vereint worden find; 
e. Sigism. Geleni, Bal, 1547. f gr. 
it den Echolien; c. conject. lof. 
Scal. et Ariftoph. fragm. Lugd.B. 
1624. 12. gt. und lat. C. not. Tan. 
Fabri, Amittel. 1670. 12. gr. und 
lat. Ex rec: Lud. Kufteri, Amittel, 
1710: £. gr, und lat. mit. den Scho⸗ 
lien; c. Steph. Bergleri, Lugd..B. 
1760. 4. 28. gr. und lat. mit Fragm. 
von verloren gegangenen Stuͤcken; 
Stud. Rich. Franc. Phil, Brunck, 
Argent. 1783. 4. und 8. in 3 Bd. 
oder 9 Theilen, gr. und lat. mit dem 
Sragm. bey welchen die Litteratoren 
aber die Schelien ungern vermiſſen. 


€. Ph. Iuvernizzi, Lipſ. 1794. 8. 


2 Bde. gr. nach einer fehr alten Hand⸗ 
ſchrift; der britte Band wird die 
Scholien enthalten. Auch haben 
mir von biefen eine befondre Aus⸗ 
gabe, von einem andern Gelehrten, 
ju erwarten. — 

Ueberferst ift Ariſtophanes in bag 
Italieniſche, volliiändig von Bar- 
tolund Pick Nofitini, Wen. 1544. 

8. Einzeln; der Plurus, von Mid. 


*⁊ Carmelli, Ben. 1751.8. und 
‚ebenderfelbe von J B. Terucci, Slor. 
97584 4.) Die XDolten, won eben 


dieſem Serwcei, Flor. 175 4. 4. beyde 
in Verſen; und eben dieſes Luſtſpiel 
von Franc, Griſalini, bey ſ. Socrate, 
Tragic: Ven, 1755-8: — u das 
Spanifhe: Eine „;von Sim. Abril 
gemachte Ueberſetzung des Plurus, 
ſcheint dem Enfayo de una Biblioth. 
de Troduftores Espaöoles, ©. 153 
zu Selgt, jwar niche gedruckt zu 

it aber doch von denn ef 
FOR Dapid, Antw. in 8. 
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deraus geaeben worden, > In bag 
Framoͤſiſche: Plurus, aber mur ein 
Kragment, von Monfard, in dem 
Rec. des Sonnets, Par, 1617. 12. 
und in f. Deuvres, Par. 1623. fol. 
Won Mde. Dacier, P. 1684. 12. Al: 
tenb. 1762. 8. Bon Poinſinet de 
Sivry, in den Mufes greegnes, Par. 
1772. 12. Die Wolten, von Mode. 
Dacier, a. a. O. Bon E.M. Plou⸗ 
quet, Tüb. 1788. 8. Die Voͤgel, 
von Boivin, bey f. Dedip des So— 
phocles, Par. 1729. 8. Auszüge 
aus der Ayfiftrata, «den KXednerin- 
nen und den Wolfen, von Gin, bey 
f. Härang. polit. des Demoftheneg, 
Dar. 1791. 8. Auszuͤge (magere), 
aus allen Stuͤcken des Arift. In dem 
Theatre des Grecs, von P. drumon, 
Par. 1730. 4. 3 Bde. vollftändig, 
don einem Ungen. in der neuen Ausg. 
biefes Theater, War. 1785 - 1789. 
8. 13 Bde. und pon dem angeführ- 
«en Poinſinet de Sibry, mit den 
Fragm. bes Menander und Bhilemon, 
gar. 1784. 8. 4 Bde. - Die, inFabr. 
Bibl. Gr. Lib. Iĩ. ce. 21. &. 706. und 
von Duadrio, in dem arten Th. des 
aten Bandes, S. 121.-f. Stor. e ra- 

ione d’ogni poefia angeführte Ue⸗ 

erſ. des Plutus Bon J. Ant. Baif, 
Dar. 1578.3. ift, eben 16 wenig, als 
Die, In dem erſtern Werke, ©. 76 
und 707. angezeigte Ueberf-werfelden, 
bon Du Verdier, und die Ueber— 
ſetzung der Wolfen: son La Niven, in 
irgend einem, der mir bekannten, 
franzoͤſiſchen Litteratoren zu finden. 
— In das Englifibe; Plutus, von 
einem, B. unter der Aufſchrift, 
"The World's Idol 1650.8. Von 
TH Mandolph unter dem Titel, Hey 
For Honefty etc. 16514. Von Lew. 
Theobald 1715, 72. Von Heinr. 
gielding md Young zuſammen, 
742.8. Die Wollen von Th. Gtan- 
kp in fr Hiftory of Philofophy»». 
Lond. 17ogl f © 99. Wort: Lew. 
= heobald 1713..12. Mon White, 
1799. 9: Wie  Seöfcher von” €. 


Yri 


Dunfter 1785. 4. "Auch beſitzen bie 
Enaländer eine Ueberf. der, in dem 
Thestre des Grees des P. oo. 
befindlichen Auszüge aus den Luſt⸗ 
fpielen des Ariſtophanes. Was aber 
die Stage of Ariftophanes, Lond. 
1777. 4. enthält, weiß ich nicht zu 
beffimmen. — In das Deutſche: 
Die Wolken von Sroreifen, fchon 
Frft. 160%. 8. in Verſen; von $: €. 
Goldhagn, im 3ten Sp. ſ. Anıthes 
logie; von 3. J. Herwig, Bamb. 
1772. 8. der Plurus, im 2ten Theile 
von Goldhagens Anthologie, von ei⸗ 
nem Ungenannt. Rothenb. 1779. 8. 
(ichtecht überf.) fo wie ein Aufzug 
daraus im 6ten Et. der Bemuͤhun⸗ 
gen zur Beforderung der Kritik; bie 
Voͤgel, aus dem Fryſch. bed Boivin 
in dem Journal für Frennde der Res 
ligion und Litterat. Augsb. ı 8 
Die Seöfcbe im zten Th. -von %. ©. 
Echloffers Kleinen Schriften, Baf. 
1783. 8. Die Acharner von M. 
Wieland, im Merk. v. $. 1794. und 
Auszüge ang allen Stuͤcken, mit Ge 
ſchmack und Einficht‘ gemacht, im 
aten und zten St. von. Ehr. Aug. 
Elodius Verf. aug der Litteratur und 
Moral, Leipg. 17671768. 8. ⸗ 
Erlaͤutert haben den Ariſtopha⸗ 
nes uͤberhaupt: Plutarch ( In der 
befannten Vergleichung dieſes Dich⸗ 
ters mit dem Menanders; in f. W. 
20.2. ©: 853. Freft. 163% f. bie 
aber mehr! Detlamation als Erläus 
terung ift.>— -Fic. SeifblinApe- 
Jogiä pro -Ariftophane, „bey mer" 
trifchen Weberf. der 5 erften Buftfpikie 
beffelben, Franff. 1586 und 1597. 
8. Gegen den Plusarch'gerichtee.) — 
sr. Pavaffor (Das ate⸗G6te “ 
f. Echrift ) De ladſera dittione 7 ®. 
68 edit. Kapp. Handelt de comieis 
Poetis, : Ariftopharie,’ Mensadeo 
etc,) —' Ungen. (Remargues Turle 
fyiteme nouveau‘. ,', touchauf ia 
maniere cavaliere, ‘dont Ariftitralite 
les Dieux , im roten Bb. Ark VIELE, 








des Bibk frasic, ou Hik, litten. de 1a 


France, 


Arı 


France, us was Brumoy 
inf} Theatre des Grecs ‚über den 
in den Luſtſpielen des Ariſt. ge- 
hatte. — ———* uͤber jenen 
Eend. Bd20. Art IV. — 
Geu Willamow ‚(De Etho- 
jeom, Ariftoph. Berol. 1766. 
Fr „Bertheidigung des Dichters 
bie Bormwürfe des Batteux) — 
(Differt. explic. Auti- 
Äriftophanens, Üpf. 1768: 4.) 
Si, m e vor; uͤglich von einer 
| & ehe des **8 
— in dent, Journ.fuͤr 
der Religion und Litterat. 
8 I.A. Eberhard 
Beyfall, welchen Athen 
Ruftfp: des U. ſchenkte, im 37ten 
Saru f der Neuen Bibl. der 
Im RX. Boettiger 
)b-Simpunitus Deor. gentil. 
„Lipf. 1790. 4.) — Auch foll 
ann noch ein —* 
Ariftophane geſchrieben haben 
Eluterungen einzeler Stücke, 
ald der Wolten: G. C. Harles (Bier 
me Progr. De Confilio Ari- 
ph. in.eonfcrib. Comoed. Nubes 
inferipta, Erl. 1787 u. f. f. zur Net. 
made Dichters in BuRoung > * 
Sokrates) — Der V 
in (in dem bten Bde. * 
Acad. des Infeript.), — 
Keönerinnen, und beg Plutus: 
(Auch finden fich, über ein» 
2 1 inf. Luſtſpielen, Bemer⸗ 
1, in. den Mifcell.. Obfervät. 
<h. 1, 88.7. Th. 1. in J. J. 
| Animadv, » * — 
m. Und zur richtigen Beurthei⸗ 
—2 der zu. großen Freyheit, welche 
| herrfchen foll, kann 
4 ‚ber. zte Abſchn. aus 
—9 uͤber die 
und Mufit, (S. 212 d.d. 
) und Anrds Commentar über 
274. Bers des Horaz ad Pilones 


„d. d. Ueberſ.) oder, 
| — als aus dem Caſau⸗ 
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bonus geſchoͤpft haben, lieber beffen 
WerkDe Satyric. Graec. ‚Poefi et 
Romanor.Satyra « . Lib Il. Par. 
1005: 8. Han. 1774. 8. derbel 
en. — — 

Ein griechiſch abgefaßtes 26 
des Dichters findet ſich bey den Scho⸗ 
lien, und den mehreſten Ausg. deſ⸗ 
ſelben; auch Gr. Gyraldi Hiſt. Rost, 
Baſ. 4545. 8. S. 81.ſ0 wie Nic. 
Friſchlin bey der. vorhin. gedachten 
metrifchen Ueberſ. der fünf - eriten 
Luſtſp. des U) haben dergleichen ge⸗ 
fihrieden, und Kuͤſter hat dag letz⸗ 
tere in ſ.Ausg. aufgenommen. — 
Litterar. Nachrichten liefert Fabric, 
Bibl. Gr. Lib. U. 0.21, m 


Aufführung. des Drama, 


Da H. ©. in dem vorftchenden Are 
tifel, eigentlich blos von der Ein- 
richtung des Dialogen, und zwar 
nur im Mückfiche feiner Wirkung auf 
die Zufchautr , gehandelt, und nicht 
vorher unterſucht hat, weder, in’ 
wie fern das Gefpräch, wenn fonft 
bein Charafter, dem Zweck, und der 
Lage der unterredbenden Perfohen ge- 

mäß ift, gute oder boͤſe Wirkung auf 
bie Zuſchauer hervorbringen, noch 
ob und wenn der Dichter das, was 
jene, dem was dieſe von ihm fordern, 
aufopfern muß: fo laſſen ſich bier 
auch nur ſolche Rachweiſungen ge⸗ 
ben, die auf den dramatiſchen Dia⸗ 
log überhaupt gehen. Diderot hatte 
delt davon in der, hinter feinem’ 
Hausdater, befindlichen Abhandlung‘ 
AR, 288 fer Ueberſ. ate Auf⸗ 
lage.) = (Eailbada in dem Xlten 
Km. bee beſten Thelles feiner Art de 
la Coniedie!(G. 204) — und. Lof 
ſing, vorzůglich an emem Dit, wo‘ 
man es nicht ſuchen föllte, inf. Anti⸗ 
Goͤtz ates St. — — Wenn Übrie 
gens H. Sulzer fagt, daß ber dra⸗ 
matifche Dichter überhaupt ſich Fürs 
zer faſſen konne, als ber, Erzähler: 
for empfehle ich, zur Vorbeugung 

J 4 alles 


36 Auf 


alles Irrthums, welcherhieraus 
entſtehen koͤnnte, die Schrift des 
Hrn. Engel über Handlung, Geſpraͤch 
und Erzählung (Nene Bibl. der fch. 
MB. Bd. 16. vorzüglicy S. 240 u. f.) 
— Was die zufammengefeßten Auf: 
gritte, und auch diejenigen anbetrift, 
wo mehr, als zwey Perfonen, mit 
win und derſelben Sache beſchaͤftigt 
ſind: fo finden ſich, in der vorhin 
angeführten Abhandlung des Dideror 
(S. 282 u: f.) einige gute Minfe 
Darüber; auch in Hrn: Efchenburge 
Ueberſetzung des Hurd (1. 397) ift 
die damit, fihon für dae Drama 
verfmüpfte Schwierigkeit gerägt, und 
HH. Leffings-Urcheil darüber beyge⸗ 
bracht. 
Aufloͤſung. 

Don der Auflsfung im Drama han 
dein: Yriftoteles wepı womr. (X. 
wo die Rede naͤmlich vom Exodus ift, 
und XVIII.) und mithin ſ. Commen— 
tatoren, als Dacier (S. 181 und 
9327. Ed. d’Amtt. 1733.) Curtius 
(5, 182. 271 u. f.) fo wie Nubignac, 
im gten Kap. bed aten B. feiner Pra- 
tique dw Theatre (S. ı22. 1Bd. 
Amiſt. 1715.8.) — Gravina, (im 
saten Abſchn. f. Schrift, Della 
Trag) — Eailbavs, in bem Zıten 
Kap. des ıten und im goten Kap. 
bes aten Theile f. Artde la Comedie 
(1. 502. 2..468.) = — Don ber 
Aufloͤſung in dem epiſchen Gedichte 
bandele Boſſu in dem Traité du 
Poeme: epique indem »3ten und 
„sten Kap. des aten Buches (E, 149 
u. f. .Amfterd. 1693: 425) — Bon 
der dramatifchen ſowohl, als epiſchen 
Aufloſung, ginn inf. Einleitung 
In die fh. Will. im 6ten Kap. bes 
geen Art. Abfchn. 1. Th. 2. (2. 33. 
4te Ausg.) 


‚Aufpugen der Gemaͤhlde. 
Mußcr der, von Hrn. Eulzer, anges 
führten Anweifung zum Aufputzen 


Mur 


det Gewmaͤhlde, welche eigentlich and 


den Handmaid to the Arts, Lond. 
1758-8. genommen iſt/ hat man 
noch, von Lud. Crispi, einen Brief 
über dieſe Materie in den Lettere 
fulla Pitturs, Seolturk etoe - Mes 
nierfungen über die damit geſplelten 
Betrügerenen, und die Folgen für 
ben Werth der Gemählde; finden 
er in dem Gentlem. Magaz. 1764, 
: 534. | | 


Aufſchrift. 


Anweiſungen zu Aufſchriften ſind 
verſchiedene vorhanden; aber die Ver⸗ 
faſſer der, mir bekannten, find, 
groͤßtentheils, auf Witzeleyen und 
Kuͤnſteleyen dabey verfallen. 

deſſen gehoͤren fie zu ‚der kitteratur 
dieſes Artikels; In lateiniſcher Spra⸗ 
che haben deren geſchtieben? Joh 
Faber (De Infeription. Difiert. Sor. 
1657. 4.) — Octav Boldohi-(Epi- 
graphica, f, Elogia Inferiptiones- 
que quodvis generis pangendi ra 
tio, ubi de Infeription. ‘7’. Tacıli 
methodo diflertatur, fubjetisqgus 
exeimplis , . . praecepta dilueidan- 
tur, Aug. Per. 1660. f. Der Berf. 
bat beynahe die ganze Redekunſt in 
feinen Plan bineingezogen, und ein 
aͤußerſt mweitfchmeifiges langweiliges 
Werk geliefert. Auch hat er, als 
Beyſpiel zu f Theorie, noch beſou⸗ 
ders Epigraphae relig.memiorimor- 
tual: et encomiafticae) R. 1690. & 
drucken laſſen) — Jac. Miafenius 
(Ars’'növa argutiar, . «' . in’duss 
partes divifa, prima eft Epigr. aE 
tera Infeript, argufar, Mod. 1660% 
ı2. Col. Agr. 1668. 1687. 12: Bol 
von den aͤrgſten GSpisfindigfeiten, 
Wortfpielen , u. di. befonders'täße 
der Berf. feinen Wis in Tr. 
auf M: Luchern aus.) — Yobr 


cas (Oratio de Monum, public I 


tine inferib. Par: 1677. 4. uub 

Ayrers Comment:de — 5 

elaſſie. Lipf. 1735. 8.) —  Ebifk 
Weiſte 
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weiße (De Poefi hodiernor. politi- 
eor. f. de argutis Infeript. Lib. II. 
- Weillenf.'1678.8. len. 1738.8.)— 
Moach Berger (Sciatera Infcript. 
atar. Berol. 1691.8.) — Dan. 
GMorbof (Comment. de Difeipl. 
Argutiar 11693. 12. Kam erft 
Ach des Verf. Tode heraus, und bes 
Mei, daß er: feinen Sinn für 












































beyf. Orat. Viteb. 1697.4.) — 
.Pewcer (De argutisInfeription. 
-elogquentisenoxiis,, Jen. 1726. 4.) 
attb Asp! (DeStylo lapidari, 
UV BEI Stef. Ant. Mor⸗ 
. li (De Stylo Infeript.lat. Lib. 111. 
Rui7go. fi mit K. | Als Erempel- 
Au Machfchlagen gut.) — — 
AlrEeikafe, Dial nel qunle fi 
Epitaſio, Dial. nel quale ſi 
4 —* 10do di comporre gli 
"Boitafi all’antica, Ver, 1626. 4.) — 
nn. Teforö (Il Cannoc- 
fkotelico, o fia Idea dell’ 
"ed ingegnofa elocutione, 
© a tutta l’arte oratoria, la- 
y: ica“)s'.. „7, Taur, 
m. Ven 1682. 4. Bo- 
75. 4. Bat. durch Casp. 
6. 1698.4. Reipg. 1714. 

uch foll eigentlich ein Com» 
Didaßı te Buch der Rhe⸗ 
riſtoteles ſeyn, aber der 
geglaubt das Einnreiche 


L . Den in ei 
iften fpricht er; toegen ihrer Sim⸗ 

| alles Werdienft ab. Er 
en ne — a an 
mlung lateinifcher Auf- 
uf alte mögliche Gegen. 
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Brüche worden ift. Eine bollftändige 
Sammlung f. Werfe ift, in neuern 
Zeiten, zu Turin , in, 3 Foliob. ges 
macht worden.) — een. Aami 
(Degli Elogi funerali; Tor. 1724. 
8.) — Baer. Bugama (Epigrafia; 
o ſia Partedi comporreile Iferizione 
latine, 'ridottea regole, |Mant. 1779% 
4) = — in feanzöfifcher Spracher 


Jacq. Ravenau (Trait& des Infcrip-. 


tions, Par. 1666. 12.)-- ic. Bois 
leau (Dife, fur le Style des1nfeript. 
MED. 2. &.215 der —9* Ausg. 
von 757. 12) Veranlaßt durch die 
prahleriſchen Inſchriften, welche Char⸗ 


pentier zu den Gemaͤhlden des fe Brun 


in der Gallerie zu Verſailles gemacht 
—* und gegen den Pomp derſel⸗ 

en gerichtet, aber mit unbedeuten⸗ 
den Gründen verſehen) — Secs. 
Charpentier (Defenfe de la Langue 
frane. Par.'1676. 12. und De l'’ex- 
cellence de la langue frane. von 
ebend. Par.'1683. 12. Beyde Schrifs 
ten- gehören nur in fo fern hieher, als 
ber V. darin behauptet, daß die In⸗ 
fchriften in den Landesfprachen ge⸗ 
macht werden mäffen, und daß bie 
franzdfifche Sprache hiezu gefchicht 
ſey. Die erfte wurde durch die Diei- 
nung des Abt Bourzeys, und der 
erfien Mitgliedver der, im J. 1663. 
geftifteten Acad. des Inferiptions et 
Belles Lettres, welche fich für dag 
Gegentheil erflärt Hatten, veranlaßt; 
die zweyte ift gegen die vorher anges 
führte Oratio des Lucas gerichtet.) — 
— In engliſcher Sprache: J. New⸗ 
berry (In dem sıten Kap. ſ. Art 
of Poetry.) — Sam. Jobnſon (Ef- 
fay on Epitaphs , in ſ. Works.) — 
J. Bowdens (Bey f. Epitaphwri- 


ter, Lond. 1791. 8. findet fich auch, 


ein fatir. Effay upon Epitaphwri- 
ting.)—— lebrigens wäre vielleicht 


die Unterſuchung der Frage: „in 


wie fern Auffchriften in der Landes» 
fprache abzufaffen,, oder ‚nicht abzu⸗ 
faffen find?“ im dem vorher gehen« 
den Artikel an ihrer Stelle geweſen. 
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Doch H. Se ſcheint hierüber ſchon 
mit mehrern, ſeine Partie gefaßt, 
und der lateiniſchen Sprache den 
Vorzug gegeben zu haben; es ſey 
mir alſo erlaubt die, gewoͤhnlich, 
hiefuͤr gebrauchten Gruͤnde ein wenig 
naͤher zu pruͤfen. Die vorgebliche 
Allgemeinheit dieſer Sprache hat fehr 
enge Graͤnzen. Derer, welche in jes 
dem einzelen Bande fie nicht verfichen, 
find immer noch mebrere, als derer, 
welchen fie, in Europa überhaupt, 
befannt ift; und meines Beduͤnkens 
ift es doch beſſer, daß der einzele 
Fremde frage, was irgend eine Sache 
bedeute, als fehr viele Einheimiſche. 
DO der wollen wir überhaupt nur, der 
erfiern wegen, Denkmaͤhler fegen? — 
Nun, fo muͤſſen wir auch nicht ver» 
langen, daß fie, auf irgend eine Art 
auf daß Volk, für welches, und um 
ter welchem fie gefeut worden find, 
wirken ; müffen nicht über die Gleich- 
gültigkeit deffelben gegen, fie Flagen. 
Schon durch Ruͤckſicht auf andre 
Kunſtgeſetze werden ſie ihm oft fremde 
genug gemacht. Der deutſche Mann 
in römiſcher Kleidung kann, uns 
möglich, in dem Deutfchen fo wiel 


Theilnehmung erwecken, al® der Rd: hatt 


mer; in römifcher* Tracht, in dem 
Roͤmer erweckte; und man muß über 
das Band, welches, durch dußere 
Gleichheit, und durd) Gleichheit der 
Sprache, unter den Menſchen ber» 
porgebracht wird, wenig nachgedacht 
haben, um jene Gleichguͤltigkeit nicht 
fehr natürlich zu finden. Go lange 
wir noch immer die einzeln Glieder 
eines Volkes fo ganz zweckwidrig, 
von einander trenmen, iſt es thoͤricht, 
gemeinſchaftlichen Geift von ihnen zu 
fordert: — Nicht beffer werden bie 
Auffchriften im todten Sprachen ba» 
durch vertheidigt, daß die lebenden 
Sprachen fib ändern, daß fie ver 
altern, u-db. m; Eine deutjche: Auf: 
ſchrift aus dem ı2ten Jahrhundert 
würde immer» jet: noch, : mehren 


Deutſchen verfländlich ſeyn/ als es 


(Infeript, ant, ‚R. 1699. fi 
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die gemeinſte Lateiniſche iſt; und, wo⸗ 
fern ſie ſouſt die, ihr zukommenden 
Eigenſchaften beſaͤße, durch veraͤn⸗ 
berte Mundart, nichts von ihrer 
Guͤte verloren haben. Auch hatten, 
diefem Einfall zu Folge, ja Griechen 
und Roͤmer dergleichen nie ‚in ihrer 
Sprache machen dürfen. . Aber nicht 
genug, daß die neuere lateiniſche 
Aufſchrift nicht durch dieſe Gruͤnde 
gerechtfertige werden kann, ſtehen 
ihr wuͤrklich auch. noch wichtige Gruͤn · 
de entgegen. „Abgerechnet dafi, mie 
gedacht, der ganze Zweck derfeiben 
groͤßtentheils verloren geht, drückt 
fie felten dag, was fie eigentlich aus⸗ 
drücken, oder darftellen ſoll und will, 
wirklich und beffimmt aus; fie wird 
oft nur für gut gehalten, weil fit, 
entweder, fi) nicht anders machen 
ließ, oder weil fie nicht, ſcharf und 
genau, geprüft wird. br fremdes 
Anfehen. bedeckt ihre Mängel. Die 
Schuld diefer Mängel liegt, zum 
Theil, in den Gegenfländen felbf, 
zum Theil, in der; immier nicht ganz 
vollfommen moͤglichen Kenntuiß einer 
todten Sprache. Fuͤr Dinge unb 
Begriffe, melche die Römer. nicht 
en, konnten fie auch feine Wär» 
ter haben; und Wörter, mit welchen 
fie einzele, vermeintlich wirkliche, We⸗ 
fen bezeichneten, find, 5.9. in neuern 
Zeiten, fehr oft, und fo. gar in dem 
beften Aufichriften, zur Bezeichnung 
von bloßen Allgemeinbegeiffen ger 
braucht worben. BDefonderahntbies 
ſes Geſchick den Apoll und die Mufen 
getroffen. :Meberhaupte würde bie 
Nachwelt, wenn fieAuftlärung über 
unfre Sitten, Gebräuche, Eineich- 
tungen, u: d.. m. in mnfern lateini» 
fchen Auffchriften allein schen fo fi 
chen folite, nie wir der 
Elärung in den Auffchriften der J 
welt ſuchen und finden. gung: 
eben fo falſche Begriffe erhalten, 
wir, wenn wir ben G 


der cc⸗ 
fen Ehriften, nach dem, wre 
be 







Auf 


bemerften Gebrauche derfelßen, auf 


ten, eine chriftliche — ſetzen, beur⸗ 
wollten. nigſtens wuͤr⸗ 
den die alten Roͤmer, Falls ſie wie⸗ 
der kaͤmen, uns, dem größe Theil 
deſer Auffchrift 


en wach, für etwas 


Better ale was wir find und 

, halten muͤſſen. — Die 

| "wäre alfo nur, ob in den 
Sprachen felbft unuͤberſteig · 


Hinderniffe gegen gute Auffchrifs 
m liegen? Allein e8 bedarf, meines 
i 8, einer tiefen Unterfu- 
ung, um fehr balde twahrzunch- 
Be die letztern nicht fo wohl 
ir Eigenheiten ber erftern, als 
IE * von ſo vielen Seiten 
herliche, Rang- und Complimen⸗ 
ehe, oder durch die Duelle der» 
ben, unmeglich gemacht werden; 
daß die Schwierigkeiten Dabey über» 
pt nicht, wie H. S. behauptet, 
ehr aus der Säche felbft, als aus 
Anferer Denfart , entfpringen, und 
nicht blos dag, was er dazu für 
Hthig Hält, ein gute Genie, und 
rn 
an glücklicher Augenblick, fondern 
lich ein reiner, gefunder 
kaliiher Sinn dazu erforderlich 
Bir glauben noch immer nir⸗ 
yends, ı tiefe Berbeugungen ir 


| der Nückfeite alter ass Inſchrif 



























| 


—* kr Art, —— zu * 
eußre des Menſchen, nicht 
feininnner Werth, nicht das, mag 
“ran und für fich felbft, fondern 
Bas, was er durch. feine bürgerlichen 
hältniffe ift, kommt noch allent- 
Mn, auch fo gar auf feinem Lei» 
feine, zuerft in Betracht; mir 
nur immer unfee Höflichkeit, 
und fehr felten Gefühl für morali- 
Ride, zu zeigen; wir wollen 
nie‘ wahl Amer als ung felbft fe- 
m lafjen; und ein ſolch fleinlicher 


Suter Nuffchrift Hervorbringen. Auch 
> na, ae ung ein, die⸗ 
durch die Sateinifche 


a altin, gleichſam zu entge- 
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hen, oder ihn weniger darin an Tag 
gu legen. Schon der Gebrauch ders 
felben.in diefer Sache beweiſt, mei» 
nes Bedünfeng, fein Dafeyn. Sollte 
nicht er, vorzüglich, ung antreiben, 
an Nückficht auf Fremde hiebey zu 
denfen? Und follten wir durch die la 
teinifche Auffchrift, oder durch; die 
Vertheidigung deefelden, nicht oͤfte⸗ 
rer blos unfre Belauntſchaft mit den 
alten Sprachen haben an Tag legen, 
oder uns, vor dem großen Haufen 


unſrer eigenen Landesleute gleichſam 


haben auszeichnen wollen? Wenig⸗ 
ſtens wird einem großen Theil unſrer 
Gelehrten, und vielleicht nicht ohne 
Grund, vorgeworfen, daß er nur 
gelehrt, ober Borzugsmeife gelehrt 
feyn will; daß Gelehrſamkeit für.ihn 
nicht blog Mittel, fondern Zweck if. 
Doch der Bervegungsgrumd hiezu fey 
auch , welcher er wolle: die Sache 
ſelbſt "verräch nur: su oft jene Eigen- 
thuͤmlichteit unfter — — — 
Nicht wenige unſrer neuern lateini- 


ſchen Aufſchriften find durch fie. eben 
ſo oft laͤcherlich und ekelhaft, als 


die Deutſchen matt und ſchaal und 
langweilig geworden; und wirken 
dadurch, daß ſie lateiniſch ſind, nur 
um deſto widriger. — Freylich liegt 
die Schuld hievon nicht in dieſer 
Sprache ſelbſt. Es laͤßt ſich nicht 
laͤugnen, daß ſie, vermittelſt der ihr 
eigenen Gedraͤngtheit des Ausdruckes, 
im Ganzen, Vorzüge hiezu beſitzt, 
ſo wie ſich nicht laͤugnen laͤßt, daß 
die unſrige — um bey ihr ſtehen zu 


bleiben — vermoͤge der Artikel, der 


Zeit » und Huͤlfswoͤrter, die Yuf- | 
fchrift leicht meitfchweifig machen 
fann. Uber, jenes Verdienſt der la⸗ 
teiniſchen Sprache beruht fuͤr uns 
auf einer Art von Taͤuſchung, oder 
vielmehr es beſteht eigentlich nur 
darin, daß die lateiniſche Aufſchrift 
deswegen weniger Raum einnimmt. 


An Kuͤrze des Sinnes ſelbſt gewinnt 


fie, für ung, dadurch nichts. Wir 
mögen. nun auch ſagen, was wir 
wollen; 
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wollen: fo verſtehen wir ſolche mıdk 
immer dadurch, daß wir fie, ob wir 
ung deffen gleich vielleicht felten bes 
wußt find, ſtillſchweigend in unfre 
Murterfprache übertragen. ° In eis 
ner todten Sprache denkt, eigent 
lich, auch; fo gar derjenige nicht, wel⸗ 
cher keine einzige lebende orbentlich zu 
veden weiß. Die beyden Woͤrter 
‚3. Tertium conful, oder Conful 
Tert. beftehen für ung immer aus 
den vieren: „zum dritte Mahle Eon- 
ful,* oder wohl noch aus mehrern; 
und das einzige Terminavir heißt 
- für ung immer: „er bat beendigt.“ 
Auf Befchräntung diefer Außern Weit 
ſchwelfigkeit, oder auf Sparung des 
Raumes, würden wie alfo bedacht 
ſeyn mäffen; und was Hindert ung 
nun, zu diefem Zwecke, gewiſſe ein- 
gele Wörter, ein für alemapl, eben 
ſo abzufürzen, als die Roͤmer deren 
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abkuͤrzten? Nicht allein mit den Ar⸗ 


tifeln, fondern auch mit ben mehre⸗ 
fien unſrer fo genannten Ehrentitel 
— wofern wir dieſe burchaug nicht 
fahren laſſen wollen — wuͤrde dieſes 
ſehr leicht, und auf eine allgemeine, 
allen verſtaͤndliche Art, moͤglich ſeyn. 
Iſt nur erſt unſte Denkart berichtigt, 
die Sprache wird ſchon folgen. Dieſe 
bat fo gar einige Eigenſchaften, wel⸗ 
che und zu guten Auffchriften noͤthi⸗ 
gen, oder boch -fchlechte verhüten 
tönnten. Unfre Superlativen 5.8. 
find größtentheile fo übellautend, daß 
h Sieden, der nur ein wenig Ohr 
‚hat, vor aller Webertreibung zu be⸗ 
wahren vermögen. Doch fie fe 
denn ‚auch weniger , als bie lateini⸗ 
ſche, gefchicht hiezu: kann Durch dies 
fen ihren Mangel an Gefchicktheit, 
ihr die Schicklichkeit dazu gänzlich 
genommen werden? Würden wir ung 
wohl getrauen, in römifcher Tracht, 


unfern Mitbürgern, im täglichen Le⸗ 
ben, zu erfcheinen? Dder glauben 
wir nur dent, ber Tateinifchen Spra⸗ 
he in Ruͤckſicht Hierauf, (gegebenen 


— 


Vorjug vor deuen rechtfertigen zis 
koͤnnen, welchen wir dadurch Zeichen 
von Achtung zu geben uns einbilden? 
Sollten Griechen und Roͤmer nicht 
über uns lachen, wenn ſie uns ihnen 
ſo vieles blos nachmachen ſaͤhen? 
Wir reden ſo oft, ſo viel von ihrem 
großen Geſchmack — und machen 
aus dem Schoͤnen unauf hoͤrlich ein 
Spielwerk, nehmen immer juerſt 
Ruͤckſicht auf Kunſtkenner und Kunſt⸗ 
liebhaber; handeln immer ſo, als 
ob wir nichts, als dieſes waͤren, und 
dieſes zuerſt ſeyn wollten. Wir be⸗ 
folgen die Manier, nicht die Grund⸗ 
ſaͤtze dieſer Volker. Immerhin opfre 
der Künftler, ber ſich ſelbſt, der fuͤr 
ſich allein ein Denkmahl ſetzt, der 
Kunſtſchoͤnheit alles auf; wer wird 
es ihm verargen? Aber dag oͤffent⸗ 
liche Denfmahl, das Denkmahl, 
welches fuͤr das gemeine Weſen ge⸗ 
ſetzt wird, oder,’ als von dem ge⸗ 
meinen Weſen geſetzt, angeſehen wer⸗ 
den ſoll, zeige, von allen Seiten, 


auch ſeine Beziehung auf das gemeine 


Weſen. Auf dieſes zu wirken, muß 
der Zweck deſſelben, und dieſen Be⸗ 
ziehungen muß Schönheit unterge⸗ 
ordnet ſeyn. Eigentlich kann es nur, 
vermittelſt jener Beziehung wirklich 
ſchoͤn werden. Wenigſtens darf, was 
blos durch ſich allein wirkt, blos bey 
ſich allein den Zuſchauer feſte haͤlt, 
was nicht eine Menge edler Neben⸗ 
begriffe gu erwecken vermag, mas 
nicht Spuren, oder im fo fern es 
nicht Spuren des wirflich denfen- 
den Geiſtes trägt, keine Anfprüche 
auf hohe Schönheit, oder Größe, 
‚machen. Und es wäre denn doch, 
beynahe, mehr als Shorheit, wenn 


-wir, durch Nachmacherey griechifcher 


oder roͤmiſcher Denkmaͤhler allein, 


griechiſchen oder roͤmiſchen Seiſt, 
fo gut ſie und auch ſtehen möchte, vor 3 1% eömifhen : Seit 


berhaupt, hervor bringen,’ oder 


die Neuern zu Alten gänzlich machen 


u können, mähneten, fo wie eg, im 
anzen, wohl fehr zweckwidrig ſeyn 
würde, fie durchaus, und in allen 
| Zaͤllen. 
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Sällen, wleder dazu machen zu tool 
Im. Auch befand der Geſchmack 
dieſer Volfer nicht im dem Geſchmacke 
in ihren Kunſtwerken, fondern er 
Ahte ich nur darin. — Ä 
Daß, uͤbrigens, ein großer Theil 
der, von ihnen auf uns gefommenen 
Nfkheiften ; immer noch, als die 
he Anleitung zu der Theorie ders 
ken, angefehen werden koͤnne, bes 
ſauptet, meines Beduͤnkens, 2. ©. 
nit vollfammenem Necht, obgleich 
fiplich zu münfchen wäre, daß ein 
Mann ‚wie 4. © I. C.Adelung, in 
Werke über den Styl, auch etwas 
iber den Styl der Auffchrift gefagt 
bite: Eine Nachricht von den wer 
denen, mehr oder weniger, all⸗ 
Yminen, oder ‚befondern, Samm⸗ 
kagın jener wird indeffen immer hier 
richten Stelle ftehen. Die ers 
Men, welche fich hiemit befchäftig. 
m, waren Eyriacus von Ancona, 
vb. marcanoova von Padua, und 
Sie Seliciano von Verona, welche 
Änmtlih im 15ten Jahrh. lebten. 
Ahr nur die Sammlung des erſtern 
hd Welt, und zwar nicht che, ald 
md J. 1600 ven Kar. Maroni, 
Ülirhetar des damaligen Cardi⸗ 
nis Sarharini, bekannt gemacht 
Mn fie verdient, indeflen, im⸗ 
Mt, Ing Alters wegen, bier den 
Ds, und führt den Titel: 
Eoigrimmata gr. et lat, reperta per 
Uyreum a Cyriaco- Anconit. f. |. 
&4f Rom, 1747: f- Auch gehört 
ne, imRückficht auf die Gefchichte 
Vier Sammlung, deffen, von Laur. 
heransgegebeneg Itinerarium. 
. 1742. 8. fo wie fein Commen- 
%. Nova Fragın. not. illuftr, ab 
ib. de Abat. Oliverio, Pif. 
1763. £. hieher.. Nächit ihm haben 
gefammelt und herausgegeben: 
‚ Peutinger (Rom, vetuftat. 
gm. Aug, Vind, 1503. f. Ent» 
Hltdie, um Augsburg herum, auf 
Kfündenen Auffchriften; aber es 
(hrnen ‚mancheriey Unrichtigkeiten 
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darin eingefchlichen zu ſeyn.) — 
Job. Suttich (Collettanea Anti» 
quitat. in urbe atque Agro Mogun- 
tino repertar. Mog. in Aed. lo, 
Schoeffer 1520 und 1525. fol. mit 
Holzfchnitten.) — Jac. Mazochius 
(Epigr. ant. Urbis, Rom, 1521. f. 
mit Holsfchn.) — P. Apiani und 
Bart. Amanti (Infeript. S. S. vetu- 
ftat. non tant. Rom. fed totius fere 
orbis, Ingolf. 1534. f. Auch biefe 
Eammlung poimmelt, tie: mehrere 
der vorigen, von. untergefchobenen 
Auffihriften und Unrichtigkeitem) — 
Bar. Marliani (Confulum, Dicta- 
tor. Cenforumque Rom. feries, una 
€. ipfor.triumphis .. . Rom. 1549. 
8. c. Fräne. Robottelli, Ven. 1555. 
8.) — Bern, Trinagins (Veter. Vi 
centinae Urbis atque agri Infc. Vic, 
1577: 4) —⸗Sigfr. Rybifdy (Mos 
numenta Sepuloror: c. Epigr. Ins 
gen: et doctrina @xeell. viror«.s 
et Archet. exprı et in aes inc. pi 
Tob. -Fendi f. 1. 1574. fol. Froft. 
1589. f) — Mart. Smetius (In- 
feript. antiq. Euröpatni paflim 
obviae, c. auctar. Iuſti Lipſii. Lugd. 
B. 1588. f.) — Stef. Zamoſi (Ana- 
lectta lapid. vetuft. et nonnullar. in 
Dacia Antiquit. Patav, 1593. 8.) 
Ian. Gruter (Infeript. Romanar. 
Corpus, ex oflic. Commel. 1603. f. 
2%. not. Marg, Gudii emend, cura 
loa. Georg. Graevii, Amftel. 1707. 
f. 2B, oder 4Th. mit 8. Daß diefe 
2te Aufl. durd) Druckfehler äußerft 
entſtellt iſt, iſt bekannt.) — 
Gualteri (Collect. Infeript. et tabu- 
lar. Siciliae, atque Brutiorum, c. 
animadv. Mefl. 1624. 4.) — Job. 
Selden (Marmora Arundelliana, ſ. 
Saxa graece incifa „.. Lond. 1628. 
4. unter dem Zitel: Marmora -Oxo- 
nienfia . . rec. et perp, comment. 
illuftr, Humphry Prideaux . . Ox. 
1676. f. Mit allerhand Abh. verm. 
und von Maittaire herauggeg. Lond. 
1732. f. Ex rec. 1. Chandleri, Oxon. 
1763. & mit Kpf. und in 3 heilen, 

wo⸗ 
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wovon ber ate und 38° Theil. 249 
Aufſchr. enthält‘. Die Aechtheit der 


parifchen Chronik iſt, in neuern Zeile 


ten, von Englaͤndern, befirieten uud 
pertheidigt worden. ; Zu den erſtern 
gehört Robertfon,-- welcher im Jahre 
1788. einen Auffag gegen fie her⸗ 
ausgab ,. den. Hewlett beantwortete, 
und gegen welchen aud) Rich. Gough 
Demerfungen ‚in: den ygten Bd. ber 
Archaeologia, or: Mifceli: Trafta 
relat. to. Antiquity. einrücen. ließ. 
Auch unter ung hat K. 5. C. Wag⸗ 
ner ſich ihrer in. der Schrift: Die 
parifche Chronik, griechiſch, uͤberſ. 
und erlaͤut. nebft Bemerk. ‚über ihre 
Aechtheit, nad. den Engl. Gott, 
1790. 8. angenommen. Auch die bey⸗ 
ben erſten Stücke des Wiedeburgis 
ſchen Humaniftifchen Magazines für 


. bag $,1789.)— Gert. Urjati(Mo- 


numenta Patavina, coll. explie. et 
ſuis iconibus exprefla,. Par. 1652, 
f. Die, vom J. 1612. angeführte 
Ausgabe ift mir nicht bekannt ; der 
Uehnlichkeit des Inhaltes wegen, 
verbinde ich damit gleich: Li Marmi 
Eruditi, ovvero Lettere fopra al- 
eune antiche Inferizioni, di Sert. 
Urfato, Pad. 1659- 1719. 4. als in 
welchem legtern Jahre erſt der, te 
Theil erfchlen. Auch.gehsren nod) 
hieher: Gli Arronzi, ovvero de!’ 
Marmi antichi, Pad. 1655. 4.) — 
Ott. Salconeri (Infcript. athleticae, 
‘ um. auftar. veter, Infcript.ex mar. 
mor. Afric, R. 1668, 4.) — Giov, 
3, Serretti (Mufae lapidar. f. An- 
tig. in marmor. carmina c. explicat, 
Ver. 1672. f) — I. %. Nores (Ce- 
- notaphia Pifana Caji et: Lucii Cae- 
far, differtat. illultrata, Ven. 1681. 
f.) — Tb. Reinefins (Syntagma In- 
feript. antiquar. inprimis Romae, 
vet. c. Commentar. Lipf. 1682. f.) 


— €, Cef. Malvaſia (Marmor.Fel- 


finea, viror, do&tor, expofit. robor, 
et aufta, Bon. 1690. 4. mit 8.) — 
3. M. Baruffi (Lucerna lapidar, 
Armini 1691. 4) — Mil. Fleet⸗ 


Auf 
wood (Infeript. antiquat. Sylloge‘.? 
Lond. 1691. 8.) = dw; Bernard 
und Theod. Smith (Infeript. grae« 
ese Palmyrenor. c.:{chol, et, An- 
nott. Traj. ad R. 1698. 8. woʒu noch 
Jac. Abenferd Periculum Palınyr. 
f. Litter. veter. Palmyr. Spec; 
Franeq. 1704. 4. und 5.2.2. Gre 
gori — de Inſcript. Palmyr. quae 
in Muſeo Capit. adſerv. interpret. 
R. 1782. 8. gehoͤrt.) — Kapb. 
Fabretti (Infcript. ant. quae in ae- 
dibus paternis aflervantur, Expli- 
eat. R. 1699 und 1702. £.)— Pbil, 
a Turre (Monum. veter. Antii, h. e. 
luſeript. M. Aquilii, et TabsSolis 
Mithrae, R. 1704. 4. Ich fege 
gleich hinzu: Se. Blanchini Epift. 
de Lapide Antiati, in qua agitur 
de villa Hadriaoi, R. 1698. 4. und 
Job. Roſ. Yulpius Tab. Antiana, 
e ruinis veter. Antii effofla, R. 1726. 
4) — Baer: Nota (Ifcrizione an- 
tiche della Cittä di Palermo, ed. 
Marfala, Pal. 1721. 8. womit die 
Antiche Iferizione di Palermo, Pal. 
1765. 4. zu verbinden find. uch 
gehören, im Ganzen, hieher: Jac. 
Pbil. »’Orville Sieula quibus Sicil. 
veteris rudera, additis Antiquit. 
Tab, illuftrantur. Amitel, 1764. f. 
2 Ih. fo wie des Prinzen von Torres 
muʒʒa Siciliae et adjacent. infular, 
vet. Infcript. nova Collectio, Panor, 
1769. 4. 1792, £.) = Sec. Bian⸗ 
chini (Camera. ed Infcrizioni fe- 
pulcrali de’ Liberi, Servi ed Uſfi- 
ciali della Cafa di Augufto, fcop; 
nella via Appia, illuftr. R. 1727. £. 
mie 8.) — Ant. Mas, Salvini und 
Ant. Sec. Gori (Infeript. ant. grae- 
cae et romanae, quae extant im 
Etruriae utbib, Flor. 1727-1734. f. 
3 B. mit K) — Giov. B. Dont 
Unſcript. ant. c. mot. et ind. Ant. 
Franc. Gorii5 acc, Deor. Arae c, 
obfervat. Flor. 1731. £. mit 8.) — 
arg. Gudius (Ant. Infcript. c. 
graec. tum lat. nuper a lo. Koolio 
digeftse, uunc a Franc. Heſſelio 


* 
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ed. c, eor. annotatt. Leoy 1731. f.) 
— Ann. Abt von Dliver (Marmora 
Pifautenfia, not. illäftr. Pif. 1738. 
EMER)— Lud. Ant. Muratori 
(Nov. Thefaurus vet. Infcript. Me- 
diol 17391742: f. 4 B. mit Kupf. 
Ds Werk fand, bekannter Maßen, 
fhr or Gegner, und- auch einige 
Derrheidiger. Ich ſchraͤnke mich auf 
Ib, Easp. Hagenbuchs Diatr. de 
griee. Thefauri novi Murator. mar- 
hör, guibusd. metric. Tig. 1744-8: 
md. Epiltol. Epigr. in quibus ant. 
Ihfeript. explic. Tig. 1747. 4. auf 
P. melfelings Lib. ad Infeript, in 
Corpöre Murator. edit. in qua P. 
ülbieii Quir. et Cenfus Syriaci 
Is eft, Ultraj. 1745. 4. und auf 
Saxe Lapid. vetultor, Epigr. 
erienlum animadv. in nliquot 
ci. Mirmor, Syntagm. Lipf. 1746, 
“in. @in Zufag Ad nov. Thef. 
1 Infeript. Muratotii, don Geb, 
Donatierichlen Lucca 1764. f.) — 
I Rivautella und Paso. Ricolvi 
(Narslora Taurinenfia, diſſertat. et 
At, lufr, ». „Aug. Taur.1743* 
17: 4. kr mit Ku.) or Mu- 
omen/e, h.'e, Aut. Infeript. 
die Anaglyphor. Coilektio, Ver. 
—— noch * — 
eetez. del publ. Muſeo 
@iferizione 


Veh Haze in Ad * 
4. gehört, — I... Bo⸗ 
28} (Anthole az L Colle 
nlıım veter. Infeript. poeticar; 
Gpraee.g, latinar, in ant. Japidibus 
Iptar. Rom. 1751. 4. 2 Bd.) — 
& Corfini (Infeript. Atticae, huve 
“mim ex fchedis Maffei edit. lat, 
uterpretat, illuftr.- Flor. 1752. 4.) 
= Rh, Porok und &. Milles 
üleript, Ant. graecae et latinae .. 
hl. 1752, fol! ©. auch deg erftern 
ipt. of the Eaft, Lond. 1743. 
285. Deutſch, Erl. 1754-4.) — 
. Paffionei (Inferizioni ant. dif- 
pofte ner ordine di varie clafüi, ed 
luftr.con alcune annotazioni, Luc, 


1763.6) = Gasp. Al, Odericus 


’ _ 
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(Differt. et Annot. in äliquot inedi« 
tas Veterum Infcriptiones .‘. Roms 
1765. 4.) — Pier. Mar, Biovenazzi 
(Della (ittä di Aveja ne’ Veitini, 
ed altri luoghi di aut, Memoria, 
Differtaz. nel quale . “2. XXIIL 
iferiz. vengono illuftr, . . . Rom, 
1773. 4.) — Rich. Ebandler (In. 
feript. antig. pleraeque :nondum 
editae‘, Aſia minori ee Graec, 
praefertim Atheniscoili.... Oxon: 
1774-f.) — Ungen. Unſeript. Ros 
mahar, fafc. c. explicat. notar. Pat, 
1774. '8.): — Sec. Bug. Buasco 
(Mufei Capitolini unt. Infeript. . 4 
nune priaium Conjunktim editae. ı 
Rom: 1775-1778. f. 3 Bd y— Eug. 
Kevis(Raccolta di div, antiche in« 
ferizioni . , . ritrovati’negli Stati 
del Re di Sardegna .. .Tor. 1781 
4.) =D, Gaetano Marini ( In» 
feriz. ant. deila: villa Albani, R. 
1785. 4) — Uber außer diefen, :eis 
gentlichen Sammlungen von: In⸗ 
fchriften, find deren nicht allein von 
vielen, bereits bey dem Art. Anti 
ängejeigten- Schriftſtellern, als von 
Boiſſard, in ſ. Antiquit. Urbis Ro+ 
mas, von Jac. Spot, in ſ. Mifcelk 
Antig. erud. von Möntfaucon, in fi 
Ant. expliquee, von Eaylug, in.f 
Recueil d’Antiquites, u. an. hers 
ausgegeben worden, fonbern auf fie 
gehen noch befonderd: Gab Symeon 
(Les illuftres Obfervat: ant, en fon 
dernier voyage d’Italie Yan. 1557; 
Lyon 1558. 4. Ital ebend. 1558. 
4. mit 8.) — Jac. Spon und ©, 
Wbeler (Voyage dItalie, de Dal- 
matie,' de Grece et du l.evant, 
— 1675. 12. 3 Bd. Deutſch, 
Nuͤrnb. 1690. f. Engl. Lond. 1682. 
f) — Auch liefern deren noch: 
Bern. Scardeoni (De antiquitate 
Urbis Pataviae ... Lib. Ill. Bafıl. 
1560. f. und im gten. Bande des 
Burmannfchen Thefaurus.) — G. 
Fabricius (Roma et Antiq. Lib. III. 
ex aere, marmor. fax; membranisve 


veter, coll. Baf. 15060. 4537. 8.) z 
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&, Ingbiesmi Fragm. Etrufcar, an- 


tig. Freft.. 1637. f.. deren Lechtheit 
freglich durch des Leon Allatiug 
Animadv. Par, 16,40» 4. und bey f. 
Animadv. in libr. Alph. Cicarellii 
.. R. 1642, 12. fehr verdächtigges 
worden if,) = Onuphr. Panvinus 
(Antig, Veron, Lib. VIII. Ver. 1648. 
f. Das Wert ift, bekannter Maßen, 
älter; » aber bie erfte Ausg. iſt mir 
nicht bekannt.) — Ant. Boſio (Ro- 
ma fotterranea, R. 1632. f. 1034 
mit K.) — Paol. Aringbi (Koma 
fubterranea, R. 1651. f. 2.50.) — 
Der. Xoſſi (Memorie Brefciane, 
Breſe. 1616. 4. verm. 16q3 . 4.7 
Sec. Boldetti (Oſſervaz. fopra i.Ci- 
meteri di Roma, R. 1720. fol.) — 
Edm. Ebisbuil (Antiquit. Aſiat. 
chriſtian. Aeram anteced. „.. «.. 
Lond.:1738::f.- Die wichtigfte, zu 
Sigea, entdeckte, ſehr alte Infchrift 
darin, war ſchon im S.-1721.- dir 
zeln vonihm herausgegeben worden.) 
SGiov. de Vita (Thef. Antiquit, 
Benevent. Rom: 1754. f. 2 Bde.) — 
ler. Sym. Maʒochi (Commentar, 
in Hereulan; Mufei aen; Tab. Neap. 
1754. £. 2Bde — &. Lanſi (Sag- 
io di. lingua Etrufea, Rom. 1789, 
13 Th) — u. v. a. m. — Und 

Giuf. Cartani geht mit, einer voll⸗ 
fländian Sammlung aller, bis jetzt 
aufgefiindenen um. 
* der Werſtaͤndlichkeit berfelben 
haben gefchrieben, in Amfehung der 
griechiſchen: &cip. Maffei ln) (arae- 
corum'Siglae lapidariae coll. etex- 
. plicatae, . Ver, 1746. 8. 2) Artis 
.crit. lapidariae quae extant, ex ejus 
Autogr. a „.. . loa. Fre. Seguierio 
. Jideliter exfcripta, et a Seb. Do: 
nito edita . . „ Luc. 1765. f.)- — 
seom. Eorfini (Notae Graecor, ſ. 
- Vocum et Numeror, Compendia, 
quae in vet. tab. obierv. . ..+ .Flon, 
1749. f. — — In Anfebung der 
lateinifchen: der (vorgeblich alte) 
Grammatifer 93. Yalerius Probus 
(De Notis Romanor. interpret. in 


1 2 | 


Putfcheng, Grammat. S. 1494. u. f, 
und. einzeln, Ben. 1499,.und 1518. 
4. Dar. 1510.8. exed. Henr.Ernit, 
Ser. 1647-4.) — ‚Sext, Ucfatus 
(Commentar, de Not... Romanor, 
Pat. 1672. fx Hag. Com. 1736. 8.) 
— Job. Nicolai (De'Siglis.Veter. 
Omnibus. +, »+.., Lugd. —— und 
1706, 4.): 5 Ant. Zacaria 
ſtituæisne antiq. lapidaria,. 0. la 


introduzione allo Studio delle ant, 


iferizioni,: in IH Libri, Rom. 1770 
8.) — Job. Gerard (Sigl· Rom. L. 
Explicat. Notar. ac Literar. quae 
hactenus reperiri; potuerunt, im 
Marm.. Lapid, Numm, Autor, aliis- 
que Romanor. veter, Relig,....» 
Lond, 1792. 4). ⸗Auch gehören, 
im Ganzen, noch) hieher ; . ern. », 


f..De ortu et progreſſu Litter: . 


Par. 1708. £&. mit K. — D».P.Cau “ 


pentier, (Alphabetum , Tironianum 
{. Method. Notas Tir..esplican 
Lut. Par. 1747. f. mit Rupf, — D 
Nouveau Traite deplomatigue ».» 


Par. 1751-4765, 4. 6.Bd» (befaie 
ders der 3te Bb.).u..a. m. Und. | 


die Gefchichte und Litter. biefer X ar 
— Fabricii Biblulat, Lib.H 
Ern. — — | 


a ; 
Bon dem Kuren ber Aufſchri en. 
bandeln: ‚Sec, Dudennorp, ( — 
—4 

rs‘ 


veter. Inlcript, et Manumentor, 
basd. B. 1745-4.) 3. 
Eiſenhart (Comm. de 


Auckorit. 1 


X. T. H. S. 113. An, b. Edit, ; 


Ufu Infeript. in Jure, Helmft. 38 


4. Ein vollklommenes Werk der 


fehlt uns ‚aber; befannter Maßen 


wollte es Gudius ſchreiben en 
Aller hand ůtter ariſche Nachrichten 
darüber finden ſich im aoten Kap. 


des aten Theiles von; Jupenel: de - 


Carleneas Ellais für Hiſt. des Bel- 
les Lettres, des Sciences et des 


Arts (S. 126. d. d. Ueberſ eines derx 
beſten Kapitel in dieſem fonft sienslich + 


feichten Werfchen) — in. dem 3ten 
Abſchnitt von Joh. Fror. Chriſt 
Abhaudl. 


| 
* 


u: uf | 


Abhandl. über die Litteratur und 
Kunftwerfe des Alterthumes, ©. 48 
u. f. — in Job. Aug. Erneſti Ar- 
chaeol. litteraria S. 36 und 210: der 
aten Ausg. Lipſ. 1790.89. — — 
Da, indeffen; in dem vorftehen 
den Artikel, die Rede von Anffchrift 
überhaupt ift: fo gehörte allerdings 
auch die Kitteratur der neuern Auf⸗ 
ſchriften hieher. Der davon gemach» 
sen Sammlungen find -fehr "viele; 
aber freplich enthalten die mehreiten 
nichts, als Grabfchriften. Zuſan⸗ 
mengefragen haben deren unter dns 
bern, Chr. Tom. Schoffer (Infeript, 
hobiliores totius Eüropae, ut plu- 
fimum funerales ... . Halberft. 
1520.8.) — Bus. Kofiius (Epit. 
Princ. Duc. et Viror. in Saxohia in- 
fer. illuftr. Witeb, 1580. 8) — 
Bart. Burchelati (Epitaphiör. Dial. 
VII. ad illußtrior. Civ. Tarvifi Me- 
mor. Ven. 1583. 4.) — Nat. Eby: 
taeus (Infcript. max. recent. Mo- 
Bumenta, fil. 1599. 8.) — Pant. 
Candidus (Epitaph. ant. et recent. 
hotnin. in 8. literis celebr. Reg. et 
Brinc, doctor. et clar. Viror. et Mu. 
ler... . . facta, coll. et dig. in 
Bibi IV, Argent. 1600. 4. Sim, 
(Baßiliens. Monumentor; 


ia, Lign. 1602. 8. womit Job. 


Balilea fepulta, retefta, ſ. 
se Agri Batil. Monum, fe 
palchr, lo. Groſſio coll, et üd 
Av 1661. cont. a lo. Toniola,:Baf. 
1600. 4: zu verbinden if.) — ale; 
Diem; (Synt. Epitaphor. Witeber“ 
—— 1604. 8.) — Ungen. 
eginae, Nob. et alii in 
eB Perri-Weftmonäfter. 
rg usque ad A; 1606, “Lond. 
0.4) — 32%. Ader (Infeript, 
et Elogin, len. 1603. 8.) — Melch. 
Bam (Apogr. Monumentor, Hei: 
delbergenis. Heid. 1612. 4.) = P, 
Und, Eanonber (Flores illuftr. Epi- 
taph. Aniv. 1613,8.)— Sr. Swert 
€) Mönumi, fepuler, Duc. Braban- 
tine, Antv, 1013. 8. 2). Delie, 
=, 
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Chrift, Orbis fel. Coion. Agr. 1626 
8: 3) Collect; Epitaph: joco- fe 
rior. var, lingua fcript. Col, 1645. 
8.) — Pal, Arithmaeus (Epitanh, 
Londinenfia, Franegq. 1618.12.) 
Dan. Prafch (Epitaph. Auguftä 
Vindel. Aug. :Vind. 1624- 1626. 4. 
3 Theile.) —: M. Buer. Borbotn . 
(Monumenta 'illuftr, viror. et E!o« 
gis, Amſt. 1638. f) — Giovb, 
Urſi Enſeript. Neap. 1643. f.) u 
Fil. Tomafini ( Urbis Patavini-In« 
feript, ‚Par. 16944. 4. verm. von J. 
Salmoni, ebend. 1701. Agri Pata- 
vini Inſeript. ſac. et prof. c. Phil, 
Tomafini ‚Pat. 1654. 4. verm. von 
I. Salmoni, ebend. 1696. 4.) :— 
Ungen. ı Infeript. ant, Bafıliche Si 
Pauii ad via Oftienfem; Rom. 1654. 
f.) — Pbil. Zabbe.(Thefhur. Epi- 
taph. verer. et recentior, Par. 1666, 
8.) — Per. Job, Refenius (Infeript. 
Hafnienfes, lat. dan.etgerm. Hat. 
1668. 4.) = 'Ötto Aicher (Theätr, 
funebre, exh.'Epit. nova, anf: fe 
ria et jocofa, Salisb. 167 3. 4. 4Th.) 
— Ungen. (Bafilica - Bruxellenlis, 
Amftel. 1677: 8.) — Pbilel. Timas 
zeiten (Oolleftiö Monumentor res 
rumque max. inlign. Belgii foede- 
rati, Amitel. 1684. 8.) — 1 &al, 
Stepnes (Läfeript.. Lipfienfes, Fein;. 
1686. 4.) — Ungen. (Epit. Budilü« 
nenlia lätı Dr. 1696. 8.) = "ob, 
Chrſtph· Boebmer (imferipe: fer 
puehr. Helimftadienfes, Heinit, 
1710. 8) — —Joh. Gotifr. 
Michaelis Dreßdniſche Inferiptio« 
nes und l'pitaphia, Dresd, 1714-4.) 
— Amad. de Benignis (Infeript, 
varior. int. Ital. Monumentor.Streg, 
Sil. 1715. 8.) —. Job. Aug. Guis 
darelli (Infeript. nonnullae ,. . ;' 
Peruf. 1721. 8. — Tob, Phil: Sies 
vogt (Inieript. varii peneris, lem. 
1724. 4) = I. G Nemeis (In« 
feript, Gingular, Fafeieuius, Lipſ. 
1726.35) — Joſ. S. Gruͤbler (Be⸗ 
ſchreibung des Churfuͤrſtl. Begraͤb⸗ 
u und ber 5 Kirchen zu Srepberg 
R Inf 
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mit den daſelbſt befindlichen Epit, 
und Infcript. Dresd. 1732. 8. 
will. Tolderoy (Epitaphs, Lond, 
3754. 12.29.) — Ungen. (Seleet 
Collect. of Epitaphs, Lond. 1759. 
12.) — T. Webb (Collect. of Epi- 
taphs 1776. 8. 2Bde.)— J. Bow⸗ 
den (The Epitaph* writer, com: 
prizing upwards boo(aber erdichtete) 
Epitaphs ... . withaneflay upon 

pitaph · writing, 1791. 12.)-— De 
la Place (Rec. d’Epit. ferieufes, ba- 
dines, fatir. etburl, Brux. 1782. 12: 

Bde.) — 
Auch ift noch zu bemerken, daß die 
frühern frangöfifchen, ſo wie mehs 
rere englifche. Dichter, Grabfchrif- 
ten auf die. merfwürdigften Perfonen 
ihrer Zeit verfertige und in ihren 
Werfen binterlaffen haben; Dichte 
genen der Art fcheinen damahls eben 
fo fehr Mode gemefen zu feyn-, ale 
die neuern Leichengebichte; unter 
ben erftern haben, unter mebrern, 
deren gemacht, Ant. de Eotel, Phil. 
Desportesd, El. Morenne, Vauque⸗ 
lin, Bertaut, Desplanches, Loy, 
Nerveze, Corval Sonnet, Daubdi- 

jeru.a.m. bon den legtern ift Pope, 
als Berfaffer der beffern, bekannt. — 


Auftritt 


Was Hr. Sulzer. in dieſem Artifel 
von der nothwendigen, ober, wie er 
fich ausdräcdt, aus deu Natur der 
Sache, hergeleiteten Verbindung 
ber verfchiedenen Auftritte ſagt, ift 
wohl nicht aus der Natur der Sache, 
fondern aus dem feanzöfifchen Dra- 
ma, und den. Kunftrichtern dieſer 

ation abftrahirt; denn wenn, wie 
die Erfahrung es lehrt, die Täu- 
fdyung nicht, durch das Gegentheil 
gemindert, und, auch in der Natur, 
eine ganze Handlung fehr oft ausge⸗ 
führt wird, ohne daß alle Augen. 
blicke, ober alle Theile derfelben, auf 
diefe Art mie einander ‚verbunden, 
oder aneinander geketset wären; fo 


- 
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kann bie Borfchrift unmdglich in der 


Natur der Sache gegründet feyn. 
Unftreitig ift diefe ganze Lehre, aus 
dem allgemeinen Begriff einer Hand⸗ 
lung entftanden; aber allgemeine ſte⸗ 
lertirte Begriffe muß man ja nicht 
gänzlic) auf Darftelungen von Din 
gen, welche fich wirklich eraͤugnet ha⸗ 
ben, oder die wir vor unfern Aus 
gen fich follen eraͤugnen fehen, ans 
menden ; das iſt nichts, als falſcher 
Gebrauch der Philofophie, von wel⸗ 
chem, wie mir dünft, in der Theo⸗ 
vie der Künfte, nur zu viel Spuren 
zu finden find. Wenigſtens läßt fich 
dieſe Lehre fchlechterdings nicht aus 
den Bepfpielen der Alten: herleiten; 
und wenn Hr. ©. es blog als eine 
Eigenthämlichkeit der . englifchert 
Bühne anficht, dag zwey Perſonen 
abtreten, und zwey andre.auftreten, 
ohne daß zwiſchen dent, was diefe 
und was jene fagen, eine Verbin 
dung wäre: fo ſcheint er fich hier gar 
nicht der, auf ung gefommenen; 
Werfe der Griechen und Römer er⸗ 
innert zu haben. Zwar war bey 
Stücden, deren Scene gewoͤhnlich 
ein Öffentlicher Plag ift; dieſes viel« 
leicht natürlicher ,. als bey folchen, 
welche in gefchloffenen Zimmern oder 
Häufern fpielen ; allein felbft Corneille 
ſah diefe Verbindung nur fürdierde, 
nicht für Kegel an; und Diderot in 
feiner Abhandlung über. die drama⸗ 
tifche Dichtkunft hinter feinem Hause: 
vater (S. 296 der Web. te Aufl.) 
fagt: „Terenz läßt das Theater wohl 
dregmahl hinter einander leer, und: 


das mißfällt ‚mir, beſonders in dem: 


legten Aufzügen ganz und gar nicht. 
... . es fcheint eine große Verwir⸗ 
rung anzugeigen.“ — Auch haben 
unfre mit diefen Künften fo hochprahe 
lenden Nachbarn jenfeits des Rheins. 
nichts, als den Schein derfelben,. 
wie e8 Leſſing in feiner Dramaturgie, 
bey Gelegenheit. der Voltairifchen: 
Merope (1... 357) anſchaulich ge» 
nug gemacht hat. ——— 

| Ä alfe 
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alfo nur dann ihren Werth zu haben, 
penin fie der wirklichen völligen Dar- 
lung der, Begebenheit oder des 
harakters, welche der Dichter uns 
har, gar feinen Eintrag 
maß fie untergeorbuee 
die ‚aber darf, mer 
f rn jenes nicht vers 


















was Hr. ©. fagt, wie man es 
ht den . ‚kann a = 
ianac im sten Kap. des zten B. 
Prat. du Theatre (I. 220. Amft. 
715. 8.) ausführlicher lehrt. Das 
Bichtigere bey der Sache, wie naͤm⸗ 
ein; e verfchiedene Auftritte 
tem, und durchzuführen find, u. 

m. ife gänzlich darin übergangen, 
Dider andelt davon an dem ans, 
ührgen Drfe (©. 288 u. f.) Was 
lhava in = saten Kap. des er» 

em Theile r Art de la Come- 
e(©, 223) fo wie in dem folgen 
davon ſagt, geht ganz auf die 
örhergedachte Berbindung der Sce⸗ 
| Denen in feiner Eins 
4 (2. ©. 232 u. f.) träge die 

OST 


— Po B. / 
Y nf, 9. 


ma handeln weitläuftiger Aubignac 
(Sn dem’seit und Öten Kap. des 
ten B. feiner Pratique du Theatre 
(1.8.1951 f.) = Eailbava (Im 
sten und roten Kap. f. Art de la 
Comedie (Eh. 1; ©. 2744. fy — 


Augenblick. 


Der von Hrn. Sulzer vorgeſchlagene 


Augenblick, in ſo fern er von dem 
Mahler zu nutzen war, iſt unter an⸗ 
dern, ſchon von Coypel genutzt wor⸗ 
den; und iſt naͤmlich in ſo fern eben 


verfelbe, als in ihm zugleich die 


egender Augenblick Vor; 


Bon den einzeln Aufzügeh bes Dra⸗ 
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Sonne verfinftert wird,/ und die Tod⸗ 
sen auferfiehen. Indem Staunen, 
rcht und Schrecken auf den zum 
Re gen Himmel gerichteten Ges 


tern der Beyftehenden herrſchen, 
öfnen fich, mitten unter —— 


Graͤber, und ein’ Todter ſieigt dar— 


aus enipor. — Uebrigens wäre eine 
unterſuchung ale mich, ob ein, 
im Unfange oder iu der Mitte, oder. 


e habe ? 


jan; am Ende einer — 


— Db er ee er 74 ei⸗ 
nem aus ber Gefchichte gewählten 
Augenblick; nicht noch von der alt, 
wie er im *6 liegt, oder 
erzaͤhlt wird, gaͤnzlich abgehen koͤnned 
u. d. m. an —— geivefen. — 
Ueber die Wahl des Augenblicke 
finden ih im Laocoun (&, 178, 
tite Ausg.) Demerfungen, fo mie 
in dem 12ten Kap. des aten B. vom 
Laireſſe ei Mahlerbuche, lehr⸗ 

e * 


reiche Win 


ar 2 
Ausarbeitung - 
Zu twelcher Art von Gemaͤhlden MM 
Ausführlichkeie am beften fchicket, 
und welches bie ne einee. 
geiftvollen Ausführung find, hat 
Hagedorn in den Betrachtungen uber 
bie Mahlerey, ©. 423 und 759u. f. 
gezeigt. = Von dem Genie und der 
mechanifchen Ausführung Handelg, 
Joſ. Reinolds in einer, im Zıten dB. 
©: ı u. f. der Nenen Bibl, der fd. 
Wiſſenſch. überfegten, im J. 1782 
gehaltenen Dede, — — * 
| Ausbildung, 
Da by ‚den geſammten ſchoͤnen 
Kuͤnſten eine doppelte Ausbildung 
Statt hat; eine für die Sinne, au 
welche fie zunaͤchſt wirken, und ein 
für den Beift: ſo ſcheinet dieſer Ar⸗ 
titel, da dieſe Fälle nicht darin ge⸗ 
nug unterſchleden, da darin niche. 
beftimme ift, welcher Art von Aus⸗ 
Ra | bildung⸗ 
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bildung, und unter welchen Umſtaͤn⸗ 
den Ihr der Vorzug gehört, u. d. m. 
iangelhaft zu ſeyn. Beydes iſt ſehr 
oft nicht Eines. In einem Gemaͤhl⸗ 
de Bkann zu der bloßen Aus⸗ 

bildung des Gebankens, jur voll. 


gen Befchäftigung und Befriedigung. 


der Phantaſie, in Nückfichet auf Die 
dargefellte Sache ſelbſt und allein, 
eine Flgur, oder ein, fonit darin au⸗ 
ı gebrächter Gegehftand, nichts bey» 
tragen, und doch zur Befriedigung, 
des Auges überhaupt fchlechterdings, 
mithin zur Ausbildung des Gemähls 
de8, als bloßen Bemäbldes, und 
dadurch auch zur Befriedigung des 
Geiftes, erfordert werden; das Ger, 
maͤhlde kann für * Auge gleichſam 
eine Lücke haben, uud. ohne daß da⸗ 
durch der Haltung, über irgend ei⸗ 
der audern Erforderniß deſſelben et⸗ 
was abgienge; ein Redner, ein Dich⸗ 
cer kann feine Vorſtellungen vollig 
ausgebildet vortragen, und dod) daß, 
Ohr beleidigen; fo wie er auch wie⸗ 
der durch eine pläpenpe, glückliche 
Berfifitation, durch gut gebildete 
“und perkettete. Perioden die Mängel 

Ähder richtigen, voͤlligen Ausbildung 


der Gedanken verbergen fann. —, 


Diefeg Führt auf eine andre Lücke in 
diefem Artikel; anf die Stage, ob, 
und Mann die Ausbildung einzeler 
Sheile dem Banzen,.und wann bie 
Yusbildung des Ganzen, den einzeln 
heilen, fo. wie, ob und wann bie 
eigentliche Wahrheit, bey der Auge 
bildung, nicht zuweilen der Kunft 
' gleichfam aufgeopfert werden muß? 
— und diefes auf eine dritte; aufdie 
Frage nämlich, ob nicht die Mittel, 
die Eigenheiten, das Wefen der ver- 
fchiedenen Künfte, und. der verfchie 
denen Zweige einer Kunſt, gleichfam 
verfchiedene Arten von Ausbilduns 
gen nothiwendig machen? gleichfam 
der Ausbildung ein, verfchiedeneg Ziel 
feßen? Daß Laocoon, 3. B. nicht 
fchreyend dargeftelle ift, wird wohl 
dadurch nicht ganz begreiflich, daß. 


Aus 


fein, Leiden, ohne dieſen Umftand,, 
ſchon 69 ausgedruckt, war;, 
und diejenige Art ber. Ausbildung, 
welche dem hoͤhern Iprifchen Gedichte 
zufommt, iſt dem dramatifchen nicht 
eigen, fo wie oft wieder in diefens . 
durch ein. einziges. Wort, der Ges, 
danfe des Nedenden binlänglich aus 
gebildet wird, ohne daß der epiſch 
Dichter, auch wenn er Die Perſon re⸗ 
dend. einführte, ſich fo kurz. faflen, 
dürfte, oder koͤnnte. — Doch) dieſes 
alles follen nichts als Fragen ſeyn 
zu ihrer Unterſuchung und Auflofung, 
iſt hier der Ort nicht. Auch wuͤßte 
ich wenig befriedigende, eigentliche 
Nachweiſungen daruͤber zu geben, 
weil die Aeſthetiker und Theoretiter 
fi bis jest noch, nicht in ein Des 
tail, und auf Vergleichungen der‘ 
eingelaffen haben.- Sehr eigenem 
wird von Ausführung’ und usbil⸗ 
dung. in A. S. Schotis Theorie, 
fd. Wiſſenſch. Th, 1. 6.371 2 
gehandelt. — Von der Ausbildung, 
deg Lufifpieleg, welche er. l’emboı 
point de la piece nennt, an 
Cailbava in dem arten Kap. des 
Aen Bd. f. Art.de la Comedie (2, 
&. 475.) — und wie das Genie 
den Drama überhaupt, fo wi 
— * zeigt G.@, Li 
in feiner Dramaturgie, Gele 
genheit der — — 
(5 fd ar AR 
RENNER, ° 
Ausdbrud 
In Urteaga Gefch. der Itali 
Oper werden, Bd. 2. G.495. Sa 
filofofici fulP — 
eſpreſſione nelle belle Artien 
belle Lettere angekuͤndigt, von wel⸗ 
chen ich aber nicht weiß, ob fie er⸗ 
fchienen find. — .. EEE rn 


te a —2— 
Ausdruck in der Sprache. 


Von dem Ausdruck überhaupt han⸗ 
deln: ©. Fried. Meyer ae 


















us 


Auffhrift; „Wonder äfthetifchen Be- 
zeichnung der Gedanken,“ inf. Aeſthe⸗ 
tie, Ih. 3. ©, 333.) — Serran_de 
Ia Tour (Daß zte Kap. des zten Bu⸗ 
ches f. Art de fentir et de juger,en 


matiere degout, &. ı58 der Etrasb. _ 


of 02%. 1788 enthält. Bemerf. 
über die Richtigfeit des Ausdrucks, 
und über die Mittel, dazu zu gelan⸗ 
iedel (In dem 2Ofen 
biehn. f. Zheorie, aber wenig befrie- 
igend,) — 5.5. Steinbart (Fu 
‚Grundbegriffen. zur Philoſophie 
iber ng int 68 $. Bon 
der Darftellung des erfundenen er, 
8, ju.deren Vollfommenheit er ei⸗ 
3 reichen Vorrat von Yusdrüfs 
fh, eine, genaue und beftimmfe 
iniß der Bedeutung und eine 
tigkeit im Gebrauche derfelben: 
ordert.) — 3.4. Eberhard (im 
zen Bbfchnitt des erfien Theiles f. 
Theorie. S. 125 der iten Aufl. von 
dem aͤſthetiſch vollfommenen Aus. 
druck.) — Pb. Bäng (Im zten Th. 
3. 299. f. Aeſthetik in zwey Abſchnit⸗ 
und zwar im. erften, von dem 
fiichen - Ausdrucke überhaupt, 
Ihen der Verf. als die finnlichen 
wodurch ung die Schdnheit 
tbar wird, erflärt und im zwey⸗ 
een von den Bollfommenheiten bes 
äftperifchen Ausdruckes, welche er 
. wieder in. die Vollkommenheiten def- 
felben an und für fih, und als Zei 
chen der Sache theilt. Die erftern 
t ee in fianliche Mannichfaltigkeit, 

al Einheit, und Richtigkeit 
——— die zweyten, in Wahr⸗ 
it, Klarheit und Gewißheit (Be⸗ 
fümmtheit). Außerdem fihreibt er 
dem Ausbruce auch noch Größe, 
Keichihum, Erbabenheit, Naivetät, 
ud. m. zu.) — Andr. &. Schott 
rn Abſchnitt des erften Haupts 
ckes f. Theorie, ©. 194 von ber 
Schönheit des Ausdruckes, die ent- 
weder abfolut oder relativ, oder bey⸗ 
des zugleich fenn kann. , Die, Erfor- 
dazu find Sprachtichtigkeit 


! 
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und Sprachreinigkeit; Nichtiafeit 
und Eigenthuͤmlichkeit dee Ausdruk⸗ 
fes; Würde; Klarheit, Lebhaftigfeit 
und Präcifion; Woblklang; Schick— 
lichkeit sdeffelben; Periode; Aurties 
rus; Enlbenmaß und Reim.) — — 
In den Fragmenten über die neuere 
deutſche Kitteratur (III. ©. son. f) 
finden fich vortrefliche Bemerkungen 
über den Ausdklick, in wie fern der 
Gedanfe daran ſchon Flebt, in wie 
fern der eine von dem andern gar 
nicht zu. trennen iſt, u.d.m. — % 

Kome unterfücht jm XVIT. Kap. 
S. 402. der 4ten Ausg. die Sprache 
ber keidenfchaften. — I. Ogilvie haf 
in ſ. Philofophical and Critical Ob- 
fervat. on the Nature, characters 
and various fpecies of compofition, 
Lond. 1774. 8, 2 B. veıfucht, dem 
verfchiedenen Antheil, welchen Vers 
ftand, Einbildungstraft, Beurtheis 
iungskraft und Gedaͤchtniß an den 
verfchiedenen Arten der Compoſition 
haben, und in wie fern diefe ſimpel, 
deutlich, zierlich, erbaben, Fräftig 
und dorreck iſt, zu beftimmen. — — 

Bon dem Unterfdyiede zwiſchen poe» 
tifcbem und profaifebem Ausdruck 
handelt Klopftod im Nordiſchen Zus 

fchauer, in einem Auffate, welcher 

fich im aten Th. ©. 36 der Samm⸗ 
lung f. Kleinen Schriften, Leipz. 1771- 

8. befindet; und von dem aͤdlen (ed⸗ 


Ten) Ausdruck Ebenderfelbe, in der 


erften Fortfegung der Fragmente 
über Sprache und Dichtkunſt, Hamb. 
1779 8. &.9 Kon dem 
Ausdeude im Drama, und vorzuͤg · 
fich im Trauerfpiele, ©. E. Lef 
fing, in f. Dramaturgie Th. 2. ©. 
49. (Leipz. Nachdruck) vergl. mit ber‘ 
FR. Bibl. der fh. Wiffenfh. Yp. 10- 
©. 215. — — Von den Kinfluffe 
der offenen Vokalen in die Stärke 
und Kebhaftizkeit des poetiſchen 
Ausdrudes, cine Abh. aus dem Dä« 
nifchen des H. Carſtens, im gten B. 
der Neuen Bibl. der fh. Wiſſenſch — 
DAIRROCH (Reflex. fur 1’Elocution 

8 3 


— — 


oratoire, | 


ı0J6‘. 


4 15° RK u ‚s 


oratoire, et fur leStyle en gen£ral 
im aten®. ©. 313 der Mel. de Lit- 
terat, d’Hilt. et de Philofophie dee 
D’Alembert.) — — Außer diefen all- 
geist Unterfuchungen über den 


usdruck, firden fich fpeciellere (wel⸗ 


che aber faft alle, mehr oder weni» 
et, wie auch fehon ein Theil der vor⸗ 
ergebenden, nur auf Schreibart 
ehen, weil die Untgefchlede zwiſchen 
eyden, fo viel ich’ weiß, noch nir- 
gends ganz genau beſtimmt worden 
find) im Ariftoteles vor der Dicht- 
Funft Kap. XIX. u. f. und mithin in 
f. Erklären, deren Meinungen in 
der Ueberf. des Dacier von jener 
Schrift, ©. 357. des Curtius, S. 
‚287. und des Th. Twining (Kond, 
1789. 4.) ©. 413 u. f. fo ziemlich ge: 
ſammelt worden find, und im 3ten 
Buche f. Rhetorik, Rap 1. XI. (ſ. 
den Art. Revekunft) — in dem Werke 
des Demetrius Phaler. wep: Epuy 
ue;@g (ite Ausg. von Aldug mit neh» 
tern Eau: Ben. 1508. f. 
gr. Stud. lo. Sımönii, Roft. 1601. 
12, gr. undlat, Ex rec. Th.Gale, 
Oxon. 1676. 8. und ob | 
ifcher, Lipf, 1773. 8. gr. und lat. 
lasg. 1743. 4. Altenb. 1779. 12. 
tal, von Pet. Segni, Slor.1603.4. 
Don Maren Adriani, Slot. 1738-8. 
und Hon Franc. Panigarola para— 
phraſirt, ımter dem Titel, 11 Predi- 


eatore, Wen. 1609. 4.) — im Hers 
mogenes, meps idewv Lib. IT. (zuerſt 
it mehrern gi. Rhet. Ben: 1508. fi 


gr. C. int. e: ſch. » loa. Sturmio, 
Ärg. 1371. 8. tal. von Giul, Ca: 


millo Delminio, Udine 1594.94. Ven. 


1602 und 1608. 8.) — Im Cicero 
(im aten B. der B. am den Heren⸗ 
nius, Op. T.1.E.78. Im zten B. 
De Orat. ebend. ©. 441 u. f. Im 
Orat. XIX u. S. 607.) — im 
Quinctilian (VEIT u.f. 
Gesn.) — im Aawfon (12teundı . 
Berl. Ib. 1. ©. 2608.14.) — im 
Eampbell ( Philof, of. Rbet. Th. ı. 
E. 339) = im Blaie (Leit, XD, 1. 


) ng 


n Joh. Fror. 


©. 356. Ed. 


— Aus 
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&, 183) — im Batteux (Einleit. 
B%.4. S. 63 u. f) = in Wiallers 
Princ, pour laleeture des Orateurs, 
Pat. 1753. 8. 33. (im sten Buche) 
— {m Condillac (in dem aten Th. f. 
Untere. aller Wiſſenſch. Bern 1777. 


8.) — in Breitingers crit, Dicht⸗ 


funft, deren ganger 2ter Theil von 
der poetifchen Mahlerey, in Rück 
ficht auf den Ausdruck. handelt. — 
— in M. Job. Rinderlings Grundf. 
der Beredſamkeit, Magd. 1771. 8. 
23. im aten Buche, ıf. a. m. welche 
— Art. Schreibart, als wohin 
ſie rigentlich gehͤren, angeführt wor⸗ 
den ſind. — — Uebrigens ſcheint 
Quinctilian wirklich Recht zu haben, 
wenn er Klarheit oder Deutlichkeit 
(perſpicuitas) die erſte Eigenſchaft 
des Ausdruckes nennt; vielleicht 
koͤnnte man ſie gar die einzige nen⸗ 
nen; denn alle andre Eigenſchaften 
deſſelben ſind, wenigſtens in den re⸗ 
denden Kuͤnſten, wohl nur Unterar⸗ 
ten, und vieles, was dem Ausdruck 
zur Laſt gelegt wird, liegt ſchon in 
den Vorſtellungen. Wenn H. ©. 
4. B. den Äbertriebenen Ausdruck 
tadelt: fo trift diefeg fchon den Ges 
danken. Wer alleDinge allerlicbft, 
and unvergleichlicb und erftaunlich 
nennt, muß fie, zuerſt, fich fo vor⸗ 
fielen. — ¶ a 


Ausdruck in zeichnenden 

Kuͤnſten. 

Außer demjenigen, was uͤber den 
Ausdruck in ben zeichnenden Kuͤn⸗ 
ſten, in folgenden, über dieſe über» 
haupt gefchriebenen Werten fih fin- 
det, als z. ©. in des A. da Vinci 
Traite de la Peinture, 50. 95. 166. 
183. 183. 187. 245. 246. 251. 255. 
256te u. a. Kap. niehr — in des 
Comaʒʒo Trattato dell Arte’ della 
pittura, Buch 2. ©. 105 u. f. wel⸗ 
ches del Sito, Pofitione, Decoro, 
Moto, Furia e (iratia delle Figure 
in 23 Kap. handelt — in des Seli- 
kn, ne bien 


. . 


— 
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bien -Entret; fur les vies et les 
ouvragesdesPeint. Bi 3. ©. 103 u. f. 
(Amft. Ausg. von 1706.) — in deg 
Toftelins Sentimens des plus ha- 
biles Peintres (S. 5s6.u. f. bey dem 
Erd. des Le Mierre, Amfterd. Ausg. 
von 1770.) — in des Laireſſe grof- 
fem Mahlerbuche,, im 7ten Kap. dee 
aten Buches — in des de Piles 
Cours de peinture, unter der Auf: 
t, des Caralteres (Oeuvr. div. 
».2. ©. 144 u. f.) und in ferner 
läee du peintre parfait (ebend.B. 3. 
354.) — in des Kichardfon 
'taite de la Peinture (B. ı. ©. 69. 
Ant. 1728. 8.)’— in-den, der Art 
de peindre des Watelet angebäng- 
inreflexions (&: 133: Amft. 1761.) 
-inE. &,v. Hagedorn Betrach- 
füngen über die Mahlerey, in der 
Be und szten Betr. von dem 
usdrucke der Leidenfchaften, oder 
VrNeigungen und Abneigungen des 
Menfhen; Stufen der Leidenfchaf: 
fen, der Sheilnehmung , und ihres 
Ausdruces; von dem Ausdruck übers 
haupt, und der Ausführung insbe: 
fndre (in Anfehung der Farbenges 
9) — in des Algarotti Verſuch 
über die Mahlerey (S. 150 d. Leber: 
fung) — in $. €. von Scheybs 
Dreftrio (1. XVI.S. 183.) und in 
end. Kremon, Rap. 19 21 dee 
ten Bos. ©. 239. — in Chrſt. 
Prangens Acad. der bildenden 
Fünfte, Th. 1. Abſchn. 5. Bb. 1. 
&. 117. — in 3. Reynolds Rede 
don dem großen Styl (E. ı2. d. Ue⸗ 
BEER. Bißl. 17 9. ©. 12.) — im 
ner von R. Mengs Wertchen 
Der nheit und Gefchmack in 
der Mahlerey, bey Gelegenheit der 
Betrachtungen über die Anordnung 


in den Werfen des Raphael, Cor» 
togio und Titian (Op. T. ı. ©. 59.) 


auf dieſe Veranlaffung, fein 
Herausgeber (ebend. ©. 109.) —.in 
td Dübos reflex. crit. (Bd. 1. ©. 
— Ausg.) — im dem 
end: bon Hamiltons Collektion 


Aus 


of Etrufe. Greek and Rom. Antig. 
Nap. 1766. f. — in der felfina pit- 
trice, ein an den Verfaffer Malva⸗ 
fia, gefchriebener Brief, \ Parte V.) 
m. a. m. — Außer diefen handeln da- 
von: I. 3. Ports (Sein Wirf De 
humana Phyfiognomia Lib. VIII. 
Hanoy. 1593. 8. aber nur 4 Bücher; 
volft. Neapel 1602. fol. mit Kupf. 
franze ſiſch Auszugsweiſe, unter dem 
Titel: la Phyfiognomie humaine, 
ou Jean Baptifte Porta, Neapoli- 
tain (ohne Jahreszahl) kann aller» 
dings zur Vervolllommung im Aus—⸗ 
druche behülflich feyn.) — Eb. le 
Brun (Conferences . . . für l’ex- 
preilion generale et particuliere . . 
Amfterd. 1698. ı2. mit 40 Kupfr. 
und unter dem Titel: Methode pour 
apprendre ä deiliner les pailions, 
propofee dans une conference fur 
l’exprefl. generale et particuliere, 
Amft. 1702 12. mit 43 Kpfru. Uns 
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‚ter der erften Auffchr. führt ce Flo— 


rent le Comte in dein zten Bde. ©. 
435 des Cab. des fingularites d’Ar- 
chit, Peint. etc. der Brüfler Ausg. 
an; Deutfch ift es Augsb. 1704. 8. 
Prag 1782. 8. gedruckt. Mofern, 
indeffen, die, in dem Diet. des Ar- 
tiftes, Art. Le Brun ©. 421 ange 
führten Caractères des paflions nicht 
ein ganz anderes Werk find: fo muß 
fen fehr verfchiedene Ausgaben davon 
vorhanden feyn, weil das lektere 
hoͤchſtens nur aus 20 Bl. befteben 
fol. Das Werk ſelbſt ift mit der 
„Erinnerung über den Ausdruck 
neuerer Künftler,“ in J. Winfel: 
manns Gefch. der Kunft, ©. 171. 
der ıten Ausg. zu vergleichen. An⸗ 
sehänge ift der oben angeführten 
zweyten Ausgabe deſſelben, ©. 39 
ein Abrege dune conference fur la 
Phifionomie, welcher, wahrſchein⸗ 
ficher Weiſe, dem Traite de la Phy- 
fiognomie, ou Livre de Portraiture 
our ceux qui commencent & def- 
er, P.f. af: zum Grunde liegt, 
und wovon auch verfchiedene Yusga- 
84 ben, 


— 


gwerden foll, u. 
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ben, von 18. 14. und 42Bl. vor⸗ 


handen find. S Diet. des Artiſtes, 
a, a O. S. 422.) — Marin Eurne 
de la Ebambre (Caralteres des paf- 
ſions, Amtt. 1658-1063. 8 5 Bde. 
Deutſch, Muͤnſter 178. 8. 2 Bde.) 
— Benj. Kalpb (The fchool of 
Raphael, or the Student’s Guide 
to Expreifion in hiftorical Painting, 
ill:ıltrated by exampies, engr. by 
Duchange ‘and others, under the 
Infpett. of S. Nic, Dorigny, from 
his own Drawings after the mo 

telebrated Heads in the Cartons at 


‘ Hamptoncourt. To which are ad- 


ded the.outlines of esch Head and 
allo feveral Plates of the moft ce. 
lebrated antique Sfatues . . . with 
inftruftions for youn 
the Art of defigning, and the paf- 
fions .„.. . defer,, and expiained, 
Lond. 1759. f, 162 31. Kupfr. und 
14 DI Text.) — And. Bardon (In 
eier Rede, welche, Auszugsweiſe, 
fich im zren B. der Bibl, der ſch. Wif. 
ſenſch. S. 165 De —  Rouis 
Guil. Baillet de St. Julien (Lettre, 
für les caractères en Peinture, Par, 
1753. 12.) = Pb Camper (lieber 
Den Ausdruck der berſchiedenen Leis 
denſchaften durch die Geſichtszuͤge 
vr. Deutfh, Berl: 1793. 4.) — 


Auch finder fih in Bualt. Kivinus 


Eigentlichem Dericht der . voruehm⸗ 
ſten der Architectur angeherigen mar 


thematiſchen und mechantfchen Kuͤn⸗ 


fir, Nuͤrub.547. fol Bl. 29: 36., 
„Dir gangen Phiſignomia furzer Aus⸗ 
nöd Dardurch eyns yeden 
„Menſchen eygenfchaft und Art der 
aſitten vnd genüts, nit allein ers 
wire, 0 ., fonderit ‚ein yedes Bild 
vdarnach . ... gebilder und formirt 
| ſ. 8. „— „Biel, 
leicht wuͤrde auch das Etudium 
ber Buͤffonſchen Naturgeſchichte, und 
d. Bücher mehr, wichtige Bey— 
traͤge zur Vervolltemmung des Aug; 
drückes in den bildenden Künften 
fa · CL na 
* 1 er 


tudents in 


Uws | 


Ausdruck in der Schak 


fpielfunft. 


Ueber Ausdruck in der eigentlichen 
Schaufpielfunft find vorzüglih J. J. 
Engels Ideen zu einer Mimik (Berk, 
17841785. 8..2 Thrile) nachzule⸗ 
fen. — Uebrigens handeln davon 
alle, bey bem Art. Schaufpieltunft, 
augeribrte theor. Schriften über diefe 

unit. r F k 


Ausdruck in der Muſik. 


Von dem Ausdruck in der Muſik 
handeln befonders Eh, Avifon (Eflay 
on,mulical expreflion, Lond. 1751, 
Derm, und verb. 1753. 8. 1775:,8« 
Deutſch, Leipz. 1775. 8 Der Verf. 
handelt, im sten Theile, von ber 
Gewalt und den Wirfungen der Muſik 
und, von der Aehnlichkeit der Muſik 
mit. der Mahlerep; im zweyten, von 
der zu forgfältigen Anhänglichkeit au 
die. Melodie,. und Verfäumung der 
Harmonie, von der zu forgfältigem 
Beobachtung der Harmonie und 
Bernachläßigung,der Melodie, und 
von.dem muſikaliſchen Augdrucke, in 
fo fern er den Komponiften angeht; 
in. dem, dritten Theile von dem aus». 
druͤckenden Vortrage der Mufif übers 
haupt, und von dem ausdrucksvol⸗ 
len. Vortrage der Muſik ın befondern 
Stimmen. Uebrigens ‚ seranlaßte 
das Werf,Remarks .,. Lond.1753r 
8. melche der, ‚Verf. in der zweyten 
angeführten Augg; beantwortete ) — 
$rd.. Ad. Widder. (De affektibug 
ope.Mufices exeitandis, ‚augendis 
et, moderandis, ‚Diflert. Gron 1751, 
4.) m Ybt Wiorellet (De l’expref« 
fion „en Mafique, Par. 1769. 12; 
Der, Darf. gruͤndet einen großen 
Theil-deffen, was ‚er fagt, daraufz 
daß, Weil die Muſik ſich eben des 
Organes bediene, als die Sprache, 
fie auch eine wirlliche Sprache und 
biefer vollkommen gleich ſey. Uebris 
gens beſtreitet er, fo wie Dollar, 

te 


r 


— 
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bie -ungefchichten Nachahmungen in 
der Mufif.) — Ungen.(De lexpref- 
fion, en Muſique, im ‚Merc, de 
France) v. $. 1771. Mon. Nov. 
a Ungen. (jun den Wabr- 

ten, ‚die Muſik betreffend, Frft. 
— 8. finder ſich ein guter Aufſatz 
darüber.) —: Doye (1/’Expreflion 
muficale mie au rang des chime- 


—— 17729. 12. Die Hauptſaͤtze 
Heinen Schrift ſind, daß der 


yen zu verfchaffen, daß fie eines 
gen Charakteres fähig 
den Worten analog feyn, 
voni en fann; daß 
diejenige, welche dem Ausdrucke am 
en Fommt, langweilig mird; 
wEmpfindungen zu erinnern, 
ieder aufzuwecken, aber nie 
len vermag; daß die Tanz» 
ben Vorzug vor allen übrigen 
een verdient) — Pileur 
hy (Traitöfur la Mufique et 
moyens d’en petfeftionner 
00, P. 1779. 8% Ein ziem⸗ 
htig gefchriebenes Werf, worin 
harnıonie gänzlich der Melodie 
opfere wird. Der Juhalt fin» 
ch in J N Forkels Litterat. der 
AR fı ©.45 ) lt I. engel 
t — um ing 
ti. 1780, 8.) — Ungen. In den 
Thirty Letters on. various fubjeets 
Lond. 1782.8.) — ©. M. Cam- 
s Solfeges 




















dune dif- 
Ite’graduelle, pour Pexercice 
| ‚ duftyle et de !expre/fion, 


738) — — Kan —— 
| ſchen der verſchie⸗ 
——— e, * den Arten 
| in dem 6oten u. fıcber 

iöfe ‚über die Tonkunſt, 
gr f, 8 und von.dem 
Ein der Vokalmuſik, und 
ſes ſt und heißt, in der Schrift 
ee du 

gu. f gehandelt —— 
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Ausgang. 


Daß Elne Nation, bey dem Aus. 
gange, mehr „Anmerkungen und 
Schluß reden, wie Hr. Sulzer fih 
aufdriickt, verträgt, als die andre, 
bat Re fing in f. Dramaturgie (Th. 1. 
©. 23 u.,f.) in Beyſpielen gezeigt. 
— Sob man den Ausgang dem Zus 
fchauer, oder Lefer, verbergen müffe, 
ift, mie allen Folgen, welche c8 has _ 
ben kann, ebendafelbft (Eh. 1.©. 377 
uw. f, vergl. mit N. Bibl. der ſchoͤnen 
Will. B. 10. &. 2131 f.) vorireflich 
entspickelt; auch vorher ſchon von 
Dideror in f. Abhandl. mon der dras 
mat. Dichtkunft (Hinter feinen Haus⸗ 
vater ©. 239 u. f. & _Ueberf. ate 
Ausg.) berährt worden. — Uebri⸗ 
gend gehören, fo wie zu dem Arrikel 
felöft der Art: Auflöfung gehoͤrt, auch 
bie bey diefem angeführten Schriften 
hierher. 


Ausrufung. 


Ueber den Ausdruck: des Ausrufs in 
der Muſik iſt die Abhandlung über 
dag Necıtativ in der Blbl. der ſchoͤ⸗ 
nen Wiffenfch. (B. 11. ©. 223. nach⸗ 
zulefen. — Ueber den Ausruf in der 
Rede f. Job, Ebrfipb. Adelung 
über den deutſchen Styl, S. 446 
der 3ten Aufl. 


Ausſchweifung. 


Es giebt ſcheinbare, obgleich immer 
kurze Ausſchweifungen, oder Abtveis 
chungen, ſelbſt im Trauerſpiele, wo⸗ 
durch man dem Ziel und Zweck der 
Scene nicht allein naher gebracht, 
fondern wodurch) auch allein dem 
Dialog Leben und Wahrheit gegeben 
wird: Ein Nebenbegriff Eines Wor⸗ 
tes veranlaßt fie; und von einem - 
Nebenbegriffe eines andern Wortes 
wird wieder eingelenft.— Uebrigens 
fcheinen ‚zu Den Ausfchweifungen 
auch eigentlich die a parte, die bey 

85 Seite 
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Geite zu gehoͤren; und’ Bon biefen 
handelt, unter andern, Aubignac 
(in f. Prat.du Theatre Liv.]. Chap. 
IX. ©. 234. Amft. Ausg. von 17135.) 
Cailbava (in f. Art de la Comedie 
T7T. I. Ch. XXVIL ©. 446.) 


Außenfeite 
Von der Einrichtung der Außenfeite 


J 


der Gebäude handeln, unter meh⸗ 


rern, Camus de Mezieres (in dem 
Genie de l’Architefture .. . Par. 
.. 1780. 8. Deutfch in Gottfr. Huths 
Allg. Magaz. für die bürgerl, Bau: 
Zunft, Weimar 1789.8. B- 1. Th. 1. 
©. i20.) — Jean Sranc. Blondel 
(im ıten®. ſ. W. De la Diftribution 
des Maifons de Plaifance, und zwar 
de la Decoration des Fagades von 
fehr vielerley Arten von Gebäuden, 
©. 49. 84..86. 110. 131. 101. 179. 
und ebenderfelbe in dem Cours d’Ar- 
chitect. Yb. 3. vorzüglich Kap. 8. 
©. a2ı u. f.wo er die Außenfeiten 
einzeler Gebäude, befonders die Stirn. 
wände. derfelben, unterfucht.) — 


Militia (Im zten und aten Abfchn. ° 


des 2ten Buches —— der buͤr⸗ 
gerl. Baukunſt, B.1. ©. 190. d. U. 
und zwar von den allg. Verhaͤltniſſen 
der Faſſaden, und vom Verhältn. 
der Theile mit dem Ganzen der Faſ⸗ 
faden.) — — Eingele Zeichnungen 


Aus 


zu Yußenfeiten haben, F meh» 
rern, geliefert: _Paifieur (Fac. :de 
deux Hotels et-de deux Maifons, 
fol. 4Bl.) — Der jüngere Boucher 
(Fagade d’un Pavillon, f. 6 31.) — 


u. v. Pia ı m. ui 


Ausweichung. 


Von der Ausweichung handelt; 
unter mehrern: G. Reifh (Im zten 
Kap. des ꝛten Thls. feines sten Bu⸗ 
ches der Margar. philof.) — Steff. 
Pannus (Im roten» 23ten Kap. des 
erften Buches f. Recan. de Muſ. aur.) 
— Biuf. Zarlino (Im ten Buche 
f. Sopplim. mufic.) — Ped.Cerone 
(Im aten» sten Kap. des sten Bus 
ches f. Melopeo y Mäeftro, "und im 
ganzen eilften Buche.) — 113. Spieh 
(Im zıten w fi Rap. f Tract muſic. 
compofitor. practie.) — F.P. Rien- 
berger (Im Ten: und Zten Abſchn. 
des erften Thls. f. Kunft des reinen 
Gates.) — A. €. Roh (Im ıten 
und aten Kap. der zweyten Abtheil. 
des 2ten Thls. f. Verſuchs einer An⸗ 
leitung zur Compoſition) — €. 
Balkbrenner (Im gten Abfchn. f: 
Theorie der Tonkunft.) — — Ppil. 
"of. Frick (Hat Ausweichungsta⸗ 
bellen für Elavier - und Drgelfpie- 
— Wien 1772. Afol. herausgege⸗ 


n.) — — 


BETTEN TEILE TAU Re 


| Balkon 


Gyr die, in dieſem Artikel ges 
thanen Vorfchläge, finden fich 
unter andern Erinnerun 
— beſſere Vorſchlaͤge, in der 

cenſion dieſes Werkes in ber all⸗ 
— deutſchen Bibl. Bd. 22, 

604. Pr e 


, fo wie Bell 


» i ’ ’ ’ J 
B. “din 43 ” * 


B a 1 e t. 
Von den, in dem Suljerſchen Ar⸗ 
tikel, angeführten, dort genannten 
etten der Alten, koͤnnen, unter 
mehrern richtige Vorſtellungen ver⸗ 
ſchaffen: Lucian(wepı opxyoswc im 
gend. f. Schriften S. 334 der Mi-⸗ 
tauer Ausg. Deutfch in der ne 

i ne 


Ber 


Ion verm. Schriften, Berl. 1779 
u.f.8 8.1. S. 383. ft indeſſen 
mehr Vertheidiguug und Lobſchrift, 
als Erläuterung des Tanzes.) — 
Mbenäus (Deipn. Lib. Lund XIV. 
©. 20 und 628. liefert blos allgem. 
for. Nachrichten.) —  Apulcjus 
etamor. Lib. I. c.10.) ' Bep ge- 
Hauer Erwägung deffelben zeigt fich 
ber ziemlich auſchaulich, daß ihr 
ng dieſer Art immer noch fehr ver- 
hieden von dem tar, was bie 
teuern nachher Baller genannt ba» 
1. Jener war eben fo fehr Gefti- 
Aulation, Mimik, als Tanz; die vor- 
uftellende Sache wurde darın nicht 
08, wie in dem Ballet der Neuern, 
heine allgemeine Bewegung des 
ganzen Körpers, oder altenfalls durch 
ine; Diefer allgemeinen Bewegung 
eilben, angenieffene, mit ihr har: 
rende, und ihr untergeordnete 
Deiwegung der einzeln Gliedmaßen, 
ſendern durch die besichungs - und 
Bedeutungsvolle Bewegung der leß- 
tin, ausgedrückt ; fie fcheinen auch 
enur darauf bedacht geweſen zu 
yn, die Sache felbft; undnicht ihre 
kunft, nicht, blos fehdne, angench- 
bewegungen, fehen zu laffen. 
einem Worte, ihre Tänze diefer 
—* Be — — und 
ber Begriff, welchen fie mie dem 
Worte Be faltatio, verbanden, 
war nicht immer der, welchen wir 
mie dem Worte Tanz, Danfe, ver; 
Binden, Indeſſen heißen, bey dem 
Zucian, ja jene Tänze auch auf die 
Srher benannte Art. Nur war die 
gung des Körpers dabey abge: 
weſſen, und wurde von der Muſik 
Ere welch 8 wieder nicht immer 
er Halt bey unfern gewöhnlichen fo- 
tannten Pantomimen it. uch 
en fie, diefem ‚gemäß, alle Ars 
‚von Handlung bar; und Ro: 
ſelbſt * Bag * 8 
antun, Hamb 1709. 8. ©. 18. 
daß bie Kumft der Pantomime (als 
weiche, Denennung. er auch feinen 
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Balletten giebt) heut u Tage, weit 
„eingefchränkter iſt, als fie unter 
„der Megierung des Auguſtus war; 
„daß es ‚eine Menge Dinge giebt, 
„Die fich, vermittelſt der Gebehrden, 
„keinesweges ausdrücken laffen, daß 
„alleg, was ruhige Unterredung heißt, 
„darin nicht mehr Statt finden 
„kann.“ In feinen eigenen Bullet 
ten. (deren Werth ich gar nicht vers 


kenne, : oder herabwuͤrdigen will) 


läuft allesdoch immer mehr auf mah⸗ 
lerifche Stellungen der handelnden 
Perfonen, ale auf volline Verdeuf- 
lichung der Sache felbft hinaus; und, 
meines Bedünfeng, würden wenige 
feiner Ballette, wenn man den In—⸗ 
halt derfelben' nicht vorher acnaw 
weiß, ganz vollkommen, und in 
allen ihren Theilen verftändlich und 
begreiflich ſeyn. Daß fie mir den 
Pantomimen der Alten nicht zu ver- 
gleichen find, werden den Leſer Ich» 
ren: Octav. Serrarius (Diſſertat. 
de Mimis et Pantomimis, Guelph. 
(17:4) 8. und im aten Bd. des Gal- 
Iengrefchen Thefaurus, ©. 677.) — 
ic. Cagliachi (De Ludis fcenic. 
Mimor. et Pantomim. Synt. Patav. 
1713. 4. und bey Sallengre, ebend. 
©. 699.) — Ben. Averanus (In 
ber ı6ten big ıgten f. Diflertar. zu 
der Anthologie, im ıten Bde. ſ. Oper. 
Flor. 1717. £.) — Jobn Weaver 
(Hiftory of the Mimes and Panto- 
mimes ».. . Lond. 1728. 8.) — 
El. Franc. Boulanger de Kivery 
(Recherches hiftor. et crit. fur les 
Mimes et les Panromimes . . Par. 
1751. 12.) — I. 8. Dubos (Im 
söten Abfchnitt f. Reflex. crit. fur 
la Poefie et la Peint. mit Zugiehung 
bes ızten und ıyten ©. 209 der 
Dresd. Ausg.) — Ungen. (Abhand- 


Jung von den Pantomimen, biftor. 


und crit. ausgef. Hamb. 1749. 8.) — 
Ungen. (Account of the. Panto- 


mimes of the Ancients, bey den Re- 


marks on the favourite Ballad of 
Cupidand Pfyche, Lond.ı788.8-) — 
o’Aus 
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8’Xulnaye (Dela Saltation theatrale, neffeier (Des | Ballets anc. et | ini > 


ou Recherches fur l’origine, les 
progres et les effets de la Panto- 
mime chez les Anciens, Par. 1 
g. mit K.) — Auch gehört, im Gan⸗ 
zen, noch hieher das 4te Kap. dee 
erften Abfchn. in dem 2ten Th. von 
Eondillacs Eflai fur l'origine des 
connoiflances humaines, ©. 52. 
Yusg. v. 1746. melches den Titel 
führt, Des progr&s que l’art du 
fte a fait chez les Anciens; 
eutfch im 2tem Bde. ©. ı15 det 
Vermifchten, Beyer. zur Phil. und 
den ſch· Wiſſenſch. Bresl. 1763. 8. 
— fo wie, wag Cl. Salmafıus, in 
f. Commentar. zu den Script. Hift. 
Auguftae, Bd. 2. ©. 828 hierüber 
efammelt bat: — Und, bey dem 
aple finden fich noch in den Artis 
teln Bathylius d’Alexandrie, und 
Pylades fo.wie in des Quadrio Sto- 
ria e Rag. d’ogni Poefia, Bd. 3. 
Th. 2. ©.252>275 ganz gute Nadı- 
richten. ° Das große Verdienft des 
Moverre ift, daß er die holzernen 
Eymmetrien und Tanzmeiftermanie- 
ren aus dem Ballet verbannte. Go» 
gar feine, auch von H. S. angenom⸗ 
mene Bergleichung zwiſchen dem Bal⸗ 
let, und dem hiſtoriſchen Gemaͤhlde, 
und die daraus, fuͤr jenes, gezoge⸗ 
nen Folgerungen, ſcheinen keine 
ſcharfe Prüfung auszuhalten; me 
nigſtens duͤrften dergleichen Aehn⸗ 
lichkeiten nicht ſehr brauchbar in ei⸗ 
ner Theorie ſeyn. — 

Das Ballet der mittlern Zeiten 
unterfchted fich von der Pantomime 
der Alten nicht blog dadurch, daß 
es mit Rede untermifcht war, (eis 
gentlicher Befang war nicht inımer 
damit verfnüpft) fondern auch da» 
durch, daß nichts mehr von jener, 
mit dem erftern unzertrennlich ver- 
knuͤpften Seftifulation, dabey Statt 
fand. Nachrichten Havon, und Anwei⸗ 
fingen dazu geben: Abt dePure (In 
der Idee:des Spe£tacles anc. etnouv. 
Par. 1668. 12.) — €. Franc. Me⸗ 


BT 


dernes, felon lesregles du Theatre, 
Par. 1682. 12, vorzüglich aber nur 
von franzsfifchen.) — Bod. de Beau⸗ 
champ (In dem zten Th. f. Recher- 
ches fur les Theatres de France, 
aber ebenfalls nur von den franzoͤſi⸗ 
fehen.) Auch iſt eine Sammlung ders 
felben, mit dem Titel: Recueil des 
ge excellens Ballets de ce tems, 

ar. 1612. vorhanden. Die gläns 
zendften und ſchoͤnſten hat der Turi⸗ 
ner Hof gegeden. Ihr Erfinder war 
ein Graf Aglio. Bon deutfchen find 
deren ebenfalls mehrere vorhande 
wovon daß Ältefte vom J. 1639 fi 
bandfchriftlich auf der Bibliothek zu 
Saffel finder. Ein Verzeichniß der 
befannten hat E. J. Rod inf. Com⸗ 
pend. der deutfchen Litteraturgeſch. 
©. 254. geliefert. Don allen Bal- 
letten diefer Art fagt Cahuſac: „fie 
hatten zwar viel Bewegung, aber 
feine Handlung; ber Tanz mahlte 
einige Perfonen der Fabel und Ge⸗ 
ſchichte; allein dag Gemählde glich 
dem gewoͤhnlichen Gemählde, wel⸗ 
ches nur einen Augenblick barftellen 
kann. — Der zufammengefeßte Tanz, 
derjenige der die Leidenfchaften aus— 
brücdt, konnte nur im Vorbeygehn 
darin Plaß finden.” — — 

Gegen dag Ende des fiebzehnten, 
und den Anfang des achtzehnten 
Jahrhundertes, Horte das Ballet, 
in fo fern e8 bloßer Tanz iſt, oder 
das, was man fo nannte,, in $ranf- 
reich auf, etwag für fich allein. bes 
ſtehendes dieſer Art zu ſeyn. Es 
wurde mit dem eigentlichen muſikali⸗ 
ſchen Dranıa oder mit Geſang ver⸗ 
bunden; der Tanz wurde den Wor⸗ 
sten ganz untergeordnet, und follte 


die Handlung gleichfan nur in Gang 


bringen, fie beleben, fie vollſtaͤndi— 
ger machen. Go entfland diejenige 
Dichtart, welche bey den —— 
noch jetzt Ballet heißt. uinault 
war der Erfinder dieſer Anwendung 
des Tanzes; und das Feſt des Bachus 

und 


Bad 

ber Liebe, im 3,1674, das erſte 
Bet von diefer Gattung. 7 nannte 
es im! noch nicht, Ballet, fon- 
dern Paftorale, verfertigte aber, in 
der Folge, — Stuͤcke unter jenem 
kei, DE er Aebe, un 
cu Terapel des Friedens. , Allein in 
ln führe weder der Tanz eigentlich 
i —— noch die Handlung 
igentlich den Tanz herbey; die auf 
ketenden derſonen haben feinen eis 
men Zweck; fie erfcheinen nicht, um 
zgeud eine Handlung für. ſich felbft 
zuführen; jie find Werkzeuge in 
| —F and des ichterg, um die Zu- 
bauer zu vergnügen, und Ludwig 
em sten Sehmeichelepen gu fagen. 
Birkhich ſelbſtthaͤtige Wefen führte 
ef ke Motte in J 1097, in dag 
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ein. In feiner Europe ga- 
‚welche in diefem Jahre er- 


diem, und wozu Campra die Mufif, 


lachte, entſpringt Satz und Ges 
ang aus der eigenen Gemuͤthsſtim⸗ 
J haudelnden Perſonen; fie 

en durch jene entweder Liebe er⸗ 
eben oder bezeugen u.d. ni. Dieſes 
Etüc wurde in der Solge, im Gan⸗ 
en, Mufter des Ballertes, und der 
harafter deſſelben dadurch dahin 

ſo wie in der Dper, 
| d Geſang und Vergnuͤgun⸗ 

9— aus dem Stoffe der Hand- 
n I itwickeln, ſo in dem Ballet, 
h aus dem Tanze und Geſange 
ine Handlung eniwickeln muß. Jene 
md alfo die Grundlage diefer. Aber 


* 
u 
. > 
v4 

J 
J 
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Li 


er in den Stücken des. La Motte noch 
den Stücken feiner Nachahmer, 
ie Einheit; die verfchiedenen Enz 
en machen fein, unter fich, und 
sch fich felbft verbundenes Ganze, 
er 3 eben ſo viel Heine Handlun⸗ 
N aus, Melche nur durch gleiche 
Bineche, oder allgemeine gleiche Be: 
hungen, Die mit den-verfchiedenen 


i 

‚ir: 

— 
u. 






yaben, mit einander verfuüpft wor⸗ 
eu find. Much if der Tanz, anf 
—— 


riumph der Liebe, und. 


idlung ſelbſt hat besivegen we⸗ 


in; en Handlungen nichts gemein ı 
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feine Ars, .charakteriftifch darin; das 
heißt, ex fiele feine befondre Handa 
lung, dar, noch untericheiden fich, 
z. B. in der Europe galante, die vier 
darin auftretenden Nationen durch 
die Eigenheiten deſſelben von einans 
der; man tanzt darin, um zu tanz 
zen; und man muß ein Franzoſe feyn, 
um dem ka Motte diefe Erfindung fo 
boch anzurechnen, wie es geſchehen 
iſt. Gie leitete, indeffen, ſehr bald 
zu ähnlichen. Schon im J. 1699 
vecfertigte Negnard dag Carneval 
von Venedig, welches Campra in 
Muſit ſetzte, und in welchem, an 
einen doppelten Liebeshandel, unter 
gewohnlichen Menfchenkindern, vers 
ſchiedene Bergnägungen des Carnas 
vals, und aljo auch Tänze geknuͤpft 
find, ohne daß fie mit der Handlung 
felbft auf andre Art in. Verbindung 

eben, als ın fo fern. dieſe fich jur. 
Zeit des Carnavals zutraͤgt. Er hieß 
das Stuck Lumedie-Baller; und obs 
gleich viel Frühere Stuͤcke der franzö⸗ 
ſiſchen Bühne, welche Zwifchenfpiele 
hatten, wie Pſyche, die Prinzeſſinn 
von Elis, und ſo gar Gcorge Dans 
din, und der eingebildete Kranfe, 
fchon diefen Nahmen führen, jo ıft 
er denn Doch. nachher nur derjenigen 
Gartung, von welcher der Tanz fich 
nicht ſo, wie von jenen, die ohne 
ihn Fönnen vorgeftelt werden, gaͤnz⸗ 
lich trennen läßt, geblieben. Aber 
diefes Stud wirkte minder, als ein 
ähnliches Stück eben diefeg fa Moite, 
le Carnaval et la Folie. Vielleicht 


‚verdient dafjelbe auch, wenn blos 


von theatraliſchen Lergnuͤgungen 
die Rede iſt, den Vorzug. Der Tanz 
wird darin durch vie handelnden Pers 
ſonen ſelbſt ausgeführt, oder doch 
veranlagt; und diefes wird dadurch 
wahrſcheinlich genug, daß. diefe Ders 
ſonen übernarurliche und allegoriſche 
Welen, der Gott Plutus, die Zum 
gend, Die Thorheit und. dag Karna» 
val find, obgleich der Dichter auch 
wirkliche Weſen, wie einen. Trupp 

Matro⸗ 
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Matrofen, einen Dichter, einen Mu⸗ 
fitug, u. d. m. als Untergebene‘ ver 
Thorheit mit eingeführt hat. — Eine 
dritte Gattung des Ballertes ift die 
Paitorale Bailet, deren Erfindung 
fih auch von fa Motte herſchreibt. 
Zwar nannte, wie gedacht, ſchon 
Duinault fein vorzüglich aus Tänzen 
jufammengefegten Feſt des Bachus 
and der kiebe auch Paftorale; aber 
ih der Iffe des La Motte, die bereits 
im J 1697 und vermehrt im. 708 


auf dem Theater erfchien, hängt der 


Tanz mehr mit der’ Handlung der 
Perſonen zufammen, oder vielmehr 
das Stud hat eine, "für fich felbit 
Deftehende, Handlung, und die darin 
fanzenden Echäfer, Faunen, Saty- 
ren, Dryaden, u. f. w. verbinden 
damit einen eigenen Zweck. Uebri- 
gens haben alle diefe Gattungen, in 
der solge, verfchiedene Abaͤnderun— 
gen erlitten oder Zufäge erhalten. 
So führte, 3. B. Dandhet, im J. 
1710 in den, von Campra gefeßten, 
F£ies Venitiennes fomifche Entreen 
oder Tänze, 
wer, Helden, Könige, Fürften im 
das Ballet ein, welches, zur Unter» 


feheidung von dem gewoͤhnlichen, num‘ 


Ballet heroique genannt wurde. Zu 
der wichtigften Berbefferung machte 
"Süfelier mit feinen, im J. 1723 ge 


fehriebenen , und von Eolin de Bla⸗ 
mont gefetsten Fätes grecques etro-' 


maines, einen Anfang. Erverfüchte 


- Darin den Tanz wirklich darftellend 


zu machen, oder einen Theil der 


Handlung wirflich Ser zu laſſen. 


Aber, er brachte diefen Lanz unfchick- 


lich an: -Er hieß, 5. B. den Kampf“ 
der Ringer in den Olymptſchen Spies 


fen dadurch vorftelen, indem dieſer 
Kampf, ber eigenen Anlage feines 
Stuͤckes nach, fehon geendige War. 
Den tmwichtigften Schritt aber that 
Cahuſac mit feinen, im Jahr 1747 


gefpielten und ven Rameau gefegten“ 


Fetes de ’EHymen’ et de ’Amour, 


Er verband darin nicht allein dag‘ 


und,. ich weiß nicht, 


Baf 


Wunderbake, oder Maſchinerien milk 
dem Ballet, ſondern der Tanz in feis 
nem Stücke ift auch zu gleicher Zeit 
ein weſeutlicher, nothwendiger Theil 
des Inhaltes. Allein, das Sri 
ſchien nicht Beyfall zu findeh; und, 
der wirklich Handelnde oder Handlung 
augsdrückende Tanz iſt dadurch nicht 
auf dem Iprifepen Theater eingefuͤhrt 
worden. An Tanzgedichten aller Art, 
daB heißt an Ballets und Comedies- 
Ballets, und Paftorales-Ballets, und’ 
Ballets heroiques, hat es indef 
fen nicht gefehlt. Außer ben be= 
reits genannten Dichtern haben J⸗ 
Fres. Duche (+ 1704) of. de Care 
rout (} 1725) de la Bruere (+ 1756) 
Mich. de Bonneval( ) Pierre 
de Morand (t 1757) Jean Sr. dela 
Noue (f 1760) Fr. Aug. de Moncrif 
(Ct 1770) Fr. Arouet de Volraire 
(+ 1778) Pierre Ch. Roy 4 _) 
Friedr. Marmontel (+ 1788) Se— 
daine, Brunet, Monnier, Coudray, 
Desfontaines, u. v. m. deren noch 
von irgend einer Art gefchrieben ; und 
außer den angeführten Componiften 
haben Blaife, der Marg. v. Braffac, 
Bois; Mortier, Eolaffe, 3.5. Mou⸗ 
vet, Gervais, Sr. Francdeur, Bours 
geois, Mondonville, Grenet, de la 
Garde, Fr Rebel, Royne, Mi: 
Monteclair, PLaujon, de la Barre, 
Ch. Sodi, Rob. des Broſſes, J. B. 
Foulquier, Monſigny, Floquet, Ago⸗ 
lan, Trial, u. a. m. dergleichen ges 
ſetzt. Aber erhalten haben von den 
ältern fich nur wenige auf dein Theas 
ter; außer der Europe galante, fpielt 
man van diefen nur noch les Elemens,' 
les Amours des Dieux, den Zelin- 
dor Roi des Sylphes, und die Fêtes 
grecques et romaines ; und Maͤn⸗ 
ner von Gefchmack duͤrften wohl übers 
haupt das Ureheil, welches Rouſſeau 
inf. Diet. de Mufique, Art. Ballet, 
> ihnen gefälle hat, unterfchreis 
en. — u: R — 
Ferner nennt man noch immer die, 
in: den eigentlichen. framoöffchen Kr 
‘ wo 


Bat 


wohl. ale italienifchen Opern, zu 
Zweichenfpielen. dienenden . Tänze, 
Ballet. Bon diefen handeln, unter 
mehrern: Se. Algarotti (Au f. Ders 
ſuch über die Oper, ©. 268.d. 1.) — 
Ant, Planelli (Im 6ten Abfchnitt f. 
Schrift, Dell’ Opera in Mufica, S 
2100. f.) — Masse. Borfa (In drey 
riefen, in den Öpufe. fcelti diMi- 
lano 1781. 4.) — Stef. Arteaga 
(Im söten Kap. f. Gefchichte ver 
al. Oper , Bd. 2. ©. 420 uf. d. U.) 
— Ungen. (Bemerf. über Pantomi⸗ 
me und Ballet, in den Bayerifchen 
Beytr. zur ſchoͤnen und nüßlichen Lit 
teeatur, München 1779.8.) Selten 
aber ſtehen dieſe Ballette in eigent- 


licher, genauer Berbindung mitdem kun 


Erüde, oder find vollfommen gut 
darın angebracht. : Und noch übler 
Pi daß nicht die handelnden 
Perfonen, fondern andre fie ausführ 
ren. Auch Herrfcht- in ihnen immer, 
wenn man die Kleidung ber Tänzer 
—— die groͤßte Einfoͤrmig⸗ 


Endlich verſuchte Noverre aus 
dem Tanje allein, etwas für ſich bes 
ſtehendes zu machen, oder blog durch 
ihn ganze Handlungen darzuftellen. 

ine Lettres fur la Danle et fur 
les Ballets, Londr, etStutg. 1760. 
8. Seutſch, Hamb. 1769. 8. find be- 
kannt. Auch hat er nachher noch 
verſchiedene Programme von einzelen 
Dallesten drucken laffen, : welche, 
meines Wiffens, bey der englifchen 
Ueberß jener Briefe, Lond. 1782. 8. 
3 DD. befindlich find. Vorgearbeitet 
hatten ihm, alsSchriftfieller, indeffen, 
bereits Eahufac in dem angeführten 
Traice, Diderot in f. Abhandlungen 

die dramatifche Dichtkunft, 
Rouffean, u. a. m. Sogar eine 
Zänzerinn, M. Sale, hatte bereits 
im Jahre 1732 den Pygmalion, die 
Artadne, u. a. m. ziemlich glücklich, 
tanzend, bargejtellt. Auch der Sta- 
liener, Angiolini, hat deren mehrere 
gelirfert. ©. Signorelli Krit. Geſch. 
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des Theaters, Th. 2: S. 228. b. U.) 
Und an fo genannten Pantomimen 
überhaupt, befonders bey der ita⸗ 
lienifchen Komddie; Hatte es ‚nie ge⸗ 


fehlt. — | 

Uebrigens will ich, zur Vollendung 
des Artikels, noch hinzufegen, daß 
faſt alle Voͤlker, auch die robeften, 
dergleichen ſtumme Gchaufpiele: ges 
habt haben. „Bon den Mimen und 
Pantomimen der alten Deutſchen,“ 
giebt eine. Abhandl. im ten Bd. ©. 
327 des neuen Bücherfaaleg der fch. 
Wiſſenſch. und fr. Kſte. von Sander, 
einige Nachricht. Auch hat man ſo⸗ 
ar Ballet de chevaux. — — G, 
brigeng die Art. Eomödie, Tanz 
Fu. di m. FRE 


Bataillen. — | 
Dataillen find, unter mehrern, g& 
mahlt worden von: Piet. della Frans 
cesca (+ 1580) Fil.B’Angeli(} 1704) 
Mart. Fiore (f 1610) Ef. van de 
Velde (1630) Ant. Tempefta (1630) 
aul Stevens (+ 1638) Nobert van 
Dort (1640) Giov. Pier. Poſſenti 
(1640) Paul v. Mog (1640) Corn. 
v. Wael (1640) Vinc. Leckerbetien, 
Manciol gen. (1650) Joh. Peters 
(Sergefechte 1650) Com. Heinr: 
Broom (Seegefechte: 1650) Bal. 
Eaftelli (t 1659) Mich. Angelo Eers 
quozzi, delle Bataglie gen. (t 1660) 
Joh. Aſſelyn (f 1660) Juan de la 
Corte (1660) Pet. Snayers (1662) 
Caſp. von Eyck (Seetreffen 1660) 
Aniello Falcone, das Orakel der Ba⸗ 
taillen gen. (+ 1665) Joh. v. Lin, 
Stilheid gen. (1667) Jacq. Cours 
sois, Bourguignon gen. (+ 1676) 
Earl Herbel (1680) Ch. Ae Bruͤn 
(+ — A Sn ——— 
+ 1690) Ant. Sr. v. d. Meulen 
1690) Rom. Panfi (1690) Wilh. 
van de Velde (Seegefechte 1,1693) 
Pandolf Reschi (1700) Eonft. Frank 
(1706) Piet. Breaziani(1700) Corn. | 
Behupf.(t 17902) Jeſ. Parrocel 
(t 1704) 


Dana ; 


(+ 1704) Wilh. van be Velde (Ser; 
gefechte + 1707) Franc. Monti, 
Bresciauino delle Bataglie genannt, 
ct 712) Georg v. Hammel (} 1723) 
Ant, Salja (t 1725) Ehriflian Reu⸗ 
ger (t 1729) ob. v. Hugtenburg 
5 1733) Giul. Barmigiano (} 1734) 
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ean d. und Phil. Martin (1735) 

eorg Phil. Rugendas (}j 1742) 
Franc. Gimonini (+ 1744) Joach. 
Er. Deich (t 1748) Ch. Parrocel 
(t 1752) Fre. Mar. Maineri(t 1758) 
Rob. Paton (Geegefechte 1759) Aug. 
Querfurt (f 1761). Joh. Bet. Ver⸗ 
duffen (+ 1763) Hiac. de la Peigne 
(1704). n Ä tet 


Bauart: 


Von der Bauart der alten Völker 
überhaupt handeln: Job. Bernd, 
Fiſcher (Entwurf einer hiftorifchen 
Architectur, in Abbildung unters 
ſchiedlicher Gebäude des Alterthums 
und fremder Voͤlker, Wien 1721. 
Kup 1725. fs Vier Bücher mit 62 
Kp Eye. 
Von der Bauart der alten er 
gypter handeln oder geben Nachrich⸗ 
ten: 3. Bresves (Defcription of 
the Pyramids in Aegypt, Lond, 
1046. 4. und in ſ. Mifcell. Works 
1737-8. 2 Bde) — Sr. Davies 
(The Egyptian Hiftory, treating; 
oftbe Pyramids ;.... written ori«. 
grally in the Arabian tongue, by 
urtadi ... done in Engl.: Lond. 
1672. 8.) — Ol. Celſius (Hiftoriola 
Pyramidum Aegypti, Upf. 1725. 
8) — ©. Pbil. Krauſe ( Theoriaı 
Pyramidum, Freft. 1757. 8.) — 
Rich. Pockock (Im erften Baude ſ. 
Defeript. of the Kalt ;... Lond, 
2743. fol. Deutſch von $. Frdor. 
Breyer, Erl..1754 und 1771.4.)— 
sed. Aud. Klorden (Voyage d’E- 
gypte:et de Nubie, Copp. 1757. f. 
mit Kupf. Engl. von Pet: Tempel 
mann, Lond. 1757.£..2 8b. 1780... 
mit Kupf. und. init wenigen Kupfern, 
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ehend. 1757. 8. 2 Bd. Eben’ fo; 
Deutſch, von Joh Er: Ef: Steffens, 
Bresl. 1779. 8. 2Bd.) — Ph. Cl 
Br. v, Caylus Uleber zwey (Aeghpti⸗ 
ſche) Gebäude aus einem Steine « 
in deſſen Abhandl. zur Geſchichte und 
Kunſt, Altenb. 1768 1769: 4. 2B. 
©. 354.)— €. v. Pauw (Der bte 
Abſchn. ſ. Recherches fur les Kgyp- 
tiens et les Chinois, Bd: 2,:©. 1. 
handelt von den Zuftande der Baus 
funſt bey den erfiern.) — Paucton 
(Bey ſ. Theorie des.loix..de la Na- 
ture,: Par. 17841. 8. findet fich eine 
Differtat, fur les Pyramides: d’E- 
gypte.) — Ungen. (Dell’ Architet- 
tura Egiziana, Diſſert. d’un Corri» 
zes .dell’: Academia .delle 
ienze.di Parigi, Parm, 1786. 4.) 
— Lingen. (.Ricerche full’ Archits 


‚ Egiziana, e fu cio che i Greci pare 


abbiano prefo da quella nazione . 
Flor. 1787. 4) — Beantivortung 
des vorigen.) — C. £. Stieglirg 
(Ueber die: Baukunſt dee Aegypter, 
eine Abhandlung, in dem 34ten Bde, 
©. 177 der neuen Bibl. der ſch. Wiſ⸗ 
ſenſch welche auch einzeln abgedruckt 
worden iſt. = — Von den zu Rom 
noch befindlichen Obelisken, deren 
neune von einiger Bedeutung finds 


Mercati (Degli Obelifchi.di Roma, 


R. 1589. 4.) — Dom. Sontang 
(Della. Trafportazione dell’.Obe- 
lifco:.di Vaticano »... R. 1390. f. 
Term. mit einem zten Buche in cui 
fi ragiona di. alcune fabriche fatta 
in Rome ein Napoli dal Cav. D.Fon- 
tana, Nap. 1604-f; Die Sortfchafe 
fung und Aufrichtung diefes Obelis⸗ 
kes war fo merkwürdig, daß fie zu 
vielen , zum Theil ſchon früher ers 
fchienenen, Schriften, Anlaß gab, von: 
welchen ich mich mit Anfuͤhrung des 
Obelifeus Vaticı .. .. vbou Pier: (Bas 
lefini, R.-1587: 4 der Epift. des: 
„Hier, Catena de magno Obeliſeo 
Circ. R. 1587: 4. und des Phil. Ar⸗ 
gaei Comm, de Obelifco im 4ten B.- 
©, 1893. des Graͤviſchen Theſaurus 
un begnüge.) 


Bau 5 


liſcus Pamphilus . . . R. 1650. f. 


begnäge.);— Arch, Kircher (1)Obe- 


3) Obelici Aegypt, nuper inter 
Ifaei R, Rudera effuili Interpret. R. 


1666. 8.) — Aunt. War. Bandini 
(Deil’Obelifco di C. Augufto.... . 
R. 1750. f. mie 8.) — €, Stuner 
(Epift. de Obel. C. Aug. R. 1750. 4.) 
— Ungen, (Erflärtung einer As 


he Spisfäule, welche bie. 


aͤule des H. Johannes in Nom ge⸗ 


naunnt wird, Berl. 1768. 8) — — 


Beſondre Abbildungen alter Aegyp⸗ 
tier Gebäude finden ſich in ben 
Movum, Egyptienus, Obelifques, 
Pyramides, Chambres fepulcrales 
etc, Kom, 1791, f. 2cc dl, — Auch 
iR einzeln, der Obelisk des Garas 
ala, nach Bernini, Hfterer, alg 


von Poilly, von f. Nondler,.u. a. m. 


fo wie der Baticanifche von J. Bars 
dault geſtochen worden. — — 

Bon der Bauart der alten Perſer: 
hivon ift eigenclich nichts übrig, 
als die Truͤmmer des Palaflıg zu 


Perfepolis, und hievon haben Ab» 
bildungen und Nachrichten gegeben: 


Ein Ungen. (The ancient and royal 
Pailace of Perlepolis, deltroyed by 
Alexander the Great... illuftr. 
and defer, in XX1 Copper - plates, 
Lond. 1739 fol. Ein mittelmaͤßiges 
Wert) — Ehardin (Inf: Voyages 
en Perle, ins gten Bd. S. 73. der 
Amſt. Ausg von 1711. 8.) — Corn. 
k Beuyn (Sn feinen Voy. Amtt. 
1713.6.©. 251 uf) — Ei, Pb. 
Gr. von Eaylus (In einem Auff. 
deutſch in deſſen Abh. zur Geſchichte 
md Kunſt, Alt! 1768 u. f. 4. B. 1. 
©.57)— Burif. Niebubr (nf. 
Käfebeichr, nach Arablen, Koppenb. 
177248.4. 988.2. S. ı2ı u.f. Auch 
Rebr noch. ein. Aufſatz darüber von 
Ah im deutſchen Muf. März 1788.) 
- 7. 5.%erder. (Perfepolig, im 
sten Th. 401 f. Zeritreuten Blaͤt⸗ 
tet, Gotha 787; 8. und auch ein: 
ein abgedruckt. — Eine, beynahe 
then ſo fondirbare Meinung, ale 
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Savetio Minervino, in f. Erimo- 
logia del! Monte Volture, &. 1352, 
über den Inhalt der Homerifchen Ge⸗ 
dichte aͤußerte, ug 8. S. Wirte 
in einer eigenen Schrift, fo wohl 


‚über dieſe Ruinen, als die Meanvtia 


ſchen Pyramiden vor, welche zu wi⸗ 
derlegen, Carſt. Niebuhr ſich, im 
Neuen deutſchen Muſeum, Detem—⸗ 
ber 1790 die Mühe gegeben hat. — 
Mehrere Schriften, die von diefen 
Trümmern handeln, find in Guthrixg 
allgem. Weltgeſchichte, Th. 2. ©, 
233 der Heynifihen deutfchen Ausg. 
und in J. G. Meuſels Bibi: hittor, 
B. 1. Th. 2. ©. gı u f. angezeigt. — 
Von der Bauart der alten Grie⸗ 
chen und Römer uͤbarbaupt: Keo 
Alstius (De Aedificiis Rom, ſ. Ro- 
manae aedificat, c. Lael, Bifcii Pa- 
tav. 1644. 8.) — Freart de Cham⸗ 
bray (Parallele des dix principaux 
Auteurs qui ont ecrit fur les cing 
Ordres d’Architeet. oder wie eg in 
der zweyten Auflage beißt, und auch 
eigentlich heißen muß, Parallöie de 
P’Archit. Ant. et de la moderne . . 
Bar, 1650. f. niit 48 Kupfrt. verm. 
ebend. 1702. f. und mit den Grundſ. 
bes CI. Perrault, des Ch. Errand, 
u. da m. in dem sten Bd. ber Bibl, 
portat. de l'Architect. Par, 1766, 
8. Engl. yon Evelyn, Lond. 1054, 
1707. 1733. fol.) — 4. Selibien 
(Diflertat. couchant l’Architect, ant, 
et PArchitelt. gothique, bey ben 
Entretiens für les Vies . , . “des 
Peintr. et Archit. im oten®, S. 226 
der Ausg. von Trevoux.) — Rob. 
Morris (Eilay in detence of an- 
cient Architefture, or a. Parallel of 
the ancient Building with the mo« 
dern, 1728. 4.) =... Sibübleg 
Tabellen über die alte Baukunſt, 
Nuͤrnb. 1732. [.) — Pb. El Be. v, 
Caylus (Memoire fur YÄrchitett, 
des Anc. in dem 23ten B. der Mem, 
de PAcad, des Infeript, Quartangg. 
Deutſch in den Abh. zur Gef, und 
Kunf, Altenb. 1758 u. f. 4. Bin 
N &. 305, 


303. 


i 
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S. 303.) — Ungen. (Betrachtungen 


über den wahren Gefchmack der Al- 


ten-in der Baufunft, und über def 


elben Verfall in den neuern Zeiten, 
in dem 4ten Bd. S. 411 ded neuen 


Hücherfaales der fh. Wiffenfchaft.) 


— Silvy (L’Architeet, des An- 
‘ cieng . . . Par. 1759. f. Ob mehr 


als diefer Band, melcher blos An⸗ 


merfungen über die dorifche Ordnung 
enthält, fertig geworden, weiß ich 


nicht?) — GBiovb. Piranefi (Della 


magnificenza d’Architettura de’ Ro- 


mani, R. 1751. f. mit go Kpf. Er 


bebauptet, daß die Roͤmer darin die 
Griechen übertroffen hätten. Ein 
Brief, über dieſes Werk von Ma- 
ziette, finder fich im gten B. ©. 264 
ber Varietes litter. und Piraneft 
fchrieb. dagegen Offervazioni, R. 
1764. f. mit 8.) — Job. Winkel- 
mann (Anmerf. über die Baufunft 
der Alten, Leipz. 1762. 4. Frzſch. 
Dar. 1783. 8. ©. übrigens den Art. 
Antik.) — Le Roi (Obfervations 
fur les Edifices des anc. Peuples 
x. + Par. 1768.8.)— Stepb. Xiou 
‘ (The Grecian Orders of Architekt, 
delineated and explained from the 
Antiq. of Athens, Lond. (1768) f. 
mit 8.) — Gaspari (Tab. XII. qua 
Veterum et Recent.}aedificandi ra- 
tionem . .. exhib. . !. . Ven. 
1771. £) — Piel de St. Maur 
(Lettres (überhaupt 7) fur /’Archi- 
te&t. des Anciens .. . Par. 1780- 
175 


D von den Tempeln derfelben: I. 
€. Bulenger (De Templis Ethnicor. 
im 7ten Bd. ©. 50 des Gräpifchen 


Thef.) — Jul.Minutolus (De Ro- 


manor. Templis, im iten®. S. 100 


des Sallengrefchen Thef.) — Giovb. 


Belli (De partibus Templi augura- 
lis Tol. 1637. 8. im gten®. ©. 543 
des Graͤviſchen Theſ.) — Job. Koͤol 
(De Templis Antiquor. Differt. 


Lugd. B. 1695. 4.) — Fil. Venuri 


£De’ Tempj degli Antichi, im 2ten 


5.8) — — | 
An einzelen ihrer Gebäude, alg 


‚(L’ordine dorico, oflia il 


Bau 


Bd. ©. arı der Saggi di Differt., 
dell’ Acad. di Cortona.) — Giov. 
Poleni (Differtaz. fopra all’ Tempio 
di Diana da Efefo, ebend. im ıten 
Sd. und einzeln R. 1742. 4.) — 
Pb. El. Gr. v. Eaylus (Ueber eben 
diefen Tempel, in den gedachten Ab» 
bandl. zur Gefihichte und Kunſt, 2. ı. 
S. 1.) — Stuckely (Account ofa 
Roman Temple, in ben Philof. 
Transaft. vom $. 1720.) — Job. 
Winkelmann (Ueber die Baufunft 
ber alten Tempel zu Birgenti in Si— 
cilien, in dem sten Bd. S. 223. der 
Bibliothek der ſchoͤnen MWiffenfch.) — 
C. M. (Temples anciens et moder- 
nes, ou Obfervat. hift. et crit. fur 
les Monumens d’Archite@ture grecqg. 
et gothique, Par. 1774. 8. mit K.) 
— Paol. Ant. Paoli (©. Lettera 
full’ Architettura,, an den Abe Fea, 
in dem 3ten Bd. f. Ueberfegung der 
Winfelmannfchen Gef. der Kunft 
©. 129. handelt größtentheilg vor 
der Bauart der Tempel. — — 36 
fondre Abbildungen davon liefern: 
Giamb. Soris (Sceltä divari Sem- 
pietti ed Sepolcri ant. diRoma, dif. 
da Giamb. Montano, con le piante 
el alzate in Profpettiva, Rom. 
1608. f. 1638. f. 1691. f. go Bl. 
in zwey verfchiedenen Sammlun« 
gen. G. übrigens den Art. Baus 
kunſt) — Bern. Montfaucon (Im 
2ten Buch des 2ten Bds. ſ. Antiquité 
expl. Vol. 2. Part. 1. ©.45. Ein 
großer Theil derfelben ift aus dem 
vorher angeführten Werf des Soria 
genommen, welches, wenigſtens in 
Anfehung der Aufriſſe, nicht viel 
Glaubwürdigkeit hat.) — G. M. 
Dumont (Plans, Coupes, Profils,’ 
Elevations geometrales et per- 
ſpectives de trois Temples ant. de 
Poeftum, meſ. et def. p. J. G. 
Soufflot, Par. 1764. fol. 7 Bl. und 
bey deffen Recueil 1767. f.)— Giovb. 
Piraneft (Raccolta di Tempi-ant. 
R. 1780. f.) — Giev. Ant. Antoni 
Tempio 
d’Ercole 


Dan 

dErcole nella Citta di Cori,.R. 
1785.41.) — Nic. Bertrice 
(Bon dem Tempel des Glückes, von 
‚dem Pantheon, u. a. m. f.) — 3.5. 
Soucher (Vue du Temple de Mi- 
nerve, et des ruines du Pantheon, 
4. 2 Bl. Ruines du Temple d’Au- 
gufte.) — — 


II) Bon ihren Bädern: J. B. 
Caſalius (De Thermis et Balneis 
‚Veter. im gten.Bd &.633 des Gro⸗ 
novfchen Thef.) — Andr. Baccius 
(De Thermis Vet. im ı2ten’Bb. 
©. 281 des Grävifchen The.) — 
CLaur. Joubert (De Balneis Anti- 
quor. im ıten Bd. ©. 373 des Sal⸗ 
Iengrefchen Thef.)— Giul. Eef. Ca⸗ 
pacci (De Balneis, Lib. im oten Bd. 
des Burmannſchen Theſ.) — Ungen. 
(De Therwis Herculanis nuper in 
Dacia repertis, Diflertat, bey Ca- 
ryophiliDe Antiq. Marmorib.Opufe. 
Traj. ad Rh. 1743. 4.) — — Bes 
ſondre Abbildungen derfelben haben 
geliefert: “Hier. Cock (Terme Dio. 
eletiane, diiegn. da $. Oya, Rom. 
1558. f. 28Bl.) — And. Palladio 
«(Les Thermes des Romains . . ... 
abl. d’apres ’exemplaire de Lord 
Barlingten, avec quelques obfer- 
vat. par Scamozzi, Vicenza 1785. 
£) — Eb. Cameron (The Baths of 
the Romans ... Lond. 1772. fol. 
75 BL.) — Ueber die Bäder dei Ti. 
tus, f. den Art. Antik, S. 115. a. 
und wegen mehrerer Schriften ‚über 
die Bader der Alten (ob fie gleich nur 
 medicinifch darin betrachter worden 
find) lo. Alb. Fabricii Bibliogr. An- 
tiquar. C. XXI. G. 14, S. 1004. 
Ed. tert. — — | 


IM) Bonihren Bymnafien; Laut, 


oubert (In einem Auff. im sten. 


S. 333 des Sallengrefchen Thef.) — 
Dom. Aulifins (In einem ähnlichen 
Auff. ebend. B. 3. ©. 889.) — — 
IV) Bon ihren Theatern: Außer 
ben, bey dem Art. Ampbitbeater bes 
reits angejeigten, hieher gehörigen 
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Scriftftellern, f. die, bey dem Art. 
Schesubühne angeführten. — — 

V) Von ıhren Waflerleitungen + 
Sert. Jul. Frontinus (De Aquae- 
duetibus Urb. Romae, [.ib. U, Flor. 
1513. ex rec. Poleni, Pat. 1722.4. 
mit K. und auch im gten®. €. 1625 
des Grävifchen Ihef) — Raf. Fa⸗ 
bretti (De Aquis’st Aquaeduet. Ver, 
Romae, Differt. III. mit Kpf. ebend. 
©. 1677. Einzeln, Rom 1680. 4.) 
— lb. Caſſio (Corfe delle Acque 
antiche, portate da lontani fopra 
XIV. acquidott . .. R. 1756. 4 
22. mit Kupf) — — 

VI) Von ihren Grabmäbleen: 
Jul. Minutolus (De Romanor. fe- 
pulchr. im ıten ®. ©. 126 des Sal⸗ 
Iengrefchen Ihefaurus.) — $. 2. 
Zıgnamini (Sepulchri Facies M. T. 
Ciceronis , .. in Zazyntho Irfula 
rep. Ven. 1557. 4) — Ott. Fal⸗ 
conieri (De Pyramide C. Caettii 
Epul. im gten B. ©. 1461 dee Bräv. 
Thef.) — eine. Noris (Cenota- 
phia Pifana Caji et Lucii Caef, . . . 
Ven. 1681. f. und im gten Bde. des 
Durmannfchen Thef.) — La Kive 
(Hift. crit. de la Pyramide de Ca- 
jus Caeftius, Par. 1790. f. mit K. 
und bey den Peint, antig. ©. Art. 
Antik, ©. 115.2.) — Dom. Aulis 
fins (De Maufolei Archir. im 3ten 
D. ©. 889 de8 Eallengrefchen Theſ.) 
Pb. Cl. Gr. v. Eaylus (Sur le 
Maufolee, in dem 26ten B. der Mem. 
de l’Acad. des Inlcript. der. Quart⸗ 
ausg. Deurfch in den Abhandl. zur 
Geſch. und Kunſt. Altenb. 1768 u. f. 
4. im aten x. S. 1u.f. — — 


Beſondre Abbildungen derſelben: 
P. S. Bartoli (Antiche Sepolchro 


ovvero Maufolei, Rom.edEtrufchi, 
R. 1680 und 1727. f. 123 Bl. Lat. 
im ıaten Bd. &, ı u. f. des Gronov⸗ 
ſchen Theſ.) — Ant, Bori (Monu- 
mentum, ſ. Columbarium Liberto- 
sum et Servor, Liy. Auguftae, et 
Caefar. Rom, detect. in Via Appia, 
defcer. et in XX aere inc, tab. adi. 

g 2 j aa: 
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not. Ant. Mar. Salvini, Flor, 1727. 

£ und im zten 2. ©. ı u. f. des Po⸗ 
lenifchen Theſ.) — Sec. Bianchini 
: (Camera ed Ifcrizioni fepolcr. de’ 
‘Liberty Servi ed Ufhiciali della Cafa 
‚di Augufta, fcop. nella via Appia, 
illuſtr. R. 1727. f.) — Sec. Aquila 


"(Camere fepolcr. de’ Liberti ed Li- 


'berte di Livia Augufta .. . ed. 
altri fepolcri, dif... da P. Ghezzi, 
R. 1731. f. 40 Bl.) — — 

I) Bon ihren Dentmäblern 
andrer Art, ald von Triumpbbor 
"gen und Ehrenpforten: Jon. Barth, 
Marlianus (De Triumphis Vet. Ro- 
manpr. R. 1549. Ven. 1555.4.) — 
Panvinus Onupbrius (Fafti et 
TriumphiRomanor. .. Ven. 1557. 
f. C. not. lo. Argoli et addit. Nic. 
Pinelli, Pat. 1642. fol, c. not. loa, 
Henr. Maderi, Helmft. ı675. 4. 
und im ııfen d. ©. 1336 des Grd- 
vifchen Thef. mit 8.) — Sec. Mor 
dius (Pandektae Triumph. Freft. 
ı586. f. 2 Th. mit 8.) —ı Jul. Eef. 
Bulenger (De 'Triumphis, Spol. 
bell, Tropaeis, Arcub, triumph. et 
Pompa Triumphi Lib. im gten Bd. 
©. 857 des Gronovſchen Theſ) — 
Ye. Mabochus (De Triumpho R. 
Alcmar.1681.8.)— Joa. Schweder 
(De Triumpho R. Holm. ı694.8.) — 
Job. Hicolai (Roman, Triumph, ſo- 
leun. Freft. 1696. 8.) (Wegen meh⸗ 
rerer Schriften über. die Triumpfe 


"überhaupt f. Fabr. Bibliogr. antig. 


C. XVI. J. X. &.829 u. f.) — Von 
den Triumphbogen und Ehrenpfor- 
ten befenders: ebr. P. Ploetner 
(Comment. de Arcubüs triumphal. 
Lipf. 1750. 8.) — Marc. Severoli 
: (Sopra il gia anticoarco, detto vol- 
‘garmente di Portogallo, in dem 
..ıten Bde, der Diſſert. della Acad. 
di Cortona.) — — Befoudre Ab» 
bildungen derfelben :. Es find deren 
überhaupt, oder vielmehr Ueberbleib⸗ 
U, don noch 12 vorhanden, . und 
diefe haben geliefert; P. S. Barroli 
(Veteres Arcus Aögultor. Trium- 
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phis inf. ex relig. quae adhuc Ro- 
mae fuperfunt .. . not. Io. B.Bel- 
lorii illuftr. R. 1690. f. 5281.) — 
Joſte Mar. Suarefius ( Arcus L. 
Septimii Severi Anaglypha c. ex- 
plicat. R. 1676. f.) — Mat. Picciomi 
(Bafli Relievi antichi neil’ arco di 
Coſtantino... Rom. (1655.) fol. 
203.) — Eine Abbildung deg, 
dem Auguſt, bey Sufa errichteten 


.. Xriumphbogen® finder ſich in dem 


Nouveau Theatre de Piemont et 
de Savoye, Amift. 1725. fol. und, 
einzeln, gab eine Befchreibung und 
Abbildung deffelben, Paol. Ant. 
Maſſazza, Turin 1750. f. heraus. — 
YUngen. (Arcus Trajano dedicatus 
Beueventi porta aurea dictus ..» 
R. 1739 und 1770. f. 9I.) — Um 
gen. (L’arc de Triomphe .de Titus 
Ve/pafien, Par. 1770. f.)— €.Ele& 
riſſeau (In f. Reprefentation des 
plus c&lebres Monumens de P’Anti- 
quit® en Italie, gr.:p. D. Cunego, 
Londr. 1766. f. finden fich verfchie- 
bene dieſer Triumphbogen. ) — 
Biovb, Piranefi (Alter feinen Wer 
fen finden fi) auch Anciens Arcs 
de Triomphe, Trophees d’Augufte 
und Fragmens triomphaux des Ro- 
mains, f.) — Bon ihren Ebrenfäu« 
len, ald von der Teajanifchen: Alf. 
Ciacconi ( Hift. utriusque ‚Belli da- 
cicia Trajano C. gefti, ex fimu- 
lacris, quae in Columna ejusd. vi- 
funtur, coll. R. 1616; fol, mit 130 
Kpfrt.) — ©. P.Bellori (Colonna 
Trajana . . „ difegn. ed intagl. . % 
da P. S. Bartoli, coll’ efpofizione 
di Ciacconio compend. R. (l =) 
128 Bl. Duerfol,) —-Rapb. Sabretek 
(Syntagma de Columna Trajana, R. 
1683. 1690. f. mit K) — Ant. Ser 
Gori (Columna Trajana. . . ab 
Andr. Morellio adcur, del. et im 
aere inc. nova defcript. et obfervat, 
ill. Amſtel. 1752. fol.) — Gioob, 
Piraneji (Unter f. W, finder ſich auch 
bie Colon. Traj. f.) — Von der Yu 
selisnifchen: ©. P. Bellori (La 
Colonna 


| 


ra 


| 
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Colonna di Marco Aurelio, ove e 
fcolpito Piftoria della guerra e 
vietor. Marcomannica int, da P. S. 
Bartoli, R. ſ. a. Dueefol. 78 DI. 
Dit lat. Titel, ebend. 1704. Duerf. 
go Bl. Auch finden fich von diefer 


und der vorhergehenden Abbildungen . 


im Sandrart. — Don der. Anto- 
—— Job. Vignoli (De Co- 
amna Imp. Antonini P. Diſſertat. 
R..1705. 4) — of. Caftallio (De 
Columna Triumph. Imp. Antonini 
‚omment. im gten B. ©. 1937 des 

raͤviſchen Theil.) :— Sr. Aquila 
iedeltallo. co’i bafli rilievi ed ifcri- 
zione della Colonna, d’ Antonino 
0.0... Rei 704 f. 5 Bl.) — Uns 
gen. (Calcografia della Col. Anto- 
Diviania, div. in CL tav. ovvero la 
veduta, elevaz. lo fpaccato ed i 
bafı rilievi di quefto . . . monu- 
mento, Rom. 1779. 4: 3 Th.) — 
Biovb. Piranefi (Colon. Antonin, 
I— Bon der Theodofianifcben: 
El. Sec. Meneſtrier (Defcription de 
la Colonne ‚hiftor, dreffee à l’hon- 
neur.de l'’Einpereur Theodofe, defl. 
‚Gent, Bellin, et gr. p. Jer. Vallet, 
ar. 3702; fol.) — Don der Co- 
Jumna roftrata iſt mir feine be 
fondre Befchreibung und Abbildung 


ll Dan 
Vi) Bon ihren Aandhäufern: 
&. Genius (De villar. antiquar, 
apud Rom. Struftura, im ıten Bd. 
&.681 des Sallengrefchen Thef.) — 
Caftell (The Villa’s of the An- 
eients illultr.. Lond. 1728. fol.) — 
%; Selibien (Les Plans et les De- 
riptions des Maifons de Cam- 
pasnes de Pline, Par. 005% auch 
bey f. Entretiens fur les Vies .. . 
's Peintr. et-Archit. . . „ im Öfen 
. ©. 110 der Ausg. von Trevoux, 
md, unter dem Titel, Delices des 
ifons de Camp. appell. le Lau- 
tentin et la MaHon de Tofcane, 
Ämft. 1736. 8. mit der, fchon in der 
Idea dell’ Architt. univerfale des 


SEcamon befindL. Abbildung derfel- 
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Ben zufammen gedrudt.) — Feder, 
Aug. Brubfacius ( Wahrfcheinlicher 
Entwurf von des jüngern Plinius 
Landhaufe und Garten, Laurentin 
gen. Leipz 1760. 8. 2) Entwurf 
von einem andern Landhaufe und 
Garten bes j. Pliniug in der toska— 
nifchen Gegend . .. Leipgi ı763.8.) 
— Rob. öuszeri (Differtaz, ... . » 
d’una antica Villa, fcop. ful doflo 
del Tufculo .. . Ven. 1746. 4.) 
— Dom.de Sanctis (Diflert. fopra 
la Villa di Orazio Flacco, R. 1761. 
4) — Capmartin de Chaupy (De- 
eouverte de la Mailon de Cam- 
pagne d’Horace, Rome 167-1769. 
8.3 Th. Auch bat Hacert Neapo—⸗ 
litanifche Ausfichten auf 10 DI. fol., 
herausgegeben, welche die Gegenden, 
wo Horagens Landſitz gelcgen ha— 
ben, darftellen.) — Xob. Adams, 
(Ruins of the Pallace of the Em- 
peror Diocletia: at Spalatro in Dal. 
matia, Lond. ı764.f. mit 66Kpfrt.) 
— Öiob, Piranefi  Pian de la Ville, 
d’Adrien, Plan de la Ville Pom- 
peja, f.) — Ungen. (Villa Adrian, 
Flor. 1780. f. 6Bl. Auch find die, 
in biefer Villa befindlichen Verzie⸗ 
rungen einzeln, f. erfchienen.)— Bon. 
mehrern dergleichen finden fich Nachr.. 
und Abbildungen in den Oeuvr. d’Ar- 
ebitelt. „. . de Mr. Peyre, Par. 
1765... — — 

IX) Bon ihren Wohnhaͤuſern; 
Jul. Minutolus (De Romanor. Do- 
mibus , im ıten B. ©. 71 des Sal⸗ 
lengrefchen Thef.)— Sec. Bianchini 
(Il Palazzo de’Cefari, illuftr. Ver. 
1738. fol. mit Kupf. Lateinifch und 
tal) — — Ä 

Befchreibungen und. Abbilduns 
gen von noch vorhandenen Ueber 
bleibfeln der alten Bauart, in eins 
zeln Rändern oder Städten: Daw⸗ 
ins und Rob. Wood ( The Ruins 
of Palmyra, otherwife Tedmor in 
the Defert, Lond. 1753. f. mit 5 
Kpfre. 2) The Ruins of Balbeck, 
otherwife Heliopolis, in Caelo- 

23 | Syria. 
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Syria, Lond. 1757. f. niit 45 Rpfrf. 
Deutfh, von C. Frör. Brucker, 
Agsb. 1769 und 1782. f.) — Von 
Griechenland: R.Cbandler, M. X. 
IT. Revert und „m. Pars (lonian 
Antiquities . . . Lond. 1769. fol. 
mit 28 Kpfrt.) — Le Roi (Les Rui- 
nes des plus beaux Monumens de 
haGrece.. . Par. 1758. f. 2 Th. 
verb. 1769: f. 2 Th. mit 61 Kupfrn.) 
— Br, Cboifeul Bouffier (Voyage 
prittorefque de la Grèce, Par. 1778: 
1782. fol. bis jegt nur 12 No. ein 
Band, mit 126 Kupfrt. Deutſch, 
groͤßtentheils nur der Tert, Gotha 
1730 0.f.8.) — X. Sayer (The 
Ruins of Athens, Lond. 17509. fol. 
wit 12 Kupfrt. Deutfch, Augsb. 
1764 und 1782. f) — 3. Stuser 
und M. Nic. X. Revett (The Anti- 

uities of Athens, mefured and de- 
Jineated, ‚Lond. 1763 - 1787. fol. 
2,Dbde. mit Kpfr.) — — Bon Ita⸗ 
dien überhaupt: I. Androuet du 
Cerceau (Livre des Edifices anti- 

nes Romains, Par. 1583. f. mit 50 

pfrt.) = eg. Sadelee I Vettigi 
delle Antichita di Roma, - Tivoli, 
Pozzuolo etc. 'Praga 1666. 50 Bl. 
Querf) — Ungen: (Vet. Latii An- 
tig. Vefligia, Urbis Moenia, Pon- 
tes,, Templa, Balirea etc. zen. tab. 
ine. Rr751.f) — €, Eleriſſeau 
(Reprefentation des plus celebres 
Monumens de P’Antiquite en lralie, 
er. p.D. Cunego, Londr.' 1766. f. 
Diefe Denkmaͤhler ſind, der Bogen 
des Trajan zu Benewentz bas Innre 
des Tenipels der Eintracht, der Tem⸗ 
pel des Serapis zu Puzzuoli, ein al⸗ 
tes Brabmabl, der Tempel des An— 
for. und der Fauſta, der Bogen zu 
Pola In Iſtrien, der Tempel zu Dola, 
das Thof von Cumaͤ, Arco felice 


gen. der Bogen des Sept. Severus 


und Caracalla, der Tempel des Ju— 
piter Stator, der Tepel der Ve 
nus auf der Küfte von Baja und dad 
Grabmahl Virgild.) — R. Venuti 
(Veteris Latii Antiquitatum am: 
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plifima collectio, inqu .., Ur 
bes, Villae, Templa, Balnea, Pon- 
tes, Pifcinae ... ..defcrib. et plus 
quam CXL tab. aen. exhib. .. . » 
Rom.-1769 und 1780. Duerf. 2%.) 
— Xenard (Collection de Monu- 
imens d’Architeet. .. Par. r784 
f. 531) — — Bon einzeln Staͤd⸗ 
ten, als von Rom: Ant. Abacco 
(Libro... . appartenente a P’Ar- 
chitettura, nel quale fi figurano al- 
euni nobili antjchieä di Roma, R, 
1558. Ven. 1576. f) — Stef. du 
Perac (I Veftigi dell Antichit& di 
Roma, rac, e ritratti in perfpeetiva 
.. R. 1569-1575 und 1653. 46 Bf. 
Duerf.) = Jo. Ant. Doſius (Ur- 
bis Romae Aedificior. illuftr. qua® 
fuperfunt Reliquiae, ut hodie cer- 
nuntur, ftilo ferreo deſer. et ablo. 
B. de Cavalleriis aen, ‘tab. inc. Re- 
praefentat. f. 1. 1569. f. 5soBl.) — 
Andr. Palladio (l,e Antichita della 
Citta di Roma, Ven. 1570. fol. R, 
1576 und ı6e0, 8.) — Pine. Scas 
mössi (Dife. fopra le Antichicä di 
Roma, con XL tav. intagl. da B. 
Pittoni, Ven. 1583.f.) — Lud, 
Montjofinus (Der ıte und 2te TE. 
f. Gallus Romae Höfpes ..:. R, 
1585. 4. handele von den alten Ges 
bäubden zu Rom.) — Alex. Donatus 
(Röma vetus et‘recens, R. 1639. 4. 
Amiftel, 1695. 4. und im z3ten Bde. 
&. 169 des Grävifihen The.) — 
Sam. Nardini (Roma Antica,' Lib: 
VM. R. 1666 nnd'1704. 4. R. 1771. 
8. 4° mis 8. Lat. von ‘ac. To 

lius, in den angeführten Thefaurue, 
9.1V. ©. 877. mit 8)’ — ©. 'P. 
Bellori (Fragmehta Veftigii vererid 
Romae ex Lapidibus Farnefianis,% 
R. 1673 und 1682. fl und im 
Bd. ©. 1955 des Gräpifher Th 

Vera. mit Anm. von Amabuſi, und 
ſechs neuen Platten‘, edend, 1764. F. 
mit 26 Rpfit.) — Ans. Desgodeg 
(Les Edifices-antigues de Rem 

del, et mefüres tres exattement, 
Par. 1683. 1697 und 17796 . 
Dan 









Dam 


‚von Marfhall, Lond. 1771. f. mit 
137 Rupf) = Job. Ciampini (Ve- 
‚ter. Monumenta,.in quibus_praeci- 
‚pue mufiva opera, facrar. profana- 
zumgue aedium ftruftura ... » dif- 
fert, et. icon. illuftr. R. 1690-1699. 
29. ebend.1743 + 1747.f. 2 Bde.) 
—P,5.Bartoli (Monumenta Rom. 
Magnitudinis, quae urbem illam 
velut .redivivam exhibent ,, c. ‚de 
Rubeis, R. 1699. 138 Bl. Duerfol;) 
= onav. v. Üverbefe (Reliq.ant. 
Urbis Romae, a Mich. ab OÖverbeke 
ed. Amftel. 1708 und ı763.f, Ital. 
von Amiconi, Londr. 1739. L, 35. 
— Bl.) —., Sec Ficoroni (Le 
eig Generika di Komm an ric. 
e ſpieg. 1744. 4. mit Kupf.) — 
Giuſ. Vaſi (Delle Deere di 
oma antica e moderna .. ..con 
una {piegazione dal P. Giuf, Bian- 
chini, -R. 1748 und 1761. fl. Sol. 
108.)—_ Giopb. Piranefi (1) An- 
tichitä Rom. de’tempi della Republ. 
ararim! — diſ. ed inc. 
. 1748-1750. f. 250 Bl. 4 Thle. 
2) Le Rovine dell’ Caſtello dell Ac- 
qua Giulia. . =. .R. 1761. f. 48 DI. 
3)ll Campo Marzio dell’ antica Ro- 
ma, Rom 1762. f. 48.Kpf.) — I. 
| t (Les plus beaux Monu- 
mens de Rome anc... » » deff. et 
Er CXX pl.-Par. 1761 und 1775. 
Nachgeſt. von G. Chr. Kilian, 
— 1707. £) — Ungen. (Jour- 
ide Rome, ou Colle£tion des 
anuc. Monumens, qui exiftent dans 
cette Capitale ... . Par. 1766.f. 
A. Giopannoli,(Veduti degli an- 
tichi Veftigi.di Roma, R. ([. a.) 
DI. Duerf.) — Giov. Caſſini 
uova’Raec. degli megliore Ve- 
dute-antiche e mod. di Roma, R. 
41771. .fol. 8o Bl.) — W. Auftin 
‘(Views of. ancient Rome in its 
fplendour 6 Bl.) — Auch giebt es, 
‚außer den, vorher bereits angeführ- 
‚ten, noch. viele BeRhrebiget von 
Kom überhaupt, fo wie bon den rd» 
mifchen Alterthuͤmern, im welchen 


di.Peflo .. 


30 Bl.) — P. Int. 
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fich Nachrichten. von ben-Ueberbleid» 
feln der alten Baufunft dafeldft fin« 
den. G.; aud) die Art. Amphbithea⸗ 
ter, ©. 79. und Antik, ©. ı 12.b.— 
— Bon andern Städten Italiens: 
Giovb. Piranefi (1) Antichitä di 
Cora, defer. ed. inc. R. 1764. fol. 
ıı Bl. 2) Le Antichitä d’Albano 
e di Caflel Gandolfo ... . R. 1764. 
f. 40Bi. 3) Sei Vedyte delle Ruine 
. Nap. 1765..fol.). — 
Ungen. (The Ruins of Porflum, or . 


„Pofidonia, Lond, 1767. f. 4231.) — 
Tb. Wiajor (The Ruins of Poeftum 


„.. Lond.1768.f. mit 24 Kpfre. Engl. 
und Frzſch. Deutfch von Albr. Heinr. 
Baumgärtner, Wuͤrzb. 1781. fol. 
basti (Avanzi 

dell’ Antichitä efift. a Pozzuoli, 
Cuma e Baja, Nap. 1768. f. 107 Bl. 
wovon aber nur 6g dergleichen Heber- 
bleibfel darftellen, Yat. und ital. 
wozu noch 6 befondre Abhandlungen 
von ebendemf. unter dem Titel: Ro- 
vine della Citta di Pefto .. ._.R. 
1784. f. latein und ital. mit. vielen 
Kupfern gehoͤren, unter welchen ſich 
45 DI. mit Ueberbleibfeln alter Baus 
funft befinden.) — P. Gamb. Gbi⸗ 
felli (Lettera fopra l’antico. Edificio 
di Ravenna, detto volgarmente la 
Rotonda, R.'1765. 4.) — Tom. 
Temanza (Delle Antichitä di Xi. 
miwi, Lib. Il; Ven. 1741. f. mit K.) 
— Bellicard (In ſ. Obſervat. fr 
Herculanum, Par. 1754. 8. finden 
ſich Befihreidungen und Abbildungen 
von einigen dafelbft entdeckten Ge— 
baͤuden. Auch hat Hamilton von 
den Ueberreften und Trümmern Die» 
fer Gebäude ein eigenes Werk her⸗ 
ausgeben wollen; aber, ob es er- 
ſchienen iſt, weiß ich nicht.) — — 
Bon Frankreich: Ch. Elerifferu 
(Antiquites de laFrance, Par. 1778. 
f) — ©. Pownall (Notices and 
Defcriptions of the Antiq, of the 
Provincia Romana of Gaul, now 
Provence, Languedoc and Dau- 
phind, Lond. 17874. mit 8) — 
24 Uebri⸗ 


—⸗ 
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Uebrigens findet fich in Fabricii 
Bibliogr. antig. C. XXII. $. 12-14. 
ein Verzeichniß von Echriftftellern 
imd Schriften, welche über die Bau« 
art der Alten gefchrieben haben. — — 


Von der gorbifcben Bauart: Uns 
‚gen, (In einem Briefe, in ben Mem. 
de Trevonx, Auguft 1759. Deutfch, 
im Hamburger Magaz. B. 24. St.4.) 
— Ungen. (Saggio fopra l’Archi- 
‚tetrura gethica, Liv. 1746. 8.) — 
S. @. v. Goethe (Bon deutſcher 
Baukunſt 1773. 8. und im gten B. 
S. 95 fe Schriften, Berl. 1779. $. 
fo mie in G. Huths allg. Magazin 
für die bürgerliche. Buaufunft, Th. 1. 
S. 84 vergl. mit der N. Bibl. der 
Th. Wiffenfch. Bd. 14. S. 287.) — 
Ungen. (&efchichte der gothiſchen 
Daufunft, aus dent Engfifchen in 
dem 4ten Bande der Auswahl 
der nuͤtzlichſten und unterhaltendften 
Aufſ. aus den Brittiſchen Magazi— 
ae, Leipz. 1786. 8.) — G Pownall 
Weber die Entſtehung und den Fort⸗ 
gang der gothiſchen Baufunft . . . 
in dem gten Bd. ber Archaeologia, 
‚or Mifcell. Trafts, Lond. 1789. 4.) 
— Chbrſtn. Craug. Weinlib (In 
dem 3aten f. Briefe Über Rom... 
Dresden 1787. 4. findet fich etwas 
Bierüber, welchesin G.Huthe allg. 
SRagaz, der bürgerl. Baufunft, Th. r. 
©. So’eingergcht worden if.) — T. 
Alurpby (Difcourfe upon Gothic 
Architeeture, vor f. Defigns ofthe 
Church and Monaftery of Batalha 
in Portugal.) — — uch geboren 
noch hleher: Le Xoi (Hit. de la 
Difpofition et des Formes diffe- 
rentes que les Chretiens ont don. 
ness A leur Temples, Par. 1759 
und 1764. 8. Deutfch ben des Abt 
Laugler Anmerf. über die Baufunft, 
Lip. 7638. 8.) — 2. Birt (Hiſto⸗ 
rifch» Architect. Beobacht. über die 
Rauart der chriftl. Kirchen, in dem 
irn TH, Der Zeitfchrift: Italien und 
Oeutſchland, Berl: 1789.8.) — — 
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"Bon ber Bauart der neyern eu⸗ 
ropäifeben Völker-hberbaupe: A. 
Schenck (Vues et Perfpeätives des 
plus beaux Chateaux, Palais et Jar- 
dins de l’Europe, Amft. Querfol. 
3 2:) — Ungen. (Colletion de Vil- 
les, Chateaux, Edifices, Theatres, 
‘Places publ. Colonnades, et ce qu'il 
y a de plus remarquable dans toute 
Europe, avec leur explieat. . .s 
Par: 1765. £. -- Ob mehr, ale biefer 
erſte Theil erfchienen ift, weiß Ich 
nicht 9 — Ungen. (Plans et Eleva- 
"tions de div. Batimens en Europe, 
ſ. a. 5291) — — Bon der neuern 
Bauart in Jralien: J. W. Bauer 
(Seine „AnmuthigePalatia; f. rg Bl. 
ſtellen Italieniſche Gebäude dar.) — 
Ungen. (L'italie illuftree, cont. les 
'vues des Palais ' Batim; c£lebres, 
"Places etc. de la ville de Venife, 
et des principales Villes d’Italie .-. 
'Leide 1757. f. 135 Bl. — — Von 
den neuern Rom: Bio, Giac. Kofft 
(ll nuovo Teatro delle Fabriche ed 
Editicii in Profpettiva di Roma mo- 
derria, Lib. 1V.,.. Roma 1665- 
1699. Duerfol. 88 Bl.) — Dom. 
Xoſſi (Studia d’Architetture civile 
fopra gli Ornamenti di Porte e Fi- 
'nefire, tratti da alcune fabbriche di 
Roma . R. 1902-192. 3zB. 
mit 287 Kpfen: Ein Theil davon 
nachgefiochen zu Augsburg; fa) — 
Ungen. (Vedate varie di Roma ant. 
e moderna, dif.’ed intagl. da ce. 
lebri Autori, R. 1745. f.) — Giovb. 
Pitanefi (Vedute ‘di Roma, 1369. 
Duerfol. Anch find von ihm noch 
Plane von der Peters⸗Kirche, vonder 
Capella Paolina u. a.m. vorhan⸗ 
den.) — Jean Barbaule (Les plus 
beaux Edifices de Rome moderne, 
‘ou Rec: des plus‘ belles Vues des 
principales Eglifes, Places, Palais, 
Fontaines ., . .R. 1763. f. 44 BI. 
Eehr fchlecht gerathen.) — Ungen. 
(Nouveau Rec. des Vues des prir- 
cipales Eglifes, Places, Rues et 
Palais deRome moderne et des plus 
beaux 


s 


E 
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beanx' Monumens de Rome .anc. 
‚dans, letat quiils fe trouvent au- 
jourd’hui =... Rs 1776. fi 61 Sl.) 
- Yingen. (Nouv.: Rec. des Vues 
des plus beaux reftes de Rome anc. 
et des plus belles Eglifes, Places, 
—— de Rome moderne 4. 
Bl.) — 6: m. Oppenort Al» 
numente, geſe md gez. zu 
Am, 3431.) — Sec Colignon 
briche di Roma, inalzate 
o" Vs (Rom, 1650. fol.) — 
Salda ( Vedute delie Fab- 
iche di Roma, fatto fare da Alef- 
iadro V Il. dif. ed iotagl. R. 1665. 
I Ei Bernini (Einzele Dlät- 
feines Zeichnungen geſt. von 
17" Bellin, u.a.ım. welche den 
die Engelsburg, Bruns 
ee und Altaͤre darſtel⸗ 
den) ie: Bow Kirchen zu Rom 
beſonders: Giovr Giac. Rofji (In- 
omae.Templors Proſpectus 
ZZ ac Mefuris; Komae 
683 und 1780 £. 1 Wahrfiheinlicher 
Weiſe 55 aber on ;denn 
es iſt eben enige, welches von 
a bepnabe'miter eben. dem⸗ 
+ vieleicht fchon im 

— ate Th. 
Neuen Roms, 1685. f. 
wurde, und das fich 
Beder u: Ausgabe ſo Wi ber 
findet; es beſteht aus 73Bla worauf 
—— abgebildet find.) — 
Siovbe Caſtaguti (L’Architettura 
—— di S. Pietno in Kati: 
di Brad; Lazzari, Mich. 
— * Carlo Maderni 
































* — ae 
und en Enthält die intern Ver: 
der Kirche.) — Jacq de 
je (Defleins de toutes les Par- 
ties. de S. Pierre de Rome, Par. 


1723. & 13 Bl.) — 193. Poleni (Me- 


| et ge della grand Cupola di 


Sanzio . . 
Ang. Babrieli (Sacrar. Vaticanae 


‘di Roma . 


. fe 30. BL). 
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S. Pietro , Pad. 1748. f. mit 100.8.) 
— Dumont (Suite des Profils de 
PEglife de St. Pierre, Par. 1765: f. 
14 Bl. Suite des prineipales par- 
ties de ’Eglife de S. Pierre, Par. 
.1765.1.64 BL) — Ungen. Archi⸗ 
tetturased Ornati della Loggia del - 
Vaticano opera del celebre Raffaele 
: Rı 1983. f. 2881) — 


Bafil, Cryptar: Monumenta, aen. 
tab. ine. a P. L Dionyfio, Com- 
imentar. illuſtr. RR7 73 . f. mit 73 
Kofru.) — Ferner haben von dieſer 
Kirche, und dem Batican überhaupt, 
verſchiedene befondre Befchrzibungen 
geliefert: Raf. Sindone und Ant 
Martinetti (Della Bafilica di S. Pie- 
teo:in, Vaticgno „ıLib. II. R. 175 
8.22) — Biov, P. Ebattario 
(Nuova , Deferiz; “del Vaticano o 
fia della S. S. Baſiliea di: S. Pietro, 
Rost. 1762. »1241+3- Bände. - mit 
Rupf.) — Agoſt. Taia (Deicrizione 
‚dell Palazzo Apoftol, Vaticano, Op, 
öfth. accrefc. (da Giov. -Bottari) 
‚1750. 8.) — P. de Angelis (De. 
feriptio Templi $. Mariae Majoris, 
R: 1621. fol.) —  Seb.. Giamini 
(1); Opera del Cav. Frane. Boro⸗ 
miuo, cavata da fuoi originali,.cioe 
lachiefa e la Fabbrica della Sapienza 
R..1720. fol. 46 BI. 
2) Ebendeffelben OratorioeFabbrica 
per l’abitaz.. de’ P, P. dell’ Oratorio 
di 8: Fiippa Neri „ R. 1725: £ 
lat. und ital. mit 67 BI.) — Giov. 
Giac. Roffi ( Difegni- di Altari, ‚e 
Cappelle nelle Chiefe di Roma de’ 
piũ celebri Architetti, R.f. 50 BL 
aus welchen Die Sanbrartfchen Al- 
tariu et Sacella yaria Templor, Ro- 
mae,:40 Öl. die zuerſt in der Aca- 
demia, dann im ıten Th. des alten 
and neuen Noms, umd endlich -im 
-aten Bd. der neuen Ausg. f. W. er: 
ſchienen, gezogen worden find.) — 
Und allgemeine Befchreibung davon 
liefert, Fil. Titi (Studio d’Archi. 
‚tettura, Pittura e Scult. nelle 
85 Chiele 


A70 B.aru 


Chiefe di” Roma, R. 1674. 172E. 
1763. 12. = — Bon Palläftenzu 
Rom befonderd:. Hier. Srancini (Pa- 
latia Procerum Urbis Romae .. . 
R. 1582: f.) — Pier. $erreri. (Pa- 
lazzi di Roma de’ più celebri Archit. 
Lib. II. Duerfol. 124 DI. aus wel⸗ 
“en Sandrart f.:Palatia Romang, 
Nor. 1694. f. und im 3ten Bb: der 
neuen Ausg. ſ. W. in 74 Bl. beſte⸗ 
hend, genommen hat.) — Biod. 
Siac. Roffi(Nuovi Difegni dell’Ar- 
chitetture.e Piante de’ Palazzi:; di 
Roma de’ più celebri Archit. difegn. 
ed intagl. da Giov. B. Falda,. R. tol. 
14281.) — Dom. Roſſi (Teatro 
‚ degli Palazzi in profpettiva di Roma 
moderna, :dif.'e.intagl. da. Alefl. 
$pecchi, R. 1699. Dugrf. 142 31.) 
— Ungen.. (Areas Capitol. et: ad: 


facent. Portie, 'Scalar. Tribunal, ex 


Mich. Ang. Buonarotti Archit. R. 
1567. f. Porticus et -Palatii .Capi- 


tol. Afpektus,:R..1568. f) — C. 


Burette (Capitolii Romani Effigies, 
Par. 1649. fol. 10 Bl. Nachrichten 
Bon mehrern Blättern, welche Ge⸗ 
baͤude des Michel. Angelo darftellen) 
liefern die Nachr. von Kuͤnſtlern und 
Kunſtſachen, Leipz. 1768.8. S. 429 
Auch ſind Abbildungen davon in dem 
Cours dꝰ Architecture, qui comprend 
les Ordres de Vignole, Par; 1760 
4. 2 B. von Mariette zu finden.) — 
Jac. Manilli (Villa Borgheſe .. 
defer. . » — 8. Lat. von Ha» 
verkamp im gten Bi. des Burmann) 
ſchen Thef.) =: Dom. Miehrelariti 
(Villa-Borghefe. . . R: r700:8.) 
— Yngen.' (Villa Pamphylia, eius- 
que Pallatium yo f. Proſpectibus, 
et ejusd. Villae Deſer. R. ſia. fol. 
6, Bl) — Dom. Barrieta. (Die 
Ausſichten von der Villa Aldobrah- 
dini, 7 Bl: Fol. die Villa Pamphy- 
lia f. 84 BEI: Domenico. Sioren- 
tmo (Die Villa Aldobrandina a 
Tufeulano mit ihren Gärten und 
Brunnen 1647. f. 20 BL.) — Sterne 
‚ (Plans, Elevationsete..ofthe Villa 


Ban 


of Pope IuliasIIl..engr. by thebeft 
ltal. Artifis, £) = — Von Brun⸗ 
nen zu Rom; Dom. Barriera und 
Giov. Maggi (Fontane div. di Ro- 
ma, Tivoli e:Frafcati,. R. 1618. 
Bier ganze:und 44 halbe Blätter.) 
— Giovb. Salda (1) Fontane di 
Roma nelle Piazzi e Luoghi pubbl. 
33 Bl. Querf. :2) Fontane. nelle 
‚Ville diFrafeati,- 18 Bl. Duerf.)— 
«Biov. Sr, Venturini ( 1) Fontane 
.de' Palazzie de’Giardini di Roma, 
-co’loro profpetti ed ornam. 28 BI. 
Querfol. Aus den drey letztern 
Sammlungen find die Sandtartſchen 
roͤmiſchen Brunnen, Nuͤrnb. 1685. 
f. und im. zten Th. der. n. Ausg, ſ. 
W. 42 DI. welche. 27 Brunnen dar⸗ 
fellen, genommen: . 2) Fontane:.del 
Giardino Eftenfe’in Tivoli; co’ loro 
Profpettie:Vedute, e colla cafcata 
del: fiume Aniene, detto volgai- 
mente Teverone, -29 Bl. Die’ 
legtern Sanimlungen, toelche über; 
haupt 108 Blaenthalten, werdenun ⸗ 
ter einem. gemeinfchaftlichen Titel 


von den roͤmiſchen Buchhaͤndlern ver⸗ 


fauft.) — : Ungen. (Fontaines des 
Environs de Tivöli, Par. 1770. 6) 
— — Bon’ den. Bärten zu, Kom, 
fi d. Art. Baetenkunft. — Noch hau⸗ 
delt - von der Baufunft von. Rom 
überhaupt si: Chuſtu. Traug. Wein⸗ 
kich (Briefe (36): über Rom :» 
Dresden 178244787. 4: 388.) — 
Und Befchreibungen bes neuen Roms 
haben, unter-mehrern, geliefert: Ride 
Venuti (Accurata e füccinta Defcri- 
zione topogr: ed iſtor. di. Roma 
moderna, op. pofth; , ..« R. 1766, 
4 mit 54 Kupf. — Uebrigens find 
von ſehr vielen. Roͤmiſchen, alten 
und neuen Gebaͤuden, noch die An⸗ 
ſichten und Proſpecte von ſehr vielen 
Kuͤnſtlern geſtochen worden, welche 
anzufuͤhren der Raum verbietet. — 
Don der Bauart zu Neapelhr 


‚Unzen: (Facciäte delle Chiefe, Pa- 


lazziete. deliaCieta di Napoli, Nap. 
L. a. Laͤngl. Q.) Ungen, (Dichia- 


razione 








Dam 


rizioie dei Difegni del Reale Pa- 
lazzo di Caferta . . Nap. 1757. f. 
14 Kpftbl. und 19 ©. Beſchr. Der 
Nechitect war Luigi Vauvitelli) — 
Giraud (Grand Golfe de Naples, 
ou Rec, des plus beaux palais de la 
dite Ville, 1771. 83091.) — Bon 
Slorenz: "Gerd. Ruggieri ( Studio 
jitettüra Civ.’ delle Fabriche 
diFirenze‘. . colle'mifure , piante 










irenze, opera dal cel! F. Rug: 
ieri’, » publ. da Giuſ. Bouchard,; 
"1785. fol. gs BdR.) —' Lingen, 
Ita di XXIV Vedute delle prin: 
Ipali Contrade, Piazze, Chiefe e 
alazzi della Cittä di Firenza. Fl. 
f)— Ungen.’(Vedute’ delle Ville 
iltri Luoghi della "Tofcana, 

71: Duerf. 51H.) — Bern: 
sgeilli (1) Deferiz.'e Studi 
gne Fabrica di S.'Maria del 
fe, . „'Pir. 1733. fol 2) De 
izione delle Fontane e fabbriche 
Pratelino, Fir.'7762.f. 1291.) 
gen. (La "Libreria' Medico- 
nziana, Archit‘ 'di Mich. An. 
3uonarotti > > „Fir. 1739 Und 
jf: mit 22 Rpfer.) dvei 
oſſ er Fie- 
ana dirSt, Alefländro, Flor. 1790: 
JE Bon Venedig: 2. Cars 
variis (Le Fabriche e Vedute di 
euezia in Profpettiva, Ven. 1703. 
03 81.) — lingen. (Teatro 
fabbriche piu’cönfpicue in 
rolpettiv * Cittä: K Bey 
ent, a. 4Th.) — Ungen, (Pa- 
| di Venetia, Querf. 307 Bl.) 
Canale (Urbis Venetiar. Pro- 
' eelebr, tab: XXXVIII. ab 
it. Vifentino'. . . Ven. 1741.f.) 
Ungen. (L’augüfta ducale Bafıi- 




















del? Evang. $. Marco . . colle 
1 dell 'fuo' Inalzamento, Ar- 
ttura 


tectära.. Ven. 1761. f. mit 
21 Kupfre:) — Ungen. (Magnifi- 


ladio-. 


Sa a7 


eentiör. „2% Urbis:Venetier.'Pro:, 
fpe&&us, quos olim Mich: Mariefchi 
depinxit:. „ . Ven. 1741.f. 17Bl.) 
— Coſta (Le delizie del Fiume 
Brenta, efprefle ne’ Palazzi e Ca- 
finifitoati fopra lefue fponde .\. » 
Ven.1 755.) Bon Genug; 
P. P. Rubens (1 Palazzi di Genova 
rs Antv. 1622.1652. 1708.1755. 
E2B.139BL - Es wird auch mit 
dem franzoͤſ. Titel; Architeät. Ital, 
cont. les Plans et .Elevat. des plus 
beaux edifices de Genes verfauft.) 
— Bon Meyland: Giovb. Peki 
(Piänte' della Cittä, Piazze etc. di 
Milano’. . , Mil. 1707. £.) — Pier. 
Gratioli ( De praeclaris Mediolani 
Aedif." Med. 1735. 4. mit v. 8.) — 
03. %.2abre (Maifons de Plaifance, 
ou Palaıs de Campagne'de l’Etat de 
Milan 1737:f.) =) — Von Pifa: 
Joſ. Martini ( Theatrum  Bafilicae 
Pifanae .. . R'1905- 1723.29: 
mir 32 Kpfrt) = — Bon Turin: 
Ungen. (Defcriz. dellPalazzo, detto 
la Veneria „ „dif..da Amadee, C. 
di’ Caftellamonte,; Tor.:1674. fol. 
6281.) — Lingen. (Modello della 
Chiefa di S. Filippo, inv: dalvvara, 
Tor. 1758. f.)— — Bon Verona: 
Succhi (Varie Fabriche, Ant.e Med. 
1753. . —Won Vicenʒa;: 
Bey Diet Stadt laͤßt fich der Ans 
fang mit denjenigen Werfen machen, 
welche Gebaͤude einzeler italienis 
ſcher Baumeiſter überhaupt dar» 
ftellen, ale des Palladio: ı) Le 
Fabriche e i Difegni di Andr. Pal- 
..publ. da Ottav, Bert, 
Scamozzi, Vie. 1776- 1785. f. 5 Th, 
2) Difcorfo del Teatro di Ant, Pal- 
ladio in Vicenza, Pad. 1733 und 
1749. 8. 3) Defcription du Theatre 
de la Ville’de Vicenze', levé et 
def. p. Mr. Patte,, Par. 1779. 4.— 
Des Vignola :'Opered’Architettura 
di lac. Barozzio da Vignola, rac. 
e poſte in luce da 'Franc. 'Villa- 
mena, Rom. 1647. und 1753. fol 
150 Bl. — —*4 | 
Don 


sa Bau J Bau 


Von der: Bauart’ in Spanien; etä Verfailles f.24 BL) — Durand 
P. v. d. Berge (Theatrum Hiſpa- (Vues des.plus beaux Monumeng 
niae, exhib, : Urbes, Villas, etc, et Edifices de Paris, so Bl.) — 
Amf. f. 58 Bl.) — Mazzolari (Le, Ungen. (Theatre des -plus beaux 
reali grandezze del’Efcurialedefer, Monumens de. Paris, eompr, ſes 
Bol. 1650. 4.) — Ant. Canevari Palais et Hätels, Par. 1770. f.) — 
(Profil de St. Jacques et de St. I. Xigaud ( Vues de Paris et de Ver, 
defonfe, f. 831.) — — + Gilles; Querfol. 65 Bl.) — Janinet 
Von der Bauart in Frankreich (Collect. de.LXXV Vues des Alo- 
überbaupt: Jacq. And. du Cerceau numens de Paris, f.), — Ungen. 
(Les plus excellens Baftimens de (Deſcription generale de Hôtel 
France . ... Par. 1576 undı615.f. Roy. des.Invalides ‚Par. 1633: £, 
38.) — Msriette. (Vues des plus mit 18 Kupfre. Plans, Elevat, Vues, 
heaux Batimens- de France, Querf. Coup..Prefils, von eben diefem Ho⸗ 
sıo Bl. Ob biefes die, von dem tel, 1687.f. 2091.) — X. Selibien 
H. v. Murr, in f. Biblioth..de Pein- (Defcript. de l’Eglife Roy. des In. 
ture, ©, 637. angeführte Archi- valides, 1702. 12. 1706. f. mi * 
tecture franq.... p.Mr. Mariette. — J. J. Granet (Hiſt. de l’Höte 
Par. 1727. £ 3Bd. iſt, weiß ich nicht R. des Invalides... P. 1736. £} 
zu beſtimmen.) — Ungen. (Planset — Perau (Hift. de VHHôtel Royal 
Elevations de diverfes Edifices en des Inyalides . . contenant les 
- France et en Allemagne f. 183 Bl.) Plans, Coupes.et Elevat. geometr. 
— J. 3. le Eampion (Paris et la de.cet Edifice, defl. et gr.,p. | 
Province, ou .Choix des.plusbeaux _Cochin, ‚Par,, 1756. f. mit 103 Rpfk 
Monumens d’Archite&t. anc. etmo+ — Natoire und Feſſard ( Tableau 
dernes en. Frauce, dell. p. Sergent de la Maifon .des, Enfans trouve 
gt Feflard, f.)— — Bon Paris be⸗ & Paris, Part... ‚Bon ben (ehmah⸗ 
fonders: Jean St. Marot (Rec. des ligen) finigkichen. Schlöffern-befon« 
Plans, Profils et Elevations deplu- ders: Sn dem fi — Cabinet 
ſieurs Palais, Chateaux, Egliſes, du Kos finden FR s) Vues desMai+ 
amd. Rec. de plafieurs portes des fons Boyelos ...:.£46 BE). 

incipaux. Hoftels-et Maifons de Plans, Profils, Elevat. et Vues 

Paris, ‚et des plus confiderables differentes;:Maifons Royales,, folk 
Autels des Eglifes, f.a. f.und 4 26 Bl. 3) .Vues, Plans, Conpes 
Par. 1764. 4. mehr als 19081. Ein et Elevat. du-Chateau de Verfailles 
Verz. diefer ‚Blätter finder ſich in (mit Inbegriff der Statuen, Bafeı 

dem Cabinet des ‚Singularites d’Ar- 82 Bl. aber nur 44 in Beziehung au 

chitelture, Peint. Sculpt. etc, par hart.) 4) Plans, Elevat. et Vues 
Florent le.:Comte, Bd. 1. &.184 du Chateau de Verfailles, f. 235L, 
der Brüßler: Ausg. von 1702.) — 5) Grottes, Labyrinthes, Fontai- 
P. Muet (Augment. des nouveaux nes et Baſſins de Verfailles £.53 Bl. 
Batimens de Paris, Par. 1647. £)— 6). Deſcript. de la Grotte de Ver- 
3: Sec. Blondel (Architect. fran- failles, Par. 1699. f. 20 Bl. Nach⸗ 
zoife, eu Rec..des Plans, Elevat, geft. von Krauß, Augsb. f. 20 DI, 
Coupes et: Profils. des Eglifes, Mai- 7) Le Labyrinthe de Verfailles, 8. 
fons Roy. Palais, ‚Hötels et Edi- 40 Bl. 8) Plans, Elevat, et Vues 
‚fices lesplus confiderables de Paris, des Chateaux du Louvre et des 

Par. 1752- 1756 f. 6Thle. mit 499 Tuilleries, f. 40 Bl. .9) Verfailles 
Kofru.) — Ungen, (PlansetElevat, immortalife ..... p. le Sr. Jean 
des Edifices, qui fe trouxent à Paris B. Monicart « „-. . Par. 1720. 4, 

ee Pr mit 


. By ® 


ui A; ih Werfhihern 
he fer diefe ee 


“noch geliefert s Ane.le Paurte (Plans 
+ gen. de’ Verfailles, f. 1331.) — 


Girard (Plans, Profils et Elev. de 
Verfailies, avec les Bofquets etles 
Font. Par. 1716.f.) = Wenantund 
Bulle (Vues, berſpect. et Plans du 
Chateau, et des Fontaiues et Cafca- 


.. tes su jardin de Verfailles, f.) — 
Ddemartin (Vues desbeaux endroits 
- des Jardins et Maif.’Roy. et du 


Chateau de Verf. fı 1681.) — Per: 
ronet (Deſeript. des Projets et de 
Is conitrudtion des-divers Ponts en 
France 1782. f. 2 Bd. mit67 Kpfrt.) 
— — Befchreibungen von Paris: 
Germ. Brice (Defcription nouv. de 
«@ quil y a de plus remarquable 
dans Paris, Par. 1684. 12. ebend. 
1717. 8. 3B. 1752. 8.48. mit K.) 


— Le Maire (Paris anc. et nouv. 


Par. 1685. ı2. 3 Bd.) — Piganiol 
dela Sorce ( Defcription de Paris, 
de Verfailles, de Marly, de Meu- 
don, de St. Cloud etc. Par. 1717 
1.f8. 89. mit Kupf.) — Hubert 
(Almanac pittor. et hiltor. desriches 
Monumens de la Ville'de Paris, et 
de ce qu'il y a de plus curieux en 
Architefture, "Peint, Scalpt. et 
Grav,. ... Par. 1765 und 1780. 12. 
28d.) — | 

Don der Bauart in England: 
Col, Campbell, Woolfe und Ban: 
don (Vitruvius Britannicus, or the 
Beittiſh Archite&t, cont, the Plans, 


Elevations and Se@tiens of. the re- 


gular Buildings, both public and 
private . ... Lond. 1717-1725. f. 
— Ungen. (Britannia lilu- 


%.) 
Fark or Views of the Royal Pa- 


lies, as alfo of the principal Seats 
—— Nobility and Gentry ofGreat 
fitain . 


Xip (Views of Palaces and con- 


fderable Buildings in great Britain 


.. Lond. 1720. f. 2 Bd. 
192 31.) — Cole (Views of allthe 
‚Cathedrals of England and Wales, 
"and other ‘Buildings , f. $2 Bl.) — 


j  Baih- 19 


1709. f. go 81.) — &.undt7. Bad 
(Views of Caftles, Monafteries, 
Palaces and prine. Cities in England 


‚and Wales, f. 3Th.) — Matts 


(Views ofNoblemenandGentlemen 
Seats 1779. f. 84 Bl.) — Middir 
mans (Collekt. of feleft Views in 
Great Britain 1784. f. 9 Hefte.) — 
Harriſon (Piktur. Views of the 
Seats of Nobility and Gentry 1786. 
4. 25 Hefte.)— W. Angus (Select 
Views of the prince. Seats of the 
Nobility and Gentry in England 
and Wales, fol. 6 Hefte.) — I. 
Throsby (Views of the principal 
Seats of the Nobility and Gentry 
in Leicefterfhire, 1791. f. 2 Bde.) 
— Paine (Plans, Elevat. and Sec- 
tions of Noblemen and Gentlemen 
Seats ... intheCountiesofDerby, 
Durham eto.f. 170 Bl. — J. Soane 
(Plans, Elevat. and Set. of Build- 
ings . . . in the Counties of Nor- 
folk, Suffolk, Yorkfhire etc. fol. 
47 Bl. Simmel. von dem Berf. er⸗ 
baut.) — 77. GSnebbelie (The 
Antiquary’s Muſeum, illuftr. the 
ancient Architefture, Paint. and 
Seulpture ef Britain 1792. f.) — 
Ungen. (Topographical Mifcell. . ; 
cont. Defcript. of Manfions, Church- 
es, Monuments etc, 1793. 4.) — 
— Bon einzelen Städten, als von 
CLondon überhaupt :- I. Bwynn 
(l.ondonand Weftminfterimproved. 
ilfüfte,/ by’Plans-. . . Lond. 1766. f. 
mozu ich gleich die Critic. Obfervati 
onthe Buildings and Improvements 
of London 1770. 4. und Critic. Re- 
view of the public Buildings in 
London 1783. 8. fegen will.) — Bon 
Gxford: Dav. Loggan (Oxonia il- 
luftr. f. omnium cel. iftius Univerf. 
Collegior. Aular. nec non totiüs 
urbis Scenogr. Oxon: 4675. f.) — 
Milliams (Oxoniadepitta .. : f. 
65 Bl.) — I. Gibbs (Defeript. of 
the Radelif Library, Lond. 1747. 
f) — — Bon Cambridge: Dav. 
Coggan (Cantabrigia illuſtrata, ſ. 


omnium 


174 


Dan 


omnium celebr. it. Univerfitat,Col- 
legior. Aular. etc. Ichnographia, 
Cantabr. fol.) = — Bon einzelen 
Bebäuden; Ware (Plans, Elevat. 
Se&t. Chimney - pieces and Ceilings 
of Houghton-Hall, built by Rob, 
Walton, ond. 1735. 1760. f. 35 Bl. 
Auch 3. Ripley hat dieſes Gebäude 
1759. £. herausgegeben.) — Peine 
(Pians, Elevat,. and other Orna- 
ments of the Manfionhoufe at Dou- 
cafter, Lond. 1751. f.) — Bret⸗ 
tingbam (Plans, Elevat. and Set. 
of Hoikhamin Norfolk, Lond. 1761 
und 1773. f. Kent war der Baumei⸗ 
fter ; und das Gebäube ift fein beſtes 
Werk.) — %. Ebambers (Plans, 
Elevat. Set. and perfpect. Views of 


the Gardens and Bnildings atKew, - 


Lond. 1763. f.) — Eb. Middleton 
(Plans, Elevat. and Sect. of the 
Houfe of Correftion for the County 
of Middlefex, f. 53 BL.) — Abode 
(Plans and Elevat. of the Gardens 
and the Palace at Kenfington 1762. 
f£.8 31.) — Cole (Plans ofthe Houfe, 
Gardens and Park of Wentworth 
Houfe f. 3 Bl.) — I. Rocque (Five 
Views with a Plan of the Earl of 
Borlingtons Houfe at Chiſwik, f. 
4 DI. wozu auch noch die Plans, Ele- 
vations etc. ofrthe Pavillons, at 
Chifwik,.f. gehören.) — X. Bal⸗ 
duin (Elevat. of the new Bridge at 
Black-Friars, mit; den Plans, Ele. 
vat. and Seet. ofthe Machines and 
Centering, f.) — — Belchreibun- 
gen von London: J. Entik (New 


' and accurate Hiftory and Survey 


of London, Weitminiter, South- 
warth, Lond, 1767. 8. 4 B. meines 
Wiſſens, eine der beifern.) — Pen: 
nant (Some Account of London 
1790.4)— Kearsly (The Strangers 
Guide . ... 1792.12.) = — 

Bon der Bauart in “Holland: 
Ungen. (Afbeelfels der Vornaemite 
Geboven uytalledee Ph. Vingboons 
geordineert ‚haeft te Amiterdam, 
Amfterd. 1648, 1664. 1715. 628. 


\ 
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mit 80 Kpf.). — J. Vennekool (AL 
bildung vantStadthuys van Amiter- 
dam, in. dartig coopere Platen, 
geoordeneert door Jac. v. Campen, 
Amt. ı661. f. 30 BL) — Ungen. 
Architectture, Peinture et Sculpt. 
de la Maifon de Ville d’Amfterdam, 
repr, en CIX fg, . . Amſt. 1719. 
f.) — P. Schenk (Vues et Profp. 
de la Ville d’Amft. 4, 100 Bl.) — 
Ungen, (Plans et Vues perſpect. du 
fameux Parc et Maifons de Plai- 
fance de Sorgvliet, £ 45:81.) — 
Ungen. (Les Agremens de la Cam- 
pagne, ou Remarques fur la Con- 
ftru&tion des Maifons de Campagne 
.. des Jardins de Plaifance ete. 
Leyde 1750. 4) — — : 
Von der Bauart in Dännemark: 
Ungen.. (Der Dänifche Vitruvius, 
enthaltend Grundriffe, Aufr. und 
Durdyfchnitte der merfw. Gebäude 
des Königreiches Daͤnnemark, Kop⸗ 
penh. 1746. £ 2 B. daͤniſch, deutſch 
und franzſch.) — Ungen. ( Hafnia 
hodierna, oder Befchr. von Copen⸗ 
bagen, Kopeuh. 1749. 4. mit Kupf. 
daͤn. deutſch und friſch) — J. S. 
Lange (Beſchr. der K. Ref. Kopen⸗ 
hagen und der Koͤnigl. Landſchloͤſſer, 
Berl. 1786. 8.) — — 
. Bon der Bauart in Schweden: 
Suecia antiqua et hodierna f. 3 Bd. 
mit 352 Kpfen) — — 
Von der Bauart in Deutfchland 
und zwar zu Wien: 3. E. Sifcher 
von. Erlach (Anfang einiger Vor⸗ 
fielungen der vornehmften Gebäude 
in. der Stadt und Vorſtaͤdten zu 
Wien, Duerfol. 29 Bl.) — Sal. 
Zleiner und 3. 3. Pfeffel (Abbil⸗ 
dung aller. Kirchen und Klöfter u. f. w. 
in Wien, Augsb. 1734» 1737. fol. 
43h. 132 Bl.) — Nagel (Plan der 
Stadt Wien. und der Vorftädte, 
Wien 1770. f. 16Bl.) — K Schüg 
und Job. Ziegler (Proſpecte von 
Wien, €. 36 BL.) — Von den Bes 


fhreibungen Wiens, wird die von 


Meistern, Wien 1770. 8. für die 
beſſere 


Bau 


Herd gehalten. =" — Zu ‚Berlin, 
Se * preußiſchen Laͤndern 
Kderbaupr: A. Schlüter (Eleva- 
tions des Kenigl. Reſiden; ⸗Schloſſes, 
6Bl) — Ungen. (Grund/⸗ und Aufs 
fig der kathol. Kirche zu Berlin, f. 
EBl. Plans de la Sale Royale de 
POpera, bat. p. le B. de Knobeis- 
dorf, Berl. 1753. Duerf. 15 Bl.) — 
7.8. Rofenberg ( Eammlung der 
beften Ausfichten von Berlin, Berl. 
1785. f.21 Bl.) — Hildner (Grund⸗ 
fh von Berlin, unter der Aufficht 
des Feldm. von Schmettau, 1748- 
f48l.) — Decker (Abbildung des 
KiPreuß. Luſiſchloſſes Charlotten⸗ 
Ku, fammt dem Garten, f. 21 DI.) 
$.6. Salzmann (Plan des Palla- 
fies und Gartens von Sans⸗Souci 
und des neuen Schloffes, f.) — I. 
B. Broebes (Vues des Palais et 
Maifonsde Plaifance daR. de Prufle, 
Augsb. 173 3.f.47 Bl.) — Schleuen 
(Berfchiedene Profpecte und Vorftels 
lungen vonBerlin, Potsdam, Schwet, 
u. w. f. 68 Bl.) — 3. &. Brüger 
Profpecte von Potsdam und Sans 
Souci, f. #2 Bl.) — Ungen. (Aus 
wahl der vornchmften, ſchoͤnſten und 
merfwürdigften Luftfchlöffer und Ge⸗ 
genden in den K. Preuß. Staaten. 1. 
1789. f. zwey PR — Die „Des 
fhreibung der Königlichen Nefidenz« 
flädte von Berlin und: Porsdam, 
Berl. 1769. 8. und 1786. 8. 3 Bd.“ 
von Srdr. Vicolai, ift, als ein Mu⸗ 
fter folcher Befchreibungen, befannt. 
Und von der Bauart dafelbff han- 
deln noch beſonders: Kritifche An» 
Merk. den Zuftand der Baukunſt in 
Berlin und Potsdam’ betreffend, 
Berl. 1776. 8. und Ludw. Man. 
gers Baugefchichte von Potsdam, ber 


fonders unter Friedrich dem aten. 
tl. 1789 u: f. 9.39%. — K. W. 
‚ wenners (Grundriß des prinzlichen 
Bartens u Reinsberg, 1777. k) — 
sed, Etell (Plans et Vues du Cha- 


teau, du Jardin, et de la Ville de 
Reinsberg, f.9 81.) — 5:25. Wer⸗ 
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nes. (Aceurater Abrif und Vorftel- 
lung der berühmteften Bläge und Ge⸗ 
bäude. in Breslau, fe. 29 BL.) — 
Ungen. Befchreibung des neu erbaus 
ten Komddienhaufes in Breslau, 
Berl. 1783. 4. mit 8) — Zu Dress 
den und in Sacfen überbaupt; 
al. Thiele (Brofpeeteivon dem Luſt⸗ 
fchloffe Pillnis, von der Veft. Könige 
ftein, Dreßden, Meißen, Sonnen» 
ftein, f. 10 DE.) — Gaet. Chiaveri 
(Abriß der Dreßdner Schloßfirche, 
Dreßd. 1739. f. 7 BL.) — Matth. 
Dan. Poepelmann (Abrif des churs 
fürftlichen Gartens und der Dranges 
vie des Zwingerg zu Dresden, Dres» 
den 1729. f. 24 Bl.) — ©. übrigens 
K. W. Daßdorfs Befchreibung ber 
.. Reſidenzſtadt Dresden, 1782. 
Zu Augsburg: lingenk 


— — 


(Auguſta Vindelicor, illiusque Por. 


tae, Templa, Aedificia et Cifter- 
nae, Aug. V. 1683; 4. 2 3b.) — 
Bernh. »ertfelder (Bafılica St. Ul- 
riei et Äfrae Aug. Vindelicor. . . 
c, f. Kageri et W. Kiliani, Aug. 
Vind, 1627. f.)— Prinz (Dag Rath⸗ 
haus dafelbft, 1732. Querf. 1981.) 
Zu Deffau: Aug. Node 
(Befchreibung des Fürftl. Anhalt 
Deffauifchen Landhaufes und englie 
fchen Gartens zu Worlig, Deffau 
1788. 8. mit 5 Kpfen.) = — Außer 
diefen giebt es von ben mehrfien 
fürftfichen Schloͤſſern, und von vie 
len Gebäuden in verfchiedenen Städ« 
ten noch einzele Grundriffe und Ab» 
riffe, welche anzuführen der Raum 
verbietet; unter andern find. in M. 
Merians Topographie die Anfichten 
von fehr vielen oberdeutſchen Staͤd⸗ 
ten, fo wie Abbildungen eingeler Ars 
chitecturrverfe zu finden. „Betrach⸗ 
tungen und Einfälle über die Bauart 
der Privargebäude in Deutfchland _ 
mit 60 Kpfrn.“ erfchienen, Augsb. _ 


— — 


1779. f. — fo wie gründliche Nach- 


richt von dem Bauweſen in Franken, 
Schwabach 1775. 4. mis. — — 


Bon 
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Von der Bauart einiger aſtati⸗ 
ſchen Kaͤnder: W. Chambers (De- 
figns. of Chinefe Buildings, Furni- 
ture etc, ... s engraved by the beit 
Hands, from the originals drawn 
in China, Lond, 1757. f.) = will. 
"Hodges (Seledt. Views in India ... 
with hiftorical accounts , « 1785: 
f. 1790. f. 48 Bl. Deutſch der Text, 
von €. P. Brun und Riem, Berl, 
3789. Duerf.) —- Ungen. (Compa- 
rative View of the ancient Monu- 
ments of India, Lond. 1786. 8. — 
Auch finden fih Nachrichten diefer 
Art in niehrern Meifebefchreibuns 
gen; fo wie in ber Archaeologia, 
‚or Mifcell. Tracts relat. to Antiq. 
n.d. m. 

. MWegen anderer, zur Gefchichte der 
Baukunſt gehörigen Werke, f. den Art. 
Baukunſt. 


| Baufunf. 
Mon den Schriften der Alten, über 


die Baukunſt, ift feine übrig, als 


des M. Vitruvius Poll. Lib.X. wel» 
che zuerſt, corrigente Joa. Sulpitio, 


F. L'e. a. f. erfchienen; c. Gul. Phi- 


- Jandri caftigat. Argent. 1550. 4. 
Logd. B. 1552. 4. Comment. 
Dan. Barbari, Ven, 1567.f. C. not. 
caftigat, et obfervat, G. Philandri in- 
tegris, ‘ Dan. Barbari excerpt. et 
Cl. Salmafii paflim infertis; prae- 
“ mittuntur Elem, Archit.coll.aWot- 
tono ... acc. Lex. Vitruv. Bern. 
Baldi, et ejusd. Scamilli impares 
Vitrav. . . . coll, et dig. a loa, de 


Laet, Amt. 1649. fl. $ol. (b. 4.) - 


In einem lateinifchen Auszuge (Epi- 
tome) welchen W. Poſtel, Par: 1540. 
4. herausgab, und. den Voſſius für 
das Werk eines alten Schriftftelerg 
bielt. Ueberſetzt ift Vitruvius, in 
dag Italieniſche, ı) von zwey Un⸗ 
genannten (wovon der erſte Ceſare 
Ceſarino ſeyn ſoll) Como 1521 und 
Den. 1524. f. in halb lateiniſcher, 
halb ital. Sprache; 2) von Giamb. 
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Kaporali, aber nie die 3 erfien Bu⸗ 
cher, Perugia 1536.4. mit einem 
Kommentar ; 3) Bon Dan. Barbarp; 
Ben, 1556. f. und verb, ebend 1567 
und 1681. 4. miteinem Kommentar; - 
4) Von Bern. Galiani, Neapel 
1758: f. lat. und ital, (fehr gut.) — 
Ju das Spaniſche: Von Mig. de 
Urrea, Alc. 1582. 6 Bon Kof, Dre 
tiz 9 San, Mad. 1787. f- mit 56 
Kpfen. und einem Commentar. Es 
muß, indefien, ein fpanifcher Aus⸗ 
zug aus dem Vitrub, fchon fehr frühe 
vorhanden geweſen feyn, weil ein, 
in der Folge vorfommender, frans 
zefifcher Auszug, aus dem fpanifchen 
gezogen worden ift. In das Fran⸗ 
zöfifche: 1) von Jean Martin, Par 
1547- £. Gen. 1618: 4. 2) Bon Jul. 
Mauclerce, Par. 1648. f. 3) don 
El. Perrault, Par. 1673. f. verb. 
1684. f. Auszugsweiſe überfegt, 
unter dem Titel: Raiſon d’Archi- 
teure, extr. de Vitruve etautres 
anc. Architekteurs, erfchien er bes 
reits, Par. 1542. 4. (aus dem Span. 
gezogen) und ein. andrer Auszug von. 
Sean "Gardet, und Dom. Bertin, 
Epitome ou Extrait abrege des X 
Liv. d’ärchitet. Toul. 1559 4. 
Auch Perrault lieferte einen deraleis 
chen Auszug mit der Huffchrift :. Ar- 
chitelture generale de Vitruve, re. 
duite en Abreg®, Par. 1074. 12 
1768. 8. Amft. 1681. 12. mit Kupf. 
und diefer- Auszug. ift wider von €. 
Sataneo, Ben. 1711 und: 1747. 8. 
in daß tal. fo wie Prag 1757. 8 
in dad Deutfche, und, Lond, 1703. 
nebſt einem Auszuge aus den Vigno⸗ 
la, in dag Englifche uͤberſetzt wor⸗ 
den. Das Werk des Vitruvius felbft, 
engliſch 1) von J. Pricke, Lond. 
1669. f. (wahrſcheinlicher Weiſe nur 
aus dem Franzoͤſ. des Mauclerc) 2) 
Bon Robert Caſtel, Lond. i730. f. 
2Bd. mit den Commentaren mehre⸗ 
rer, beſonders des Inigo Jones; 
3) von W. Newton, Lond. 1771= 
1792. fol. 2 Bde. Deutſch, von 
Gnalt. 








J 
* 
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Gualt. H Rivins, Baſel ns 14. f. 
Nürnb: 1548. 6 Dal. 1575 und 1641. 
fol, Erlaͤutert haben den Vitruv: 
Sylv. Mauroceno (Soll einen bes 
fondern Kommentar, in italienifcher 
Sprache , Ben. 1495 haben drucen 
; welchen ich nicht nähen anzu⸗ 
weiß). &, Pbilander (In.X. 
Lib, M. Vier, P. De Archit. Annotat. 
R 1544. 8.),,, €. Ptolomei (in 1. 
Epitole,; Ven: 1547. 4. handelt 
eine, an Auguft. de’Landi, von. dent 
Siov. Bertani (Gli ofcuri, 
ediikeilipaii.di Vitruvio alla ehiara 
intelligenzw trad, Mant. 1558 f.) 
Bernb. Baldus M. Vitr P. „ Vita: 
——— Sfignificat f. perpet: 
in Vit Comment. Aug. Viödel. 
1612: 4 -Scamilli,impares Vitruvz 


bend. 164244. und bey der Ausgabe: 


des Lack; ); Nic. Bolomann (Vita 
uta louica hactenus amifla ‚re- 
Bun ih ‚der Ausgabe des. Laet.) 

lenus (Kxercit. Vitruvianae, 





B———— crit.de M. Vite. Bi; 


XUbron. editiouibus ,_ nec non de’ 
eor, editor. atque de aliis qui Vitr. 
zer. explic. aut ilulir,, 
739+8. mie R.) —— 
mentaire — nenn * 
en „ Far..1780. a —8 
eiſe aus der eugl. Ueberſe deſ⸗ 
gezagen.) Fa Ortitz (Aba- 
tonıreferatum , ſ. Genuina declarat., 


duor.löe..eäß: ult«- Libi LII;-ArehiY mad... 


teturaeı Ms Vitr. P. ſeilde 
ee cum podio; fi 


«d Podium, ipfum, per Scamillosiims, 
‚ etit..de fecunda adject.in 


* facienda, R.I7TBiVBS. mit 
re 5, 

n von Neuern uͤber dien 

und zwar von Italienern 






—— Diſpareri in Materia 
———— 


e Proſp. con pareri⸗ 


di eceetlenti efamoſi architetti, 


che gli refolvono ‚'Brefe. 1572. 4) 
Ei 


ede Atchitetti, Tora 1807.: 


über, dien Babfunft überbaupt: 
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und in dem 6ten Bd. ber Raccolta di 
lettere fulla Pitt. Seult. e. Arch, 
R. 1768. 4 ©. 35.0. f.) — Theod, 
Gſius probans Architeetus 
vam ‚ab artibus nobilior. fepa- 
rariı non poffe, Mediol. 1629. 4.) — 
Lod. Corticelli (Dial. d’Architettura, 
fam. Bol. 1095. 8.) — Yelli (Die 
corli d’Architettura, con due Ra 
gionamenti di Ceechini fopra le Cu- 
pole, Fir, 1753.4.) — Giov. Bots 
tari (Bow ſ. Dial. fopra le tre Arti 
del Difegno, ‚Lucea 1754- 8 hans 
delt der zte vorzuͤglich vom der Bau⸗ 
kunft, und von"den, aus der line 
wiffenheit,c dem; Eigenfinn wöf. ou 
der Bauherrn entftehenden Unvoll⸗ 
kommenheiten derfelben.) — Ste. Al⸗ 
garotti (Saggio fopral’Architettura, 
im zten Dur f Opere, Cremonsi 
1779: 3-8 Bd. .- Deutfch, durch Ri 
E. Raspe, Caſfel 1769. 8. Lettere 
ſopra l’Architettura, von ebendemf. 
ebend. im 7ten-Bde,) — Teof.: Gal⸗ 
Iasini (Trattato Ihpra gli errori 
degli Architetti . Ven, 1767. £ 
oliervaz.. di Ant; Vifentioi . « che‘ 
fervano, di ‚eontinnazione, ebend; 
1771.86) .— Siuſ. Piscenza (Eine 
andlung über Baukunft,- im iten 
Bde. fr Ausgabe —— des Bal⸗ 
dinucci, Dur. 1768. 4. ⸗ Ire mi⸗ 
litia (Saggior fopra; /’ Architettura;; 
vor fü ee degli Arebit, aht, & 
R. 176844... Parın. 1780:84 
2 BD.) — Erm Pini (Dellt:Acchiä 
tettura Dial. Milt 1770. 4) Uns) 
gen: (Der zte Abfchn. in der Arte 
di vedere; ..,» Ven. 1781. 8. handele 
vd. Archit. Ye: Ungen. CSaggio 
raggionato ſull origine ed: eſſenza 
deil’ Architett. ciyile, Neap· 789. 
8) —⸗Auch gehoͤrt im Ganzen das 
abentheuerliche Buch, Hypueroto⸗ 
maehia Poliphili, ubi humanaomnie; 
non niſi (omnium ‚efle docet, atqus 
obiter plurima ſeitu quam > dien: 
commemorat;z Ven.1499. f. und 


— “ de bittori, ebend. mit: einem italienifchen Titel, 


1545. £ mit ſchoͤnen Sohle: wozu 
M Raphael. 
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Kavkael bie Zeichnungen gemacht ha⸗ 


ben fol, hieher. Der Styl iſt ein 
Gemenafel-von ariehifchen, lateın. 
hebraͤiſchen, arabifchen, italieniſchen 
#.d. m. Wortern und Phraſen; und 
es gab eine Zeit, wo die Kuͤnſtler 
alır Art «auch die Alchymiften) die 
Seheinmiſſe ihrer Kunſt, in diefem 
ganz unveritändlichen Traume ſuch—⸗ 
gen. Die Architecten befonder® fan» 
den -eine Beftreitung des gothifchen 
Gefchmaces darin; und aus diefem 
Grunde wurde es von Jean Martin,’ 
Dar. 1546. f. und von %. Gougeon, 
ru 1561. f. in das Franzoͤſiſche 

rfegt, und mit einem Kommentar’ 
von Beroalde, Par. 1600. 1680: f. 
herausgegeben. Mehrere Nachrichr 
ten davon finden ih in Fontanini 


Bibl.:della Elogq. Ital. B. 2. ©. 164 


u. f. Ausg. von 1753. — — 


Eigentliche Anweiſungen zur Bau⸗ 


kunſt, vor Italienern: KTeo. Bapt. 


Alberti De re aedificatoria, Flor. 


i485. f. 1550. f. Par. 1512. 4. in 
n Büchern. Ital. von Pier. Lauro, 

en 1546.8. von Coſ. Bartoli, Slor. 
1550. f. verb. Montereg. 1565. fol, 
Ben. 1565. 4. Sesfeb. von Martin, 
* 1553. fe» Spaniſch von Fr. 
ano, Mad. 1582. 4. Engliſch 
(ind ital.) von Leoni, nebft den bey» 
ben Schriften des Alberti von der 
Mahlerey und Bildhanerey, Lond. 
1726 und4739: f. 3Bd. — 
ſaporali ( L’Architettura, con un 
mento fopra Vitruvio, 


536. £. mit‘ R. Da ich diefe8 Werf 


ſelbſt nie geſehen; fo kann ich auch 


nicht beſtimmen, ob es etwas an⸗ 
ders, * ge — von —— 
angezeigte Ueberſetzung des Vitru⸗ 
ving, t?) — Seb. Serlio 
(L’Architettura , in fieben Büchern, 
wovon dag 4te, welches von den fünf 
Ordnungen handelt, zuerft, und allein, 
Ben. 1537. f. 
fi das zte (welches alte roͤmiſche, 
italieitifche und auswärtige Gebäude 
darftellt ) ebend. 1740. das ıte und 


Biamb;' 
Ven. 


Franzoͤſ. Antw. 1545. 
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ate (welches bie geometrifchen und 
perfpectivifchen Anfangsgrände in 
fih begreift) Paris 1545. f. (ital. 
und frifch. ) dag zte (weiches Ent» 
tourfe zu Kirchen enthalt) ebend. 
1547. f. (ital. und frifd.) dag 6te 
(welches den Titel: Libro eftraor- 
dinario d’Archit.. in cui fi dimo- 
ftrano treuta Porte d’opera ruftica 
“. . führt) yon 1551; f. das 7te 
(welches, unter andern, vorzüglich 
Anweiſungen zu Palldften enthält ) 
erſt nach des Verf. Tode, Frfft. 1575. 
fi UEtal. und lat.) erfchien. mnitl. 
find fie, Wen. 1584. 4. ebend. 1600 
und 1619. 4: yon 1619. f. Par: 
1645: f. gedruckt. Engl. 161 7. fol, 
Hollaͤndiſch von Per. Kock von Xelfkr 
Antw. 1549. f. aber nur 5 Buͤcher; 
Deutſch, eben fo viel, und aus der 
hollaͤndiſchen Ueberſ. gezogen, Baſel 
1609. f. Auch Franz Lyſers Ar- 
chit. pract. nov. oder Neue practi⸗ 
ſche Baukunſt, Frfti 167% f. 2Bb. 
iſt nichts anders, - als Wort für 
Wort, das Werf des Serlio, ohne 
daß kyſer deffelben mit einer Sylbe 
gedacht hat. Serlio war: übrigens 
der erfte, welcher die uͤbrig gebliebe⸗ 
nen Gebäude der Alten genau maß; 
und darnach feine Theorie einrichtete) 
— Ant. Labacco (Arehitetturacon' 
la quale fi figurano alcune notabili 
Antichitä di Roma, .:R. ı552. fol. 
Ven. 1576. f.) — Piet.-Eatanco: 
(H:quatro Libri d’Architettura, ven.' 
1554. f. Vermehrt mit 4 Büchern,: 
ebend. 1567. f. — Andr.. Palladio. 
(1 Quattro Libri delꝰ Architettura, 
ne’ quali, dopo an. breve trattato 
de’ cinque ordine, e di quelli aver.. 
timente, che fono piu .neceflarii 
nell fabricare, fi:tratta delle cafe 
private, delle vie, de’ponti, delle 
iazze, de’ i Xitti, e de Tempij;? 
en. 1570. f Eine,» ebendafelbft, 
mit eben diefer Jahrszahl, bey Sranı=. 
ceschini erfchienene Ansgabe, iſt er ſt 
in neuern Zeiten gemacht worden-) 
ebend.. 1581. 1616. 1642. 17 2 €.) 
1709. 
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1769. f. "Daß erſte dieſer 4. Bücher 
handelt von der Baukunſt überhaupt, 
und den fuͤnſ Saͤulenordnungen; das 


ate von den Gebäuden, weiche Pal⸗ 


ladio angelegt; das zte von Brücken, 
und öffentlichen Gebäuden; das -qie 


enthält römifihe, und andre italienis - 


(che Kirchen. In das Sranzölifche 
iſt das Werf durch, P. Le Muet, Anſt. 
1646. 1682. 4. und durch Freart de 
Chambray, Par. 1651. k. (mit ſchoͤ⸗ 


nen Holzſchnitten) 1679. 4. und mit 


Zufägen von Leoni, Haag 1726. f. 
2 Bde, uͤberſetzt worden. Auch fin: 
det es ſich im 2ten B. der Bibl. por- 
tative d'Architect. elementaire . », 


p. Ch. Ant, Jombert, Par. 1764. u. f. 


8. Engliſch: Lond. 1676. f. Fer⸗ 
ner, durch Richard, mit einem Ans 
hange von Thuͤren und Fenftern, 
Lond. 1716. 4. mit 70 Kpfrt. Durch 


Koni, engl. und ital. mit den Au⸗ 


merk. des Inigo Jones, Lond. 17 15% 


f, tal. Engl. und Sranz. 1742.,f.. 


2 Bde. Durch Eolin Campbell, aber 
nur ſo viel ich weiß, das ite Buch, 
i728. . 200 Bl. Durch Jam. Ware, 
1729. 1755. f. 212 Bl. Durch J. Mil⸗ 
lar mit vielen Zufägen, Lond. 759. 
k. Deutſch durch G. Undr. Böckler, 
aber nur die beyden erſten Buͤcher, 
Rürnd. 1698. £.) — -Biov. Ant. 
Rusconi (Della Architettura . . « 
ſecondo i precetti di Vitruvio, Ven. 
1590, f. mit. 160 Holzfchn. (beruͤhmt, 
wegender Schönherr derfelben) cbend. 
1660. f. (ſehr ſchlecht.) Weil ber 
Verf. dem Vitruv beynahe Schritt 
fuͤr Schritt folgt, und ihn oͤfterer 
erläutert: fo wird fein Werk gewoͤhn⸗ 
lich zu. den Ueberſetzungen des Vitruv 
gerechnet; iſt es aber eigentlich nicht.) 
— Jac. Barocio da Vignola (Re- 
gola delle einque ordini d’Architet- 
tara, Ven. ſ. a, f..mit 32 Kpfrt. Gıte 


Ausg.) ebend. f..a. mit 40 Kupfrt. 


ebend. 1596. f., Rom. 1602. f. Sien- 
22 1635.6..Ra1732.'4. ebend, mit 
dem Titel: Manuale d’Architertura, 
1789. f. Vielleicht ift 3 der Muͤhe 
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werth, dag Urtheil eines neuern itas 
lienifchen Architecten über dag Wert 
des Dignola zu Huren? Milizia fage 
in f. Vite: ‚quel fuo libro..... ha 
prodotto all’ Architettura più male 
che bene, Il Vign. per render le 
regole piü generali e piü facilealia 
pratica, ha di quando in quando 
alterate ‚le più belle proporzıonk 
dell’ Antico. Nel compattime:,to 
di certi membri, ed in alcune {ue 
modanature dä piü tofto nell feoco ; 
e ;per colpa di que’ fuoi piedeitalli 
fi alti la colonna, non vi Ügnoref- 
gia. Non vi € ſiſtema d’Archit, piu 
facile, di quel del ———— ma 
quella facilitä & procacciata a ſpeſe 
dell’ Architettura ftella, Uebrigeng 
erfchien ed Spaniſch: durch Pat. 
Caxes, Mad. 163 f. Franzoͤſiſch: 
durch Pr le Must, Amſt. 1640, f. 
durch Ch. Aug. d'Aviler, und mitei- 
nem weitläuftigen Commentat, Par. 
1645. 4.2 B. welche Ueberf, mit dem 
Titel; „Cours d’Architekture -qui 
comprend les Regles de Vignole, 
etles figyres et.defcriptions de Nich., 
Ange ... Par. 1691. 1710. 4. 2B- 
Nebſt einem Supplement dazu von 
Al. Jean Bapt. Leblond. L a. (172) 
mit K. Berner von P. J. Mariette 
avec les figures. et les deſeriptions 
de fes plus beaux batimens, Par, 
1750-1755.4: 3 Dde, und endlich, 
unter der Auffchrifts Livrenouveau, 
ou regles des V ordres d’Archi- 
tekture... . . nouvellement revü, 
corrige et augmente par M.B(lon- 
del), avec plufieurs morceaux. de 
Michel- Auge, Vitruve, Manfard 
et. autreg celebr. Archit, Par. 1767. 
f. mit 104 Kupfrt, wieder gedrucke 
worden iſt. Sm -ıten Th. der Bibl. 
portat. d’Architetture, Par. 1764. 
8- ift eine andre Ueberſetzung, mie 
einigen Erlauter, befindlich. Enge 
lifch durch J. Leef, Lond. 1666. fe 
durch G. Moron, Lond, 1673. 8. 
Don einem Ungen. 1700 fi 65 Bf. 
Deutſch dur Joh. W. Boheim, 

Ma Nuͤrnb. 
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Noͤrnb. 1617. f. und nach der fran⸗ 


zöſchen Bearbeitung des d'Aviler, 


mi. Anm. vermehrt, durch Leonh. 


Ehr. Sturm, Amſt. 1699.f. Augsb. 
1725 und 1747. 4. 2 Bd. 


und einer Fortſ. von Dan. Stattner, 
ebemd. 1734. 4. mit 52 Rupf.) — 


Giovb. Montani (L’Archittettura 


... R. 1608. 1625. 1638. 1691. f 
uͤberhaupt 5 Theile oder Bücher und 
206 Bl. Außer den, bey dem Art. 
Bauart angezeigten Tempietti und 
Sepoleri ant. (überhaupt go BF.) fin⸗ 
den ſich hier, über die Nerhältniffe 
dir 5 Drduungen, 39 DI. und Di- 
verfi urnamenti cappriccioli per de- 


pofiti e aitari, 30 Bl. und Taber- 


nacoli diverie- 57.) — Mid. 


Angelo Buonarotti (Nuova ed ul- 


tima Aggiunta delle Porte d’Archi- 


tettura, Ri 1610. f.) — Pins, Scas' 
mö33i (Idea dell’ Architettura uni-- 


verlale; div. in X Libri, Ven. 1615. 


f. 2Bd. Piazz. 1687. f.2%d. Uns- 
geacht:t des Titels, beſteht das Werk 
nur aus o Büchern; der erſte Band 


enthaͤlt das ite⸗zte, der zweyte bag 
Gte-5 Ste, wovon das ite von ber 
Vortreflichkeit der Architectur, und 
den, zu der Bildung des Architecten 
nothwendigen Eigenſchaften; das 
ate vom Luftſtrich, von den Eigen» 


ſchaften des Bodeus, von der Figur’ 
der Städte und Feſtungen; das 3zte 


von Privat» und’Luftgebäuden, vom 


MWaffer, und den Mafchinen es zu 
heben; das 6te von den fünf Ord⸗ 


nungen; das 7te von den Baumates 
tialien, und bag $te von dem Grunde 
der Gebäude, und vom Mafdhinen- 
weſen handelt. Franzoͤſiſch, aber 


nur daß ote Buch von Eh. d’Aviler, 


Par. 1655. f. Völlig, abernurdag, 
was die Baukunſt eigentlich angeht, 
unter dem Titel, Oeuvr. d’Archi- 
teeture ... . Leyde 1713. f. von 
Sam. Du Ry und im zten Th. der 
Bibl. port. d’Archite£t. aber auch uur 


Auszugsweiſe, oder vielmehr nur die 


Durch 
Son. Rud. Faͤſch, Nuͤrnb. i. a. 4. 2 Th. 


8* 


verbeſſerte Ueberſ des Du Ry, und 
anders (in 4 Bücher) eingetheilt. 
Engliſch durch J. Brown, Lond, 
1660. 4. Durch Leybourne, 1734. 4. 
Hollaͤndiſch, durch Sim. Bosboom, 
Amft. 1686. f. Deutſch, mit ber 
Aufſchrift: Bine Se. Grundregeln 
der Baukunſt, Amft. 1665. f. Nürnb. 
1678: fol: und, unter dem Titel: 
Klärliche Befihreibung der fünf Saͤu⸗ 
lenordnungen, und der ganzen Bau⸗ 
funft, aus dem fechften und dritten 
Buche des V. Sc. Sulzb. 1678. £) — 
Giov. Branca (Manuale d'Archi- 
tettura . . . Aſo. 1629. 8. R.1716. 
1772. 16.) — GSiuſ Viola Zaͤnini 
(Delia Simmetria dei cinque Ordine 
dell”. Architettura, Padova 16329. 4. 
ebend. 1677.4)'— VOraʒ. Perucci 
(Architettura rufica . ... Reggio 
1634. £.) — €. Eef. Oſio (Archi- 
tett. civile, Mil. 3661. f,) — Eonft. 
Amicevole ( Architett. eiv. ridotta- 
a metodo facile.e breve, Tor. 1675. 
f.) — Aleſſ. Eapra (Nuova Archi- 
tett. eivile e mil: Bol. 1672 u.f. 4. 
3Bd. Cremona 1717. f. 2 Bo.) — 
Bern. Aeoncini (Inftruttione archi- 
tett.... R. 1679. 9) — ne, 
Baspari (Difegni originalid’Archi- 
tettura, ſ. l,eta. f. 39.) — Biamb. ' 
Spinelli (EconomiadelleFabbriche,- 
Rom: 1698 und 1708. 4.) — Sec. 
Aue. Durantino: (L’Architettura, 
con un Commento fopra .Vitruvio 
be.2.f)— Sil. Vasconi (Stu- 
dio d’Architettura ... Rom. f. a 
f) — Serd. Galli Bibiena- (Archi- 
tettura civile preparata fulla Geo-. 
metria, e ridetta alla Profpettiva 
.. Par. 1711. £ melches, meines 
Wiffens auch, unter dem Titel: Va- 
rie Opere di Profpettiva verkauft 
wird. Es enthält. einige 60 DI. 
worunter ſich Entwürfe zu Theatern 
und Ampbhitheatern befinden; bie 
mehreſten Blätter find von &. U. 
Buffagnotti geft: 2) Architettura e 
Profpettiva da Camera eda Teatro, 
Bol. & 7181. Mit den- Werken des 
- Vaters, 


Bar 


Vaters, glaube ih bir Würfe Ver 
Sohne verbinden zu muͤſſen, als Ar- 
chitet'ure e Profpettive varie von 
Giuſ. Balli Bibiena, Augsb. 1740. 
f. von Andr. Pfeffel herausg. 5 Th. 
jeder von 10 Bl. Pianta e Spaccato 
de! nuovo Teatro di Bologna, An. 


tonio Balli Bibiena, 1762. f. 2 Bl. 


Noch find von dem Eohne des vor, 
legtern, von Carlo Galli Bib. eis 
nige architeetonifche, vorzüglich Ber: 
jirungen der Bühne : betreffende, 
Hlätter durch D. P. Ehedel u.a. ger 
fischen worden.) — Aleſſ. Pompei 
(Le einqgue Ordine d’Architettura 
civile da Mich. Sanmicheli , rilevati 
dalle fue fabriche, Ver. 1735. f. 
Die, in dem Werke angeftellten Ber- 
gleichungen zwifchen den Arbeiten bed 
Canmicheli, und den Behren und Ar» 
beiten des Vitruv, Albertt, Serlio, 

Palladio, Scamozzi und Vignola, 


und der darin herrſchende reine Ge- ... 


ſchmack, machen es ſehr lehrreich; 
es ſcheint aber wenig bekannt zu 
ſeyn) — Guarino Guarini (Ar- 
chitett. eiv. Tor, 1737. f. Seine 
Schrift iſt beſſer, als ſeine Gebaͤude, 
welche alle als Muſter des Ueber⸗ 


triebenen und Gezwungenen darge⸗ 


ftellt werben.) — Giovb. Piranefi 
(Opere varie di Architettura, Pro- 
fpettive, Grettefche etc, inv. R. 
ı743u.f.f.4Th. 2) Aleune ve- 
dute d’Arci trionfali, von ebend. 
R. 1748. f. 2686) — Neralco (I 
tre ordine d’Architettura, Dorico, 
Jonico e Corintio, prefi dalle fab- 
briche piü celebri dell anticaRoma, 
e pofti in ufo con un nuovo efatiffi- 
mo metodo, Rom. 1744; f.)— Giuſ. 
Ant. Ylberti (Trattato della mefura 
deile Fabriche, Ben. 1757. 8. C. 
hote e ägg. di Bald. Orfini, Per. 
1790. 8.) — Paol. Seder Bianchi 
(Infiruzione pratica dell’ Architet- 
tura civile per la decorazione de’ 


püblici e privati edif. . . Mil. 1770. 


428) — Ferd. Morozsi (Delle 


Cafe de’ Contadini, tratt, architett. 


“@’Architettura civile . . 


Sambin (Diverfite- des 
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"Ven. 1770.8.) — Mar. Gioffredo 


(Dell’ Architettura . „ .«Nap. 1771. 
f. 29.) — Nic. Earlerti (Inttitut. 

Nap. ı772. 
4.28) — Sec. Asiliia (Prinepi 
di Architettura civ. Fir. 1781 u. f. 
4. 2B. Deutſch, Leipz 1784 1785. 


8.33.) — Ungen. (Elementi di 


Architettura Lodoliana, o fia l'arte 
del fabricare con ſoli dita e con ele- 


'ganza non cappriciofs, R.17$6: 4-) 


— — Auch haben noch einzele ar- 
hitectonifche Verzierungen geliefert: 
Andr. Ballari (l.’Architettura . ... 


-Ven, £) — St. Sanelli (Varie Ar- 


chitetture ... . f)— Und Beyträge 


“jur Baufunft: Zonca (Novo Teatro 


de’ Machine ed Edificii, per varie 
operazioni, Pad. 1620. f.) — lic, 
Zabaglia (Contignationes ac Pontes 


una c. quibusdam ingen. praxib. ac 


defcript. translat. Obelifei  Vatic. 
. .. R. 1743: f. mit Kupf. lat. und 
italien.) — — oo. 

In fpanifcber Eprache: D. Juan 


de Arpbey Pillafane ( Varia Com- 


menfuracion para la Eſcuſt. y la 
Arquiteltura, Mad, 1675.4)— — 

In feanzöfifchee Sprache, über’ 
die Baukunſt überhaupt ; Hugues 
Ternıes 
dont on ufe en ’Archite£ture, Lyon 
1572. f.) — br. Boſſe (Railonne- 
ment abrege fur les Tableaux, Bas- 
reliefs, et autres Ornemens, que 
Pon peut placer et faire fur les di- 
verfes fuperficies. des Baltimens, 
1666, in einer, ohne einen befondern 
Tıtel, in 8. gedructen Sammlung 


kleiner Auffäge von ihm S 57.u. fr) 
— And. 


Felibien (Des principes de 
PArchitecture, de la Sceulpture, de 


‚la Peinture, et des autres arts qui 


en dependent, avec un Dietionnaire 


‚des termes propres à chacundeces 


Arts‘... Par. 1669. 3690. 1697. 4. 
mit 65 Kpfrt. - Das MWerf beficht, 


. außer dem angehängten Worterbuche, 
aus drey Büchern, 
verſchiedene Kapitel abgethalt find. 

M3 Das 


die wieder in 
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Das von der Baukunſt, welches dag 
ıte ift, enthält veren 22. Es mer: 
den aber die zu diefer Kunſt gehoͤri⸗ 
gen Dinge mehr darin erflärt, als 
die Grundfäge derfelben aufgeftellet, 
oder entwickelt.) — Ant. des Boders 
(Les Loix des Batimens, avec des 
notes de Goupy 1748. 8.) — Sranc. 
Blondel (Refolution des IV prine. 
Problemes de l’Architefture, im 
sten Bd. ber Mem. de l’Academie 
des Sciences, und einzeln, Par. 
1673. f£) — Fremin (NMem. crit. 
d’Architeeture, Par. 1702. 8.) — 
Jean Sec. Blondel (Difcours fur 
les connoiflances nec. pour les Ar: 
ehit. P, 1747. 4. Sur la neceflite 
de l’etudedel’Ärchiteet. Par. 1754. 
8. Auch finden fich in feinem Cours 
d’Archit. allerhand dergl. allgemeine 
Abhandlungen, alg in der Einleit. 
zum ıten Bd. Par. 1771. 8. Diſſert. 
+ für Putilit& de l’Arch. und fur les 
Moyens d’acquerir les talens neceff. 
‘a un Architekt; in der Borrede bes 
aten De la neceflit& de Petude des 
ordres d’Architecture ; vor dem 3ten 
Differt, für Putilit@ de joindre à l’e- 
tude de P’Archit. celle des Scienc. 
et des Arts und vor dem gten Dif. 
fert. far differentes parties de PAr- 
ehit.) — €b. Et. Brifeur (Traite 
du Beau eflentiel dans les Arts, 
appliqu& particulierement & l’Ar- 
‘chitecture et demontr& phyfigque- 
ment et par l’experience . . . Par. 
1752. f. 2 Ch. mit 98 Kupfrt.) — 
3. €, Laugier (1) Effai für P’Ar- 
chitefture . .„ . avec un Dittion. 
des Termes, Par. 1753 und 1756. 
8 Deutfch, Jena 1756. 8. Frft. 
1758. 8. wodurch dag Examend’un 
Effai fur l’Architeet. Par. 1754. 8. 
von Aa Sont, und die Remarques 
fur quelquesLivresnouveaux, con- 
‚cernant la beaut&et le bon gout de 
VArchitetture, P, 1754. 8. von Fre⸗ 
zier veranlaft wurden. 2) Obfer- 
wations fur ’Architelture, Par.1765. 


12. Deutſch, Leipz. 1768. 8. Das 


Ban 


Werk beſteht aus ſieben Abſchnitten, J 
welche wieder in verſchiedene Kapi⸗ 


tel zerfallen, und worin von den er⸗ 
ſten Gruͤnden der Verhaͤltniſſe; von 
den Unbequemlichkeiten der architecto⸗ 


niſchen Ordnungen; von der Schwie⸗ 
rigkeit, die gothiſchen Kirchen zu ver⸗ 


zieren; von der Art, den Plan eines 
Gebaͤudes geſchickt anzulegen; von 
den Monumenten zur Ehre großer 
Maͤnner; von der Moͤglichkeit einer 


neuen architectoniſchen Saͤulenord⸗ 
nung (welche er nicht allein fuͤr moͤg⸗ 


lich haͤlt, ſondern wozu er ſo gar 
Vorſchlaͤge thut) und von den Ge⸗ 
woͤlben und Daͤchern gehandelt wird. 
Dagegen erſchienen Remarques ſur un 
livre, intltulé Obſervat. fur Parchit. 
de Mr. l’Abbe Laugier, von einem 
S. G. Par. 1768. 8.) — P. Patte 
(ı) Dife. fur Putilit& de PArchi- 


tecture, Par. 1754. 8. 2)Memoires 


fur les objets les plus importans de 
P’Architetture, Par. 1769. 4. mit 
278) — Mic Cochin (Zn ſ. Re- 
cueil de quelques’ pieces qui !con- 
cernentdes Arts, Par. 1757. 12. fin« 
der fih, ©. 13 eine Lettre d’une 


-Societe d’Architeetes, :&. 70 «ein 


Mem. fur hArchit. und S. 87 ein 


»Mem, fur les Autels-des Eglifes, fo 


wie &. 95 eines fur les Theatres, 


‚worin die Unvollfommenheiten : und 


Mängel der franzdf. Baufunft gerügt 


werden.) — Angen. (Dife. fur la 


Peinture etl’Architeeture, Par;1758. 
12.25.) = Le Xoi (Eflaifur la 
Theorie de l’Archite&ture, bey ben 
Ruines des plus beaux Monumens 
de la Grece, Par: 1758, f. verm, bey 
der 2ten Ausg. von-1769.f. Deutfch, 
nach der erften, in dev Bibl. der fch. 


Wiffenfchaften, B. 10. & 1. B. 11. 


©. 1.) — Ungen. (Der steBand der 


-Biblioth. portative d’Archite@ture 


».. Par. enthält Grundfäße der 
Baufunft, Mahl. und Bild.) — 
“Aube (Reſſect. für PArchitet. Kö- 
nigsb, 1765. 8.) — Sebert (Ichno. 
graphie ou, Difc, fur les IV — 

"Ar. 
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@Architeftare, Peint. Scnlpt. et Traits geometr. Cöupes et Derobe- 
Grav... ... Par. 1767u.f.8. 5 Ch.) mens neceflaires dans les Batimens 
— Panferon ( ı) Elemens d’Archi- ‘.. . La fleche 1642. f.) — ler. 
tefture, Par. 1772. 4. 2) Nouv. Stancini(l.’Architeeture, Par. 1631. 
Elemens ‚d’Archit. Par. 1776.4.)— f. mit 45 Rpfın.) — Pierre le Muer 
L.ociot (Mem. fur une decouverte (Manicre de bien bäftir pour toutes 
dans l’art de bätir, Par. 1774.8.)— fortes de perfonnes, Par. 1632, 


‘18 
® 3 


3. 5. Sobry (De l'Architect. 1776. 
8) — Camus de Mezieres (Le Ge- 
nie de l’Architefture, ou PAnalo- 

ie de cet Art avec. nos fenfations, 


r. 1780. 8. Deutſch, n®. Huths 


1663. 1681. f. 2 Th. Engliſch durch 
Pricke, Lond. 1668 und 1675. fol. 
2) Inventions pour l’art de bien 
baftir, von ebend. ben ſ. Ueberf. des 
Daladio, Amft. 1646. 4. einzelm, 


Alg. Magazin für die bürgerlihe Par. 1771. 8.) — I. Mauclerc 
Baukunſt, B. 1. Th. 1. 8.97. Th. 2. (Traite de l’Architelture, fuivant 
S. 66 u. f.) — Auch gehört die Vitruve,'P. 1648.f. Engliſch, Lond. 
Colletion des grands prix, que _ 1669. f.) — nt. le Paurte (Les 
Acad, Roy. d’Architetture pro- Oeuvr. d’Architelture .... Par. 
fe et couronne tous les Äns nod) 1652. f. Metz 1751. k. 3 Ch. Ueber 
ieher. — — haupt 8 Difc. und 60 Kpfrbl. welche 
Eigentliche Anweifungen sur das Louvre und mehrere große Frans 
Baukunſt: Jacq. Androuer du Cer» zöfifche Gebäude darftellen.) — Abr. 
ceau (Livre d’Architetture, conte- Boſſe ( ı) Trait& des manieres de 
nant.le plans et deffeigns de cin- defliner les Ordres de l’Archit. ant. 
guante baftimens tous differens . . en toutes leurs parties, Par. 1664. 
Par. 1559. 1576. 1615. f. 2 Th. Die f. mitgoXpfrn. 2) Reprefentations 
Aufriffe find ganz in gothifchem Ges geom. de plufieurs parties de Bafti+ 
ſchmack; und die innre Einrichtung mens, faites par les règles de PAr- 
beſteht hauptfächlich in der Kunſt, chitefture ant. Par. f. a. f. mit 8.) 
eine Anzahl Bierecke von verfchiedee — Sec. Blondel (Cours d’Archi- 
ner Länge und Breite, nebſt einigen te£ture enfeigne dans l’Acad. d’Ar« 
Nondelen an-cinander zu fegen.) — chit. Par. 1675 - 1683. f.5 Th. ebend» 
Jean Bullant (Regle generale 1698. f. 2%.) — Eb. Pbil. Dieup 
&’Arehite&ture des cing Manieres fart (Theatre de l’Architekture ci- 
de colonnes, “Par. 1564. £)— Pbil. vile, Par. ſ. a. f. Deutſch (meines 
de Lormes (De l’Architetture IX Miffend, durch Leonh. Diezenhofer) 
Liv. Par. ıs61.f. Roh. 1648, f. Par. Guͤſtrow 1682. f. Bamberg 1697: f. 
1668.f. 2) Nouvelles inventions — Cl. Perraule ( Ordonnance des 
er bäftir et à petits frais, cing efpeces de Colonnes, felon la 
ar. 1567. 8.) — Jaca de la Broſſe methode des Anciens, Par. 1683. 
(Reglement general d’Architec- fol, Engliſch, von John James, 
ture, Par. 1619. f.) — 3C. DZavot Lond. 1708 und 722. f.) — Pier. 
(L’Archite£ture frangoife des Bafti- Bullet (Architefture pratique qul 
mens - particuliers, Par. 1624. 8. comprend le detail de la confruc- 
1630..4. Avec fig. et notes p. Ftes. tion et du toife des ouvrages de 
Blondel, Par. 1673 und 1685.8.) = magonnerie, charpenterie, menui- 
Math. Jouſſe (L’art de. . Char- ferie, Par. 1691. 8. 3 Th. ebend. 
penterieLafleche 1627.f. Mit Verb. 1722. 1741. verm. von Maffon 1755. 
und Zuf. von Gab. dela Hire, Par. 8.1774. 8.) — I. B. Kauterbach 
1702. 1752. f; Le Secret dArchi- (Abreg& de l’Archit.. civ. Amſterd. 
tefture,. detonvraut fidelement les 1699. 8. Deutfch, Leipz. 1714,8) — 
s —XM4 Corde⸗ 
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Cordemoi (Noiveau TraitE de verſchiebener Arten von Gebäuden, ° 


toute l’Architelture, ou l'art de 
bätir..... Par. 1706. 8. 1714. 4.) 
— A. J. Bapı. le Blond (Paral- 
iele des cinq Ordresd’Architefture, 
Par, 1710.4.) — Euvillies (Oeuvr. 
A’Architefture, cont. des Pıans de 
Batitm. des Decorations, defleins 
‚de meubles etc. Par. f. 3 Th. über: 
haupt 357 31.) — Er. le Elerc 
(Traite d’Architet.avec desremar- 
ques et des obfervat, tres-utiles, 
Par. 1714. 4. Engliſch, Lond. 1732. 
8.29. Deutſch, Nürnb. 1759. 4. 
2 Th. mit 181 Kupfrn.) — Ungen. 
(Archite&ure moderne, ou lart 
de bien bätir pour toutes fortes de 
perfonnes tant pour les mailons 
des particuliers que pour les Palais, 
cont. eing Trait6s ı) De la Con- 
ftrultion et de l’employ des mate- 
riaux 2)De la diftribution de toutes 
fortes de places 3) De la maniere 
de faire les devis 4) Du Toife des 
Bätimens feluon la Coütume de Pa- 
sis 5) des Us et Coutumes concer- 
nant les bätimens et raports des 
Jurez Experts, Par. 1728.4. 2 Bd. 
3764. 4.23. mit 144 Kpfın. Der 
wichtigfte Theil des Werkes beftebt, 
meines Bedünfend, aus den Anmweis 
fungen zur innern Abtheilung, deren 
60 find. Der ungenannteBerfaffer, 
wofuͤr oft der Verleger felbft 9. Jom⸗ 
Gert, ausgegeben worden ıft, fol 
der Architect le Roux, nach andern, 

. Siercelet und nach noch andern 

h. Er. Brifeur feyn.) — P. Haiti» 
velle (Nouveau Traite d’Architeetu- 
re, contenant les cing Ordres, fui- 
want les quatre auteurs les plus 
approuv&s, Vignola, Palladio, Phil. 
de Lormes et Scamozzi .,. . . Par. 
‚720. f. 2B.) — J. Franc. Blon⸗ 
Del (De la diftribution des Maiſons 
de plaifance, et de la decoration 
des edifices en general... Par. 
1737. 4. 23. mit ı60 Kpfen. Der 
erfte Band enthält 3 Theile, worin 
von der Vertheilung und Berzierung 


und lat. 


nad) Maßgabe ihrer Größe und Ber 
ſtimmung, fo wie, von ben dazu ge⸗ 
horigen Gärten (nad) franzoͤſiſchem 
Geſchmack) gehandelt wird; ber zwey⸗ 
te beſteht aus 2 Theilen, deren erſte⸗ 
rer ſich mit den aͤußern, und der 
andre .mit den innern Verzlerungen 
überhaupt befchäftigt. 2) Cours 
d’Architefture, ou Traite de lade» 
coration, diftributions et confteuc- 
tion des Bätimens . . ‚. eoptinu® 
p- Mr. Paite, Par. 1771 -1777- & 
Sechs Bande Tert (wovon die bey 
den Ichtern von H. Matte find) und 
drey Bde. mit 461 Kpfrt. Die vier 
erftern enthalten die Vorlefungen des 
Verf. für Zöglinge der Architechur, 
und fcheinen, als folcht,- vwoirflich 
vielen Werth zu haben. Nur wer: 
den ihm Weitſchweifigkeit und Wiebers 
hohlung Schuld gegeben.) — Eb. Et. 
Briſeux (L’arc de bätir des Maifens 
de campagne, olı l’ontraite de leur 
diſtribution, de leur conftruftion, 
et de leur decoration, Par, 1743-4 
2 D. ebend. 1761. 4. B. — Germ. 
Boffrand (Architecture, ou prin- 
cipes gen. de cet art, avec les 
plans, elevations et profils dequel- 
ques batimens, Par. 1745. f. friſ. 
Bon BP. Patte herausg. 
ebend. 1753. f. mit 57 Rupf.)— Pb. 
Ernſt Babel (Eflai fur les ordres 
d’Architeture . . . Par: 1747- 4.) 
— Ungen. (Sylteme nouveau et 
complet de Deffeins d’Architefture 
en un Recueil de plans et d’eleva- 
tious de defleins pour. des maiſons 
commodes et ornes, Lond. 1749. 
4. mit 46 Kofrn.) — P. Patte(Etu- 
des d’Architefture de France et 
@ltalie, Par. 1754. u. f. £)— Pbil. 
de Ia Guespiere (Recueil des Es- 
quiffes d’Architefture, Par. 1765. f9 
— Neufforge (Recueil element. 
d’Architefture contenant plufieurs 
Etudes des Ordres d’Architefture 
«+ . Par. 1757 u. f. £ 12 Th. im 
69. überhaupt 906 Ol. wozu noch 

en 


] 
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it Supplement don 26 Heften, je: 
bes von 6 Bl. f. erfchien:)— Pitrou 
(Rec. de differens projets d’Archi- 
tect. de Charpente et autres, conc. 
la Cönftruftion des ponts . . Par. 
1759. mit 35 Abbild. auf 71 DI. 
Das Werk beftcht aus 3 Th. deren 
erfiet einen öffentlichen Platz, mo 
eine Statue des Königs aufgerichtet 
werden follte , mit. einem Rathhaufe, 
uf. darftelt. Der 2te Theil ent 
new Gru e, fo won! zu Reis 
by Gewoͤlben, als zur 
| ng von hoͤlzernen Bruͤk⸗ 
% gen, Gerüften u. f. 
v. Der) dritte liefert einen Entwurf 
r Bruͤcke ‚über ‚einen breiten 
Es wird, vorzüglich in fo 

es Werte von Holz berrift, fo 
wohl wegen Der Neuigfeit der Grund» 
fire, als wegen bed Unterrichtes 
über einzele Zufammenfügungen, fir 
ſche gut gehalten.) — Dumont 
(0euvr. des gravures d’Architeetu- 
te, Par. 1762- 1776: f. f. auch den 
It, Schaubübhne.) — Mar. Joſ. 
Peyre (Oeuvr. d’Architefture, con- 
tenant differens projets d’edifices 
Pos et particuliers, et plufieurs 
timens conftruits, Par. 1765. f.) 
- Posain (Trait& des Ordres d’Ar- 
chiteture, Par. 1768. 4. 4 Th.) — 
Die, Soueneau (L’art du Trait de 
Charpenterie, P. 1768. f. mit 20.8.) 
- Jean Antoine (Traite d’Archi- 
tefture, ou Proportions des trois 
Ordres grecs für un modele de 
dotze parties, Trev. 1768. und 
md. 1780. 4.) — Pierre Eontant 
VNvey ( Deuvres d’Architeeture, 
Par, 1770, £. 2Ch. 7031.) — Un: 
gen. (Le WVignole moderne, ou 
Traitö elementaire d’Architeeture, 
Par, 1772. 4.) — I. E. Mionroy 
(Traite d’Archite&ture pratique . . 
Par 1785. 8.) — m. p. 2.2.8. 
(Elemens d’Architefture ... . avec 
un vocabul. des termes, Par. 1787. 
8.) — Sranc, Cointeraur (Ecole 
WArchitefture rurale, ou legons 
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par-lefquelles on apprendra foi- 
méêxme ä bätir folidement les mair- 
fons de plufieurs etages avec la terre 
fenle, ou autres materiaux des 
plus communs, et du plus vil prix, 
Par. 1790- 1791. 8. Bier Hefte mit 
Kupf. Deutfch, Hildburgsb. 1794 
8) — — Auch find nod), von mehr 
rern franzoͤſiſchen Artifien, einzele 
architectonifche Blätter geliefert wor« 
den, als von Pelletier allerhand Bes 
bäubde 12 Bl. Duerfol. — Bon dem 
jüngern Jufte Secs. Boucher: Ele- 
vat. d’un batiment,de XI. etde XIV 
toif. de face, 631. fol. Elevations 


‘de Pavillons, f. 6 Bl. Recueil de 


Fontaines, f. 14 Bl. — Bon Le 
Canu, Pl. et Elevat. de Font. fol. 
6 Bl. — Bon Dumont und Sellier: 
Suite de Fontaines de gouts difie- 
reus, 1770. 4 6 Bl. — Rec. de 
Fontaines Chinoifes — de Tentes 
chin. — de Baraques chin. — 
Engliſche Schriften über die Baus 
£untt überbanpe: Balt. Gerbier 
(Counfel and advice to all Bujlders 
1663. 8. Dife. on magnificent 
Buildings 1663.) — Rob. Morris 
(Le&ures on Architetture, con- 
filting of rules, founded upon Har- 
mony and arithmetical Proportion 
«.» + Lond. 1734-8. 2 3. 1759. 8. 
29.) — Ungen. (Eflay on Archi- 
tecture 1753. 12.) — In den Polite 
‚Arts, Lond. 1749. 12. handelt dag 
XXIV Kap. — und in den Ele- 
ments of Critieism des Home eben 
biefe8 Kap. mit von der Baufunft — 
fo wie ein Abſchnitt in den Moral and 
Litterary Eflays von Rnox, Lond. 
1777: — — 
fEigentlicbe Anweifungen zur 
Baukunſt: Jobn Shute (The firft 
and chief Grounds of Architect, 
ufed in all the ancient and famous 
Monyments, with a farther and 
more ample difcourfe upon the 
fame, than hitberto hath been fet 
out by any other 1563. fol.) — 
Bloome (Defeription of the five 
M 5 orders 
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orders of Columns, according‘ to 
the. Ancient, Lond. 1600. f. Ob 
der Verf. nicht unſer Deutſche, in 
der Folge vorkommende, Hans Blum 
iſt, deſſen Werk wenigſtens in Noll. 
und Franz. uͤberſetzt wurde, laß ich 
dahin geſtellt.) — Ungen. ( The 
Theorie apd Practice of Archi- 
tecture, or Vitruvius and Vignola 
abridg’d. Lond. 1603. 8.) = % 
Wotton (Elements of Architecture, 
L. 1624. 4: und in den Rel. Wotton. 
Lat. bey dem Vitruvius des Laet.) 
— 77. Maceler (Treatife of Archi- 
teeture, to which is added the fe- 
veral meafures and proportions of 
Scamozzi, Pailadio and Vignola, 
Lond. ı669. f. mit zo Küpfrt.) — 
Prife (The Atoltitofis Store houfe, 
LAnd. 1674. £)— 3, Langley ( ı) 
‘Gothic Archite&ture, improved by 
rules and Proportions . . Die erfte 
Ausg. ift mir nicht befannt; die vor 
mir liegende ift Lond. 1747. 4. mit 
63 Kupfrn. gedruckt; aber meines 
Wiſſens, war dieſe die erſte von 
Langley's Schriften; er will darin 
Die Gothiſche Architectur auf die Ver⸗ 
Hältniffe der griechifchen und roͤmi⸗ 
ſchen zurüce führen, und hat das 
durch fonderbare, unfsrmliche Mit 
teldinger, feine neuen fünf Säulen» 
ordnungen, herausgebracht. 2) Sure 
Guide to Builders, orthe Principles 
and Practice of Architeeture, ı 726. 
4. Verm. durch Gadsdown, und uns 
‘ter dem Titel: Principles of ancient 
‘Mafonry, or the Syftem of Building 
completed, and Architefture uni. 
verfaily demonftrated, Lond. ı736. 
f. 2Th. mit 47ı Kupfrn. 3) The 
City and Country Builders .... . 
Treafury in Defigns 1740. 4. (Auch 
von diefem Werfe find die frühern 
Ausg. mir nicht bekannt.) 4) The 
Builders Ailiftent, Lond. 8. 2 Bd. 
5) The Young Builders Rudiments, 
Lond. 1730. 4. 6) The Rui'der's 
Jewel, Lond. 8. mit 100 Kupfru. 
welche im J-1708 wieder abgedruckt 
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worden fiib. 7) The Builder”s Di- 
reetor - or: Benchinate, being a 
Pocket Treafury of the Grec. Rom. 
and Gotbic Orders of Arch. made 
eafy to the meaneft capacity by 
near five hunderd exempl. eugr.on 
Lond. 174 
1703. 8 8) The Builders Com- 
plete Cheft-book, or Key, to the 
five Orders 12. und 4. und in dem 
legtern Format im J. 1738 mit 77 
Kpfrt. 9) Ornamental Parts of 
Architetture wich upwards of 409 
grand Defigns, 1750. 4. Uebris 
gens kann es leicht moglich feyn, af, 
da ich nur cinen kleinen Theil? 
Schriften gefehen, In ihre, Anz 
fih Irrthuͤmer eingefchlichen h 
— m. “alfpenny. (The Art of 
found Building, : demonftrated in 
geometrical Problems, Lond. ı725. 
f. 2) The Marrow of Architelture, 
Lond. 1728. 4. mit 15 Kpfrn. 3) 
Praftical Architeture,or fureGuide 
to the rules of Science, Lond. 
1730. 8. mit-48 Kofru. 4) Uleful 
Architecture for erecting Parlon- 
nage-houfes,' Farmhoufes, luns, 
Bridges, Lond. 1760. 8. mıt 20 K. 
(Die erfte Aufl. ift mir nichtibefannt.) 
5) Rural Archite&ture in the Chi- 
nefe tafte, being Defigns entirely 
new for the Decoration ofGardens, 
Parks, Forefts, Infides of the 
Houfe etc. on LX copperplates. 8. 
4 Th. welche nachher noch Öfterer abs» 
gedruckt worden ſind. Auch habe 
ich noch ein Werk von ihm, Fire 
Orders of Architeeture, Doorsetc. 
8. angeführt gefunden) — W. Bent 
(The Defigns of Inigo Jones, of ar 
intended Palace at Whitelhall, and 
for others publicand private Build- 
Inge. Lond, 1737 und 1770. fol. 
22. Bon Hardy, 1744: f.)— Jam. 
Gibbs (1) Book of Architefture, 
containing Defigns of Buildings and 
Ornameüts, 1738. f. mit 150 Kpfr£. 
2) Rules for drawing the feveral 
Parıs of Architetture, L, 1732: 1.) — 
| Sifber 
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$ifber (4 Plan ofcivil Architecture 
in V. ks, Lond. 1730. f. mit 
go Kpfrn.) — Ed. Oakley (1) Ma- 
geziue of Architefture, Perfpeftive 


and Seulpture, h. 1731. f. 96 Kpfrt. 


a) Every Man a compleat Builder, 
or eaſy rules and proport. for draw- 

and Working the feveral parts 
of Archit. Lond. 8.)— @. Xobitt- 
fon (Proportional Archit.orthe five 
Orders regulated by equal parts, 
L, 1736. 8. Auch finder fich noch von 
einem Nobinfon Ein Gentlemen and 
Builders Direftory, 1774. 8.) — 
m. Salmon (1) Palladio Londi- 
nenfis, or thel,oudon Art of Build- 
ing, improved by Hoppus, l.ond. 
1738 und 1773. 4. Das Werf ift, 
wahrfcheinlicher Weife, älter; aber 
die frühern Ausgaben find mir nicht 
befannt. 2) The London and 
Country Builder’s Vademecum, L. 


1736.8. 3) The Builder’s Eftima- , 


tor 13. 1774. 12.) — “oppus(The 
Gentleman’s and Builders Repoüi- 
tory, or Archit. Lond. 3737 und 
neh 4. mit 90 Kpfrn.) — Jam. 
Ware (The complete Body of Ar- 
chiteture, Lond. 1738. f. Boll» 
kändiger 1756 und 1768. f.122 Bl.) 
— Kob. Morris (1) Select. Ar- 
thitefture, being regular Defigns 
of Plans and Elevations, wellfuited 
to both Town and Country, Lond. 
1740. 4. mit so Kpfrt. 2) Archi- 
tefture improved, in a Collection 
of ufefal defigus-from flight and 
graceful recefles, lodges and other 
decorations, in Parks, Gardens, 
Woods or Forefts, to the Portico, 
Bath, Obfervatory and interior 
Ormaments of faperb Building . . 
Lond. 1750. 1757. 8. 50 Kpfrt.) — 
Dan. Garret (Defigus and Efti- 
mates of Farmhoufes . .. 1747- 1759. 
fol, mit 9 Rupfrt.) — Price (The 
brittifh: Carpenter, 1753. 1765. 4. 
mit 62 Rupfrt.) — br. Swan 
(1) The brittifh Architecture, or 
the Boilder's Treafure of Staircafes, 


‘ dimenfions etc. 8. 24 Bl. 
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Lond. 1758. f. 60 Bl. 2) Defigns 
in Carpentry, Lond. 1759. 4. 55 Bl. 
3) A Collettion of defigns in Archi«= 
tefture containing new plans and 
elevations of houfes for general 
ufe, Lond. (1784) f. 2 B. mit 120 
Kpfen.) — Th. Kigbroler ( The 
Gentleman’s and Farmers Archi- 
teet. . containing a great va. 
riety of ufeful and genteel deſigns, 
being corret Plans and elevations 
of parfonnage and farm - houfes, 
Lond, 1764. 4. mit 25 fupfrt.) — 
Will. und Jam. Paine (ı) The 
Builders Pocket Treafure, cont. 
the Theory and prattical part of 
Architefture, with new Defigns 
ofFrontispieces, Chimney - pieces, 
Bafes, Capitals etc. Lond. 8. mit 
44 Bl. ebend. verm. 1785.8. 2) The 


practical Builder, or Workman's 


General Afliftent, fhewing the 


‚moft approved and ealy methods 


for drawing and working the whole 
or feparate part of any building etc. 
Lond. 1773. 1776. 4. 83 Bl. 3) The 
Carpenters and Joiners- Repolitory, 


‘or a new fyftem pf Lines and Pro- 


portions for Doors, Windows, 
Chimneys,: Cornices etc.-1778. f. 
69 Bl. 4) The Carpenters Pocket 
Dire&tory, cont. the beft methods 
of framing timbers of all figur. and 
5) The 
Britifh Palladio, or the Builders 
General Afliftent, demonftrating, 


in the moft eafy and praftical me- 


thod, all the principal rules of Ar- 
chiteture, from the ground plan 
to the ornamental finifhetc. Lond. 
1788. f. 42 Bl. Bon dem erfiern 
biefer Werke find übrigens frühere 
Ausgaben vorhanden, welche ich 
aber nicht nachzumeifen vermag.) — 
x, Chambers (Treatife of the de. 
corative part of civil Archite£ture 
. . . Lond. 1759. 1768. 1791. fol, 
mit 53 Kpfrt.) — T, €. Üverton 
(The Temple Builders moft ufeful 
Companion, containing , Original 

Deligna 


” 
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Defigris in the Greek, Roman anl 


Gothic Taite, Lond. 1766. 4. 50 Bl.) 
— w. Wrigbt (Grotefque Archi- 
teeture, or rural Amufement, con- 
fifting of plans, elevations and 
festions for huts, fummer and 
winter hermitages, retreats; tet- 
Minaries, chinefe, gorhic and na- 
tural grottoes, cafcades etc. l.ond. 
1767:.8. 2881.) — Per. dela Roche 
(An -Eflay on the Orders of Archi- 


tetture, in which are contained 


fome confiderabie alterations in 
their proportions, feveral obfervat. 


on the propriety of their ufe and 


the new introduftion of a new 
great order, called the Brittanic 
« « « Lond. 1768. f.) — Crunden 
(Ornamental Architefture, con- 
ſiſting of original Defigns for plans, 


‚elevations and fe&tions, beginning 
-with the farmehoufe, andaafcending 


to the moft magnificent Villa, Lond. 
1770. 4. BL.) — Richardſon 
(Treatife of the five Orders of Ar- 


‚ehit,) — Rob. und James Adam 


(Works in Architetture, Lond. 
1773-1776. f. Bier No. jede von 
8Bl.) — I. Wallis (The Car- 
penter’s Treafure: a Coil-ttion of 
deſigus for tempies, with their 
plaus; Gates, Doors, Railes and 

ridges in the gothic tafte, with 
Centers at large for ftriking gothic 
Curves and Mouldings, and fome 
fpecimen of rails in the Chinefe 
tafte, forming a compiete ſyſtem 
for rural decoration, Lond 1773-8. 
1651. 2) The modern Joiner, or 
a Collection of original defigns in 
the prefent tafte , ‘for Chimney pie- 
ces and Door Cafes, with their 
Mouldings and Enrichments at 
large; Frizes, Tablets, Orna- 
ments for Pilafters, Bafes, Sub- 
bafes, and Cornices tor Rooms 
etc. with a Table fhewing the pro- 


portions of Chimneys, with their 


entablatures, to rooms of any lize, 
Lond. 4.) — Ungen. (The Builders 
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ya nd “., by a Society of 
Architelts, Lond. 1774 und 1788. 
4.23. mit 8.) — Skaife (A Key 
to eivil Architeeture, or the Unt- 
verfal Britif’h Builder, Lond. #776 
und 1788-8.) = Xoger (The Rules 
of Gothie Architefture, Lind. 
1778-8.) — Jam. Kewis (Originsl 
Defigns in Architetture, confifting 
of Plans, Eievat. and Sekt. for 
‚Villa’s,:Manlions, Townhoufes ..'. 
Lond. 1780...) — will. Thomas 
( Originat Defigns in Architecture 
... Lond. 783. f. 23831.) — Jobn 
Soane (1) Defigns in Architetture, 
confift. of pläns and elevat. for 
Temples, Bath, Catlines, Pavil- 
lons, Garden Seats, Obeliſes etc. 
for decorating pleafure grounds, 
Parks etc. Lond. 1790. 4. 38 Bl.) 
2) Sketches for Cottages, Vilia’®s 
etc. wich Plans and Scenery;, alfo 
Defigns for improving and embel- 
lifhing Grounds, 1793. f. 5. Bl.) — 
3. Willee (The Country - Gentie- 
mans Architeft, in a great variety 
of new Deligns for Cottages, Farm- 
Houfes, Country-Houfes, Villas, 
Lodges for Park or Garden En- 
trances, and ornamentai wooden 
Gates, wich plans of the oflices, 
belonging to each delign .. « L. 
1787: 4. 3281.) — Jobn. Mood 
(Plans of Cottages, Lond. 1788. f. 
30 Bl.) — Ungen. (The radiments 
of anc. Architecture . . . cont. an 
hiſtor. Account of the five Orders, 
alfo Vitruvius on the Temples and 
Intercolumniations of the Anc.cal- 
culated for che ufe of thofe, who 
wi(h to attain a ſummary know- 
ledge of Arch, wich a Dittiomary 
‚of termes, Lond. 1780.8. — %. 


Aldrich (Elementa Architecturae 


civilis ... or the Llements ofcivil 


Architectture, according to Vitre- 


vius and other Ancients, and the 
moft approved authors, efpecialty 
Palladio, transl. by R. Smyth, L. 
1789: 8. mit 55 Kpfıt. Das Dri- 

' gie! 


gial-ift mir nicht befannt.) — J. 
Rıwling (Familiar Architekt. 1789. 
4) — Middleton (Views of Cot- 
tares, Farmhoufes and Country 
Vihas- 1793. f.) — — Serner lies 
fern- Beyträge zur Baukunſt: Tb. 
Malie (Anew and accurate method 
of delineating all the Parts of the 
different orders in- Architett. by’ 
means of an Inftrument, irom the 
original Italian, L.ond, 1737. f.) — 
Joſ. Kirby.(Defeription and’ ufe of 
»new Initrumene, called’ the Ar- 
ehiteftonie Seftor, by which any 
part of Architecture mav be drawn 
with facility and exactnefs. 2.» 
luftr. wich 25 Plartes,'t.ond.f.) — 
Chippendale- (A Collettint of Der 
igns of elegant and ufefull Houfe- 
hold Furniture — . . „| Lond. 1755- 
mb2. f. 2B. 2008) — 23. He 
peiwbite (The Cabiner-Maker and 
Üpholiterer’s Guide, or Repofitory 
of defigns for, every: Article of 
Houfehold Furniture «’.., Chairs, 
Stools; Sofas, Confidente, Ducheſſe, 
Sideboards, Pedeftals, Vafes, etc. 
te, Lond. f. 126 Bl.) —" Ungen. 
(The-Joiner’s and Cabinet - makers 
Darling, cont. fixty different de- 
figns, for all Sorts of Frets, Frizes 
etc, 8.) — Ungen. (TheCarpenters 
Companion, cont. thirty-three De- 
figas for ‘all Sorts öf Chinefe Rail- 
ing and Gates. 8.) — Ungen. (The' 


Carpenter’s compleät' guide to the‘ 


whole fyftem of gorhie "Railing, 
vont. thirtytwonew Defigns. 8.) — 
Rob. Elavering ( The Carpenter’s 
and Joiners Vade mecum. 8.) — 
Anweifungen zur Baukunſt in 
Yilländifeher Sprache: Per. Koet 
niet + 1533. Sein architectoni⸗ 
Ees Werk ift mir nur in einer franzo⸗ 
fichen Ueberfeßung ,. welche den Tis 
tl, Architecture de Mr.'Coek, 
Par. f. a. f. führt vorgefömmen.) — 
John Yredemann ( Architektura .. 
Antv. 1577. f Deutich, Arnb. 1606. 
)— Ungen. (De aldervermaerite 
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antique Aedificien, en de Regeln 
of da vyf maniereu van Aedificien, 
Amit. 1600. f) — milb. Goere 
(De aligemeerie Boukunde, Amitti 
1681. 8. — Sim. Bosboom (Kort 
Onderwys van. de V Colommen, 
Ant. ſ.a.f. mir. Engl, 1679. f.) 
— 7. Danfers ( Architett, civilis 
vertoonende verfcheide treffelyke 
Kappen zuo van Toorens, Kerken, 
Huizen enz. en eenige Wendeltrap« 
pen, ha, . mu.) — Per. Poft, 
(Architektuur Weerken.Leid. 1715. 
f. mit 75 Kpfrn.) — Tielemann v. 
d. Hoxſt (Theatrum machinar.-voi- 
verlüe . . of.de nieuwe allgemee- 
ne Bouwkunde, Amit. 17:9. 4 
mit 30 Kpf.ın & Deutfch, Rürnb. 
789. 2te Aufl: fe Das Werk hatte 
deit eigentlich nur vom Treppenbau.) 
— . Jüc Poley (Architekt. civi« 
lis, Amit. 1770. 4. mit 20 Kpfrn. 
in fol) — — 
+ Ueber die Baukunſt hberbaupt, 
in Deutfiber Sprache: Ser. Chr. vi 
Scheyb (zn f. Koremon, Leipz. 1770. 
8. handelt davon der Kilte Abichn. 
des atın Th ©, gıo. und in f. Dre 
ftrio ver LVAbpund LIX Abſchn. deg 
aten Bos. ©. 244 u. f.) — Chefin, 
Jeder. Prange (In f. Entwurf einer 
Atademie der bildeuden Kuͤnſte, Halle 
#778. 8. der XVII Abſchn. des ıteft 
Bdos. S. 246.) — AT, MWeinlidy 
(Briefe - über Rom, verfchiedenen, 
Die Werfe der Kunſt betreifenden, 
Inhaltes ... Dresd. 1782-1787. 
4. 3Bdo mit 35 Kpfrm) — Ungen. 
(Unterfuchungen über den Character 
der Gebäude, über die Verbindung 
der Baufunft mit den ſchoͤnen Kuͤn⸗ 
ſten und über die Wirkungen wel⸗ 
che durch dieſelben hervor gebracht 
werden ſollen, Deſſau 1785. Leipz. 
178% 8. mit K.) — BR. W. Sennert 
(Ueber die Verwandtſchaft der Baus 
kunſt und Giartenfunft, in der Berl. 
Monatsſchr. April 1786.) — Un⸗ 
gen. (‚Gedanten über die Bau⸗ und 
Gartenfünft und derm Verwandt ⸗ 
ſchaft, 
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fchaft ‚chend, May 1787.) — Ua 
gen. (Zur Theorie der Baufunft, ein 

ufſ. im teutſchen Merfur, October 
1788.) — Ungen. (Ueber Regel⸗ 
maͤßigkeit, Bequemlichkeit und Ele» 
ganz in bürgerlichen Wohnhäufern, 
un Journ. der Mode, October 1788-) 
— €.%. Stieglisz (Ueber Gefhmad 
in der Daufunft, im 35ten. Bde. ©. 
183 der Neuen Bibl. der fh, Wiſ⸗ 
fenfchaften; einzeln, Leipz. 1788. 8.) 
€, v. Dablberg (Verſuch einiger 
Beytraͤge zur Baukunſt, Erf. 1792. 4.; 
Diefe Beytr. handeln von feuerfeften 
Wohnungen, „vom Gefhmad der 
Baufunft, und von der Aeſthetik der 
Daufunft.) 

Eigentliche Anmweifungen zur Baus 
kunſt: Gualcer Heinr. Rivius (Der 
- fürnembften, mothwendigften, . der 
ganzen Acchitectur angebörigen, ma⸗ 
thematifchen Kuͤnſt eygentlicher Ber 


richt, ond vaft klare, verftändliche. 


Vuterrichtung zu rechtem verſtandt 


der lehr Vitruvii, Nuͤrnb. 1547. f. 


1558. f. Baſel 1582. f) — . 
Blum (Antiquitat. Architefkurae, 
d. i. ein funftreich. Buch von aller« 
band Antiquitäten zum Verſtand der 
fünf Säulen gehörig, Zür. 1558. 
1596. f. Hollaͤndiſch und Frzſch. mit 
Kupfern von N. 3. Viſſher, Amft. 
647. f. Auch ift dag, unter dem, 
englifchen Anweifungen zur Baufunft, 
angeführte, erſte Werk, wahrſchein⸗ 


licher Weiſe, eine Ueberſetzung von 


dieſen.) — Wendel Dieterlein (Aus⸗ 
theilung, Simmetrie und Proportion 
der fuͤnf en, und aller daraus 
folgenden Kunſtarbeit, Strasb. 15494» 
f.. Nuͤrnb. 1598 und 1655. f. mit 
209 Kpf.) — Job, Jac. Evelmann 
(Archit. civ. oder bürgerliche Bau⸗ 


kunſt, Coͤln 1600. f) — Babr. Kra⸗ 
mer (verfertigte um dieſe Zeit, 24 Bl. 


archit. Borftellungen.), — Dan, 
Meyer (gab 1609 eine Reihe archi⸗ 
tectoniſcher Blätter, .(50). von den 
Gebruͤdern de Bry geft. heraus, wel⸗ 
che gewoͤhnlich den. Titel führen: 
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L’Archite£tare :de Mr. Meyer, ou 
Demontftration de toutes fortes d’or- 
nemens, f. Ju %. 1664 find fie 
auch, zu Heidelberg mit dieſer Auf⸗ 
ſchrift erfchienen.).— Jof. Furten⸗ 
bach (Archit, civ, enthaltend Pal⸗ 
läfte, Kirchen, Altaͤre, Spitäler, 
Ulm 1928. £. Ebendefjelben Archit, 
univ. Kriege» Stadt » und Waffer- 
— zu erbauen, Ulm 1635. £. 
bend. Garten » Pallaͤſtleins Gebäu,, 
Ulm ı640.f. Augsb. 1667. 4. Ebend- 
Mayerhofs Gebäu, Ulm 1641. f. 
eine Kirchengeb. find auch noch bes 
fonderg, Augsb. 1649. 4. abgedruckt 
worden.) — lic. Bolömann (De 
Stylometris, oder - von dem Ge⸗ 

brauch der Bauſtaͤhe, nad) den fün 
Saͤulenordnungen, Lugd. B. 662.1. 
lat. und deutſch. &. übrigens bie 
Folge.) — G. Yndr. Bödler(Com- 
pendium Archit. civ. Freft, 1648. 
+ 2) Ebeubeffelben. Architeftura 
curiofa nova, exponens fundamenta 
hydragogica, ‚lufus fontium, aq. 
uctor. fpecus artificialesete. Nor. 
1662. f. 1704. fol. mit 200 Kpfen. 
3) Ebend. Civil Architecrur, | Sranff. 
1663. fe 4) Ehendeffelben Neues 
und vollflommenes Säulenbuch, ebb. 
1684. f. — . Job. willbelm (Ar- 
chitect. Nuͤrnb. 1668. f. mit 30 R.. 
Ebendaf. (1705) f. 2Th. mit 74 &.) 
— Joach. von Sandrart ( Acade- 
mia Tudefca della Architetturs, 
Scult. e Pitt,,odber Deutſche Acade⸗ 
mie der edlen Bau» Bild» und Mah⸗ 
feregfünfte, Nürnb. 16751679 f. 
2 B. und in den 3 erfien Baͤnden der 
neuen Augg.(.W. Nuͤrnb. 1768 u. f. 
f. 8,Dde. Das MWefentliche f. Wer- 
kes, in rRuͤckſicht auf Baukunſt, bee 
ſteht in) den, bereitd in dem Art. 
Bauart angezeigten Abbildungen rde 
mifcher Kirchen, Altaͤre, Pallaͤſte, 
und Brunnen.) — Keonb. Ebritn, 
Sturm ( Prodromus Architekt. 
Goldmannianae. ... + Yugeb: 1694 
und 1714. Querfol. mit 26 Kpfcu. 
1) Ric. —J— Vollſt. —— 
ng 
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fang zur Eioil» Bahfunft Ti Mol. 
fenb. 1696; f. Leipz. 11708. f. mit 
74 Kpfrn. 1) Wugibüng-der An» 
weiſung zu der. Civil⸗ Baukunſt Pic. 
Boldmanns, beſtehend in neun An» 
merfungen (in der eten wird von der 
neuen, ſechſten, oder fo genannten. 
deutſchen Ordnung gehandelt) von 
e6.nd.:Wolfenb. 1696f. Keipz. 1708: 
fi mit 20 Kpfru. 1V) Der auser· 
leſenſte, und nach den Regeln der an⸗ 
Ken Baukunſt ſo wohl, - als nach 
dem heutigen Guſto verneusrte Gold», 
man... Augsb. 1714. 1721. f. 
3Bemit 366 Kpfrn. Dieſes Werk 
beſteht eigentlich aus 22 beſondern, 
zum Theil nachher noch wieder ein⸗ 
rin abgedruckten, Abhandlungen, 
von welchen folgende hieher gehoͤren; 
als 1) Kurze Vorſtellung der ganzen 
libil Baukunſt, worin die vornehm⸗ 
fin Kunſtwoͤrter in « @prachen. an⸗ 
gefuͤhrt, und. bie allgeineimften und: 
nöchigfien Regeln ewftärk: werden: 
Augsb (2778) f. ebend. 1745:1. mit: 
Hifpfin. 2) Anweiſung alle Arıı 
sen von ‚bürgerlichen Wobhnhäufern 
wohl anzugeben ,: Augeb.. 1715. fi 
mit 15 Kpfen.: 3) Anweiſung von: 
ndwohnungen undMayereien, fon» 
derlich vor Die von Udeh; Augsb. 
1715. f. mit 9 Kpfens 4) Vollſtaͤn⸗ 
dige Anweiſung, alle Arsen von res 
guloͤren Prachtgebaͤuden zu erfinden, 
auszutheilen, und auszuzieren, bes 
nebſt einer gedoppelten Vorſtellung 
der ſechs Ordnungen. der Baukunſt, 
Augsb. 17160 t. mit K.5). Anwei⸗ 
ſung, die Bogenſtellungen, nach, der. 
Civil: Baukunſt, von Siegesbogen 
oder Ehrsnpfortengn machen / Augsb. 
Nib f. mit 17 Kofrn. 6)Anwei· 
fung ,. alle Arten von Kirchen wohl: 
mzugeben, Augsb. 148: fi’ mit 22) 
Kofen. . 7). Anweiftem großer Her⸗ 
ten Pallaͤſte fchön und prächtig ans 
zugeben; infondenheit auch von fuͤrſt⸗ 
lichen Luſtgaͤrten, ebend 1d8f. 
mit Kpfrn. 8) Anweiſung Regie⸗ 


hoͤrig auzugeben ... 
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Boͤrſen ſtark und zierlic) anzugeben, 
ebend. 2718. £. mit 13 Kofrn. 9) Ars 
chitectomiche eiſe Anmerkungen 
(durch einen groß.nTheil von Deutfche 
land, und durch die deiederlande big 
Paris ı ebend. ı719. f. 10) Volle 
ſtaͤndige Auweiſung, Staͤtthore, 
Bruͤcken, Zeughäufer . . . Caſer⸗ 
nen, Baraquen, Proviantbäufer bes 
und bey Ges 
legenheit die Ausiheilung des bäuris 
fchen Wertes, oder ver. Boſſagen ag 
den Bogenftelluugen, wie auch ver 
vielfachen Treppen deutlich angewie⸗ 
fen wird, Augsb. 1719. f. mit Kpf. 
v2) Die unentbehrliche ‚Regel der. 
Symmetrie . . . ebend. 1720. f, mit 
10 Kpfen. 12) Vollſtaͤndige Aniveis 
fung: einer Austheilung der Gebäude, 
+ 0 .2bend. 1720. f£ mit 7 Kupfru— 
13), Volftändine Anweiſung, allete 
band offentliche Zucht. und. Liebe. 
gebaͤude „ wohl anzugeben, ebend. 
17202 f. mit 15 Kpfrn. 14) Voll⸗ 
ſtaͤndige Anwe ſung, Grabmahle . : 
wie auch Paradebetten, und Caſtra 
detaris . ... anzugeben, ebend. 
17-0. f. mit Kupf. 15) Anleitung, 
Schifhaͤuſer, oder Arfenale . . ges 
höriy anzugeben, ebend. 1721. fol., 
mir Kpf. 16) Anweifung, Waffers. 
kunſte und Brunnen anzugeben, ebend. 
1720. f. mit 10 Kpfrn. - Die übrie 
gen, darin enthaltenen Auffäge ges 
ben die Waffer » und Kriegebaufunft, 
an. Auch gehoͤren —— Gold⸗ 
mann » Sturmifchen Werfen noch: 
In Jac. Schüblers noch. mehr erwei⸗ 
tere Sturmifch- Goldmannifche Baus. 
kunſt, mit Sachen und Möbeln, wel⸗ 
che zur inwendigen Auszierung dies, 
nen koͤnnen, Augsb. f. uu Hefte. Und 
von Leonh. Ehrfin. Sturm ſelbſt deſ⸗ 
fen Conſiruction der 6. Saͤulenord⸗ 
nungen: zur ‚regulären: Givilbaufunft, 
Ruͤrnb. ſ. a, 8. mit 5 Kofrn. — Job. 
Indau (MWienerifches Architectur⸗ 
Kunſt⸗ und. Saͤulenbuch, Augsb. 
(1686) f. (1689) 4. 20 Bl.) — Dav. 


191 


rungs/Land⸗ Kath Kaufhaͤuſer und: Harimann (Bürgerliche Pens 
h ; Alle 
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Baufımfl, Baſel 1688. f) — Job. 
Ebrfin. Seyler ( Parallelismus: der 
älteften und berühmtefien Baumeiſter 
in IX Zabellen ... . Leipz. 1696.-f, 
ebend. 1734. f.) — Abrab.. Leuth⸗ 
ner (Grimbdliche Darfiellung ber 5 
Eäulen, mit Gruadriſſen von Luſt⸗ 
häufern, Kapellen, Kloͤſtern u. ſ. w. 
Prag ı701.f.) — I. Groͤning ( Voll⸗ 
komnener Baumeiſter . .„ oder drey 
Bücher von der Eibil⸗Militaͤr⸗ und 
Navalbaufımf ... Hamb. 170%: 
8) — Paul Deder ( Ausführlide 
Anleitung zur Civilbaukunſt, Nuͤrnb. 
(1704.) f. 3 Th. mit 60 Kpfen. Der 
erſte Theil handelt von Aufreißung 
der fuͤnf Saͤulen; der zweyte von 
Portalen, Grabmahlen · und Meubli⸗ 
rung der Zimmer; der dritte von un⸗ 


terſchiedlichen Gebäuden. 2) Eben- teuh 


deffelben Fuͤrſtlicher Baumeifter, oder 
Archite&. eiv. wie großer. Fürften: 
und Herren Paläfte, mit ihren- Ho⸗ 
fen, Luſthaͤuſern, Gärten, Gtotten/ 
Srangerien, und andern dazu gehoͤ⸗ 
igen Gebaͤuden, fuͤglich anzulegen, 
uñd nach heutiger Art auszuzieren, 
zuſammt den Grund» und Durch⸗ 
fehnitten, auch vornehmſten Gemaͤ⸗ 
chern und Saͤulen eines ordentlichen 
fuͤrſtlichen Pallaſtes, ı ter Th. Augsb: 
rzıı. mit 59 Kyfrt. Anhang zum: 
sten Th. welcher die, zum fürftl. Pal« 
Taft gehoͤrigen Triumphbogen, Ehren- 
fen; Gaͤrten, umd- einige fürftl. 
Aiſthaͤuſer enthaͤlt, ebend. r713.- f. 
mit 46 Soft. Zweyter Theik, wel⸗ 
cher einen koniglichen Pallaft, ſammt 
Luſtbrunnen/ Gärten und Luſtgebaͤu⸗ 
den enthaͤlt/ ebend. 1716. f. mit 30 
Kpfru Das Werk ſollte, nach des 
Verf. Entwurfe, aus fünf Theilen 
beſtehen; im zken ſollten woch meh⸗ 
rere zu dem koͤnigl. Pallaſt gehoͤtige 
Luſthaͤuſer und Gärten; im qten Kir⸗ 
chen und Kapellen, und im stem: 
Rathhaͤuſer, Schulen; Spitaͤler 


Borſen und Zeughaͤuſer entworfen: 


werden.) — Joh. Vogel (Moderne; 


Baukunſt, mit Borſtellung accura⸗ 
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Peer eye io. 
o) ‚1 - . 
a m (Ar 


retico pract. ober neu inventirte 
Stadt ⸗ Land ⸗ und andre Gebäude 
... Leipz. 1720. fi) — Job. Ruo. 
Safh . (Berfuche -archittcto 

Werke, Nuͤrnb. Der erfie Verfuch, 
aug — beſtehend, handele 
von Verzierung der Fenſter und Thuͤ⸗ 
ven, von Portalen, und von Dach⸗ 
Kapp · und Kirchenfenfiern, Schorn⸗ 
feinen, f. a. 4: mit 450 Kupf. Der. 
andre Verfuch, auch in 5 Th. ent⸗ 
hält bürgerliche. Gebäude; Militäre 
gebäude in Beftungen; Stadt-Thore, 
Corps de Garde, und Sjnvaliden« 
bäufer; Militärgebäude an Beftun« 
gen, und prächtige Luft: und Gate 
tenhäufer, Nürnb. 1722-1729. Duete 
fol. mit 135 Kupfern. (S. audy 
vorher, Vignola.) — 7, I. Steine 
burger (Acchitett..civ. beftchend in 
unterfchiedfichen Gebäuden der beften: 
und neueſten Art, nach dem franzoͤ⸗ 
fifchen Guſto, mie gehörigen Grunde 
und Aufriffen‘, ſammt dazwerforders 
lichen Durchfcehnitten . .. Nürnb.: 
f. a. Querfol. 24 Bl.) — Ungen. 
(Der vollkommene Zimmermann, oder! 
vollſtaͤndige Anweiſung zur Bau⸗ 
kunſt, worin von Verbindung der 
Dadwerfe, und berfelben Propor⸗ 
tion, von Schiffung auf dem Lehr⸗ 
gefpärr, welſchen Hauben, Chot⸗ 
hauben, ingl. von den Bogen, Trep⸗ 
pen, Bruͤcken . . . gehandelt wird 
Fefk. am M. 1729. und (mit. einem; 


aus. new gedruckten Titel) .ebend. 1789. f. 


22 Kpfr. und 3 Bg. Tert.) — Job.) 
Jac. Schuͤbler (Unterricht zur Ver⸗ 
fertigung der vollſtaͤndigen Saͤulen⸗ 
ordnung, Nuͤrnb. (.:a. f.. 2Th. 2 
Ebend. Fortſ. des Unterrichts in der 
voͤlligen Civiibaulunſt ·Nuͤrnb. 
1728. f Beyde Schriften, unter 
bem. Titel: In Zu: Schüblerg archi⸗ 
tectoniſche Werke, Nuͤrnb. 1786..£i 
in: verfchiebenen ‚Lagen, wovon biei 
erſte in; basp:, Theile abgetheilt * 
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und „von der vonftändigen Saͤulen⸗ 
ordnung, nach der heutigen bürger- 
lihen Baufunft, nebft vielen dahin 
einfhlagenden Verzierungen beutlis 
hen Unterricht“ giebt, mit 48 Kpf.; 


die zweyte Lage ift ein Anhang zu die⸗ 


fer, und enthält neue Riſſe zu Gartens 
Portalen auf 6 Bl. Die dritte und 
vierte (welche den aten Band: aus«- 
machen) beſteht aus dem „beften und 
vollſtaͤndigſten Abriffe eines viereckig⸗ 
ten und adlichen Wohnhaufes nach 
der Bernunft und durch Beweiſe, die 
in der Ansiken Elementar-Geonietrie 
gegründer find,“ mit 24 Kupfern. 
3) Ebendeffelben Kurzer Entwurf von 
der iten⸗ sten Continuation von den 
nöthigen Partialbegriffen, welche in 
der antiquen Geometria elementari, 
durch das nuͤtzliche Diogramına qua- 
drangulare, den ganzen Umfang 
der Civilbaukunſt vorftellig machen, 
Nürnb. 1732. f. 4) Huit Tables de 
VArchiteture en France ... .. 
welche das Verhaͤltniß aller Theile 
eines Gebäudes in 24 Riffen enchals 


tn, mebit einem Gefimfe ton ber 


geiecchifchen Bauart nach der verbef 
ferten Goldmannifchen Baufunft ge 
jeichnet, Nuͤrnb. 1733 und 1786. fı 
5) Rügl, Anweifungsproben zu den 
nöthigften Begriffen der volift. Eivil- 
baufunft, in. . » (5) Karten... » 
xtogr. und. perfpectivifch. verfaßt, 
RKuͤrnb. ſ. a. fe Auch gehoͤrt noch im 
Ganzen hieher, 6) deſſen Anweiſung 
zur Zimmermannsfunft, Nürnb. 1731 
und 1781 = 1782; f. 2 Abtheil. mic 
74 Rofrn. worin „von den antifen 
und modernen proportionirten Daͤ- 
dern die noͤthige Projection < - - 
borgeftellt und daraus die italieni- 
fen, franzdjifchen und. beurfchen 

ng » und Gprengmerfe.. . ; be 
greiflich gemacht, und gezeigt wird, 
wie... . allerhand Wiederkehr, 
Werkfäge, Schiftungen, -Ruppeln, 
Hang - und Zugbrücken, ingl. die 
berfchiedenen Arten'von Treppen .. 
und allerhand gerade, runde ober ges 
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ſchobene, und gewundene Treppen⸗ 
Zargen, ausgezackte Ruhebaͤlken, 
Gelaͤnder, Verzierungen und Laub⸗ 
werk, wie auch viereckigte, achteckig⸗ 
te, runde, und laͤnglichrunde Later⸗ 
nen und Kuppeln,“ zu verfertigem 
find. Ferner 7) Ebend. Sciagraphia 
artis lignariae, oder nügliche Erdfe 
nung zu der fichern fundamentalen 
Holzverbindung . .. Nürnb, 1736. 
f. Uebrigeng find bereits vorher f. Ana 
weifungen zu Geräthe und Verzie⸗ 
rungen (die freylich fchmwerlich mehe 
gefallen dürften) angeführt.) Mes 
gen feiner übrigen Werke f. die Ark. 
Senfter, Fresco, Kirche, Pers 
fpectiv, Verzierung, deichnung. — 
Benj. Hederich (Voruͤbung in ber 
Buͤrgerlichen und Kriegsbaukunſt, 
Leipz· 1730 und 1756. 8.) — Job. 
Chrſtph. von Naumann (Architekt. 
pract. oder die wirkliche und tüchtige 
Baufunft fo wohl bey Palatiis, al& 
auch bürgerlichen Häufern, Bud. 
1736. 4.) — m. Richrer (Neues 
Baubuch im verfchiedenen, vorher 
noch nicht zuſammen edirten, Angas 
ben in der Eivilbaufunft beftehend, 
Leipz. 1737. 4.) — Jugel (Gründs 
liche Anweifung zur Baufunft, Berk. 
1744. 8.2 8b.) — 7. 5. Pentber 
(Ausführliche Anleitung zur bürgers 
lichen Baufunft . . . Augsb. 17444 
1748. f. 4%. 1762» 1771, f. 4 Ch. 
Gott. 1749. fi Der erſte Th. ent⸗ 
2 ein Baulericon, der zweyte die 
ufführung bürgerl, Wohnhäufer ; 
ber dritte die Säulenordnungen ; der 
pierte Öffentliche weltliche Gebaͤude.) 
— Job. Dad. Steingruber ( Ar 
chiteft, civ. Nürnb, 1750, f. Don 
eben diefem Verf. find noch 2) Pra« 
ctiea bürgerlicher Baukunſt, Frft. 
and Leipz. 1765 und, mit einem neuer 
Titel, And, 1773: 4. 3 Th, mit 
74 Rpfın. 3) Archisectonifcheirres 
gul. und reguläre Grund. und Aufs 
riffe, nach dem lat. Alphabeth, Nuͤrnb. 
1773: £) = MM, Nonmenmacher 
(Architectoniſcher Zifchler , oder; Ans 
N chitectur⸗ 
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hitectur« Kunſt⸗ und Säufenbuch, 
Nuͤrnb. 175 1.f.)— Job. Kor. Dan. 
Suckow (Erfte Gründe der buͤrger⸗ 
lichen Baukunſt, Jena 175 1.4. verm. 
ebeud. 1763.4. 1781.4.) — Ungen. 
(Gründliche Anweifung zur Civilbau⸗ 
funft, von einem Liebhaber, Frift. 
und Leipz. 1752. 4) — J G. Berg: 
möller ( Geometrifcher Maßitab der 
weſentlichen Abrheilungen und Ber: 
hältniffe der Säulenordnungen, aus 
dem Duadrat der dorifchen Ordnung, 
für alle übrige Ordnungen, na 
Pythagoriſcher Lehrart hergeleitet, 
Augsb. 1752. f. mit 23 Kofrn.) — 
Joh. Sänger (Borftellung einiger 
modernen Gebäude, zur Pracht, zur 
Zierde und zur Bequemlichkeit einge: 
richtet, Nürnb. Duerfol. 18 Bl.) — 
. Ebrfipb. Wagner ( Gründlidye 
Anweiſung zur Eivilbaufunft; Dres- 
den 1755: 1768. f. 2 Ch.) — Ebr. 
Kieger (Univerf. Architett. civ. Ele- 
menta, Vind. 1757. 4) — J. G.M. 
(Aufrichtige Anweiſung zur buͤrger⸗ 
lichen Baukunſt, Gotha 1750. verb. 
ebend. 1786. 8. 2 Ch. mit 6 8.) — 
J. G. Leopold (Deconomifche Civil» 
baukunſt, Leipz. 1759. 8.) — J. B. 
3330 (Elementa Architectturae civ. 
Vind. 1760. 1764. 8. Franz. ebend. 
1772. 8. 2 Bd. Deutſch, ebend. 
1773. 8.) — Schillinger (Zimmer⸗ 
baukunſt, Nuͤrnb. 1760. 4. 2 Th.) 
— J. G. Angermann (Allgemeine, 


practiſche Civilbaukunſt, Halle 1766. 


8.) — Auc. Doch 1) Anleitung zur 
Merfertigung fchöner Zimmerwerk⸗ 
riffe, Augsb. 1766. 8. 2) Deut 
liche Anmeifung zur Verfertigung 
der Bauriffe, wie folche, ohne muͤnd⸗ 
lichen Unterricht, von felbft zu erler⸗ 
ven, Augsb. 1778: 8. 3) Unter 
richt in Aufreißung der fünf Saͤu⸗ 
lenordnungen nach dem ı2tbeligen 
Modul, ebend. 1778. mit 21 Kpfen. 


verm. mit einer boͤhmiſchen Ueberſ. bey 


Prag 1783. 8. 4) Anwendung der 
fünf Säulenordnungen, Fortf. des 


vorigen, ebend. 1779.8. 5) Würk 


mit 60 Kpfen 
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liche Bauprartif der bürgerlichen 
Baufunft, ebend. 1780. 8. 6) Bürs 
gerliche Baufunft, zum Beften jun» 
ger Architecten, Maurer, u. d. m. 
ebend. 1780: 1782. 8. 4 Th. 

erfie Theil handelt von der innerli- 
chen Einrichtung der bürgerlichen 
Wohngebäude, mit 16 Kpfrn.; der 
zweyte von Hogpitälern, Lazarethen, 
Maıfen» Armen» und Findelhäufern, 
mit y Kpfrn. 7) Jac. Barozzi von 
Vignola Kunft, die fünf architecto- 


ch niſchen Säulmordnungen auf mechas 


nifche Art aufjureißen, ebend. ı 781. 
8. mıt 20 Kupfrn. (Wegen f. uͤbri⸗ 
gen, in andre Theile der Baufunft 
einfchlagenden Schriften, f. 3. ©. 
Meufels Gelehrtes Teurfchland.) — 
Chrſt. Gottl Reuß (Anweiſung zur 
Zimmermannskunſt, Leipj. 1764 f. 
verm. ebend. 1789. £.)— €. Walter 
(Zimmermannstunft, Augsb. ı 769. 
f.) — 3. €: $. Beferftein (Anfangs- 
gründe der bürgerlichen Baufunft für 
gandleute . . . Leipz. 1776.8. 1791. 
8) — I. ©. Lange (Zufällige Ge- 
danfen über die nothwendige und be- 
queme, wirthfchaftliche, Bauart auf 
dem Lande, Berl. 1779. 8) — ©. 
%. Borbed (Entw. einer Anweifung 
zur Landbaukunſt, Gott. 1779. 8. 
1792. 8.2 Th. mit ı7 Kupfen.) — 
4. Ebr. Mayer ( Kurze Anweifung 
zur practifchen bürgerlichen Baus 
kunft, Nürnb. 1782. 1734. 4 2 Th. 
mit 3208. Der erfte Theil handelt 
von der dußern Schoͤnheit, Veſtig⸗ 
keit und Dauerhaftigkeit der Gebaͤu⸗ 
de; der ate von der hequemen, in⸗ 
nern Eintheilung derfelben:) — Sam. 
Rode (Die Verbindung und Ueber» 


einanderſtellung der Säulen, ober 


Anweifung, wie bey der Baukunſt 
die fünf Säulenordnungen, aufeine 
ſehr leichte und bequeme Art, nach 
einer. gegründeten Regel, fo wohl 
geraden, als Eirkefrunden Fis 
guren, über einander zu fegen und 
ju verbinden Dredd. 1787: 6. 
) — Manger (Deko 

nomt« 


% 
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nomifche Bauwiſſenſchaft, Leipzig 
1785.8.) — I.€ Buth (Kurzer 
und deutlicher Unterricht, zu Zeich⸗ 
nung und Anleguug Der Wohn. und 
Landwirthfchafts-Gebäude .. Halle 
1787. 4. mit 38 Kofrn.) — Se. C. 
Schmidt (Der bürgerliche Baumeis 
fier, oder Verſuch eines Unterrich« 
tes für Bautiebhaber, befonderg in 
Ruͤckſicht auf bequeme, und regel- 
mäßige innre Einrichtung der bürs 
gerlichen Wohngebäude, Gotha 1790» 
1795. f. 2 Th. und 13 Hefte des zten 
Thls) — Ungen. (Erfte Linien der 
Haͤuſer Baukunſt . . . für Liebhaber 
u.» keipg. 1790. 8.) — Göntber 
(Privatunterricht in der Eivil-Archis 
tectur . . zum Selbftunterricht für 


Jedermann, Leipg. 1790. 8.) — Uns 


gen. (Samml. zur Baufunft, ent 
haltend in 34Kpf. Palläfte, Schlöf- 
fer, Hotels, Luſtſchloͤſſer, bürger- 
liche Häufer, u. ſ. w. .die fo mohlin 
Sranfreich als in Deutfchland, nach 
den Kiffen des H. Isnard ausgeführt 
worden. Strasb. 1791: f.) — 


dem Bau fchöner, geſunder, neuer, 
oder der Berbefferung alter, übel ger 
bauter Städte, Frft. 1792. 8. 2) 
Bon der Anlage und dem Bau fcho- 
ner und gefunder Bauerhäfe, ebend. 
1792. 8. 3) Grundl. der bürgerlis 
chen Baufunft, nad) Theorie und Er⸗ 
fahrung, Gotha 1792. 4.) — Un⸗ 
gen. (Practiſcher Lehrbegrif der Bau⸗ 
kunſt aufden Lande, Wien 1793 u. f. 
8.52%) — I. P. Birkner (Theo; 
retifch practifcher Unterricht über die 
bürgerliche Baufunft, Nürnb. 1794, 
8.) — u.a. m. — Auch find, von 
mehrern deutſchen Kuͤnſtlern, einzele 
architectoniſche Blaͤtter geliefert wor⸗ 
den, als von Nette: Adliche Land⸗ 
und Luſthaͤuſer nach modernem Ge⸗ 
ſchmack — von FB, Fiſcher, Obe⸗ 
fisten, Tempel u. d. m. Querfol. 
731. — Bon I. MiHoppenhaupt; 
Gebäude und archit. Verzier. gr, Fol, 


20 Bl. tI. Fol. 19 Bl. U. Rn — 


. C. 
v. Cancrin (1) Von der Anlage und 


Sciences.. 
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Uebrigeng hat der Inhalt des vor⸗ 
ſtehenden Artikels jo wohl, alg der 
eigentliche zweck des ganzen Sulzer⸗ 
ſchen Werkes, es nothwendig ge⸗ 
macht, eine Menge der, den mecha⸗ 
nifchen Theil der Baufunft, betrefa 
fenden Schriften zu übergehen. Es 
find indeſſen, "bey einigen der folgen⸗ 
den Artikel, verfchiedene derſelben 
angeführt: Von diefen Artifeln, fı 
Dach, Eamin, Dede, Fenſier, 
Gewölbe, Birche, Ordnung, Pers » 
fpectiv, Portal, Scaubübne, 
Thüre, Verzierung u a.ım. 
Von der Befchichte der Baus 
kunſt: Außer dem, was darüber, in 
den verſchiedenen Gefchichten ber 
Kuͤnſte überhaupt, als in P. Mo⸗ 
nier Hiftoire des Arts qui ont du 
rapport au deflein ... Par. 1698. 
8. In I. Wintelmanns Gefch. der 
Kunft des Alterthumes, ©. 77: 137: 
388. 432. der sten Ausgabe. In des 
Juvenel de Carlencas Eflai für Hiſt. 
des belles Lettres, Lyomı744. 12. 
4Bd. (Th. 1. ©. 347 der deutſchen 
Ueberf.) In des Nv. Goguet Ori« 
gine des Loix, des Arts, et des 
. Par. 1758. 4. 3 Bd. 
(2. 1. ©.133. Th. 2. S. 1 13. 177% 
Th. 3. ©. 73. der deutfehen Ueberf.) 
In des Saverien Hift, de PEfprie 
humain .... Par. 1766. 8. In des 
Girol. Tiraboschi Storia della Leta 
teratura Italiana, Mod, 1772-1782 


4. 10 Bd, (Bd. 1. ©. 19. 97. 267% 


326. B. 2. ©. 426, 408. 586. B. 3. 
Th. 1. ©. 254. 518. Th. 2. ©. 47% 
zb. 3. ©. 648 des Jagemannifchert 
Auszuges) In A. F. Buͤſchings 
Entw. einer Geſchichte der zeichnen⸗ 
den ſchoͤnen Kuͤnſte, Hamb. 1781. 8. 
©. 195. 252. 349. 421. In J. C. 


Adlungs Verſuch einer Geſchichte dee 


Kultur des menfchlichen Geſchlechtes, 


Leipz. 1782.8: ©. 83.148. 211. 271. 


34% 405 gefagt wird — aufer dies 
fen, handeln befonders davon Uns 
gen. (De origine de ’Archite&ure 
in bennExtraord, du Mercure galant, 

Na vom 
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vom %. 1679. Bd. 6. S. 266.) — 
Wood (The Origin of Building, 
Lond. 1741. f. mit 368.) — Bior. 
Foſſati (Storia dell’ Architettura, 
nella quale, oltre le vite degli Ar- 
chitetti fi efamino le vicende, i 
progrefüi , la decadenza, il rXorgi- 
mento e la perfezione dell’arte . . 
Ven. 1147: 8. Iſt nicht viel mehr, 
als dag, bey dem Art. Baumeifter, 
vorkommende Werk des Zelibien.) — 
Ang. Eomelli (Bibliografia ftorico 
critica dell’ Architettura civile ed 
Arti fubalterne, Rom. 1768. 4. 23.) 
— Lüder (Berfuch einer Gefchighte 
der fchönen Architectur, im sten und 
6ten St. des zweyten, und im ıten 
und aten St. des dritten Bandes der 
Monatsfchrift der Berl. Acad. ber 
Künfte.) — Dav. Vogel (Hat eine 


allgemeine Gefchichte der Bau» und. 


Werzierungsfunft angekündigt.) — 
Allerhand traͤge zur Geſchichte 
Der Baukunſt überhaupt find in dem 
sten Bande ber Anecdotes desbeaux 
Arts, cont. tout ce que la Peint. 
ia Sculpt. la Grav. l’Architetture 
etc. ofirent de plus curieux .. . 
Par. 1776. 8.33. enthalten. — — 
Ueber die Gefchichte der Baukunſt 
bey einzeln Völkern, als bey den 
Griechen und Römern: El. Sallier 
(Rem. fur l’etat de PArchitecture 
eivile dans les tems d’Homdre, in 
bem 273. der Mem. de l’Acad. des 
Infeript.) — In Job. Seör. Chrifts 
Abhandlungen über die Litteratur und 
Kunftw. des Alterth. Leipz. 1776. 8. 
handelt der zte Abfchn. und in Zo. A. 
Erneflii Archaeol. lit.. dag gte Kap. 
von der Baufunft der Alten; — und 
im zten B. der, von J. I. Rambach 
überfegten Griechifchen Archäologie 
von J. Potter findet fih, von dem 
erfiern, ©. 347. eine Abhandlung 
über die Baukunſt der Griechen.) — 
€, C. Stieglig (Gefchichte der Bau⸗ 
funft der Alten . . .. Leipz.1792.8.) 
— — Ueber die Baukunſt in Ita⸗ 
lien, mancherley Nachr. in der Rac- 
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colta di lettere fulla Pitt. Scult, ed 
Architettura, Rom. 1754 - 1773: 4. 
7Bd. — Bon der Baufunft in 
Frankreich: Slorent le Comte (In 
f.. Cabinet des Singularites d’&rchi- 
tecture, de Peinture, Sculpt. etc. 
im ten B. S. ı u. f.) — Pingeron 
(Dife. für les progres de l’Archi- 
teeture en Frante, vor feinen, aug 
dem Sjtal. überfeßten Vies des fa- 
meux Architeetes... Par. 1771. 
13.28.) — — Ueber die Geſchichte 
ber Baufunft in England: W. 
Ebambers (In der Einleitung vor 
feinem, vorher angeführten Treatife 
on Civil Architeeture, frjfch. vor 
Pingerons Ueberf. der Lebensbefchr. 
der Baumeifter, von Militia.) — 
„or. Walpole (nf. Anecdotes of 
Painting . . 1762-1771. 4. 4dbe. 
vermehrt «767. 4. 4 Öde. 1782. 8. 
4 Bde.) — Seanc. Brofe (Inden An- 
tig. of England, Wales and Scotland 
being a Collection of Views of the 
moft remarkable Ruins and Ancient 
Buildingsı773 u. f. 4.8 Bde. 1793. 4. 
10 Bde.) — Auch finden fich Bey» 
träge dazu in der Archaeologia, or 
Mifcell. Tracts publifh. by the So- 
ciety of Antiquarians, 1770. 4. 
10 Bde. — Sin Cordiners Remark- 
able Ruins .. of Northbritain, 4. 
— In den Antiquit. of Scotland — 
u.0.a.m. — — S. übrigeng den 
Art. Bauart, — — 
Wörterbücher tiber bie Baufunfk, 
in Iateinifchee Sprache: Sec. Mer. 
GSrapaldi (De partibus aedium 
Ditionarius longe lepidiflimus nee 
minus fruftuofus, Parma (1494) 
1501.1506. 15 16. 4. Argent. 1508. 
4.) — Car. Aquinus ( Vocabulum 
Architett. aedificat. R. 1734. 4.) — 
— In italieniſcher Sprache: D. 
D. A. X. D. S. (Dizionario delle 
belle arte per uſo ed iſtruzione 
de’ Profeſſori, cont. tutti i nomi 
propri della Pitt. Scult. Architet. 
tura, Intagl. etc. Segov. 1788. 8. 
Eigentlich banifch gefchrieben.) — 
| n 


In franzäfifcher Sprache: And. Fe⸗ 
libien (Bey f. vorber angeführten 
Principes de l’Architetture .... 
Par. 1669. 1690. 1647: 4. findet fich 
ein Di&tionnaire des Termes.) — 
Ch. Daviler ( Diltion. d’Architett. 
sivile et hydraul. et des arts qui 
en dependent, Par. 1693. 4. neu 
berausg. von Aler. Eaverien 1740 
und 1755. 4.) — Seanc War. 
Marſy (Dietion. abrege de Peint. 
et d’Architefture . . Par. 1746. 8. 
2 Bde.) — Den. Sranc. Gazelier 
(Diet. erymologique des termes de 
l’Architeeture, Par. 1753. 12.) — 
€. 5. Roland de Pirloys (Dit. 
d’Architefture civile, milit. naut, 
anc. et mod. et de tous les arts qui 
en dependent, avec lestermesexpl. 
en frangois, lat. ital. efpagn. angl. 
et allemand, Par. 1770 und 1780. 
4. 3 Bde. mit ıcı Sup.) — — 
In deutſcher Sprache: Der erſte 
Theil von J. F. Pentbers Anleitung 
zur buͤrgerlichen Baukunſt beſteht in 
einem Lexicon archit. oder Erflä» 
zung der üblichften, deutfchen, franz. 
und ital. Kunſtwoͤrter der bürgerlis 
chen Baufunft, welches auch wieder 
einzeln, Augsburg 1762. abgedruckt 
worden if. — Luc. Voch (Allgem. 
Bau-lericon, oder Erklärung der 
geutfchen und franzsfifchen Kunſtwor⸗ 
ter in der Daufunft, Augsb. 1781. 
8. Der zte Abfchnitt in Schmidts 
Dürgerlichem Baumeifter, Gotha 
1790. £. enthält ein architect. Woͤr⸗ 
8 oder kurzgefaßte Erflär. der, 
in der bürgerlichen, Mühlen» und 
Waſſerbaukunſt vorfommenden deut: 
fen, lafin. franz. und ital. Kunſt⸗ 
wörter. — € A.Stieglin (Encyclop. 
Der bürgerl: Baufunft, im welcher 
ng diefer Kunft, nach alpha» 
etifcher Ordnung abgehandelt find 
. . keins. 1792» 1794. 8- bis jetzt 
2 Th. welche bis zu dem Buchftaben 
geben.) — — Din englifcher 
zache: M. Neve (The Builders 
Di&. fhewiug Qualities, Quanti» 
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ties, Proportions, and Value af 
the Materials etc. 1726. 8.) — 
Auch haben wir von 5. Huth ein 
allgem. Magazin der bürgerlichen 
Baukunſt, Weimar 1789 u.f. 8. big 
jegt einen Band, und den ıten Th. 
des zweyten erhalten. — — 
Uebrigene wird man, bey einer 
nur flüchtigen Befanntfchaft, mit 
biefen verfchiedenen Werten über die 
Baufunft, gewahr, daß im Ganzen, 
die Ruͤckſicht auf bloße Verzierun⸗ 
gen, darin immer größer wird. Und 
von den neuern Gebäuden felbft fagt 
ein italienifcher Architect: Dovun- 
que fi rivolga lo fguarde fi vede la 
noftra Architettura peccare fempre 
per ecceflo di ornamenti, non mai 
per difetto, Non abbiamo mai vo- 
uto comprendere, che gli ornati 
han da nafcere dal neceflario, che 
debbono efler fignificanti, e che 
col meno fi fa meglio. Auch fteht 
er gar nicht an, zu behaupten, daß 
fo gar dag neuere Rom, im Rüde 
fiche auf Bauart, ſo weit unter dem 
alten Rom (zu gefchmeigen unter 
Athen) ftehe, als ein mechanifcher 
Kupferftecher unter Raphael. Die 
Urfachen diefer großen LUnterfchiede 
aufzufuchen, ift hier der Ort nicht; 
follte aber nicht unfre ewige Spieles 
rey mit dem Worte, Schön, und 
die allgemeine Anwendung beffelben 
auf die Baufunft, eine diefer Urſa— 
chen feyn? Wenigſtens ift eg auffal« 
lend, daß die Griechen da, wo fie 
von denjenigen Künften reden, welche 
wir jegt die ſchoͤnen Künfte nennen, 
$. B. Ariftoteles, nie der Baukunſt 
gedenken, ob gleich zu feiner Zeit, 
die Proppläa, und das Parthenon, 
und das Odeum fchon erbaut was 
ren. Auch hat ein neuerer englifeher 
Schriftfteller, Th. Twining, eg, in 
einer der, feiner Ueberſetzung ber 
Dichtkunft des Ariſtoteles, Lond. 
1789. 4. vorgefeßten Abhandlungen 
©. 60. Unmerf. n. fo gar ungereime 
gefunden, die Baukunſt mit den übris 
N 3 gen 
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gen ſchoͤnen Künften in eine Claſſe zu 
ſetzen — — 


Baumeiſter. 


Don den Eigenſchaften und Pflich- 
ten des Baumeilterd: Ungen. (Du- 
ties and Qualifications of an Ar- 
ehiteet. 1773. 8.) — J 

Ein Verzeichniß von griechiſchen 
und roͤmiſchen Baumeiſtern, Mah⸗ 
lern, u. ſ. w. findet ſich bey der 
zweyten Ausgabe des Junius, De 
Pictura Veter. Rot. 1694. f. 

Lebensbefchreibungen von Baumei⸗ 


tern haben geliefert: I. Sec. Feli⸗ 


: bien (Recueil hiftorique de la vie 
et des Ouvrages des plus c&kbres 
Architeltes, Par. 1687. 4. und nach⸗ 
ber, als ter B. bey den Enntretiens 
fur lesVies .. . des „. Peintres, 
Amft. 1706. Trevoux. 1725. und 
Haye 1736. ı2. 6%, Das Werf 
iſt in vier Bücher abgetheilt; und 
geht von den Früheften Zeiten big an 
das Ende des 1aten Jahrh. Deutſch 
von J. P. Marperger, verniehre mit 
einem sten Buche, welches Nach—⸗ 
richten von den Baumeiſtern aus dem 
s5ten, ı6ten und 17ten Jahrh. giebt, 
und mifeinemfehr mangelhaften, und 

üchtig abgefaßten Verzeichniß von 

chriften über die Architeetur, wel⸗ 
ches aber, diefem ungeachtet, noch 
immer fleißig von neuen Schrift⸗ 

ellern, ale unter andern m ber 

fademie der bildenden Künfte, Halle 
1778. 8. Bd. 2. ©. 259 u. f. zum 
Theil abgefchrieben worben it, Hamb. 
3711. 12.) — Sec. Milisia (Le vite 
de’ più celebri Architetti d’ogni 
nazione e d’ogni tempo, precedute 
da un fapgio fopra 'l’Architettura, 
Rom, 1768: 4. Ven. 1778. 4. und 
unter dem Titel: Memorie degli 
Architetti antichi e moderri, Parm, 
1781.8. 2 Bde, Das Werk iſt in drey 
SHücher abgetheilt, wovon dag erſte 
die alten griechiſchen und roͤmiſchen 
Baumeifter, das zweyte die Dan 
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des Großen bis in das ıgte Jahrh. 
und das dritte die Baumeiſter aus 
dem zsten, ı6ten,.. ten und i8ten 
Yahrh. enthaͤlt. Der Verf. hat ſich 
becifert, unparteiifch zu feyn; man 
fieht allenthalben den denfenden Kopf. 
Yon deutfchen Baumeifiern fommen, 
außer Sifcher von Erlach, wenige 
vor. Franzoͤſ. von Pingeron, mit 
Weglaffung des Verſuches, und Hin⸗ 
zuſetzung der Gefchichte der Englis 
fchen Architeetur aus den Werft des 
Ghambers, Bar. 1771. 12. 2 Sb. 
Das Werf verdiente audy allein von 
einem, der Sache fundigen, und 
fleißigen Manne, mit Zuziehung ber 
Schrift des Felibien, und der nach⸗ 
folgenden des d'Argenville, und mie 
Hinzufügung von Lebensbefchreibuns 
gen mehrerer deutſchen Baumeifter, 
ind Deutfche uͤberſetzt zu werden. 
Freylich aber würde es in fo fern eine 


-mühfame Arbeit ſeyn, alg wir an 


Nachrichten von einbeimifchen Archie 
tecten äußerft arın find.) — Ant; 
Joſ. Desalliee D’Argensville ( Vies 
des fameux. Architeftes et Sculpt. 
depuis la renaifiance des Lettres, 
avec la defcript. deleurs ouvrages, 
Par. 1787. 8. 28.) — 

Anker diefen liefern Nachrichten 
von Aechiteeten aller Zeit und alles 
Voͤlker: Pellegr. Ant. Orlandi (Ab 
cedarid pittorico, o fia ferie degli 
vomivi i piu illuftri in Pitt. Scult, 
ed Architettura, Bol. 1704. 4. 1719 
4: Fir, 1731. Nap. 1733. Venm 
1761.4. und unter dem Titel: Sap ° 
plemento alla Serie dei Trecento 
Elogi e Ritratti degli Uonfini ılluftri 
nella Pitt. Scult. ed. Architettura 
(f. die $olge) Fir. 17706.4. 23. Das 
Werk ift nicht allein hoͤchſt fluͤchtig 
gefchrieben, fondern auch hoͤchſt vers 
mwirrt gedruct. Unter andern fols 
aen die fämmelichen Künftler ihren 
Taufnahmen nad) aufeinander. Daß - 
angehängte ‚Bergeichniß von Schrifs 
gen uber die bildenden Kuͤnſte, bes 

fondere 
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fonders über die Mahlerey, ift nicht 
beffer.) — Lion. Pascoli (Vite de’ 
Pitt. Scult. ed Architetti moderni .. 
„Rom. 1730-1734. 4. 2%. Mit fehr 
verſtuͤmmelten Rahmen der Auslän- 
der.) — Ungen. (Serie degli Uomini 
i piü illuftri nella Pitt. Scult. ed 
Architetiura, con i loro elogi e ri- 
tratti inc. in rame . . . Fir. 1769- 
1775. 4. 12 Th. Der, darin auf 
genommenen Ausländer find aber 
fehr wenige.) — J. R. Fuͤeßli (All⸗ 
gemeines Kuͤnſtlerlexicon, Zür. 1763 
1767. 4. Neue Aufl. ebend 1779- f.) 
— Kouis Abel Söntenay (Diet. des 
Artiftes, ou Notice hiftor. et raif, 
des Architeftes, Peintr, Grav. Par. 
1776. 8.38.) — — Bon italienis 
fben Baumeiftern, und ausfuͤhrli⸗ 
der ©. Vaſari (Vite de* più eccel- 
lenti Architetti, pittori e feultori 
Italiani da Cimabne infino al 1550 
. . » Fir, 1550..4. 2 Bd. verm. big 
zum Jahre 1567. ebend. 1568. 4. 
33. mie.) Mit Hemd. G. Bot⸗ 
tari, Rom 1760. 4.33. Bon Tom. 
Gentili, Livorno und Florenz 1767 + 
1772. 4.78.) — Gliov. Baglioni: 
(Vite de’ Pittori,. Scultori ed Ar- 
ehitetti Rep feguitano quelli di 
Giorg. Vafati, infino ab ı642 . . - 
Rom. 1643. 4. Nap. 1735.4.) — 
D. C. Vedriani (Raccolta de’. Pir- 
tori, Scultori ed Architetti Mode- 
nefi, Mod. 1662. 4.) = $.P. Sel- 
loxi (Le Vite de*'pittori,.de’fcultöri 
e.degli Architettimoderni „. Rom. 
3672. 4. ebend. 1728.4.) — Kaf⸗ 
Soprani (Vite de’ pittori, feukori 
ed Architetti Genovefi „. . Gen. 
3674. 4. berm. von E. Giuſ. Ratti, 
ebend. 1768. 4. 23.) — Sil. Bal⸗ 
dinucci (Notizie da Profeflori del 
Difegna da Cimabpe in. qua (bie 
1670) dove fi möftra, come-e per+ 
ch la pittura, la foultura e PAr- 
chitettura . . . fi fono ridotte. all’ 
antica lorperfezione . . Fir. 1681- 
1728. 4. 6 Bd. mis Anm. von Dan. 
Mar: Manni, und den übrigen 
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Schriften des Verfaſſers, Flor.1765- 
1772. 4. 20 Bd. Mir Abhandl. und 
Zuf. von Giuf. Piacenza, Turin 1767 
u. f.4. 83.) — Sec Bart. €. dal 
Po330 (Le Vite de’ Pittori, Scyl- 
töri ed Architetti Veronefi . . Ver. 
1718.4) = Lione Pascoli (Vite 
de’ Pittori, Scultori ed Architetti 
Perugini . ... Rom. 1732. 4. — 
Bern. Domenici (Vite de’ Pittori, 
Scultori ed Architetti Napoletani . . 
Nap. 1742. 4. 38.) — Giopb. Paſ⸗ 
feei (Vite de’ Pirkori, Scultori ed 
Architetti che hanno lavorate in 
Roma, worti dal 1641 fino al 1673. 
Roma 1772. 4.) — T. Temanza 
(Vite de’ più celebri Architetti e 
Scultori Veneziani, cbe fiorirono 
nel fecolo decimofefto .. . Ven. 
1778- 4) — Bie. Tiraboschi (No-- 
tizie de*Pitt. Scult. Inc. ed Archi- 
tetti, nati negli Stati del Duca di 
Modena, Mod. 1786. 4) — — Bon 
deurfiben Baumeiſtern: 3. G. Mieu- 
fel (Seutfches Künftterlericon .. 
Lemgo 1788: 1789.8. 2Th. aber nur 
von den lebenden.) — — Bon, 
fäcbfifchen Baumeiftern: Das Max 
gazin der ſaͤchſ. Gefchichte, Dresden, 
1784. 8. S 63u. f. 9. Beller In 
f. Nacr. von allen gegenwaͤrtia in 
Dresden lebenden Künftlven, Leips. 
788.8.) — Bon Srantfarter Bau⸗ 
meiftern : 5. Aüsgen In ſ. Nacht. 
son Frankfurter Künftleen . . +: 
Frft. 1780. 8. Verm. unter dem Ti⸗ 
tel: Artiſt Magatin, ebind. 1799. 
8.) — Bon Berliner Baumeiftern : 
$. micolai (Nachrichten von den 
Baumeifern, Bildh. u. f w. welche 
feit. dem ı3ten Jahrh. in Berlin ge⸗ 
weten find, ‚Berl. 1786, 8) Aush 
finden fich zerſtreute Nachrichten in 
der Sibliorhet der ſchoͤnen Wiſſen⸗ 
ſchaften. — In der Neuen Bibl. der 
fchonen Wiſſenſch. — in beit, bey 
dem Art. Bauart und Minblerey an⸗ 
geführten Beichreibungen der groͤſ⸗ 
fern Städte in Deutſchland. — 
u.d. m. 
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. Die berühmteften Baumeifter der 
Meuern find: Buchette, oder Bus— 
chetto (griechifcher Abfunft, Er⸗ 
bauer der Kirche zu Piſa 1016) Ars 
nolfo di Lapo oder di Cambio (von 
deutſcher Abfunft, und ſelbſt nach dein 
Bean des Baffari 1.244 u. f. n. 

usg. der Wiederherſteller der guten 
Baukunſt in Italien, und mithin in 
Europa + 1300) Giov. Piſano 
(11320) Erwin von Steinbach 
(+ı318) Johann von Steinbach 
E 1339) Fil. Ealendario (1355) 
Andr. Orgagna (einer der erften, der 
die cirkelfoͤrmigen Bogen flatt der 
ſcharfen Winket-einführte, + 1389) 
Do. Amelius (1422) Pil. Brune- 
escht (der erfte, welcher fich dem 
berrfchenden gothiſchen Gefchmack 
mit Mache eıttgegen ftelkte, und. die 
berühmte » Kuppel der Kirche Maria 
bel Fiore zu Florenz erbauete,t 1444) 
Giul, da Majano (+ 1457) Michel- 
15350 Diichele (dew erfte, welcher, bey 
Palläften, Pracht, Reichthum gluͤck⸗ 
licher Bergierungen und innre Bes 
quemlichkeit angebracht hat, 1460) 
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Leo Bapt. Alberti (}'7472. L. B Al- 


berti a Pomp. Pozzettie laudatus. 
Acc. ej, Vita. Flor: 1789.4.) Franc. 
Hi Giorgio Martini 61480) Donat.) 
Dramante Lazzari (fegte fort, was 
Sruneleschi, zur Vervollkommnung 
ber Baukunſt, angefangen battex 
mar, unter mehrern, der erfte, der 
die verfchiedenen' Glieder der Archis 
tectur auf die gluͤcklichſte Art in Harz 
monie zu bringen- wußte, + 4 
Giov. Franc. Mormanda (+ 1522) 
Andr, Condueci (Erfinder vieler glück, 
licher Maſchinen zur Bewegung groſ⸗ 
fer Laſten, + 1529) Andr. Riccio 
Briosco (+ 1532)| Balthı Permssi 
führte die antiten, ganz aus dev 
ode gekommenen Verzierungen in 
der Baukunſt wieder ein; + 1536) 
Geb, Serlio (F 1540) Lorenz Lotto, 
Lorenzetto gen. (tar der erfte, wel⸗ 
eher übrig gebliebene Trümmer alter 
rem. Gebände ben Erbauung neue 
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glücklich anbrachte; + 1541) Ant. 
Giambertict 1546) Giov. Bat. Ber⸗ 
tano (1550) Ant. Yabacco (1552) 
Michele San Michele (+ 1559) Ans 
ton delPonte (1560) Alonfo Berrus 
ginete (brachte aus Stalien den gus 
ten Gefchmack in der Baukunſt nach 
Spanien; } ı561) Michel Angelo 
Buonarotti (} 1564) Piet. Eatance 
(1567) Juan Bat. Monnegro (gab 
den Bau des Efcurial an; + 1567) 
erd. Manlio (+ 1570). Jac. Tatti, 
anforino gen, (f 1570) jean Gou⸗ 
eon (F 1572) Giac. Barpjjio da 
ignola (+ 1573) Galeato Aleſſi 
(+ 1573) Phillbert de Lorme (hat dag 
mehrfte beygetragen, den gothifchen 
Geſchmack in der Baukunſt aus Frank⸗ 
reich zu verbannen; + 1577) Pierre 


‚Lescot (+ 1578) Andre. Palladie 


(t 1580) ac; della. Porta (1580) 
Dinc, Scamozzi (+ 1583) Louis de 
Foix (die Franjoſen hätten diefen ih⸗ 
ren Baumeiſter gern zum Erbauer 
des Eſcurial gemacht; allein es hat 
ihnen nicht gluͤcken wollen; + 1590) 
Bapt. Ammanati (4.1593) Bine. 
Scregno (f 1594) Juan de Herres 
ra (Vollender des Efeurial® ; } ı597) 
Dion. Boldo (+ ı604) Domenico, 
Sontana (+ 1607) Aleſſ. Vittoria 
(+-1008) Jacq. de la Broffe (1610) 
Facg- Andronet du Cerceau (161 1) 
DOnor. Lunghi (+.1619) Carlo Ma« 
derno (+:1620) lem. Metezeau 
(630), Cornel. Dandferts (fol die 
Manier, fleinerne Bruͤcken ohne 
Hemmung des Waſſers zu erbauen, 
erfunden haben; + 1634) Elias Hol 
(2636). Jacq. le Mercier (1640) 
Dom: Zampieri,.. Dominichino gen. 
(t:1641) ae -Yicarde (+ 1650) 
Inigo Jones ( machte in England 
die erften Berfuche, den guten, al 
ten Gefchmack in der Baufunft ein 
zuführen; +:1652) ac, van Cams» 
pen, H. von Mambroet Ct 1657.) 
Baccio Biandıı (f 1657) Wie. Gold 
mann (+ 1665)1 Franc. Manfarb 
(f 1666) Graue Borromini(t Pr 
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ierre Te Muet (+ 1669) Balth. 
abena (+ 1670) Louis le Bau 

(f ı670) Nicod. Teßin (führte in 
Schweden den guten Geſchmack in 
ber Baufunft ein; + 1674) Nehring 
(1680) Giov. Lor. Bernini, Vita 
del Cav.Bernini, da Fil.Baldinucci, 
Fir. 1682. 4. (t 1680) ud. Bernini 
N 1682) Franc. Blondel (+ 1686) 
. Derrault (+ 1688) Ant. le Pautre 
(t 169:) Carlo Rainaldi (f 1691) 
Siov. ac. Monti (+ 1692) Giov. 
Ant. de’ Roffi (+ 1695): Franc. d’Drs 
bay (+ 1697) Giuf. Sardi (+ 1699) 
Ehr. Aug. d’Aviler (} 1700) Pasq. 
de Iole (1700) Will. Bruce (1701) 
Mpne (1705) ul, Manfard Hars 
bouin (f 1708) Andr. von Echlüter 
(1710) &arlo Sontana (+ 1714) 
Leonh. Chriſt. Sturm (+ 1719) Aler. 
Sean D. ke Blond (+ 1719)  Sob: 
Bern. Sifcher von Erlachen (} 1724) 
Ebritph. Wreen (+ 1723) Jean Aus 
bert 1725) Joh. Fried. Eofander, 
Sreyb. von Göthe (+ 1729) Kor. 
Aug. Dalfe (1730) de-la Maire 
(1730) Thom. Kipley (1730) Nis 
card, Graf v. Burlington (+ 1730) 
Eolin Campbell (1734) Fil. Jovara 
(1 1734) Rob. de Eotte (} 1735) 
Guillot Aubry (1737) Aleſſ. Galilei 
677 Franc. Galli, Bibiena gen. 
(t 7739) Andr. Ambroſini (1740) 
Afurance (1740) Le Rour (f 1740) 
Eyid. Mar. Dppenort (+ 1742) 
San van Bott (F 1745) ac. Leoni 
(+ 1746) Will. Kent (1748) Paol. 
Amaly (1750) Nie, Zabaglia (+ 1750) 
Jecq. Souflot (1750) Mouret(1751) 
e. wulin (} 1751) €. Srenb. v. 
Hatrlemann (+ 1753) Hand Georg 
. von Knobelsborf (} 1753) 

. Boffrand (+ 1754) am. 
GibbE (} 1754) Sean Chr. Garn. 
Sele (+ 1755) Conte Alfieri 
1760) oh. Gottfr. Buͤring (1760) 
rd. Thura (} 1765) Edm. Bous 
chardon (} 1762) Karlo Murena 
(+ 1764) Gion. Nic, Servandoni 
(+ 1766) Sean Antoine (1768) Lud. 


Beg 


Vanvitelli (f 1773) Jacq. Franc. 
Blondel d 1774) Enea Arnaldi — 
Girol. dal Poʒzzo — Simonetti — 
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Le Roi — P. Patte — Jam. Adams 


— Robert Adams (t 1792) am. 
ne — William Paine — Tho— 
mas — Mbr. Swan — John 
Soane — Eh. Middleton — von 
Erdmannsdorf — K. G. Langhanns 
— Hetzendorf v. Hohenberg — K. 
v. Gontard — %. A. Gieſel — N, 
$, 2 Sifher — Groß — J. 8. 
el — 9. 2. Manger — ©. F. 
Bomann — u. v. a. m. 


Bebung, 


Bon ber Bebung auf dem Elavier, 
andeln, unter mehrern: F. wm. 
g ¶ In dem zweyten Artikel 
bes gten Abſchn. von dem erſten 
—* f. Anleitung zum Clavier⸗ 
len.) — Chrſtn. Seiedr. Fride⸗ 
rici (Avertiſſ eine Bebung auf dem 
Elavier anzubringen 1770. 8.)— D, 
G. Türk (Im vierten Abfchn. ded 
aten Kap. f. Klavierfchule.) — — 
Von der Bebung auf der Dioline: 
&. Mozart (In dem eilften Hauptſt. 
* uchs einer gruͤndlichen Violin⸗ 
we.) ⸗ — 


Begeiſterung. 


Ueber Begeiſterung, oder Enthu⸗ 
ſiasmus, iſt, vom Jo des Plato 
(welcher, unter andern, einzeln, 
von Marc. Wild. Muͤller, Hamb. 
»782. 8. lat. und gr. aber nie, mie 
in der vorigen Ausgabe diefed Ber; 
fed angezeigt mar, von Frd. Ab. 
Wolf herausgegeben, und von SI. 
Sydenham, Le⸗d. 1759. 4. verb. 
ebend. 1768. 4. in das Engliſche 
uͤberſetzt worden iſt, und über wel⸗ 
chen ſich, in dem 37ten Bde. der 
Mem. de l'Acad.des lnſcript. Quart. 
ausg. eine Abhandlung von dem Abt 
Arnaud befinde) — von diefem Jo 
anzufangen, iſt darüber ſehr viel ge- 

N5 ſchrie⸗ 


202 Des 


fchrieben, und die Sache felbft son 
ſehr verfchiedenen Geiten betrachtet 
worden. Freylich dürften aber, in 
den wenigften diefer Schriften, fich 
eigentliche Erläuterungen über ben 
vorhergehenden Artikel finden. Sch 
will, indeffen, um die Kitteratur deg 
Arcifeld volftändig zu machen, dag, 
was mir davon bekaunt ift, hierher 
feßen. In Iateinifcher Sprache han⸗ 
deln davon: Dan, Morbof (De 
Enth. feu Furore poet. ‚Diflertat. 
bey f. Le&t. in Claudiani de Raptu 
Proferpinae.Lib. Roitoch.- 16061. 4. 
und in f. Diflertat. Acad. Hamb, 
1699. 4. ©.7ı.u. fi) = Jac. Bor⸗ 
remans (Dial. literar. de Poetis et 
Prophetis, Amitel, 1678. 8.) — 
Pierre Petit (De furore poetico, 
als Vorrede zu ſ. Select, Poem. Par, 
1633. 8.) = &eb. Rorıbols (Diatr, 
de Enth. poet. Kilon. 1696. 4.) — 
Seine, Borsl, Wagener (De Entluuf. 
orstorio, Diff. Vie. 1713. 4.) — 
Gottl. Hanſch ( De Enthuf. poet. 
‘ Diatr. Lipf. 1706. 4. Nichts, ale 
Erläuterung der Platonifchen Ideen 
darüber, Ein Brief über dieſe Diair, 
von Leibnitz, im aten Bde. E.222. 
f. Werte enthält nichts hieher Ger 
böriges.) — I. G. Walch (Diflerr 


tat. de Enthuf. Veter. Sophiftar. et- 


Orat. len. 1720. 4. und in f. Pa- 
rerg. Acad. Lipf. 1721. 8. ©. 366.) 
= Pet. Surmann (De Enth. poet. 
Orat. Amftel. 1742. 4.) — Auch 

haben noch Joach. Seller und Zent⸗ 
geäf fo wie C. J. Suctow lateinis 
ſche Differtationen darüber gefchries 
ben, welche mir.nicht näher befannt 


nd. — — r 

In isalienifkbee Sprache: Franc. 
Patrici (Difcorfo della diverüita.de’ 
furori poetici„ gedr. in der Citta 
felice, Ben. 1553. 8. und bey f. 
Schrift Della Boetica, Ferrara 1536. 
4) = Kor. Biac, Tabaldueci Ma⸗ 
lespini ( Difcorfo del furor poeti- 
eo, in feinen Orazione e Difcorfi, 


Fir. 1575: 4) = Girol. Frachetta 


Deg 


(Dial. del furor poetico, Pad.ı5gr. 
4.) — Lor. Biaconnini (Dife. del 
furor poetico, Fir, 1597. 4.) — 
Saufto Summo (Jm neunten f. 
Difc. peet. Pad. 1609. 4.) —. Be» 
ned, Fioretti, unter dem Nahmen 
Udeno Niſieli (In dem 2 ıten f. Pro- 
ginn. poet. des sten Bde. ©. 104.) 
— ı Agoft, Mascardi (Im zehnten 
Difcorfo des erſten This. ſ. Profe 
volgari, Ben. 1630. 12.) — Lud. 
Ant. Muratori (m 17ten Kap. des 
sten Buches f. Perfetta Poefia, S. 
167. Ausg. v. 1748.) — Sec. Qua⸗ 
drio (Im zten Kap. der zten Diftinz. 
des erſten Buches ſ. Storia e Rag. 
Vol.I. S. 302.) — Ant. Conti (Trat. 
deꝰ Fantaſmi poetici, Mil. 1740. 8. 
Der Verf. theilt die Phantaſie, aus 
welcher er den Enthuſiasmus herlei⸗ 
tet, in fenfifica und: vififica, Die 
erftere, um feine eigenen Worte bey⸗ 
zubehalten, degenerain fenfo, come 
fuccede ne’fogni, .negli ubriachi; 
ne’ frenetici, ne*quali ’anima fen 
to, non tmeno che fe realmente ve- 
deſſe, udiffe etc. Die zweyte, dal 
fiffarüi föpra 'qualche fantasma, ad+ 
denfandofi gli fpiriti, forma uno 
fpettro, e diviene come la fpecchio 
concavo, da cui rifalta il fimulacro 
di fuori, il che füccede o in mala- 
tie, o in mälinconie, o in altre 
fiffazioni del anima. : Die Begei⸗ 
ſterung, welche: er von. dem Dichter 
fordert, debbe avere una fpezie di 
fenfo e di’vifione per imitare le 
cofe, e .fabbricare fantafmi, e in 
oltre.per deftare negli altri la paf- 
fione debb’ eflerne :agitato intima, 
mente.) = Sovia (Ragion. filofofico 
fu PEſtro poetico, Pifa 1766. 8. 
Er erflärt die Begeifterung als eine 
immaginazione forte infieme ed 
agile in.attuale efercizio ftraordina: 
rio di que’ due attributi occupata 
intorne a qualche fuo intereflante 
oggetto primario.) — Sav. Bettis 
nelli ( Dell’ Entufiasmo delle belle 
arti, Mil. 1769. 8. und in f. Opere, 


Ven. 
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Ven; 1733. 8. 8 Bde. Deutfch, Bern 
1778- 8. Das Wert iftin drey Theile 
abgetheilt,, wovon der erſte de’ ca- 
ratteri dell Entufiasmo, der zweyte 
dell? Entufiasmo,de'Genj, und der 
dritte della ftoria dell’ »Entufiasmo 
handelt. ‚ Die Begeifterung erklärt 
den Verf. als un’, elevazione dell’ 
anima a vedere rapidamente cole 
inußirate, e mirabili, paflionandofi 
etrasfondendo in altrui lapaflione; 
und indem dritten Theile, fchränkt 
er ſich mur auf Bergleichung von 
Griechenland und italien ein, wel⸗ 
ches letztere, in feinem: gegenwaͤrti⸗ 
gen Zuſtande, er gerne zu einem 

zweyten Gricchenlande aachen mach» 
J aut⸗. ſucht man in ſeinem 
Werte etwas über den, meines. Be- 
bünfens, fo großen Unterfchied zwi- 
ſchen der Begeifterung der Alten und 
ber: Neuem, dev aus. maucherley, 
dir. mahe liegenden Urfachen noth⸗ 
wendiger Weiſe hat entſtehen muͤſſen. 
Jene, naͤmlich, find immer nur mit 
dem Gegenfiaude beſchaͤftigt, wel⸗ 
chen ſie behandeln, find ſichtlich nur 
durch dieſen in Begeiſterung geſetzt 








worden ; dieſe denken ſichtlich nur im⸗ 


mer an ſich, wollen nur ihr Selbſt 
gelten machen, legen mehrern Werth 
auf dieſes, als auf dag; was fie 
Darftellen; daher die große Manier 
der Besen, und dag Kleinliche der 


In feanysfifcher Sprache: * 
dem was Condillac, in dem E 
fur Vorigine des Connoiſſances — 
zisines, T.1. Sect. II. ch. X1.$. 105. 
" ‚ber Amft. Ausg. v. 1746 — 
eur, in bem Cours-de Bel- 
Lettr. Part.1l. Sect. IV. & 24 
ar: 1755: 92: darüber fagen. — 
an de la Cour ( In dem zten Kap. 
aten Buches f. Art de fentir et 
er en mätiere.de gout: ©. 99 















F Strasb.. Audg. von 1788. wird 
unterfucht, ‘woher der Enthuſias⸗ 
| 2Ob aus der Betrach⸗ 
tung: des bes Gesenſtandes oder aus 


zn 
— 
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der Seele allein? Ob er Regeln hat? 
Ob vielleicht Unregelmaͤßigkeit feine 
Regel ſey? Welche Graͤnzen dieſe Uns 
regelmaͤßigkeit (Desordre) habe? Ob 
die Schoͤnheiten des Enthuſiasmus 
allen Menſchen verſtaͤndlich ſeyn muͤſ⸗ 
ſen?) — Beauſobre (De l’Enthou- 
fiasme, in den Nouv. Mem. de l’Acad. 
de Berlin, Ann. 1779.) — — 

In englifber Sprache: Mer. Ca⸗ 
faubon (A üfe conc. Enthu- 
fiasme, a8 it is an effect of Na- 
ture, but is. miflaken by many for 
either Divine Infpiration, or diabo- 
lical polfeilion, Lond. 1655.8. Lat. 
durch J. 3. Mayer, Leipg. 1708 und 
1724. 4. Das Wert enthält 6 Kar 
pitel: Of.Enthof. in general; Of 
divinatory Enth. Of contepplative 
and phil. Enth. Of.Rheter. Enth. 
Of poet. Enth. Ofprecatory Enth.) 
— Br, Sbaftsbury (Von |. Letter 
concerning Enthufiasme. gemohns 
lich das erſte Stüdf in der Samml. 
f. Schriften, gehört nur der Anfang 
bieher.) — Was in Sigosborne’s 
Letters, Lond. 1752. 1776. 8. d. 
Leipz. 1754. 8. und in Langborns 
Letters . . - onretirement, me. 
lancholy and enthoufiasm, Lond. 
1762. 8. vorfomnit, iſt wenig, * 

geht mehr auf Schwaͤrmere —— 

In deutſcher Sprache: €. F. Ss. 
gel (In einem Auffag in dem gten 
St. der vermifchten Beytraͤge zur 
Philoſophie und den fch. Wiſſenſch. 
Dresl. 1763. 8.) — Job. Ebr. 
Briegleb (Betrachtung über ben hi» 
ſtoriſchen Enthuſiasmus, Altenb. 
1774.8.) — Ungen In einem Auf: 
fats in dem aten St. N. XIII. ber 
neuen Miscellaneen, Leipz. 1775. 8. 
Zum Theil nach dem Art. Enthou- 
fiasme in ber Encyclop. und der vor⸗ 
bin angeführten Briefe des Lang. 
horn, zum Theil eigne, fcharffin- 
nige und einleuchtende been.) — 
pP. ©. %. ( Ueber die Schönheiten des 
poetifchen Enthuflasmus, Halle 
377% 8. — Ungen. (Zu einem aut 
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in dem iten Bde. des deutſchen Mus 
ſeums, vom J 1782. S. 387.) — 
3.85. Wiggers (In f. vermifchten 
Schriften, Reipz. 1784. 8.) — Un 
gen. (In einem Aufſatz (dem ı7ten) 
im sten 3. der litter. Chronik, Bern 
1786. 8. ©. 324.) — J W. Streits 
borit (Zn der ıcten f. Pſychol. Vor⸗ 
lefungen in der litterar. Geſellſch. zu 
Halberſtadt, Leipz. 1787.8.)— as 
gemeifter (Von f. Beyer. zur Dar» 
ffelung des Enthuſiasmus, Berl. 
1795. 8. welche aus fünf verſchiede⸗ 
nen Abhandlungen beftehen, gehört 
nur dieerfte, der Prüfftein der Kuͤnſt⸗ 
ler, bicher.) — 


Begleitung 


Die, vom der mwichtigften der begleis 
tenden Stimmen, von dem Baß hans 
delnden Schriften, find bey dem Art. 
Generalbaß zu finden. — Zur Bob 
lendung des Begriffes von Beglei» 
tung fönnen die Artifel, Accom+ 
pagnement und Accompagner in 
dem Rouffeaufchen Wörterbuche der 
Mufif dienen. ' — * 


Belebung. 


Von der Belebung in den redenden 
Kuͤnſten uͤberhaupt, oder von den 
Mitteln, welche der Rede uͤberhaupt 
Leben geben, und deren wohl meh⸗ 
rere, als die bloße Proſopopoie find, 
handelt, unter mehrern, Campbell 
in dem zten Buche feiner Philofophy 
of Rhetorik, Lond. 1776. 8. (2. 2. 
©. 157.) — — Bon der eigentli- 
chen Figur, Home, im ıten Abfchn. 
des 20ten Kap. (B. 2. ©. 228. vierte 
Ausg.) der auch, mit Bermeifung 
anf den erften Band ſeines Werkes, 
die Entftehung der Figur aus der 
Natur der menfchlichen Seele ent 
wickelt, und deffen ganzes aotes Kap. 
im Grunde hierher gehöre. — Peieft» 
ley in der 2yten Borlef. (S. 261 der 
deutfchen Ueber.) der auch, in den 
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‚vorhergehenden Borlefungen bes zten 


Theils, Manches, dag zur Bele- 
bung überhaupt gehört, beygebracht 
bat. — — Belebung in den bildens 
den Künften, deren Herr Sulzer gar 
icht gedenkt, wird durch bag, was, 
m weitften Umfang, bey ihnen Aus: 
druck heißt, erhalten; und die bey 
diefem Artikel angeführten Schriften 
find demnach auch bey diefem zu Ras 
the zu ziehen. Eine andere Art von 
Delebung wird den Werfen ‘diefer 
Künfte durch dad, was man Stafı 
firung nennt, gegeben, ſiehe daher 
biefen Artikel. ib. Ir 


Beleuchtung, 


Don der Beleuchtung handelt Kai 
reſſe in den erften 19 Kap. bed sten 
Buches feines großen Mahlerbuches 
2. 2. Abth. 2. ©. 3 u. f. Ausg. von 
1784. — €. £. v. Sagedorn in der 
45, 46 und 47 Betr. — Ungen. 


(Beleuchtung, im aten Boe. S. 33 
‚der Nachträge zu Suljers Theorie.) 


— Mehrere bieher gehörige Gchrif: 
ten werden fich bey den Art. “He 

dunkel, Schatsirung, u. db. m. an⸗ 
gezeigt finden. — | Ei 


Beredfamekeit. | 


Die eigentlichen. Anweifungen jur 
Beredfamfeit, werden fich, bey dem 
Art. Redekunff finden. — — 

Unter den vielen, davon allgemein 
handelnden Schriftftellern, weiche, 
mehr oder weniger, etwas beytragen 
können, den Bear davon näher zu 
beftimmen — obgleich in den meh» 
eeften, der mir befannten, eben fo, 
wie in dem vorher gehenden Artikel, 
immer bie Beredſamkeit des eigent⸗ 
lichen Redaners, und die Beredſam⸗ 
feit des Dichters, des Befchichtfchreis 
berg, u. f. mw. in eines geworfen, 
oder doch nicht beftimme von einan» 
der unterfchieden worden find — 
feinen, naͤchſt dem Plato, im feir 

nem 
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nem Pbaͤdrus (melcher, meines Be 
duͤnkens, ehe bieher, als, wohin 
man ihn gewöhnlich zu ſetzen pflegt, 
unter die eigentlichen Rhetoriken, ges 
hört) die wichtigern zu ſeyn: Brass 
mus v. Rotterdam (De duplici co- 
pia verbor. et rerum lib. Baf. 1517. 
8. Lugd. B. 1655. 8.) — Sec. Re 
vergasi (De comparanda Eloquen- 
tia, Par. 1542. 4.) — Xob. Bri⸗ 
sain (De ratione conſeq. Eloquent. 
Par. 1544. 8.) — om. Richer (De 
Analogia, caufis Eloquent. et ling. 
patr. locupl. Par. 1601. 8. Dearte 
et caulis Rbetor. 1629. 8.) — M. 
©. Majoragius (De Eloquentia, 
Dial. in („Oration. Col. Agrip. 1619. 
8. ©. 732.) — Chefin. Schrader 
(De convenientia ac.diferimine Ora- 
tor. ac Poefeos .. . Helmtft. 1661. 
4) — Io. Ebr. Brecht (De Elo- 
quentia Medici, Argent. 1678. 8.) 
— Jo. Jac. Saak (kloguentiae ci- 
vilis Idea, len. 1688: 4.) — Jo. 
Sier. Wiegleb (Eloquentia fub 
exemplo veter, Germanor. defcripta, 
len. 1690.4.) — Gum. ier 
(De Eloquentia . . . Baf. 1696. 4.) 
— Mid. Schreiber (De eo quod 
in Eloquentia divinum eft, Re- 
iom. 1696. 4.) — Casp. Eoerber 

(De Eloquent.c.lurisprudent. nexu, 
Helmft. 1696. 4. De ufu ac ne- 
ceflitat. Eloquent. ebendafelbft ı698%. 
4) — Ebr. Babl (De iis, quaere- 
quiruntur ad Eloquentiam, er 
1696. 4.) — Jo. “eine. Boecler 
(De Eloquentia Politiei, inf. Dif- 
fert. Acad: Argentor. 1701. 4.) — 
Job. Ebr. Boehmer (De Eloq. 
fäacrae Idea, Helmft. 1708. 4.) — 
Alex. Burgos (De ufu et neceflitate 
Eloq. in rebus facris trat. Rom. 
1716. 4 — Job. Pal. Pietſch (De 
folutae ligataeque Orationis limiti- 
bus, Reg. 1718.4.) — Erb. Reufch 
(De Elog. civ. Helmft. 1727.4.) — 
Jo. Marsh. Bäuflin (De Elog. he- 
roica, fer. Kil, 1731.4.) — Cbr. 
Aug. BSeumann (De Eloq, Medici, 
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Gött. 1731. 4.) — Job. Sedr. 
Sauptmann (De intima Elog. cum 
Dialect. conjunet. Epift. Lipf. 1737. , 
4.) — 3. %. Erneſti (De Eloy. in 
Philofophia ufu, Lipf. 1738.4. De 
grata negligentia Orat, Lipf. 1743. 
4. und in den Opufe. orator. Lugd. 
B. 1762. 8.) — Jac. Chr. Heder 
(De genere Elog. Diflert. Gött. 
1748. 4.) — Joh. Sor. Schoeppers 
lin (De poeticae dj@tionisab orator, 
diferimine, Orat. len. 1753.4.) — 
P. Ebelucci (Oratio de ufu et ne 
cefl. Eloquentiae in foro. et hodier- 
nis judieiis; De Elog. cum ceteris 
difeipl. conjungenda, und De ftu- 
dio Poetar. ad Eloq. necefl. in f. 
Orat. ©. 60. 107. und 124. Uim. 
756.8.) — Sam. Fror. Nath. 
Morus (De cognatione Hiltor. et 
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Eloq. cum Poefi, Differt. Lipf. 


17614) — Cbr. Ad. Klo (De 
populari dicendi genere, Gött. 1762, 
4.) = Aug. $erd. Pfeiffer (De In- 
genio orator. Erl, 1770.8.) — Aug. 
€. Briegleb (De Philof. ab Elogq. 
ftudio non fejungenda, Orat. len. 
1771.4) — 5.0. Boete (De 
confinio Poef. et Eloq. regundo, 
Lipf. 1774. 4.) — Ebr. Traug, 
Voigt (De eo quod antig. Poetae, 
Hifor. et Philof. ad Eloquent. effin- 
gendam contulerint, Difp. Lipf. 
1782. 4.) — €b. 5. Sranke (Cor- 
ruptam per quaelftion. infinit. Elo- 
quent. demonitrat. Vitteb. 1788. 

4227 
In italieniſcher Sprache: Bern. 
Tomitano (Raggionamenti della 
lingua Tofeana, ove fi prova laFi- 
lofofia efler neceflaria all perfetto _ 
oratore e poeta, Pad. 1542. 8. 3 
Bücher; verm. unter dem Titel: 
Quattro Libri della lingua Tofcana, 
ebend. 157... 8.) — Biul. Eamillo 
(Due Trattati, uno delle materie, 
che poſſono venire fotto lo Stile 
del Eloquente, e /’altro della Imi- 
taz. Ven. 1554. 4. Die legtere Ab⸗ 
handl. iſt gegen den Ciceronian. deg 
, Eras⸗ 
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Erasmus gerichtet.) — Dan. Bar: 
baro (Della Eloq. Dial... . Ven. 
1557. 4.) — Biul. Becelli (Efame 
della Ketor. antica, ed ufo della 
moderna . . Ver. 1735. 4. 298.) — 
Cud. Ant. Muratori (Della dignita 
della Eloq. volgare ... Ven. 1750. 
8. Lat. durch ©. Trautwein, Oenip. 
1757-8.) — Xav. Bertinelli (In 
. Saggio full’ Eloquenza (Opere, 
en. 1782. 8. im gten B.) handelt 
das ıte und 2te Kap. ©. 7. u. f. 
Dell Eloquenza in generale und 
Dell Klogq. in particulare.) — — 
In feanzöfifcher Sprache: Guil. 
du Pair (Traite de l’Eloquence 
franc. et des raifons, pourquoielle 
eft demeur£e fi bafle, Par. 1614. 8. 
und in ſ. Oeuvr. Rouen 1621. 8. 
©. 501. Der Verf. ſchraͤnkt fih auf 
bloße guwichtliche Beredfamfeit ein; 
und fi die erwähnten Urfachen 
darin, daß ed an großen Angelegen- 
heiten, und wichtigen Belohnungen, 
fo wie dem franzoͤſiſchen Adel an Nei- 
ung zum Studio der Beredfamfeit 
ehlt, und daß die Beredfamfeit 
große Talente und viel Uebung er- 
-fordert. Der übrige Theil feineg 
Werkes enthält eine Analyſe der beys 
den berühmten Reden bes Aeſchines 
und Demofthenes für die Krone umd 
der Rede des Cicero für den Milon.) 
— Dupre (Portrait de ’Eloquence, 
Par. 1620. 8.) — lingen. ("Tableau 
de l’orateur franc. Lyon 1624. ı2.) 
— Sec. de la Mothe le Vayer 
(Confiderations fur leloquence 
franc. Par. 1638. ı2. und im 3ten 
B. ©. 183. f. Oeuvr. Dresd. 1756. 
8. Nur in der Harmonie des Perio⸗ 
den findet er die Franzoſen den Alten 
gleih. Wer follte viefeg von einem 
Schriftſteller, der fo gut, wie Le 
Vayer, die alten Sprachen kannte, 
glauben!) — Jean &. Buez de Bal⸗ 


ſac (t 1654. Ju ſ. Oeuvr. div. Par. 


1644. 4. 1664. 12, handelt der Diſe. 
fixieme, von der großen Beredfam- 
fiis, welche er ber Eloquence de 
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möntre et de vanit&,;-bie in den ſpaͤ⸗ 
tern. Zeiten Griechenlandes Mode 
wurde, entgegen feßt; von jener be⸗ 
hauptet er, daß fie durch die Kunft 
allein nicht erlangt werden, und. daß 
man alle Borfchriften des Arifiote- 
les auswendig. wiſſen inne, ohne 
deswegen ein beſſerer Redner zu ſeyn. 
Und in den Derniers Entretiens de 
Mr, du Mas avec Mr. Balzac, Par. 
.1656.4. handelt dag vierte und fünfte . 
Geſpraͤch von der Beredfanifeit. In 
dem erfiern will B. daß die Neuern 
gänzlich auf alle gerichtliche Bered⸗ 
ſamkeit Verzicht thbun, und an dee 
geiftlichen allein fich halten, zu dies 
fer aber die Vorfchriften blog. aus 
den Werfen der Kirchenväter ſchopfen 
follen, weil e8 einem Ebriften nicht 
gezieme, fich von Heiden Regeln vor» 
fehreiben zu laffen. In dem zmwepten 
ermahne er die frangöfifchen Schrift» 
fteler, die Schriften der Afademie 
zum Mufter zu nehmen, damit die 
Meinheit der Sprache erhalten wers 
de. Uebrigeng will ich gleich hier-be= 
merken, daß über Balzac's Vers 
dienfte um die franzoͤſiſche Beredſam⸗ 
feit ‚wiel Streit geführt worden iſt. 
Diejenigen, welche .blo8 das Ohr 
zum Nichter machten, glaubten: ihn 
nicht genug erheben zu Finnen; . und 
es war eine Zeit, wo er als ein all⸗ 
gemeines, Mufter angeſehen wurde. 
od) Trublet war. fein. eifriger Lob» 
redner (©. Eflais fur div. fujets de 
Litter. Par. 1762. 12.8. 1. S. 227 
u. f.). fo wie Gabatier (Les trois 
Siecles, Art. Balzac). Auch laͤßt 
e8 fich wohl nicht läugnen, daß er 
der franzoͤſiſchen Pröfe zuerft Wohls 


Hang gegeben bat. Vor ihm dachte 


man an Styl garnicht; man glaubte 
genug gethan zur haben,. wenn man 
nur nıcht.barbarijch ſich augbrückte, 
Aber, meines. Dedünfeng, ift fein 
eigener Etyl immer manierirt, ims 
mer erfünftelt,, nie natürlich. : ms 
mer befchäftige ihm der Ausdruck, 
und die Kunſt, nie die Sache: felöft, 
os 
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bon welcher er fpricht. ein groͤß⸗ 
tes Verdienſt ift alſo wohl, daß er 
den Preis fuͤr Werke der Beredſam⸗ 
feit bey der franzoͤſiſchen Akademie 
ſtiftete) = Gab. Guerret (Entre- 
tiens für Eloquence de la Chaire 
et du Barreau, Par. 1666. ı2. Er 
ſchließt dag Pathetifche von der ge⸗ 
rihtlichen Rede aus, lehnt fich mi: 
der dag häufige Anführen anderer 
Schriftfteller auf, welchesnoch lange 
nachher allgemein Mode war, und 
durch den Preſ. de Thou, ver es 
liebte, und durch den Advofaten 


Hriffon zur Mode wurde, und glaubt, _ 


daß der geiftliche Redner viele Vor- 
theile vor dem weltlichen habe.) — 
Rene Rapin (Reflex. fur l’ufage de 
l’Eloquence de ce tems en general, 
Par. 1672. 12. und im 2ten®. ©. ı 
u.f.f. Oeuvr. Haye 1725. ı2. Engl. 
Oxf. 1672. 8. Den Verfall der geift» 
lichen Beredſamkeit fchreibe der Verf. 
der wenigen Freyheit der geiftlichen 
Redner, den geringen Belohnungen, 
welche fie zu erwarten haben, ihren 
vielen Befchäftigungen, u. d. m. zu; 
und zum Erwerbe der Veredfamfeit 
empfiehlt er das Studiun der alten 
Rhetoriker, und Des menfchlichen 
Herzens; Fpisfündige Dialektik ver- 
wirft er gänzlich, u. ſ. w. ber, 
was er von den Alten ſagt, beweiſt, 
daß er ſie ſehr fluͤchtig geleſen, und 
ſehr ſchlecht verſtanden hat. Und 
Antitheſen, Beywoͤrter, u. d. ſchei⸗ 
nen ihm die große Beredſamkeit aus. 
jumahen. Won eben diefem Ber: 
faffer find die zwey, im Ganzen, 
hieher gehörigen Schriften: Du 
Grand et Sublime dans les moeurs 
et dans les differentes conditions 
des hommes, Par. 1686. ı2. und 
in den vorhin angef. Oeuvr. Bd. 2. 
©. 439, fo wie die Obfervations fur 
PEloquence des bienfeances, ebend. 
©. 483. deren inhalt bey dem Art. 
Anftand, ©. 177 angezeigt worden 
if.) — Simprou (Sur l’Eloquence 
anc. et moderne, Difc: im ı ten B. 
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des Extraordinaire du Mercure, Ja- 
nnar 1692.) — Cesne de Eoutanee 
(Dife. fur ’Elog. anc. et moderne, 
ebendafelbfl.) — Boiflimon (Les 
beautes de P’anc. Eloquence, oppo- 
fees aux affeetations des Modernes, 
Par. 1688. ı2. Der Berf. bejchuls 
digt die neuere Beredfamfeit des fal- 
fchen Parhetifhen, des Unfchmack- 
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‘haften, des Beſtrebens nach bloßem 


Wortgeflingel, u. d. m. allein er 
trägt diefe Beſchaldigungen auf eine 
fehr sunfhmackhafte Art vor.) — 
BSretteville(L’Eloquence de la Chair 
et du. Barreau . . . Par. 1689. 12. 
Das, aus 5 Th. beftcehende Werf iſt 
beynahe eine volftändige Rhetorik; 
nur unterfcheidee fie dadurch fich, 
daß der Berfaffer mehr Beyſpiele, 
als Kegeln, und vorzüglicy viele 
und lange Beyſpiele aus gerichtlis 
chen Reden des le Maitre und Patru 
anführt.) — Peniees de la vraye 
et de la faufle Kloquence in den 
Parrhafian. Amit. 1699. ı2. Deutſch, 
Altenb. 1722. 8. — Irc. Salignac 
de Ia Motte Senelon (Dial. fur ’E- 
loquence en general, et fur celle 
de la chair en particulier, Par. 1718. 
12. Deutfch, Halle 1734. 8: Dbs 
gleich erft nach des Verfaffers Tode 
gedruckt, doch wohl ein Werk feıner 
Jugend. Es fehlt ihm allenthalben 
an Beſtimmtheit. Der Schimmer, 
der falfche Witz, die Antitheſen wers 
den darin getadelt, und zeigen fich 
doch in der Schreibart an vielen 
Erellen, ‚und werden oft, in den an⸗ 
geführten Beyſpielen, bewundert. 
Uebrigens theilt Fenelon die Bered- 
famfeie in dreyerley Gattungen, in 
diejenige, welche zur Wahrheit, in 
diejenige, welche zum Irrthum übers 
reden, und in diejenige ein, welche 
blog gefallen will; und beweifen, 
mahlen und rühren find, auch ihm 
gu Solge, die Zwecke, welche der 
Redner fich zu fegen hat.) — Ser. 
&im. de Bamache (Les agremens 


‚du lanugage, reduits & leurs prinei- 


pes, 


208 Der 


pes, Par. 1718. 12. Der’ Verf: ver 
langt zur Beredfamfeit, nur Nettig⸗ 
feit, Lebhartigfeit und Glanz des 
Styles; und handelt von jedem die- 
fer drey Stüde in einem befondern 


heile feines Werfed.) — J. P. de’ 


Croufa3 (Das ı ıte Kap. in f. Traite 
du Beau, Par. 1714. 12. 28. hans» 
delt De la beaute de l’Eloquence, 
welche der Berf. in die Uebereinſtim⸗ 
mung mit ihrem Zwecke fest. Zwi⸗ 
fchen den Leidenfch.uten z. B., welche 
der Redner erwecken will, und den 
Ausdrücen, die er dazu gebraucht, 
fol Uebereinftimmung und Verhaͤlt⸗ 
niß feyn, u.f.w.) — Eb. Koilin 
(Das dritte Buch, oder ber ateBand 
f. Maniere d’etudier et d’enfeiguer 
les belles iettres, Par. ı726. 12. 
43. Deutfd) durch 3. J. Schwabe, 
Leipz. 1738. 8. 4 Th. beſteht zwar 
aus einer, beynahe völligen, Anwei⸗ 
fung zur Redekunft, geht indeffen 
aber doch mehr auf Beredſamkeit 
überhaupt. Die Begriffe der Alten 
darüber find darin gefammelt, und 
erläutert, obgleich freplich oͤfterer in 
ginem etwas zu gefünftelten, bilder, 
reichen Style. Gegen einige Bes 
hauptungen Rolling, z. B. daß man, 
um Reduer zu bilden, nicht fo wohl 
junge Leute mit Regeln überhäufen, 
als gute Mufter ihnen in die Hände 
geben, daß der Redner Rücficht auf 
feine Zuhoͤrer nehmen, oder fich.nach 
dem Geſchmack derfelben bequemen 
. müffe, fchrieb Balt. Bibert Obfer- 
vations .... Par. 1727. ı2. worin 
fer wenigfteng zeige, daß die, von 
Rollinempfohlenen Mufter nicht Mu⸗ 
fier mit Rechte heißen koͤnnen.) — 
"Jean B. NRantosti (Difc. fur Elo- 
quence, avec des Reflex. prelim. 
fur le m&me fujet, Par. 1723. 12. 


Ganz gute, aber befannte, und ohne 


ent geſagte Sachen.) — 


oſ. dꝰ Olivet (Dife. fur ’Eloquence, 


bey f. Ueberf. der Eatilimaren des Ci⸗ 
cero, Par. 1736.12. Das erfie, was 
der Verf. zur Beredſamkeit erfordert, 
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ift Reinigkeit, das zweyte Klarheit 
und Deutlichkeit der Sprache. Nach⸗ 
druͤcklich tadelt er erkuͤnſtelte, raͤth⸗ 
ſelhafte, weit her geholte Ausdruͤcke, 
und eben ſo ſehr beſteht er auf dem 
Wohllaut.) — Ungen. (Connoif- 
fance des défauts et des beautés de 
l’Eloquence et de la Poefie, Haye 
1751. 12.) — ic, Ch. Jof. Crublet 
(Reflex. fur l’Eloquence en gene- 
ral, et fur celle de la Chaire en 
particulier, vor den Panegyr. 1755. 
2. und einzeln, Par. 1762.12. Fr 
fegt die Beredfamfeit ülerbaupt in 
die Kunft, oder die Gabe, ſich gut 
auszudrücken, ohne Ruͤckſicht auf 
die Sachen felbfl. Das Ganze bes 
fieht aus einzelen, zum Theil ganz 
guten, und auch gut gefagten Ge» 
danfen.) — Xeyrac (Lettre fur ’E- 
loquence de la Chaire ....) — 
Simon (Lettre fur ’Eloquence de 
la Chaire 1755. 12.) — Albert 
(Obfervat. fur l’Eloquence de la 
Chaire et fur les differentes metho- 
des de precher, Lyon 1757.8. Ob 
die, bey dem, von dem Verf. ber- 
ausgegebenen Rec. des Predicateurs 
qui ont pr&che devant Louis XIV. 
et Louis XV. ebend. 1757. befindl. 
Nouv. Obfervat. eben diefe Schrift 
find, weiß ich niht.) — Bin (De 
P’Eloquence du Barreau, Par, 1767. 
12.) — J. Siffrein Maury (Effai 
fur l’Eloquence, bey f. Panegyr.de 
St. Louis, 1772. 8. Engl. von Real. 
Lake 1793. 8.) — Borelli (Sur cer- 
tains Paradoxes par rapport à PE- 
loquence, in den Mem. de l’Acad.- 
de Berlin, pour l’annee 1783. ver« 
anlaßt durch die Erklärung, melche 
ber Abt Auger, im aten B. ſ. Ueber» 
fegung des Demofthenes, von der 
Beredſamkeit gegeben, daß fie naͤm⸗ 
lid) die Kunft ſey, den Willen auf 
der Stelle zu beſtimmen, und def 
nur derjenige den Nahmen eines Red⸗ 
nerg verdiene, welcher augenblickliche 
Enrfchließungen oder Beftunmungen 
des Willens zu bewirfen im un 

ift.) 


Der 
if.) — Sroiffard ( Obferv. fur P’E- 


loquence de la Chaire .... Lyon 
1787. 8.) — Auch gehoͤrt, im Gans» 
zen noch, der 3te Theil, oder der 
vierte Band des Cours des belles 
Lettres von Batteux (f den Artikel 
Aeſthetik) ob er gleich beynahe eine 
ganze, eigentliche, Mhetorik ift — 
fo wıe dag erfte Buch von Mallets 
Principes pour la lefture des Ora- 
teurs, Par. 1753. ı2. 3 B. (worin 


von der Beredfamfeit überhaupt ges 


handelt, und ihre verfchiedenen Ar⸗ 
ten und Gattungen unterfucht ters 
den) — und aus Eondillace Unter» 
reiche aller Wiffenjch. das 4te Kap. 
des gten Buches, Th. 2. ©. 476. d. 
Neberf. hieher. — — 

In engliſcher Sprache: Dav. Hu⸗ 
me (Eilay of Eloquence, Deutſch 
im gten Th. f. vermifchten Schriften 
handelt von den Unterfchieden zwi⸗ 
fchen der Beredſamkeit der Alten und 
der Neuern, vorzüglich der Englän» 
der, und den Urfachen diefer Unter: 
fchiede.) = I. Aangborne (Letters 
on the Elogq. of the Pulpit. . .) — 
3. Bardener (A'Portrait of Oratory 
. .. Lond. 1765. 8.) — #%. Blair 
(Sn f. Leetures, Lond. 1783. 4 
23. Baſel 1788. 8. 3B. Deutfch, 
Liegn. 1785. 8. 4 B. handelt die 25» 
34te Borlefung von den verfchiedes 
nen Gattungen der Beredf. von der 
Gefchichte derfelben, u. d.m) — ©. 


(Bregory ( Thoughts on the Com- 


ofition ... of a Sermon, bey f. 
Lond, 1787. 8.) = Rich, 
Sbarp (On the nature and ufe of 
Eloquence, in dem zten Bde. der 
Mem. of the litterary and philof: 
Society of Manchefter 1790. 8.) — 

In deutſcher Sprache: J J. Bod⸗ 
mer (Von der Natur der Beredſam⸗ 
fit, Zür. 1725. 8.) — Ungen. 

Bernünftige Gedanken, und Urtheis 
le von der Beredfamfeit, Franff. 
1727. 8.) — »eint, Braun (Bon 
der Kunſt zu denken, als dem Grun⸗ 
de der wahren Beredſamkeit, Augsb. 
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1768. 4.) = Eb. Fuͤrchteg. Gellert 
(Wie weit fich der Nutzen der Re— 
geln in der Beredſamkeit und Poeſie 
erfirecke, eine Rede im sten Th. ©. 
153 f. Sämmtlichen Schriften.) — 
Fric. Job. Nottbeck (Von den Graͤn⸗ 
zen des Poetifchen in ven Werfen ver 
DBeredfamfeit, Jena 1767. 8.) 

Zu der Keunenig der Befchichte, 
der SRigenbeiten und des Geiſtes 
der Beredſamkeit bey den verſchie⸗ 
denen Voͤllern liefern Beyträge, und 
zwar ın Unfehung der Briechen bes 
fonders; Plato, in verfchiedenen fi 
Gefpräche, als im Gorgiag (Deutſch, 
Zuͤr. 1775. 8.) NHippias, Protagds 
ras. — Aud. Erefol (Thearr, Ve 
ter. Rhetor, Orator, Declamator, 
quos in Graecia nominabant ZoPr. 
#5, expofit, Lib. V. in quibug 
omnis eorum difciplina, et dicendi 
et docendi ratio, moresque pro» 
duntur, vitia damnantur , , Par, 
1620. 8. und im ıoten B. &. ru f. 
bes Gronovſchen Theſaurus) — ©, 
Nic. Kriegk (De Sophiſtar. Eloquen- 
tia, Diſſ. ien. 1702. 4.) — Jo DB: 
Walch De praemiis veter. Fophit 
itar. Khetor. et Orat. Diff. len. 1719. 
4. und in f. Parerg. acad, Lipf. 1727. 
8. ©. 103.) — Jacq. Hardion (DIE. 
fertations fur POrigine et les Pros 
gres de la RhetoriqyedanslaGrece, 
12 an der Zahl, indem ı 3ten, ı gten) 
22ten, 25ten, 30ten und 36ten Bd. 
der Mem. de PAcad, des Inferi t.) 


— Krb, Reufh (De Veter. Elo- 


gaentia, Diff. Helmft. 1723. 4.) 
— In Unfehung der Römer: De 
caufis’corruptae Eloquentiae, Dial, 
gewöhnlich bey dem Zacitus abges 
druckt, und einzeln von J. 9, 4: 
Schulze, Leipz. 1783. 8: herausg. 
Franz. von Morabin, P. 1722. 8. 
Engliſch, im 74 von Fitzosbornes 
Letters, Deutfch, im 2ten Bd. von 
Gottſcheds Redekunſt, in der aren 
und den folg. Ausg. und von J. JI.H. 
Haft, Halle 1787.8.— Andre. Box 
pel (Cenfüra s. . de autor. Elo- 

O quent. 


Ber 


quent.. romanae, qui vixerunt in 
adulta, f. aurea aetate... . Ifen. 
1710.12.) — Moine S’Orgival 
(Eonfiderations fur les Progres des 
belles lettres chez- les Romains et 
‚les caufes de leur decadence, Par, 
1749. 12. Deutfch von €. ©. Dite- 
sich, Bresl. 1755.85. Von J. €. 
Stockhauſen, nebſt einer Abhandf. 
über die Biblioth. der Kemer, Han. 
1755. 8.) — Ungen. (Difc. fur [E- 
loquence Romaine, in dem gten B. 
©. 253 der Varietes litter.) — 
Ebrfin. Aug, Clodius (De praeli- 
diis Eloquentiae Rom. Diff. und in 
f. Differtat. Lipf. 1787. 8.) — Un- 
gen. (Ueber das Studium der Bered- 
famfeit bey den Alten, in M. Engels 
Magazin der Phil. und fch. Litterat. 
IV. 2.) — €. Meiners (Das 23te 
Kap. ſ. Grundriffes der Theorie und 
Gefch. der ſchoͤnen Wiffenfch. Lemgo 
1787. 8. enthält eine kurze Gefchichte 
der griechifchen und römifchen Bered⸗ 
famteit.) — — In Anfehung ber 
alten und neuen Völker zugleich: 
3. Sec. Grandis — de /’Ori- 
gine et du Progres de la Rhetori- 
que chez les Hebreux, Grecs, Ro- 
mains et Frangois, Par. 1656. ı2.) 
— 7. le Clerc (Das ı6te Kap. des 
erſten Abſchnittes des ıten Theils 
. Ars eritica, 83. 1. ©. 471. Am- 
el. 1697. 8. ift eine Brevis Hiftoria 
ftudior. rhetor. quibus difficillimum 
eognitu faltum eft, quid cogita- 
rint de pluribus rebus celeberrimi 
feriptores, worin fich befonderg über 
die Beredfamleit der Kirchenpäter 
und der geiftlichen Redner fehr frey- 
muͤthige Bemerkungen finden.) — 
Dan. Leopold (Variar. Aetat. Elo- 
gaent. facr. et profanae E£epsvuyaig, 
. Aug. Vind. 1708. 12.) — 7. ©. 
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Walch (De fatis orator. Artis inter 


raec. Romanos et (iermanos, Dif- 
fert, vor Chr, Cellarii Orat. Lipf. 
1714.8.) — Cbr. Gottl. Wilifch 
(De fatis Eloquentiae,, drey Progr. 
Annaeb. 1731-1723. 4.) — Mart. 


* 


N 


Ber. 


Asp (De Parallelismo Orator."ve- ’ 
ter. et recent. Diff, Upf. 1735. 8.) 
— Lingen. (Efame della Retorica 
antica, ed ufo della moderna, Ver. 
1735. 4 223) — Ch Gottfdred 
Bor f. ausführlichen Redefunft, Keipz. 


41739 und 1743. 8. findet fich .eine 


biftorifche Einleitung von dem Urs 
fprunge und Wachsthume der Bered⸗ 
famfeit bey den Alten, und dem (das 
nıabligen) Zuftande derfelben in 
Deutfchland. — Juvenel de Car: 
lencas (Sn f. Eſſais (ur 'Hiſt. des 
belles Lettres “. . Lyon 1744.12. 
4 B. handelt dag 4te⸗7te Kap. des 
erfien Abfchnitted, B. 1. ©. 125 der 
beutfchen Ueberf. von der Gefchichte 
der Beredſamkeit unter Alten und 
Neuen.) — Joh. Andre. Sabricius 
(In f. Abriß einer allgemeinen Hiſto⸗ 
rie der Gelehrfamfeit, Leipz. 1752 
1754- 8. handelt, ©. 261 u. f. de 
erften, ©. 253 u. f. des zweyten, und 
©. 206 des dritten Bandes eben dar 
von.) — I. Aawfon (Sin f. Lec- 
tures concerning Öratory, Lond. 
1758. 8. die 2£e, Ste und 6te Borles . 
fung.) — Job. Ehriin. Briegleb 
(Bon dem Unterfchiede der Bered⸗ 
famfeit der Alten und Neuern, Goͤtt. 
1767. 4.) — Sanjuinais (Manuel 


.des jeunes Orateurs, ou Tabl. hiltor. 


et method. de. l’Eloq. chez les 
Grecs, Rom. et Frangois, Moud. 
1777. 12. 288.) — G. D. Roͤler 
(Bergleihung der alten und neuen 
Nedekunft, Lemgo 1785.8.) — Ferri 
(De Eloquence, et des Orateurs 
anciens et moderhes, Par. 1789. 
8) — — Don ber Beredfanzkeit 
der neuern Völker befonders: Moi⸗ 
ne D’Örgival (Dife. fur les Progres 
de i’Elog, de la Chaire et fur les 
Manieres et l’efprit des Orateurs 
des premiers Siecles, Par. 1750. 
12.) — — Bon ber Beredfamfeit 
ber Italiener : Xav. Bertinelli (Bey 
f. Saggio {ull’Eloquenza, inf.Opere, 
B. 8. findet fich, ©. 153 ein Anhang 
von der Beredſamkeit, befonders der 

EAN geiftlis 


Der 
geiſtlichen Beredfamfeit, derfelben.) 


— — Don der“ Beredbfamfeir der. 


Scanzofen; I. Franc. Le Brand 


(Dife,fur la Rhetor, frangoife, bey. 


des Rene Barıy Rbetor. franc. Par, 
1653. 8. Einzeln ebend. 1657 4.) — 
Viele Bemerkungen über die neuere 
franzdfifche Beredfamfeit find in den 
Trois Siecles de la Litterat. frane. 
Par. 1773. 12.3. verm. 1778. ı2. 
48. befonders in dem Art. Thomas 
enthalten. Vorzüglich Hält der Verf. 
dabey ſich auf, daß die neuern Red⸗ 
ner alle ihre Metaphern aus den 

MWiffenfchaften, aus Chemie, Geo— 
metrie, Metaphyſik, u. d. nehmen, 
und daß ihre Reden von Malles, Cal- 
culs, Chocs, Données, Refultats, 
Centres, Forces, Reattion, Reflorts, 
- Formes, u. d. wimmeln; daß alles 
darin vafte und immenfe heißt, allent» 
halben Chaines, Principes vorfoms 
men. — — Zur efchichte der Des 
redfamfeit in England: 
(The fafhionable preacher, or mo- 
dern Pulpit Eloquence difplayed, 
Lond. 1792.8.) —— Zur Gefchichte 
der Beredfamtfeit in Deutſchland lie. 
fern Materialien: Beytraͤge zur cris 
tifchen Hifkorie der deutfchen Sprache, 
Poeſie und Beredfamfeit, Leipz. 17325 
1744. 8. 32 St. oder acht Bde. — 
Der deutichen Geſellſchaft zu Leipzig 
Nachrichten, welche die Sprache, 
Beredſamkeit und Dichtfunft der 
Deutſchen betreffen, Leipz. 1740: 
1744: 8. 4 0t. — Leonb. Meilter 
(Beyträge zur Gefchichte der deut 
fhen Sprache und Nationallitteras 
tur, London (Bern) 1777: 8 2 Bd. 
Heidelb. 1780. 3. 285. Hauptepo⸗ 
hen der deutfchen Sprache feit dem 
achten Sahrhundert, von ebend. in 
dem 2:en Bode. der Schriften ber 
beurfchen Gefellfchaft zu Mannheim, 
Mannh. 1787: 8.) — Ungen. (Ueber 
den Mangel ‚großer Redner in 
Deutfchland, im aten Hefte des Pfalz⸗ 
bair. Mufeums, dv. J. 1786,) — J. 
m. Schmid (Der 31e Th, f. Anleit. 


Ungen, 


B ef rs 


zum populären Kanzelvortrage, Jena 
789. 8. beſteht aus einer Charactes 
riſtik der alten und neuern Ranzelreds 
ner.) = W. P.%. Schuler (Ges 
fihichte der Veränderungen des Ge⸗ 
ſchmacks im Predigen, befonders uns 
ser den Proteſtanten in Deutfihland, 
Halle 1794. 8. 3 30.) — u.a, m. — 
©. ubrigeng die Ark, 
Redner, Redekunſt. 


Beſchluß. 


Von dem Beſchluß handelt, unter | 


mehrern Ed, Mallet (In dem stem 
Buche f. Principes pour Ja lefture 
des Orateurs.) — Yugb Blair (Jız 
def 32ten f. Vorlefungen On Rhet. 
and Beiles Letters, Bd. 2, S. 290 
der Quartausg.) — 


Beſchreibung. 


Von Beſchreibung (und Erzaͤhlung) 
uͤberbaupt handeln HSome In ven 


2iten Kap. det Eiements of Criti- 


cism, Th. 2, ©. 325. 4te Aufl.) — 
Klewberey (In dem ı3ten Kap. deg 
‚ıten Bos. der Art of Poetry on a 
new Plan, ©. ı28. Lond. 1762. 8.) 
— St. Kambert (Vor f. Saifons, 
Par. 1769: 8: finder fich ein Dife. über 
die befchreibende Poefle.) — — Vor⸗ 
trefliche Winke, wie der Dichter bea 
fchreiben muͤſſe, finden fich im Lao⸗ 
koon, vergl. mit den eritifchen Waͤl⸗ 
dern 1. ©. 195 u. f. undin 3.3. En⸗ 
gels Aufangsgründen einer Theorie 
der Dichrungsarten, ©. 1ztu. fi 
Auch gehdren hieher der 124te u. f.$$. 
der Theorie der ſch. Wiſſenſch. vor 
Job. Aug. Eberhard, S. 167. der 
ıten Aufl. — fo wie aus dem Ente 
wurf einer Theorie und Liter, der fh. 
Wiſſenſch. von Job, J. Eſchenburg, 
S. 134. der Aufl. von 1789. — der 
groͤßte Theil der 40ten Vorleſung 
des Blair On Khbet, and Beltes Let- 


ters, B. 2: ©, 371. der Quartausg. 


und qus Twining Diilerta:, du 
Da Poetry 


- 


Aobrede,. 


— 


Be» 


Poetry .. S. 28 u. f. — — Von 
den Beſchreibungen im epiſchen Ge⸗ 
dichte handelt beſonders I. de Buſ⸗ 

ſieres (in einer lat. Diſſertat. bey ſ. 
Scanderbeg, Lugd. B. 1656. —— 
Boſſu (in dem Traité du Poeme Epi- 
que Liv. fix. Ch. 2. ©. 382. Par. 
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1693. 12.) — 
Wegen der befchreibenden Gedichte, 
f. den Artifel Bemäblde (redende 


nfte.) — — 


Beſetzung. 


Etwas von dem, was in dieſem Ar⸗ 
tikel fehlt, und durch das, darin an⸗ 
geführte Werk des Duanz nicht voͤl⸗ 
lig gelehre wird, nämlich die Bes 


fiimmung des Verhaͤltnifſes, wie 


eine Muſik zu befegen iſt, findet fich 
in dem Art. Orcheftre des Rouſſeau⸗ 
fchen Woͤrterbuches und der Ency- 
elopedie. F 


Dewegung. 


Bon der Bewegung in der Mahle⸗ 
rey handeln, Komazzo (m atem 
Buche f. Trattato dellaPittura ... 
Mil. 1585. 4: ©. 105.) — ©. Lai⸗ 
reſſe (Im gten und gten Kap. dee 
sten Buches f. großen Mahlerbus 
ches, ©. 32. Aufl. von 1784.) — 
€. 2.9. Hagedorn (In der gıten 
und -4aten f. Betrachtungen über die 
Mahlerey, S. 584 u. f.) — 


Bemweisgründe, 


Zu dieſem, und den beyden vorher, 
gehenden Artifeln, (Beweis und des 
weisarten) koͤnnen benügt werden; 
Paul Doering (De differentia ar- 
gumentor. rhetor. a logicis, Vit. 
1713. 4.) — Ed Waller (Das gte 
Buch f. Princ. pour la lecture des 
Orat. handelt von der Form, Wahl, 
Verbindung und Ordnung der Bes 
weiſe) — Eh. Batteux (Bon dem 
Vortrage und Führung der Beweiſe, 


—⸗ 


Dei 


in ſ. Cours de Litter. Bb.4. ©. 56 
der Ramlerfchen Ueberf.) — I. Laws 
fon (In der 2ıten f. Vorlef. über die, 
Beredfamfeit, Th. 2. G: 206 d. Ue⸗ 
berf.) — 3. Prieftley (In der zten 
und gten f. Vorlef.- über Redekunſt 
und Kritik, ©. 42. d. d. U.) — ©. 
Eampbell (Daß ate⸗6te Kap. des 
ıten Bandeg f. Philof. of Rhet. ©. 
95 u. f. Long. 1776. 8. handele Of 
the Relation which Eloquence bears 
to Logic and Grammar; of the dif- 
ferent fources of Evidence, and 
the different fubjelts, to which 
they are refpeetively adapted; and 
ofthe Nature and Ufe of the fcho- 
laftic Art of fyllogizing.) — 


Bewunderung. 


Von Bewunderung handelt, nächft 
dem, von Hrn. Sulzer, angeführ- 
ten Home, noch J. Riedel in feiner 
Theorie, Abfchn. XI. ©. 155 u. fl 
ıte Ausg. — ©. übrigens den Art. 
Erhaben. j 


Beyſpiel. 


Von den Beyſpielen überhaupt han⸗ 
delt: S. G. D. Nicolai (Verſuch 
einer allg. Kritik der Beyſpiele, Berk 
1752. 8.) — 


Beywort. 


Von dem Beywort handelt, unter 
mehrern: J. C. Adelung (Von ver⸗ 
ſchoͤnernden Beywoͤrtern, in ſ. W. 
über den deutſchen Styl, Bd. 1. €. 
325.) — Ungen. (Veber die fo ge« 


‚nannten verzierenden oder müßigen 


Beywoͤrter in. der, Poefie, im 7ten 
er * Pfalzbaier. Mufeums v. J. 
1789.) — 


Bezifferung.- 


Antveifungen zur Bezifferung finden 
fi), in mehrern Schriften vom = 
neral⸗ 


Bit 


neralbaff (S. den Nrtifel) als in 
Heinechens Anweiſung — in der Dif- 
fertation fur les differentes metho- 
des de l’accompagnement, p. Mr. 
Romeau, Par, 1742. 4. u. a. m. 
Befenders handelt davon ; KRouflier 
(Methode raifonnee de l’accom- 

gnement du clavecin in bem2ten 
Er der Sentimens d’un: Harmoni- 
phile 1756. von M. A. Laugier, 
worin nene Zeichen zur Bezifferung 
angegeben find, welche dafelbft dem 
H. Morambert zugefchrieben werden, 
aber eigentlich von dem genannten 
Verfaſſer ſich herfchrieben, der denn 
auch in f. Exemples pour le Traité 
des Accords, Par. 1767. 4. Ge: 
brauch davon gemacht bat. Ihre 
erftere Erfcheinung veranlaßte einen 
- fleinen Streit, der im Mercure, 
Mon. Dctober 1756 und Januar, 
April und September 1757 geführt 
wurde.) — Le Dran (Machte ums 
J. 1765 eine neue Art von Beziffe- 
fung befannt, von welcher in dem 
Eilai fur la Mufique anc. et mo- 
derne, Par. 1780. 4.42. 3. 3. ©. 
617 Nachricht gegeben wird; undim 
J. 1770 gab eben derfelbe Compofi- 
tions fur les Signes Do, Di, Ca, 
pr Vindication des Accords en 

ufique, heraus.) — A. Wilb. 
v. Gerſtenberg (Ueber eine neue Er» 


findung, den Generalbaß zu bezifs 


fern, im ıten Jahrg. des Getting» 


fhen Magazines der Wiffenfchaf: . 


ten und fitteratur, St. 4. S. 1u. f. 


1780. 8) — — 
Bild. 


Zur Vollendung dieſes Artifels koͤn⸗ 


nen die, daruͤber in der allgemeinen 
Bibliothek (B. 22. S. 30) und in der 
neuen Bibl. der ſch. Wiffenfchaften 
(B.15. ©. 38 u. f.) gemachten Be 
merfungen eine Weifung geben. — 
ber Bild, Dichtung und Fabel, * 
ndet fich in der dritten Sammlung 
der zerftreuten Blätter von J. ©, 


Bit, 
Serder, Gotha 1787. 8. S. 87: ein 
Ichrreicher Auffaß. 


Bilderblinde, 


Bo Bilderblinden (Niches) eigent- 
lich hingehoͤren, und die Verhälts 
niffe, welche ihnen zutommen, lehrt 
unter mebrern, I. F. Blondel (In 
dem Cours d’Architekture .. .+ 
(f. den Art. Baukunſt) B. ı. &. 310, 
B. 3. S. 183 u. f.) — Militia (Im 
gten Abſchn. des zten Buches ſ. 
Grundf. der bürger!. Baufunft B. T- 
©. 233.d. 14.) — — Befondre Ele 
vations de Niches hat der jüngere 
Boucher, fol. 6 Bl. berausgeger 
ben. — Uebrigens till ich noch 

merfen, daß die Franzofen ihr Niche, 
aus dem italienifcher niechio (Meerr 
mufchel), als mit deren Abbildung 
der Hintertheil der Nichen gewoͤhn⸗ 
- verziert wird, hergenommen has 
en — 


Bildhauerfunft, 


Ein Berzeichniß derjenigen Schrifts 
ſteller unter den Alten, welche über 
Mahlerey und Bildhauerey gefchrier 
ben haben, finder fich bey.dem Ju⸗ 
nius, De piftura Veter. Lib. IL 
c. 3. und-in Fabricii Bibl. gr. Lib, 
III. c. 24. $. 10. — . 
Bon der Theorie und Geſchichte 
ber Bildhauerep überhaupt handeln,“ 
unter den YZeuern, in lateinifcber 
Sprache : Pompon. Bauricus (De 
Sculptura, f. Statuaria ver. Dial. 
Flor. 1504. 8. Antv. 1528. 8. Nor. 
1542. 1690. 4. und im gten Bd. 
©. 725 des Gronovſchen Thefaurug, 
fo wie Auszugsweiſe bey dem Vitrus 
bius des Laet. Die 18 Rap. des Wers 
fes handeln: Artis ftatuar. com- 


ımend. Statuarii defcript. de Sta- 


tuar. materia et fpeciebus; deSym- 
metria f. commenfüratione, deho- 
minis per fingula membra, menfura 
et proport, de quatuor flatuar. or- 

83 dini- 


Bil 


dinibus, de ftatuar. diverfitate; de 
lineamentis; de phyliognomia; de 
perfpeitiva; deftatuar. ſtatu, motu 
et ocio; deimitatione; deChemice 
‚TS. fuforia; de itatuar. formis, de 
var, aeris temperatura, de com- 
miffuris ; de ectypoſi f. efformato- 
ria, de ſtatuar. perfettura, de me- 
tallor. levatura et coloratione; de 
caelatura et ejas fpeciebus; de 
Plaftice; de Proplaftice; de To- 
mice, de Paradigmatice; de Co- 
‚ Juptice; ve claris Sculptoribus, 
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worunter der Verf. auch die, bis zu 


ſ. Zeiten berühmten neuern Bild» 
bauer und Bildner alter Arc aufges 
nommen hat) — Leo B. Alberri 
(De Sculptura Lib. Baf. ı540. 8. 

tal. bey der italienifchen Aufl. der 
Abhandl. des Leon. da Vinci von der 

Mahlerey, Par. 1651. f. Engl, bey 
der engl. Ueberſ. f. Werfed von der 
DBaufunft von Leoni, Lond. 1726: f. 
a Bde.) = Alous Mandtins (De 
Caelatura et Sculptura Veter. Epi- 
ftola, in den Quaelt. per Bpittol, 
Ven, 1576, 8. Im gten Bde. von 


Gruteri Lamp. und im gten Bd. ©. 


803 des Gronovſchen Thef. (Blog 
ur Beftimmung des Begriffes von 
aclatur, welche er nur vermittelſt 

der Korm, nicht der Materie, von 

Der Seulptur unterfcheidet.) De Signo 

et Statua, in dem Galengrefchen 


Theſ. B. 1. ©. 815. und in dem aten 


Bd. der Anecd. litter.‘ KR. 1774. 8.) 
 Lud, Montjofieu (Daß zte Buch 
f. Gallus Romae Hospes ... Rom, 
1585. 4: handelt de Sculotura, Cae- 
Yat. et Gemmar, Scalptura, und fin- 
Der fich bey der Dactpliorhef des Gor⸗ 
laͤus, Aniw. 16.9. 4. bey den Bis 
truvius des Laet, und: im gten Bd. 
©, 777 u. f. des Gronovſchen She 
faurug, und beſteht nur aus 3 Kap, 
welche nothduͤrſtige Nachrichten von 
Sem Zuftande diefer Künfte bey den 
Bricchen und Roͤmern enthalten.) = 
Jul, C. Bulenger (De Pitur, Pla. 
ice et Statuaria, Lib.Il. Lugd, Bi 
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1627. 8. und im gten Bde. ©. 809 
des Gronovſchen Theſaurus. Engl. 
von Th. Malie, Lond. 1657. fl Das 
erſte Buch handelt, in 23 Kap. de 
Pi&tura ; de pi&t, et plaftice in ge- 
nere; de ‘pictura; de coloribus 
(2 Kap.) de ceris inarendis(2 Kap.) 
de Mufivariis; de pietor. et ftatuar. 
claris; de piet. honeftis; de pict. 
nat. et veluti vivis; de pictis velti- 
bus et textilibus; de penicillo et . 
ceftro; de pergula; de pinacothe- 
ca et tablino; de Machinis, Ocri- 
bante, Cinnabo; de piet. ex Pollu- 
ce; de imaginibuset fimulacris; de 
Statuis et Statnariis; de cultu ek 
ornatu fimulacrorum; de Statuis; 
de Titulis; de Simulacris; dag 
jwente Buch, in 13 Kap. de origi- 
ne Plaftices et Pi&turae; de pietura 
qua vulgo utimur; de coloribus; 
de pietura vitri; de Smalto f. En- 
caufto; de Plaftice, Sculptura et 
Statuaria ;'’de Marmoribus ; deGem. 
mis et Lapillis; de Lapidibus; de 
Statuis aeris fufis; de maltandis, 
ftagnandis et feruminandis operi- 
bus metallicis; de ferramentis 
feulptoriis. Die Ueberfchriften zeigen 
fon, daf dag Werk vorzüglich hie 
ftorifch if.) — PP. Rubens ( De 
imitatione Statuar. graec. fchedias- 
ma , in des de Piles CoursdePein- 
ture, Par, 1708. 12. 1760. ı2. (G. 
den Art. Mahlerey.) — J.Aug. Er⸗ 
neſti (In ſ. Archaeol. litterar. Lipſ. 
1768. 8. und mit vielen Zuſaͤtzen von 
G. H. Martini, ebend. 1790. 8. han⸗ 
delt dag erſte Rap. des iten und dag 
fünfte und fechfle Kap. des aten Th. 
de Marmoribus; de Toreutice ; und 
\de Plaftice.) — &. 5. Heyne (Com 
mentat. duae fuper Veter. Ebore, 
eburneisque Signis und im ıten B. 
der Nov. Comment. Soe. Reg. 
Gott. Deutfch im ısten Bde. der 
neuen Bibl. der fch. Wiffenfchaften; 
und Erläuter, dazu in eben deffelben 
antiquar. Aufſ. St2, S. 149:) me 
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In italienifcher Sprache: Ant. 
Sec. Doni (1! Difegno ove fi tratta 
della Scoltura e Pitt. de’ Colori, 
de’ Getti, de’ Modegli, eon molte 
eofe appertinenti, Ven. 1549.8.) — 
Gioy, Pafari (In der, f. Vite de’ 
iu eccellenti Arch. Pitt. eScultori 
taliani, vorgefeßten Introduzione 
alle tre Arti del difegno, handelt 
das Stesıgte Kap. (S. 75:94. der 
Ausg. von 1767. ©. den Art. Mab⸗ 


lerey) von der Bildhauerey.) — 


Benv. Eellini (Due Trattati, uno 
dalle otte principale parti d’orefi- 
ceria, l’altero in materie dell’ arte 
della Scultura, dove fi vedono in- 
finiti fegreti per lavorare le figure 
di marmo, e del gettarle di bronzo, 
Fir. 1508. 4. ebend. verm. miteinem 
Dife. fopra i principj e’l modo d’im- 
parate l’arte del difegno, 1731. 4 
Der, die Bildhauerey augebende 
Straftat handelt, in ſechs Kapiteln, 
De varj modi di far le ftatue diterra 
per gettarle di bronzo; delle loro 
cawmice di cera, torniche e coper- 
ture di ftagnuolo; dell preparare 
la terra di che primo fi fanno dette 
Statue e qual fia più a propofito; 
de’ cavi di geflo; dell’ armadure di 
ferro; degli fliatatoi, e del modo 
di cuoiere le forme; dell modo di 
metter le forme nella foſſa, e delle 
mifure di efla_foffa; del porre gli 
sfiatatoi, e del riempiere la detta 
foffa; del porle fpine; del murare 
il canale; delle diligenze da ufarfi 
in preparare il bronzo, e del ripa- 


rare a diverfi accidenti, che in fi- 


mile cafi poflono intervenire; delle 
fornazi a ‚gettar bronzi, e loro 
parti e mifure; delle qualitä delle 
terre da murarle e intonacarle, e 
del modo di ftruggsre il bronzo; 
della qualitä di diverfi marmi atti a 
fare ftatue; del fare i modelli di 
terra e del modo, che fi debbe te- 
nere per entrare a lavorare co’ferri 
ne’ detti marmi; del modo di con- 
durre i Coloſſi, e del ricrefcere i 
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modelli da braccia piccoleabraccia 
grandi per mezzo di una nuovare- 
gola; breve difcorfo intorno all’ar- 
te del difegno, dove fi conclude, 
che la Scultura prevaglia alla Pit- - 
tura, e che migliori Architetti di- 
verrano quelli, che più perfetti 
Seultori faranno. Auch find, von 
Eellini, noch bey den Lezione di M. 
Bened. Varchi ... . ſopra diverfe 
materie poetiche e filofof. Fir. 1549. 
und ebend. 1590, 4. ein Brief über 
den Vorzug der Bildhaueren vor der 
Mahlerey; und, über eben diefe Ma⸗ 
terie, ‚oder eigentlich über die Vor⸗ 
treflichkeit der Bildhauerey, eine fleie 
ne Abhandlung von ihm, bey ben 
Eifequie di Michel. Angelo Buona- 
rorti ... Fir. 1564. 4. befindlich. 
Ueberhaupt war die Frage, melcher 
von dieſen beyden Künften der Vor⸗ 
rang gebühre ? damahls cin Genens- 
fand allgemeiner Unterfuchungs und 
der angeführte Varchi hielt darüber 
zwey Vorlefungen, die in feinem vors 
ber angezeigten Werke, nebft einigen 
Briefen darüber von Michel Angelo, 
Tribolo, Pantormo, u. a. m. abge⸗ 
druckt worden fihb.) — Vinc. Sca- 
moz3i (In f. Difcorfi fopra le An- 
tichitäRom. Ven. 1582 f.mit 40 K. 
wird von den nerfchiedenen Arten bed 
Marmor zu Statuen gehandelt.) — 
Raf. Borgbini (Il Ripofo, in cui fi 
favella della Pitt. e della Scultura, 
e de’ più illuftri Pite. e Scultori ant. 
e mod. ... « Fir. 3584. 4. verb. 
durh Mar. Biscioni, ebend. 1730. 
4. Sienna 1787. 8. 3 Bde.) — Aleſſ. 
Cami (Difcarfo intorno alla Scul- 
tura e Pitt... . . Crem. 1584.4.)— 
ed. Zuccaro (L’Idea de’ Pitt, Fcul- 
tori e Archit. Lib. due, Tor. 1607. 
4. und in’ dem 6ten 3b. ©. 33 u. f. 
der Raccolta di lettere fulla Pitt. 
Scultura ed Arch. R. 1754- 1773. 
4. 7 Bde.) — Pier. Ant. Barca (Av- 
vertimenti e regole fopra PArch. 
civ. e mil. la, Pitt. Seultura e Pro- 
fpettiva, Mil. 1620, £.) = Giamb. 
D4 Mioroni 
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Moroni (Le Pompe della Scultura, ' 


Ferr. 1640. 12.) — Piet. Ottonelli, 
und Pier. da Cortona (Trartato del- 
Ja Pittura, e Scultura, ufo edabu- 
fo loro, compofto. da un Teologo 
e da un Pittore .. „ Fir. 1652. 4 
Das Werk, welched, in einem Ge 
bethe, dem Evangeliften Lucas zuge⸗ 
chrieben iſt, enthält, in 6 Kap. eine 

rt von Moral für die Rünftler, und 
bie Liebhaber der Kuͤnſte. Es wird 
barin z. B. unterfucht, ob der Mab» 
ler oder Bildhauer nackte ——— 
machen, und ein Liebhaber ſie auf⸗ 
ſtellen, ob jener an Feyertagen ar: 
beiten, und diefer fich felbft abbilden 
loffen dürfe? u. d. m. Der Verf. 
ift ein folcher Eiferer, daß er durch» 
aus feine Statuen von heidnifchen 
Gottheiten, feine von denjenigen rds 
mifchen Kaiſern, welche der chriftli« 
hen Religion nicht wohl wollten, 
oder von Ketzern leiden will.) — 
Giov. And, Borboni (Difcorfo delle 
State „.. Rom. 1661.4.)— Sil. 


Baldinucci (Lettera, nella qualefi 


rifponde ad alcuni quefiti di Pitt, 
Scultura etc. an den Marchefe Binc. 
Gapponi, Rom. 1681.4. Fir. 1687. 
4. und in der Raccolta di alcune 
opufc, da Fil, Baldinucci, Fir, 1765. 
4.) = Sec. Minossi (Sfogamenti 
d’ingegno fopra la Pitt, e la Scul- 
tura, Ven. 1739. 12.) — Ungen, 
(Raccolta di lettere fulla Pitt. Scu/- 
tura ed Archit, feritte da’ piü ce- 
lebri perfonaggi che in dette arti 
- fiorirono dal Sec, XV all XVII. R. 
1754-1775. 4. 7 B) — Giov. Bor: 
tari (Dialoghi fopra Je tre Arti del 
difegno, Luc, 1754. 8. Der Ge 
fpräche find 5, und die unterreden« 
ben Perfonen Giov. P. Bellori und 
Carlo Maratta; fie handeln groß. 
tentheils von den für die Künftler fo 
wohl ale für die Kunft, daraus ent 
foringenden Unannehmlichkeiten, und 
Deichränfungen, daß ein großer 
Theil derjenigen, für melche die er» 
ſtern arbeiten, mit der letztern uns 
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bekannt, und zugleich voller Eigen» 
dünfel, Eigenſinn und Eiaennug 
find.) — Ungen. (In der Arte di 
vedere nelle belle arti del difegno 
fecoudo i principij di Sulzer e di 
Mengs, Ven. 1781. 8. Deutich von 
Ehr. Fr. Prange, Halle 1785-8. han⸗ 
delt der ıte Abfchn. S. ı » go vonder 
Bildhaueren und enthält Befchrei- 
bungen ber vornehmften, ältern und 
neuern Statuen und Betrachtungen 
über die Kunſt überhaupt.) — Auigt 
Banfi (Bey f. Saggio di Lingua 
Etrufca, Rom. 1789. 8. 3 Th. fin» 
den ſich Notizie circa la Scultura 
degli Antichi, e i vari fuoi ftili.) — 

In fpanifcher Spradhe: D. Juan 
de Arpbey Pillafane (Varia Com- 
menfuragion para la Z/eultura y Ar 
chit. Mad. 1675. 4.) — Daß Diz, 
delle belle Arte... . cont. tuftii 
nomi proprj della Pitt. Scultura, 
Archit. Intagl. etc. Segovia 1788. 
8. ift eigentlich fpanifch geſchrie— 

en. — — 

In franzoͤſiſcher Sprache: And, 
Selibien; (1) Conferences de P’Acad, 
Roy. de Peint. et Sculpture pendant 
Yannee 1667. Par. 1668. 4. und im 
sten Th. ©. 289 der Ausg. f. En- 
tret. fur les Vies .. des... Pein. 
tres, Trev, 1725. ı2. Der Unterre- 
dungen find fieben, wovon aber nur 
die dritte eigentlich die Bildhauerey 
angeht, und Betrachtungen über den 
Laocoon enthält. 2) Des Principes 
de l’Archit. de la.Scuipture, de la 
Peint. et des arts qui en dependent 
.» » Par. 1669. 1690. 1697. 4. mit 
Kupf. Bon der eigentlichen Bild« 
hauerey handeln die ſechs erften Kap. 
des aten Buches und zwar, De la 
Sculpt, en general; De la maniere 
de modeler et de faire les fig. de 
terre etdecire; de la Sculpt. en 
bois; de la fculpt. en marbre et 
autres pierres; de la manidre de 
jetter les figures en bronze, des 
fig. de plomb, de plaftre et de ftuc; 
die übrigen Kapitel diefeg Buches be⸗ 

treffen 
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treffen die Steinfchneiberfunft und 
Kupferficherfunft.)— Henr. Teftelin 
(Sentiments des plus habiles Pein- 
tres für la Pratique de la Peint. et 
de la Sculpture, mis en table de 
—— avec plufieurs diſe. acad. 

ar. 1680. f. und bey dem Gedichte 
des fe Mierre, La Peinture en III 
Ch. Amft. 1770. 12. Deutfch von 
Sandrart, Nürnb. 1690. f. undim 
6ten DB. der neuen Ausg. ſ. W. Das, 
was die Bildhaueren befondergs an- 

t, findet fi) nur in dem Dife. 
ur les Proportions ©. 37 und 44 
der leßtern Ausg.) — Anguyer 
(Fueßli gedenft, in f. allg: Künfts 
lerlexicon Art. Anguyer (+ 1686) eis 
nes, von diefem Künftler, über die 
Bildhauerey, in 14 Gefpr. gefchrie- 
benen Werfes, welches ich nicht nd- 
ber fenne.) — Franc. Zemee(Traite 
des Statues, Par. 1688. 8.) — Nic. 
Porcionaro (Manufcrit pour con- 


noitre les Med, et les Statues an- 


dennes „. „.. Nap. 1713. 4.) — 
3.3. Dubos (De la Sculpture, du 
talent qu’elle demande, et de l’art 
des Bas-reliefs, im soten :Abfchn. 
des ıten Thls. f. Reflex. crit. fur la 
Poefie et fur la Peint) — Lamb. 
verm. Ten Kate ( Difc. fur le beau 
Ideal des Peintr. Sculpteurs et Poet. 
bey der franz. Ueberfegung der Werfe 
des engl. Mahlers Kichardfon, Amft. 
1728. 8. Engl. Lond. 1709.8.) — 
Ungen. (Lettre fur la Peintr, Scu/p- 
ture et Archit... . Par. 1749. 8. 
Iſt eigentlich gegen des d'Argensville 
Lebensbeſchr. der Mahler gerichtet.) 
 Aouis Pet. de Bachaumont (Ef- 
fai für la Peint. Scalpture, et Arch. 
Par. 1751. 12.) — €b. 7. Cochin 
($n f. Recueil de quelques pieces 
concernant les Arts .. Par. 17357. 
19. findet fi) ©. 165 ein Mem. fur 
la Sculpture, welches eine feine Kri- 
tif verfchiedener Werfe der franzoͤſi⸗ 
ſchen Bildhauerey enthält.) — Pb. 
Ei. Br. v. Caylus (Nouv. fujets de 
Peint, et de Scuipture, Par, 1755: 
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12. | 2) Ein Auff. in dem agten B. 


der Mem. de l’Acad. des Infcript. 
Duartaugg. Ueber die Mittel, die 
Farbe in den Marmor zu bringen, 
und bie Züge dauerhaft zu machen; 
Deutih im ıten Bd. ©. 167 f. Abs 
handlungen zur Gefchichte und zur 
Kunft, Alt. 1768. 4.3 — Ungen, 
(Ueber die Berwandtfchaft der Mah⸗ 
lerey und Bildhauerfunft, eine, im 
der 8. Franz. Academic, im J. 1759 
gehaltene Vorlefung: Deutfch vor 
dem gten Bde. der neuen Bibl. der 
fh. Wiffenfch.) — Mr. Salconet (Re- 
flex. fur la Sculpture, Par. 1761. 
12. und im ıten Bd. der Samml. f. 
W. Laufanne 1781.8. 68. Deutfch 
vor dem sten B. der neuen Bib!. der 
fh. Wiffenfh. Bon eben dieſem 
Berf. find folgende, in der gedach⸗ 
ten Sammlung befindliche, die Bild» 
hauerey mehr. oder weniger angeben» 
de Schriften: 2) Projet d’une Sta- 
tue Equeftre (Peter des Großen) 
3) Obfervat. fur un petit Ecrit, .. 
de Mil. Shaftesbury (den Auff. defr 
felben, The Judgment of Hercules, 
gewöhnlich in dem zten B. f. Cha- 
ratteriftics abgedr.) 4) Quelques 
paflages de Ciceron, qui prouvent, 
dit-on, qu'il &toit connoifleur; 
5) Lettre ä une efpece d’aveugle, 
6) Obfervat. fur la Statue de Marc- 
Aurele, eingeln, Amft. 1771. ı2. 
Lond. 1777. 8. 7) Parallele des 
proport. du Chev. de Marc Aurele 
et de celles da beau naturel; 8) 
Briefe von» and an Cochin, Dides 
rot, Menge, und allerhand Fleine 
Auffäge, über Webbs Schrift, über 
Leſſings Laofoen, über einen von 
Algarottig Lettere pittoriche in An 
fehung der Colonna Trajana, ſaͤmmt⸗ 
lich im aten B. und wovon verfchies 
ene, unter dem Titel: Pieces writ- 

en by Mr, Falconet and Mr. Dide- 

rot on Scalpture in general, and 
particularly on the Statue of Peter 
the Great, Lond. 1777. 8. ins Eng- 
lifche überf. worden find. 9 Notes 
D5 fur 
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far trois Livres de Pline l’anc. gü 
il traite de la Peint. et de la Sculp- 
ture, mit der Ueberf. diefer Bücher 
(des 3g4ten » 36ten) im zten und gten 
Bd. der Samml. 10) Sur deux 
Peint. de Polygnote. ı ı)Quelques 
ldees fur le Beau dans l’art. 12) Du 
tableau de Timanthe 13) Sur deux 
Ouvrages de Phidias. 14) Lettere 
de Mr. Guglielmi, Peintr. Rom. 
15) Paflages de Pline (um zu bewei⸗ 
fen, daß Plinius nicht viel von der 
Mahlerey und Bildh. verfianden) 
fämmtl. im sten Bo. 16) Sur la 
Peint. des Anc. 17) Entret. d’un 
Voyageur avec un Statuaire. 18) 
Sec. Entretien. ı9) Sur les Fontes 
en bronze, nebſt noch einigen an« 
dern fleinen Aufſ. ſaͤmmtl. im 6ten 
B. der Oeuvr. Ob die neuere Ausg. 
f. Werfe, Par. 1787. 8. 3 Bde. meh⸗ 
rere Auff. enthält, ift mir nicht bes 
tannt.) — Lingen, (Sjn den Varietes 

litter. Bd.2. ©. 383 finder fich ein 
Brief über die vorhin angezeigte Rac- 
colta di lettere, worin bie, in die, 
fer befindlichen Ideen über die Un» 
terfchiede und Borzüge zwifchen Mahl. 
und Bildh. in einen Auszug gebracht 
worden find.) — Und, Bardon 
(Effai fur Ja Sculpture, bey dem 
Trait& de Peinture, Par. 1765. 12. 
2B. Auch gehört noch eben dieſes 
Merfaffers Hiſt. univerfelle traitee 
relativement aux arts de peindre, 
de fculpter ‘. . Par. 1769. ı2. 3 Th. 
hieher.) — Hebert (Ichnographie, 
ou Dife. fur les quatre Artsd’Arch. 
Peint. Scuipture et Grav. avec des 
notes hiftor. cosmogr. chronol. g®- 
nenl..et Monogr. Chiffres, Lettres 
initial. logogr. ... Par. 1767. 12. 
593.) — Gr. Buasco (De PUſage 
des Statues, chez les Anciens: 
Effai hiftor. Brux. 1768. 4. mit K. 
Eine inder R. Bibl. der fh. Wiffen- 
ſchaften B. 7. S. 183 angezeigte Pa- 
rifer Ausg. des Werfes in 8. ift mir 
ſonſt nicht vorgefommen. Es be. 
ſteht aug 3 Theiten; in dem erſtern, 
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welcher 19 Rap. enthält, handelt 
ber Berf. De l’origine des Statues; 
de l’abus que lä fuperftition fit des 
monumens facr&s; Progr. des Boe- 
tiles de l’etat de. fignes informes & 
celui de fimulacres & figure hu- 
maine; de l’origine de fimulacres 
des Dieux dans la Grèce; de lä 
Propagation des Simulacres des 
Dieux en differ. Contrees; de quel- 
ques max. de relig. et de polit. qui 
retarderent le progres et la per- 
fection des Simulac. des Dieux; 
des progres et des avantages re- 
cipr. de la fculpture et de l'ido- 
latrie; des differ. epoques du pro- 
gres de l’art Ratuaire; des progres 
et de la multiplication des Simu- 
lacr. des Statues facrees au moyen 
des Lares et des Penates; de la 
multiplication des Stat. caufees par 
les Stat. votives; du progres des 
Statues dans le rapport qu’elles ont 
avec|les premieres matieres dont 
on les fabriqua;_progres des Stat. 
par uſage des metaux; du progre&s 
du luxe des Stat. d’or et d’argent; 
raifons de differentes devifes dont 
on chargea les Stat. desDieux ; des 

rodiges et des miracles attrib.aux 

tatues; princ. de polit. et de reli- 
gion touchant Ja pofleflion et la 
privation des Stat. des Dieux; des 
marques de reſpect etdeshonneurs 
qu’on rendoit aux Stat. des Dieux; 
de lintroduftion ‚des Stat. civil. 


‚dans le culte religieux; des forma- 


lites en vertu desquels les Stat. des 
hommes diftingu&s parvenoientaux 
honngurs divins; in dem jivepten 
Theile, welcher 21 Kap. in ſich be⸗ 
greift: Theorie de la Morale des 
Stat. honorifiques; des Stat. hono- 
rif. dans la Grece; des Stat. hono- 
rif. &Rome; des Stat. triomphales; 
des Stat, pour honorer les talens; 
des Stat. en P’honneur desfemmes; 
‘des Stat. que les Cliens’ drefloient 
aleurspatrons; des Stat. produites 
par la tendrefle naturelle, ou par 

la 
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la piete paternelle ou filiale;' des 
‚Stat. confideres comme Monumens 
de faits extraord, et remarquables; 
des Infcript. dont on accompagnoit 
les Statues; des regles dans l’e- 
re&tion des Stat. et des formalites 

ue l’on pratiquoit; des lieux ou 
fon pouvoit placer des Statues; 
princ. differens dans la conceflion 
et erettion des Stat. dans les pays 
libres et dans les pays göuvernes 


par un-feul; de l’abus des Stat. ho-. 


norifiques; des .honneurs qu’on 
rendoit aux Stat. des hommes il- 
luftr. et des privil. dont jouifloient 
en partic. celles des Seuverains; 
ſanction en favenr des Statues; des 
traitements ignominieux qu’on fai- 
foit fubir aux Stat. de ceux qui 
etoient regard&s comme erimiuels; 
du droit que les conquerans s’arro- 
geoient fur les Stat. des pays con- 
quis; du gout des Stat. comme or- 
nements des edifices; des ſoins 
qu’on apportoit & la confervat. des 
Statues; des collection d’antiq. et 
des Stat. faites par l’amour de l’etu- 
de; indem zten Theile, in 5 Kap. 
De Sculpt. de l’Autiquite; delama- 
niere ou du caraftere des ouvrages 
de Sculpt. chez les differentes na- 
tions; ducoftume; des differ. efpec. 
de Stat. et leur diverfe Nomencla- 
ture; des revol. de l’art ftat. de la 
diminution et de la decadence des 
Stat, et de leur chute; das Ganze 
fchließt fich mit ein paar Briefen von 
dem Mitter Montaigu über die Urs 
sapptifchen Gottheiten) — 5. Bem⸗ 
fierbuis (Lettre fur la Sculptare ä 
Mr. Theod. de Smeth, Amf. 1768. 
4. mit R. Deutſch im sten Th. ſ 
Derm. philof. Schriften, Leipz. 1782. 
8) — If Mery de Ia Canorgue 
(Theologie des Peintr. Sculpteurs, 
-Geaw. et Dellin ... . 1765.8. Aus 
einem Iateinifchen, bey dem Artifel 
Weblich angezeigten Werke des Mo; 
lanus gezogen.) — €. Pauw (De 
Pötar deila Peint. et de la Sculpture 
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chez les Egyptiens, les Chinois et 
tous les Orientaux en general, der 
ate Abfchn. f. Recherch. fur les 
Egypt. Bb.ı. ©. 203. Des apo- 
graphes et des ouvrages copies et 
fuppofes und des Statues de la 
Grece executees en or et emivoire, 
der 4te und ste $. des ficbenten Ab» 
fehn. f. Recherches fur les Grecs, 
Bd. 2. ©. 103.) — Ungen. (Obfer- 
vations hiſtor. et crit. fur les er- 
reurs des Peint. Scuipteurs etc. dans 
la. reprefentation des fujets tires 
de l’hiftoire fainte .. . avec des 
eclairciffemens pour les rendre plus 
exafts, Par. 1771. ı2. 2 Bände, 
Deutſch, Leipz. 1772: 8.) — I. Sek. 
25londel (Origine de la Sculpture, 
ein Auff. bey f. Cours d’Architek. 
Par. 1771 w f. 8. 3b. 1. €. 158. 
welcher auch noch, mit Rück. auf 
Baufunft davon, in eben diefem 
Merfe, ebend. ©. 36 u. f. und 
3.3. ©. 200 u. f. handelt.) — — 
Auch gehoͤren diejenigen Schriftftels» 
fer, weiche von der Ausarbeitung 
einzeler Werke der Bildhauerfunft 
Nachricht geben, in fo fern hierher, 
als fie zu ähnlichen Ausarbeitungen : 
Unterricht geben können, wie Cb. Ans 
cillon (Dife. fur la Statue equeftre 
de Fredöric Guillaume, erigee fur 
le pont neuf ä Berlin, Berl. 1703. 
f) — Germ. Boffeand (Defeript. 
de ce quia Ere pratiqué pour fondre- 
d’un feul jet la Statue equeftre de 
Louis XIV. en 1699. Par. 1743. f.) 
— Miarierte (Defcript. destravaux. 
qui ont precedes, accompagnes, et 
fuivis la fonte en bronze d’un feul 
jet de la Statue equeftre de Louis 
XV. Par. 1768. f) — Jacq. Sec. 
Joſ. Sailly (Defeript. de la Statue 
equeftre, que la compagnie des In- 
des orientales (zu Coppenhagen) a- 
confacre ä la gloire de Frederic V. 
avec les explications des motifs qui 
ont determine la choix des jdifle 
rentes parties qu’on a fuivi dans 
la compolition de ce monument, 
Coppenh, 
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Coppenh. 1771. f. frangöfifch, beutſch 
und daͤniſch.) — 

In engliſcher Sprache: d'Han⸗ 
carville (Ihm werden die, bey der 
Collectt. of Etrufc. Greek and Ro- 
man Antig. from the Cabinet of 
Mr. Hamilton Befindlichen Auffäße 
über Sculptur und Mahlerey, und 
von der Gefchichte der Bildhauerey 
bey den Griechen zugefchrieben.) — 
J. Bing (A Letter on Poet. Paint. 
and Sculpture, Lond. 1768. 8.) — 

In bolländifcher Sprache: Ber. 
Laireſſe (Das zehnte Buch f. Schil- 
derboek, Harl. 1720. 4. Deutſch, 
Nürnb. 1728. 1784. 4. (S. den Art. 
Mablerey) „handelt von der Bild» 
hauerey überhaupt.) — — 

In deutſcher Sprache: Joach. 
v. Sandrart (Admiranda artis Sta- 
tuar. Nor. 1680. f. und im 4ten db. 
der Samml. ſ. W. des Tertes iftfehr 
wenig, und diefes ift weniger für 
den Künftler als Für den Liebhaber 
lehrreih.) — Theod. Lud. Lau 
(Der, ın dem 2ten St. ber Beytr. 
zur Erit. Hiftorie der deutfchen Spra⸗ 
de... keipg. 1732.8. ©. 233 ihm 
zugefchriebene Tractat von Statuen, 
iſt mir nicht näher bekannt.) — Frz. 
Chr. v. Scheyb (Die erſte Abhand⸗ 
lung des 2ten BdE. ſ. Koͤremons Na⸗ 
tur und Kunſt in Gemählvden, Bild» 
hauereyen u. f. w. Wien 1770. 8. 
handelt, in-35 $$. von der Bild: 
bauerey.) — X. 5. Buͤſching (Ge- 
fehichte und Grundfäße der ſchoͤnen 
Künfte und Wiffenfh. im Grund» 
riß: Erftes Stück, welches die Ge- 
fchichte und Grundf. der Bildhauers 
funft enthält, Berl. 1772. 8. 2) 
Entw. einer Gefchichte der zeichnen» 
den ſchoͤnen Künfte, Hamb. 1781. 8. 
welcher in den Briefen für Mabler, 
gar .”. Bildhauer . . von Carl 

ang, Frft. a. M. 1791. 8. mit tie 
nigen Zufäßen in einen Auszug ge⸗ 
bracht worden if.) — Lud. Dan. 

Auch Bhilofophie der Bildhauer .. 
Brand. 1775: 8: Das Wort Philo⸗ 
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fophie darf aber feinen verleiten, hier 
wahre Pbilofopbie der Bildbauers 
Eunff zu fuchen.) — Ungen. (Rad 
Falconet, und über Kalconet, und 
drirte Wallfart nach Erwing Gras 
be: zwey Auff. bey der d. Ueberf. 
von Merciers Berfuch über die Schau» 
fpielfunft, Leipz. 1776. 8.) — Job. 
Frdr. Ehrift (Der ste und te Abs 
fchn. f. Abhaudl. über die Litteratur 
und Kunftwerfe des Alterchumeg, 
Leipz. 1776. 8. handelt von den Star 
tuen, und von dem erhobenem Bil 
derwerke der Alten) — I. I. Xam⸗ 
bach (In dem zten Bbe. der, von 
ihm überfegten Griechifchen Archaͤo⸗ 
Iogie von %. Potter findet ſich, ©: 
424. eine Abhandlung von der Bild: 
hauerey der Griechen.)— 3.6. Her⸗ 
der (Plaftif, einige Wahrnehmun⸗ 
gen über Form und Geftalt, aus Pyg⸗ 
maliong bildendem Traume (Riga) 
1778. 8.) — Ebr. Srör. Prange 
(Der dreyzehnte Abſchnitt des 2ten 
Ths. ſ. Entw. einer Akademie der 
bildenden Kuͤnſte, B. 1. S. 373 hans 
delt von (dem Mechaniſchen) der 
Bildhauerkunſt.) — Fel. Hofſtaͤter 
(Entw. einer Prüfung aus der Ge 
fhichte der Bildhauerfunft im Alter» 
thum, Wien 1778.8.) — €. & 
Reinhold ( Der gte und gte Abſchn. 
f. Afademie der bildenden Künfte, 
$. 254 u. f. handelt von der Bild» 
bauerfunft, und von der Gefchichte 
der Bildhauerfunft.) — Die, von 
der Verwandſchaft zwiichen Mable- 
rey und Bildhauerfunft handelnden 
Schriftfteller find bey dem Artifel 
Miablerey angezeigt. — Auch finden 
fih, bey dem Artikel Antik, S. 123. 
u. f. mehrere, von der Befchichte 
der bildenden Künfte, und alfo auch 
von der Bildhauerey der Alten hans 
deinde Schriften. Einzele Nachrich⸗ 
ten tiefere noch: Juvenel de Car⸗ 
lencas (In dem zten Abfchn. des er⸗ 
ften Kapitels f. Eſſai fur P’Hift. des 
belles Lettres, des Sciences et des 
Arts, Lyon 1744. 12. 4b. ©. * 
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des ıten Th. der d. Ueberſ.) — 
Alex. Saverien (In f. Hift.des Pro- 
gres de l’efprit humain .. . Par, 
1766. 8.) — Der ate Bd. der Anec- 
dotesdes beaux Arts . . Par. 1776. 
8. 3B. (mancherley, fie betreffende, 
Anekdoten.) — mwa.m. — 
Nachrichten von einzelen Kunft- 
werfen der Bildhauerfunft, und 
Bildhauern der Alten geben: Lalli- 
ſtratus 'ErPpaosis, f. Defcript. Sta- 
tuar, bey den Werfen der Philoſtra⸗ 
ten, Ed. pr. Ven. 1503.f. gr. Von 
Dlearius, Lipf. 1709. f. gr. und lat. 
Sranzgfifch, von Bi. Vigenere, Bourb. 
1596. und dieſe Beſchreibungen, mit 
Verb. und Anm. von Th. Embry, 
Par. 1015. 1637. f. mit. Deutſch, 
ſaͤmmtl. von Dav. Chrſtn. Seybold, 
Lemgo 1776. 8.) — Wegen des 
Pauſanias und Plinius, ſ. den Art. 
Antik, S. 106. Zu den Erlaͤute⸗ 
rungsſchriften des letztern gehoͤren 
bier beſonders, von den verſchiede⸗ 
nen Auffägen des Br. Caylus: ı) 
Erläuter. einiger Stellen des Plinius, 
welche die Künfte der Zeichnung bes 
treffen. 2) Bon der Bildhauerkunſt 
und den Bildhauern der Alten. 3) 
Anm. über einige Kap. des 34ten Rap. 
des Plinius. 4) Von der Bildgras 
berfunft der Alten, in dem ıgten, 
asten und 32ten Bb. der Mem. de 
PAcad. desInfcript. der Quartausg. 


Deutich, in f. Abhandlungen zur Ges. 


fhichte und zur Kunft, Altenb. ı768- 
4.2850. Bd. 1. ©. 118.251. Bd. 2. 
©. 153. 307. — — Auch handeln, 
blos litterarifch, von verfchiedenen 
Gattungen der Statuen der Alten 
noch: Edm. Sigrelius (De Statuis 
illuftr. Romanor. lib. fing. Holın, 
1656. 8. So weitfchweifig dieſes 
Werk auch) ift: fo enthält es denn 
doch vielerley Materialien, welche 
von neuern Schriftftelern mannich⸗ 
faltig benußt worden find.) — Job. 
Keine! Schlem (De Imagin. Veter., 
etrienfibus, praelim. et cubicular. 


Diflertat. len. 1664. 4) = Sried. 
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Muͤller (Delineat. Lib. XI. quos mo- 
litus eſt de Statuis Romanor. et 


praecipue de natura Statuar. qui- 


bus priſci Romani bene meritosho-, 
norabant, Gieflae 1664. 4.) — 
Aaiffane (Sin dem Journal des Sa- 
vans vom %. 1686. ©. 193 finde 
fich eine Abhandlung von ihm, über 
die Statuen der Alten.)— Job. Ni⸗ 
colai (Diatr. de Mercuris et Her- 
mis, Freft. 1701. 12.) — Job. 
Gottfr. Barth (De Imaginibus Ve- 
ter. in Biblioth. vel alibi pofitis, 
Hal. 1702. 4.) — Bozee (An den 
Mem. de Trevoux, vom J 1706. 
©. 490 finder fich eine Abhandlung 
von ihm über die Statuen, Scaws 
— u. d. m. zu Ehren des Ver—⸗ 
dienited bey ben Alten.) — Jac. 
Gronov (De Imagin. et Stat. Prin- 
cipum, Diflert, Lugd. B. 1708. 4.) 
Juſt. Muͤnch (De Stat. veter. 
Romanor, Differt. Hafniae 1714; 
4.) — Ben. Averani (Bon f. Dif- 
fertat. in Thucydidem (Opera, Flor. 
1717. f. 3 Bde.) handelt eine (bie 
6te) de Hermis.) — Frdor Bortb. 
Freytag (De Statuis rareAsokevaig 
Veter, Diflert. Lipf. 1715. 4. und 
ebendeffelben Orator. et Rhetor. 
Graecor, quibus Statuae hbnoris 
caufa pofitae fuerunt, Decas, ebend. 
1752. 8.) — ©. Sottfr. Boerner 
(De Stat. Achilleis Differt. Lipf. 

17594.) u. v. a. m. — — 
Abbildungen von Werken der 
Bildhauerey der Alten finden ſich 
in den mehreften der, bey dem Art. 
Anti, S. 1071 f. angezeigten, und 
überhaupt Werfe des Alterthumes 
enthaltenden, Schriften Befondre 
Xbbildungen von einzeln alten Sta» 
sven haben herausgegeben: J. 25. 
de Eavalleriis ( Antiquar. Statuar. 
Urb. Rom. Icon. Lib. II. R. 1574. 
Lib. IV.‘ Ebend. 1585 - 1794. fol. 
20081.) — GBirol. Porro (Statue 
antiche che fono per in diverfe 
luoghi di Roma, Ven. 1576.4.) — 
Sec, Perrier (Hundert alte, von ihm 
gezeich⸗ 


. Fig. ant, deſſ. aRome 
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gezeichnete Statuen, erfchienen, ohne 
befondres Titelblatt, Rom 1638. 
16439. Duerfol. Ebendiefelben mit 
dem Titel, Eigentliche Afbeeldinge 
van hondert der allervermaerdite 
Statuen of antique Beelden, ftande 
binnen Romen ... in cooper ge- 
fneeden door Cornelis van Dalen, 
Amt. fol. Ebend. mit dem Titel: 
Siguor. et Statuar. Symb. Perre- 
riana, eleg. coelo exfculpta von 
Det. Schent, Amft. 1702. f. Ber 
fchiedene derfelben, mit dem Titel: 
.. 8.2081. 
Die erftern Ausgaben find, bey wei⸗ 
tem die beffern; unter den abgebilde- 


ten Statuen findet fich auch der Mio» 


ſes von Michel Angelo.) — Pb. 
Tbomafjin (Unter f. Werfen finden 
ſich auch 52 alte, zu f. Zeit, ums 
%. 1620 in Rom bifindliche Sta⸗ 
tuen; ob diefeg die Antiquar. Sta- 
tuar. Urb. Rom. lcones, ex Ty- 
pogr. Gottfr. de Scaichis, R. 1621. 
f. und 4. 2 Th. find, weiß ich nicht. ) 
— Jan Bifbop (Paradigm. Gra- 
phic. varior. artific. Hag. Com. 
1671. fol. 102 91. Amit. f. a, fol, 
ı13 dl. Zwey Samml. die in eini- 
gen Stücden von einander abwei⸗ 
chen, enthalten mehrere alte Sta» 
tuen.) — Aleff. Miarfei (Raccolta 
di Statue antiche e mod, . . colie 
fpolizione, Rom. 1704. f. mit 162 
Kpfrt.) — I. 3. Preißler (Stat. 
ant. del. ab Edm. Bouchardor; Nor. 
1732. f. 50 Bl. ein guteg Werk. Star. 
infiguior. a l. J. Preisler del. aeri 
inc. a G. Mart. Preisler, Nor. 1736. 
f. 36 81.) — Rich. Dalton (A col- 
le&t. of twenty Statues drawn af- 
ter the originals . .. engr. by Ka- 
venet, Grignon, Wagner etc, 
Lond. 1770. 4. aus welchen aber 


wohl feiner den Geift der Originale 


kennen lernen wird.) — Dom. 
Magnan (klegant. Stat. ant. in va- 
riis Romanor. Pulatiis aflervatae, 
R. 1776. 4. 4281.) — ÖGioob, Pis 
sanefi (Unter f Werfen finden fich 
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einige vierzig alte Statuen.) — Uns 
gen. \Calcogr. delle piü belle Sta- 
tue antiche, Rom. 1779. 4. 48 Öl.) 
— lingen. (Statuae ant. praeitant. 
e Marmoribus quae Romae aller- 
vantur, f. 100 Bl.) = u. vd. a. m. 
©. übrigend den Artikel Flaches 
Schnigwert, — Befchreibungen' 
von Werfen der Bildhauerey der Ab 
ten: Richardfon V. und S. (In ſ. 
Account of Statues, Buſto's, Baſſo- 
rilievos, Drawings and bictures in 
Italy with remarks, Lond. 1722. 8. 
2 Th. und in f. Works, Lond. 
1773. 8. 3 Bde, 1792. 4. Frzſch. als 
ber 3te Th. ſ. Traite de la ſ'eint. 
Amt. 1728. 8. finden fich die wich⸗ 
tigften der übrig gebliebenen Werfe 
* ee der Alten befchries 
in. 
Von den Werfen der Bildhauer. 
funft der Neuern, geben Nachrich⸗ 
ten; Florent le Comte (In ſ Cabi- 
net des Singuiarites d’Arch. beint. 
Sculpture et Grav. ... Par. 1699. 
12. 39. Brux. 1702. 12.338. 9.3. 
©. 131. und 215 der.erften Ausgabe 
von Werfen- der feanzöfifchen und 
italieniſchen Bildhauerey.) — Uns 
gen. (Catal hiftor. du Cabinet de 
.. . Sculpture frangoi/e de Mr. de 
la Live de July, Par. 1764. 12.) — 
Patte (Monumens eriges en France 
a la gloire de Louis XV. precededs 
d'un tableau da progres des Arts 
et des Sciences fous ce regne, ainfi 
que d’une defcription des honneurg 
et des Monumens de gloire accof- 
des aux grands hommes tant chez 
les Anciens qu@ chez les Modernes, 
et [uivis d’un choix des principaux 
projets qui ont ete propofes pour 
placer la Statue du Roi... Par. 
1765. f. mit 57 Kpfrt. Auch iſt noch 
ein Eupplement dazu erſchienen.) — 
4. &. Millin (Antiquites Nation. 
ou kec. de Mouumens pour fervie 
à PHiſt. s. . de ’Empire trangois, 
teis que Tombeaux, Infeript. Sta= 
tues, Vitraux, Frefques etc. tir, 
| des 
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des abbayes, monafteres, Chat. 
Par. 1791. 4. 4 ®d. mit 120K.) — 

Bon Bildhauern u. ſ. w. der Al. 
ten findet fich ein Werzeichniß bey 
der 2ten Ausg. von dem Aßerfe des 
Sunius, Denpiftura Vet. Kot. 1694. 
f.— Don Fildhauern der Neuern 
liefern, außer den, bey dem Artikel 
Daumeifter angeführten, biogras 
phifhen Merken, noch ‚Nachrichten 
und Lebensbefchreibungen, und zwar 
vonitalienifchen: Girol. Baruffaldi 
(Vite de’ più infigni Pittori e Scul- 
tori Ferrarefi, Ferr. 1705. 4.) — 
Giamb. Verci (Notizie intornoalla 
vita ed alle opere de’ Pitt. Scultori 
ed Intagl. di Baflana, Bafl. 1775. 
8.) — Ungen. (Catal. iftor. de’ Pitt. 


e Scultoti Ferrarefi, e dell’ loro 


opere .... Fer. 1782 - 1783: 8. 
23.) — Bon fpanifben: D.X.P. 
Delasco (Vidas de los Pintores y 
Efiatuarios eminentes Efpanoles, 
als der zte Th. f. Mufeo pittorico, 
Mad. 1725. f. Einzeln, Lond. 1742. 
8. Und auch mit einer Fortſ. in dem 
Gabinete de lectura Efpan. Mad. 
1788. 8. No.2. Frziſch. Par. 1749. 
12. Deutſch, Dresd. 1781. 8.) — 
Von deutſchen: Joh. Chr. Schu⸗ 
mann (Alchimedon, d. i. Deutſch⸗ 
lands fuͤrtreflicher und hochberuͤhm⸗ 
ter Virtuoſen in der Sculptur⸗ 
Kupferſtecher⸗ und Etzkunſt angefuͤhr⸗ 
ter Ruhm, und Ehrenpreiß, Dresd. 
1684. 8.) — Job. €. Fuͤeßli (Ges 
ſchichte der beften Künftler jn der 
Schweitz, Zürich 1769 > 1780. 8. 
5 =.) — S. Hüsgen (Nachrichten 
von Frankfurter Künftlern und Kunſt⸗ 
ſachen, das Leben und die Werke 
aller dafigen Mahler, Bildhauer 
u. betreffend ... . Sranff. am M. 
1780.8.. Verm. mit dem Titel: Ars 
— Magazin . . ebend. 1790. 
8.) — — Auch finden fich noch bier» 
gehoͤrige Nachrichten in Ebr. 
jortl. v. Murr Journal zur Hunfte 
gefhichte.... . Nürnb. 17751789. 
2. 17 ©. — in den „Mifcelaneen 
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artiftifchen Inhaltes von Joh. ©. 
Meufel,* ‚Erf. Ta 1780. 8. 30 
Hefte. — in der „Kunft» Gewerb⸗ 
und Handmwerfsgefchichte der Stade 
Augsburg“ . . . von P.v. Stet- 
ten dem jüngern, Augsb. 1779. 8. 
— in den verfchiedenen Befchreis 
bungen von Berlin, Dresden, Wien 
— 1.a.m. — — 

Die beruͤhmteſten Bildhauer der 
Neuern find; Nic. Pifano (von der 
Stalienern ritrovatore del buon 
gufto nella fcultura genannt, hatte 
griech. Kehrm. + 1270) Giov. Pifano 
(t 1320) Angelo und Agoftino Sa⸗ 
neſe (1340) Andreas Ugolino (+ 1345) 
Andr. Orgagna (t 1389) Michele 
Yiguani (f 1400) ac. della Quer⸗ 
cia (t 1418) Nanni d’Antonio di 
Banco (t 1421) Luca bella Kobbia 
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- (Erfinder der Manier, Bilder von 


gebackener Erde zu verfertigen, wel 
che er mit Karben anftrih, und im 
Feuer fo gut zu glafiren wußte, daß 
der größte Theil ded damahls cul- 
tivirten Europa fie ihm abfaufte; 
+ 1442) Math. Civitali (1440) Kos 
ren; Ghiberti (f 14955) Donatello, 
Donat di Betto Barvi gen. (} 1466) 
Giov. Ant. Amadei (1470) Defides 
rio da Gettignano (} 1485) Ant. 
Koffelino, Gamberelli gen. (+ 1490) 
Giac. Bellano (1493) Ant. Abon- 
dio (1520) Giov. Franc. Kuftichio 
(1528) Alb. Dürer (} 1528) Andr. 
Conducci (+ 1529) Andr. Niccio 
Briosco (t 1532) Alphonfo kombars 
bo (+ 1536) Girolamo Santa Croce 
(t 1537) Agoſt. Buflo, Bambaja 
gen. (1538) Lor. Lotto, Lorenzetto 
genannt (dem Vaſari zu Folge der 
erite Meftaurator alter Gtatuen 
T 1541). Bacio Agnolo (+ 1543) 
Profp. Elemente (1548) Jacq. B’An« 
gouleme (1550) Girol. Campagna 
(1550) Leo kroni (1550) Sim. Mod 
ca (f 1554) Ant. Begarelli (t 1555) 
Giov. Bandini, di DBenedetto gen. 
(1555) Agoſt. Zotto (1555) Franc. 
della Camilla (1559) Bac. Bar 

nelli 
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neli (+ 1559) Danefe @attaneo 
(1560) Aleſſ. Minganti (1560) 
rs Mosca, Moschino gei. 
1560) Alonſo Berrugineta (+ 1561) 
Mic. Angelo Buonarotti (} 1564) 
Andreas und Lazarus Calamech 
(1564) Aftoldo Lorenzo di Gino 
(1565) Giac. Tatti, Sanfovino ge: 
nannt (} 1580) Pierino da Vince 
(1570) DBenvenuto Cellini (Vita 
fcritta da lui ſteſſo, Colonia (Nap. 
1730.) 4. Engl. von Th. Mugent, 
Lond.. 1771.8. 2 Bde. } 1572) Sean 
Gougeon (+ 1572) Gasp. Becerra 
(+ 1576) Gugl. della Porta (} 1577) 
Bio». Domenico d’Auria (f 1585) 
Franc. Serrucci, Tadda gen. (fol 
die Kunft, vermittelft eines, aus 
verfchiedenen Kräutern abgefochten 
Waſſers die Meiffel fo abzuhärten, 
daß man damit in Porphyr arbeiten 
fönnen, erfunden haben; 7 1385) 
Annib. Fontana (+ 1587) Germ. Pi⸗ 
Ion (führte in $ranfreich den guten 
Gefchmac in der Bildhauerey ein; 
+ 1590) Prospero Scavezzi(f 1590) 
Giov. Bat. Lorenzi (} 1593) Giul. 
du Pre (1607) Giov. da Bologna 
(} 1608) Aleff. Bittoria (f 168) 
Ant. Gentile da Faenza (+ 1609) 
Franc. Cordine, Francioſino gen. 
(t 1612) Juan de Jeni (f 1614) 
Draz. Eenfore (f 1622) Car. Gara⸗ 
faglia (1630) George Petel (+ 1636) 
Clem. Molli (1640) Juan Montan- 
nes (f 1640) Piet. Giac, Tacca 
(+ 1640) Franc. Duesnoy, Il Fia- 
mingo gen. (f 1644) Franc. Mocchi 
(+ 1646) Monfu Adamo (1650) 
Sranc. Agnefini (1650) Piet. Bacci 
(1650) Arth. Duellinus (1650) 
Aleſſ. Algardi (1654) Nic. Blaffet 
(t 1650) Giov. Bat. Biffoni (t 1657) 
Franc. Anguyer (} 1665) Sof. de 
Arfe Ct 1666) Franc. Baratta 
(t 1666) Jacq. Sarrafin (hat an 
den guten Gefchmacke in der Bild» 
hauerey in Sranfreich den mehreften 
Antheil; + 1666) Nic. Millich (1669) 
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Giov. Bat. Volpi (1670) Jean Bas 
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rin (+ 1672) Melch. Barthel (t1674) 


Balth. Marcy (} 1674) Mid). Ma» 
glia (1678) Andr. Falcone (+ 1680) 
Giov. Lor. Bernini (+ 1080) Gasp. 
Marcy (31681) Eef. LAmoureux 
(1682) ud. Bernini (3682) Gottfr. 
Leygebe (j 1683) Piel. Paolo Nars 
dini(+ 1684) Sranc. Serrata (41686) 
Le Geret (1690) Lor. Dttone (1691) 
Matth. Rauchmuͤller (1693) Mart. 
v.d. Baugaerten (+ 1694) Louis le 
Eomte (t 1694) Pierre Puget (+1695. 
Lettre fur P. Poug. p. le Pere Bou- 
gerel f. a. 12.) Giop. Bat. Foggini 
(1700) fLaur. Mayniere (} 1700) 
Jean Bat. Tuby (} ı700) Dom. 
Buidi (f1ı701) Silo. Parodi (+1708) 
And. Schlüter (1710) Domin. Aglio 
(1710) Sranz. Pet. Verheyden (1711) 
Sranc. Birardon (} 1715) Georg. 
Gottfr. Weyhenmeyer (1715) Pierre 
ke Gros (f 1719) Jean Poulletier 
(t 1719) Ant. Coyjevor (f 1720) 
Draz. Marinali (71720) Ren. Char⸗ 
pentier (f 1723) Giuſ. Mazjoli 
(t 1725) Franc. Barroi (+ 1726) 
Franc. du Mont (+ 1726) Eamillo 
Kusconi (f 1728) Angelo Gabr. Pio 
(1730) Balth. Permofer (} 1732) 
Andr Fantoni (1735) Bernd. Ben 
del (t 1736) Maſſ. Benzi (+ 1740) 
Giuf. Mazza(f 1740) Georg. Raph. 
Donner (} 1741) Mob. Le Lorrain 
(t 1743) Mic. Couftour (f 1744) 
Ren. Sremin (f 1744) Piet. Mazzetti 
(t 1744) Pier. fe Pautre (f 1744) 
Aler. 9. Papenhoven ( 1745) Ant. 
Corradini (} 1752) Sean Louis Le 
Moine(t 1755) Lamb. Adam (}1759) 
Edm. Bouchardbon (+ 1762) Ren. 
Mid. Slodt8 (+ 1764) Frame, 
Schiafino (t 1765) Sean B. Bous 
dard (+ 1765) Jean B. Pigalle (+ 
Eloge hiftor. . . . Par. 1787. 12.) 
oh. Aug. Nahl (f 1785) — Nic, 
Adam — Mich. Adam — Noffi — 
Canova — Pacetti — Pegna — 
Franzoni — Angelini — Gerachi — 
Et Falkonnet — Franz&Zav. Meſſer⸗ 
ſchmied (+ 1783) — N. 


Bau 


. Fon. Ingerl — int — J. G. 
Kathi — J. P. Melchor — U. 
C. Meyer (+ 1786) — Fr. Kap. 
Seegen — Joh. Pet. A. Taſſaert 
(f 1788) A. Trippel (S. Meufels 
Miscel. VIII. 176. IX. 188. XI. 
286.) — of, Weinmüler — 5. €. 
Woler — G. Knöfler — J. Plager 
— Zauner — Vet: U. Wagner — 
Wiedewelt — Cl. Michel — Jacq. 
Franc. Saily — Joh. Val. Son- 
nenfchein — Allegrain — Banks — 
Mſtr. Damer — Hickley Bacon — 
Proctor — u. a. m. — 


Bogen. 


Die hieher gehsrigen Schriften 


finden ſich bey dem Artikel Ges 
woͤlbe. 


Bogenſtellung. 


Von den Bogenſtellungen handeln, 
unter mehrern, Militia (Im i7ten 
Abſchn. des ıten Buches ſ. Grundſ. 
ber bürgerlichen Baukunſt, Bd. 1. 
©. 133. d. U.) | i 
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Bra 
Brabandiſche Schule. - 


Die berühmteften Meifter der Bra⸗ 
bantiſchen oder Niederlaͤndiſchen 
Schule find: oh. v. Brügge oder 
dv. Eyck (t 1441) Sohn v. Mabufe 
(t 1563) Franz Pourbus (+ 1:80) 
Matth. Brill (1584) Heinr. Green, 
wyck (+ 1603) Mart.v.Voßttı 604) 
Job. Stradan (+ 1605) Franz Pour» 
busd.Sohn(t 1622) Barth. Sprans 
ger(, ) Matth. Brill (} 1626) 
Nol. Savery (} 1639) Per. Paul 
Rubens (+ 1690) Adrian Braun 
(t ı640) Ant. Vandyck (+ 1641) 
Joh. Breughel (t 1642) oh, Miel 
(t 1644) Dav. Teniers (+ 1649) 
Gerd. Seeger (+ 1651) Frauß 
Enpders (+ 1657) Yac. Bauquiereg 
(f 1659) Dan. Seegers (+ 1600) 
Theod. v. Thulden (f 1662) ‚Eafp. 
Crayer (f 1669 Per. Nefs  ) 
Philipp von Champagne (} 1674) 
ac. Jordans f 1678) Erasmus 
Duellinus (t 1678) Franz Milet 
Ct 1680) Herm. Schwanefeld (}1690) 
Anton Franz v. d. Meer (} 1690) 
Joh. v. d. Meer (f 1691) Dan. Te 
niers der Sohn (+ 1094) Nic 
Vleughels (t 1737). — — 


ee 


& 


| Eabinet. 

er Anordnung und Anlegung ber’ 
Cabinette, Handelt, unter meh» 

reen, I. Se. Blondel (In ſ. W. De’ 

la Diftribution des Maifons’ de Plai- 


fance ete. Par, 1737: 4.239. 3. r.' 
©. 35, und ebenderſelbe in dem’ 


Cours d’Architefture, Bd. IV; ©. 


237 u. f:— fo wie, von Anlegung 
ber Garten Eabinette, ebendaſelbſt, 
©. 44 und ©. 72. Burn > 


Eadenz 

Die Lehre von den Eadenzen komut, 
natürlicher Weife, in den mehrften, 
von der Theorie der Mufif und von 
der Sepfunft, fo wie von der Ins 
firumentalmüfit, handelnden Schrift. 
flellern vor. Zur Ueberfiche der Lit, 
feratur davon werden folgende hin» 
länglich feyn: J. Balliculus (Ym 
oten Kap. f. Hagoge.) — Scef. 
Vanneo (m zoten⸗ 37ten Kap. des 

P 3ten 


Ca m 


sten Buches f. Recanet de Maſ. au- 
rea.) — Diego Ortitz (El ı Libro, 
nel qual fi tratta delle glofe fopra 
le cadenze ed altre forte de’ punti, 
Rom. 1533.) — Giuf. 3arlino (In 
dem sıten und 52ten Kap. des zten 
hie. f. Iſtitut. armon.) — Artuſi 
(Sm zoten Kap. f. Arte del Contra. 
punto.) — Setb. Ealoifius (m 
s3ten und i4ten Kap. f. Melopeja.) 
— P.Cerone (mösten»73ten Kap. 
des sten Buches; im gten und zten 
Kap. des Sten Buches; im geen > ı 4tem 
Kav. des ısten und im gten- ıyten 
Kap. de ıöten Buches f. Tractado 
de Mufica) — I. 5. Nucius( 
gten Kap. f. Muf. poet.) — M. 
Schonsleder (Im ıgten Kap. des 
ıten Thls. f. Architekt. Muf. uni- 
verf.) — J. A. Herbſt (m 7ten 
Kap. f. Muf. poet.) — Biov. Mar. 
Bononcini (Im gten Kap. des aten 
Thls.ſ. Muf. prattico.)— Zac. Tevo 
(m gten Kap. des Men Thls. ſ. Mu- 
fic. Teftore.) — Sec. Gasparini 
(Im Öten Kap. f. Armonico prat- 
tico.) — Weinh. Spieß (m ıgten 
Rap. f. Mufifal. Tractats) — I. 
3. Ouanı (Im ısten.Hanpefl. f. 
Verſuchs einer Anweiſung die Floͤte 
zu ſpielen.) — Mercadier de Beleſta 
(Am zten Kap. des gten Thls. ſ. 

ouv. Syft. de Mufique.) — Pine, 
Manfcedini (Gm zten Kap. des ten 
Thls f. Regoie armon.) —. I. P- 
Birnberger (Im bten Nbfchn. des 
ıten This. f. Kunft des reinen Saz⸗ 
zes.) — 5.W. Wolf (Im zten Kap. 
f. Unterricht8 in allen Theilen der 
Mufit.) — D. ©. Türk (m aten 
: Abfchn. des. sten Kap. f. Klavier» 

ſchule, von den verzierten Caden⸗ 
jen.) — | 


Camin. 


Von Anlegung und Verzierung der. 
Camine handeln, unter mehrern, in 
 feanzöfifherSprache: Barbet (Livre 
d’Autels et de Cheminees, gr..p. 


Eam 


Abr. Boffe , Par. 1633. f. 225[.)— 


Ungen. (Sin der Architeet. moderne, 
ou Part de bien bätir, Par. 1728. 
4. 2Bd. Bd. 1. Ch.23. E.62.) — 
Jean Sec. Blondel (In f. W. De la 
Diftribution des Maifons de Plai- 
fance, ®. 1. S. 100. (De la pre- 
caution qu’il faut prendre pour 
placer deux cheminees dans une 
meine piece) B. 2. S. 67 u. f. (De 


la decoration des chemindes, wo 


man denn auch lernt, daß der Ars 
chitect Cotte der erfte war, welcher 
die Verzierung derfelben mit Spie« 
geln einführte). Ebenderfelbe in dem 
Cours d’Archiceft. B. V. &.66. De 
ia decoration des Chem. und ©. 
396. De la Conftruftion des Chem.) 
— 117. 6, (La Mecanique du feu, 
ou Traite de nouv. Chem. Amtt. 
1714. 8. mit Kupf.) — Yngen. (Ca. 
minologie, ou Traite des Chem. 
Dijon. 1750. 8. mit K. — Gennete 


(Nouv. Conftru&t. de Chem. Par. 


1759. 8. 1764. 8. Liege 1760. 8.) 
— — In engliſcher Sprache: Rob. 
Elavering (An Effay. on the Con- 
ſtruction and Building of chimneys, 
incl. an Enquiry into the common 
caufes oftheir fmoaking, and the 
moſt efieltual remedies for remo- 
ving this nuifance, with a table to 


proportiori chimneys to the fizeof 


theroom, Lond. {.a. 8.) — Un 
gen. (A praftical Treatife on Chim- 
neys, cont. full directions for pre- 
venting, or removing fmoke, Lond. 
1776. 8.) — Benj. Fraͤnklin (Ob- 
fervations ou the‘ caufes And cure 
of fmoky Chimnies, Lond. 1787. 
8. : Aug dem 2ten B. der Americ. 
Philof. Transaet. gegogen.) — Auch 
gehört im Ganzen;noch hieherr X. 
Cauty (Nature, Philofophy and Art 
in Friendfhip „.. an entire new 
Plan of conitructing Chinmeys fo 
as the Smoke cannot reverberate, 
and plain methods by which fmoky 
chimneys be cured ... .2.8.)— 
— In deutſcher Sprache: Ungen. 

Weber 


— 


Cam 


(Ueber das Nauchvertreiben bey Gas 
minen, eine Abhandl. indem ıten Th. 
der Schriften der Leipziger Deconds 
mifchen Geſellſchaft) — — 

Anweiſungen zu Verzierungen ha- 
ben geliefert: Annib. und Agoft. Ca⸗ 
racci (Raccolta de’ Pitturi ne’ Ca- 
mini che in varie cafe di Bologna 
ſ trovano, intagl. da Carlo Ant. 

Pifarri, f 731.) — od. Earacci 
(Camini dipinti, int, da C. Ant, Pi- 
farri f. 128.) — Giovb. Piranefi 
(Diverfe Maniere d’adornare ii Cam- 
mini, R. 1769, f. 66 31. mit des 
föhreibungen in ital. franz. und deut: 
ſcher Sprache.) — J. Berain (Suite 
de Cheminees, gr. p. Scotin. Bier 
Sefte, jedes von 5 Bl.) — Sran: 
eard (Nouv.Chemin. gr. p. Langlois, 
FL. Sol. 44 Bl.) — Der jüngere 
Boucher (Chem. à la moderne, f. 
631.) — LKalonde (Chen. avec 
leurs trumeaux,, f. 691.) — Puis 
ſieux (Elevations de Chemin. dans 
le gout ant. f-4 Bl.) — P. Bullet 
(Suite de defleins de Chem. gr. p. 
Nollin, f. 8Bl.) = Weſtmacott 
(Defigns for Chimneypfeces, fol. 
2031.) — J. Petber CA Book of 
Tablets done to the full Size com« 
monly ufed for Chimneypieres, f.) 
— Eginton (Twelve Defigns of 
Chimney - pieces, f.) — Erunden 
(The Chimney -pieces Maker Aſſi- 
ftant, 1766. 4.) — P. Eolumbani 
(Twelve Def. for Chimney-pieces, 
£) — Swain (CL new Defigns for 
Chimney- pieces, 1768. 8.) — Xi: 
cbardfon (Chimney-Pieces cont. 
XXXIII. Def. of Etrufc. Greek and 
Roman Archit. f,) —. Auch finden 
fi deren, in dem, bey dem Art. 
Baukunſt angezeigten Carpenter’s 
and Joiners Repofitory, by I. Pain, 
und in dem Modern Tehnze- by N, 
Wallis. — Schübler (Nouv. Livre 
de Chemines, f. 6 Bl. das auch 
mit einem deutfchen Titel verkauft 
wird.) — P. Deder (Kamin-Berzies 
sungen, f. 6 Bl.) — 


Ean 


Canon. 


Bon dem Inhalte dieſes Artikels 
handeln, unter mehren: G. 85. 
Stoͤltzel (Practiſcher Beweis, tie 


aus einem, nach dem wahren Fun⸗ 


damente der Naturkuͤnſteleyen geſetz⸗ 
ten Canone perpetuo in Hypo Dia- 
pente quatuor Vocum viel und mana 
herley, theild an Melodie, theild 
auch an Harmonie, unterfchiedene 
Canones perpetui zu machen feyn. « 


Gera 1725. 4.) — 9. W. Marpurg 


(Das’ste Kap. des Anharges zu f. 


Handbuche bey dem Generalbaß und 


der Compofltion .. . Berl. 1761. 4. 
handelt von der canonifchen Nach« 
ahmung.) — ©. übrigens die Art. 
Intervall, Monochord, Tempes 
ratur. | 


Cantate. 


Daß die eigentliche Cantate, ober 
dad, was wir fo nennen, italienis 
fchen Urfprunges ift, fagt fchon dee 
Nahme. Wenigſtens finden mir, 
unter den, auf ung gefommenen Iys 
rifchen Poeſien der Alten, feine gang 
eigentlichen Mufter derfelben, ob es 


gleich fonft mwahrfcheinlich ift, daß, 


die verfchiedenartigen Strophen dee 
Pindarifchen Gefänge 5. B. verſchie⸗ 
denartige Mufif hatten. Als Ges 
dicht, entwickelte die Kantate fih aus 
dem, was die Jtaliener Madrigal 
nennen, oder damahls mannten. 
Diefe Dichtart, deren H. Sulzer gar 
nicht gedacht bat. fol, den Italie⸗ 
nifchen Runftrichtern, fo wie deng 
Menage (Diet. etymol.) zu Folge, 
ihre Benennung von Mandra ( Heete 
de, Haufe) erhalten haben, und 
hieß auch oͤfterer Mandriale. Go 
viel ift gewiß, daß ihr Inhalt, te 
ſpruͤnglich, ganz ländlich war. Dont 
in.f. Werft Delle Melodie, fa L 
unter mehrern, &. 130 ausdruͤklich; 
Madrigali . . . in cofe materiale, 
eld € humili e vili componimentf 
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sufavano. Ob es aber, mie ein 
neuerer englifcher Runftrichter (Ro- 
bertfon, On the fine Arts, ©. 349.) 
will, aus dem Provenzaliſchen Def- 
cord, welches in der Hift. litt. des 
Troubadours, Bd. ı. ©. 40. une 
compofition d’une certaine diver- 
fite et variation dans le chant (ver⸗ 
glichen mit Erescimbenig iftoria della 
volgar Poefia, 9.2. ©. 187. Ausg. 
von 1730) genannt wird, entitan- 
den, und ob das Defcord, wie Duas 
drio (Stor. e rag. d’ogni Poeſia, 
Vol. II. Lib. 2. ©. 320) behauptet, 
fchon in fo fern eine eigentliche Can» 
tate gemwefen fey, als ed, aus ver» 
fchiedenartigen Arien beftanden habe, 
kann ich um defto minder beftimimen, 
dba es in def gedachten Hift. des 
roub. a. a. D. un genre de com- 
pofition inconnue heißt. — Das 
dadrigal felbft befand, urfprüng- 
lich, der Form nad) aus fünf oder 
acht Bis eilf oder fechzehn Zeilen, de⸗ 
ren Laͤnge und Reime aber nicht be» 
ſtimmt geweſen zu feyn fcheinen. Giov. 
B. Strozzi der ältere machte es ganz 
regelfrey, und es erhielt verfchiedene 
Seftalten, fo wie man verfchiedenen 
inhalt dazu nahm. Die längern 


nanute man Madrigalaffen, und dies’ 


jenigen, welche ernfthaften Inhaltes 
maren, Madrigalonen. Auch gab 
e8 Madrigali a Corona, welche aug 
achtzeiligen Stanzen beftanden, de 
ven zweyte fich mit dem legten Verfe 
ber erſtern anfieng, und deren legte 
fih mit dem erften Berfe der erftern 
endigte. Die Dichter, welche deren 
geichrieben, find bey dem Quadrio 
(a. a. D. ©. 315 u. f.) angezeigt; 
und befondre Anweifungen dazu har 
ben,. unter mehrern, Fil. Maͤſſini, 
in fi Lezione, Perug. 1588. und 
Giov. 5. Strozzi der jüng. inf. 
Orationi e Lezione, Rom. 1635. 8. 
geliefert. — In Mufif wurden fie 
fehon frühe gefeßt. Natürlich war 
von der Poeſie der Neuern, eben fo 
mie von der Pocfie der Alten, bey 
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ihrer Entftehung, der Gefang unzer⸗ 
trennlih; Duadrio (a. a.O. S. 331). - 
führt fhon eine’ dergleichen Compo⸗ 
fition vom J. 1300 an. Aber frey⸗ 
lih fcheinen Vorzugsmeife nur die 
fo genannten Ballate urſpruͤnglich ei⸗ 
gentlich gefeßt worden zu ſeyn; und 

die Staliener fchreiben dem Altern or 
renzo de’ Medici das Verdienſt zu, 
bie befondre Compoſition mehrerer 
Iprifcher Dichtungsarten veranlaßt 
zu haben. Nun fianden Dichter auf, 
welche, blos zu diefem Zwecke Ger 
dichte verfertigten. Ein Berzeich« 
niß von den muſikaliſchen Compoſi⸗ 
tionen derfelben findet fich bey dem 
Duadrio (a. a. D. ©. 322 u. f.) und 
unter dieſen find nicht wenige Samm⸗ 
lungen von Madrigalen, deren äls 
tefte vom 5. 1567 iſt. ©. Arcadel 
fol deren, indeffen, bereits im J. 
1572. geliefert haben. „Der dabey 
gebrauchte muſikaliſche Styl,* ſagt 
Arteaga (in der Gefchichte der Ita⸗ 
lienifchen Oper, Bd. 1. ©. 244. 
Anm. go. d. db. Ueberſ.) „war ur: 
„Iprünglich ein taftmäßıges Recita⸗ 
„tiv, Nachher wurde er aber ge 
„ſangreicher, und verwandelte ſich 
„endlich gar in einen fehr ausgear⸗ 
pbeiteten Sugenfiyl. Die Motetten, 
„find gersiffer Maßen an deffen Stelle 
„Hetreten. Die Art des Madrialge 
„fanges wurde fo gar auf Inftrus 
„mente übergetragen; daher findet 
„man aus dem ıöten und 17ten 
Jahrh. auch Madrigale für die Dr» 
„gel und andre Sinftrumente.* Ind, 
eben diefer Schriftfteller giebt, a. a. 
D. ©. 240 mehrere Nachrichten von 
dem Fortgang diefer muſikaliſchen 
Compofitionen. Auch haben wir in 
Deutfchland, unter eben diefer Auf: 
fehrift dergleichen, wovon ich nur 
Geo. ud. Agricolas Geiftlihe Madris 


‚Halien, Gotha 1675. fol. anführen 


will. Und eben fo haben wir von 
Casp. Ziegler eine Schrift, „von den 
Madrigalen, mie fie, nach der Sfta- 


lienifchen Manier, in unſrer Epradıe 
| aus⸗ 


Con 
auszuarbeiten, nebft etlichen Exem⸗ 
peln, Witt. 1685.-8. erhalten. — 

In eben dem Maße, indeffen, 
worin mehrere Arten von Gedichten 
ganz eigentlich, von befondern Com⸗ 
poniften, gefeßt wurden, erhielten 
dieſe fämmtlich den Rahmen — Can 
10, aus welchem endlich, in dem 
fiebzehnten Jahrhundert ber Nahme 
Cantate für eine befondre Gattung 
derfilben entſtand. So viel ift ger 
wiß, daß der Nahme Kantate noch 
nicht ın des Minturne Arte poeticä, 
Ven. 1564. 4. vorkommt, obgleich 
ſchon weit früher (ums J. 1314, wie 
Burney will) SKirchenftücke - diefen 
Nahmen geführt haben follen. Na— 
türli) genug war aber ihre Entfte- 
hung. Jedes Gedicht befteht, mehr 
oder meniger, aus Erzählung und 
Empfindung zugleich, oder vielmehr, 
es giebt. des dichterifchen Stoffes 
fehr viel, der ſich nicht, ohne hinzu» 
gefügte Erzählung, behandeln Jäßt. 
Der Ausbruch der lebhaften Empfin- 
dung ie ‚ohne Befanntfchaft mit der 
Beranlaffung dazu, Hleichfam räth- 
felhaft, befonders, wenn durch den 
Geyenftand, fehr vielerley und man. 
cherleyg Empfindungen geweckt wer⸗ 
den fönnen. Und dann giebt es ein⸗ 
jele Situationen, deren Empfinduns. 
gen der Dichter entweder nicht in eis 
gener Perfon ausdrücken kann, oder 
an welchen mehrere Perfonen Theil 
nehmen. jenes ift 5. B. der Fall 
mit Begebenheiten aus der Mytho- 
logie; diefes mit Öffentlichen Feyer⸗ 
lichfeiten, u. d. m. Sollen nun der» 
gleihen Darftellungen in Mufif ge 
bracht, und ihreminnern Gehalte ge: 
mäß, gefegf werden: fo muß natür- 
licher Weiſe der erzählende Theil ders 
felben (daß Recitativ) einen andern 
Ausdruck erhalten, als der mehr bes 
lebte, oder als die Darftellung der 
Empfindung, die Arie. Wer aber 
zuerft Gedichte in diefer Form, dag 
heißt Gedichte verfertigte, in wel 
hen Erzählung von Empfindung ges 
r 4 


‚genannt, worin mehrere, 


Can 
£rennt, oder welche ganz eigentlich. 
in Recitativ und Arie abgetheilt find, 
wird von feinem der Gefchichkfchrei- 
ber der italienifchen Poeſie genau be- 
flimmt. Ebigbrera und Teonfarelli 
werden unter den erften genannt; 
und Barbara Stroszi foll, zu Bene: 
big in J. 1653, deren zuerft gefege 
haben. (S. Eflai fur la Mufig.anc. 
e mod. B. IV. S. gdou. f.) Ge⸗ 
ſchrieben find dergleichen, in der 
Folge, fehr viele, und von fchr man— 
cherley Art geworden. Man bat 
nämlich auch Gedichte — ſo 

eſtimmte, 

erſonen nahmentlich in einer ſchon 
ſtimmten, angenommenen Situa⸗ 
tion, auftreten, ohne daß fie uͤbri— 
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gr einen andern Zweck, als’ den 


usdruck ihrer Empfindung, und 
ohne daß das Gedicht alfo eigentliche 
Handlung hätte. Die, zum Grunde 
gelegte Situation bleibt darin immer 
biefelbe ; und das was bie eine Per⸗ 
fon finge, beſtimmt nicht gerade die 
Empfindungen und :Vorfielungen 
der andern. Sie find ſaͤmmtlich nur 
immer Repräfentanten, oder ber Sn» 
halt ift die Vorſtellung von einer ver⸗ 
gangenen Handlung und nicht die 
Handlung ſelbſt. Gewoͤhnlich nenne 
man biefe indeffen, wenn fie weltlis 
hen Inhaltes find, eben fo, wie die 
Dper, Drammi muficali, und diejes 
nigen, welche auf Religion fich bes 
sieben, Oratorio. (5. den Art. Bra» 
torium.) Rouſſeau irrt fich alfo, 
wenn er in ſ. Diction. de Muſique 
Art. Cantate, ſagt, daß die gegen⸗ 
waͤrtige Cantate in Itallen ein wirk⸗ 
liches muſikaliſches Drama fey. 
Ein ganz eigentlibes Drama, ale 
worin frey, und eigen twirfende Per- 
fonen quftreten, welche eine befondre 
Abſicht erreichen wollen, iſt fie nie, 
oder von dieſem ift fie immer verfchies 
den geweſen; und dann exiſtirt ſie zu⸗ 
gleich auch noch gegenwaͤrtig daſelbſt 
in ihrer einfachen gewoͤbnlichen Ge⸗ 
ftalt. Außer dem bereits angeführs 
3 . sm 


Can 


ten Babr. Chiabrera (} 1638. Can- 
zone, Lib. I. Gen. 1556.8. Lib. II. 
ebend. 1587.8. Verm. Rom, 1718. 
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8. 3B. Ben. 1757.12. 5B.) — und. 
Ottavio Tronſarelli (deſſen Creazio- 


ne del mondo, und Fetonto, Ven. 
1632. 8. von den Italienern zu den 
Gantaten gerechnet werden, ob der 
Verf, ihnen gleich den gedachten 
Mahmen von Dramıni muficali geges 
ben bat) haben dergleichen uoch vor⸗ 
üglich verfaßt: Fulvio Tefti(t 1646. 
—* lir. Modena 1643-1648. 4. 
3 Th. Ven. ı676. ı2. 3 Th.) — 
Carlo Mar. Maggi (Rime varie, 
Mil, 1688. 8. 17.0. 12. 4 Th.) — 
Franc. Kemene (f 1704. Poeſ. div. 
Mil. 1692. 4. 1699. 8. a Bde.) — 
Girol, Bigli (+ 1722. Poef. facre, 
Ben e facete, Ven, 1722.8.) — 
poftolo 3eno (+ 1758. Opere, 
_Ven. 1744: 8. 1095.) — Carlo 
Rolli (+ 1762. Canz. e Cantate 
Lib. II. Lond. 1737. 8. mit der Mus 


fit. Poet. Compon. Ven. 1761. 8. 


38) — Pietro Meraftafie (t 1783 
f. den Art. Oper.) — Matth. Da 
miani (Paef. Fir. 1765. 8. 38. bie 
beynahe nichts, als Kantaten ent- 
halten.) — Giuſ. Lanfranchi Rofli 
(Opere, Fir. 1766.8.) — Ealfabigi 
2.0. m. Ueberhaupt Flagen fo wohl 
Crescimbeni (a. a. O. B. 1. S. 300) 
als Quadrio (a. a. O. ©. 333 u. a. 
Et. m.) über einen Ueberfluß daran. 
— — DieMufif dazu iſt von Maur, 
Cazzati — Bonifac. Graziani — 
Giac. Ant: Perti — Glac. Ceſ. Pres 
dieri — Jac. Cariſſimi (welcher die 
erſten geil 

M. Ant. Ceſti Luigi — Gavalli, 
Legrenzi — Capellini — Pagqualini 
— Bandini — Aleſſandro Scarlatti 
(welcher, unter den Componiſten der 
Cantaten, der fruchtbarſte und ori⸗ 
se. iſt) — u. v. a. m. geſetzt. 


ehrere Nachrichten liefern Eress | 


eimbeni, in f. Iſtoria della volgar 
‘ Pocfia, B. 1. &.2g96und 312. Ausg. 
‚von 1730. — Unapdrio, in der Stor. 


ichen geſetzt haben fol) — ' 


Can 
e Ragione d’ogni Poefia, »Vol. II. 


Lib. 3. ©. 333 u f. — €b. Burr 


ney, in der General Hift. of Mufik, 
BIV. Sp... — — 
Sn fpanifcher Sprache find. mir 


feine eigentlichen Gantafen befannt;- 


und die Villancichi, welche, als fols 
che, von Quadrio (a. a.D. ©. 320) 
oder als Madrigale mit Arien, chas 
racterifirt werden, haben keineswe—⸗ 
ges diefe Beſchaffenheit. — — 

In franzöfifcher Sprache handeln 
von der Theorie der Kantate: Jul. 
de Ia Mesnardiere (m ızten Kap. 


f. Poet. franc. ©. 420.) — Ei. Joan 


ner (Im zten Bd. S. i67. ſ. Ele- 
mens de Poef. frang.) — ‚Domais 
ron (Im iten Bde. ©. 30. f.,Princ. 
des belles lettres.) — — Und ges 
ſchrieben haben deren; Jean B. 
Xouſſeau (+ 1741. Wird gewähnlich 


"für den erften, eigentlichen Tantatens 


dichter ausgegeben, Sie finden ſich, 
in f..Oeuvr, Par. 1722.12, 22. 
1742. 4: 28. Lond. 1748.12. 4B. 
Par. 1753. 12.48.) — La Worte 
Houdard (} 1731. Im gten Bd. f. 
Oeuvr. Par. 1754. 12.1008. 3.8. 


'&. 9 Cantates tirees de l’Ecriture 


fainte.) — %. Richer (+.1748. Bey 
ſ. Ueberf. der Heroiden des Dvid 


1723. 12. finden fich acht Gantaten.) 


— Kouis Jufelier (t 1752.) — St. 
Bern. Coquart (nf. Poelies, Par. 
1754. 12. 2°.) — Ch. Sranc. Pas 
nard (+ 1765.) — Se. Ebarlem. 
Gaudet (Cantatilles ums J. 1758.) 
— Cazotte (Silene eveille p. les 
Nymphes, in f. Oeuvr,) — Sobry 
(Cantates patriotiques 1790.8.) — 
— Sammlungen: Rec. de Canta. 
tes, cont. celles qui fe chantent 


dans les concerts, Par, 1724. 12. 


von Bachelier.— Rec. de Cantates, 
bey dem Rec, de Chanfons choif. 
Amft. 1735 u.f. 12,8 Bde — — 
In Mufif find deren vonMorin (und 
zwar zuerft, ums J. 1709-) vorzüg- 


! 


lich aber von Louis Nic. Claire - 


baut «t 1749) und in neuern Zeiten 


vos 
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von Ant. Legat, von Borbier, u. a.m. 
geſetzt worden. Aber die Dichtungs⸗ 
‚art überhaupt ſcheint nicht viel Bey: 

fall gefunden zu habın. In dem 

Eilai fur la Mufique anc. et mod. 

heißt. es, B. 3. ©.406. Ce genreeft 

entierement paflede mode, Uebris 
gens haben die Franzofen, . außer der 
gewoͤhnlichen Kantate, noch eine klei⸗ 
nere Gattung, welche Cantatille von 
ihnen genannt wird, und nur aus 

Einem Recitativ und aus Einer Arie 

beſteht. — — 


In engliſcher Sprache: %. Carrey 
(Cantatas 1724. 8. mit der Muſik 
von ihm ſelbſt) — W. Congreve 
(Seine Hymnto Harmony, in den 
verfchiedenen Samml. ſ. Werfe, 
deutſch im zten Bd, von Ch. Fel. 
Weiße Eyr. Gedichten.) — I. Dry» 
den (In ſ. Werken finden fich zwey, 
vorzüglich hieher gehörige Gedichte 
auf den Tag ber H. Cecilia, wovon 
das lestere,Alexander’sFeaft, deutfch 
von C. F. Weiße, und in C. W. Ram⸗ 
lers Lyr. Gedichten, zu ſ. beſten ge⸗ 
bört.) — Al. pope (Ode on St.Ce- 
cilia’s Day, in f.Werfen, deutfch von 
€. 5. Weiße, a. a. O. Ueber bie bey» 
den lestern, als mufifalifche Gt» 
dichte betrachtet, finden fich gegruͤn⸗ 
dete Anmerkungen in Browns Be- 
sracht. über Poefie und Mufif, S. 384 
u. f. ber Uebrſ) — I. —— 
(tr 1719. In ſ. Poems and Eſſays 
1735. 12..2 Bde. und in der John⸗ 
fonfchen Samml. find miehrere gute, 
Gantaten enthalten.) — Brown 
(Seine Cure of Saul, bey f. Diſſer- 
tat. on therife, union and power 
. . . of Poetry and Mufic 1763. 4 
Deutſch, bey der Leberf. dieſes Wer⸗ 
tes von I. J. Efchenburg, gehört 


unftreitig hieher.)— 3. Swift (Von, 


ibm ift eine ſatiriſche Cantate vorhan⸗ 
den, welche Eccles geftgt hat.) — 
Yingen. (In den Mifcell, Poems 
1779. 8.) — — Die Mufif zu dies 
fen verſchiedenen Cautaten haben ver⸗ 


‚Kan 


fertigt, Händel — Eccles — Rich» 
landon (Collektion of Cantata’s) — 
N. a m. Emm uam = 

In deutſcher Eprace handeln 
bon der Theorie der Cantate: Job. 
Chrſtph. Gottſched (An f. Dichte 
funft, ©. 465 der 3ten Aufl.) — 
3.5. Löwe (Anmerf. über die Oden⸗ 
poefie, und Anmerf. über die geifts 
liche Kantatenpoefle,. nebft. einem 
Schreiben an H. Ramler, im ıten 
und aten St. von Herteld Samml. 
mufifal. Schriften, ©. 1. und 137.) 
— 4. Niemeyer (In f. Abhandk 
über Dichtfunft in Verbindung mit 
Neligion, vor f. Gedichten, Leipz. 
1778: 4) — 3. Eberbard (Sin f.. 
Theorie der fh. Wiffenfch. S: 268. 
der ıten Aufl.) — I. I. Eſchen⸗ 
burg (Sin f. Entmw. einer Theorie und 
Litteratur der ſch. Wilfenfch.. S. 205. 
der 2ten Aufl, mit Beyfpielen dazu 
im 6ten Bde. der Beyfpielfammlung.) 
J. S. Weißmann (Abhandlung 
über. die Cantate, bey einer Dde auf 
bag Geburtgfeft der Przſ. von Rudol⸗ 
ftadt 1782. 8.) — — Gefchrieben 
haben deren: Erdm. Neumeiſter 
(Er würde nicht verdienen angeführt. 
ju werben, wenn er nicht, fo wielich 
weiß, der erfie gemefen wäre, tels 
cher das Wort Cantate gebraucht 
bat. Seine fünffachen Kirchenan- 
dachten in Arien und Gantaten find 
Leipz. 1716. 8. (wielkicht auch noch. 
früher) und. nachher noch oͤfterer ges, 
druckt worden. Um diefe Zeit wur⸗ 
den fie. denn auch in die Kirche ein« 
geführt, wie aus J. Meyerg Unvor⸗ 
greiflichen Gedanken über die neulich 
eingeriffene, theatral. Kirchenmufif 
x» . Lemgo 1726. 8, erhellt.) — 
Eben fo wenig verdienen der Erwaͤh⸗ 
nung, Menantes, die Verf, der Ges 
dichte der’ deutſchen Gefelifchaft, D. 
Stoppe, u, d. m. ” Die erftern er» 
träglichen, und kaum erträglichen 
lieferten: 3. sel. Schlegel (Urfprüngl. 
in den bekannten Beluftigungen, nach« 
ber im aten Th. S. 203. ſ. Werke, 

PA bie 


231 


— 


232 € -a-p 


die von J. U. Scheide in Muſik ge 
feßt worden find.) — 17. ©. Giſeke 
(In f. poet. Werken finden ſich ©. 
259 fünf Cantaten.) — Ungen. 
Cantaten zum Scherz und Vergnuͤ⸗ 
‚gen 1761. 4) — %. W. v. Ger⸗ 
ſtenberg (Ariadne auf Naxos, in 
Mufif gefeht, von J. A. Scheibe, 
£eipg. 1765. 8. und von’ Neichardt 
2.0) €: W. Ramler (Sin f. Iy- 
rifchen Gedichten, Berl. 1772. 8: 
wovon aber die mehreſten Aa 
viel früher erfchienen find.) — I.8 
Löwe (Die mufifal. Gedichte im atem 
Th. fr Echriften beftehen aus drey 
Lantaten. )— D. B. Muͤnter Geiſtl. 
Cantaten/ Gött. 1769. 8.) — Dan. 
Schiebeler (Muſi hauſch⸗ Gedichte, 
amb. 1769: 
edichten, ebend. 1773. 8.) — I. 
®. Jacobi (Auf das Geburtsfeſt des 
Kinigs von Pr. in den J. 1771 und 
1772. Am Charfreytäge 1772.) — 
I. €. Lavater Auferſtehung ee 
rechten, Zür, 1773:8.) — A. Nie⸗ 


meyer (In f. Bedichten,. Reipz. 1778. 


4.) = I. &. Pate (Mufital. Ge⸗ 
"Dichte, Magdeb. 1780. )— € 
Burchardi (Ged— fire die Mufif, über 
Gegenſtaͤnde der —— Kopenh. 
1782. 8.) — 8.5.1. (Reli⸗ 
glenscantaen F —8* 1789. 8.) 

— 5.6. Herder — N. Meißner — 
u.a. m. In Muſik geſetzt haben de⸗ 
ren, außer den beteits angeführten 
Tonkuͤnſtlern: Telenrann‘ — Flei⸗ 
fcher — Braun —- Hilker’— a 
— Weinlich — 56. Graf — 6 


Denda — Schulg - — Srdr. Yenda 


— u. a. m. — — 
&. übrigeng die Art. Lyric und 
Oratorium — 


8. md in f. Auserl. 


Car 


gen Streitfragen, welche zwiſchen 
den Schul Rector. und Cantor. über 
dem Direkt, mufic. movirt werden 
1706. 4) — Ungen. (n einem 
Driefe, im 4ten Bde. S. 178. ber 
Miglerfchen Bibl. über die Frage: 
Ob einem Eapellmeifter die mufifal. 
Theorie fchlechterdinge. nothwendig 
ſey?) — Ernſt. G. Baron (Inf. 
zufaͤlligen Gedanken uͤber verſchiedene 
muſikal Gegenſtaͤnde, im 2ten Bde. 
©. 124 der Marpurgſchen hiſtor. krit. 
Beytraͤge wird von den Naturgaben 
und den Pflichten eines Capellmei— 
ſters gehandelt.) — Zud. €. Junker 
(Einige der vornehmften Pflichten des 
Gapellmeifterd- oder Mufikbirectorg, 
MWinterth. 1782. 8) — 


Zur Geſchichte der, den Gapels ® 
len Jtaliens ‚getroffenen Emrichtun⸗ 
gen, liefert Beyträge, und giebt zus 
gleich Anmeifungen : And. Adamida 
Bolſena (Oſſervazioni per ben re» 
golare il Coro de’Cantori della Ca- 
pella Pontifica, tanto ‘nella funs 
zione ordinafie ‚che — 


€, A. R ıziı. 4) — 


 Earricatu r, 


Von der Carricatur überhaupt hans 
belt: De Piles (nf. Cours de Pein- 
ture, ©. 29 u. f. Ausg. von 1767: 
nämlich, wie weit man darin gehen 
könne.) — Lingen. (Letterson Cars 
rieaturas, Londi 1759.8.) — Ai 
v. Bagedorn (In der 57ten f. Be 
tracht. ©. 814. von den Gaben und 
Werken des H. Hogarth und den Car⸗ 
rieaturen überhaupt.) — U. Eber⸗ 
Bard (In f. Theorierder fh. Wiſſen⸗ 


ſchaften $. 75: Anm. 4. ©. 106 ber ers 


Eapelle 


Auer der, von 9. S. angeführten 
Echrift von oh. Matthefon (Hamb. 
1733. f) handeln von Kapelle und Ca— 
gellmeifter: P. Bendeler (Direktor. 
mulicum, oder Erörterung derjenis 


fien Aufl. beftimmt den Begrif ges 
nauer, und bemerft den Unterſchied 
greifchen der Carricatur in den reden» 
den und „bildenden Künften.)- — 
Franc. Geoofe (Rules for Carrick 
ture with an eflay on comic Paint- 


ing, Lond, 1788. 8) — | 
. Uebri⸗ 


Car 


uUebrigens iſt es ſehr wahrſchein⸗ 
lich, daß die komiſchen Masken der 
Alten die Veranlaſſung zu den Car⸗ 
ricaturen gegeben haben. Und in ſo 
fern gehoͤren alſo die verſchiedenen, 
von dieſen Masken handelnden, und 
bey dem Art. Schauſpielkunſt ange⸗ 
führten Schriftfteller hieher. 

- &arricaturen haben gemahlt unb 
gezeichnet: Annib. Caracci (} 1609. 
Die in der Murrfchen Bibl. de Peint. 
et Sculpt. Ch. XXI. ©. 571. auge 
führten Figure diverfe finden ſich 
nicht in dem Verzeichniß, welches 
5. v. Heinecke in dem Diet. des Ar- 
tiftes von den Werfen dieſes Kuͤnſt⸗ 
ler geliefert bat.) — Pet. Quaſt 
(in Kupfer Hefiochen, "26 Bl. 1638 
und 1652. 4. er lebte um das Jahr 


1630.) — Giov. Bat. Brazʒe (1635) 


— Bac. Bianci (} 1656) — Sa» 
lomon von. Danzig (1695) — Fauft. 
Bocchi (1700) — Per. Franc. Mola 
(1700) — Pietro Leone Bbeszi 
(t 1755. Raccolta di XXI1V- Cari- 
cattıre difegnate colla penna del ce- 
lebre Cav. Pi L. Ghezzi, confervate 
nel Gabinetto di $,'M! il Re di Po. 
lonia, Dresda 1750.f. Potsd. 1766. 
f. von Math. Defterreih") — Th. 
Parfch (+ 1760) — Wilb: Bogarth 
(+ 1764. ©. Biogr. Anecd. of Will. 
Hogarth, Lond: 1782 und 1784-8. 
deutſch, Leipz. 1783. 8.) — Jacq. 
Sailly (Recueil de Caricatures defhi- 
nees par Jean Saly et gravees par 
A.L:delaLive, Par. f.) — J. C. de 
Carmontel (S. ſ. Artikel indem Diet. 
des Artiftes.) — Inigo Collet — 
Paul Collet — IJ. Alex. Chevalier 
(Prem. et ſec. cah. de charges äl’eau 
forte, 691. Nouveaux Cah. 631.) — 
Mels(3 Bl. geftochen von Sliron.) — 
Bunbury — Ramberg — u. a. m. 


Die, von Hrn. ©: erwähnten, von 


dem ©. Caylus geätten Karricatu- 
rin des Leon. da Vinci‘ führen den 
Titel: Recueil de téêtes de carafte- 
res et de charges (58 DI.) und find 
noch einmahl von Mariette heraus- 


'&a’r 


gegeb. worden, avec une lettre !. 
au fujet de ces defleins, Par. 1750, 
4. 59 DI. nachgeflochen von J. A.P. 
Yugeb. fol. Auch Hat Hollar, wenn 
ich mich nicht irre, ſechs Blätter nach 
folchen, von L. da Vinci gezeichneten 
Köpfen, in Kupfer geäßt; und im 
Jahre 1786 erfchienen: Da Vinci’s 
64 celebrat.Caricat. from.Drawings, 
by Hollar, out of the Pottland Mu. 
feum; .— —2 | 
Uebrigens gehören auch noch'im 
Ganzen die befondern Einfälle des 
Drinzen von Patagonien hieher, von 
welchen unter andern in Houels Voi= 
jages pittor. Bd.1. S. 41 Nachricht 
gegeben wird. — 


"Karton 


Die, von H. S. angeführten Gars 
tong des Naphael find verfchiedent- 
lih in Kupfer gebraht worden. 
Mehrere Auskunft darüber geben die 
Nachrichten von Künftlern und 
Runftfachen, Th.2. ©. 352. — Bon 
Cartons überhanpt handelt Biov. 
B. Armenini, im 6ten Kap. des 
sten Buches f. Precetti della Pittura, 
Ven. 1687. 4. ©. 60. unter der Auf» 
ſchrift: Di quanta importenza fia a 
far bene i Cartoni, della utilita e 
effetti loro, in quanti modi e con 
che materia fi fanno, e qual fiano 
le vie più fpediti, e facili, e indi 
‘tome fi calcano, efpolverano nelle 
opere fenza offenderfi, e come ſi 
“imitano in quelle. — “2 


Cartufde 


Entwürfe und Zeichnungen von Car» 
tufchen find von fehr vielen Künft- 
lern geliefert worden, als von Ste 
fano della Bella (Libro di div. Lar- 
'telle e Scudi d’Arme, f. 15 Bl. Rac. 


33 


‘di varii cappr. e nuove inyent. di 


'Cartelle, 1646. 18 DI. verfchicdener 
Größe. Nouv. Invent. de Cartou- 


‘ohes 1647. 8. Auch haben noch 


Ciartres, 


PSF 
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Ciartres, u. a. deren nad) ihm ge⸗ 
fiodyen.) — Charmeton (Livre de 
Cartouches, gr..p. Germ. Audran,) 
— Xenard (Chiffre. Cartouches, 
Compatt, etc. f. 46 Bl.) — Cuvil⸗ 
liers (Livre de Cartouches, f. 6.51.) 
— J. de la Joue (Rec. d’Ornem. et 
deCartouches, Par. 1770. f. 22 Bl.) 
— 5. Boucher (Donze differ, Su- 
jets et Cartouches allegor. £.; geft. 
v. P. Aveline; einzele, _geft. v. Hu⸗ 
quier.) — Balth. Bianchi (nf. 
Fregi d’Architettura. 1645. £. finden 
fich eine Menge Cartufchen.) — Ferd. 
Bibiena (6. deffen Opere varie 
d’ Architetturs) — P. 5. Babel 
' (Livre de Cartouches, 6 Bl geft. 
v. Vivares. — Bord (Livrenouv. 
de Cartouches, 6 BL) — Xanfon 
(Rec. de Cartouches, Fleurs, Va- 
fes; Ornem. 1778: £) — Joſt. Am: 
man (Wapenbuch, darin: allerfey 
leere Schild . -. „ ganz Eünftlich ges 
ziffen find, Frft. 1579...) — P. 
Deder (Schilder für, Bildhaner und 
Goldſchmiede f. 5Bl.) — I. Ehe. 
Weigel (Etliche .curisfe neu inven⸗ 
tirte Schild, 21 Bl.) — Babermann 
Schilder, kaubwerk, f. 83Bl.) — 
Wachsmuth (Vier Bl. dergl, £) — 
J. Bauer (Bier BI. dergl 4) — 
Tyroff Bier BL. dergl, £) — — 
‚Sammlungen; Collection de 36jo- 
lies Cartouches, Par. 1770. 4. — 
Colle&t. de Cartouches d’apres plu- 
fieurs grands Maitres, R. 1770: f. 
8291. — Abbild. von neu inventir> 
ten Schildern für unterfchiedliche 


Künftler 1765. 2%. — - 


Earyatiden. 


on dem Gebrauch der Garyatiden 
in der Baukunſt, Handelt unter meh⸗ 
ren, J. Fres. Blondel (In dem 
Cours d’Architeet, civile, Bd. 1. 
©. 108. und ©. 345.) — Abbildun, 
gen von Garyatiden haben, unter 
mehrern, geliefert: Lod. Carracci 
Einzele Blaͤtter gu zwey und drey Fie 


Car 


guren.) — Agoſt. Venetiano (Unter 
fe Werfen finden ſich auch za Bl: 
dergl. in 4) — Corn. Bos (S. Hict. 
des Artifl. Bd. 3 &.187.) — Job; 
Fred. Vrieß (Caryatidum, Termas 
vocant, f.  Atlantidum multifor- 
mium ad quemlibet Architecturae 
ordinem accommodata. Cent, 1. 


16 DI. gefi. von Ger. v. Jode.) — 


z Eharafter, 


Was ber Charafter überhaupt im 
Menfchen ift, davon handelt, unter 
andern, ein Auffas in dem Werkchen: 
Ueber die moralifche Schdnheit, (Als 
tenb. 1772. 8.) 5.109. — Von den 
Borfenntniffen, zur richtigen Schil⸗ 
derung ber Charaktere in dfibetifchen 
Merken, ein Ungen. ſehr gut im zten 
Bde. des UNg-Repertoriums für em. 
pirifhe Pfychologie, von J. D. Mau⸗ 
«hart, Nürnb, 1793. 8. — — Bon 
der Beſchaffenheit der dichteriſchen 
Charaktere uͤberhaupt: Chr. Garve 
(An der Abhandl. über das Intereſ⸗ 
ſante. Neue Bibl. der ſch. Wiſſenſch. 
XIII. S,45 u f.) — — Bon den 
Characteren in epiſchen Gedichten: 
Rene Boſſu (In ſ. Traité du Poeme 
epique in. 15 Kap. des 4ten Buches 
©. 255 u, f. Ausg, von 1693.) — 
Batteux (im 2ten B. f. Einleitung in 
bie ſch. Wiſſenſch. (S. 94. 4te Aufl.) 
— Heinz. Pemberton (Im aten Ab⸗ 
ſchn. ©, 45 ſ. Obfervat. on Poetry, 
Lond. 1738: 8) — — Bon den 
dramatiſchen »Characteren: Aciftos 


‚teles (Fu feiner Poetif im szten und 


einem Theil. der beyden folgenden 
Kap. fo wie an ein paar Stellen im 
gten, verglichen mit Leſſings Dras 
maturgie N. 74.) — Dideror ( 
den Unterredungen hinter dem natürs 
lichen Sohne ©. 218 u. f. 237, und 
in der Dichtk. hinter f. Hausvater 
S. 254 u. f. d. deutfchen Weberf. 2te 
Aufl.) — X. Burd (In f. Abhandl. 
uber die verfchiedenen Gebiete des 
Drama S. 43 der Efchenb. Ueberſ.) — 
Ungen, 


Cho 


Ungen. (In dem Eſſay upon the 
preſent State of the Theatres, ent⸗ 
haͤlt das zte, 7e und ııte Kap. ro- 
les to be obferved in drawing of 
charafters; ofthe method of con- 
trafting charatters; rules to be ob- 
ferved in drawing tbeatrical cha- 
radters.) — — Don den Ebaracte- 
ren. in Ruͤckſicht auf die Comoͤdie, 
Cailbava (m aten Bd. ſ. Art de la 
Comedie, Kap. 22.42. S. 251 u. f.) 
— — Zur Bildung, fo wie zur rich⸗ 
tigen Beurtheilung von Characteren 
überhaupt, kann vieleicht W. Kir 
chardſons Philofophical Analy ſis 
and illuftration of foıne of Shake- 
fpeare’s remarkable Charafters, 
Lond. 1772. 8. deutfch, eins. 1773. 
8. und ebend. Efiays on Shakf. dra- 
wmatic Char. of Richard III. King 
Lear and Timon of Athens .... 
3784. ı2. fo wie der Effay on Sh. 
dramatic. Charafter of Falitaff and 
on his imitation. of female charac- 
ters 1788. ı2. und ‚ein ähnlicher Ef- 
fay, von Wlorgan 1777.8. Deutfch 
in der Ollapotrida v. J. 1779 u. a. 
m. dienen. — | 

Ueber den Character in bildenden 
Künften, f. den Art, Ausdrud. 


R Chor in der Tragödie der 
| Alten. 


Von dem Chore in dem Drama ber 
Alten Handeln: Ariftoteles (Im ıaten 
Suche f. Poetik, und folglich. auch die 
bey demArt. Dichtkunſt augeführten 
Yusleger und Ueberf. des Werkes.) — 
Horaʒ (In der Epiftel an die Pifo- 
nen, und feine Ausleger und Uecber- 
fetser.) — Ant, Minturno (Sn f. 
Arte poetica.. . Ven. 1564. 4. 
€. 9 u. f.) — El. Seanc Men 
ſtrier (Des choeurs de la Comedie, 
das ı7te Kap. in f. Reprefentat. en 
Mufique, anc. et mod. Par. 1681. 
12.) — Franc. Patricci (Im gten 


Buche ſ. Poetica . „ iſtoriale, Ferr. 


1656. 4-©. 355 u. f. ſehr ausfuͤhr⸗ 
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antiche poefie; ufi de’chori; chori 
feftivi; choriinagone; perfone de’ 
chori; arte de’ chori; chori con 
poelie; figure di chori; chorago; 
demofione; corifeo; epimeleti; 
choroftatte.) — Udeno FTifieli (In 
ben Proginnasmi poet. B. 3. Prog. 
45. S. 112 u. f. Fir. 1695. 4.) — 
&Xav. Dusdeio (In dem sten Kap. 
des ıten. Buches des ten Bde. f. 
Storia eRag. d'ogni poefia, ©. 337. 


358.) —. &. vVatry (Dillertat. ou 


J’on traite des Avantages que, la 
Trag. anc. retiröit de fes choeurs. 
im rıten 3. der Nlem.de l’Acad. des 


Aofeript. Deutſch, im 10 St. ©. 85 


der Sammi. Crit. Poet. und geift- 
vollen Schriften, Zur. 1742. 8.) — 


Yedelin ’Aubignac (Im gten Kap. 


des 3ten Buches f. Pratique du 
Theatre, B. ı. &. 177. Amſt. 1715. 
8.) — .P. Beumoy In dem Dife. 


für ‚Forigine ‚de. Ja Trag. anc. im 
te B. it 


Theatre des Grecs, €. 
109. Ausg. von 1763.) — Ungen. 


‘in der Dilfertat. für la Tragedie 


ancienne et moderne, Par. 1767. 
12.) — ‚St. Marmontel (nf. Poe- 
tique, B. 2. ©. 304. ite Ausg.) — 
Sranklin (nf. Differtation on the 
Tragedy of the Aucients, Lond. 
1760. 8. und bey f. Ueberf. des Co» 
phofles ©. 22:) — X Burd (Inf 
Commentar über den 193 V. der 


Epiftel an die Pifonen, und f. Ue— 


berf. J. J Efcehenburg, B. 1.©. 399.) 
Brown (nf. Hiltory of the 
origin and progrels of Poetry, 
Lond. 1764. 8. ©. 156 und 477. d. 
d. Leber.) — Kud. Yen. Beeren 
(De Chori Graec. trag. natura et in- 
dole, Diſſert. Gött. 1784. 4.) — 
Ic. Snedorf (In dem Schriftchen 
De Hymn, vet. Graecor. Hafn. 
1786. 8. $. 5. &. 19.) — Butter: 
weck (Sollte die Anwendbarkeit der 
Chöre in der griechifchen Tragddie 
für den Geſchmack unſers Zeitalterg 
gänzlich verloren feyn? im deutfchen 

Dufeum 
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Muſeum v. J. 1788. Mon. Novem⸗ 
ber, ©. 393.) — Car. Dav. Ilgen 
(ChorusGraecor. Tragic. qualis fue- 
rit, et quare ufus ejus hodie revo- 
cari nequeat, Lipf. 1788. 4.) — — 
Ucber die Muſik Der deamatifcben 
Cböre der Alten, findet fic etwas 
in J. N. Forkels allg. Gefch. der 
Muff, B.1. &.4ııun.f.— — ' 
Weberferzungen von einzelen Choͤ⸗ 
ren aus alten Tragddien haben ge 
liefert: For. Grillo (Chöre aus den 
griech. Trfblen. Halberſt. 1772.8.) — 


Butterweck (Zwey Chöre aus dem 


Euripides, bey ſ. vorher angef.Auff. 
im deutſchen Muſ.) — 

Uebrigens waren, bey der Wieder⸗ 
auflebung ber Wiffenfchaften, die 
mebrften Treauerfpiele der neuern 
Völker ebenfalls mit Choͤren verbun⸗ 
den. Bey den frühern italieniſchen 
Srauerfpielen finden fich deren über: 
al; das erfte Stück ohne dergleichen 
ift ver Soliman bes Prosp. Buona⸗ 
relli, gedruckt Slor. 1620. 8.) — 
Die erftern ſpaniſchen Trauerfpiele, 
die Nife laftimofa und Nife laureada 
‚enthalten deren ebenfalls; aber, mei⸗ 
nes Wiſſens, find e8 auch bie ein⸗ 
zigen. — In Frankreich haben, big 
gegen das Jahr 1630, faft alle 
Srauerfpiele Chöre gehabt. (S. Hift. 
.du Theatre frang. Bd. 3. ©. 454. 


— — ! 


Anm. a. der Par. Ausg.) In neuern . 


Zeiten verfüchte, wie H. Sulzer bes 
merkt hat, Racine wieder dergleis 
chen einzuführen; auch der Dedip 
des Doltaire hatte dergleichen; aber 
beyde haben wenig Nachfolger ge 
funden.— In England erfchien Bag 
Trauerſpiel, in dem Ferrex and Por- 
‚rex, gleichfalls mit Choͤren; auch 
bey einigen andern frühern Stüden, 
als bey Tancred and Gismunda 
(gefp. im Jahre 1568.) bey der 
Cornelia (obgleich nur Ueber. aus 
dem Franz.) finden fich deren; aber 
fehon der Eduard 2te von Chr. Mar: 
lowe, gedr. im J. 1598, bat feine 
mehr. — — 


€ bo 
Chor in der heutigen Muſik. 


Bon dem Chore überhaupt, den noͤ⸗ 

thigen Einrichtungen deſſelben, u. d. 
m. handeln: Guil. Paradin (Traité 
des Choeurs, Beauj. 1566. 8.) — 
Biov. Buiderti (Dire&tor. Chori ad 
uſum S. RBafilianae Vaticanae Rom. 
1582. 8. Verm. von Franc. Pelis 
chiari, tind unter dem Titel: Direkt. 
Chori ad ufumomnium ecclefiarum 
cathedralium et collegiorum ... 
Rom, 1737. 4) — Job. eg. Trul⸗ 
lengb (De obligatione aflıftendi et 
canendi in Choro, Valeht. 1633. 
8) — Th. Hurtado (De Chori Ec- 
clefiaftici Antiquitate, Neceflitate 
etc. Colon. 1655. f) — ©ottb. 
Conr. Boldfcbad (Chorus. muficus 
gloriam Chrifti celebrans ex Pf. 


LXVIII. 26, Progr. Dresd. 1751.) 


— — ©. übrigens den Art. Rit: 
chenmuſik. Bee, m 

Bon der Compofition der Ehoͤre 
aller Art handeln die igehrften” der, 
bey dem Art. Satz, Setzkunſt an⸗ 
geführten Schrifefteller,, in fo fern 
näntlich folche von der vielſtimmigen 


Muſit überhaupt handeln. Auch fip- 


den fich in mehreren muſikaliſchen 
Schriftſtellern, wie in des Eepede 
Poetique de la Mufique, Budy2. u. 
a. m. Bemerkungen darüber. 


Choral 


Von dem Choralgefang handeln, 
unter den Italienern: Bonaventura 
von Brixia (Regula Mufic. Planae, 
Ven, 1501, 4. 1523. 1545. 8. Nor. 
1580.) — Aiquino Bresciano (La 
Illuminata di tuttii Tuoni di Canto 
fermo con alcuni belliffimi Secreti 
non d’altrui piü feritti, Ven. 1562. 
4. Mit dem Titel, Teforo illumi- 
nato .. . Ven.ı581.4. Das Werk 
ift in 3 Bücher und jedes derfelben 
in mehrere Kapitel abgetheilt. Nach 
Mattheſons Urtheil in der Organi⸗ 
ſtenprobe enthält es viel —— 
eug.) 


Cho 
Zeug.) = Adriano Banchieri (Car- 


tellina del Canto fermo Gregoriano, 
Bol. 1614. Ob das Werk mit eben 
dieſes Verf, Direttorio monaftico 
diCanto fermo . . . Bol. 1615. und 
deffelben Cantorino Olivetano, Bel. 
1632. eben daffelbe fey, weiß ich 
nicht?) — Pier. Cerone (Regole per 
il Canto fermo, Nap. 1609. 4.) — 
Camillo Perego (Le Regole del 
Canto fermo ... Mil. 1622.4.) — 
Oraʒ. Capofele (Pratica del Canta 
piano o Canto fermo, Nap. 162$. 
fi) — Kor. Seifoni (Trattato del 
Canto fermo, Mil. 1628.) — Sabric. 
Teramanzi (Breve metodo di Cunto 
ferno, Mil. 1636. 4) — Marc. 
Dionigi oa Paoli (Primi Tuoni: In- 
troduzione nell Canto fermo, Par- 
ma 1648 und ebend. verm. 1667. 4.) 
— Giuſ. War. Stella (Breve In- 
firuzione per il Canto fermo, R. 
1605. 4.) — Angel. Pellatis (Com- 
pendio per imparare le regole del 
Cauto fermo . . Ven. ı667.8.) — 
Giul. Eef. Marinelli (‚Via retta 


della voce corale, ovvero Oſſer- 


vationi nellCantofermo, Bol. 1671. 


&) — (Berol. Cantone ( Armonia 
Gregoriana, Tor. 1678. 4.)— Pier. 
Jabrici ( Regole generale di Canto 
fermo, R. 1678. 4. 3te Ausg. die 


Jahrzahl der erfterm ift mir nicht bes. 
kannt.) — Mat. Coferari (Il Can- . 
tore addottrinato, ovvero Regole 


del Canto corale, Fir. 1682. verm. 
chend. 1708. 8.) — Maur. Zapata 
(Breve difeorfo fopra le regole di 


banto fermo, Parm. 16832. 4.) — . 


Aor. Penna (11 Direttorio.dellCanto 
fermo, Modena 1689. 4.) — An: 
drea di Modena (Canto armonico, 
0.Canto fermo, Mod. 1690. 8.) — 


Giuſ. Frezʒza (11 Cantore Eoclefia- - 


fico, Pad, 1698-4.) — Sim. 3appa 
(Regolette dell Canto fermo... 
Ven. 1700. 4.) — Dom, Scorpioni 
(Inftrazione corali, Benev. 17C2. 
8) — Sec. Mar. Vallara (Scuola 
corale, Mod. 1707. 8.) —. Earlo 


Cha 
Ant. Portaferri (Regole pell Canto 
ermo ecclefialtico, Mod. 1732. 4:) 
— Piet. Einciarino (Introduttione 
abbreviata di Mufica piana, o Canto 
fermo „ . . Ven. 1755. 4. 
Giuſ. $edeli(Regoledi Canto fermo 
ovvero Gregoriano ... . Crem. 
1757. f. beftebt aus 5 Theilen, de» 
ren Inhalt fih in J. N. Forkels 
Allg. Litteratur der Muſik, ©. 302 
findet.) — — 

Bon fpanifhen Schriftftellern: 
Didaco di Puerto (Arte de Canto 
Llano, Salam. 1504. 4.) — Al—⸗ 
fonfo de Caſtillo \ Arte de Canto 
Llano, Salam. 1504. 4.) — Bart. 
Molina (Arte de Canto Llano . . 
Val, 1509. £)—= Gundiſ. Miartinez 
de Viscargui (Entonaciones corre- 
gidas fegun el ufo de los Moder- 
nos, Burg. 1511. 4.) — Dom. de 
Artufel (CantoLlano, Vallad, 1572. 
8.) — Dom. Maxc. Duran (Lux 
bella del Canto Llano, Toledo 1590, 
4. Comento fobra la Lux bella, 
von ebend. Salam, 1598. 4.) — Tb. 
Gomez (Reformacion del Canto 
Llano, umge 5. 1660.) — Franc. 
Montanos (Arte de Canto Llano, 
Salam. 1610. 4. aument. porD. Ioſ. 
de Torres, Mad, 1728. 4.) — Andr. 
Corente (El Porque de;la Mufica, 
Canto Llauo ., . Alcala 1672. 4.) 
— Ign. Ramoneda (Arte de Canto 
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-Llano en compendio breve .... 


Mad. 1778.4) — — 

Don portugiefifhen Schriftftels 
lern: Jon. Martins (Arte do Canto 

haö ‚. . Coimbr. 1603. 1625. 8. 

ol Ueberfegung aus dem Spanis 
ſchen feyn.) — Ped. Talefio (Arte 
do Canto-Chaö . . Coimbr. 1617. 
1620. 4.) — Mattb. de Soufa Pil- 
lalobos (Arte do Canto - Chad, 
Coimbr. 1688. 4.3 — Ton. Paz 
Barradas Muito Pam a Morato 
(Preceitos ecclefiaft. do Canto firme 
para beneficio e uzo commun. de 
todos, Lisb. 1733. 4. Flores mu- 
ficas colhidas no jardim da milhor 


ligad- 


Titel, ebend. 1685. 4.) — 


—Couſin de Contamine ( 


€do 
ficaö de varios authores : .. Lisb. 
1733. 4. 1738. 4. Breve Refumo 
de Canto- ChaÖ, Lisb. 1738. 4.) — 
Franc. Gab. deinnunciagam (Arte 
do Canto-Chaö ... Lisb. 1735. 
4.) — Victor. Joſ. da Eofta ( Arte 
do Canto-Chad ....) — Carles 
de Jeſus Maria (Arte do Canto- 
a0 .. . Coimbra 1741. 4.) — 
Kon feanzöfifchen Schriftitellern : 
Louis Bourgeois (Le droit chemin 
de Mufique, ou lä manidre dechan- 
ter les Pleaumes par ufage ou rufe, 
Lyon 1550. 4.) — Adr. Cocyuerel 
(La methode univ. pour apprendre 
le plain Chant fans maitre, Par. 
1647: 4) — I. Franc. Miller (Di- 
reetoire du Chant Gregorien, Lyon 
1666.)— S. D. V. (Nouvelle me- 
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thode tres facile et tres füre pour‘ 


apprendre parfaitement le plain 
Chant .. . Par. 1668.4. 1700. fl 
dag erfte Werf in Franfreich, worin 
von der Eolmifation mit fieben Syl- 
ben ift Gebrauch gemacht worden.) 
— Sranc. Rancelot (Methode facile 
pour apprendre en peu de tems les 
vrais princ. du plein Chant, Par- 
1668. 8. Mit etwas veränderten 
Pb. Cl. 
le vol (Philomela Gregoriana, Ven. 
1669.) — Sache (Traite des Tons 
de /’Eglife felon l’ufage romain, 
1676.) — lngen. (Nethode de 
plein Chant cont. lesexemples pour 
tous les Tons ....) Ungen. 


(Trois methodes faciles, pour ap- 


prendre le plain Chant, Lyon 1700, 
8.) — Xemi Earre (Le Maitre des 
Novices dans l’art de chanter, ou 
rögles generales pour le plain 
Chant; Par. 1744. 4) — Dela 
Feillee (Methode pour apprendre 
les regles du plain Chant, et de la 
Pfalmodie, Par. 1744. 1754. 12.) 
CLeon. Poiſſon (Trait& theoret, et 
prat. du Plein chant „.. 1750.8.) 
aite 
eritique du plain chant, ufit& au- 
jourd’hui dans l’Eglife, Par. 1749. 


Cho 


12) — Ungen. (L’art du plein Chant, 
ou Traite theorico - pratique fur la 


-facon delechanter ... Par. 1765. 


8.) = Oudeur (Methode nouvelle 
pour apprendre le plain Chant, Par. 
1776. 8. Iſt die ate Ausg. die Jahrs;. 
der erftern ift mir nicht bekannt.) — 
Imb. Sens (Nouv. methode, ou 
princ. raifonnes du plein chant 
dans fa perfection, tires des ele- 
meos de la Mufique.. ... Par. 
1780. 12.) — — 

Don englifeben Schriftftellerns 
Edm. Gibfon (+ 1748. Bey f. Di- 
rections to the Clergy findet fi) a 
Method, or courfe of. finging in 
Churches.) — X. Harriſon (Sacred 
Harmony, or a Colle&t. of Pfalm 
Tunes, anc. and modern ... . 
together with an introdudtion to 
the art of finging, Lond. 1784.) — 

Von deutſchen Schriftſtellern: 
Sugo von Reutlingen (Flores Mu- 
ficae omnis Cantus Gregoriani, Ar- 
gent. 1488. 8. Die Schrift foll ber 
reits ums J. 1300 abgefaßt worden 
fenn ; der Inhalt finder ih in J. N. 
Forkels Allg. Litterat. der Mufif, 
©. 119.) — Jac. Zabern (Arsbene 
cantandi choralem cantum, Mog. 
1500, 12.) — Mich. Reinsbed (Li- 
lium Mußfcae planae, Aug. Vind, 
1500, 4.) — Balth. Prasperg (Cla- 
riffima planae atque choralis Mufi- 
cae Interpretatio, c. certillimis re- 
gulis atque exemplor. annotationi- 
bus et figur. multum fplendidis, 
Baf. 1501. 8.) — Wenc. Pbiloma: 
thes de novo Domo (Neuhauß.) 
Mufica plana, Wien 1512. Strasb. 
1543. Sol in Werfen geſchrieben 
feyn.) — Mart. Agricola (Scholia 
in Muficum planam Wencesl. Philo- 
matis de nova Domo ex var. Mufi- 
cor. feriptis (Vitteb. 1540.) 8. das 
bey befindet fich auch noch ein Libel- 
lus de octo Tonor. regular. com- 
pofitione in Berfen.) — Sebaff. 
von Felſtin (Opufeul. Mufices . . »° 
(Crac, 15192.) tbend, 1534 4 on 

® 
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Inhalt findet fich Im ten und gren 
Er. von J. ©. Meufels hiſtor. lit- 
ter. bibliogr. Magaz. S. 369.) — 


Ndalr. Burchardus (Blortulus Mu- 


fic. pra&ticse, omnibus divino Gre- 
goriani concentns modulo fe ob- 
leitaturis, tam jucundus quam pro- 
ficuus, Lipf. 1518. 4.) — weine. 
Göring (Den f. Catech. Lutheri von 
Wort zu Wort in vier Stimmen com⸗ 
pouirt . . . Srft.1605.8. findet fich 
ein „Bericht, wie junge Knaben und 
Maͤgdlein ınnerhalb 12 Stunden bie 
Muftcam begreifen fönnen.‘) — ©. 
Qutisfchreiber (Ein kurz Mufitbüch- 
lem . . . Jena 1607. 8. Iſt bereite 
die 3te Aufl.) — Bernh. Scheyrer 
(Db und wenn f. Mufic.choral. theo- 
ret. practies, oder Nüsliche Unter. 
weifung zum Cheralgefang“ erſchie⸗ 
nen äfi, weßich nicht) — €. Brun⸗ 
nel (De Elemenüs. mulicae planae, 
Upfal. 1728. 4) — Jof. Joach. 
Mräünfter (Scala lacob afcendendo 
et defcendendo, d. i. Kürzlich doch 
wohl gegründete Anleit. und vollfoms» 
mener Unterricht, die edle Choral⸗ 
mufit, den Kegeln gemäß, recht aus 
dem Fundamente zu lernen, Augsb. 
1743. 4.) — I. Miller (Kurze und 
leichte Anmeifung zum Singen der 
Ehoralmelodin, Frft. 1793. 4.) — 
— Degen mehrerer, von dem Chos 
ralgefange handelnden Schriftfteller, 
f. den Art. Singen. — Und über 
Choral und Melodien überhaupt, 
über die beſte Art den Choral zu fpier 
len, über das Boripiel auf einen 
Ehoral, u.d.m. Das ı5te Kap. in 
I. Adlumgs Anleit. zur mufital. Ge⸗ 
lahrtheit, S. 793. der ten Aufl. — — 
Uebrigeng wird vielleicht folgende 
Stelle aus Wilh. Marpurgs hiftor. 


frie. Beyträgen zur Aufnahme der, 


Muſit den Begriff von Ehoralgefang 
für die bloßen Liebhaber näher bes 
ſtimmen: „Aller Gefang zerfällt in 
Choral» und Menfuralgefang. Der 
Ehoralgefang, melcher mit dem Ans 
fange der chriftlichen Religion feinen 
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Urſprung genommen, ift ein Gefang, 
worin alle Tonzeichen, der Zeitgröße 
nach, einander gleich find; Menfus 
ralgefang heißt, was aus Roten vom 
verfchiedener Größe beſteht. Die 
gleiche Zeitgröße der Tonzeichen des 
Ehoralgefanges gilt, indeſſen, nur 
von der dußerlichen Darftellung der 
Töne ; denn wirklich abgefungen ift 
er allezeit mit Noten von ungleicher 
Zeitgroße worden; aber diefe Zeit» 
große wird nicht, wie im Menfurals 
gefang, nach einem gewiſſen beſtimm⸗ 
ten Maße, fondern nad) der bloßen, 
profaifchen QDuantitäe der Worte 
aufgeführt. — Auch wird, feit ver⸗ 
fchiedeuen Jahrhunderten, der Chos 
ralgefang mit Noten von verfchicdes 
ner Seltung bezeichnet. — Der Men, 
furalgefang ift derjenige, wo jeder. 
Zon, vermittelit des Taktes, in eis 
nen gewiſſen Zeitraum aufdag fireng« 
fie eimgefchlogfen wird. Er ift ent⸗ 
weder als, oder neu. Der alte ent» 
hält nicht mehr, als zweyerley Ars 
ten von Zeisgröße, eine lange und 
eine kurze, und beſteht darin, daß 
jede lange Sylbe gerade noch ein» 
mahl fo viel gilt, als eine kurze. In 
der Gingmufif hat man aber, zur‘ 
Andeutung diefer langen und kurzen 
Sylben, niemahls Zeichen gehabt.. 
Der neue Menfuralgefang, der mit 
dem Urfprunge derjenigen Roten, 
oder Tonzeichen feinen Anfang ge- 
nommen bat, mwodurd zu gleicher 
Zeit der Werth, und die Hehe eines 
Toned angedeutet wird, (als wel 
ches unſre heutigen Roten find) wird 
insgemcin ſchlechtweg der Sigurals 
gefang (deffen Erfinder fchon Franco 
aug Lüttich, ums J. 1047-1083. 
‚und deffen Verbefferer Jean de Mus 
sig, ums J. 1330 tar) genannt; 
umd enthält nicht allein lange und 
kurze, fondern auch längere und kuͤr⸗ 
jere Zeiten, — — obgleich die kurze 
darin eben fo viel Zeit, ja noch 
längere, als die lange einnehmen 
kann.“ — | 

Sun 
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.. Sammlungen von Rirchenmelor 
dien find fehr viele vorhanden ; von 
den frübern, jedoch nur proreftantis 
fchen, und vorzüglich nur futheri« 
fchen giebt J. Adlung in f. Anleit. 
zur mufifal. Selahrtheit, S. 803 u. f. 
der 2ten Aufl. einige Nachricht. Von 
den DVerfaffern derfelben - verdienen, 
befonderg, hier. bemerkt zu werden: 
ob. Walther und Conr. Rupf 
( Ihnen werden die Melodien zu ben 
erften deutſchen Liedern der Prote- 
flanten, wovon in dem erfien Ges 
fangbuch, welches deren enthielt, 
Wittenb. 1524 acht, und in der 
zweyten Auflage deffelben, im J. 
1554. bereit8 53 erfchienen, zuge 
Schrieben. ©. Klugens Hiftor. des 
Nordhaufifchen Geſangbuches, Kap. 
1. ©. 7. uud H. Prätoring Syntagm, 
Mufic. &. 447.) — Auc. Kofiius 
(Gab diefe Melodien zuerft in ber 
Pfalmodia, h. e. Cantica facra ve- 
teris Eccl, feletta‘. . Vitteb. 1580. 
4. richtin und aenau heraus; wahr⸗ 
fcheinlicher Weife ift aber. fchon eine 
frübere Ausgabe vorhanden.) — 
Corn. Heine. Dresel (Bey f. des 
evangelifchen Zions mufikal. Harmo⸗ 
nie, Nürnb. 1731. 4. findet fich ein 
Anhang vom Urfprunge, Alterthum 
und fonderbaren Merkwuͤrdigkeiten 
des Ehorald.) — — Und von neuern 
fommen noch hinzu: J. Becker ( Cho⸗ 
ralbuch, Caſſel 1771. 4. — J. J. 
Alein (Vollſtaͤndiges Choralbuch .. 
nebſt einem kurzen Vorbericht von der 
Choraimuſik, Keipz. 1785. 4.) — 
©. 6. Bünsber (Kirchengef. Leipz. 
2785. fol.) — I. Ebr. Rübnau 
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(Bierft. alte und neue Ehoralgef. « . 


Berl. 1786 1790. 4 2%) — %. 
Eb. Brebs Samml. einiger der vor⸗ 
nehmſten Kirchengef. mit Veraͤnder. 
Altenb. 1787. f.) — I. W. Röbler 
(Einige befannte Choralmelod. nad) 
neuem Geſchmack, Ruͤrnb. 1787. 4.) 
— DD. €. Aumann (Choralbuch für 
das neue Hamburger Geſangbuch, 
Hamb. 1788.4)— I. ©. Pierling 


ho 


(Choralbuch . . . Caſſel 1789 mit 
einer Vorrede von der Verbeſſe⸗ 
rung des Kirchengefanges.) — J. 
%. V. Rofe (Ehoralbud) von go Cho⸗ 
ralmel. . .. Quedl. 1790. 4.) — 
Beßler (Neues vierfliimmiges Cho⸗ 
ralbuch, Stuttg. 1792. 4.) — u. a. 
m. — ©. übrigens J. N. Forkels 
Allgemeine Litterat. der Muſik, 
©. 150, — 

Ausgeführte Choräle haben, uns 
ter mehrern, gefeßt: Samuel Scheide 
(1624) Andre. Armsdorf (+ 1699) 
Nic. Adr. Strunf (} ı700) ob. 
Palchelveli CH 1706) ob. Ehritpb. 
Graf (+ 1709) ob. FIrdr. Alberti 
(t 1710) ob. Eam. Bayer (Mus 
fifal. Borrath, in 3 Th. 1716-1719. 
4.) oh. Cone. Roſenbuſch (1720) 
Sriedr. Wilh. Zachau (+ 1721) Joh. 
Ad. Reinke (+ 1722) Job. Hemſon 
(Mohlinftruirter und volltommener 
Drganift, oder neu varlirte Chorals 
gefänge ... . Bresl. und Leipz. 1726. 
4) ob. Heinr. Buttſtedt Ri 1727) 
oh. Mich. Muͤller (Variitte Ehorale 
und Pfalmen, Frft. 1735 1737. 4» 
2 Th.) Mich. Hein. Arnold (} 1738) 
oh. Gottfr. Walther (+ 1748) Joh. 
Bernh. Bach (+ 1749) ©. Phil. Tes 
lemann (ft 2) ob. Sebaft. Bach 
(f 1750. Bierft. Eboralgefänge, Ein» 
ſtimm. Ehoralgef. revidirt von €. P. 
€. Bach, Leipz. 1784: 1737. 4 Th. 
Dfol.) Georg Bchm, Dietr. B 
tehude, ©. Friedr. Kaufmann, Io 
Tob. Krebs, Schröter, Joh. Casp. 
Simon, Bogler, 8. Spasier (Zwans 
gig vierft. Chdre ... Leipz. 1785. 
f.) 3. €. Ohley (Bariirte Chordle 
für. die Orgel, Duedl. 1792.f. 4b.) 
und v. a. mehr. — — 

S. übrigens, in Rüdfiche auf 
die Gefhichte des Choraled über» 
haupt, den Art. Kirchenmuſik, — 
und J. N. Zorfels Algen. Ges 
fchichte der Muſik, Einleitang S. 45. 


$. 88. a 
Cho: 
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Chooreographie. „re 
— 


Anweiſungen dazu geben: Feuillet 
(Choréographie ou ‚art d'écrire la, 
danfe par -caratteres, figures eb 
fignes demonfrtratifs' .-. Par. 1701: 
(ft aber bereits die Ste Aufl.) 
Deutich, in Tauberts vollfonmmeneit: 
Sanzmeifter, Leipg.. 1709. 4. und 
Auszugsweiſe imder „Kunſt nach der: 
Choreographie zu tanzen ... von 
C. J. v. F. Braunſchw. 1768.8. mit 
8.) — Ad. Wolfg. Winterſchmid 
(Kurze und leichte Anmweifung , die 
Gompagnietänge in Choreographie 
zu ſetzen, Alt. 1758-8) — 7. Male 
pied (Klemens, de Ühoreographiez 
Par. 1762:8.) — Perrin und Aa 
“ante i Choreographie ınouy; om 
Methode . pour förmer et. danſer, 
foi- m&me les contre - danfes ‚; Parı 
1762.) — €, Ebr; Lang (Choreog:! 
Vorſtellungen der- engliſchen und. 
feanzöfifchen Figuren in Contertäns 
zen, Erl. 1703. 4.) — MWagny 
(Princ. deChoreographie, fuivid’un 
Trait@ {ur la, cadence, Par. 1765; 


I „- # j Es 
Eotorit 


Außer den, „bey dem Art. Serben 
angeführten, - bieber, - im - Ganzen,‘ 
gehörigen Schriftftielern, handeln, 
son dem Colorit, in lateinifcher 
Sprache: K. B. Alberti (Im ıten 


und 2ten Buche f. Schrift De Pictu- 


ra, ©. ıgu. f. und S. 89 u. fi Baſ. 
1540. 8.) =. I. Sceffer (In ſ 
Graphice, Non 1699-8, $.41 04. 
©. 1544.f) m. 7 re 

In irslienifher Spradhe: Va—⸗ 
fari (In der Introduzione., alle,:tre; 
Ari del difegno, vor ſ. Vite, im 
ıgten Rap. ©. 105 des erften Bd8, 
der Ausg. von 1767. 4.) — Aud,, 
Dolce (In dem Dialogo.della Pit- 
tura, intitol. L’Aretino ... Ven. 
1557. 8. Fir, 1735. 8. ©. 215 1. f. 
der letztern Ausg.) — Paolo Kos: 


— — 


Con, a4ı 


mA330 ( In denn zten Buche f. Trate, 
tato, dell Arıe weila Pittura 4... o 
Mil. 585.4. ©. 187.0 f. in neun⸗ 
zehn Kap. della virtù del Colorire;, 
della necstlitä del Colorire; .che: 
cufa fia-solorez quali fano le ma- 
terie, .nelle quali ‚li. trovano i. co, 
loris quali;coiori a cialcuna fyecie, 

i.dipingere .fi canfacciano ;: delle, 


‚amieitie-edinimigicte de’ colori yas, 


turali; «juali.colari e mefchie: fac-; 
cino P’un colore,con laltre; della, 
convenienza c’hanno fra loro i.co- 
lori chiari ‚ed oſeuri; de' coigri, 
traſparenti, & come fi. adoprano;: 
deil’ ordine che ſictiene in fare i 
cangianti ;-de'gl’effetti che cahfane; 
i, colori; del-cplor. nero; del calorı 
bjanco; delcolor roflo; dei color 
pavonaz2zo; .dei color giallo ; del 
eolor_ verde; del color turchino ;- 
di.aleuni aitri eaolori.) — Seanc. 
Lena In dem 3ten Kap. f« Prodros 
ıno all" Arte.Maeltra, ‚Brefc. 670. 
f« welches Deutſch von J. J. Eſchen⸗ 
burg, ſich in G. Ephr. Leſſings Col⸗ 
lektaneen, „Berl, 1790 8: Urt. Ko⸗ 
lorit findet.) Giov. B. Armenini 
( In dem. 7tens»yten Kap. des aten 
Buches f. Precetei della Pittura, 
Ven. 1678. 4. S. 63 u. f. und zwar, 
Delle diitintioni e fpecie de’ colori, 
et delle loro particolar, nature, co- 
me diverfamente s’accönciano per. 
far migliori effetti nell’ opere;.con. 
quali e quanti liquori s’adoprano;, 
in che, modo fe-tanuo le meitiche, 
per trovare qualfi.voglia tiuta, @ 
Ipecialmente delle carni, con le 
diverfe forti loro, fecondo che il 
naturale ci dimoftra delle perfone, 
e come debbano reftar nel fine; di 
tre modi principali à lavprarli, e 
prima del tavoro a frefco; come fi 
acconciano in piü modi le tele, i 
muri e le tävole per lavorarvi a 
fecco, con qual via fi lavorano 
meglio; .de’ i diverli liquori che fi 
adoprano, altre i colori comuni, ' 
con, qual facilitä fi finifce bene 
Q og 


Eovt 


opni:cofa, e come fe ne ferre hog- 
gidi gli eccellenti Pittori; De i di- 
verfi modi del colorirea oglio tratti 
da i piü eccellenti Pittori, qual fu 
lo Inventor di eflo, delle compo- 
fitioni piü atte per le impridure, 
deli’ ordine intorno & tritar i eolori 
che nön vengono offefi !’un Paltro, 
di più forte neri, con altri ritrovati 
di colori, del vero modo per far i 
panni velati, di molte utile verni- 
ce, legüale ajutano i colori e man- 
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tengöno belle le pitture.) — Alga 


vrotti (In dem Saggio fopra la Pit- 
tura, ©.gr. d. d, Ueberf. Caſſel 
1769. 8.) — X. Mengs (n den 
Lezione pratiche di Pittura, $. 4- 
6. 9. im aten Bd. f. Opere, 6.251 


3 —* 
In franzoͤſiſcher Sprache: “ent. 
Teſtelin (In den Conferences de 
P Academie Roy.de Peint. et Seulpt. 
7. S. 113 der Amfterd. Ausg. von 
1770. 12.) — Xoger de Piles (Dial. 
für le Coloris, Par. 1684. 1699. 12. 
und indeffen Rec. dedifferens ouvra- 
ges fur Ja Peinture ... Par. 1755. 


12. ſo wie im 4ten Bd. ©. 167 ſ. 


Oeurvr. div. Amft. 1767. 12. 5 Bde. 
In Form einer Abhandlung gebracht, 
in f. Cours de-Peinture, im 2fen®. 
diefer Oeuvr. ©. 237.) — Dupuy 
Du Grez (In der zten Diff. ſ Traite 
fur la Peinture, Toul. 1699. &. 177 
u. f. — Ant. Eoypel (In f. Dife. 
de Peint. et Seulpt. Par. 1721. 4 


S. 87 uf) — Wsteler (In den, 


feinet Art de peindre angehängten 
Reflex. &. 117 der Amfterd. Ausg. 
von 1761.) — Oudry (Reflexions 
fur le Coloris, in dem Amateur, 
‚Par. 1762. 12.) — Cochin (Abs 
handl. über die Wirfung des Lichtes 


in dem Schatten, in Abficht auf die 


Mahlerey, aus dem Franz. überf. 
in dem 2fen Bde. der Neuen Bibl. 
der ſch. Wiffenfch. Das Original ift 
mir nicht befannt.) — Le Pileue 


v’Xpligny (Traite des couleurs ma- - 


terielles et de la maniere de co- 


E od 
lorer, relativement. aux” differens 
arts et metiers, Par. 1779. 12. 
Deutfch, Augsb. 1781.8.) — 9. 
$. T. (Obfervations fur les ombres 
colorees, contenant une fuite d’ex- 
periences fur les diflerentes cou« 
leurs des ombres, fur les moyens 
de rendre les ombres .color&es, .et 
fur les caufes de la difference de 
leurs couleurs, Pari. 1783. 12.) — 
Ob ein, von Marcenay Degluyans 
gefündigter Traite du Colorıs er⸗ 
fehienen iſt, weiß ich nicht. — 
In engliſcher Sprache: J. Chr. 
le Blon (Coloritto, or the Har- 
mony of Colouring in Painting, re- 
duced to Mechanical Praftice, un- 
der eafy precepts, and infallible 
rules, Lond: 1737. 4. mit 5 Rpfris 
engl, und franz. Nachgedruckt in der 
Art dimprimer: jes tableaux . . = 
Par. 1756 und-176B. 8. mit einem 
Kupfer. Ob das Werk bereits, wie 
Fueßli will, 1722 erfchienen, oder 
ob dag Nouv. Genre dePeinture. . 
Lond. 1721. 4. ein anderes Werk 
ift, weiß ich nicht, da ich das letz⸗ 
tere nicht gefehben. Das erftere hban« 
belt: OfPreliminaries (in Anfehung 
des Colorits) tovattain: the prafti- 
cal part; of an univerfal, e,fy and 
expeditious manner of mixing co- 
lours; to find.out or to compofe 
the Mezzatinta, or-half [hade; to; 
find or compofe the capital fhade 
or.the refletted fhades; of broken 
lights. ©, übrigens den Art. Kupfer, 
fiecherkunft.) — Kichardſon ( In 
ſ. Theory of Painting, im iten Bde. 
ber franz. Ueberſ. ſ. W. ©. 124 u. f. 
wo er die Säge ausfuͤhrt: Que le 
Coloris doit varier, felon le fujet, 
{elon le tems , et-felon les lieux; 
que c’eft dans la beaut& naturelle 
et dans la variete, de m&me que 
dansl’harmonie, et dans l’agrement 
d’une couleur avec l’autre quecon- 
fifte la beaut& du coleris; qu'il faut 
que les couleurs foient miles en- 
femble de forte qu’elles:s’aident re- 

| cipro- 


Col 
eiproquement; qu’il faut obſerver 


le naturel, et la maniere, dontles 
meiilleurs Coloriftes 'ont imite.) — 
D. Webb (u dem Eoquiry into 
the Beauties of Painting, im sten 
Sefpr. ©. 70 db. d. Ueberf.) — . 
In bolländifcher Sprache: Ge 
rard zur Bruegge (eine, von W. 
Goeree verbeſſert herausgegebene 
luminir » oder Erleuchtereyfunft, 
oder der rechte Gebrauc, der Waf- 
ferfarben,* ıft mir nur aus ber db, 
Ueberf. vom J. 1756 befannt; ber 
Anhalt derfelden finder fich bey dem 
Are. Mahlerey. Gerbz. Laireſſe 
(An dem aten Buche f. großen Mah⸗ 
lerbuches, unter folgenden Auf 
fchriften: :Bon den Gouleuren und 
derfelben Ordnung; von den Eigen» 
fhaften, "Arten und Gouleuren der 
Gewänder; von ber Couleur der 
Gewaͤnder und derfelben ſchicklichen 
Vermiſchung bey und auf emander; 
von dem Drdiniren der dunfeln Ob» 
jeete gegen einen hellen Grund im der 
Nähe und Ferne verfelben; von der 
Harmonie und Haltung der Couleu⸗ 
zen; von dem Drdiniren ungleicher 
Dbjecte, nebſt dem Lichte gegen Dun» 
fell, uud dem Dimfel gegen Licht; 
von der Wohfftändigkeit in den uns 
gleichen und een Db» 
jeeten; von Fräftigen Objecten gegen 
ſchwache Gründe, und fo umgekehrt; 
von dem Beftäuben der Objecte) — 
An deutſcher Sprache: Valent. 
Bols (Farb » und Illuminirbuch, alle 
Farben zumachen und zuzubereiten, 
Daf. 1549-8: Augeb: 1675. 8:Nürnb, 
1730-8.) — 3. 3. Pictorius (Die, 
mit vielen raren und curidfen. Ger 
Heinmiffen angefüllte Iluminirkunſt, 
Märnb: 1713 und 1730. 8.) — A: 
v. Hagedorn (Sn f. Betrachtungen 
über die Mahlerey, im gten Buche, 
©: 639751: in given Abtheilungen, 
von dem Helldunfeln oder der Zus 
- fammenfiinmmmumng des tichts (und des 
Schattens) und den ı hellen und dun⸗ 
keln Local) Farben; und vonder Far» 


Bandes, ©. 169 u. f. 
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bengebung und Ausführung insbe⸗ 
fondre.) — Frz. v. Scheyb Inf 
Koremon, im ıöten Kap. des erften 
An f. Dres 
ftrio im igten Abfchn. des erften Theis 
led, ©. acı u.f.) — Chr. Sr. 
Prange (Im Eilften Abfchnirt des 
ıten Bandes f. Afademie der bilden 
den Künfte, in neun Kap. unter fols 
genden Auffchriften: von der Natue 
und den Eigenfchaften der Farbenz 
von der Barbengebung überhaupt; 
von dem Einfluß des Lichts und 
Schattens auf die Farben ; von deng 
Einflnf der Luft auf die Farben; von 
den Widerfcheinen ; von der Brechung 
ber Farben; von der Harmonie und 
Bereinigung der Farben; mie man 
durch den Gebrauch und Mifchung 
der Farben die eigentliche Farbe dies 
ſes oder Er Gegenftaudes hervor⸗ 
bringen foll; von der Behandlung 
oder Manier in der Farbengebung. 
— Ungen (Handgriffe bey-dem. Il⸗ 
Iuminirn, Gotha 1776. 8.) — 
u. a. m. — — ‘ 
S. übrigens, außer bem, bereits 
benannten Artikel Farben, die Artio 
fel Kicht, Schatten, Widerfchein 
u. d. m. — 


Comiſch. 


Ob H. ©. ſich, in dieſem Artikel, 
auf eine bloße Definition des Komi⸗ 
ſchen, in dem eigentlichſten Sinne 
einfchränfen follen, laffe ich dahin 
geftellt feyn.: Wenigſtens gebrauchen 
wir das Wort Komifch nicht blos 
von Dramen, fondern auch von epi⸗ 
fchen Gedichten und Erzählungen 
allerleg Art; auch giebt es Fomifche 
Lieber, Sinngebichte, u. d. m. fo wie 
komifche Werke in Profa. — Und 
dann fann auch in den übrigen ſcho— 
nen Künften, der Künftler entweder 
mit, oder ohne Vorſatz, Lachen ers 
wecken. „An einem öffentlidyen Con⸗ 
„eerte, dag Lolli gab,“ ſagt H. Reis 
chard, im zten St. S. 158 ſ. Kunſt⸗ 

Q2 mags⸗ 
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magazins, „waren auch Rinder zu⸗ 
Zaegena dieſe lachten in einem komi— 
„ſchen Concertſatze fo herzlich und an⸗ 
Hhaltend, daß man: die ſtarke Wir- 
„tung der haͤufigen comifchen Accente 
zuend- Sprünge gar nicht- verfeunen 
Ffonnte. Lolli iſt hierin der erſte ge⸗ 
Iweſen, der. ung gezeigt hat, daß 
„die Inftrumentalmuſik an’ und für 
»fich des hoͤchſten fomifchen Aug- 
„druckes fähig ift, Blog in fomis 
Iſchen Schauſpielen, zu einer komi⸗ 
Iſchen Handlung und komiſchen Wor⸗ 
„ten ſolche Toͤne anwenden, die das 
Romiſche noch erheben, ſtaͤrken, be⸗ 
„ieben; das beweiſt noch nicht, daß 
F„es eine, an und für ſich kowiſche 
Muſik gäbe.“ Und wer kennt nicht, 
wenigſtens die komiſchen Btaͤtter von 
und nach Hogarth, Chodowiecki, 
Bunbuͤry u. vd: a m.? Wer muß 
nicht tiber die Werke der Bildhaue—⸗ 
xy, welche von den Prinzen von 
Pallagonien, zu Folge Brydone und 
Bordhr fo wie Houel.(Voy. pittor. 
Dd.ı1. ©. 41.) in und vor- feinem 
Pallaſte/naufgeſtellt worden find, 
der über:die Thiere und Geſtalten 
aus duchdhaum,.. oder aus anderm 
©trauchwerf, lachen, Die. oft. die 
Gärten haben zieren follen? — Die: 
ſes allest weiter anseigander zu 
fegen, iſt, indeſſen bier der Ort 
Ki t. el . 0. . Fox En 
ir An Anfehung der redenden Künfte 
kann das Mangelhafte. des vorftes 
henden Artikels, zum Theil,” durch 
Die Geſchichte der komiſchen Littera- 
tut von Earl Fror. Flogel, Liegn. 
178421787 8. 4 B. und deſſen Ges 
ſchichte des Groteskekomiſchen, ebend. 
3788-8. (ein Werk welches, un- 
geachtet manches darin nicht, unmit⸗ 
selbar, aus den erſten Quellen ge 
ſchöpft zu ſeyn ſcheinet, doch die Ma—⸗ 
terie fo ziemlich umfaßt) erganzt wer: 
den. Auch handeln von“ diefem 
Comiſchen noch: A . Schott (In 
ſ. Theorie der ſchoönen Wiſſenſchaͤf⸗ 
tin, Th. 1. S. 357.) — Cailhava 


Com 


EIm egten Rap. des iten Buches f. 
Art de la Comedie, ıte Ausg.) — 
— Bon dem Fomifchen Sıyle: 3. 
C. Adelung (Im 2ten Bde. G. "95. 
ſo Werkes Ueber den Styl, 3te Aufl.) 
— — 6, uͤbrigens die Art, Laͤcher⸗ 
lich, Scherz, u. d. m. 


er lomddie 


Bon der Romsdie überhaupt han- 
deln; Ariſtoteles (In ſ. Poetif, im 
tin; 4ten, sten u. a. Kap. ſ. den 
Ark. Dichtkunſt, Poetik.) — In les 
teinifcher Sprache: Evanthius und 
Donatus (De Trag. et. Comoedia 
Commentatiunculae, in dem gten B. 
©: 1682 des Gronovſchen Theſau⸗ 
rus, bey dem Weſterhovſchen Terenz, 
Hag. Comit. 1726. 4. 2Bd. u. an 
andern Orten mehr.) — C. Victor 
Fauſtus (De Comoedia: Libellus, 
bey dem Lindenborgiſchen Terenz, 
u. a.a Om.) — Io. Bapt. Caſa⸗ 
lias (De Trag. et Comoedia, lu- 
cubratio ; im ten B. S. 1598 des 
Gronovſchen The) — Kil. Greg. 
Gyraldus (De Comoedia, ejusque 
apparatu' omni et partibus 'Com- 
ment..in f. Hiftor. Poetar. Bafıl. 
1545. 8. &. 667 in den Eruditor. 
alig. de. Comoedia et ‘comic. verf. 
Commeht. Baf. 1568. 8. ©. ı u. f. 
und im Sten Bd. S. 1474 des Gros 
novſchen Ihefaurug.) — Sec. Nos 
bortelli (Explicatioeorum omnium, 
quae.ad) Comoediae artificiumn per- 
tinent,-bey f. Explicati inLibr. Ari- 
ftot. de Poetica, $lor. 1548. fol. 
1555.6— Joach. Eamerarius 
(De comicis verſibus, Diatriba, bey 
f. Aug. des Plautus, Baf. 1551 
und 1558. 8. in den Eruditor. ali- 
qwor.de Comoedia etcomic verfib. 
Commentat. ... ‚Baf. 1568. ©. 126. 
und imıgten Bd. ©. 1578 des Gro⸗ 
nov. Theſ) — Ant. Piperani (In 
f.»Poetica, Antv. 1579.8. im 12ten⸗ 
iGten Kap. des 2ten Buches, ©. 112 
u. f. De origine Com. deque ejus 

gene. 
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generibus; de notatione et defini- 
tione Comoediae;. de forma Co- 
moediae; de‘ partibus Comoediae; 
Trag. et Com. inter fe conferun. 
tur, quidquid ſit Tragicom. expli- 
cantur.) — Jul. Ceſ. Scaliger (In 
dem erften Buche, Kap. 5-28. und 
in dem zweyten Theile des firbenten 
Buches f. Poet. welches zufammen, 
unter dem Titel: De Comoedia et 
Trag. ejusque apparatu omni et 
partibus, und.de verlibus.comicis 
traktatus, in den angezeigten Com- 
mentat. ©. 32. fo wie in dem Zten 
Bde. S. 1494. des Gronovſchen Thes 
faurus abgedruckt it) — Ant. Ric 
coboni (Ex Ariltotele ars comica, 
bey f. Poetic. Poeticam Ariftot. per 
paraphr. explicans ... Vic. 1585. 
4) — Sed. CerutitBon feinen zwey 
Dialogis .. . Ver, 1593. 8. han. 
beit ciner von der Comoͤdie.) — 
Paolo Beni (Difputatio in qua often- 
ditur, praeftare Comoediam atque 
Tragoed. metrorum vinculis fol- 
vere, nec pofle fatis, nifi foluta 
oratione, autillar. decorem.ac digni- 
tateım retineri, aut honeftam inde 
voluptatem, folidamque utilitatem 
pereipi, Pad. 1600. 4.) — Luc, 
Scaranno (Scenophylax .. Ven. 
1601. 4. Iſt gegen die vorige Schrift 
gerichtet.) — Targ. Gallucci (De 
Cormoedia, Commentar. bey f. Vind. 
Virgil. Rom. 1621. 4.) — Zoſ. 
Trapp (In der 23ten f. Praelect. 
Poeticar. Oxon. 1718.4.) — Marc. 
Ant. Seerati (DeComoediis Epiftol. 
in f. Epiftol. Ven.1738. 4. ©. 219.) 
— Chr. Fuͤrchteg. Gellert (ProCo- 
moedia commovente, Lipf. 1751. 
4. Deutfch, im ıten St. von ©. €, 
keſſings Theatr. Bibl. und bey C. F. 
Gellerts Abh. v. d. Fabeln, Leipz 
1773. 8.) — 


In italieniſcher Sprache: Giamb. 
Gyraldi Cintio (Ju ſ. Diſcorſi in 
torno all comporre de’ Romanzi, 


delle Commedie etc. ‚Ven, 15544.) 
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— Ant. Minturno (In ſo Poet. 
Tofc. Ven. 1564. 8.6. 110 m. f,) 
— Bern. Pino (Difcorfo intorno: 
all Componimento della. Comedia,; 
ben der Erofilomachia des Eforza 
d'Oddi, Ven. 1586. 8) — Fre. 
Banfeverino (Difcorlo intorno alla 
compofizione delleComedie ben der 


-Romedie De’ Furori deg Niccola 


Degli Angeli, Nap. 1590. 12.) -— 
Agoft. Michele (Difcorfo in cuü 
.... fi moftra, come fi poflono 
ferivere lodevolmente le Comedie 
e le Trag. in profa, e di molti pre- 
cetti di cotal arte copiofamente fi 
ragiona, Vin..1562: 4.) — Fauſt. 
Summo .(Rifpofta (auf die vorher⸗ 
gehende, und die, unter den lateiniſchen 
Werfen angezeigte Schrift des P. Ber 
ni) in difefa dell metro ...in parti- 
colare nelle Trag. eComedie... - 
Pad. ı601. 4. Auch Handelt ber: 
fechite f. Dife. poet. Pad. 1600. 4. 
davon.) — Oraz. Marta (Della 
Comedia, eine Abh. in f. Profe, 
Nap. 1616. 4.) — Udeno Hifieli 
(Sn f. Proginnasmi poet. N.30. 31. 
32. des dritten Bos. G. 79 u. f. 
N. 62 und 64. deg vierten Bos. S. 
182 und 186. und N. ı3. 14. 15. 
des fünften Bde. ©. 64 u. f. der 
Ausg. von 1695.) — Adriano Pos. 
litt (In ſ. Lettere, Vin. 1624. 8. 
©. 335.) — Giov. B. Sogliano 
(In den Annotazioni, bey f. Komda 
die L’Uccellatojo, Vin. 1627. 4.) — 
Agoft. Mascardi (Della Comedia, 
come cominciafle, delle parti, delb 
fine e delle fpecie di effe, ber fechfte - 
Dife. der parte prima ſ. Proſe vol- 
gari, Ven. 1630. 12.) — Giov; 
at, Savaro del Pi330 (Il Partenio; 
Dial. R.1655.4. ZurBertheidigung 
ber Komoͤdie in Berfen.) — Gir, 
Bartolomei (Didafcalia, ovvero 
Dottrina comica .. . Fir.1658.4-) 
— Joſ. Ant. Eonftantini (Della 
Comedia Italiana, e delle fue re- 
gole ed attinenze, conferenze tra 
un Cavaliero, e lautore delle let- 

Q3 tere 
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tere critiche, Ven. 1752. 8.) — 
Biov. Bianchi (Oflervaz. contro 
critiche fovra un Trattato dellaCo- 
media Ital. . . Ven. 1752.8. Auch 
hat er noch einen Difcorfo in lode 

dell’ arte comica, Ven, 1752. 8. 
gefchrieben.) — Giamb. ber. 
D’Xrco (Della forza comica, Mant. 
1782. 8.) — Ss. Öuadrio (m 
aten Th. des ten Bdes. f. Stor. e 
Ragione d’ogni Poeſia, Mil. 1744. 
4. theeretifch und biftorifch, von dem 
Luftfpiel, und den verfchiedenen Ar⸗ 
ten deffelben.) — — 

An ſpaniſcher Sprache: Frey 
Cope da Vega Carpio (Nueva! arte 
de hazer comedias en efte tiempo 
in f. Kımas humanas, Mad. 1602. 4. 
friſch. unter dem Titel, Nouvel pra- 
tique.du Theatre von dem Abt Ehar- 
nes, in den Pieces fugit. d’hift. et 
. de litter. Par. 1704. 12.) — Diego 
de Eolmenares (Cenfura de Lope 
de V.C. 0 difcurfo de la nueva Poe- 
fia, con una refpuelta, 1630. 4.) — 
Joſ. Pellicee de Salas de Tovar 
(ldea de la Comedia de Caltilla, 
Mad. 1639. 4.) — nt. Naſarre y 
Serriz (Diflertacion, o Prologo 
fobre las Comedias de Efpana, vor 
ben Comedias y Entremefes di Mig. 
de Cervantes Saavedra, Mad. 1749. 
4 2Bd.) — 

In franzoͤſiſcher Sprache: L. de 
Balſac (Du caractère et de Pin- 
ſtruction de la Comedie, inf. W. 
Par. 1664. 12.) — Senelon (Projet 
d’un traite far la Comedie, in der 


Lettre à Mrs. de PAcad. frang ober- 


den Reflex. fur la Rhetor. et fur la 
Poet. ©. 57 der Amfterd. Ausg. von 
373.) — Ch. de St. Evremont 
(Reflex. für nos Comedies franc. 
excopté celles de Moliere, et fur 
les Come&dies italiennes et frangoi- 
fes, in dem zten Bde. der Samml. 
— W. Lond 1725. 12.) — Du Bos 


in ſ. Reflex. crit, (ur la Poefie, et. 


fur la Peint. Set. XXI. Du choix 
des fujets de la Comedie. Ou il en 
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faut mettre la Scene. Des Comed. 
Rom. ©. 151 des ıten Bds. der 
Dresbn. Ausg.) — A. Kiccoboni 
(Obfervat. fur la Comedie, et fur 
le genie deMoliere, Par. 1736. 12.) 
— Ungen. (Lettre fur la Melanide, 
Par. 1741. 12. Zur Bertheidigung 
des rührenden! Lufifpieles.) — Cb. 
Barteug (In dem Cours de Belles 
Lettres, T. IL, Sett. 2. Art:3. ©. 
zur der Ausg. von 1755. und ebend. 
©. 379 der Raml. Ueberf. gte Aufl. 
De la nature et des fius de la Co- 
medie, in den Nem. de l’Acad. des » 
Infeript. und in deu Quatre Mem.de 
Mr. PAbbe Batteux..... Gen. 
(Berl.) 1781. 8. ©. 155.) — M. de 
Chaſſiron (Reflex, für le Comique 
larmoyant, Par. 1749. 8. und im 
3ten Bde. des Rec. de l’Acad. de 
Rochelle; deutſch im ıten St. S. ı 
uf. von Gotth. Ephr. Leſſings theas 
tral, Bibliothef) — Garnier (Le 
bätard legitime, ou letriomphe du 
Comique larmoyant, Par. 1751. 13.) 
— Bernb. Sontenelle (Die Vorr; 
f. Schuufpiele, im ten Bd. fe W. 
Ausg. von 1751. enthält eine neue 
Art von Theorie für dag Luftfpiel; 
vergl. mit Hurd,.®d.2. S. 67 u. f.) 
— Louis Racine (In den sten Kap. 
des zten Bos. f. Remarques fur les. 
Trag. de Jean Racine, S. 130 ber 
Amfterd. Ausg. von 1752, unter der 
Auffchrift; Em quoi confifte le plai- 
fir de la: Comedie et de ce fel qui 
aflaifonnoit les Comed. grecques.) 
— Cb. Paliffot de Montenoy (Ju 
f. Theatre et Oeuvr. div. 1763. 12. 
3 Bde. findet fich ein Auff. über die 
neuere Komddie, ein Gefpräch über 
Perfönlichkeiten, und zwey Gefpräche 
über Sokrates und. Ariftophaneg.) 
— Srox. Marmentel (Im ıöten 
Kap. f. Poet. frang. Bb.2. S. 471. 
Ausg. v. 1703.) — Cailbavı (De 
l’art de la Comedie,: ou Detail rai- 
ſonné des divers parties‘de la Co- 
medie et de fes differens genres,, 
Par. 1772.8. 4 B. Aue die beyden 

erſten 
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erſten' Bände gehen eigentlich die 
CTheorie der Komödie überhaupt an; 
der erfte handelt, in 31 Kap. Du 
choix d’un fujet; de l’etat, de la 
fortune, de l’age, du rang, dunom 
des perfonnages; du choix du lieu 
de la fc&ue; du choix du titre; des 
vers et de la profe de la Comedie; 
des prologues; de l’expofition ; de 
Paetion, du noeud, des incidens; 
du pointoudoit commencer l’altion 
d’ane fable comique de la diction; 
du dialogue; des fcenes; de la liai- 
fon des fcenes; des monologues; 
des aftes; de Ventr’afte; de lart 
de prevenir les critiques; de lade- 
eence et de l’indecence; de la gra- 
dation; des unites; de l’amour; 
de. V’interet; des reconnoiflances; 
des tableaux ; del’illufion th£atrale; 
de la vraifemblanee; des aparte; 
du comique, du plaifant, des cau- 
fes durire; des meprifes, des equi- 
voques, de ce qu'on appelle qui 
pro quo; des furprifes; de la catas- 
trophe et du denoument; und ber 
zweyte, in 43 Kap. Des difierents 
genres (delaComedie) en general; 
des come&d. heroiques; des pieces 
à fpeltacle; des comed. ballets; 
des pieces ä fcenes detachees ; des 
pieces à fcenes detachees dans leſ- 
quelles une divinite prefide; des 
comeöd.allegoriques; du genregra- 
ecieux; du genre larmoyant; des 
pieces d’intrigue en general; des 
pieces intrig. par un valet; des 
piec. intrig. par une foubrette; des 
piec. intr. par les maitres; des piec. 
intrig. par plufieurs perfonnages; 
piec, intrig. par une reflemblance; 
piec. intrig. par un evenement 
ignore des alteurs; piee:intrig. par 
une chofe inanimee; piec. intrig. 
par des noms; piec. intrig. par un 
deguifement; piec. intr. par le ha- 
zard; du genre mixte; des piec. ä 
caraftere; de ce que nous enten- 
dons par caraftere; du choix des 
carafteres; des caralt, generaux; 
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des caraft. nationaux; du caract. 
des profeflions; »les caradt. des 
hommes n’ont pas plus change, 
que ceux des profeflions; des ca- 
ralteres propres aux perfonnes | 
d’un certain rang; des caract. pro- 
pres ä tous les rangs; des caract. 
de tous les fiecles et de ceux du 
moment; des caract. principaux ou 
fimples, des caratt. accefloires, des. 
caralt. compofes; examen de quel- 
ques carafteres; on peutfaire ufage 
de tous les caractères; ducantrafte 
des carateres; de l’oppofition des 
caralteres; du titre des pieces äca- 
ractère; de l’expofition descarafte. 
res; de l’aftion dans les pieces à 
caraftere; du denouement des pic- 
ces à caraftere; des epifodes, ma- 
niere de les lier aux caradt. princi- 
paux et de placer les caralteres ac- “ 
cefloires, embonpoint d’une piece; 
de l’art d’epuifer un fujet, un ca- 
raftere; du but moral. Die bey» 
ben folgenden Bände enthalten Un⸗ 
terfuchungen über die Nachahmun⸗ 
gen Moliered und einiger andern 
franzsfifchen, neuern fomifchen Dich» 
ter. Dielleberfchriften der Kap. vers 
fprechen mehr, als die Kap. enthal⸗ 
ten; tief eingedrungen iſt der Verf. 
nirgends ; indeffen ift fein WWerfdenn 
doch das ausführlichfte, was über 
die Komödie gefchrieben worden ift. 
Eine neue Ausg. erfehien 1786. 8- 
238.) — Domairon (Im 2ten Bd. 
©. 236 f. Principes generaux des 
belles lettres, Par. 1785. 12.28) — 
In englifber Sprache: Ungen. 
(Differtation on Comedy, Lond. 
1750.8.) — X. Hurd (Sin f. Abs 
handlung über bie verfchiedenen Ge⸗ 
biete der dramatifchen Poeſie, bey f. 
Commentar über die Epifteln des 90 
ra; an bie Pifonen und an den Aus 
guftug, Lond. 1753 und 1766. 8. 
3 Bd. Deutfch, im 2ten B. ©. 25 
u. f. der Efchenburgifchen Weberf. in 
vier Abfchn. über das Gebiet der 
Trag. und Komoͤdie; Leber bag Ge⸗ 
24 Ä nie 
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nie der Komoͤdie; über Zontenelle's 
Ber. von der Romddicez über dag 
Geblete des Poffenfvicke.) — Tb. 
Wilkes (Im gtemXap. ſ. General 
"View of the Stage, hond. 1759. 8. 
€. 37 u. f. of Comedy, its end 
etc.) — 3. Newberry (Im arten 
Kap. f. Artofpoetry on a.new plan, 
Lond. 1761.8. 22. 8.2, €. 160. 
son geringer Bedeutung.) — I. Ai⸗ 
fin’ (On the Province of Comedy, 
inf. Mifcell. Pieces, Lond. 1773-8. 
Altenb. 1775. 8.) — W. Cook (Im 
sten» 25ten Kap. f. Elements of 
dramatic Criticism, Lond. 1775-8. 
E. 118u. f. Of Tragi-comedy; of 


the origin and progreis ofcomedy;_ 


of the laws of comedy, etc.) — 
D. Walwyn (Eilay on Comedy, 
Lond, 1782. 8. Deutich: vor dem 
28ten Rd. der Neuen Bibl. der fch. 
Wiſſenſch.) — Ku Blair (Sin der 
aften Vorleſ. des aten Bde. f, Leitu- 
res on Rhet. and Belles J.ettres, 
€. 528 der Ausgabe von 1783: 4 
a Bd— — — 

In deutſcher Sprache: J. C. 
Golſched (In ſ. Verſuch einer kri— 
tiſchen Dichttunſt handelt das ııte 
Kap. des aten Th. won. Komddien.) 
— 5.8. Sıraube Werſuch eincd 
Deweifed, daß eine gereimte Komoͤ— 
Die nicht gut feyn koͤnne, im 23ten 
Er. der Beytraͤge zur frie, Hıflorie 
der deutſchen Eprache. ° Andre Ber: 
theidigung der nicht gereimten Kos 
modie, Im abten St. der gedachten 
Beytraͤge. (Eme tiefer gehende Uns 
terſuchung über dieſe Materie finder 
ſich in I, I. Engels Ideen zu einer 
Mimik, Ih. 2. Br.34.9— I. el 
Schlegel ( Schreiben über die onıd: 
die in Verſen, ebend. im 24ten Et. 
und im zten Bd. ſ. W. S. 65.) — 
Ad D. Richter (Med. und Anm. 
uͤber die luſtige Schaubuͤhne, Annab. 
1741. 4. vergl. mit dem 28ten St. 
der angef. Beytr.) — Ungen. (lin: 
terſuchung, ob man in den Luſtſpie⸗ 
* den Character uͤbertreiben — 
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in den Beytr. zur Hiſtorie und Auf 
nahme des. Theaters, Etuttg. 1750. 
8. ©. 260.) — W. € Euerius(Bog 
den Perfonen und Borwürfen der Kor 
moͤdie, bey f. Ueberſ. der Poetik des 
Ariftoteleg, Han. 1753.8.) — I 
P. Schesder (Unter f. drey Abhaudl. 
vor Straubens Kom. Theater, Bresl. 
1759. 8. handelt eine von den Luſt⸗ 
fpiel.) — Lingen. (Bom Verfalle deg 
Komiſchen im Luſtſpiel, cim Auf. im 
gen B. der Unterhaltungen, Hamb. 
1769. 8. und auch, wofern ich mich 
nicht irre, im zten Bde. der Litter. 
Chronik, Bern 1788. 8.) — J. A. 
Eberbard (In ſ. Theorie der ſch. 
Wiſſenſchaften, Halle 1783. 8. © 
198 u. f.) — 3. 3. Efchenbura (In 
f. Theorie und Litterat. der ſch. Wiſ⸗ 
fenfch. ©. 225 der Aufl. von 1789.) 
— 73.5: Jünger (Meder den Zweck 
des Lufifpieles, vor f. Kuftfp. Ber⸗ 
ftand 3 keichtfiun, Leipz. 1780. 
8.) — €. Wieiners (fm. ofen Kap. 
©. 179 — Grundriſſes der Theorie 
und Gefch. der ſch. Wiſſenſch. Leugo 
1787. 8.) — 

E. übrigens die, bey dem” Art. 
Dreams angeführten Schriften, als 
welche, großtentheil®, im Ganzen 
hieher gehoaͤren. — — 

Der Urſorung des Luftfpicles felbft 
liegt, meines Beduͤnkens, in dem 
natürlichen Dange bes Menfchen, 
etwas anders, ala es wirklich ſelbſt 
ift, vorzuſtellen. Diefer Haug offins 
bart fich, fo bald ferne Einbildungg« 
fraft in Thätiafeıt aefegt. wird, febon + 
bey Kindern; und dieſem gemäß fin» 
ben wir, ‚bey öffentlichen Feyerlich⸗ 
feiten und Luſtbarkeiten, vorzüglich 
aber, wie es fich-von felbft verſteht, 
bey religidfen Feyerlichfeiten, und 
alſo ſchon in dem .robeften Zuftande 
der Menfchheit, allenthalben die ers 
fen Keime aller Arten des Drama. 
Jedes Volk bat meniaftens etwas 
ihm ähnliches aufzuweiſen, und bey 
jedem iſt es, urſoruͤnglich, mit der 
Religion verbunden, oder eine reli⸗— 

sicfe 


com 
gioſe Luſtbarkeit geweſen⸗ Und da 


der. Gedanke an eigentlich dramati⸗ 


ſche Arbeiten, nicht wohl che: Statt 
finden kann, als bis ſich eine Ge⸗ 
ſellſchaft zu der Vorſtellung derſelben 
vereint finder: fo ſteht es um deſto 
minder zu verwundern, "daß derglei⸗ 
chen Werke, bey allen Voͤlkern, zus 
erft durch. religiefe Feſte veranlaßt 
worden find, und folglich auch im 
mebr oder weniger, Beziehung. mit 


der Religion felbfb geftanden haben 


Ohne Schaufpieler läßt fich fein 
Echaufpiel gedenfen ; und wenn bie 
Menfchen gleich Key jenen Feſten, 
nicht zu. folchen Zwecken zufammen 
fommen: fo fommen-fie doch zu Ki» 
nem Zwecke zufammen, fo babeıt fie 
doch einen gemeinfcbaftlichen Mit: 
telpunct; umd die Srepheit von aller 
eigentlichen Arbeit und von allen Ges 
ſchaͤften dabey, mußte: eine folche 
Luftbarfeit um defto ehe herbey fuͤh— 
tem Freylich aber fchreibt dag Luft 
fiel der. neuern, gebildeten, Voͤlker 
(als welche. hier vorzüglich nur in 
Betracht kommen) fidy, im feiner bef- 
fern Geſtalt, eigentlich von einem 
einzeln Volke her. Obgleich, naͤm⸗ 
li‘, jedes derſelben, urſpruͤnglich, 
ſeine, ihm eigenthuͤmlichen Feſtlich⸗ 
keiten gehabt, und jene Keime ſich 
auch, nach Maßgabe der Art und 
der Grade ſeiner Geiſtesbildung, ſehr 
verſchiedentlich gezeigt, und ſehr 
mannichfaltig entwickelt, ſo wie, 
durch ſeine beſondre Verfaſſung, 
durch feinen Zuſtand der Sitten, u. 
d,D.m, gleichfam ihre befondre Sarbe 
erhalten haben: fo ift Doch die gries 
chiſche Komoͤdie fichtlich das Mufter 
Ihres Luſtſpieles gemefen, und hat 
ihm diefe feine beffere Geftalt gege— 
ben. Echon durch die gewoͤhnliche 
Benennung deſſelben (Komödie) wird 
dieſes erwieſen. Mag das Wort 
von Schmaufen, Singen, Tanzen, 
oder von Dorffchaft gebildet feyn; 
8 zeigt immer feinen Urforung bey 
dieſem Volke an; und nichrere Bes 
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weiſe hiefuͤr werden fich ir derſ Folge 
finden. Nicht, daß es, bey den 
Griechen, ſogleich in feiner Vollkom—⸗ 


menheit erſchienen wäre. Jenererſte 


Keim deſſelben glich hier, ſo wie bey 
andern Völkern, demjenigen, was 
es nachher ‚geworden iſt, ſehr wenig: 
Und wenn, wie gedacht, und der 
Natur der Sache gemäß, erſt Men: 
ſchen wereint ſeyn muͤſſen, ehe folche 
irgend eine Handlung vorftellen föns 
nen: fo ift ed ganz. begreiflich, daß 
ehe Schaufpieler, d. h. Menfchen, 
welche in irgend einer Art von Vers 
fleidung auftreten, und den Andern 
irgend etwas befonderg zu feben und 
zu hoͤren geben, da geweſen find, als 
eigentliche dramatiſche Runftwerfe; 
und, wahrfcheinficher Weife, würde 
es nie fomifche und tragifche Dichter 
gegeben haben, wenn es nicht vors 
her Murmmereyen und: Poffenreißes 
reyen mancherley Art gegeben hätten; 
Diefem gemäß war die Komödie der 
Griechen die allmähliche Frucht ro» 
ber, aus dem Stegreif gemachter; 
Spottlieder, welche von gemeinen 
Landleuten, in Thierbäute gehüft, 
und dag Antlig mit Weinhefen bes 
fchmiert, bey den Feten des Bacchug 
gefungen, oder vielleicht luſtiger, 
Schwänfe, und Erzählungen von 
Tächerlichen Vorfaͤllen, welche zwir 
fehen die, von andern gefungenen, 
Lieder eingemifcht wurden, (S. Aris 
ftot. Poet. c.3 und 4. Nora; an bie 
Pifonen, B.275. Athenäug Deipnos. 


'Lib.11. ©. 40. Lugd.B. 1657. f. und 


die Kommtentatoren der erſten.) und 
die mit der fpätern eigentlichen Ko— 
medie nichts gemein. hatten, als daß 
die Sänger, unter angenommenen, 
oder andern, "fremden Geftalten, 
über die Thorheiten und. Gebrechen 
Andrer, Lachen erwecken wollten. 
Daß diejenigen, welche auf diefe Art 


“ihre Seöhlichfeit ausließen, dabey, 


mehr oder mweniger, masfirt anfe 
traten, dag beißt, ſich in lächerliche 


Weſen, in Satyren, verkleideten, 


Q5 | laßt 
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laͤßt fich darand, daß alles dleſes 
bey den Seften eines Gottes vorfich, 
zu deffen Gefolge die Wefen diefer 
- Art gehörten, hinlänglich begreifen. 
Auch fanden dergleichen Bertleiduns 
gen noch viel fpäter Statt, (S. Eu- 


ripid. Bacchae, V. 111 u.fi Phhoea. 


V. 798 und den Scholiaften !zu die 
fer. Etelle) fo wie, in viel fpätern 
Zeiten noch, dieſe Feſte mit ausge 
laffenen Spottereyen verbunden wa- 
ren (©. Ariftoph, Ran. vorzüglich 
V. 387 uf.) Indeſſen hatte die 
Feyer derfelben doch ſchon etwas dra⸗ 
matiſches. Wahrſcheinlicher Weiſe 
wurden in den, bey ihr uͤblichen Taͤn⸗ 
zen, die beſondern Veranlaſſungen 
zu dieſen Feyerlichkeiten, oder ſonſt 
irgend eine der Begebenheiten des 
Bachus, dargeſtellt, oder ſollten 
doch durch ſie dargeſtellt werden, und 
das Ganze war alſo ſchon, wenn 
nicht eine Handlung, doch ein Schau⸗ 
ſpiel, welches durch laͤcherliche Per— 
ſonen, gleichſam aufgefuͤhrt wurde, 
und mit Verſpottung von, Thorhei— 
ken und Gebrechen Anderer,verfnäpft 
war. Sreylich aber wollten die Dar- 
ftellenden noch nicht fo wohl über 
fich, alg durch ſich, und nur über 
Andre, Lachen‘ erwecken; und auf 
diefe Art entftand dag ſatyriſche Dra⸗ 
ma, welches alfo, und wenn wir 
den Begriff von Luftfpiel Im. weites 
ften Umfange nehmen, alg die Altefte 
oder erfte Gattung deffelben in Gries 
chenland anzufehen ift, und auch all» 
gemein für die allerältefte Gattung 
des griechifchen Drama ausgegeben 
wird, (©. Cafaub, de Satyr, Poef. 
c.1.&,17 u. f. Ed. Ramb.) fo wie 
es auch noch in fpätern Zeiten jenen 
. ‚Charakter beybehielt. (S. Cafaub, 

a.0.D. c.3. S. qi u. f. und bie fer- 
ere Gefchichte deffelben, bey den 
Art Satyriſches Schaufpiel und 
Trauerfpiel) Aus ihm entwickelte 
fich, Zweifelsohne fehr balde, und 
wenigſtens ehe als es zu derjenigen 
regelmäßigen Geſtalt gelangte, in 
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welcher wir es in dem Cyklopen bes 
Euripides finden — — die 3wepte 
Gattung des Luftfpieles, oder die 
eigentliche griechiſche Bomödie, 
das heißt, die Vorſtellung folcher 
Perſonen, welche über ficb Lachen 
erregen follten, als wodurch die letz⸗ 
tere, meines Beduͤnkens, fich eigent⸗ 
lich von dem erften unterfcheidet, ob 
bie Runftrichter gleich fie bis jetzt da» 
durc) noch nicht von ihm unterfchie- 
den haben. In ihr treten nämlich 
diejenigen felbft auf, welche, ur 
fprünglich, bey jenen Feften nur von 
andern verfpottet. wurden; oder fie 
befteht vielmehr aus belachenswers 
then Perſonen, und jenes beftand 
nur aus lächerlichen. Wer aber zu⸗ 
erſt Menfchen, . in eigener Perſon, 
Dinge fagen, oder thun ließ, welche 
fie den Zufchauern lächerlich machen 
mußten, oder bey welcher der vers 
fchiedenen griechifchen Voͤlkerſchaften 
dieſes zuerft gefehah, laͤßt nicht mit 
Gewißheit fih beftimmen. Zwar 
gedenkt Ariftoteles (Poet. c. 5.) aus 
drücklich des Epicharmus und Phor- 
mis unter den Sicilianern, und des 
Krates unter den Athenienfern, als 
der Erfinder deffen, was die Hands 
lung der Komoͤdie, oder die Zabel 
derfelben, beißt; and Suidas und 
der noch umngedruckte Commentator 
des Thrac. Dionyſius (f. R. Bent- 
leii Opuſe. philol. Lipf. 1781. 8. 
S. 257 u. f.) nennen. den Sufarion 
von Megara als Urheber der Komoͤ⸗ 
die; allein. wahrfcheinlicher Weiſe 
waren mit jenen Erzählungen von 
lächerlichen VBorfällen, und mit je 
nen Berfpottungen von andern, 
ſchon Machmachungen der Thorheis 
ten und. Gebrechen derfelben, in-fo 
fern fich diefe finnlich machen ließen, 


verbunden; und hiemit war der erfte 


Schritt auch) zu der. Bildung diefes 
Drama gethan. Der zweyte mußte 
nun von felbft bald erfolgen. Ed war 
fehr natürlich; daß diejenigen, wel⸗ 
che big jege nur (ächerliche Vorfälle 
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von andern erzählt Hatten, dieſe end» 
lich von fich ſelbſt erzählten, oder 
ſich felbft zufchrieben, und fo die 
bloße Erzählung in das ungefähr, 
was wir jegt Monolog nennen, oder 
fich felbft in diejenige Perfon verwan⸗ 
delten, welche fie lächerlich machen 
woHten. Der Vorfall wurde dadurch 
anfchaulicher, und mußte folglich 
mehr Bergnügen erweden. Daß 
fich diefes vollfommen mit den Fort- 
fchritten des Drama überhaupt ver- 
trägt, fieht man noch ander Art und 
Weiſe, mit welcher die Hekuba, 
Die Phonizierinnen, die Bachantin⸗ 
nen, und a. St. m. des Euripides 
eröfnen. Wenn auch das vollkom⸗ 
men von dieſen Eröfrnungengilt, was 
Leſſing (Dramat. No. 48 und 49) 
behauptet hat: fo zeigen ſich doch 
fichtlich die erften Anfänge der dra⸗ 
matifhen Kunft darin. So gut, 
wie Polydor, z. B. die Zufchauer bes 
richtet, woher er fommt, und tie 
er dahin gekommen ift, u. ſ. m. eben 
fo gut konnte anch eine andre Per⸗ 
fon eine ganze, Iuftige oder lächer« 
liche Geſchichte von fich den Zu. 
(dauern mittheilen; und brachte dieſe 
Art der Erzählung ſchon dem eigent- 
lichen Drama näber, wenn fie die, 
jedem darin berührten Vorfall ges 
mäße Empfindung immer audju- 
drüden, und diejenigen, welche fie 
darin redend oder handelnd einzufüh. 
zen gendihigt war, oder einzufüb- 
sen für gut fand, durch Gebehrde 
‚und Ton ber Stimme nachzumachen 
fuchte. Genug, daß dadurd) allein 
begreiflich wird, wie das Drama, 
anfänglich, nur Einen Schaufpie- 
Ier haben, oder nur aus Einer Per» 
fon befteben, und doch ſchon Drama 
beißen fonnte. Auch wiſſen wir aus 
der Art und Weife, wie, 5. B. vor: 
dem die Paffion in .der chrifilichen 
Kirche abaefiingen wurde, und wie, 
dem Loubere zu Kolge (Defeript. da 
Royaume de Siam. Amft. 1714. 8. 
2 Dd.) die Ehinefifche Komoͤdie ge: 
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fpielt wird, daß Erzählung und 
Drama fich vereinen laffen, und bey 
rohen Voͤlkern immer mir einander 
vereint find. Und mie hätte denn 
auch erft Krate® die Komödie in dras 
matifche Form gebracht, menn die -» 
Erfinder der fomifchen Masken, und 
Prolonen, fo wie diejenigen, welche 
zuerft mehrere komiſche Schaufpieler 
einführten, unbekannt waren? Noch) 
mehr erhellt diefes aus dem, maß 
Ariftoteles von diefem Dichter felbft 
fagt. Er foll zuerfi von ber jambis 
fhen Art der Komödie (iaußınnc 
loeach abgegangen feyn; und wenn 
man nun auch nicht aus einer ans 
dern Stelle in den Schriften des Phi» 
lofophen (De Republ.Lib. VIL c.ı7.) 
wo, Jamben und Komddien zu fes 
ben, den Kıraben unterfagt wird 
(roue da vewrepoug our’ nu ßwv, 0V- 
TE Ku uwdlags ee 6 vouosEeryreov) 
fehließen will, daß es, noch zu fei« 
ner Zeit, eine befondre dramatiſche 
Dichtart, Jamben genannt, geges 
ben babe: fo läßt jener Ausdruck, 
im Zufammenbange, fich wenigſtens 
doch nicht auf dag, was fonft auch 
durch Jamben bezeichnet wird, auf 
bloße Satire ziehen. Ferner foll Kra⸗ 
te8 den Inhalt und die Fabel der Kos 
moͤdie zuerft allgemein gemacht ha⸗ 
ben (æ JoAov meicı Aöyou; 3 uusovg) 5 
folglich muß diefe Fabel, wenn er 
eine folche Veränderung mit ihr vor» 
nehmen follte, denn doch vor ihm 
fhon da, oder die Thorheiten und 
Gebrechen, welche verfpottet wur⸗ 
den, müffen ſchon, wie nurnoch blog 
Freywillige (EIeAovra!) aus dieſer 
Berfpottung eine Luftbarfeit mach. 
ten, in’Handlung gefegt, und die 
Komddie eine Art von Kunſtwerk ge- 
wefen feyn. Much ift es ja hochſt 
wahrſcheinlich, daß bey jenen Fe⸗ 
ften ſich, ſehr balde, gewiſſe Perſo⸗ 
nen gleichſam ein Vorrecht zu dieſer 
Luſtigmacherey anmaßten, und ſo 
zum voraus auf Mittel zu der Errei⸗ 
hung ihres Endzweckes fannen, oder 
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eine Art von Entwurf zu ihren Poſ⸗ 
fen machien, und eine Art von Plan 
hinein brachten, Von der ‚übrigen 
Hefchaffenheit dieſes dramatifchen 
Volksſpieles ift ung aber nichts wei— 
ter befannt; aus den, dem. Krates 
zugefchricebenen Berbefferungen defs 
felben, und aug dem, dem Worte 
xeFoAov zum Grunde liegenden Be⸗ 
griffe (©. Leſſings Dramaturgie 
No. 89 u. f.) laßt fih nur ſchließen, 
daß fein Inhalt aus einer befondern, 
wirklichen Begebenheit beſtand. — 
Mit etwas großerer Gewißheit laffen 
fi) die Kigenbeiten der, daraus 
entfprungenen, fo genannten Altern, 
griechifhen Komodie  beflimmen. 
Echon bie angeführten und einige 
Stellen mehr des Ariftoteles (als 
Kap. 9. wo von der Benennung ‚der 
Derfonen die Rede ift) harten die 
Kunftrichter lehren follen, dar nicht, 
wie fo viele unter ihnen gefagt ba» 
ben, die Fabel diefer Komoͤdie eine 
eigentliche wirkliche Hegebenheit, oder 
daß fie durchaus perfönlich ‚war. 
Eie enthielt nur Anfpielungen auf 
dergleichen Begebenheiten, wurde 
nur dadurch veranlaßt. Noch mehr 
ift diefes an den übrig gebliebenen 
Stücken zu fehen. Sicherlich hat 
Sokrates fich nie, in einem Korbe, 
in die Luft empor ziehen laffen, um 
defto ruhiger und freyer nachzudens 
fen, oder fich mit feinen Vorſtellun— 
gen ven der Erde logjureißen, und 
zu hoͤhern Gegenfiänden zu erheben; 
noch haben Aeſchylus und Euripideg 
ihre Berfe auf einer Wagfchaale ab» 
wiegen fonnen, um ben gegenfeitigen 
Werth derfelben zu entſcheiden. Eben 
ſo verhaͤlt es ſich mit den, in dieſer 
Komoͤdie, auf die Buͤhne gebrachten 
lebenden wirklichen Menſchen. Aller⸗ 
dings fuͤhrten mehrere Perſonen 
darin die Nahmen von dergleichen 
Menſchen; und es iſt bekannt, daß 
Cratinus zuerſt Perſonen nach gemei⸗ 
nen, und Ariſtophanes nach vor 
nehmern Athenienſern feiner Zeit ber 
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nannte, : Allein deswegen begrichnee 
ten diefe Perfonen nicht Die Menfchen, 
deren Nahınen fie führten, wirklich) 
oder nicht ben wirklichen Charafter 
derfelben; dag beißt, die Satire die⸗ 
fer Art der Komödie war nicht mehr 
ganz eigentliche, perfönliche, Sa—⸗ 
tire, wie fie es, mabrfcheinlicher 
Weiſe, vor dem Krates, oder chi, 
als der Staat fich ihrer annahm, 
geweien war; der Sokrates des Ari« 
ftophanes iſt nicht der wirkliche So- 
krates; oder nicht fo wohl Sokrates 
felbft, ale: fein Nahme ift in dem 
Wolfen lächerlich gemacht, wie es 
Leſſing (a. a. O. No. 9o uf.) at 
ſchaulich genug gezeigt hat. Und zu⸗ 
gleich waren nicht alle Perſonen der⸗ 
ſelben nach wirklich lebenden Men— 
ſchen benannt. Wenigſtens wiſſen 
wir, z. B. nicht, daß es je einen 
Athenienſer, welcher Strepſiades ge⸗ 
heißen, gegeben habe. Auch ent» 
hielten andre fomifche Dichter, wel⸗ 
che zu dieſem Zeitpunkte gehoͤren, ſich, 
wie z. B. Pherekrates, aller Anzuͤg⸗ 
lichkeiten, und ſie koͤnnen alſo wohl 
nicht einmahl ſolche Nahmen ge— 
braucht haben. Indeſſen gehoͤrt die 
Ausgelaffenheit der altern griechis 
ſchen Komödie immer noch zu ihren 
charafteriftifchen Merfmahlen ; und 
ift um deſto nıerfwürdiger, da die 
Dichter derfelben, weit entfernt ih⸗ 
ren Muthwillen blog mit Privatper⸗ 
fonen zu treiben, das Bolf, unddie 
Negierung ſelbſt angriffen. Deffent- 
liche Begebenbeiten, oder Männer, 
welche an der Spitze derfelben ſtan⸗ 
den, fcheinen fo gar ihr Hauptgegen⸗ 
ftand geweſen zu ſeyn. Saͤhen wie 
dieſes auch nicht aus den übrig ges 
bliebenen Stücken des Ariftophanes 
fo fönnten wir es aus dem Renophon 
(De Republ. Athen. c.2. $. 10 
Oper. 3b. 2. ©. 585. Ed. Thim.) 
wiſſen. Und nur in einem, fo ganz 
demofratifchen Staate, als Athen, 
fonnte ein Luftfpiel diefer Art entſte⸗ 
ben, und eine Zeitlang fich — 
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Ber einem Wolke, wo jeder, welcher 
mirflicher Bürger war, gleichfam 
Zheil an der Regierung hatte, Eonnte 
auch der Fomifche Dichter ; fo bald 
er das Bürgerrecht beſaß, feine Mei- 
nung über diefelbe Frey aͤußern; und 
vielleicht machte Kleon nur dem Ari 
ſtobphanes jenes Necht ftreitig, um 
ihn, wegen feiner Babylonier, defto 
ficherer anzuflagen. Die Ausgelaf 
ſenheit der religiöfen Zefte, wodurch) 
H. Sulzer, u. a. m. jene Kuͤhnheit 
in-fo fern-vorzuglich erflären zu koͤn⸗ 
nen ylauben, ale das Dranıa aus 
dieſen Feſten entſpraͤng, wird felbfl 
nur durch ſolche Verfaſſung be: 
greiflich; und dag, in’ dem Texte, 
angeführte Beyfpiel von der Strenge 
der Nogierung gegen diejenigen, wel: 
che ſich Spottereyen uͤber ſie erlaub⸗ 
ten, beweiſt nichts fuͤr feine Mei: 
nung. Er, fo wie E. F. Flogel, 
welcher (in ſ. Gefih; der Ton. Litte⸗ 
ratur, B. IV. ©. 51.) ihm die Ge⸗ 
ſchichte des unglücklichen Anarimans 
drides (eigentlich Anaxandrides) 
ohne alle Prüfung nachgeſchrieben, 
haben dabey vergeffen,, daß dieſer 
Dichter zur mittlern Komddie gehört, 
Dder zu einer Zeit Cum die 1orten 
Olymp) Tebte, da Spoͤttereyen die⸗ 
ſer Art ſchon laͤngſt, durch Geſetze, 
ausdruͤcklich unterſagt waren. Wie 
haͤtten denn auch, wofern blos durch 
die Natur der religioͤſen Feſte, jene 
Freyheit wäre der Romoͤdie verſchaft 
worden, Anaxandrides koͤnnen zum 
Tode verurtheilt werden, da der, 
von H. ©. gedachte Vers ja eben— 
falls in einer Komsdie "vorfam? 
Durfte diefe, blog, meil fie aus jes 
hen Seften entfprang‘, oder mit ih— 
nen zufammen bieng,'fich an- Alles 
wagen: fo durfte fie es auch zu aller 
Zeit; denn fie war zu der einen nicht 


mehr, als zu der andern, daraus 


entfprungen. Wielleicht hätte aber, 
felbft in jenem frühen Zeitpunfte, 
kein anderer Dichter fich, fo Biel als 
Ariſtophanes, fo ganz ungerügt, er⸗ 
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lauben dürfen. Sein, ſo ganz re⸗ 
publikaniſcher Geiſt machte ihn zum 
Lieblinge des Volkes. Es iſt be— 
kannt, daß er die Aufrechthaltung 
ber voͤlligen Freyheit deſſelben ſich 
ſehr angelegen ſeyn ließ, und daß er 
deswegen den Kranz von Olivenblaͤt⸗ 
fern erhielt. Unter ſolchen Umſtaͤn⸗ 
den fonnte er zwar angeklagt, aber 
famerlich zur Strafe gezogen; wers 
den. : Eine andre -Eigenheit:der dls 
ern Komödie, fo wie des griechi⸗ 
ſchen Drama überhaupt , ſchreibt 
ſich aber wohl nur von jenem ihrem 
Urfprunge ber. Es wurde vermits 
telſt deffelben ein, wirklich bürgerlis 
ches, oder polltifcheg, mit der Vers 
faffung felbft, genau verbundenes, 
in ihr ſelbſt gegruͤndetes Schaufpiel; 
und wenn, was ſich nicht läuguen 
laͤßt, felbft der groͤßte Theil der ſchoͤ⸗ 
nen Kuͤnſte bey den Griechen den Ges: 
feßen unterworfen war: fo ift der 
Grund davon meines Beduͤnkens nur 
darin za fuchen,. daß alle, mehr, 
oder weniger, in diefer Verfnupfung 
fanden, und, jo lange diefe Berfafs 
fung. gänzlich blieb, was fie ure 
ſpruͤnglich war, nicht von ihr fich 
füglich trennen ließen. Ben feinem 
andern Volke hat biefes Statt. ges 
habt; alle koͤnnen, mit oder ohne 
Komoͤdie, fortbeftehen: aber Athen 
mußte erft, mehr oder weniger, auf: 
hören, dag alte eigentliche Athen zu 
ſeyn, ehe diefes Schaufpiel dafelbft 
eingehen fonnte, Und chen jenem 
Umftande hat das letztere noch eine 
von feinen Eigenheiten zu verdanfen. 
Diefeg ift der Chor. Die Natur deg 
Drama felbft erfordert es fo wenig, 
einen »ganzen großen Haufen von 
Menfchen, als Theilhaber daran ans 
zunehmen, und diefen Haufen, in fo, 
fern er immer auf der Bühne blieb, 
zur Grundlage deffelben zu machen, 
daß man, auf den erften Anblick, 
nicht ungeneige ift, der Meinung des 
Engländer Brown (f. deffen Hiltory. 
Of thie-Rife and Progreſs of Poetry, 
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Lond. 1764. 8. ©. 126. und in J.A 
Eſchenburgs Ueberſ. ©. 483.) beyzu⸗ 
pflichten, und den Chor, in dem re 
gelmäßigen, auf der Bühne aufger 
führten Drama, bloß, ale den urs 
fprünglichen Zufchauer der, bey den 
religioͤſen Feperlichkeiten, vorgenoms 
menen, oder mit ihnen verbundenen 
Luftbarfeiten, oder vielmehr bag 
Ganze diefes Drama, als .eine ver 
edelte und verfchonerte Darfielung 
alles desjenigen zu betrachten, was 
bey jenen Feten vorgieng. Diefem 
gemäß wären alfo auf der Bühne zu 
. Athen nicht. blog Handlungen, welche 
ſich eräugnet hätten, fondern gleich⸗ 
ſam nur die, bey den gedachten Fe: 
ften davon gemachten Darftellungen, 
verfchönert aufgeführt worden, : oder 
das, fünftlicy ausgebildete, von dem 
Staat aufgenommene, Drama gleich+ 
fam blos die Vorftellung einer, cher 
mahls rohern. Vorſtellung deffelben 
gewefen. Auch fagen die, wider 
diefe Behauptung gemachten Eins 
wendungen der englifchen Kunftrich- 
ter (in Eſchenb. Ueberf. a.a.D.) ſehr 
wenig. Wenn e8, 3.2. in alten 
Echriftftellern heißt, daß bag faty« 
rifche Schaufpiel und die Tragddie 
urfpränglich ausnichts, als dem Chor 
beftanden, und. keine eigentlichen 


Schaufpieler gehabt habe: fo ſieht 


jeder, Daß. bier nicht von dem 
Srauerfpiel, und dem fatyrifchen 
Schaufpiel, als Drama, bie Rede 
feyn koͤnne. Eine Handlung, ohne 
bandelnde, oder ohne Perfonen, wels 
che folche darftellen, läßt fich nicht 
denfen. Zwar war die Schaufpie- 
kerfunft, wahrfcheinlicher Weiſe, urs 
fprünglich nicht fogleich ein eigenes, 
befonderes Handwerk; aber wenn 
auch der Chor ſelbſt, oder vielmehr 
ein Theil deffelben, anfänglich, die 
eigentlichen Schaufpieler gemacht, 
oder diefe gu jenen gehort hätten, und 
durch nichts Aeußeres, alsMasfen, 
u. d. m. davon wären verfchieden 
geweſen, oder das Drama, von ein ⸗ 
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zeln Perſonen des Chores, waͤre ge⸗ 
ſungen, nicht blos declamirt wor⸗ 
den: ſo mußte es doch, wenn es, 
was es hieß, ſeyn, und eine Hand⸗ 
lung wirklich darſtellen ſollte, Re 
präfıntanten ‚haben. Ferner mag 
immerhin aus den, von einem aus 
fen von Menichen abgefungenen, 
Liedern das Drama entwickelt. wor» 
den ſeyn; mie folgte denn hieraug, 
daß jener Haufe auch noch, als mits 
fpıelende Perſon, Theil daran bes 
halten mußte? So gar, wenn, wie 
es fich nicht zweifeln läßt, wirkliche 
Begebenheiten der Inhalt dieſer Lie 
der, und. diefe zugleich fo dDramatifch, 
als möglich. abgefaßt waren, dag 
beißt, ans Wechfelgefängen beitan» 
ben, oder, 4. D. wie der vom Stras 
bo (Lib. iX. 5. 645. Ed. Amttel.) 
erwähnte, aber übrigens wohl erft 
in fpätern-Zeiten volfommen aude 
gebildete Paͤan, wirkliche Nachah⸗ 
mungen von Borfällen enthielienz 
fo war zwar der Uebergang davon zu 
dem Drama fehr leicht; und es ift 
fehr wahrfiheinlich , daß der Inhalt 
zu den erften, rohen Verſuchen dar⸗ 
in, aus dergleichen. Liedern genoms 
men, oder jenes durch diefe verans 
laßt worden ‚ift; allein, wenn. hier« 
aus fich ergeben follte, daß eine Ber 
gebenbeit fich auf der Bühne nicht 
anders, als mit Einmifchung: derje 
nigen, welche fie zuvor befungen 
oder abgefungen haben, aufführen 
ließe: ſo haͤtte ja in allen, aus ven 
Homeriſchen Gedichten gezogenen 
Schaufpielen, wenn nicht Homer 
felbft, doch. wenigſtens einer oder 
mehrere Rhapſoden auftreten müffen. 
Freylich aber verträgt jene Meinung 
des H. Brown fich nicht damit, daß 
der Ehor, bey jedem Stürfe, aus 
andern, oder, bey verfchiedenen Stuͤk⸗ 
fen aus verfchiedenen Perfonen, bald 
aus Kandleuten, bald aus Frauen, 
bald aus Eingemweibhten, bald aus 
Rittern, bald fo gar aus allegoris 
fehen Werfen, Wolfen, Vögeln, u.d. z 
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fie, bey dem Trauerfdiele, aus 

rſonen beftand, welche, mehr oder 
weniger naͤher, zu dem Inhalte des 
Stuͤckes gehoͤrten, und daß er, zu 
Folge der Browuſchen Hypotheſe, 
immer nur aus einerley Perſonen 
hätte befichen, und immer nur jene 
Biederfänger vorftehlen fönnen. 8 
Wahrfcheinlichite bleibe: alfo, daß 
diefe Berbindung eines ganzen Haus 
feng von Menfchen mit einer Hands 
lung, welche eigentlich von andern 
Menfchen adsarführt-mwird, aus den 
Zuftande der Sitten des Volkes ent: 
ſprang, bey welchen eine Nachah⸗ 
mung dieſer Handlung auf der Buͤhne 
erſchien. Dieſes, ſo wie jedes fruͤ⸗ 
here, und beſonders freye Volk, lebte 
gleichſam mehr auf oͤfſentlichen Plaͤz⸗ 
jen, als in ſeinen Haͤuſern. Auch 
gehen die, von den’ dramatifchen 
Dichtern deffelben dargeficliten Hand» 
kungen immer unter‘ freyem Himmel, 
and nicht, wie auf unſern Bühnen, 
innerhalb vier Wänden, vor, und 
mußten alfo auch in der Natur, im» 


Mer unter einer. Menge Zeugen vor 


gehen; oder, mit-andern Worten, 
der Chor gehdrte in Ruͤckſicht hier« 
auf, zu den wefentlichen Theilen dee 
griechifchen Drama, und war um 


deſto natürlicher, wenn die Hands 


hing eine öffentliche Begebenheit, oder 
Öffentliche Perfonen darftelte. Viel⸗ 
liche trug, indeſſen, 'zu-feiner Bey» 
behaltung auf der Bühne, auch ſei⸗ 
ne natürliche Berfnüpfung mit dem 
erſten ‘Keime des Drama daß ihrige 
in fo fern bey, als dag Wolf ſich 
einmabl daran gewoͤhnt hatte, und 
als die Schaufpiele vorzüglich nur 
bey den Feſten des Bacchug gegeben 
wurden, und dieſem befonders ges 
widmet waren. Noch wahrfcheinlis 
cher wird diefeg durch die, dem Chore 
eigenen Tänze, und durch die, von 
ihm befonders ' gefungenen Lieder. 
Schwerlich laſſen diefe fich befriedi⸗ 
gend erklären, wenn wir ihn ale 


bloßen Zufchauer der Handlung, an. 
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und fuͤr fich allein betrachtet, an» 
nehmen. Wie glücklich die ‚Dichter 
ſich aber dieſes Umftandes bedienten, 
wie ſichtlich er ihre Stuͤcke in eigent⸗ 
liche Schaufpiele verwandelte, wel⸗ 
che Mannichfaltigkeit und Abwechſe⸗ 
lung er dieſen verſchafte, wie⸗ und 
welche Regeln fuͤr die mechaniſche 


Einrichtung des griechiſchen Drama 


daraus entſprangen: alles dieſes, u, 
d. m. umſtaͤndlich, auseinander zu 
ſetzen, geſtattet der Raum nicht; 
Manches davon iſt in den, bey dem 
Art: Chor angeführten, Schriften 
erläutert. — Die zweyte Art des 
eigentlichen griechifchen Luftfpieleg, 
oder die fo genannte, mittlere Kom 
mödie entfland ungefähr 400 5. vor 
der chriftlichen Zeitrechnung; aber 
nicht das Volk, wie H. Sulfer im 
Texte ſich ausdrückt, ſcheint die 
Freyheit der Altern Komddie durch 
ein Befe eingefchränft, fondern zur 
Zeit, wo daffelbe erfchien, vielmehr 
feine .eigene Freyheit, and folglich 
auc) die Macht, dergleichen über» 
haupt zu geben, verloren gehabt zw 
haben. Zwar hat S. Petit (in dem 
Commentar,. in Leg. Attic. Lib. I; 
Tit. 1. 80, im zten Bde. ©. 152. der 
lurisprud. Rom. et Att.) aus dem 
Zeitpuncte, worin die letztern Stücke 
des Ariſtophanes abgefaßt, oder vor« 


geſtellt worden find, erweiſen wol ⸗ 


len, daß das Geſetz, von welchem 
bier die Rede iſt (49 wundsiv E£ 
övduxrog) erſt nach jenen Zeitpuncke, 
erſt in der g7ten Dlymp.-und alfo zu 
einer Zeit, wo Athen fich wieder im 
Freyheit gefegt hatte, ergangen fey. 
Allein der Grammatifer Platonius 
(map! dx Popa; rüv map” EAiycı Ku- 
kwdıwy, bey den Vetuitifl. Comicor. 
Quinquag. Sentent. p. I. Hertel, 
Baf, 1560. 8. u. a. a. D. m.) fchreibe 
(ohne jedoch buchftäßlich irgend ein 
Geſetz anzuführen) jene Befchränfung 
der Freyheiten der Komoͤdie, oder 
das Ende der fo genannten ältern, 
ausdrücklich, den dreygig Tyrannen 
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zu, welche, bekanntermaßen, in der 
94ten Olymp. Athen beherrſchten, 
und die ihm zu Folge jedem, der offen⸗ 
bar von den komiſchen Dichtern ver⸗ 
ſpottet wurde, dag Recht gaben, 
ſolche deswegen gerichtlich zu belan» 
gen, welches nun, ' verbunden. mit 
dem Geſchick, das den Eupolig ges 
troffen, fie dergefialt mit Furcht er, 
füllt habe, dafß.fie nicht mehr, wie 
ehedem, ihre Perſonen nach ug 
fchlechten. Herrführern, ungerechten 
Richtern, und andern fchlechten 
Menfchen benannt hätten. Auch 
wird der, von Petit angegebene Zeit: 
punct nicht beſtaͤtigt, men malt, 
mit dem Verf. der Reiſe deg juͤngern 
Macharſis (Kap. 69. Bd. 6. S. 61 
u. f. Par. 1789. 8.) dieſe Verord— 
nung der Tyrannen, (derem Ermäh- 
nımg von: dem Platonius aber Per 
fit, weislich, mit Gtillfchweigen 
übergeht) noch von jenem Geſetze uns 
terfcheidet ; denn alsdenn kann es nur 
vor, nicht erſt nad) der Regierung 
derfelben ergangen feyn.. Noch we⸗ 
miger. ſcheinen die eigentlichen. Ber 
woeife des Petit zu bedeuten, wen 
man feine, und:überhaupt bie ge 
wehnlichen Erklärungen, fo wohl 
jenes Geſetzes (zu. deffen Urheber der 
Echoliaft. de8 Ariſtophanes, ad 
Acharn. v.1149 einen gewiffen Ans 
timachus macht, .deffen Nahme ine, 
deſſen freylich nicht unter den dreyßig 
Syrannen vorfommt) als auch die— 
fer Berordnung, mit der Wirfung, 
derfeiben, fo viel davon befanne iſt, 
vergleicht. Gewoͤhnlich, nämlich; 
behauptet man, daß dadurd) auch 
die bloße, nabmentliche Anfübrung 
und Verſpottung aller wirklichen, Tes 
benden Menſchen in der Komödie 
wäre verboten worden, und aufge 
hört harte; und dag Gegentheil hie⸗ 
von zeigt ſich zur Gnuͤge an den übrig 
gebliebenen Fragmenten der ſpaͤtern 
Komiter, des juͤngern Plato, des 
Timokles, des Machon (bey dem 
Athenaͤus, Lib. III. S. 103. Lib. VI. 
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©. 324. Lib. VL. ©. 347) mb ſo 
gur des Dienander (in der Ausg. des 
Elericug, E: 237) u.a. m. als in 
welchen hoch immer, nicht bies Bürs 
ger, fondern. auch angeſehene, bes 
ruͤhmte Maͤnner, auf ſolche Art, am 
die Buͤhne gebracht, das beißt, nahe 
mentlich angeführt. und verſpottet 
werden. Folglich fcheint denn auch 
jenes Geſetz, oder jene Berordnnang 
nur Die. perſoͤnliche Auffuͤhrung 
wirklicher lebender. Menfchen, ‚wie 
Ariſtophanes fie mit dem Sofraiss, 
dem Kleon, u a; m. ſich geſtattete, 
verbozen zu baben, und dergleichen 
finden fich nun:in den Redneriunen, 
durch deren. Vorſtellung in dergzien 
Dlymp. Petit ermeislich machen will, 
daß Diefe Befchränfung der Komdoie 
nicht älter feon koune, nicht. Eben fo 
wenig wird dieſes durch den, ben die⸗ 
ſem Stüde noch befindlichen. Chor, 
erwiefen. Zwar fagt auch Die 
daß folcherz nach der gedachten Ver⸗ 
ordnung ‚ roggaefallen;fey ;. ‚aber er 
kann deswegen doc) immer noch eine 
Zeitlang mit der Komodie verbunden 
geblieben feyn ;..umdrvenigftene. wird 
in dem Geſetze, an welchem allem 
Petit ſich hält, deſſelhen mir kemer 
Sylbe gedacht. Doch dem ſey, wie 
ihm wolle, was hier vorzüglich. se 
merkt zu werden verdient, und aug 
den gedachten Fragmensen- mit Ges 
wißbeit erhellt, ift; daß, in Ruͤck⸗ 
fihr ‚auf Inhalt, der Unterschied 
zwifchen den dltern uud mutlern Kos, 
moͤdie nur darin, beſtanden haben, 
faun, daß in jemer lebende, wirklis, 
che Menfchen » wie gedachterniaßen,, 
Sokrates, Kleon, u, d. m. perſoͤn⸗ 
lich auf⸗ oder. ſelbſt handelnd eins, 
gefuͤhrt, und daß in dieſer derglei⸗ 
chen blog nabmentlich angefuͤhrt 
wurden, obgleich auch wohl im der 
letztern noch, wie H. Sulzer ſchon ing 
Texte bemerkt hat, wirkliche lebende 
Menſchen, aber unter erdichteten 
Rahmen, auf der Buͤhne koͤnnen er⸗ 
ſchienen ſeyn. Inmer iſt, indeſſen, 
jener 
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jener Unterfchied (ber aber bis jetzt 
noch nirgends beſtimmt angegeben 
morden iſt) groß und wichtig genug, 
um zweh ganz verfchiedene und bes 
fondre Claſſen von Stücken auszu— 
machen, und fo die Abtheilung der 
Komsdie, in die ältere und mittlere, 
gewiffermaßen, zurechtfertigen. Auch 
fheinen, ſeit diefem Zeitpuncte, die 
Verfaffer von Komoͤdien, fich denn 
doch der Unzüglichkeiten, und befon- 
ders der Anfpielung auf oͤffentliche 
oder ge mehr 
ald ihre Borgänger, enthalten zu 
haben. Den vorher angeführten 
Grammatifer Platonius zu Folge 
nahmen fie nun den Inhalt zu ihren 
Stücen aus den Mythen, oder aug 
denjenigen Dichtern, welche folche 
befungen hatten, und ftellten das, 
was von diefen, als ehrwuͤrdig oder 
rübrend, war dargeftellt worden, 
laͤcherlich und niedrig dar. Nicht 
daß die eigentliche, dDramatifche, Pas 
rodie einzeler Dichter und einzeler 
dichterifcher Werke erft damahls ent- 
fanden wäre. Schon vor der Er». 
ſcheinung jenes Gefeßes gab es der» 
gleichen Stüce. Die Gigantoma- 
hie de8 Hegemon z. B. welchen Ari⸗ 
fieteleg (Poet. c.2.) für den Erfin⸗ 
der derfelben ausgiebt, und den er, 
wahrfcheinlicher Weife, nur desives 
gen fo heiße, weil er, im Wettſtreite 
mit andern Parodiften, zuerft den. 
Sieg davon trug, (f. Athen. Deipn. 
Lid. XV. &. 699. d. a. Ausg.) murs, 
de viel früher vorgeftelt. Aber nach 
dem Plutus des Ariftophaneg, der, 
fo wie wir ihn jest befigen, bekann⸗ 
tet Maßen aug diefem Zeitpunfte ift, 
jun urtheilen „ behandelten fie derglei- 
Ken Gegenftände ohne eigentliche, 
beſondre Rückficht auf ihre Vorgaͤn⸗ 
ge. Sie fegten vielleicht nicht fo 
wohl die Runftwerfe derfelben, ale 
nur den inhalt diefer Kunftwerke, 
in ein anderes Licht, oder traveſtir⸗ 
ten nur die Helden derfelben, und 
biezu bedurfte es denn nicht ‚folcher 
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Anfpielungen , ald der Parodie eigen 
find, obgleich freylich auch ſchon da« 
durch die Verfaſſung jener Kunſt— 
mwerfe im Ganzen. parodirt wurden. 
Nach einer Stelle in dem Evanthius 
(De Trag. et Com. vor dem Zeunis 
fchen Teren; &.XXVIL) fönnte man 
glauben, daß in diefe mittlere Kos 
movie faſt ımmer Satyren mit in die 
Handlung eingeflochten gewefen. Eine 
andre Wirkung jenes Gefeged, oder 
jmer Verordnung war, daß, wie 
aus dem angeführten Platonius zu 
erbellen icheint, die Masfen nun, 
was fie fon waren, Portrait zu 
ſeyn aufhoͤrten, nicht gar erft übers 
baupt auffamen, wie Floͤgel (m ſ. 


Geſchichte der fom. Litter. Bd. J. S. 


342. B. IV. S. 68) behauptet. We⸗ 
nigſtens ſagt die, aus dem Hermo⸗ 
genes (mapı rwy sarswv in dem Kap. 
abo ouAAoy. ©. 97. Ed. Fr. Porti, 
apd. loa. Crisp. 1569. 8) fo oft, 
und noch von J. J. Nambach, bey 
f. Ausgabe des Caſaubonus De Sa. 
tyr. Poel. ©. 215. Anın. p. ange 
führte Stelle, meines Beduͤnkens, 

nicht, daß folche erft nach dem ge— 

dachten Gefege, einzele, wirkliche 

Derfonendarzuftellen anfiengen. Wie 
wuͤrde dieſes fich unter andern, mit 
dem vertragen, mag, bey Belegen- 
heit der Nitter des Ariſtophanes, von 

der Maske des Kleon erzähle wird? 

Hoͤchſtens kann alfo Hermogenes fa» 
gen wollen, daß ſie noch fernerhin, 
Portraite blieben; und Petit erſcheint 
hier wirklich, als ein gedankenloſer 

Zuſammenſchmierer, wenn er, in ein 
paar Zeilen hinter einander (a. a. O. 
©. 152 und 153) zugleich behauptet, 

daß fie ed, vor der gedachten Bes 

fchranfung der Komdbdie, fihon wa⸗ 

ren, daß ſie es, nach derſelben zu 

feyn, nicht aufbörten, und daß doch, 

dem Platonius zu Folge (welchen cr 

bier anführt, ohne zu bedenken, daſt 

biefer ihm, in Anfehung des, vor 

‚ihm angegebenen Zeitpunctes jener 
Beſchraͤnkung widerfpriche) Die Frey · 
R ’ 1777 
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heit, vollkommen ähnliche Masken 
zu gebrauchen, nun unterfagt gemwe- 
fen ſey. Fuͤhrte die Perfon nur nicht 
den Nahmen deffen, dem fie ähnlich 
ſah: fo fonnte, im Grunde, feiner 
ſich beſchweren, daß man ihn, ganz 
eigentlich perſoͤnlich, auf das Thea» 
ter gebracht habe; und hierauf allein 
geht die gedachte Stelle auß dent Hers 
mogenes. Ferner ſcheint, wie ſchon 
vorher gedacht, jenes Geſetz, oder 
jene Verordnung, die Abſchaffung 
des Chores veranlaßt, oder bewirkt 
zu haben, ob ſolcher gleich nicht, 
dadurch ausdruͤcklich verboten wors 
den zu ſeyn ſcheint, und wahrſchein⸗ 
licher Weiſe auch nicht unmittelbar 
darauf weggefallen iſt. Wenigſtens 


finden ſich noch Choͤre in den Stüfs 


fen des Ariſtophanes, welche erſt in 
der green Olymp. abgefaßt oder vor⸗ 
geftelle woorden find; und Petit kann 
nicht em ſehr fleiiger Leſer des Aris 
fiophaues geweſen ſeyn, wenn er 
eben da, wo er aus den Choͤren mit 
beweiſen will, daß die ältere Komoͤ— 
die, in der erwähnten Olympiade 
aufgehört habe, dem Plutug, der, 
fo wie wir ihn jegt befigen, in dies 
fen Zeupunct fallt, den Chor ab» 
fpricht. So viel, indeffen, ift ges 
wiß, daß, zu Folge des Zeugmiffes 
mehrerer alten Schriftfieller, der 
Yiolofifon eben diefes Dichters, aus 


eben demfelben Zeitpunct, feinen Eher. 


gehabt hat. Auch waren die Gefänge 
deffelben, fchon frübgeitiger, wenig— 
ſtens im Trauerfpiele (S. Ariitot. 
Poet. c. 19. und Ariftoph. Av. V. 
786.) oͤfters fo ſchlecht mit der Hand» 
lung des Ganzen verbunden, oder 
ftanden in fo weniger Besichung das» 
mit, daß es cben fein Wunder gewe⸗ 
fen wäre, wenn er von felbft aufge: 
hoͤrt hätte, und daß eg fehr natürs 
lich zugieng, wenn, wie ein alter la» 
teinifcher Schriftfteller, Evanthiug, 
(vor dem Lindenborgifchen Terenz, 
veipz. 1775. 8. S. XXVHL) erzählt, 
die verwoͤhnten Zuſchauer auch in der 
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Komoͤdie, jene Gefinge nicht abwar⸗ 
teten, fondern waͤhrend denſelben 
dag Theater verliehen. Vielleicht 
nahmen aber. denn dod) die Reichen 
und Vornehmern, melche eigentlich 
die Koften zu dem Chore heraaben, 
und zugleich wie gedacht, am meh⸗ 
reften ber Gefahr ausgefegt waren, 
in der Komodıe verfpottet zu werden, 
von diefem Gefege um defto che Die 
Beranlaffung, jene Koſten zu ver» 
weigern, da vorzüglich der Chor zu 
dergleichen Verfvettungen gebraucht 
wurde. — Die dritte Gattung, oder 
die fo genannte neuere griechifche Ro» 
moͤdie bildete fich allmäblig , ober 
doch fehr balde, ans der mittlern von 


ſelbſt, obgleich auch hiezu obrigfeits 


liche Befehle etwas beygetragen zu 
haben ſcheinen. Es foll nämlich zur 
Zeit Alexanders, und alfo zu einer 
Zeit, da 18 um die demofratifche 
Berfaffung gänzlıch geſchehen war, 
durch ein neues Geſetz auch endlich 
unterfagt worden ſeyn, nur den In⸗ 
halt der Komoͤdie aus wahren Bege⸗ 
benheiten gu nehmen, oder dieft, uns 
ter irgend einer Hülle, auf das Thea⸗ 
ter zu bringen. Und der öfter ans 
geführte Plaronius ſagt, daß Me 
nander, um dem Argwohn zu entges 
ben, als ob er irgeud jemand per» 
ſoͤnlich barftelle, die Masken in wahre 
Carricatur verwandelt habe. Daft, 
indeffen, auch diefe neuere Komoͤdie 
noch niit unter ſich Perfönlichkeiten 
erlaubte, iſt bereits vorber bemerft 
worden; und daß einer der berühms 
teften Dichter derfelben, Philemon, 
ein, bereits’ von. dem Ariſtophanes 
geſchriebnes Stuͤck dazu einzurichten ' 
wußte, ift aus dem Leben des letz⸗ 
ter befaunt. Um alfo die wefent. 
lidyen Unterfchiede zwifchen ihr, umd 


den vorhergehenden Arten genau bes 


flimmen zu Finnen, müßten ung 
ganze Stücke von ihr übrig geblieben 
feyn. Nach dem zu urtheilen, was 
wir von ihr wiffen, und, bon der 
ältern, ‚im Ariſtophaues befigen, war 

in 
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in jener mehr die Zabel, und in bie- 
fer mehr der Charafter, das Haupt: 
werk. So viel iſt fichrlich, daß in 
der letztern, die Handlung, dem 
Zecke, Menfchen darzuftellen, un« 
tergeordnet, oder nur dazu erfunden 
it, und daß die Altere Komoͤdie alfo, 
Lorzugsweife, aus fo genannten 
Charakter »s Stücen beftand. Alles 


was die Denfart der von dem Diche, 


ter gewählten Perfonen in ein lächere 
liches Licht zu fegen vermochte, iſt 
dem Ariftopbanes willfonnmen. Und 
wenn fid) gleich die, von ihm dazu 
gewaͤhlten Mittel, an und für ſich 
alleın, nicht immer, wenigfteng nicht, 
bey dem Zuftande unfrer Gitten, 
tcchtfertigen laffen; und wenn fie 
gleich, ters, nicht blog erfunden, 
fondern ganz eigentlich erdichtet, das 
heißt, bloße Bilder von menfchlichen 
Handlungen, oder Allegorieen find: 
fo hören fie deswegen doch nicht auf, 
ſehr zwe mäßig zu ſeyn, und koͤn⸗ 
ten, blos als Mittel betrachtet, noch 

jegt zu Muftern der Erfindung die» 
ven, zu Muftern, die nicht nachge 
macht, fondern ftudiert feyn wollen, 
um an ihnen erfinden zu lernen. 
Ber ſieht nicht, daß oft nur, durch 
dergleichen Dichtungen, jener Zweck 
ju erreichen war? Oder wer getraut 
ſich, beſſere, als Mittel Heffere, an 
ihre Stelle zu fegen? Auch fehle es 
Ihnen, in Ruͤckſicht auf die Eigenhei⸗ 
ken der Dichtart überhaupt, Feines“ 
weges an Werth. Sie find größten. 
thells noch für ung lächerlich; und 
waren unftreitig, für die Griechen, 
dep einer ganz andern Art von Eul 
für, es noch weit mehr. 
Poffen in ihnen ficht, und diefemge- 
maͤß, mie fo viele Kunftrichter, die 
Stücke des Ariftophanes, Poffen- 
fiele (Barcen) nennt, hat fir, wahr⸗ 
fheinlicher Weife, nur immer an fich 
ſelbſt, und nie aus tem Geſichts— 
Punkt betrachtet, aus welchem allein 
fie doch betrachtet werden müffen. 
Mit der neuern Komoͤdie ſcheint dag, 


Wer blos 
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was wir jetzt Intriguenſtuͤcke nen⸗ 
nen, eigentlich den Anfang genons 
men zu haben. Und in dem griechie 
ſchen Kufifpiel mußte, bey gang ers 
dichteten Kharacteren, die Babel 
vielleicht um defto che das Haupt⸗ 
werf werden, da, Falls die Gries 
chen auch, an feinen Untrfchieden 
in blos moralifchen Characteren, 
reicher gemwefen wären, doch Beyer 
benheiten , welche nur diefe hätten 
anfchaulich machen follen, oder ders 
gleichen Charactere felbft, nicht Neig 
genug für fid, wenigſtens noch nicht. 
in diefem Zeitpunkte, haben konn⸗ 
ten, als daß der Dichter wohl ges 
than hätte, jene diefen gänzlich uns 
terzuordnen. Ob aber dadurch, wie 
man. beynabe glauben muß, Liebes.» 
haͤndel der Hauptſtof, oder die Grunde 
lage der Stücke geworden, läßt, bey 


unſrer wenigen Belanntfchaft mie 


dem Inhalt, und der Befchaffenheie 
derfelben ‚“fich nicht beftimmen ; wir 
wiffen nur aus dem Snidas, daß 
der vorher erwähnte Anayandrideg 
(Olymp. C1.) dergleichen Händel zu» 
erft auf die griechifche Bühne gebracht 
haben fol. Ueberhaupt ift es fehe 
zu. bedauern, daß nicht wenigfteng 
die, auf ung gefommenen Glaffifica> 
tionen des komiſchen Theaters der 
Griechen, nach einem andern Mafje 
abe gemacht worden find. Wahr⸗ 

cheinlicher Weife befaßen fie ſchon 
alle Gattungen der Komddie der 
Neuern, von dem fo genantten bes 
roifchen Eufifpiele an, big auf das 
Poſſenſpiel herab. Daß fie, 5.3 
fehr frühzeitig bereit8 ganze Dramas 
tifche Parodien Hatten, ift vorher be⸗ 
merft worden. Und mebrere, zum 
Theil vor dem Hegemon lebende, oder 
doch ältere Dichter, wie z. B. Epis 
charmus, Kratinus, u.a. m. fcheis 
nem dergleichen Stücfe bereits ge» 
fihrieben, nicht blog einzele Stellen 
aus andern Dichtern, tie Ariſtopha⸗ 
nes, parodirt zu haben (S. Athen. 
5 Lib. XV. S. 698.) So gar 
2 in 
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in mehr, als einer Geftalt, fcheint 
die drammtifche Parodie von ihnen 
getrieben worden zu ſeyn. Es läßt, 
nämlich, kaum fich zweifeln, daß 
die Dichtart, welche unter der Bes 
nennung von Hilarotragoͤdie, und 
Phlyakographie vorfommt, im Grun⸗ 
de etwas anders, als Parodie gemwes 
fen. Wenigftens beißt,‘ bey dem 
Athenaͤus, der fomifche Dichter So— 
pater bald PAvanoypapos (Lib. III. 
©. 86. Lib. Xlli. S. 644.) bald r«- 
pw3os (Lib. IV. ©. ı83) und Caſau⸗ 
bonug (Animadr.in Athen. €.167) 
hat aud dem Suidas und dein Gte- 
phanug die Stellen beygebracht, wo⸗ 
durch die Gleichheit diefer Dishtart 
im Ganzen, erwiefen wird. (S. aud) 
C. 5. Floͤgels Gefch. der Fomifchen 
gitterat. B. 1. S. 365 u. f.) Hätte 
nun aber, in der Art und Weife dies 
fer dramatifchen Parodien fi) gar 
fein Unterfchied gefunden, wie haͤt⸗ 
ten fie verfchiedene Nahmen führen, 
und wie hätte Euidag den Rhinton 
Erfinder der Hilarotragddie nennen 
fönnen, da er das wohl wiffen 
mußte, was Ariftoteles von dem He⸗ 
gemon ſagt? Oder wäre die Ber 
fehiedenheit der Benennung blos aug 


der DBerfchiedenheit der griechifchen ° 


Mundarten entftanden? Und mie 
fonnten, ferner, in der mittlern Kos 
modie, Könige, Fuͤrſten und ganze 
Voͤlkerſchaften, wie e8 die Titel der 
übrig gebliebenen Stuͤcke zum Theil 
befagen, auf das Theater gebracht 
werden, ohne daß nicht, mehr oder 
teniger, das, was die Neuern bes 
roifche Komödie nennen, daraus ent, 
ftehen mußte? Auch haben die Gries 
chen Gattungen gehabt, oder grie 
chifhe Stücke haben Nahmen ger 
führt, von deren Befchaffenheit ung 
nicht8 befannt ift. . gehört 
die, dem Alcaͤus, (Suidas, voc. 
adnPayın) zugefchriebene Komoͤtra⸗ 

oͤdie (xwuwrpayndix) fo mie die 

iologifeben Komoͤdien des Phili⸗ 
fiion, (Suidag, v. PrAssıwy) deren 
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noch übrige Fragmente von Nie. Ri⸗ 
gault, Par. 1613. 8. gefanımelt, und 
die auch bey J. Rutgers Var. Lett. 
Lugd. B. 1618. 4. befindlid), fo mie 
von Nic. Morell mit einer lateinis 
ſchen metrifchen Ueberfegung, Par. 
1614.8. herausgegeben worden find. 
Mas wir mit Gewißheit wiffen iſt, 
daß, erftlich, nicht, wie 9. Sulzet 
ins Terte zu fagen ſcheint, die Athe— 
nienfer allein eine Komoͤdie gehabt 
haben. Wenigftens Fann fie den Si» 
‚cilianern in fo ‚fern nicht abgefpro» 
chen werden, als fie bey ihnen zuerft 
in eine Urt regelmäßiger Form fol 
gebracht worden ſeyn. Machten doch 
fo gar die Megarenfer Anfpruch dars 
auf, mie wir aus bem befannten 
Spridyworte wiffen. Und mehrere 
der Dichter der neuern Komoͤdie, als 
Diphilus, Poſidippus u. a. m. wa» 
ren wenigſtens Feine gebohrnen Athes 
nienfer. Zweytens wiffen wir, daß 
bie Zahl der komiſchen Dichter der 
Griechen fehr groß war. Das, be 
dem Sabricius, Bibl. Gr. Lib. 11. 
C. 23. befindliche Verzeichniß derje⸗ 
nigen, von welchen fi noch Nach 
richten finden, begreift beynahe 200 
Nahmen. Uebrig geblichen ift ung 
nichts, als einige Stuͤcke des Ari⸗ 
ftopbanes (f. deffen Artifel) und 
Fragmente von fehr vielen, deren 
Wilh. Worell, von 42, Paris 1553. 
8. gr. und lat. — Jac. Hertell uns 
ter dem Titel, Vetuftiflimor. fapien- 
till. Comicor. Quinquaginta . . . 
Sententiae, Baf. (1560.) 8. gr. und 
lat. Brix. 1612. lat. und neu aufges 
lege mit dein Titel: Biblioth. Quin- 
quag. vetuſtiſſ. Comic. . . Veron. 
1616. 8. — Heine. Stepbanus, uns 
ter dem Titel; Comicor. graecorum 
latinorumque Sentent. Par. ı5 
6. gr. und lat. wovon bie griechi⸗ 
ſchen wieder, Sranfft. 1579. 8. gr. 
und lat. erfchienen find, — %. — 
tius, mit der Aufſchrift: Excerpta 
ex Trag. et Comoediis .... 
Par. 1626. 4. gr. und lat. — I. 
Eleris 
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Clericus, Menandri et Philemonis 


Reliquiae, Amftel. 1709. 8. gr. und 
lat. herausgegeben hat. Auch fins 
den ſich deren noch in den, von R. 
Winterton, Gambr. 1628. 1635. 8. 
und von R. F. P. Brunf, Strasb. 
1784. 8. u. a. m. gefammelten Gen» 
tenzen der griechifchen Dichter. Und 
. Erläuterungen bderfelben haben ge- 
liefert: Rich. Bentley (Emendat.in 
Menandr. et Philem.Relig, Traj.ad 
Rh. 1710.8.) — J. G. Sauptmann 
(De Menandro ejusque Comoed, 
Ger. 1743. 4.) — 3edel (Ueber Mes 
nander, im Schulmagazin, Bd. 2. 
Th. 2. S. 358 und im Neuen Schul- 
magazin, Bd. 1. Th.ı. S. 173.) — 
— uUebrigens handeln noch befen- 
ders von der griechifchen Komoͤdie: 
Der Brammatiter Platonius (ep? 
die Dopxs rav vap"EAiyoı awuwdıwv 
und wepi din @op&g Kapanıypwv, bey 
der erfien und mehrern Ausgaben des 
Ariſtophanes, fo wie bey der oben 
angeführten Hertelfchen Sammlung.) 
Se. Vavaffoe (In f. Schrift, De 
Iudicra diftione, im ten »ögen Rap. 
des erften Abfchnitts, De Comicis 
Poetis, de Ariftoph. und De Me- 
nandro, ©. 68 u. f. Ed. Kapp.) — 
Anna Dacier (In der Vorr. vor ih: 
rer Ueberf. von drey Luftfpielen des 
Plautus/ 1681. 12. 3 Bde. de l’ori- 
gine et des progr&s de laCom.chez 
les Grecs et Rom.) — Xene Vatry 
(Recherches fur l’origine etlespro- 
grès de la Com. grecque und Re- 
cherch. fur la vieille Com. grec- 
que, in dem asten und Zoten Bde. 
der Mem. de l’Acad. des Infcript.) 
— P. Brumoy (Sn f. Theatre des 
Grecs, findet fich, im sten Bde. ©. 
247 der Ausg. von 1763 cin Difcours 
fur la Comoedie grecque, und, im 
6ten B. S. 300 eine Conclufion def» 
felben.) — Brown (Sn f. Hift. of 
the rife and progrefs of Poetry, 
Lond. 1764. 8. ©. 212 u. f. ber 
Efchenburgifchen Ueberf.) — %- } 
Merian (Ju f. Mem. von dem Ein« 
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fluſſe der Wiſſenſch. auf bie Dichtt. 


‚Bd. 1.©. 169: d. U.) — Piet. Signos 


relli (Im 6ten Kap. des ıten Bus 
ches f. Krit. Geſch. des Theaterg, 
Bd. 1. ©. 135 d. d. Ueberf. Bern 
1783. 8) — €. 5. Slögel Inf. 
Gefch. der kom. Litteratur, Bd. IV. 
©. 28 u. f.) 

Außer der eigentlichen Komoͤdie, 


hatten aber die Griechen noch andre 


Arten von dramatifchen Bergnüguns 
gen, welche fih nur zur Komoͤdie 
rechnen laffen. Zu dieſen gehören 
erſtlich die Mimen. Sie fcheinen 
deren von mehr als eine Art gehabt 
zu haben; wenigſtens kommen der— 
gleichen: unter verſchiedenen Benen⸗ 
nungen vor: aber ich bekenne gern, 
daß es ſchwer wird ſich von alfen ei⸗ 
nen beſtimmten, deutlichen Begriff 
zu machen. - So gar die Urſache, 
warum ſie, Vorzugsweiſe, Mimen 
hießen, laͤßt nicht, beſtimmt, ſich 
angeben; und über die Beſchaffen⸗ 
heit diefer Dichtart überhaupt giebt 
das, was Ariftoteles von den Mis 
men des Sophron und des FEenare 
chus (Poet. c. 1.) fagt, _fehr wenig 
Auskunft. Daß fie, wie Dacier in 
f. Anmerk. zum Ariftoteles behauptet, 
aus einem Gemifche von Erzaͤh— 
lung und Gefpräch beſtand, läßt fich 
durch nichts ermweifen. Etwas mehr 
eich darüber erhalten wir dadurch, 
daß die 15te Idylle des Theofrit (S. , 
Theocr. Dec. Eidyllia, ex ree. Val- 
ckenaer, Lugd.B. 1773. 8. ©. 188 
u. f.) eine Nachahmung einer der 
Mimen des Sophron ſeyn fol. Dies 
ſem gemäß wäre nicht fo wohl, uns 
mittelbar, eine Handlung, als ein 
Gefpräch darüber, oder vielmehr eine 
Handlung. über» und bey Gelegen- 
heit einer andern Handlung darin 
Dargeftellt, oder, von den Perfonen 
des Stuͤckes feldft, eine andre Hand⸗ 
lung darin gleihfam nachgemacht 
worden; und hieraus würdeihre Bes 
nennung fich vielleicht am fuͤglichſten 
herleiten laſſen. Die, eigentlich darin 
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handelnden Perſonen hätten feinen 
andern Zweck gehabt, ale bag, was 
ihnen bey Gelegenheit einer andern 
‚ Handlung begegnet, was fie dabey 
gefehen, gehoͤrt, gedacht, vorzuftelien 
und wären folglich ſelbſt darin mehr, 
gleichfam leidend als thätig, gemefen. 
Wenigſtens ift die angeführte Idylle 
des Theofrit von folcher Befchaffen- 
heit. Natürlich ließen aber auch ver- 
fehicdene der, in der einen Hand— 
lung begriffenen Perfonen, fich in 
die andre Handlung einmifchen oder 
redend einführen, fo wie Tanz und 
Gefänge, damit verbinden. Obaber 
alle Arten der, von den alten Echrift; 
fiellern erwähnten Mimen eben diefe 
Einrichtung gehabt, und aus aͤhnli— 
chen, gemeinen Perſonen, beftanden 
haben, und ob zu den Mimen über 
haupt auch die vorher erwähnte 
Phlyafographie und Hilarotragodie zu 
rechnen find, muß ich der Entfchei- 
dung Anderer überlaffen; ich will 
mich mit der Anzeige diefer Arten bes 
guugen. Dem Plutarch zu Folge 
(Sympof. Lib. Vil. Prob]. 8. Oper. 
98.2. E.7ı2. E. Freft. 1620. f.) gab 
es, ı) ernfibafte, oder ardßtentheils 
niedergefchriebene (vUrossrsız), und 
fchersbafte (maiyvız) und wenn, in 
Diefer Stelle, gleich nur von römis 
fchen Mimen die Nede zu feyn fcheis 
net:. fo ift denn doch fein Zweifel, 
daß die Griechen deren nicht gleich— 
falls von beyden Arten gehabt haben 
follten. (8. Uipian. ad Demofth. 
Olyuth. ©. 36.) Die erſtern waren 
langer, und fchrinen zufanımengeftg- 
ter geweſen zu feyn (veral. mit eben 
dieſem Schrittfteller, De Solert. Ani- 
mal. Oper. 3b. 2. S. 973. E.) die 
letztern waren fchlüpfrigen Inhaltes; 
und dergleichen laſſen fich den Grie— 
chen um deſto minder abforechen, 
wenn man die Poffen (PAvanxs) des 
Sotades zu den Mimen rechnet. (S. 
‚(Athen. Lib. XIV, &.620) 2) Gab 
ed, fo genannte, maͤnnliche und 
weibliche Mimen (winous avdpeioug 
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ax yuvanselovu.. S. Athen. Lib. III. 
S. 87. und den Pollux, Onomaſt. 
Lib. IV. c. 24..8. 174. wo dem So⸗ 
phron dergleichen zugefchrieben wer» 
den). Worin eigentlich der Unter: 
ſchied zwiſchen beyden beſtand, oder 
aus welchen Eigenheiten dieſe vers 
ſchiedene Benennung derſelben ent—⸗ 
ſprang, weiß ich nicht mit Gemwiß- 
heit zu beftimmen. Kamen, in den 
blog meibliche, ' 
und, in den männlichen, blog maͤnn⸗ 
liche Perfonen vor: fo würde die, 
von dem Theofrit, in feinen Syra⸗ 
fuferinnen, nachgeahınte Mime des 
Sophron, weder eine männliche, noch 
eine weibliche haben ſeyn koͤnnen, 
weil, wenigſtens in der Nachah—⸗ 
mung, Perſonen beyderley Geſchlech⸗ 
tes, aufgefuͤhrt werden. Vielleicht 
hieng aber auch dieſe Benennung von 
den, Vorzugsweiſe, darin handeln⸗ 
den Perſonen ab? Oder vielleicht was 
ren die Mimen des Sophron felbft 
nur immer aus Perfonen einerley Ges 
fchlechtes zufammengefeßt? 3) Hieß 
eine Art derfelben Mimijamben, für 
deren Urheber der Gefeßgeber der Ars 
fadier, Cercidas, ausgegeben wird. 
(©. Stob. inMsyxAy roAıs. und den 
Vales, ad Ammian..Marc. Lib. XXX. 
c. 4) Db die Berfihiedenheit zwiſchen 
ihnen und den’andern Mimen, blos 
aus der Versart entſtand, läßt, fo 
wuahrfcheinlich es feyn mag, fich wohl 
nicht ganz ausmachen, ob es gleich 
gewiß zu feyn feheinet,. daß die Mi: 
men des Sophron nur in einer ab» 
gemeffenen Profe abgefaßt waren. 
(&. die Adnot. in Arg. Adoniaz. 
Theoer. von 8. E. Valfenger, = f. 
Theofrit, ©. 200 u. f.) 4) Der, 


fo genannten Biologiſchen, dem Phi⸗ 


liſtion zugeſchtiebenen, und von vers» 
fchiedenen Schriftfiellern für Mimen 
gehaltenen, Komödien, glaube ich, 
wenigſtens, in fo firn ermähnen zu 
müffen, als fie, meines Bedünfeng, 
nicht eigentliche Minen oder algdie, 
von einem fpasern Poiliftion gefchries 
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benen, und aus verſchiedenen Schrift⸗ 
ſtellern bekannten Mimen, nicht ei- 
gentliche Komsoıen waren. 5) Mi: 
mifhe Schaufpieler fommen unter 
ſehr vielerley Benennungen, vor; 
wenigftens haben die Neuern, vom 
Ecaliger (Poet. Lib. I. c. 10) an, ſich 
gar fein Bedenken gemacht,. diefen 
Nahmen den, im Nthenäus (Lib. 
XIV. S. 620 u. f.) erwähnten Hilas 
raden oder Simoden, Lyſioden, Si« 
nödologen, Auloden, Dpfaliften, 
Phallophoren, Antofabdalen, Phlyas 
ken, Ithyphallen, u. f. w. beyzule- 
gen. Aber — was fonderbar genug 
A — keinesweges im Terte des 
Athenaug, fondern nur in der latei- 
nifchen- Weberfegung, wird von ihs 
nen das Wort Mime, gebraucht, 
und fie werden unmittelbar binter 
den Liederfängern und Rhapſoden, 
mit einem ouvaxgag julv EmiPalvoyras 
eingeführt. : So gar aug dem, was 
bon denen, welche, der Befchreibung 
nad), noch am erften für Borfteller 
von irgend einer Handlung anzufe- 
ben find, von den Dyfäliften, oder 
vielmehr von der Beranlaffung zu ihr 
ver Benennung (5. 621. E.) gefagt 
Wird, (ug Ku Ti: ausUomBI0U; Eumy 
#0) wugr&c) erhellt, meines Beduͤn⸗ 
lens, daſt weder dieſe noch jene, eis 
gentliche dramatiſche Gedichte haben 
auffuͤhren koͤunen. Nur die Mago— 
den (ebend. C.) ſcheinen zuweilen ſich 
darauf eingelaſſen zu haben. Auch 
heweiſt der, den mehreſten zuges 
ſchriebene Auf⸗ und Anzug, fo wie 
das, was ausdruͤcklich von ihnen er⸗ 
zaͤhlt wird, daß ihr Geſchaͤft in der 
Abſingung von lyriſchen oder epiſchen 
Gedichten allerhand Art beſtand; und 
fie laſſen hoͤchſtens in fo fern. zu den 
Schaufpielern fid) zählen, als fie 
größtentheilß, in einer befondern 
Kleidung, oder auch in Magfen da> 
bey auftraten, und ihre Declamas 
ton mit Gebehrdenfpiel vielleicht bes 
gleiteten. Mit der allgemeinen An: 
zeige jenes Irrthumes alfo ift, mei⸗ 
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ned Bebünfens, bier genug von ih⸗ 
nen gefagt; wer mehr zu wiſſen 
wänfcht, kann ed, bey dem Athes 
näug (a. a. D.) in Scaligers Poetik 
(Lib.1. c.ıc.) bey dem Voſſius (In- 
ftitut. Poet. Lib: Il. c. 21 u. f.) bey 
dem Duadrio (Stor. e Rag. d’ogni 
Paefia, Vol.IlI.P. 2. ©. 179 u. f.) ° 
und andern, bey dem Artikel Bals 
let, ©. 293 angeführten Schrift» 
ftellern finden. Ueberhaupt handelt 
aber von den Mimen der Griechen 
noch, Brumoy (indem Theatre des 

Grecs, B. 6. &.319 u. f. Augg. von 
1763.) — Ungen. In dem Verſuch 


‚über das Bufolifche Gedicht; vor der 


Arethufa, Berl. 1789.4. S. 10 nf 
kommt mancherleg, dahin gehörigeg, . 
vor.) — -, l 

Die zweyte Ark der, zu der Komoͤ— 
die der Griechen gehörenden drama⸗ 
tifchen Luftbarfeiten, war die Pan» 
tomime, oder die Kunſt, durd) 
bloße Bewegung und Gebehrdenipieh 
ohne alle Worte, aber unter der Bes 
gkeitung mufifalifcher Inſtrumente, 
und nach einem Taftmaße, irgend 
eine Handlung, oder Begebenheit 
darzuftellen: : Zwar hat, feit dem Zo⸗ 
jimug (Hift. Lib. - ) dem 
Suidas (v. Opxyeis und "AIyvodo- 
05) u. a. m. immer. einer dem andern 
es nachgefchrieben, daß diefe erft un⸗ 
fer dem Auguft erfunden, und alfo 
in Griechenland auf feine Art getrie 
ben worden ſey. Aber fhon aus der 
Stelle des Ariftoteled (Poet. c. 1.) 
daß die Tänzer, vermittelft des 
Rhythmus (d.h. einerabgemeffenen, . 
taftmiäßigen Bewegung) und.der Ges 
behrden. allein, Sitten, Keidens 
fchaften und Handlungen nachah⸗ 
men, aus der Erflärung, welche 
Plato (de Legib. Lib. VII. Oper. 
©. 630. E. Lugd. 1590. f.) von ber 
Saltation überhanpt giebt; aus dem; 
was Duinctilian (Lib. I. c. 11. $.17 
©. 60. Ed. Gesn.) Lucian u. a. m. 
von dem Alter der Chironomie ſagen, 
erhellt zur Gnüge, daß es den. Grie⸗ 
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chen wenigſtens nicht an Begriffen 
davon gefehlt haben kann; und hof⸗ 
fentlich wird man, weil das Wort 
Pantomime (rarroumoc) zu dieſer 
Zeit noch nicht gemacht war, des— 
wegen allein ihnen nicht auch die 
Sache ſelbſt, uͤberhaupt abſprechen. 
Indeſſen ſcheint fie freylich in Gries 
chenland noch nicht diejenige Geſtalt, 
welche fie nachher in Nom und Ita⸗ 
lien unter der Negierung ded Auguſt 
erbielt, gehabt zu haben, noch von 
befondern Künftlern auf öffentlichen 
Sheatern ausgeübt worden zu feyn. 
Nur aleichfam die Keime deffen, was 
fie unter den Roͤmern wurde, fchei- 
nen fich bey den Griechen gefunden 
zu haben. Nicht daß die erftern ge» 
rade von den letstern diefe Keime er- 
halten, und weiter fortaebildet hät» 
gen, wie 5. %. Rambach in f. Ab» 
handlung von der Drcheftif der Gries 
hen (im zten B. der Potterſchen Ars 
chäologie S. 653) meint. Die Pans 
tomime entmickelte ſich bey den Roͤ⸗ 
mern, fichtlich, aus dem viel Ältern 
Gebrauche, die Deklamation und 
zeſtikulation, in den theatralifchen 
tuͤcken, zu theilen, einem Gebrau» 
che, der keinesweges, wie der 96% 
nannte Schriftfteler (a.a.D. ©.63 1) 
zu wähnen feheint, auf dem eigent- 
Jichen griechifchen Theater, und bey 
den eigentlichen griechifchen Dramen, 
Statt fand. Aber jene Kelme, jene 
Verſuche in der Pantomime find des⸗ 
wegen nicht minder da gewefen. Zus 
vorderft gehoͤren, meines Beduͤn⸗ 
kens, zu ihnen, die, bey verfchieder 
nen religioͤſen Seften der Griechen 
Sorfommenden Aufzüge Es ift ber 
kannt, daß biefe, mehr: oder weni» 
ger, die Begebenheiten bed Gotteg, 
deſſen Feſt gefeyert wurde, darſtell⸗ 
ten, oder darſtellen ſollten; und was 
waren ſie alſo anders, als eine, zwar 
rohe, aber dennoch wahre Panto⸗ 
mime? Zweytens wird, im Athenaͤus 
(Lib.I. ©. 22.) von dem Teleſtes er» 
zaͤhle, daß dieſer, durch Gebehrde 


und, 


Com 


und Bewegung (di coxfrsus) den 
inhalt der Sieben Helden vor The 
ben des Aeſchylus dargeftellt habe; 
wenn fich gleich aus biefer 
Stelle auch ergiebt, daß er nurdag, 
was wir jetzt Balletmeifter nennen, 
mar, und folglich nur die Action 
des Chores, und vieleicht der Schau⸗ 
fpieler gefeßt, obgleich noch immer 
(wie man aus den Worten bed Athe⸗ 
näus fchließen muß) in jenem mitge« 
fpielt haben, und fo gar an der 
Spitze defjelben gervefen feyn kann: 
fo ergiebt fich doch auch daraus, daß 
biefe, von ihm gefeßte, und mit aus⸗ 
geführte Action, ohne alle Rücklicht 
auf die Worte des Dichterd, den In⸗ 
halt des Stüdes, oder derjenigen 
Theile deffelben, welche er figurirt 
hatte, vollfommen anfchaulich mad)» 
te, und alfo allenfalls für fi) allein 
hätte aufgeführt werden koͤnnen. Ich 
übergehe die übrigen theatralifchen 
GSaltationen, [man verzeihe den Ges 
brauch dieſes Wortes; das Wort 
Tanz führt zu ganz irrigen Vorſtel⸗ 
lungen von der Sache) weil diefe, wie 
e8 ſchon durch die ihnen gegebenen, 
allgemeinen Benennungen (Euud- 
Ası@, Köpdaf, Ziuwvs, u. f. w.) 
erwiefen wird, hoͤchſtens allgemeine 
Dinge ausdrückten, und weil, wenn 
diefe Benennungen nur die Art ber 
Bewegung des Koͤrpers dabey über -» 
haupt oder die Art der Schritte 
(Dopx, Pas) nicht die, durch den 
Chor befchriebenen Figuren, und die 
eigentlichen Seftitulationen beffelben 
(cxnq̃ua und def) anzeigen, (wie 
ed, fogar aus dem, was vom Te 
leſtes erzählet wird, fehr wahrfcheins 
lich ift) noch weniger ale Darſtellun⸗ 
gen von Handlungen oder Begeben« 
beiten oder einzelen Situationen an» 
zuſehen find. Wohl aber fcheinen, 
ferner, einige andre Tänze bicher 
gerechnet werden zur müffen, wie z. B. 
ber fo genannte Kranichtan; (Tepa- 
voc), welcher, dem Plutarch zu Folge 
(In The£. Oper, 2.1, &.9. D.F — 
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1620, £.) fhon vom Theſeus einge» 
führt wurde; Der, vom Longus 
(Paftor. Lib, 2.) erwähnte aber un» 
ftreitig viel Ältere "EmsAyvsoc oder 
rn, u. d. m. Allein dies 
ſen lag irgend eine einzele Begeben⸗ 
heit, welche fie verſinnlichen follten, 
zum Grunde. Und endlich läßt fich 
dag, was Renophon in feinem Gaft- 
mahl (c.2. F. g u. f. vorzüglich c. 9. 
8.2 u: f. Oper. B. IV. ©. 434 und 
494: Ed. Thiem.) befchreibt, nicht 
anderd, als geradezu Pantomime 
nennen; und biefe Stelle beweiſt zu⸗ 
gleich, daß, wenn dergleichen Bors 
ftellungen noch nicht auf oͤffentlichen 
Theatern gegeben wurden, es denn 
doch nicht an eigenen Künftlern, wel⸗ 
che fich davon nährten, und nicht 
an einer eigenen Euftbarfeit dieſer Art, 
fehlte. Meines Beduͤnkens hattet 
die Griechen, zur Zeit ihrer Bluͤthe, 

viel Geſchmack, als daß fie eine 
Fünf fehr hätten begünftigen koͤn⸗ 
nen, welche immer den Verfall des 
ächten Drama nad) fich zieben mußte. 
(S. übrigens die, "bey dem Art. 
Ballet angeführten Schriftfteller und 
die Folge diefer Zufäge.) — 

Eine Dritte Art der, von den Grie- 
chen getriebenen, und zur Komoͤdie 
gehörigen, dramatifchen Luftbarfeir 
ten, waren bie Nevroſpaſten, oder, 
was wir Marionettenfpiele nennen. 
Daß dergleichen bewegliche Figuren 
ihnen frühzeitig befannt waren, er 
Hellt aus dem, was Herodot (Eu- 
terp. c. 18. ©. 153. Ed. Reiz.) von 
ben Seyerlichkeiten bey ben Feften des 
Bachus in Aegypten fagt, bey mels 
«hen fie auch noch in fpätern Zeiten 
vorfamen (©. Lucian. de Syra Dea 
26. Oper. Bd. 1X. ©. gg. Ed. Bi- 
pont.) Auch Ariftoteled (De mun- 
do, c. 6. Op. B. 1. 8.472. G.C.) 
bar ein Gleichniß von ihren entlehnt. 
Leider, wiffen wir aber auch, daß die 
Athenienſer dem Nevroſpaſten Pothi⸗ 
nus zu ſeinen Poſſen das Theater 
einräumten, worauf die Stücke 
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des Aeſchylus und Euripides ge 
* wurden (Athen. Lib.I. ©. 19. 


265 


Die Komoͤdie der Römer war, in 
der Geftalt, und in der Art ihres 
Urfprunges, der griechifchen in ges 
woiffer Art gleich. Schon fehr früh» 
zeitig (5. v. Chr. 494. J. d. Erb. R. 
258.260) wurde ein fenerlicher. res 
ligidfer Aufzug eingeführt, bey wel—⸗ 
chem, dem Dionyſius von Halifars 
naß zu $olge, (Antiq. Rom. Lib. VIE, 
6.72. Oper. B. III. ©. 1491. vergl. 
mit Lib. Vl.c. 13 u. f. B. 2. ©. 1066. 
Ed. Reisk.) Menfchen auftraten, 
welche in fo genannte Satyren ver 
kleidet, auf eine lächerliche Art, die 
daben übliche Friegerifche Galtation - 
nachmachten, und verftellten, um 
Lachen zu erwecken, Indeſſen fcheint 
diefe, in angenemmener, ‚frember, 
Geftalt, zur Berfpottung Andrer, 
getriebene Luftbarfeit nicht che wei— 
ter gebildet worden zu feyn, als big 
die Römer, länger als hundert 
Jahre nachher, (im J. 391. d. Erb. 
Roms) eine nähere Veranlaffung das 
zu, durch die Hetruscifchen Gaukler 
erhielten, welche, zur Befänftigung 
bes Zornes der Götter, nach Nom 
berufen wurden (S. T. Livii Hiftor. 
Lib; VII. °c. 2.). Zwar war dag 
ganze Spiel derfelben nichte, als 
eine ſtumme, mit Muſik begleitete, 
Saltation, oder Pantomimez und 
es ift nicht befannt, was fie dadurd) 
darftellten; aber die jungen Roͤmer, 
welche diefe Pantomimen nachahm. 
ten, verbanden folche fehr balde mis 
rohen, aus dem Stegreif gemachten 
Berfen, in welchen fie fich gegenfei- 
tig verfpotteten, und hieraus fcheint 
fich eine Art von Kunſtwerk gebifder 
zu haben, das, wenn es gleichnoch 
nicht eine ordentliche. bramatifche 
Form hatte, oder eine eigentliche 
Handinng darftellte, fondern nur 
aus eben dergleichen Spoͤttereyen bes 
ftand, doch fihon als eine Art 
Scaufpieles, unter der Begleitung 

R 5 muſi⸗ 
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mufifalifcher Inſtrumente, von ih 
nen gegeben wurde, ımd den Nah— 
men Satire oder Sature (Miſch— 
fpiel) führe. Hiemit begnügten fich 
die Roömer big zum J. 514 der Er 
bauung Roms, und aljo über hun- 
dert, nicht zwey hundert Jahre, wie 
S. J. Rambach bey f. Ausg. des Ca⸗ 
faubonug S. 180. Anm. e. jagt. In 
dieſem Jahre, und alfo zu einer Zeit, 
wo die griechifche Komoͤdie fihon zu 
ihrer hoͤchſten Blüthe gefomnten war, 
fieng nämlich, Livius Andronicus zu⸗ 
erſt an, Schauſpiele zu geben, wel» 
che aus einer ordentlichen Fabel, ober 
Handlung beftanden, (aufus eft pri- 
mus fabulam ferere) und, wenn wir 
gleich die eigentliche Befchaffenheit 
dieſer Stücke nicht kennen: fo mwiß 
fen wir denn doch, daß ihr Verfaſ— 
fer. ein gebohrner Grieche, und mit 
der griechischen Litteratur befannt 
war, und fihon hieraus würden ir, 
Falls es fich, in den auf ung gefome- 
mienen Luſtſpielen der Roͤmer, nicht 
auch ſichtlich zeigte, ſchließen muͤſſen, 
daß dieſe ihr Luſtſpiel eigentlich den 
Griechen zu verdanken hatten. Sy 
deffen fehlte es ihnen nicht gänzlich 
an einer Art. von Nationalfiücen; 
und diefe müffen, meines Beduͤn— 
kens, zuvoͤrderſt in Erwägung 945% 
gen werden. Als folche find ndms 
lich, Vorzugsweiſe, zuerft diejenige 
Gattung ihrer - Komsbdie, welche 
Atellane hieß, und zwar in fo fern 
anzuſehen, als der vorher erwähnte 
Gefchichtfchreiber ausdrücflich fagt, 
Daß die jungen Römer diefes Schaw 
fpiel weder in die Hände der eigent- 
lichen Schalifpieler fommen ließen, 
noch durch die Vorftellung defjelben 
irgend etwas: von ihrem Bürgen 
rechte verloren (vergl. mit dem Val. 
Mar. Lib. 11. c. IV. $: 4. u. a. m.). 
Grundes genug, es von allen an» 
dern zu unterſcheiden. Von dem Ur, 
fprunge dejfelben wiſſen mir. aber 
nichts, als daß es fiinen Nahmen 
von einer Campanifchen Stadt ep- 
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hielt. Livius, a. a. O. nennt es 
genus ludorum ab Oſeis acceptum; 
und der Grammatiker Diomedes 
(Lib. Ill. S. 487. apud Putfch.) fagt 
davon: a civirate Oſcorum Atella, 
in qua primum coeptae, Atellaunae 
ditae. ihrer innern Befchaftenheit 
nach, glich die Atellane den Satyr⸗ 
fpielen der Griechen (argumentis 
dittisque jocularibus fnniles Saty- 
ricis graecis, Diomedes, a. a. D.) 
Gleich den Satyren in diefen, waren 
die Oscier in ihr gleichfam ftehende 
Derfonen (In Atellana Ofcae vt Mac- 
cus, Ebend. und ebend. ©. 488.) 
Auch wurde fie noch, wie fchon bie 
Oscier feldjt nicht mehr exiftirten, in 
det Dscifchen Mundart, und, mie 
e8 ſcheint, noch zu dem Zeiten des 
Strabo (Lib. V. ©, 356. A. Ed. Am- 
ftel.) geſpielt. Indeſſen, find, wahe- 
fcheinlicher Weife, deren auch in der 
roͤmiſchen Mundart gefchrieben wot⸗ 
den. Diefes läßt ſich daraus fehlief 
fen, daß Velleins Paterculus (Hiſt. 
Rom. Lib. 11: © 9..©. 173 u. f. Ed. 
Burm. vergl.imit dem Ehronifou des 
Kufebius) den Pomponius Erfinder 
derfelben nennt, und der, da er erſt 
ums J. 662 der Erb. Roms, und 
fpäter, als andre Dichter, welche 
deren gefchrieben Haben follen, lebte, 
alfo wohl nur-in fo fern, als er viel⸗ 
leicht Beränderungen oder Verbeſſe⸗ 
rungen darin machte, Erfinder beif- 
fen, und, wenn er gleich nicht, . wie 
R. Hurd hey f. Horaqz DB. 1.©.177 
d. Efchenb. Ueberſ.) will, in dieſe 
Stücke überhaupt, die gemeine (rd 
mifche) Mundart einführte, deren 
doc) in derfelben. auch gefchrieben bar 
ben kann. Eben diefeg gilt, dem Ca» 
faubonus zu Folge, (de Satyr.Graec. 
Poef. Lib. Il. ce. 4. ©. 243. Ed. R. 
vergl. mit Hurd, & a.D. ©. 176 
u. f.) von den, dem, Dictator S 

bey dem Athenaͤus (Lib. VL-S.26r) 
zugefchriebenen Stüden. Die, ur 
fprünglih in. ihnen berrfchende 
Scerzhaftigfeit wurde, nach — 

wa 
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was Valerius Marimus von ihnen 
fagt, (a. aD.) von den rdmifchen 
Dichtern etwasgemäfigt. Aber, ob 
dieſes, wie Cafaubonus behauptet, 
(a.a. D.Lib. Il.c.ı. S. 184. Ed. 
Ramb.) durch die, immer mit ihnen 
verbundenen Erodien (f. die Folge) 
bewirkt worden ſey, und ob Vale— 
riug unter der Italica feveritate dieſe 
verſtanden babe, ift mir zweifelhaft ; 
und die Stelle des Cicero, (Epilt. 
Lib.1X. Ep. 16.) melche fo oft, und 
noch in der Ueberfeßung der Lebens» 
befchr. Kom. Dichter/von Lud. Cru⸗ 
ſius, 3.2. S. 226. Anm. x.) fo wie 
in Floͤgels Geſch. der Roͤmiſchen Lie: 
terat. Bd. IV. ©. 91. zu einem der 
weiſe hat dienen follen, daß die ſpaͤ⸗ 
tern Dichfer endlich obfcoene Perſo⸗ 
nen barin hätten auftreten laffen, 
fagt, meines Beduͤnkens, nichtg, 
als daß die Mimen an die Stelle der 
Htellanen traten, nicht, daß aus 
dieſen jene wurden. - Nicht beffer ift 
die Meinung des Dubog (Reflex. 
erit. fur la Poefieetc. T. I. Sect. 21. 
©. 157. Dresdn. Ausg.), als ob fie 
nichts, wie Städe aus dem Steg— 
reif getvefen wären, gegründet. Gie 
wird zur Gnüge dadurch, daß Nae—⸗ 
vius (bey dem Aulus Gelliug, Lib. 
XVII c.2. 9.8.) und D. Noviug, 
Pomponius und Memmius (bey den 


Macrobius Saturn. Lib. J. c. 10. 


©. ı60. Lond. 1694. 8.) ale Ber» 
faffer von Atellänen ‚genannt wer» 
den, und daß zum Theil noch Frag» 
mente von diefen Dichtern übrig find, 
widerlegt. (S. die von Rob. und 
Heinr. Stephanus herausgegebenen 
Fragm. vet. Poetar. Par. 1564. 8. fo 
wie die Fragm. veter. Poetar. ed. a 
Tbeod. ab Almeloveen,. Amttel. 
1686.) Auch hat R. Hurd (a. a.D. 
S. 175 u. f.) e8 zwar, meines Be 
duͤnkens, fehr wahrfcheinlich gemacht, 
daß Horaz, an Statt biefes Schaus 
ſpiels, das Satyrſpiel der Griechen, 
auf bie roͤmiſche Bühne zu bringen, 
oder doch jenes, durch die über dies 
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ſes gegebenen Vorſchriften, zu ver⸗ 
feinern ſuchte; aber ich weiß nicht, 
gie er, oder L. Cruſius, inf. Lebens⸗ 
befchr. Rom. Dichter, B. 2. ©. 225. 
Anın. x) es würden ertpeifen fünnen, 
daß die Osciſchen Charactere ‚bereits 
mit den griechifchen Satyrs vers 
taufcht waren, und daf die Ntella- 
nen, wie der erfte (a.a.D. ©. 207) 
meint, immer den regelmäßigen dra« 
matifihen Vorftellungen in Rom, ges 
rade fo wie die Satyrſpiele in Gries 
chenland, beyarfügt wurden, ob er 
gleich, bey diefer Behauptung, eine 
Stelle: aus dem EScholiaften des us 
venal (zu dem ı75ten V. der zten 
Satyre) im Auge gehabt zu haben 
ſcheint. Wenigſtens widerſpricht 
die, von dem Caſaubonus (a. a. O. 
Lib. 2. 0,1, ©. 185) gemachte Er. 
klaͤrung dieſer Stelle, gänzlich dem 


Urtheile, welches Hurd ſelbſt (ebendi) 


von den Atellanen faͤllt. Er nennt 
ſie ein laͤcherliches Poſſenſpiel; und 
wenn die, zu Rom, vor verſchiede⸗ 
nen Jahren ausgegrabene Figur eis 
nes Hifirio (S. unter andern Floͤ⸗ 
geld Geſch. des Grosestefomifchen, 
Liegn. 1788. 8. ©. 27. und dag bey- 
gefügte Kupfer).der, unter den vor» 
ber gedachten ſtehenden Perfonen der 
Atellanen genannte Maceus ſeyn 
ſollte: ſo haben die Masken derſel⸗ 
ben allerdings aus wahren Carrica⸗ 
turen beſtanden; aber wir finden, in 
den alten Schriftſtellern zu wenig 
umſtaͤndliche Nachrichten yon dieſem 
Schauſpiel, als daß wir den Cha- 
racter deſſelben genau zu beſtimmen 
fähig wären. Die verfchicdenen Lit⸗ 
teratoren ‚haben ganz verfchiedene 
Meinungen davon gehegt. Floögel 
(Geſch. der kom. Litter. B. IV. S. 89 
u. f.) hat einen Theil dieſer Meinun⸗ 
‚gen zuſammen getragen; es ift nur 
zu bedauern, daß er fie nicht forg- 
faͤltig mit jenen Nachrichten hat vers 
gleichen wollen. Zu den, von ihm 
nicht angeführten gehoͤrt, unter an- 
dern, noch die aus dem Dacier 

(Mem. 
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(Mem. de !’Acad.-desInfeript. 8.3. 
E. 204 u: f.) genommene Meinung 
des Quadrio, der (Stor, e Rag. 
d’ogni Poefia, Vol. III. P.2. &. 311 
u.f.) behanptet, daß die Roͤmer über 
ein und denfelben Held immer, zw 
gleich ein Tranerfpiel und eine Atels 
lane gehabt, und ©. 326 zugleich, 
daß die Atellanen aus einem Gemis 
fche von Zragifchen und Komifchen 
beftanden hätten. Auch leitet er. ges 
radezu bie Tragifomddie der Neuern 
von ihnen her. Uebrigens fcheinen 
fie , obgleich unter einigen Abroech» 
felungen, (&. Macrob. Saturnal. 
Lib. i. e. io. ©. 160. und was er da⸗ 
felbft vom Memmius fagt) ſich lange 
auf demrdmifchen Theater erhalten 
zu haben. Nicht allein Juvenal 
Sat. VI. B.71.) fondern auh Sue⸗ 
tonius (In Galba, c. 13. ©. 674. 
Lugd. B. 1656. 8.) gebenft ihrer, 
und nad) feinem Ausdrucke zu urthei⸗ 
len, tönnten deren wohl noch-zu feis 

ner Zeit gefpielt worden ſeyn. — 
Die zweyte Art des, meines Be⸗ 
duͤnkens, Nationalen Schaufpieles 
der Roͤmer, waren die, genau und 
immer mit den Atellanen verbunde- 
nen, aber doch von ihnen verſchie— 
denen Ztoifchen » oder Nachfpiele, 
Exodien genannt. Diefe bildeten 
fit) aus der vorher gedachten Sa⸗ 
tire, oder Sature, welche zivar, nad) 
Erfcheinung der gedachten Stücke 
des Livius Andronicug, aufeine Zeit 
lang verfhwand, allein bald wieder 
er Borfchein fam, und endlich jene 
enennung erhielt. Der angeführte 
römiſche Gefchichtfchreiber fagt Dies 
fe8 ausdrücklich, und fest zugleich 
hinzu: confertaque potiflimum Atel- 
lanis funt. Eben fo gedenfen ihrer, 
in Verbindung mit den Atellanen, 
mehrere rdmifche Schriftfieller. Im 

Juvenal beißt ed unter andern: 
Urbicus Exodio rifum movet 

Atellanae 

Geftibus Avtonces 
| Sat. V1.83.61. 
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und im Suetonius, mora in Atel. 
lanico exodio (In Tiber. ec. 45. ©. 
381.8. d. ang. Ausg.) Auch haben 
mehrere Kritifer unter ben Neuern 
fo wohl diefe ihre Verbindung, ale 
ihre VBerfchiedenheit anerfannt. Ecas 
liger (Poet. Lib. ı. c. 10) fagt: ali- 
quando etiam actores extra argu- 
mentum introdudti, quorum urba- 
nitate adhuc magis animi laxaren- 
tur... Hoc idem in Atellana di- 
cebatur exodion, quia penitus ex- 
tra fabulam eflet. Nod) weitläuftis 
Her ift Caſaubonus (De Satyr. Graec. 
Poefi, Lib. II. c.ı. &ıg82 u. f. Ed. 
Ramb.) fo wie Duabdrio (a. a. D. 
©. 328 u. f.) dartiber. Nicht ande» 
rer Meinung iſt R. Hurd (a. a.D. 
©. 208.). Und Dacier in f. Dife. 
{ur la Satire (Mem. de 'l’Acad. des 
Infeript. ®.3. S. 256. vorzügl. ©. 
264) bat mweitläuftig, obgleich, mei⸗ 
nes Beduͤnkens, nicht bündig genug 
zu erweifen gefucht, daß fie mit eben 
den Masken, mie die Atellanen felbft, 


und daß folglich auch eben die Perr 


fonen darin, als in diefen, aber in 
einem lächerlichen Lichte, dargeſtellt 
wurden. Um deſto mehr ift es alfo 
zu vermindern, wie 2. Cruſtus, in 
f. Lebensbeſchr. roͤmiſcher Dichter, 
oder vielmehr f. Ueberfeger, Bd. 2. 
©. 226. Anm. v. fagen können „daß 


man die Atellanen zu Erodiis ober 


Nachfpielen gebrauchte;* denn im 
Terte felbft (5. 227.) werden fie aus. 
drüdlich von einander unterfchieden. 
Eine andre Behauptung in eben dies 
fem Schriftfteller &. 226. Anm. x), 
daß nämlich) die Atellanen einen Chor 
gehabt Hätten, ift, wahrfcheinlicher 
Weiſe, aus dergenauen Verbindung 
diefer mit den Erodien entiprungen. 
Es ift, indeffen, fo viel ich weiß, 
nicht ausgemacht, ob die letztern 
zwiſchen den Acten, oder erſt nach 
Endigung des Stuͤckes, obgleich, zu 
Folge ihrer Benennung, wahrſchein⸗ 
licher, daß ſie zum Schluſſe geſpielt 


worden ſind. In Anſehung ihrer 


gen. 
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Eigenheiten erhellt, aus ben Verfen 
des Zuvenal: 


— tandemque redit ad pulpita 


notum 
Exodium, cum perfonae pallen- 
ß tis hiatum 

In gremio matris formidat rufti- 

cus infans, 

Sat. 111. B. 174 u. f. 
daß allerhand Boffen darin vorfa- 
men; und aus dem, was Sueto—⸗ 
nius (In Tiber. c. 45. S. 381. In 
Calig. c. 27. ©.460. In Ner. c. 39. 
©.633. In Galb. c. 13. &.674. In 
Domit. c.10. 6.79.) fügt, daß fie 
voll von Epdtterey und Satire fo 
gar über die Kaifer, und mit aßer: 
hand Liedern untermifiht waren. 
Auch läßt daraus, daß diefer Schrifts 
ſteller (S.633) einen Echaufpieler 
der Atellanen, den Datus, wiftrio 
nennt, noch fich fchließen, daß, wie 
e8 auch) aus der veränderten Verfafs 
fung fich wohl von felbft ergab, un- 
ter den Kaiſern, diefes Echaufpiel 
aufhoͤrte, national zu ſeyn, oder 
nicht mehr, wie urfpränglich, von 
den jungen Römern felbft, aufgeführt 
wurde. — 

Die ſaͤmmtlichen übrigen Arten der 
römifchen Komddie, machen, mei» 
nes Beduͤnkens, wieder in fo fern 
eine eigene und nur Eine Glaffe aus, 
als fie, von Anbeginn an, immer 


nur von eigentlichen Schaufpielern, 


d. h. von Sclaven oder Freygelaſſe—⸗ 
nen, gefpielt wurden, und alfo von 
den Römern felbft immer haben, als 
gleihfam fremde Producte, angeſe— 
ben werden müffen. Gie find von 
den Grammatikern fehr verfchiedint- 
lich abgetheilt worden. Um ben 
Kaum zu fehonen, vermeife ich auf 
die zu ug dieſes Artifeld ange 
führten Auffage des Evanthius und 
Donatus, (vergl. mit dem ıofen 
Kap. des ıten Buches der Obfervat. 
des ©. Euper, ©. 64 u. f. Traj. ad 
Rh. 1670. 8.) fo wie auf Diomedes, 
(De Orat. Lib. Il. ap. Putſeh. ©, 
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485 u. f.) Mob. Hurd, (bey ſ. Ho⸗ 
raz, Bd. 1. S. 214 u. f. d. Ueberſ.) 
C. F. Floͤgel (Geſch. der kom. Litte⸗ 
ratur, B. IV. S. 93 u. f.) u. a. m. 
Daß die eine Gattung derfelben aus» 
druͤcklich roͤmiſch (togata) heißt, 
macht ſie noch nicht zu einem einhei⸗ 
miſchen oder Nationalſchauſpiel. 
Nom erhielt, wie vorher bereits bes 
merkt worden ift, feine eigentliche 
Komddie von den riechen ; und aus 


dem Horaz (ad Pifon. V. 285 u. f.) 


wird es hoͤchſt wahrſcheinlich, daß 
der Juhalt derſelben urfprünglich 
gänzlich griechifch war. Und nicht 
allein, erſt ihre ſpaͤtern Dichter fien«. 
gen an, die Scenen darin, zum 
Theil nach Stalien zu verlegen, oder 
römifche Charaktere und roͤmiſche 
Nahmen darin einzuführen, fondern 
fie fcheinen auch immer mehr aus 
dem fomiichen Theater der Griechen 
gefchöpft, als einheimifche Gegen- 
ftäude gewählt zu haben, fo wie in 
ihren Nachahmungen glücklicher, 
als in ihren Driginalen gemwefen zu 
ſeyn. Wenigſtens fommt in dem, 
von dem GSedigitug gemachten, ‚bey 
dem Gelliug(Lib. XV. c. 24.) befind« 
lichen, Verzeichniſſe von den beften 
römifhen Komifern, feiner von des 
nen, welche vorzüglich Togaten ges 
fchrieben haben follen, und nicht ein» 
mahl Afraniug, Troß des ihm, vom 
Horaz (Ep. i. Lib. II. V. 57) und vom 
Quinctilian (Lib.X. c. 1. $. 100. ©. 
506. Ed. Gesn,) gegebenen Lobeg, 
vor; und fein rdmifcher Schriftftels 
ler bat, fo viel ich weiß, weder bes 
merft, wenn und von wem deren zu⸗ 
erfi gefchrieben worden find, noch 
daß das Volk vorzüglic, Vergnügen 
an ihnen gefunden . Wohl 
aber bekennt mehr als einer, z. B. 
Quinctilian, (a. a. O. 9.99.) Aus 
lus Gellius (Läb. II. c.23.) u. a. m. 
die Mittelmäßigkeit ihres fomifchen 
Theaters. Noch weniger ift dieſes 
bey ihnen, oder bey irgend’ einem 
Volke, je das gemefen, was es, 

wenige 
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wenigſtens Anfänglich, bey ben Grie⸗ 
chen war, ein eigentliches buͤrgerli⸗ 
ches Schaufpiel, oder verbunden mit 


ihren religidfen Gebraͤuhen und Fe— 


ſten; e8 war und blich eine fremde, 
anderwärts hergehohlte Frucht. In— 
deffen hat die roͤmiſche Komoͤdie inte 
mer ihre Eigenheiten gehabt. Zwar 
nicht, wie ©. 8. Flögel (Geſch. der 
fom. Pitteratur, 3. IV. ©. gy) zu 
mwähnen fcheint, urfprünglich einen 
eigentlichen Chor ; Divinedeg (a. a. D. 
S. 489) fagt ausdrüclich ; latinae 


Comoediae Chorum non habent. 


Auch finden fi), in den übrig ge— 
bliebenen E tücken derfelben, nirgends 
Spuren davon. Der Grer, oder 
die Caterva, welche einige Stücke 
des Plautus fchließt, ift entweder 
der Chor der Echaufpieler felbft, 
oder der Chor der Mufifer, Tänzer, 
Ginger, Mimen, u. d. m. welche, 
zwiſchen den Aufzügen, die Zufchauer 
imterbielten. (S. Voilii Initit. Poet. 
Lib.1l. c.26.) Und daß ihre Komö⸗ 


die mit dergleichen Luſtbarkeiten ver- 


— 


bunden war, wiſſen wir aus dem 

befannten Berje, womit fich der erfte 
Akt des Pſeudolus endigt: 

Tibicen vos interea hic delecta- 
verit, 


und aus einer von dem Diomedes 


(a. a. O.) aufbewahrten Stelle des 
Suetonius. Die Muſik vertrat die 
Stelle des Chores; die Stuͤcke wur— 
den dadurch in ihre verſchiedenen 


Aufzuͤge abgetheilt; und wenn das 


Wort, Eher, von der roͤmiſchen Ko— 


mödie in den alten Schriftftellern 


vorfommt: fo bedeutet es nichts, ale 
dieſes. Freylich aber ahmt Plaus 


tus, in feinen Stuͤcken, den griechie 


ſchen Chor in fo fern nach, als feine 
Perſonen zumeilen ihre Rebe gerades 
zu an die Zufchauer richten; und es 
ift nur lächerlich, wenn verfchiedene 


Kunftrichter, wie 3. B. Quadrio 


(Stor.e Rag. d’ogni Poefia, Vol. ill. 
P.2, ©. ı71) daraus, daß «8 mit 
den Kegeln des ordentlichen Drama 
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fich nicht vertragen würde, wenn bie 


Perſonen deffelben Ruͤckſicht auf dieſe 
geuommen haͤtten, erweiſen will, daß 
jener Grex oder Caterva nicht der 
Chor der Schaufpieler ſelbſt ſeyn 
fonnen. Wurde der Zufchauer eins 
mahl von diefen angercdet: fo konnte 
er auch Hfterer von jhuen angeredet 
werden. — Eine andre Eigenheit der 
römischen Komoͤdie war, daß fie, in 
gewiffer Art fichende Charactere, 
d. i. foiche hatte, welche, wenn fie 
darın erfihtenen, ihm eigene, bes 
fondre Tracht, wie z. B. der Harles 
fin in der italtenifchen Romodie, hats 
tn. Schon die Oscier, in den 
Atellanen, ſcheinen hicher zu gcho- 
ven; aber auch 5. B. der Paraſit, 
in den regelmäßigen Stuͤcken, war 
von eben diefer Beſchaffenheit. — 
Die dritte Eigenheit der romifchen 
Komoͤdie, ift ihr Prolog. Menig- 
ftens kommt im Ariſtophanes nichts 
der Art vor; und das, was man in 
den Tragodien des Euripides allen- 
falls ſo nennen kann, unterſcheidet 
ſich dadurch von jenem, daß es im⸗ 


mer irgend einer beſtimmten Perſon 


in den Mund gelegt wird, und zur 
Verſtaͤndlichkeit des Stuͤckes erfor⸗ 
derlich iſt. Aber ſchon im Plautus 
werden deren, blos im Nahmen des 
Dichters gleichſam gehalten. Ob 
fie, indeſſen, wirklich roͤmiſcher Erz 
findung find, läßt, bey dem Mans 
gel unſerer Kenneniß von der Neuern 
Komoͤdie der Griechen, fich nicht ent« 
ſcheiden; und da Terenz feine Stücke 
fammtlidy aus dem Griechifchen ges. 
zogen bat; fo konnen auch hierin die 
Griechen wohl feine Mufter geweſen 
feyn. — Der mwichtigfte Unterſchied 
aber zwiſchen diefer und jener beſtand 
in der Art der Borftelung. In dem 
Monolog (Canticum) war naͤmlich 
die Declamation von der Action ges 
trennt, oder die Vorftellung zwiſchen 
zwey Schaufpieler getheilt. Mehrere 
Nachrichten hierüber finden fich im 
bem zten B. des angeführten nn 
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kes von Dubos, deutfch, in G. E. 
Leſſings theatral. Bibl. St. 3. vor⸗ 
zůglich im ı rten Abſchnitte, worin 
aber freylich mancherley Dinge, und 
beſonders die Vorſtellungen der Ko- 
moͤdie, der Mine. und Pantomime, 
öfterer mit einander verwechfelt wor⸗ 
den find. Uebrigens ſcheint die eis 
genrliche Komoͤdle ſich bey den Ro- 
tern nur big in dag zweyte Jahr- 
hundert auf der Bühne, erhalten zu 
haben, und Verginiug, deffen Pliv 
nius (Epift.Lib. Vi. Ep.2r) gedenfty 
ihr leßter, eigentlicher komiſcher Dich» 
ter gewefen zu feyn. Mimen und 


Pantomimen verdrängten, wie Marc 


Aurel fagt, (Lib. X1. $. 6.) dag res 
gelmäßige Schaufpiel; oder vielmehr 
dieſes artete in jenes aus. Auch läßt 
ſich aus den vielen in Stalien da 
mahls gemefenen Theatergebäuden 
wohl nicht mit fo vieler Gewißheit, 
als: Tiraboschi, oder fein Epitomas 
tor E. J. Jagemann (Gefch. der fr. 
Künfte und Wiffenfch. in Stalien, 
Buch VI. Kap.ı. B.2. ©. 304 u. f.) 
wollen, der Schluß ziehen, daß der 
Geſchmack an dem eigentlichen Drama 
fehr allgemein geweſen ſey. Nicht 
allein das, was Horaz (Epift. 1. 
Lib. 11. V. 185 u. f.) fagt, fondern 
auch die Heine Anzahl der lateinifchen 
fomifchen Dichter, ermweift, meineg 
Bedünfens, dag Gegentheil. DBolls 
ftändig ift die Anzahl diefer, weder 
in Fabric. Bibl. lat. Lib. IV. c. 1. 
B. 3. 6.238, noch in Floͤgels Ge 
fchichte der fomifchen Ritterar. B. W. 
©. 105 u. f. angegeben. Bey dem 


leatern fehlen die Nahmen des Su⸗ 


triuß, Succius, Doffenug , Pom⸗ 
ponius, Neviug, Memmius und des 
vorher gedachten Verginius. Auf 
ung gefommen find nur 21 (nicht voll: 
fländige) Stüce vom Plautus. (f. 
deffen Artikel) und 6 Stuͤcke des Te- 


rentins (ſ. deffen Artikel). Von den 


uͤbrigen ſind zum Theil noch Frag. 
mente vorhanden, welche in den be⸗ 
reits angezeigten Sammlungen, und 


"ad 
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indem Corp. Poet. lat.. Aurel. Al- 
lobr. 1611 und 1640. 4. fo wie in 
den, von M. Maittaire beforgien 
Oper. Poet. lat, Lond. 1713. tol. 
2 Bd. fich befinden. — — Uebri— 
gens handeln, außer den bereits ges 
nannten Schriftftellern, ald Dubog, 
Slögel, u. a. m. von dem Luftfpielg 
der Römer befonderd: Xav. Qua⸗ 
drio (In f. Stor. e Rag. d’ogni 
Poefia, Vol. III. P.2. ©.42 uf. — 
P. Signorelli (Im 7ten Kap. deg 
ıten Buches ſ. Kritifchen Gefchichte 
— ‚Bd. 1. ©. 183 u. f. 
d. U.) — — 

Bon den Mimen der Roͤmer lies 
fern beſonders Nachrichten: Fror. 
Cieb. Becher (De Laberii Mimi, 
Prolog, Praecedit Hift. Poefeos Mi- 
mic. apud Romanos, L.ipf, 1787. 
8.) — Mern. €. &. 3iegler (De 
Mimis Romanor. Comment. Gött. 
1789. 8) Was fich über die Art, 
wie fie vorgeftellt wurden, zu der 
legtern Schrift noch hinzu fegen ließe, 
findet fich im Duadrio Stor. e Rag.: 
d’ogni Poefia, Vol. III. P.2. G. 191 
u. f. und im gten B. ©.99 u. f. von . 
C. F. Slögels Gefch. der fomifchen. 
Litteratur, obgleich hier, meines Be—⸗ 
dünfens, mit einigen Unrichtigfeiten 
vermifcht. — — 

Von den Pantomimen ber Roͤ⸗ 
mer ift bereits benierft worden, daß 
fie nicht unter der Regierung des Aus 

ufts erfunden, aber doch zu ihrer 
Böchften Bollfommenheit gelangt zu. 
feyn ſcheinen. Macrobius (Satur- 
nal.Lib. 11.c.7.©. 243. Lond. 1694. 
8.) fagt auedrücklich, daß Pylades 
den alten, rohen Gebrauch diefer 
Art der Saltafion nur verändert 
(matafle), und Ariſtonikus, bey dem 
Athenaͤus (Lib.i. S. 20), daß Ba- 
thyllus und Pylades ihre (die itali⸗ 
fhe) Saltation aus der Ffomifchen 
entwickelt, oder hergeleitet (ovsy- 
oxcda) hätten. (S. auch Salmaf, 
Vopifc. Carinum, in dem 2ten 
Bde ber Script. Hift. Aug. Lugd. B. 
1678 
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1671. 8. S. 829 u. f.) Schon bie 
Hetruscifchen Gaufler, welche die 
erften Keime der Komddie nah Kom 
gebracht haben follen, waren nichtg, 
als eine Art von Pantomimen. Gie 
drückten dag, was fie ausdrüden 
wollten, fine carmine ullo, fine 
imitandorum carminum altu . . » 
ad tibicinis modos, und mit nicht 
ungeſchickten (körperlichen) Bewe⸗ 
a aus. (T. Liv. Hift. Rom. 
ib. VIl. c.2.) Noch mehrere Fort- 
fchriste mußte die Pantomime da— 
durch machen, daß, wie wir vorher 
geſehen Haben, die Vorftelung der 
Monologen im Luftfpiele zwiſchen 
zwey Schaufpieler gerheilt wurde, 
wovon der cine dag, was der andre 
halt, durch Gebehrde darſtellte. 
Naltuͤrlicher Weiſe legten nun meb» 
rere ſich vorzuͤglich auf ſie, und andre 
lernten zugleich ſſe immer mehr ver« 
ſtehen, fo wie immer mehr Vergnü- 
gen an ihr finden. Auch feheint fie 
febr balde eine, in fo fern für ſich 
beftehende, Kunft geworden zu feyn, 
als zwifchen den Aufzügen, oder zum 
Beichluß der Stücde, immer irgend 
etwag, durch bloßes Gebehrdenfpicl, 
dargeftelle wurde. Diefes erhellt aus 
ben, was Suetoniug, bey dem Die» 
medes fagt:(Lib. III.S. 489. Putſch. 
Primis temporibus omnia. quae in 
fcena verfantur in comoedia age- 
bantur, nam Pantomimus, et Pi- 
thaules et Choraules in Comoedia 
canebant. Sie näherte fich, indef- 
fen, nicht fo bald ihrer Vollkommen⸗ 
beit, oder gewann nicht fo bald all: 


gemeinern Befall, als fie eine, der 


Komddie untergeordnete Kunſt zu 
feyn aufhoͤrte, ſich gänzlich von die: 
fer trennte, und zu einem völlig für 
ſich beftehenden Schaufpiele bildete. 
Der Pantomime wollte nun dem eis 
gentlihen Schaufpieler nicht länger 
nachfteben, oder nicht länger ein 
bloßer Mithelfer fepn; und der ei: 
gentlihe Schaufpieler, welcher den 
Pantomimen vieleicht ſich vorgezo⸗ 
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gen ſah, fuchte diefen, entweder zu 
verdrängen, oder fonft herab zu 
fegen. (Diomedes, a. a. O.) Wenn 
aber dieſe Trennung eigentlih ge⸗ 
(hab, läßt nicht genau ſich beſtim⸗ 
men. Salmaſtus (a. a. O.S. 831b.) 
will zwar, daß erſt Pylades und Ba⸗ 
thyllus ſolches vorgenommen haben 
ſollenz allein, dem Diomedes zu 
Folge (a. a. D.) ſcheint fie zu eben 
der Zeit fich eräugner zu haben, da 
die gleichen und — Tibien in 
das Luſtſpiel eingefuͤhrt wurden; unb 
dieſe finden ſich ſchon in den Luſtſpie⸗ 
len des Terenz. Eben ſo ungewiß 
iſt, daß, wie unter andern Nic: Cal⸗ 
liachi (De Ludis fcen. Mim. et Pan- 
tom, C, X.) und Quadrio (Stor. @ 
Rag. d’ogni Poefia, Vol. III. P.= 
©. 256) behaupten, die Pantomi⸗ 
me, bereits in jenem Zeitpunfte, zwi⸗ 
ſchen den beyden punifchen Kriegen 
in Rom in der hoͤchſten Blüche ge= 
fianden habe, und daß fie damahls 
fchon, ohne Begleitung von Geſaͤn⸗ 
gen, welche den Inhalt derfelben an« 
jeigten, gefpielt worden fey. 

legtere hat eigentlich nie Statt ge» 
habt. (S. den Lucian de Saltat.$. 30. 
vergl. mit 6. 63. Oper. Bd. 1V. S. 
366 und 389. Ed. Schm.) . Zwar 
begleitete der Pantomime nicht felbft 
feine Kunft mit Gefang; mie hättc er 
font Pantomime beißen konnen? 
auch war diefe Benennung vielleicht 
noch nicht ba, wie es ſchon Kuͤnſt⸗ 
ler gab, twelche durch bloße Gebehr⸗ 
de? ganz ſtumme Handlungen und 
Empfindungen barftellten, man er⸗ 
innere fich nur an dag, was Living 
von dem Spiele des Dichters Livius 
Andronikug erzähle; aber ſchon im 
den frübeften Zeiten war das Ges 
bebrdenfpiel mit einem Sänger und 
einem Inſtrumentſpieler verbunden, 
tie cd auß ber ebeu gedachten Er» 
zaͤhlung des roͤmiſchen Gefchicht« 
fchreiberg erhellt. (Lib. VII. c. 2: 
100 denn doch wohl, wie ichon Sal⸗ 
mafius bemerkt hat, an St 


ati can- 
tari, 


 &em 


tari, faltari gelefen werben muß 
Und mas das erflexe anbetrift: fo 
muß man, um diefes aus dem ber 
auszubringen, was im Macrobiug 
Saturn, Lib. Il. c. 10) von der Tan» 
uft der Roͤmer zu den Zeiten des 
Afrıfanifchen Scipio erzählt wird, 
eine ganz eigene Leichtigfeit im 
Schließen beſitzen. Wenigftens wird 
der Pantomime nicht ehe, als indem 
Zeitalter ded Auguſt, beſonders ge⸗ 
dacht; und hieraus ſcheint denn mit 
etwas mehr Gewißheit zu folgen, 
daß Pylades und Bathyllus aller⸗ 
dings eigene und große Verdienſte 
um ſie gehabt haben muͤſſen. Zwar 
ſchreibt der erſtere ſich ſelbſt (beydem 
Macrobius, (Lib. Il. c. 7.) deren 
nicht mehrere um ſie zu, als daß er 
fie mit gewiſſen muſikaliſchen Inſtru⸗ 
menten, und dem Geſange (d h— 
wahrſcheinlicher Weiſe mit mehrerer 
oder anderer Muſik, und erſt mit eis 
wen Chor von: Sängern ) verbunden 
babe; aber hier kann wohl nur von 
Mebendingen die Rede ſeyn; und die 
Kunft felbft wurde durch ihn, und 
feinen Gebuͤlfen auch veredelt, und 
gleichfam- in ein: Syſtem gebracht. 
Dhne dieſen Umſtand würde, mag 
die alten Schriftſteller, Lucian (a. a. 
D. 34. Oper. Bd. IV. S. 369. Ed. 
Schm.), Zozimus, u. a. m. von ib: 
nen fagen, gaͤnzlich unbegreiflich 
feyn. WBielleicht giengen, vor ihrer 
Zeit, die Pantomimen nur auf Ers 
regung von Gelächter aus, oder mas 
ren nichts viel befferes, als eine Urt 
von Luftigmacher; und es mußte 
allerdings alfo Aufmerkſamkeit auf 
fih ziehen, wenn Pylades und Bar 
thyllus höhere Abfichten mie ihrem 
Spiele verbanden, alle Gegenftäns 
de, immer der Natur derſelben ge⸗ 
mäß, darftellten, die tragifchen wirk⸗ 
lich. trasifch, die ernfthaften ernft- 
haft, u. f. m. behandelten, und fo, 
durch bloßes Gebehrdenifpiel, durch 
bloße körperliche Bewegungen, fehr 
verſchiedene und mannichfalsige Em⸗ 


— 
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rn agen erweckten. Vielleicht 
führten fie auch, zuerſt, ganze, zu⸗ 


ſammenhaͤngende, obgleich noch nicht 
br verwickelte Situationen, und 
uͤhrten dieſe zugleich vollig zuſam⸗ 
menhaͤngend auf? So viel iſt gewiß, 
daß von nun an, Gegenſtaͤnde aller 
Art von den Pantomimen dargeſtellt 
wurden, und daß fo wohl Gefchichts 
fhraber als Dichter Zeugniffe von 
bem Eindruck: liefern, welchen die 
Pantomıme machte. Die Philofos 
phen befuchten fie fleißig, die Kaiſer 
fpelten deren felbft, die Weiber... 
und der große Haufe theilte fich in 
Berner. Auch verbreitete fich der 
Geſchmack an ihnen fehr balde, durch 
die mebreften, den Roͤmern unters 
worfenen Provinzen, befonders in 
Aften; und mit Diefer Verbreitung 
nahm, wenn nicht die Kunſt, Doch 
das Handwerk an lImfange zu. Zu 
den Zeiten des Rucian fpielte nur im⸗ 
mer Ein Pantomime allein alle Rol⸗ 
len oder Perfonen feines Stuͤckes; 
und zu den Zeiten des Apulejug (Mes 
tam. Lib. X.) gab es deren ſchon 
ganze Gefelichaften. Daß, beydia 
— allgemeinen Beguͤnſtigung, die 
antomime ſich lange auf dem Thea⸗ 
ter erhlelt, iſt nicht zu verwundern. 
Noch in den Briefen des, im Ans 
fange des bten Jahrhundertes leben⸗ 
ben Caſſiodorus (Lib. 1. ep. 20. t.ibi 
IV, ep. 51) wird ihrer gedacht. Mehr 
rere Nachrichten von ıhr und von 
verfchiedenen berühmten Kunſtlern 
darin, fo wie von ihrem Gefchidh, 
ihrem Einfluß, u. ſ. w. find in den, 
bey dem Art. aller angezeigren 
Schriften, geſammelt, und auch von 
Salmafius, in feinen bereitd anges 
führten Bemerkungen zu den Script. 
Hift. Aug. (8d.2 ©. 829-844) ge⸗ 
liefert worden, wo auch, bey Gele» 
genheif deffen, was im Text von den, 
von Carus gegebenen Luftbarfeiten 
erzählt wird, Erläuterungen von meh⸗ 
rern Arten allenfalls hieher gehoͤrigen 
Scaufpele vorkommen. — — 
S z . Die 


274 


€om 


Die Romoͤdis Ber chriſtlichen 
Voͤlker aͤberbaupt war, urſpruͤng⸗ 
lich, ein eben ſolches Ungeheuer, oder 
ein eben ſolches Poſſenſpiel, als die 
Komddie der Alten; und, wenn ſie 
leich nicht aus der Religion derfele 
unmittelbar, und eigentlich ent» 
fürang, doch eben fo damit, anfäng« 
lich, verbunden, tie bey den heid⸗ 


niſchen. Zwar erhielt fih in Grie 


henland und in Aſien, unter den 
Ehriften, noch eine ziemliche Zeit, 
in fo fern der alte Geſchmack, als 


‘ fie, wenigfteng nad) den Muftern der 


Alten, ihre Beluftigungen diefer Art 
einzurichten  fuchten. Apollinaris, 
Biſchof von Laodicaͤa, fchrieb, im 
vierten Jahrhundert, zum Gebrauch) 
in Schulen, chriſtliche Nachahmun⸗ 
gen der beftert griechifchen Claffifer, 
mozu er den Stoff aus den Begeben« 
heiten. des alten Teftamentes nahm, 
und, unter andern, mie es heißt, 
Srauerfpielt in der Manier des En⸗ 
ripides, und Lufifpiele in der Mas: 
nier.ded Menander (Sozom. Hift: 
ecel. Lib.V. c, 18). Gregoriugs von 
Nazianz machte aus dem Leiden des 
Stifter8 der chriftlichen Meligion, 
ein Trauerſpiel nach griechifchemn 


Maßſtabe (Xpıisosraexgwv), das noch 


übrig, und, nach dem Prolog zu ur⸗ 
sheilen, fo gar aufgeführt worden 
ift (Oper. Bb. 2. ©, 253 u. f. Col. 
2690. f.). Und, in der Folge, hatte 
die Komoͤdie der Alten, Einfluß auf 


die Ausbildung der Komddie bey 


allen neuern Voͤlkern. Auch mar 
bag, was diefe urfprünglich und zu⸗ 
erft Komödie nannten, keinesweges 
von der vorher angeführten Befchafs 
fenheit. Es ift nämlich bekannt, 
daß Dante, fo wie Boccaz, einigen 
ihrer erzählenden Werke Die Venen 
nung von Komddien, twahrfcheinli« 
cher Weife wegen der Schreibart, in 
welcher fie abgefaßt find, gegeben 
aben ; und wir werden in der Folge, 
bnliche Werke bey den Epaniern 
finden. Uber das, mas ale die eis 
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ſſche erſte Komodie bey ſenen 
oͤlkern angeſehen werden muß, bet 
— aus allerhand Narreneheiis 
tungen, welche fich, eben ſo, wie 
ehemahls ans den heidniſchen Reli⸗ 
gionen, aus den chriſtlichen Reli— 
———— entwickelten, odet 
Dadurch veranlaßt wurden. S 
zu den Zeiten des H. Auguſtin fiel 
ten die Ehriften allerhand Aufzüge 
bep den Gräbern der Märtyrer an 
(Auguft. Serm. 3Yı. in Natal: div 
Cypriani) und, wenn wir auch diefe 
wicht, als dent erften Keim theatra— 


liſcher Luftbarfeiten wollen gelten laß 


fen? fo find denn doch diejenigen, 
welche, ungefähr ums J. 900, | 
Conſtantinopel entftanden zu 
fcheinen, (&. Cedt. Comp. Hif 
Baf. 1566. f. &. 527) 'und fich vit 
Jahrhunderte in der chriftlichen Ritt 
che erhalten haben, in fo fern hiehert 
zu rechnen, als die, darin auftreteit 
den Perſonen, etwas anderd, als 
ſie waren, darin darſtellten, 
mancherley Weiſe vermummt de 
auftraten, und Lachen erwecken wo 
ten: Dieſes waren die ſo genannten 
VNarren⸗und Eſelsfeſte, wovon 
mehrere Nachrichten geben: El. Sta 
Meneſtrier (Im voten Kap. f. R& 
prefentat.. en Mufique anc. et mod 
welches von -der Mere folie de Di- 
jon et d’autres lieux, plaifanterie® ' 
de Carnavalhandelt.) — Du Tillios 
(Memoires pour fervir à P’Hiftoire 
de la Fete des Foux .. . Lauf. & 
Gen. 1741. 4. 1751. 8.) — abs 
ton (Sin f. Hifkory- of engl. Poetry 
B.1.S. 247.) — St. Arteaga 
ſGeſch. der Oper Kap. 3. B. 1. 
1370. f. d. U) = €, 5. Floͤgel (In 
Geſchichte des Groteskekomiſchen/ 
egn. 1788.8.8. 159 u. f.)— * 
Mit diefen zugleich oder doch furg 
darauf entfland eine andre Art vom 
bramatifcher Luſtbarkeit, die, fo tra⸗ 
giſch fie, zum Theil, auch fepn folte, 
fi) doch nur ais Komoͤdie anfehew 
läßt, nämlich) die ſo genannten 
Myſte⸗ 







Myfterien, Wenn dieſe gleich aus 
fänglich nur. aus bloßen: Aufziigen 
(Prozeffionen), welche die Leidens⸗ 
oder Auferftehungsgefchichte Chriſti 
barftellten, befanden: fo erfchienen 
die fpielenden Perfonen dabey doch 
in einer angenommenen, fremden 
Geftalt; und mwahrfcheinlicher Weife 
wurden auch fehr balde Gefänge und 
Geſpraͤche hinzugefügt, fo wie meh» 
zere Gegenftände aus: der bibliſchen 
Gefchichte 
auf diefe Art dramatifc behandelt. 
Ausgemacht ift es aber noch nicht, 
ob fie nicht, urfprünglich,, blos in 
lateiniſcher Sprache abgefaßt gewe⸗ 
ſen? Slaublich wird dieſes dadurch, 
daß ſie, als religioͤſe Darſtellungen, 
an hohen Feſten/ von Prieſtern und 
Moͤnchen, oder doch von den, ihnen 
untergebenen Schulknaben, und wie 
es ſcheint, oͤfterer, wenigſtens ‚me 
fänglich, im den Kirchen aufgeführt 
wurden. Eben fo wenig läßt mit 
Sewißheit der Ort ihres Urſprunges 
fi beſtimmen· C. F. Floͤgel, im fü 
Geſchichte der fom. Litter. BoIV. 
S. 193 nimmt mit vieler Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit Italien dafür an. ob 
er gleich vorher, S. 127 u. f. 
Ziraboschi,. oder Jagemann (Geſch. 
der fr. Kſte. und Wiffenfch: in Ital. 
2:3. Th. 178.486 u. f.) behauptet, 
Daß: die Italiener vor dem A 3ten 
Jahrh. kein dramatiſches Schaufpiel 
der Art gehabt haͤtten, ‚und doch zus 
| 193. nichts wider.die, im 
Mabhehumdert in England er; 

tie von ber heil. Ca⸗ 









ri; daß, wenn fie gleich, in 
roßen: Zeiten, Mittel de Un 
vichte® in der "Religion für den 
großen Haufen, welcher die Bibel 
weder leſen fonnte nach durfte, wa» 


ren, fie nicht blos Erbauung zum‘ 


Zwecke hatten, Groͤßtentheils fpielte 


der Teufel die Rolle eines Luſtigma⸗ 


here darin. Auch wurden fie fehr 


balde in den Landesfprachen geſchrie⸗ 


und aus ber Legende, 


grina-einmendee. Aber, ſo viel 
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benz; und Ueberreſte davon zeigen ſich 
noch in den Spielen der Landleute in 
verſchiedenen Laͤndern, bey Gelegen⸗ 
heit chriſtlicher Feſte, als des Wey⸗ 
nachtsfeſtes, u. a m. Indeſſen wa⸗ 
ren nicht alle Stuͤcke, welche den Ti⸗ 
tel von Myſterien fuͤhren, beſonders 
in den ſpaͤtern Zeiten, geiſtlichen In⸗ 
haltes; alle Stuͤcke hoͤhern, ober 
eruſthaften Inhaltes fcheinen:.fo be⸗ 
nannt worden: zu ſeyn; wenigſtens 
beſitzen die Franzoſen, unter andern, 
im Nyitere de la deftruftion. de 
Troye‘, .ein Myftere de la France, 
u.d. m. ©. Hilt. du Theatre frang, 
Db. 2. S. 417 und 399. in ı 
Aus den Mpfterien entwickeltes 
fich ſehr balde die fo genannten Mo⸗ 
ralitaͤten ( hey: den Engländern in⸗ 
terludes)„welche größtensheils aus 
eitel allegoriſchen Perſonen beſtan⸗ 
den, und durch die, ſchon in ſehr 
vielen Myſterien · vorklommenden Per⸗ 
ſonen der Hofnung, des Todes, des 
GSlaubens, dd. m. waren vorberei⸗ 
tet worden, fowiefie, durch den alle 
gemeinen Hang zu allegorifcher Dich⸗ 
terey in.viefen Zeiten beguͤnſtigt wur⸗ 
den, umd diefen wieder begänftigten. 


nach (S. ben Urt. Allegorie.) ;-Indeffen 


unterſcheiden fich diefe von den: Mys 
ferien: ſchon dadurch, daß man Beta 
fuche gu —— und rohe 
Anlagen zu einer Verwickelung oder 
eine Art von Plan, in ihnen wahr» 
nimmt, da die Myſterien nichts als 
buchſtaͤbliche Geſchichten aus ‚der Bi⸗ 
bel, oder aus der Legende darſtellen. 


Natuͤrlicher Weiſe fuͤhrte die. ver⸗ 


ſchiedene Natur beyder auf dieſe Ver⸗ 
ſchiedenbeit. Allen auch in den letz⸗ 
tern traten gewöhnlich luſtige Werſo⸗ 
nen auf; und es wäre allerdings zu 
verwundern geweſen, wenn zu einer 
Zeit, in welcher die, an den Hofen, 
und in den Haͤuſern der Großen ges 
baltenen Yufligmacher, Theil an den 
Begebenheiten "der wirklichen Welt 
Ben, fie nicht auch in den Bege⸗ 
enheiten auf dem Theater eine Rolle 
S 2 haͤtten 
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bätten fpielen follen. Nur warenfit 
hier, wie es fich vom felbft verfteht, 
" ebenfalls allegorifcher Art, welchem 
gemaͤß fie öfterer den Rahmen, Ans 
fier führten. (S.unter andern Haw⸗ 
tin: Origim.of the Engl. Drama, 
2.1. Vorr. S. IX.) — und bdiefe 
Vermiſchung von Ernſt und Scherz, 
von Religion und Pofſenteißerey, fo 
wie jene Form, in welcher die bibli⸗ 
ſchen und heiligen Geſchichten allein 
barzuftellen. waren, (nämlich die his 
fiorifche,): führten denn wieder, nie 
es unfer andern, Warburton, (bey 
feinem Shafespear, vor dem sten 
Bde.)„jemlich wahrfcheinlichgemacht 
hat, zun der Tragikomoͤdie der 
Miuern, ‚und zu: dem hiſtoriſchen 
Schauſpiele, in welche, wenigfteng 
anfänglich, zum Theil, moch allego» 
riſche Perſonen mit eingemifcht wa⸗ 
ren, wie zum Beyſpiel in den Cam⸗ 
byſes, bey Hamfınd, a. a. O. B. 1. 
©: 2433u. f. in den Herodes unſers 
Klais,/ wo Deutfchland in Perfon 
das Stuͤck ſchließt, in die Tragedie 
& hujtı perfonnages; des Jean Bre⸗ 
toy (1561), worin bie Eiferfucht eine 
Role hat, usa. m. und; von wel⸗ 
han; mahrfeheinlicher . Weiſe, fich 
noch ſpuͤtere, allegoriſch dramatiſche 
Dichtereyen, wie die allegoriſchen 
Vorſpiele bey allen Volkern, die 
Maſicues bey den Englaͤndern, u. 
d. m. herſchreiben, welches bey der 
Geſchichte der Komoͤdie der einzeln 
| a. fich zum Theil ausfuͤhrli⸗ 

Igeigen wird. — —— 
In Italien ift, wenn gleich nieht, 
wie die Folge zeigen wird, als das 
aͤlteſte, denn doch, aus ben ange⸗ 
fuͤhrten Gruͤnden, als das erſte 
Schauſpiel, die Vorſtellung der My⸗ 
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ſterien, welche bier den Nahmen 


Figure, Vangeli, Mifterj, Iſtorie, 
Comedie fpirituali führen, anzuſe⸗ 
hen. Daß-diefe, überhaupt, wahre 


ſcheinlicher Weiſe italienifchen ür⸗ 
ſprunges ſind, nehmen, wie gedacht, 


o gar diejenigen an, welche bey an⸗ 


zeichniß von Stuͤcken dieſer Art fin⸗ 
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dern Vollern deren, in viel fruͤhern 
Zeitpunkten, ‚finden; und da ver» 
chiedene der, von italienifchenSchrift: 
lern angeführten WBorftellungen 
Diefer Art, nicht wie Tiraboschi oder 
Jageman (a.a.D.) und CF. Floͤ⸗ 
gel nach ihnen, behaupten, blos 
ſtumme Schauſpiele waren, erhellt 
ſehr deutlich aus den Nachrichten, 
welche in jenen Schriftſtellern davon 
ſich finden. Auch iſt der Schluß der 
erſtern, daß, weil bis jetzt keine 
Stuͤcke dieſer Art aus ſo fruͤhen Zeit⸗ 
pumften aufgefunden, deren. auch 
nicht geſchrieben worden ſind, wohl 
nicht der buͤndigſte. Doch es lohnt 
nicht ber Muͤhe, hieruͤber zu ſtreiten; 
und es kann immer nicht gelaͤugnet 
werden, daß die Italiener eine Menge 
Stuͤcke dieſer Art beſitzen, und daß 
deren“ noch in. dem Anfange dieſes 
Jahrhunderts vorgeſtellt worden ſind. 
(©. Hiſt. du Th. Ital. p. Ricob. B. t. 
S. 110.) Mehrere Nachrichten da⸗ 
von liefern. Franc. Cionacci (Fa den 
Oſſervazione alle rime facre di Lors 
de’Medici il vecchiov, & di Lucre- 
zia, Fir.:1680..4.) — &. 2. Musi 
enrori (De ſpectaculis et ludis 
public. med. aevi, die 29te Differ- 
tat. im aten Bde. So 480 f. Anti- 
quitat. Ital.) — &. Maffei (Sin fü 
lftoria dell Teat. Ital-vor ſ. Teat. 
ktal. Ver; 1723. 8:33.) —. Cres⸗ 
cimbeni ( In f. Iftor. della. volgar' 
Poef. Lib.1V. c. 13. ®b. ı. ©. 3c0.1 
Geh von 1731. — &. Xiccoboni 
n den. Reflex. hiftör, et crit. fur 
les differens Theatres de PEurope, 
Amſt. 1740.8. ©.4u. f.) = avi 
Quadrio (In ſ Stor. e Rag-d’ogni: 
Poeſia, Vol. IV. S. 54 u. f.) — 
Sontanihi, oder vielmehr Apoſtolo 
Beno. (Su der Bibl. deli” Eloquenzg: 
tal. BD. 1. S. 488. Anm. 4. Ausg: 
bon 1253.) — Gignorelli (In fer 
Krit. Gefchichte des Theaters, Th. 1. 
©. 327 und 345. d. U. und andre: 
mehr.) — Und ein weitläuftiges Bere, 


det 


\ 


E om 
Det fich, unter andern in ber Biblioth, 


Pinelliana, — — 

Die zweyte, und dem Alter nach, 
bie erfte, fo wie vielleicht die herr» 
fchende Gattung dramatifcher Luft. 
barfeit der Jtaliener, iſt die Komoͤ⸗ 
die aus dem Stegreif, Comedia 
dell’arte, oder a fuggetto, melche 
in den Zaoni, ober in dem Arlekin 
und Scapin, fo wie in bem Dottore, 
im Bantalon, u.a. m. ftehende Pers 
fonen hat, die in dem verfchiedenen 
Dialecten Italiens fprehen. Daß 
dieſes Schauſpiel unmittelbar mit 
den Mimen und Pantomimen der Rd» 
mer zufammenhängt, hat, unteran- 
dern, Riccoboni, inf. Hift. du Theat. 
Ital. B. i. E.21 u. f. hoͤchſt wahr: 
ſcheinlich gemacht; und daß es, big 
jet, fich noch mit dem größten Bey⸗ 
fall auf dem Theater erhält, ift be 
fannt. (S. unter andern Moore’ 
Abrif des Lebens und der Sitten in 
Stalien, Th.ı. ©. 136. b. U.) Aber 
eine eigentliche Gefchichte deffelben 
läßt fich nicht geben, weil, wenn 
gleich, 5. B. mit dem Character des 
Harlekin mancyerley Veränderungen 
vorgegangen, und jene ftehende Pers 
fonen überhaupt, von Zeit zu Zeit, 
vermehrt worben find, doch, von eis 
nem Echaufpiele, deſſen Gefchick, 
größtentheild, von dem Spiele und 
den Einfällen einzeler Masken ab» 
hängt, fich fein beſtimmtes Fort 
rücken denfen läßt, und feine eigent- 
lichen Beläge ſich finden koͤnnen. So 
viel wiffen wir, indeffen, daß es, 
wie mit der Wiederauflebung der 
Miffenfchaften, auch die Komddie 
der Alten wieder aufgeweckt, oder 
dergleichen wieder, in der gewoͤhnli⸗ 
chen, regelmäßigen Form, und zwar 
in Menge, gefchrieben wurden, in 
biefen gleichfam, in fo fern eine Ne: 
beubuhlerinn erhielt, als die Mit 
alieder der verfchiedenen Akademien 
fa Ztalien, und zum Theil die Schau 
ipieler felbit, auch diefe vorftellten. 
Und zugleich können die Arbeiten ans 
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derer, wie Beyträge zur Vervoll⸗ 
kommung, oder zur Fortbildung der⸗ 
ſelben, angeſehen werden. Von die⸗ 
ſer Art ſind die ſechs Stuͤcke des An⸗ 
gelo Beolci, Kuszante genannt 
(Opere, Ven. 1565. 8. 1584. 1% 


‚ Vic. 1598. 8.) Zwar kann diefee 
nicht, wie €. $ Floͤgel (Befch. des 


Grotesfefom. S. 31) behauptet, jene 
ftehende Perfonen ‚ mit ihren verfchies 
denen Dialecten, zuerft auf daß 
Theater gebracht haben; benn, Floͤ⸗ 
geld eigener Meinung, oder viels 


mehr Riccoboni's Meinung. nad), 


(ebend. &. 26) fchreibt die Maske 
des Harlefin und des Scapin fich 
von bem. Eentunculus der Romer 
ber; und daß die Magfe bed Pauta= 
Ion, fo wie die verfchiedenen Dialecte 
Italiens, fhon vor dem Ruzzante 
auf der Bühne waren, hat Duadrio . 
(Stor, e Rag. d’ogni Poefia, Vol. 
Il. P. 2. ©. 215) gezeigt; aber die 
Perfonen des Ruzzante fprechen denn 
doch in diefen Dialecten, und ‚feine 
Stuͤcke erhielten allgemeinen Bey⸗ 
fall. Eben fo viel. Berdienft, alser, 
erwarb, im Anfange deg ſiebzehnten 
Jahrhundertes, Slaminio Scala, 
ein Schaufpieler und Vorſteher einer 
Schaufpielergefelichaft, fich Dadurch 
um die Comedia dell’arte, daß er 
ordentliche Entwürfe & feinen Stüfs 
fen verfertigte, welche, fo unvolls 
fonımen fie waren, und fo fchlüpfrig 
dieStuͤcke ſelbſt feyn moͤgen, doch diefe, 
mehr oder weniger, zu einem. Gan⸗ 
zen machten, und menn nicht zu 
Muftern, doch zu Benfpielen, dienen 
konnten. (S. ]l Teatro delle fa, 
vole rapprefentative; ovvero la 
Ricreazione comica, bofchereccia 
e tragica, div. in cinguante Gior+ 
nate... Ven.1611.4.) Auch fchrice 
ben, nach dem Benfpiele des Ruz⸗ 
jante, eine Menge GSchriftfteller, 
welche fih bey dem Quadrio (a.a.D. 
©. 327 u. f.) vergeichnet finden, 
Stuͤcke, in welchen jene Charaktere 
beybehalten waren. Allein, eben 
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in jenem Zeitpunfte, im Anfange und 
gegen. die Mitte des fiebzehnten Jahr: 
hundertes, artete nun auch die Komoͤ⸗ 
die aus dem Stegreife im hoͤchſten 
Grade aus, ob fie gleich. fonft der» 


geftalt die Oberhand erhalten hatte, 


daß, beynahe während einem gan 
gen Jahrhundert, nur hin und wle⸗ 
der noch ein regilmägiges Stuͤck 
gefchrieben, aber keines, auf irgend 
eine Art, mehr geſpielt wurde. In 
jene wurden nicht allein immer mehr 
Masken eingeführt, fondern biefe 
alle fpielten auch ohne Geift, und ohne 
Anftand, und wählten zur Vorftel- 
lung, abentheurliche, ungereimte, 
unzufammenhängende, £ragifch » fos 
mifche. Begebenheiten (E. Niccob. 
Hift. du Th. Ital. B. 1. S.73. Qua⸗ 
driv, a. a. D. &.209.) Die Schuld 
von biefem Verfalle wird, von den 
— gewoͤhnlich, auf den 
Rode gewordeneh Geſchmack an fpa- 
nifchen Stücen gefchoben. Ricco⸗ 
Boni, (Hit. du Th. Ital. Bd. ı. ©. 
46.) Duadriv, (a.a.D. ©. 345.) 

ed Houlmieres, Miſt. anecd. et 
rail, du Theatre Ital. Par, 1769. 12. 
B. 1. S. 14) fo wie ihre. Ausfchrei- 
ber, fagen, daß mit Karl dem sten 
im Anfange des fechzehnten Jahr 
Bunberted, die fpanifche Tragitomd- 
die nach Italien gefommen fey, und 
diefe Wirkung hervor gebracht habe, 
Aber, wenn nun auch.nicht dadurch 
bem Gefchmaf der Italiener in fo 
fern ein fchlechtes Compliment ge— 
macht würde, als z. B. die franz: 
ſiſche Bühne, durch die Bekannt⸗ 
ſchaft der Corneille und des Moliere 
mit der fpanifchen, nicht eben vers 
„borben worben ift: fo war ja, erſt⸗ 
‚Sich gerade in eben diefem, in dem 
fechzeburen, Jahrhundert fo -wohl 
bie regelmäßige Komoͤdie der Stalie 
ner in dem blühendften Zuftande, ale 
bie Komödie aus dem Stegreife noch 
fehr gut befchaffen, und der Verfall 
ber italienifchen Poeſie Überhaupt 
faͤngt fich erft mir dem flebzehnten 


Yahrkundert an. Zweytens Haben 
die Staliener, fo wohl dem Titel, 
als. der Beſſchaffenheit nach, viel 
früher, als die Spanier, wirkliche 
theatralifche Tragikomoͤdien, das 
heißt, dramatifche Stuͤcke gehabt, 
in melchen das Erhabene mit dem 
Niedrigen, das Rührende mit dem 
Lächerlichen unter einander gemifche 
ift; und weit entfernt, daß jene fie 
von biefen erhalten haben, koͤnnten 
die legtern wohl von den erftern da⸗ 
mit befchenft worden feyn. Cres⸗ 


‚eimbeni felbft (Iftor. della volgar 


Poefia, Vol.L.Lib. IV. 3.8. 1. 
&. 262. Ven. 1731. 4.) fo wie 
Duadrio (a. a. D. ©. 58) führen ein 
Stuͤck des Franc. Saluſtio Bois 
guglielmi Apollo e Leucotoe at, 
welches fehon mit Ausgange des funfe 
zehnten Jahrhundertes erfchien, und 
nicht allein Tragicomedia heißt, 
fondern auch unter die Farcen gefeßt 
wird. Noch fichtlicher zeigen  fich 
die vorgeblichen Eigenheiten der ſpa⸗ 
nifchen Tragifomobdie, in der, ums 
%.1532. Vin.1335.8. gedruckten, von 
Duadrio ebenfalls (a. a. D. ©. 345) 
angezeigten, fo wie, ausdruͤcklich als 
eine fpanifche Tragifomddie charattes 
rifirten, umd auch Tragifonidbie ges 
nannten Ceccaria des Neapolitanerd 
Antonio Epicurd. Von welcher Bes 
fchaffenheit aber um diefe Zeit die ſpa⸗ 
nifche Komoͤdie war, wird die Folge 
Ichren; und es verräth, von Eeiten 
des zuletzt angeführten, italienifchen 
Schriftfteller eine, eben fo laͤcher⸗ 
liche Unwiſſenheit, als Parteilichkeit, 
wenn er, um feine Meinung zu ers» 
weifen, (6. 333) —— daß Lope 
de Rueda (+ 1560) bereits das ſpa⸗ 
niſche Luſtſpiel von dergleichen Unge⸗ 
reimtheiten habe reinigen wollen, und 
zugleich auf der folgenden Seite wie⸗ 
der erzaͤhlt, daß es erſt von Lope de 
Vega (+ 1635 ) gleichſam feſtgeſetzt 
worden ſey, daß man, um der ſpa⸗ 
niſchen Nation zu gefallen, das Tra⸗ 
giſche mit dem Komiſchen ir 

muͤſſe; 
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amiffe; “ober, wenn er S. 345 ſagt, 
daß der gedachte Antonio Epicuro, 
aut um den Spaniern zu gefallen, 
fein Stüd in diefer Manier gefchrie- 
ben, und es auf diefe Art betitelt 
babe. Wenn Warburteng bereite 
augeführte Meinung, daß die Tra- 
gitomodie nämlich: aus dem Gemifch 
von ‚Religiofität, und Poſſenreißerey 
in den Myſterien und Moralitäten 
allmählig entwickelt worden, ober 
der Geſchmack .an jenen Mifgebur- 
ten der Kunſt, aus diefen entiprums 
gen fey, gegründet if: fo wäre es 
wirklich zu verwundern, wenn dag» 
jenige Land, welches, aller Wahr 
fcheinlichfeit nad), zuerft Farcen von 
der legtern Art hervorbrachte, nicht 
auch, zuerſt, Stüde der arftern Art 
hervor gebracht. haben ſollte. Co 
viel ift gewiß, daß, Falls aud) die 
fpanifche. Tragifomddie auf die Co- 
media dell’arte Einfluß gehabt hat, 
wie ed, unter andern, durch den 
Character des fpanifchen Capitäng, 
welcher eine Zeitlang bamit verbun⸗ 
mar, . ertwiefen wird, doch vom 

%. 1532 an eine Menge folcher Tras 
in bien, deren Verzeichniß fich 
dem Duadrio felbft (a. a.D. ©. 

7 u. f.) findet, von Sjtalienern ge⸗ 
Al eben werden jind, aus welchen 
nun, in dem gedachten Zeitpunfte, 
im fiebzehnten. Jahrhundert, der 
Stoff zu den Komddien dell’arte all: 
gemein genommen wurde. Erft mit 
Ausgange dieſes Jahrhundertes ver» 
ſuchte Piet. Cotta, Vorſteher einer 
Scaufpielergefelifchaft, bie italieni- 
fe Bühne vom dergleichen Ungereimt- 
beiten zu reinigen. Was alles von 
om , und feinem Nachfolger, Ric⸗ 
coboni, aber vergeblich, geſchah, 
faun man bey dem letztern (Hift. du 
Th. Ital. Bd, 1. ©. 76 w f.) leſen. 
In dieſem Zuftande ungefähr. blichen 
Die Sachen, bis Goldoni erſchien, 
der, menn er gleich nicht der erſte 
war , welcher wieder gute, und auch 
deinesweges Meiſterſtuͤcke, fchrich, 
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und auch ben SHarlefin und feine Ge- 
fährten feinesiweges durchaus von 
dem Theater verdrängte, boch das 
Derdienft hat, das Wergnügen ber 
Staliener im Schaufpielhaufe ver» 
mehrt und vervollkommt, und regel 
maͤßige Luſtſpiele zuerſt, vorzuͤglich, 
auf die oͤffentlichen Buͤhnen gebracht 
zu haben. ‚(S. die Folge) Mehrere 
Nachrichten von diefer Art des Lufl- 
fpieleg liefern : Piet. Mar. Cecchini 
(Sin f. Frutti delle moderne Come- 
die, Pad, ı616 und 1628. 4.) — 
Se. Sanfovino (Su ſ. Deferiz. di 
Venezia, Ven. 1606. 4. ©. 168 
u.f.) — &. Riccoboni (a.a.D.) — 
Xav. Uuadeio (a. a. D. ©. 205. 
u. f) — Bignorelli (In f. Rrit. 


Gefch. des Theaters, Sh.1.6.385 . . 


aber nur ſehr wenige.) — Des Koul: 
mieres (Xu f. Hift. du Th. ital. Par. 
1769. 12. 798.) — €, 5. Slögel 
(u ſ. Sefchichte der kom. Litterat. 
2. 1V. ©. 140. und Gefchichte des 
Groteskekom. S. 29 u. f.) Und un⸗ 
ter den beſondern Vertheidigern und 
Lobrednern deſſelben zeichnen ſich 
Baretti Geſchr. der Sitten in Ita⸗ 
lien, Bd. 1. S. 157 u. f.) und ber 
Graf C. Gozzi in dem Ragiona- 
mento fincero vor dem ıten und 
sten Bde, ſ. Opere, Ven. 1772. 8. 
aus. ©. auch noch die, zum Ans 
fang des Art, angezeigten Schriften 
des Joſ. Ant. Conftantini, und Giov. 
Bianchi, Uebrigens ift diefe Art der 
Komoͤdie nicht bloß auf Italien eins 
gefchränft geblieben ; auch in Deutfche 


‚land, und noch mehr in Sranfreich, 


tie die Folge zeigen wird, bat fie 
Beyfall gefunden; und diejenigen al 
fo, welche dem lebtern Lande einen 
gereinigten , Geſchmack  zugeftehen, 
find auch gendthigt einzuraumen, daß 
dieſes Schaufpiel, bey einem gutge- 
wählten Inhalt, und bey talentvol⸗ 
len Scaufpielern, gebildete Men» 
fchen unterhalten koͤnne. — 

Die dritte Gattung ber dramati⸗ 
(hen Luſtbarkeit diefer Art. bey den 

S4 tar 
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Italienern, iſt die eigentliche, ober 
gelebrte (erudita) oder Character⸗ 
Bomödie, die, wie bey allen Voͤl— 
kern, zufammenhängend nieberges 
chrieben ift. Die erfte Idee dazu 
fi, wahrfcheinlicher Weife, ausben 
Auf ung gekommenen Gedichten der 
Alten von diefer Art gefchdpft. We: 
nigſtens find in Italien, die erften, 
nad) einem Plan eingerichteten, und 
regelmäßigen Stuͤcke biefer Gattung 
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lateiniſch abgefaßt geweſen. Dbne 


hier der, ſchon im Anfange des vier⸗ 
zehnten, oder gar mit Ausgange des 
dreyzehnten Jahrhundertes geſchrie⸗ 
benen, lateiniſchen Tragoͤdien des 
Muſſatus zu gedenken, verfaßte auch 
Petrarca, als Juͤngling, eine, nie 
gedruckte Komddie in diefer Sprache, 
(S. deffen Epift. famil. Lib. VII. ep. 
16.) fo mie, um eben biefe Zeit, 
Paul Vergerius (S. die Differtat. 
Voſſ des Apoftolo Zeno, B. 1. ©. 59). 
Und noch in dem folgenden Jahrhun⸗ 
derfe wurden deren in dieſer Sprache 
Hefchrieben (S. Eignorelli Krit. Ge: 
ſchichte des Theaters, Thı. ©. 348. 
d. U.). Aber, unftreitig, waren 
dieſe mehr zum Leſen, als zum Bor: 
ſtellen beſtimmt; oder konnten doch, 
töofern auch einige davon, gleich 
den, vom Pomponius Laͤtus, inden 
Vorhoͤfen der roͤmiſchen Prälaten 
aufueführten Luftfpielen des Plau⸗ 
tus und Terenz, wirklich vorgeftellt 
worden find, (f. die Differtat. Voſſ. 
9.2. @.232 u. f.) nur wenigen Zu» 
ſchauern Genuß und Bergnügen ges 
mähren. Und zugleich find die er- 
ſten Öffentlichen, in der kandesſpra⸗ 
che aegebenen Schaufpiele diefer Art, 
pr, wie allenthalben, nicht gleich 
n der regelmäßigen Form der Ko- 
moͤdie, und vieleicht nicht einmahl 
in der * des Drama uͤberhaupt, 
abgefaßt geweſen. Das letztere iſt, 
in Anſehung der, vom Albertus 
Muſſatus (Prol. Lib. X. de Geſtis 
Ital. vergl. mit Tiraboschi Hiſt. let- 
er. P. IV. Lib. III. C. 3. 9.27) er 
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waͤhnten, mit Ausgang bed brey⸗ 
zehnten, oder im Anfange des vier⸗ 
zehnten Jahrhundertes offentlich ab» 
gefungenen Thaten ‚der Könige und 
eften, (in fo fern ſolche nämlich 
ierber gehören) hoͤchſt wahrfchein. 
lich. Meines Beduͤnkens haben diefe 
Schaufpiele aus Liedern und Erzäh« 
lungen beftanden, wie es fo gar aus 
dem erhellt, was der, ums J. 14506 
1480 lebende Joh. Sulpitius (dep 
dem Duadrio, aa. D. ©. 57 u. 
bey dem Gignoreli, Th.ı. ©. 341) 
von feinem Verdienſte um. die dra⸗ 
matifhen Vorſtellungen überhaupt 
fagt. (&. auch die a9te Differt. des 
Muratori, im aten Bde. der Antiq. 


Ital.) Und das erſtere zeigt ſich an 


den, aus den fruͤheſten Zeitpunkten 
uͤbrig gebliebenen Stuͤcken. Dem 
Crescimbeni (lſtor.della volgar Poe- 
fia, Lib. IV. c. 3.8. ı. S. 261. Ausg. 
von 1731) und dem Quadrio zu Folge 
(Stor. e Rag. d’ogni Poeſia, Vol. 
II. P.2. ©. sg u. f.) find diefe nicht 


in Akte (die auch bier in ihnen - 
ea 


heißen) oder find in fechfe abgetheilt, 
baben befondre, und oft mannichfale 
tigabgetheilte, Argumente und Prolo⸗ 
gen, und zwiſchen den Acten, Gefaͤnge; 
die Perfonen find fehr vermifchter Art, 

ster, Kürten, gemeine Menſchen, 
Doffenreißer, u. d. m. und fie führen 
den Titel von Frottola, Farfa, Tra- 
gicomedia.. Auch fehen beyde, fo 
wie Riccoboni (Reflex.hiftor. et erit. 
fur les differens Theatres de l’Eu- 
rope, Amit. 1740. 8. ©. 3 und 4), 
diefe Stuͤcke für die Erftlinge der ei- 
gentlihen Komddie in Stalien an. 
Das Altefte, obgleich erſt m J.1523 
zu Venedig gedrudte S biefer 
Art foll die in terze rime abgefaßte 
Floriana feyn. Und fohon im J. 1452, 
oder wie Signorelli Krit. Gefch. des 
Thearerd, Th. ı. S. 350) will, ſchon 
im J. 1472 erſchien zu Trient eine, 
aus einer ungcdruckten lateiniſchen 
Komddie Bee Siccona di Polentone 


be’ Jiicch, in Proja überfegge Catinia, 
oder 


| 
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oder Catiſtona, ſo toie, zu Scan⸗ 


diano, in‘. 500 der Timone des 


Mat. Mar. Bojardo (} 1494), und 
mehrere eben fo früh gefchriebene, 
ähnliche Städe, werden von Duas 
drio (a.a. D. S. 62) angeführt. Zu 
biefen, in den früheften Zeiten ge- 
ſchriebenen Stücken find aber die, in 
€. 5. Floͤgels Befchichte des Grotes⸗ 
kefomifchen S. 70, für hoͤchſt alt und 
für hoͤchſt felten ausgegebenen Far⸗ 
cen keinesweges zu zählen; fie find 
beydes nicht; und de Büre, welcher 
H. Flögel zu diefer Behauptung ver; 
leitet bat, ſcheint mit’ der italieni» 
ſchen kitteratur nicht fonderlich bes 
kannt geroefen zu ſeyn. Die gedach⸗ 
tm Stuͤcke find dag Werf des Giop. 
Giorg. Brione, welcher erft gegen 
die Mitte des fechsehnten Jahrhun⸗ 
dertes lebte, und die Sammlung 
ſelbſt iſt wenigſtens viermahl, und 
auch mit einem Titel, worauf der 
Berf. genannt it, (Opera molto pia. 
cevole del No. M. Gio. Giorgione 
Arione) gedruct. Die Jahrs ahl 
der erftern weiß ich nicht zu beſtim⸗ 
men, weil ich fie nie gefeben; aus 
der zweyten, Ben. 1560. 8. erhellt 
aber, daß fie erft kurz vorher und 
jwar. mit eben dem Titel, zu Afti, 
dem Geburtsorte des Verfaſſers, er⸗ 
fhienen feyn fann. Diefer gerieth 
darüber ing Gefängniß, verhielt aber 
feine Freyheit wieder, unter ber Bes 
dingung, feine Schriften von allen 
Ungezogenheiten zu reinigen, und fo 
wurden fie, Ai 1601. 8. und Den. 
1624. 8. von neuem gedruckt. Sie 
find übrigens in dem Dialecte von 


Aſti abgefaßt; und auch in den letz⸗ 


tern Ausgaben nur vorzüglich von 
den Unfällen auf die Seiflichkeit ge⸗ 
ini &s: viel bleibt, indeſſen, 
immer. gewiß, daß die, im Profa, 
und wahrfcheinlicher Weife mit Aug» 
gang des funfjehnten Jahrhunders 
tes ‚gefchriebene, und im J. 1521 
zu Sienna gedruckte Ealandra des 
Eard. Bibiena nicht die aͤlteſte Kor 


Zeitpuulte, vom Anfange des 
5 


&om sgr 
middle der Italiener if. Sie iſt es 
ſo gar nicht einmahl in Ruͤckſicht auf 
die groͤßere Regelmaͤßigkeit, denn die 
Caſſaria des Arioſt iſt fruͤher geſchrie⸗ 
ben. Wenn und wo aber zuerſt ko⸗ 
miſche Stuͤcke aufgefuͤhrt worden 
ſind, iſt, meines Wiſſens, nirgends 
genau beſtimmt. Eine der merkwuͤr⸗ 
digſten, wenn gleich vielleicht nicht 
der erſten Vorſtellungen ſcheint die, 
von den uͤberſetzten Menechmen des 
Plautus, zu Ferrara, im J. 1486 
geweſen zu ſeyn. (S. unter andern 
C. F. Jagemanns Geſch. der fr. Kuͤn⸗ 
ſte und Wiſſenſch. in Italien, B. 3. 
Th. 3. S. 587 u. f.) Und dem Sons 
tanini zu geige Bibl. della Elog. 
Ital. B. ı. ©. 384) wurde im J. 1494 
die Amicizia des Jac. Nardi, weiche 
fih mit einem, von dem Merkur ges 
haltenen, Prolog eröfnet, zu Bene» 
dig aufgeführt. Es ift, indeffen, 
wahrfcheinlih, dag noch früher, 
entweder zu Rom oder an. andern 
Orten Itaͤliens, Komödien gefpielt 


worden find, weil fonft die angeführ« 


ten fruͤhern Stücke fchwerlich, mas 
fie feyn follen, Alter, in fo fern ſeyn 
könnten, als fie, fichtlich, mit einem 
Auge auf wirflihe Vorfielung ab⸗ 
gefaßt zu ſeyn fcheinen. Für bloße, 
um Leſen beftinnmte Kunftwerfe, laſ⸗ 
en fie faunı fich anfehen. "Auch wer⸗ 
den in den Pompe Sinefe des Iſid,. 
Ugurgieri Azzolini, Piftoj. 1649. 4 
fehr vieler, umd fehr frübgeitiger, 
von den verfchiedenen Akademiſten 
zu Sienna , und nıcht blog dafelbfl, 
fondern auch, fpäter, in Kom, une 
ter mw Leo dem zehnten, gegebe⸗ 
nen Borftellungen von. Komoͤdien ger 
dacht. Bon bdiefen und mebrern 
Akademiften, oder andern Privatge⸗ 
ſellſchaften find aber auch vorzüglich 
die regelmäßigen Stuͤcke gefpielt wor» 
den. . Die eigentlichen Echaufpieler 
haben, wie gedacht, fich nie oder 
doc felten damit befaßt. Geſchrie⸗ 
ben wurden deren, indefien, von 
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echgehnten, bis zur Mitte des ſieba Dpernfch 


jehnten Jahrhunderts ſehr wiele, 
Riccobon(in ſ. Hit. da Theatre 
italien, B. 1. ©. 131 u. f. Maͤhlt der 
blos gedruckten über ſechſtehalb hun⸗ 

dert, und mehr als 90 komiſche Dich⸗ 


ter auf; und bey dem Quadrio (a. q. 


O. ©.6ı u. f.) finden ſich deren. noch 
wiehrere verzeichnet: Die merkmürs 
digften diefer Dichter. ſind: Zud; 
Ariofto (+ 1536) : Nic. Macchiavelli 
(+ 1526) Erc. Bentivoglio (1543) 
lic. Secco (1547). Piet, Aretino 
‘(+ 1557) Giov. War. Cechi(1570) 
Sforza degli Oddi (1578) Kuigi 
Groto, Eieco d'Adria (1579) Ans 
nib, Earo (Gli Straccioni, Ven, 
1582. 12.) Fil. Gaetano (1009) 
Giovb. della Porta (+ 1615) Okt. 
⁊ Iſa (+ 1622) Ener. Altano (1623) 
Brign. Sale (1639) Mich. Ang. 
Buonarotti (+ 1646). Uebrigens 
ift ein großer, Theib dieſer Komoͤdien 
auch in Profa abgefaßt; aber, nad) 
denen zu urtheilen, ‚weiche mir ge 
nauer bekannt find, fehlt ihnen bach, 
groͤßtentheils, viel von ber Wahr- 
beit und dem Leben, wodurch, in 
ber Borftelung , "dag Luftfpiel allein 
anziehend wird, Sie find faſt alle 
zu genau nach den Muftern der. Als 
sen abgefaßt, und die darin aufge 
führten Eharactere mehr nach abge: 
jogenen Begriffen, als nad) der Ras 
tur, oder doch hoͤchſt flach; gefchil- 
dert, fo mie der Dialog keineswe⸗ 
ges charasteriftifch, und die Fabel 
in den mehreften dußerft. romanbaft 
und verwickelt. Biele Staliener felbft, 
wie, z. B. Baretti, in der Beſchrei ⸗ 
bung der Sitten in Italien, urthei⸗ 
len nicht guͤnſtiger davon. Allein, 
als bloße Kunſtwerke, betrachtet, 
fehlt es ihnen keinesweges an Werth, 
Daf deren übrigens im. der letztern 
Hälfte des fiebzehnten, bis in den 
Unfang des achtzehnten Jahrhun⸗ 
dertes wenige mehr erſchienen, und 
noch weniger geſpielt wurden/ iſt be⸗ 
reits vorher. bemerit worden. Die 


* 


— 


t ergriff die Italiener mit 
einer ſolchen Wuth, daß ſie, außer 
dieſen, und der immer ſchlechter wer⸗ 
denden Comedia .dell’arte, fein au⸗ 
deres Schauſpiel mehr ſehen wollten, 
Nic. Amente (t 1719) ſcheint einer 
der erſten geweſen zu ſeyn, welcher 
wieder regelmäßige und gute Stuͤcke, 
dem Gignorelli, Th 2. S. 181 zu 
u. an bir Zahl, lieferte: Mir 
nd deren nur viere befannt, wo⸗ 
von aber dag erfie, Il Forca, ſchon 
Ven. 1700. 12. gedruckt iſt. — Ihm 
folgten: Birol. Gigli (+ 1722). def 
fen Litiganti, Ven: 1704.. 82 
Don Pilone,, eine Nachahmung des 
Tartuͤffe, Lucca 1711. 8. ‚gedruckt 
worden find. Uebrigens find deren 
noch mehrere von ihm vorhanden. — 
Nic. Salerno (Gianne Barattieri, 
Gen. 1717.8.) — Al. Maffei (Le 
Xeremonie, Ver. 1730. 8.) = Giuſ. 
Bor, Eoxio (Teatr. trag. ecomico, 


»Ven. 1732. 8: 2%.) — Giov. Bat. 


Sagivoli (Opere, Fir. 1734- 1736. 
808. Ven 1753 12,79.) u a. 
m. : Die groößte Veräuberung aber 
betwirfte in. fo fern Carlo Goldoni, 
als feine Stuͤcke wirklich, und in 
mehr, als einer Stadt Italiens, auf 
öffentlichen, ‚und: bie. Städe ber 
übrigen entweder. gar nicht, ober 
boch nur, wie die. Komoͤdien bed Fa» 


givoli, auf afademifchen oder Pri⸗ 


vattheatern geſpielt wurden. Er 
fieng damit an, die alten, den Ita⸗ 
lienern beliebten Tragifomsdien, den 
Beliſar, D. Juan, Renaud de Mon⸗ 
tauban, 1. a. m; vom Ungereimthei⸗ 
ten. zu reinigen, :und ben Harlekin 
daraus wegzulafien;: hierauf fchrieb 
er ein eigentliches Characterſtuͤck, 
Momolo Cortefan, oder Yuomordi 
Mondo;, worin aber nur die Haupt 
rolle ausgefuͤhrt, die’ andern... der 
Willkuͤhr der Schaufpieler überlaffen 
maren. Endlich gab er, im. 2746 
ein völlig: geſchriebenes Stück, die 
Donna di,Garbe, und in der. Folge 
noch heynahe 60 von eben diefer Art, 


worcH 


€ o m. 


mevon zuerſt vier Stuͤcke im F. 1781 


gedruckt erſchienen, und die nachher 
finmtlich inf. W. Ven. (bey Pass 
quali) 1760-1774. 8. 20 DB. Tor. 
1772. 12. 16Bd. gefammelt worden 
er (©. die Memoires de Goldoniy, 
ar 1787. 8. 3B. Deutich, Beipz. 
1788. 8. 3 Th.) . Auch ift ein großer 
Theil derfelben von verſchiedenen 
Berfaffern in das Franzoſiſche über, 
jtgt, und unter dem Titel: Choix 
des meilleures pieces du Theatre 
italien moderne, P. 1783. 12. ‘ges 
fanmelt worden. Deutfch hat einige 
vierzig Stücke deffelben, 3.9. Saal, 
kipg. 1767: 1776. 8. 11 Ch. fo mie 
J. C Bod, H. A. O. Reichard, u. 
a. einzele derſelben, und zum Theil 
umgearbeitet, berausgegeben. Daß, 
bey diefer Wirkung feiner Stücke, 
es ihnen nicht an Verdienſt fehlen 
kann, verſteht fich von felbft. Mei- 
nes Beduͤnkens find aber die Plane 
derfelben, größtentheilg, doch febr 
altäglich, und der Dialog fehr leer. 
Der größte Vorzug derfelben Ift, viel⸗ 
kiht, daß die Nationalfitten zuerft 
darin auf die Bühne gebracht wor⸗ 
den find. — Mit ihm zugleich, aber 
ſeinen Entwürfen entgegen, arbeitete, 
für das Theater zu Venedig, Pier. 
Ebixei, Dieſer nahm, nämlich, bey 
feinen Arbeiten, Ruͤckſicht auf dieftes 


henden Charastere, oder Masten, 


welche jener lieber ganz hätte aus⸗ 
totten wollen ; feine Komödien, ei» 
Rige vierzig an der Zahl (Ven. 1756. 
&14Th. Bol. 1759. 8. 32 23.) fies 
ben indeffen, ihrem Werthe nach; 


weit unter den Stücken des Goldoni, 


Die Streitigfeiten zwifchen benden, 
brachten die wirklich originalen ko» 
mischen Arbeiten des — Carlo Gozʒi 
(Opere, Ven. 1753-8. 83. Deutfch, 
die theatral. W. durch Fror. Aug. 
Werthes, Bern: 1777 + 1780. 8: 
5 Th.) hervor. Dem Verf läßt ein 
‚ hoher Brad von Erfindungsgeift, fo 

wie von Darſtellungsgabe ſich nicht 
abſprechen; und nur wenige Dichter 
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duͤrften, ſo wie er, das wirklich Un⸗ 
gereimte anziehend und ſo gar ruͤh⸗ 
rend zu machen gewußt haben. — 
Unter den neuern ſind die merkwuͤr⸗ 
digſten: Onofrio Albergati Capa⸗ 
celli (Nuovo Teatro com. Ven,, 
1774-1779: 8. 5 Th. Deutfch, der 
ite Th. Drei. 1778. 8. und einige 
einzele, von H. A. O. Reichard, 

N. Peso, u. a. m. Er nähert fich 
der Dianıer der fo genannten Dras 
men; aber er ift guch groͤßtentheils 
eben fo langweilig, als die langwei⸗ 
ligiten der Drammendichter.) — J. A. 
Frederico (1 Birbi, 1} Curatore.) — 
€, Peccbia(Hippolytug, Neapı 1779. 
8.) — Pier. Signorelli (La Faufti- 
na, Luc, 1777. 8.) — Anor. will 
(Opere Teatrali, Ven. 1778. 8. 
1783. 8.5 Ih. Deutfch, ein Band. 
von Jagemann, 1788. 8.)— Aleſſ. 
Papoli (Sein Teatro, Ven.. 1787. - 
8. 5 Bde. enthält Trfpl. und Luſt- 


ſpiele.) — Giov. de Gamerra (No- 


vo Teatro, Pif. 1790. 8. 8 Bbe. 
Es beſteht aus Stüden von aller · 
band Art, auch Eragodien, bürgers 
liohen und heroifchen. Die Rome 
die theilt der Verf. in Comedie di 
Carattere, d’Iftruzione, di Cor- 
rettione, und zwar in cui il vizie 
€ corretto da un altro vizio e dal- 
ridiculo, oder dal ridiculo folo ,: in. 
Comed. ferie, femiferie, Com, che 
attacono un vizio corrente, Co; 
med. iftoriche, eroiche, flebile, 
dintrigo und farfe ein.) — u. a. m, 
— Sammlungen, Teatro comico 
Fiorentino, Fir. 1750. 8. 6 Bde. —. - 


Was ben Reichthum der fomifchen 
Bühne der Italiener anbetrift : fo 
muß man, bey dem, was &. 5.810. 
gel (Gefch. der Fomifchen Litterat, 
3b.1V. ©. 157.) davon fagt, nicht 
vergefien, daß, unter der daſel 
beſtimmten Zahl von Stuͤcken, auch 
alle moͤgliche Opern, Tragikoms- 
dien, Tragoͤdien, Myſterien, u, f-w, 
mit inbegriffen find. — 

Ueber⸗ 


— 
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Aeberſetzungen son komiſchen 


Stuͤcken aus andern achen, be⸗ 
ſitzen die Italiener, wenn wir die 
Ueberſetzungen der alten Komiker ab⸗ 
rechnen, nicht ſehr viele; wenigſtens 
ſind mir deren nur wenige bekannt. 
Außer der vollſtaͤndigen Ueberſetzung 
des Moliere von Caſtelli, welche 
ſich nicht einmahl hieher rechnen 
laͤßt, weil fie, fo viel ich weiß, 


außerhalb Stalien, iu Leipzig 1740. 


8. 4 Bde. erfchienen ift, find nur eis 


nige feansöfifche Stücke, unter dent 


Titel, Teatro comico francefe, 
Ven. 1754. 4. 1764. zuſammen ge- 
druckt worden. Indeſſen führte Nic» 
cobeni doch verfchiedene, aus dem 
Franzoͤſiſchen überfeste Komoͤdien, 
als den Lügner von Corneille, u.a. m. 
auf dem Theater auf, und verfertig- 


te mehrere Nachahmungen von frans 


zoͤſtſchen Stuͤcken; und um eben bie 
eit, gegen Ausgang des ızten 
— ſind Ueberſetzungen 
von der Weiberſchule, der Männer: 
ſchule, und dem eingebildeten Kran- 
fen des Moliere, fo wie, in neuern 
Zeiten deren von dem Geizigen, dem 
Mifanthropen u. a. m. erfchienen. — 
Bon fpanifcben Stücden, habe ich- 
nur eines, von Calderon, Con quien 
vengo, vengo, aber zweymahl über; 
fest, von Mich. delaMorra, Neap. 
1665.:8. und von Ang. Orfa, —* 
1669 angeführt gefunden. — Bon 
englifchen Stuͤcken ift eine Ueberſez ⸗ 
ung von dem Tambour des Addis 

n, Flor. 1750. 8. und von den 
Confecious Lovers: des Steele, ver⸗ 
fertige von Rolli, Lond, 1724. ı2. 


vorhanden. — — Die Ueberſetzun⸗ 


gen der italienifchen. Etüde, in 
andre Sprachen, merben bey ber 
Gefchichte der Komoͤdie derjenigen 
Voͤlker vorfommen, für welche fie 
gemacht worden find. — Uebrigens 
liefern von ıdiefer Ars der. Komödie 
mehrere Nachrichten: Erescimbeni 
(Lib. IV. c:6 und 7. B. 1. ©. 267. 
Ausg. von 1731.) —. Kiccoboni, 
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Buadrio, Signorelli, an den an⸗ 
gef. Orten; auch . enthält noch die 
Borrede des Cedors zudem Theatre’ 
ltalie, fo mie die Vorrede des. 
Ehiari zu f. Komoͤdien, und der 4te 
B. von C. F. Floͤgels Geſchichte der‘ 
komiſchen Litteratur, ©. 125 u. f. 
eine Geſchichte derſelben, und die 
Memoires de Goldoni mancherley 
Beytraͤge dazu. — Wegen mehrerer 
Schriften f. den Art. Drama. — 
Verbunden mit diefer Gattung der 
Komoͤdle waren faft immer die Ins 


termezzos, aus welchen ſich endlich 


die eigentliche komiſche Oper bildete. 
Schon in die fruͤheſten Stuͤcke der 
geſchriebenen italieniſchen Komoͤdie 
wurden zwiſchen den Acten, Lieder, 
oder Madrigale, unter der Aufſchrift 
Coro eingeſchaltet, und dieſe ver⸗ 
wandelten ſich endlich in Geſpraͤche, 
welche eine eigene Handlung darſtell⸗ 
ten. Mehrere Nachrichten giebt der 
Artikel, Operette. — — 
Wegen der favole rufticale, bo- 
fchereccie, cacciatorie u. db. m. ſ. 
ben Art. Hirtengedicht. — | 

‚Ferner find, zu den bramatifchen. 
Luſtbarkeiten der Italiener noch aller⸗ 
hand, fuͤr ſich ſelbſt beſtehende, und 
noch fortdauernde Poſſen, oder Far⸗ 
cen zu zaͤhlen, ob ſolche gleich nie 
auf den oͤffentlichen Theatern erſchie⸗ 
nen. Dergleichen ſind die Zingare- 
ſche und Giudiate, von welchen 
Creseimbeni, Lib. IV. c. 4. Bd. 1. 


©. 263. und Floͤgel (Geſch. des Gro⸗ 


tesfefom. ©. 67) handelt, der fie 
aber, auf der folgenden Seite wie— 
der mit den frühern, und, der Bes 
fchaffenheit nah, ‚ganz andern Far 
cen verwechfelt. — Be 

Auch an einer eigentlichen Pups 
pen:Aomödie, oder an Marionete 
tenfpielern, welche bey ihnen Bu- 


rattini beißen, fehlt e8 den Italie—⸗ 


©. Duadrio Stor. € 
Vol. III. P. 2. 


nern nicht. 
Rag. d’ogni Poeſia, 
©. 245. — ni: 


Eben 


Eom. 


Eben dieſer Gchriftfteller " giebt 
(a. a. D. S’257) einige Nachrichten 
‚von den Pantomimen ber Sjtaliener. 
Eine befondre Gattung - derfelben, 
welche aus Puppen befteht, die, hin⸗ 
ter, einem durchfichtigen Vorhange, 
irgend eine Handlung, ohne: weitere 
Worte, darftellen, - wird : ©. 258 
erwähnt: Ibr Urheber fol: ein Ve⸗ 
netianer, Giuſ. Cavazzi, ſeyn; aber 
H. Quadrio erzeigt den Deutfi 
die Ehre, ſie für Verbeſſerer dieſer 
Erfindung —— — Bon eis 
geutlichen Balletten ſ. Gignorelli, 
Ch.2. ©. 228. d. U— — 

Die Komödie der Spanier läßt 
nicht, mit voller Gewißheit, fich ge 
hau characterifiren, oder vielmehr 
die Gefchichte derfelben fich nicht aus⸗ 
führlich “geben, weil die Spanier 
ſelbſt zu wenig Materialien dazu ge⸗ 
Siefert: haben ; und doch Das; wenige, 
was jeder aus der Rectüre der fpanis 
ſchen Stücke wiffen fann, binlänglich 
iſt / um zu feben, daß die Quadrio, 
Bettinelli, Baretti, und ſelbſt Sig⸗ 
norchi, fo wie noch mehr die Fran⸗ 
jofen, ‘als. Voltaire, die Verf. der 
Hif. univ. des. Theatres,, u. a. m. 
welhe von ‚dem fpanifchen Theater 
haben. Nachrichten geben wollen, ent» 
weder fehr wenig bamit:hefannt, oder 
doch nicht fehr geneigt geweſen find, 
den Spaniern Gerechtigkeit wieder⸗ 
fahren zu laſſen. Quadrio 5.2. a. 
02:6. 332 u: f. leitet die ſpaniſche 
Komddie, und dag ganze: fpanifche 
Drama überhaupt, unmittelbar von 
den Atellanen der Römer, - nachdem 
et. diefe zu ganz eigentlichen Tragi ⸗ 
komoͤdien gemacht bat, her; und, zu 
diefem Ende muß die Atellane erſt 
nad) Afrika hinüber fpagieren, und 
bon da müfien die Mauren fie nach 
Soanien bringen. Und von der Par» 
ktylichkeit oder Unwiſſenheit der übris 
gen werden fich, in der Folge, Bey⸗ 
ſpiele finden. Der einzige Kiccoboni 
(Reflex. hiftor. et crit. fur les diffe- 
teus Theatres de l’Europe, Amtt. 


“Tpiclen der Spanier vor. 
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3744 8. ©. 44 u. fi) geichuet füch, 
burd) Unpartheilichkeit aus; aber er 
ſcheint nicht immer genau unterrich⸗ 
tet gemwefen zu feyn. Es bleibt alfe 
nichts. übrig, ‚als fich an jenen, we⸗ 
nigen Nachrichten. der Spanier, ver⸗ 

lichen mit den Stuͤcken felbft, # | 
En — Db die Spanier fo früh 
mie ‚die. andern Volker Europeng 
eine eigentliche, - chriftliche - Komaoͤ— 


chen Die gehabt haben, ift nicht. ausge⸗ 


macht; indeſſen ift es billig, bag 
diefe zuerft in Erwägung gezogen 
wurde. Sie befigen zweyerley Ars 
ten davon. Die erſten ſind die, ſeit 
dem J. 1765 durch. ein. Föniglicheg 
Edict verbotenen Autos facramen- 
tales, welche gewoͤhnlich mit ‚deit 
Myſterien in eine Claſſe geſetzt wer⸗ 
ben, aber eigentlich zu den Mora⸗ 
litaͤten in ſo fern gehoͤren, als ſie, 
groͤßtentheils, immer nur aus alle⸗ 
goriſchen Perſonen beſtehen, und nur 
allenfalls ſich zu jenen zaͤhlen laſſen, 
weil ſie immer —— auf die 
Geheimniſſe der Religion, beſonders 
auf das Geheimniß des Sakramen⸗ 
tes haben. Die Zeit ihrer Entſte⸗ 
iſt, ſo viel ich weiß, noch nicht 
ſtimmt. Zwar hat Signorelli (Krit. 
GSeſchichte des Theaters, Th. 1. ©, 
355 vergl. mit der Anm. Th. 2. S. 42. 
DM.) aus dem im J. 1473 ergan⸗ 
genen Verbot der Toletaniſchen Kir⸗ 
chenverſammlung, die Leben ber Hei⸗ 
Mar in. den Kirchen zu .lefen, ein 
erbot-diefer Art von Vorſtellungen 
beransgebracht, und. Mafarre, in 
der Diflertat. fobre las Comedias de 
Efp. vor den Komed. des Gervanteg, 
Mad, 1749. 4. ſcheint, S. 16 fie für 
fehr alt anzufehen. Auch fonmen, 
wie Die, Folge zeigen twird, fchon fehr 
frühzeitig, moralifche Weſen, oder 
aflegorifche Berfonen in den Schaus, 
Allein fo 
viel iſt gewiß, daß ber Autos nicht 
ebe, in den fpanifchen Schriftitel- 
lern, als im aten Th. Kap. ı 1, oder 
in ber Gortfegung des D. Quixotte 
| vom 
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vom Cervantes gedacht wird; und 
daß dafelbft erwähnte, Las Cortäs 
de la Muerte, foll, dem Bine. Gar 
cia de fa Huerta , in dem Prolzuf, 
Theatr. Hifp. & XV. zu Folge ſich 


Yon dem Ervantes felbft herfchreis 


ben. Jene Fortſetzung erfchien aber 
erft in dem J. 1615. -' Indeſſen iſt 
es fehr natürlich „daß die Keime der 
felben ſchon fehr frühe da waren 
Diefes mogen nun die ſtummen Mums 
mereyen bey dem Frohnleichnams⸗ 
feſte (Signor. Th. 2. S. 42) od die 
Geſaͤnge und Aufzuͤge der Pilgrimme 
(Nafarre, va. aD. ©. 16 geweſen 
ſeyn. So gar die Gefpräche des 
Juan de la Enzina (8. Bela;g ©, 
303) laffen, wie Vorläufer derſel⸗ 
ben, in fo fern fich anſehen, als die 
Be die Wallfarth nach Jeru- 
alem , u. d. Gegenflände mehr, dar⸗ 
in abgehandelt werden, Auch find 
deren, wäbtfcheinlicher Weiſe fchon, 
in der gewoͤhnlichen Form, - vor dem 
gedachten Zeitpunft gefchrieben wor 
den; der bekannte Lope de Vega 
E 1635) fol, wie Montalban in 
der ſama pofihuma ſagt, der Ber 
faffer von mehr, ale 400 foyn ‚won 
welchen, unter andern, D Joſeph 
Drei de Villena zwoͤlf/ Yaragoffa 
1644: 4. geſammelt hat. Der’ be 
ruͤhmteſte Dichter! in diefer Gattung 
aber, ift D. Pedro Entderon de la 
Barca (F 1687). Seine Stuͤcke die⸗ 
fer Art, wurden zuerſt, Madt. 1697 
u. f. 4. und darauf, an der Zahl72, 
von D. Pedro Parido y Mien, Mad. 
1716. 4. 6%. herausgegeben; und 
in dem, bey der Sammlung ſ. Ko⸗ 
möbdien, von Juan de Vera Taffig, 
Mad. 1685 - 1694. und 1726. 4. 
9 B. befindlichen. Werzeichniffe wer 
den ihm 94 zugejchrieben.: Noch 


mehrere fcheinien, unter feinem Nabe, 


men einzeln, und zugleich fehr ver- 
ftänmelt, gedruckt worden zu ſeyn, 
fo wie deren noch, von viel andern 
Dichtern abgefaßt worden find. ‘Sn 
den, von Bine. Garcia dela HQuerta, 


om 


feinem Theatro Hespanol beygefüg« 
ten Verzeichniffe, worin er drey Ar⸗ 
ten berfelken,. als Sacramentales, 
Alegoricos, y al Nacimiento de 
nueitro: Senor. aunimmt, . toerben, 
©.:202 u. f. die Titel; von 309 ders 
‚gleichen Stücken angeführt , und un« 
ter dieſen finden fich Doch nur 28 vom 
kope: Was den Werth derfelben an- 
betrift:: fo. find :wenigfteng bie vom 
Ealderon, in Bergleichung mit den 
mir bekannten Myfterien und Mora» 
litaͤten anderer. Volker , wahre Meis 
fterftüce ; und €. 5. Floͤgel, welcher 
Geſch. des Groteskekom. S. 73) von 
ihnen uͤberhaupt fagt, „daß ſie an un⸗ 
geheurer Vermiſchung vom Heiligen 
und Profanen, von Engeln und Teu⸗ 
fein, faſt alles uͤbertreffen, was je 
Ausſchweifendes in der Komoͤdie er⸗ 
dacht worden iſt,“ ſcheint die aͤhnli⸗ 
chen Producte anderer Völlker nicht 
fonderlich genau angefehen zu haben 
Man life, 3: nur die Vie de St. 
Chriftotle .;.. .»en rime frangoife 
et par perfonnaigesp. Maitre (Aut) 
Chevalet,/ Gren. 1530. 8. und ver⸗ 


. gleiche! Oder die Moralität des Ric. 


de la Chesnaye, La condamnation 
des banquets, auß eben biefem Zeit» 
punfte. Weun Calderon ; Bäume 
und Pflanzen: perfonificirt hat: fo 
findet man ‚hier die Pillen, das Cly⸗ 
flier, den Aderlaß, die Hülfe, den 


Zeitvertreib handelnd - eingeführt 


Und Signorelli, der (Kris. Geſch. 
des Threat: Th. 2. S. 74) ſo gefliß 
ſentlich Ungereimtheiten aus ihnen 
mie Exclamationen über fie, — 
men traͤgt, haͤtte immer dafuͤr auch 
Nachrichten und Auszuͤge aus den 
Myſterien ſeines Volkes, uͤber welche 
r mit ein paar Worten hinglitſcht, 
bee follen, und wuͤrde, wenn er 
e, aufrichtig, aus den frühern Aus⸗ 
gaben gegeben hätte, eben dergleis 
chen Ungereimtheiten und Auſtoͤßig⸗ 


- feiten aus ihnen haben den Kefern vor⸗ 


legen müffen. Beſonders dürfen die 
fpanifchen Autos nicht nach ei 
Tele 


% 


ed 

fhreibungen von ihren Vorſtellungen 
Benreheilf twerden, weil die fpanis 
fhen Schauſpieler, viel freyer, als 
an andern Orten, mit ihren Stuͤcken 
umgehen, und in jene entweder Ir 
gend einen Grazioſo hinein flicken, 
dder Veränderungen damit vorneh⸗ 
men. So fann j. B. in der Vor 
des Autos, La Devocion.de 
la Mifa, vielleicht, fie Signorelli 
(&h.3. &. 77) erjähle, die Meffe 
wirklich ——————— n; indem 
Stuͤcke des Calderon ſelbſt (und fein 
* Anderes, als das genannte kann er 
gemeint haben) wird dieſe Feyer 
außer dem Theater angenommen 
Uebrigens haben die Autos, wie 
Mehrere profane Stuͤcke, ihre eige⸗ 
nen Prologen (Loas), bie nach der 
Perfon ‚von weicher fie gehalten 
Werden, '5.8. Prolog des Narren; 
des Bauern, uf}. betitelt find; 
ind mehrere Nachrichten geben, Rie⸗ 
toboni, (a. a. O. & 53 u. fMund 
€ 5. Floͤgel (Geſch. der kom bitte⸗ 
nt: BB: 1V. S. 163 und ıgr. und 
Horzügtich Geſch. des Grotesketom. 
© 73 u. f. wo das, was jener, und 
Signorelli Baretti, und einige Reis 
ſcheſchreiber erzählen, gefammelt 
Wörden if). = Die zweyte Gattung 
der eigentlichen chriftlichen Komoͤdie 
it Spanien find’ die Comedias de 

tos. Diefe' werden gewoͤhnlich 
nit den Autos verwechſelt; aber fie 
And davon in ſo fern gang verfchieden; 
als in ihnen das Lebeirund die Thaten 
der Heiligen ‚- im ordentliche Aufzüge 
Ber’ Jornades äbgetheilt, darge 
fÜNE werden. Es dürften wenige 
Kilige ſeyn, welche hicht, auf dieſe 
Ar) wären auf die Bühne gebracht 


worden; wenigſtens find mir, den 


Auffchriften nach, mehr als ein paar 
men dergleichen Stücke befannt. 

Ältefte fcheint ‚die Maria des 
ums %. 1566 Icbenden Juan Timo 
neda zu ſeyn. Daß der Teufel, fo 
Die die Engel, und moralifche Wer 
fen alter Art, im diefen Stuͤcken Rol⸗ 


Eh ö8y 
len haben / verſteht ſich von ſelbſt 


auch treten oͤfterer, ein Nino Jefus, 
(ein Jeſuskindlein) und ein Graciold 
(ein Hannswurſt) in tin und demſel⸗ 
ben Städe auf —— 


Die eigentliche Komoͤdie der Spas 
tier ſcheint, wie bey allen Voͤlkern 
ch uͤberhaupt aus Schauſpielen ent⸗ 
ichelt zu haben, welche nicht eir 
gentlihe Komoͤdien und nicht ein» 
mahl Dramen überhatipt warem 
Nafarre, in der vorbergedachten Ab» 
ee , ©. 19 erzählt, daR, bey 
dem Kroͤnungsfeſte Alfonfo des gten 
von —— ‘im J. 1328 aller» 
band Gefänge und Befpräche wären 
aufgeführt worden; und dergleichen 
Borftellungen muͤſſen unftreitig öfte» 
ter Statt gefunden haben, weil Yo 
nn ıte, Martin und Ferdinand 
din Arragenien den Mitgliedern der 
Gayä Ciencie, oder der eigentlichen 
Dichter⸗Innung, das Vorrecht er⸗ 
theilt haben ſollen, daß nur ihre, 
oder nur die, von ihr gut geheiße⸗ 
nen oder gekroͤnten Ditados, Trobas 
und Dinlogos oͤffentlich abgeſungen 
oder vorgeſtellt werden důrften (Na: 
ſarre, a. a. O. Se 18). Von dem 
— oder der Beſchaffenheit der⸗ 
Iben wiſſen wir aber nichts; eben 
ſo wenig, als von der Art von Far⸗ 
cen ; welche, dem gedachten Schrift« 
ſteller (a. a. O. S 20) zu Kolge, bey 
den Turnieren “diefer Zeit gefpielt 
worden find. "Allein im Anfange des 
fünfzehneen Jahrhundertes, wurde 
zu Zaragoſſa em Schauſpiel von 
Enrique de Villena 1434) auf⸗ 
gefuͤhrt, in welchem die Gerechtig⸗ 
keit, die Wahrheit, der Friede und 
bie Barmherzigkeit, bandelnd er: 
ſchienen; und in’bem Cancionero de _ 
todas las Obras de Juan del Enzina, 
Zar. 151% fol. finden fich aller. 
Hand dramatifche Stücke, fehr ver 
mifchten Inhaltes, worin die han 
beinden Perfonen groͤßtentheils bes 
fiehen. Und Stücke diefer Art find 
dv 


enn 
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benn auch, wie Cervantes erzählt 
(in dem Prol..zu f. Komsdien),, die 
berrfchenden, - vorgefiellien Stüde 
ber Spanier, noch in. der Mitte des 
fechzebnten Jabrbundertes, gewe⸗ 
fen. Er fagt von den, in feiner Ju⸗ 
gend gefcehenen Komodien: „Sie war 
“ ren Gefpräce,. faſt mie Hirtenge⸗ 
Dichte, zwiſchen zwey oder drey Schär 
fern, und einer Schaͤferinn. Man 
ſtutzte fie auf und. verlaͤngerte ſie mit 
wey oder drey Zwiſchenſpielen, dar⸗ 
n bald eine Mohrinn, bald» ein 
Kuppler, bald ein Schalksnarr, bald 
ein. Biscayer (ein Tolpel) vorfam,* 
Und, aller Seichzeibung nach, find 
die, in verfchiedenen. Sammlungen, 
zu Valencia 1567. 8. gedruckten: ei⸗ 
genen Arbeiten... des Schaufpielerg, 
toeicher, diefe. Borftellungen gab, des 
Lope de Rueda, von eben Diefer Der 
chaffenheit. (S. Velazq. Gefch. ‚der 
pau. Dichtt. S. 36. Signorelli, 
Th. 2. S. 27.)Auch Lope be Vega 
in. ſ. Arte nuevo de hacer come- 
dias ſagt, daß Liebeshaͤndel gemei⸗ 
ner Leute darin dargeſtellt werden; 
und nach dem Fragment zu urthei⸗ 
len, welches im aten B. ©. 223 u. f. 
des Werkes: Ueber Sitten, Tempe⸗ 
rament, Theater u. ſ. w. Spanieng, 
Leipz. 1781. 8.davon abgedruckt 
worden iſt, hat Naſarre eben fo Une 
recht, fie mit den Stücken des Plau⸗ 
tus und. Zerenz- zu- vergleichen „ als 
ihten Verfaſſer den Wiederberfieller 
der. Spanischen: Buͤhne zu nennen; 
denn, was. wiederhergeftehlt ‚werben 
fol, muß. vorber ſchon einmahl in 
Etand und Drönung-gemefen feyns 
Nicht von anderer Befchaffenheitund 
Einrichtung „find die Tholomea, 
Errafina und Duquefa de. la Roſa 
des Timoneda, „oder. Alonjo de la 
Vega, welche um eben dieſe Zeit 
(1566), auch zu Valencia, heraus⸗ 
famen, ob fie.gleich Burd) eingewebte 


Drzauberungen etwas mehr Leben ers. 


halten haben. Als Kunſtwerke ſetzt 
Velazquez (a. a. O. S. 318) fie noch 


eo» 


unter die vorigen. Inbeſſen baben 
freplich, die. Spanier ſchon fruͤher, 
nämlich ſchon im Anfange des ſech⸗ 
zehnten Jahrhundertes, gedruckte, 
obgleich nicht (wie man aus den eben 
gefuͤhrten Worten des Cervantes 
ließen muß ) geſpielte Stuͤcke ge⸗ 
hbabt, welche der eigentlichen Romde 
die viel naͤher kommen. Diefes. find 
bie, unter der Auffcheift Propola+ 
dia, zu Sevilla, bereitd 1520. 4. 
1533. 4. erſchienenen Stuͤcke des 
Sarih. de Torres Nabarro, eines 
Seiſtlichen. Es ſind deren acht, Se⸗ 
rafina, Trophea, Soldatesca, Ti⸗ 
nellaria, Imenea, Jacinta, Cala⸗ 
mita und Aquilgma ;: und. meines Be⸗ 
duͤnkens ſagt Naſarre, von ihrem 
Verf. ( S. 20) in ſo fern mit Rechts 
debe fer tenido por,el primero, que 
dio formas.a lasromedias vulgares, 
als Begebenheiten und Handlungen 
in ihnen dargeftellt werben, und al® 
es ihnen nicht an Plan und Verwicke⸗ 
lung mangelt. Signorelli, viellei 
aufgebracht, daß Nafarte ven Berfs 
zu einem Lehrer der Italiener mache 
wollen, ift (Krit. Seſch des Theat. 
Th. 2. ©. 30.u. f.) ungerecht gegen 
bepde. Jenen laͤßt er diefe Stüde 
für die befien ſpaniſchen ausgeben; 
und ben dieſem überfieht er das, wor⸗ 
auf er, als Gefchichtfchreiber der 
Bühne, zuerft hätte fehen ſollen, das 
Verholtniß deffelben zur Fortbildung; 
ber Koınddie in Spanien. Wenn 
bie, Stücke feiner Vorgänger, naͤm⸗ 
lich, bloße Scäferfpiele waren, 
wenn fie blos aus Befprächen be⸗ 
ftanden : -fo ift eg kein geringes Ver⸗ 
dienft, zuerſt Handlung - und Ver⸗ 
wicklung auf die Bühne gebracht zu 
baden. Sreylich find diefe Komide, 
dien nicht nach den claſſiſchen Mur 
ftern eingerichtet; aber dafür athmen 
fie mehr Leben und Wahrheit, als: 
manche, nach diefen Muftern aͤngſt⸗ 
Lich zugefchnittene Stücke der Ita⸗ 
liener. Auch. hätte er immer niche 
fo. ganz beſonders ſich über ihre — * 
mein 
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meinflsche Unehrbarkeit ereifern fol 
len. Als Geſchicht ſchreiber der Bühne 
mußte er doch wohl wiſſen, was, 
4. B. in den Rednerinnen und andern 
Stücden des Ariftophanes, in den 
frühern Stücken: der fonft fo ehrba⸗ 
ven Franzoſen, fo gar noch in dem 
Stuͤcken des Al. Hardy, und in den 
ſonſt ganz. regelmäßigen Komdbdien 
mancher feiner Landsleute, als des 
P. Aretino, vorfommt. Selbſt das 
geruͤhmte, erſte, ungefaͤhr um eben 
dieſe Zeit, oder gar noch fpäter, er» 
ſchienene regelmäßige Stück der itas 
fienifchen Bühne, die Calandra, des 
ren Berfaffer noch oben drauf Car- 
dinal war, verſtoͤßt fehr gröblich ges 
gen die guten Sitten. Und mag die 
Vermifchung von Religioſitaͤt und 
Ausſchweifung anbetrife: ‘fo findet 
ſich diefe vorzüglich nur in dem von 
ihm zergliederten.Stüde, findet ſich 
‘aber, leider! auch zugleich. nur zu 
oft in der Natur, und war nur zu 
lange herrfcjende Natur. . Sell aber 
‚der Dichter micht Sittengemaͤhlde lic» 
fern? Soll er immer nur fo huͤbſch 
"an dem Allgemeinen fich halten, und, 
wenn er nur ein Kunftwerf liefert, 
fih mit Ausführung einer dürren, 
fielettireen Handlung begnügen? Mit 
‚eben fo. wenig Recht wirft er dem 
Naharro ein Gemengfel von Epra» 
hen vor; es ift meder allgemein, 
noch, wohlgemerft! verhaͤltnißmaͤſ⸗ 
fig, drger als — in der. italieni— 
ſchen Comedia del’’arte, und inden 
für: diefe gefchriebenen, ſo wie in 
mehrern Stücken feines, erft fürz- 


lich geftorbenen, vorgeblichen Mah⸗ 


lers der Natur, des H. Goldoni. 
Die Spanier, welche dag, was ihre 
Sprache angeht, doch am beften wiſ⸗ 
fen müffen, feßen den Naharro un⸗ 
ter die Berbefferer derfelben Mafarre, 
a0. O. ©. 21. Velazq. ©. 322.) 
Auch fol er noch zuerft das Wort 
Jornada für Act gebraucht haben. — 
Auf ihn feheine Juan de la. Cueva 
gefolgt, - oder doch wenigſtens dem 


. worden. 


Eervantes voran gegangen ju ſeyn, 
obgleich weder Diefer, noch Nafarre 
befelben gedenfen. Sein Todegjahe 
ift unbetannt; aber fchon im 1588. 
find Komedien von ihm gedruckt 
Unter feinem Nahmen ges 
ben, außer vier Trauerfpielen, fols 
gende Stücke: La Conftancia de Ar. 
celina; El Degollado; Donde hay 
agravia hay venganza; EI Infama- 
dor; Nadie fe atreva a el Honor; 
Quas es lo mas en amor, el de- 
fprecio ô el favor® EI Vicio ena- 
morado, und El Viejo enamorado, 
wovon mir aber nur. einzele, nicht 
die, von. U. Dieß (bey ſ. Velazq. 
©. 202. Anm. m) angeführte Samm⸗ 
lung, befannt find; und ich will Hier 
gleich bemerken, daß die mehreften 
Diefer Sammlungen blos von den 
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‚Buchhändlern, nicht von den Vers 


faffern ſelbſt veranftaltet werden, und 
daher, felten oder nie, die fämmtlis 
hen Stücke eines Verfaffers enthals 
ten. Was die Komoͤdien des Cueva 


‚anbetrift; fo ift die Sprache darin 


allerdings fchen; und fie haben zu> 


gleich mehr DVerwickelung, fo wie 


mehr Handlung, oder vielmehr bie 
Eituationen darin find mehr. ent: 
wickelt und ausgeführt, : alg in den 
Stuͤcken des Naharro: dergeſtalt, 
daß Cueva wirklich unter diejenigen 
zu fegen iſt, welche die ſpaniſche Ko⸗ 
moͤdie vervollkommt Haben.’ Die 
Herausgeber des Parn. Eſp. ſagen 
von ihm: excediolos (naͤmlich den 
Rueda und Naharto)incomparable. 
mente en las ventajas de fü erudi- 
cion, y en: la grandeza de fu in- 
genio, con la qual, y ayudado de 
fu numerofa y elegante: verfifica- 
cion, levantö de ‚puntößel-filterna 
de lacomica Efpanola, eultivöo el 
artificio y puliö el eftilo deldrama, 
facandole de la antigua rudeza. 
Aber die ihm, von mehrern zuge - 
fehriebene, claffifche Megelmäßigreit, 

zeigt fich denn doch nicht in feinen 
— Auch eignet er Mn 
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ſich nicht zu, (f. Egemplar poet. im 
Zten Bd. deg Parn. Efp. ©. 5yu.f.) 
fondern gefteht vielmehr ein, was 
ihm die Spanier Schuld geben, daß 
. er, noaͤmlich zuerft, Koͤnige und Koͤ⸗ 
niginnen, mitten unter gemeine Leute 
in das: Luftfpiel eingeführt, und da» 
durch die Berunftaltung deffelben all 
mäbhlig veranlaßthabe. (S. Notic. 
literar. para la vida di Mig. de Cer- 
vanres, $. 16. von J. A. Pellicer, bey 
f. Enfayo de unaBibl. de’Tradueto- 
res Efpan. Mad. 1778. 4. ©. 158.) 
Ueberhaupt enthält dag vorher von 
ihm.anaeführte Gedicht nicht wenig 
Beytraͤge zu der Geſchichte der fpa- 
nifhen Bühne. Er nennt nicht allein 
darin verfchiedene ältere Dichter, als 
Duevara, Gutiere de Getina, Cozar, 
Suentes, Driig, Megia, Malara, 
welche in ihren Stücken den Regeln 
ber Alten ganz treu geblieben wären, 
von denen aber, in den mir befann- 
ten Nachrichten von dem fpanifchen 
Theater, fi) kaum die Nahmen fin- 
deu, fondern er fagt auch, daß dag 
Volk endlich diefer Simplieität über: 
drüßig worden fey, und daß fehon 
vor ihm, die Alten nicht mehr als 
Gefeßgeber wären angefehen worden, 
ſo wie, daß er die Komddie von fünf 
auf vier Acte oder Jornaden einge, 
fchränft habe. Uebrigens wird dag, 
was C. F. Floͤgel (B. IV. ©. 167) 
an feinen Stücken augfeßt, und aug 
dem Signorelli (Th. 2. ©. 53) ge 
nommen bat, bier nur von den 
Srauerfpielen bdeffelben gefagt; feir 
ner Luftfpiele erwähnt der Staliener 
"zur fehr obenhin und Montiano, 
-welchen Floͤgel anführt, eben auf 
ſolche Art. — Bon Chr. Eattillejo, 
welcher in diefen Zeitpunkt gehoͤrt, 
find keine Stüde gedruckt (E. Yu 
lazq. ©. 321. und ©. 196. Anm. h.) 
— Cbrift. de Virues, ob er gleid) 
gewoͤhnlich nur unter die fragifchen 
Dichter gefegt wird, verdient, aug 
mehr als einer Ruͤckſicht, auch hier 
eine Stelle. Erftlich haben, unter 
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den eigentlichen dramatiſchen Pro⸗ 
ducten der Spanier, ſeine Stuͤcke, 
(deren uͤberhaupt acht ſind, wovon 
in ſ. Obras, Mad, 1609. 8. ſich fuͤnfe, 
La gran Semiramis, la cruel Ca- 
fandra, Atila furiofo, La infeliz 
Marcela und Elifa Dido finden, und 


drey, El Amor, Abfalon, und Saul 


y Jonatas einzeln erfchienen) zuerft, 
den Titel von Tragitomsdien geführt 
(S. den Difcurfo fobre las Traged. 


‚Efpan. von Aug. de Montiano, Mad. 


1750. 8. S. 68) und find es zum 
Theil, vorzüglich aber feine infeliz 
Marcela, auch wirflih. In diefer 
lesstern erfcheinen Schäfer, und andre 
gemeine Perfonen, mitten unter den 
Helden; und -traurige,. und edle 
Stellen wechfeln mit poffierlidenund 
niedrigen ab; und wenn diefed Stück 
gleich, in Rückficht auf die Einhei- 
ten, nicht mangelhaft ift: fo find 
die andern e8 denn body um befio 
mehr. Auch rühme fich Virues, in 
der Vorrede zu f. Werfen fo wie in 
mehreren Prologen zu feinen Stücken, 
„das Befte der alten Kunft mit dem 
neuern Gebrauche vereint zu haben ;“ 
und Montiano ertlärt (a.a. D. S. 36) 
diefen neuern Gebrauch für die Ein« 
führung überflüffiger Perfonen, die 
nicht zur Handlung des Stuͤckes ges 
hören, den Gang deffelben verwir · 
ven, die MWahrfcheinlichkeit ſchwaͤ⸗ 
den, und allenfalld fo genannte 
Coups de Theatre oder Uceberra⸗ 
fhungen hervor bringen, welcher 
Gebrauch denn auch, obgleich Viruͤes 
in fo fern nicht Urheber bdeffelben 
feyn fann, als er Gebrauch heift, 
durch fein Beyſpiel befräftige wurde. 
Ferner bat nicht blog Lope de Vega 
ihn zum Urheber der gewehnlichen 
Abtheilung des fpanifchen Dramain 
drey Aufzüge oder Jornaden gemacht; 
nicht allein fagt er felbft von ſ. Ser 
miramis, im Prolog, de fer prime- | 
ra en fer de tres Jornades, fondern : 
auch) in der Einrichtung des Stuͤckes 
findes ſich ein Grund zu diefer F 
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theilung. Es beſteht gleichfam aus 


drey Theilen, und der Verfaſſer will 


es für drey Tragpdien angejchen ha» 
ben. Was er darüber fagt, fann, 
als ein Beytrag zur Gefchichte der 
fpanifhen Bühne angefihen wer 


bin; B 4 
— — — viene en tres Jor- 
nades, 
Que fuceden en tiempos dife- 
rentes; 


En el fitio de Barra la primera, 
. En Ninivo famofa la fegunda, 
La tercera y final en Babylonia, 
Formando en cada qual una Tra- 
gedia, 
Con que podrä toda la de oy te- 
nerfe por tres Tragedias 
bergeftalt, daß der Aufpruch dig Cer— 
vantes auf dieſe Neuerung (f. den 
Prol. zu ſ. Komoͤdien) wohl nicht ge⸗ 
gründet fcheinet (vergl. mit dem Dife. 
des Montiano, S. 67. und den No- 
tic. liter. para la vida de Mig, Cer- 
vantes des Pillicer $. 37. a. a. D. 
©. 159). Ueberhaupt läßt fich dem 
Virus ein großer Einfluß auf die 
ſpaniſche Bühne, diefer mag num bes 
fichen, worin er,wolle, nicht abſpre⸗ 
hen. Lope de Vega fage in dem 
Laurel de Apolo von ihn: 
A quien las Muſas comicas de- 
bieron 
Los mejores principios, que tu- 
vieron, 
und in der Arte nuevo, daß er bie 
Komodie aus der Kindheit geriffen 
babe. Wodurdy aber dieſe Vermi⸗ 
ſchung des Tragiſchen und Komir 
fhen, zuerft, erzeugt oder beguͤn⸗ 
ſtigt worden ift, läßt fchwer fich 
ausmachen. Vielleicht ift fie, ın 
dem Character der Nation felbft, in 
fo fern gegründet, als bey der (mes 
nigitens ehemahligen) großen Feyer⸗ 
lichkeit deffelben, dergleichen Ber, 
miſchungen nöchig geweien, und es 
nod) feyn Finnen, um die Zufchaucr 
binlänglich zu unterhalten; oder, 
als Menfchen von ſonſt ernfihafter 
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Gemuͤthsart, . fiärfer, wie andre, 
erfchlirtert oder geweckt werden muͤf⸗ 
fen, wenn fie Vergnügen genießen 
follen, und dieſem gemäß dfterer die 
lebhaften Vergnügungen den gemäß 
figtern vorziehen. Und zugleich ift 
8, meines Beduͤnkens, merfwürs 
dig, daß ſchon vor dem Virues, 
im Anfange des fechzehnten Jahrhun⸗ 
berted, der Amphitruo des Plautus, 
von Fre. Villabolos, Zarag. 1515, 
obgleich mit einigen Auslaſſungen, 
und, in ber Mitte eben dieſes Jahre 
bunderres, im J. 1555, noch eins 
mahl von Perez Dliva, obgleich mie 
einigen ahdern Stücken eben dieſes 
Dichters, überfegt. wurde, fo wie, 
daß unter deu leberfeßungen der 
claffifchen Dramatifer jene die ältefte 
iſt; und diefes Stück des Plautus 
koͤnute alfo immer den Nahmen und 
Begriff zu der fpanifchen Tragifos 
modie hergegeben haben; ohne im 
mindefien übrigens dag Mufter ders 
felben geworden zu feyn. Zu der 


Vermiſchung "hoher und niedriger 


Prrfonen hätte das Genie ‚der Spas 
nier, oder, nach Warburtong Meis 
nung, die eigenthümliche Geiftesbils 


‚dung. der chriftlichen Voͤlker, dag 


übrige hinzugeſetzt. Eo.viel iſt ges 


wiß, daß Lope fich, in f. Arte, auf 


den roͤmiſchen Dichter bezieht, und 
nach dem Naſatre (a. a. O. ©. 49. 


‚od. D.) zu urtheilen, haben mehrere 


dag Anſehen deſſelben in diefer Sache 
gebraucht... Indeſſen find die Epas 
niet, wie bereits bey Gelegenheit 
der italienifchen Komddie bemerfe 
worden ift, keinesweges den übrie 
gen Völkern Eurepens mit folch tie 
nem Gemengfel von Drama voran» 
gegangen. Wenn die Stuͤcke des 
Virues, wie fich nicht — laͤßt, 
die erſten ſpaniſchen Stuͤcke dieſer Ärt 
find: fo Fonnen die Italiener leicht 
beren ein halbes Jahrhundert früher 
gehabt haben; denn die bereite im 


J. 1532 gedructe Eeccaria des An— 


tonio Epicuro fällt lange vor dem 
2 Zeit⸗ 


Eos m | 
Zeitbunkt, in welchem Cervantes bie 
ſpaniſche Komoͤdie noch im der groͤß⸗ 
ten Einfalt ſah. Freylich aber wurde 
nicht in Italien, ſo wie in Spanien, 
der Geſchmack an ſolchen Stuͤcken, 
wenigſtens nicht in allen Zeitpunkten, 
herrſchend; es wurden nicht dort, ſo 
wie hier, Vorzugsweiſe, nur ders 
gleichen, und nicht in folcher Menge 
geſchrieben. Denn, mit jenem Zeit 
punkte fcheint nicht allein eine wahre 
Suͤndfluth von komiſchen Dichtern 
eingebrochen, fondern auch jened Ge⸗ 
mengfel von Tragifchem und Komis- 
fchem, eben fo wie die Ungegelmäßig 
feit aller Art, immer größer gewor⸗ 
den zu ſeyn. Nicht daß, wie ges 
woͤhnlich geglaubt wird, alle Stüce 
von folcher Befchaffenheit wären. 
Die Epanier haben, mie die Folge 
zeigen wird, nicht allein Komödien 
‘son mancherley Art, fondern viele 
derfelben fommen auch, wenn fie 
gleich nicht gerade von folder Be⸗ 
fchaffenheit, als die Komödien der 
übrigen Voͤlker Europens find, ben 
"gewöhnlichen Regeln näher; und da⸗ 
durch, oder fonft durch glückliche Er- 
findungen, Sprache, u. d. m. zeich⸗ 
‘nen fih nun die Stücke folgender 
Dichter aus: Mig. Cervantes (geb. 
‘1549. geft. 1616. Von feinen früs 
hern Komddien weiß man nicht eins 
"mahl die Titel volftändig; gedruckt 
find deren außer acht Zwiſchenſpie⸗ 
len, zuerft achte, Mad. 1615, und 
mit der fehon oͤfter angeführten Ab» 
handl. des Naſarre (die aber weder 
den Gefchichtforfcher der fpanifchen 
"Bühne, noch den Kunftrichter bee 
friedigt, weil der Verf. nicht allein 
wenig beflimmte und genaue Nach⸗ 
richten von der Entftehung und Forts 
"Bildung der fpanifchen Komoͤdie giebt, 
fondern auch fichtlicy zu fehr Lobred⸗ 
ner feiner Nation ift, und eine zu 
ängftliche Ruͤckſicht auf die franzöſi⸗ 
fchen Kritiker nimmt) ebend. 1749. 4. 
2%. Daß der Anfpruch des Eervan« 
tes, die fpanifche Komodie zuerft im 
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drey Jornaden abgetheilt zu Haben, 
mwenigftens Zweiffl zuläßt, ift vor 
ber bereite bemerkt worden; auf alle . 
Fälle hat er nicht, wie er behauptet, 
die fünf gewöhnlichen Jornaden in 
drey verwandelt, denn die Stuͤcke 
des Eueva find, wie gedacht, in vier 
abgetheilt; und diefer ruͤhmt fich aus⸗ 
drücklich, der Urheber diefer Erfin⸗ 
dung zu feyn. Noch minder hat er 
zuerft, wie er ferner will, allegoris 
ſche Wefen auf die Bühne gebracht. 
Schon Yuan de la Enzina führte 
diefe ein; auch hat fo gar Nafarre 
felbft dieſes (a. a.D. ©. ıgoderB.2) 
twiderlegt, nicht, wie Signorelli 
(Th.2. ©. 4ı. Anm.) lächerlicher 
Weiſe will, auf den Ealderon bamit 
gezielt. Die Stuͤcke felbft haben, 
meines Beduͤnkens, nur dann Werth, 
wenn man fie dafür, wofür Nafarre 


fie. ausgiebt, für Parodien der Ars 


beiten des Zope, anfieht, und bie 
Meinung des Nafarre muß, was 
auch Signoreli (Ih. 2. ©. 39 u. f.) 
dagegen fagen mag, jedem einleuchs 
ten, der, die Komödien des Eervans 
tes mit einem Auge auf Lope lieſt, 
oder, 5. B. den Rafian dichofo de 
erftern, mit dem Rey Bemba de 
legtern vergleicht. So gar der Chas 
racter des Cervantes macht eine folche 
Abficht bey ihnen wahrfcheinlich. In 
neuern Zeiten find deren noch zwey 


‚bot ihm, La Numancia und El Tra- 


to de Argel, ang Licht gezogen wors 


‘den, die ich aber nicht geſehen. Nach 


dem, was Huerta, in der Leccion 
critica, Mad, 1785. 8. S. 26 davon 
fagt, hätten fie immer ungedruckt 
bfeiben fdnnen. In der Numancia 


treten allegorifche Wefen auf; und 


twahrfcheinlicher Weife find es diefe, 
worauf Cervantes feinen vorher gt» 
dachten Anfpruch gründet. Ein Le—⸗ 
ben deffelben von Greg. Mayand, 


findet fih vor dem D. Quiote, 


Lond. 1731. 4. und vor mehrern, 
fpätern Ausgaben; ein anderes von 
J. 2. Pellicer in dem angef. Enfayo 

" de 
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de unaBibl: de Traduft,. Efp.. Mad. 
1778-4. ©. 143 u. f.) — In dem 
fchon gedachten Prologo des Cervan⸗ 
tes zu ſ. Komoͤdien, fo wie an vers 
fchiedenen Stellen des D. Quixote, 
werden mehrere fpanifche Komifer 
aus diefem Zeitpunfte, als D. rRi⸗ 
mon — Mig. Sandhes — Luis 
Delez de Buevera — Ant. de Bas 
larza — Gasp. de Avila (welchen 
H. Dies, Velazq. S. 357. Anm. e. 
mit dem. Francisco de Aguilar ver 
wechfelt zu haben fcheint) angeführt; 
allein fo viel ich} weiß, zeichnen ihre 
Stücke ſich durch nichts aus, Wohl 
aber geboren, unter den, von ihm 
genannten, zu den Berfaffern von 
guten Komoͤdien: Franc. de Aguilar 
(Seine Stuͤcken heißen: El Agravio 
en la difculpa; Ei bravo Conde de 
Urena ; La fuerte fin efperanza; El 
Mercader amante, ein Stüd, wel: 
ches, nahmentlich,, vom Cervantes, 
D: Quix, P. J. Cap. 48 unter die gu» 
ten gefeßt wird; La Gitana melan- 


colica; El Conde Grimaltas;, La 


vengenza honrofa; Los amantes de 
Cartago; El Ardor de Helpana 
fobre Sierra Nevada; Las Ameni- 
dades del Sonar; La fuerza dél In- 
teres; La nuera humilde.) — Der 
Banonifus Terregs (EI Privcipe 
Conftante; La gallarda Irene; El 
Eſpoſo fingido; La perfeguida Amal- 
thea: La Einemiga favorable, sel. 
che Cervantes, a. a. O. ebenfalld 
ausdrücklich ein gutes Stüc nennt; 
El Cerco de Rodos; El Cerco de. 
Pavia; Las fuertestrocadas, y Tor- 
neo ventyrofo; La Duquefa con- 
ftanute; La Condefa Coftanza; La, 
Sangre real-de los,Montanefes de 
Navarra, Uebrigens hat ein linges 
nannter einen Canonico Tarrega in 
einem Stücke unter dieem Titel auf 
bie Bühne, allein ich weiß nicht, auf 
welche Art? gebracht.) — Dr. Mira 
de Mescua (Unter feinem Nahmen 
finden fih in den vercchiedenen 
Sammlungen von. fpanifchen Luft- 
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ſpielen: El Ampara de koshombres; 
El Conde Alarcos; Los Carboneros 
de Francia;, La Confufion de Hun- 
garia; Las Lyfes de Francia; El 
Marques de las navas; El Negro 
del mejor Amo; EI hombre de 
mayor fama; EI Efclavo del De- 
manco; La adultera virtuofa; Mas 
vale fingir que amar; El Dugue de 
Memoranli; Lo que le toca al va- 
lor; El Fenix de Salamanca; No 
hay burlas con las mujeres; El Pa-' 
lacio confufo; nachgeahmt, aber 
nicht glücklidy von Corneille, in feis 
nem Sanche d’Arragon; La Hijade 
Carlos quinto; El Galan valiente 
y difereto; El Galan fecreto; EI 
Caballero finnombre; Lo que puede 
unafofpecha; Nohay reynar como 
vivir; EI Principe de Orange; EI 
Rico avariento; La rueda de lafor- 
tuna; Obligar contra fu fangre; 
Adverfa fortuna de D. Bernardo de 
Cabrera; . Hero y Leandro; La 
Reyna de Sebilla; La tercera de fi 
miſma; Quatro milagros de amor; 
Los prodigios de la vara) — Melch. 
Sernandez de Keon (ch fege ihn in 
diefen Zeitpunft, ob gleich die ſpa⸗ 
nifchen Ritteratoren fein Zeitalter nirs 
gende beftimme haben. Seine Stücke, 
deren Nafarre (a. a.D. G.49. oder 
D) rühmlich erwähnt, gehoͤren wirk⸗ 
lich, im Ganzen, zu den beffern, 
und führen folgende Zitel: No hay 
amar como fingir; Los dos mejo- 
res hermanos; Eindimion y Diana; 
La conquifta de las Malucas; Las 
dos Eftrellas de Francia; Venir el 
amor al mundo; La vida del grau, 
Tacano; El Sordo y el Montanes, 
welches vom Huerta in f. Theat.. 
Hefp. P.I. T.IV, aufgenommen wor; 
den iſt, . der bey diefer Gelegenheit 
noch zwey Stücke ihm zueignet, wo⸗ 
don aber bag eine, los tres mayo- 
res prodigios eigentlich eine Come- 
dia fanta iſt, und dag andre, Ren- 
dirfe a la obligacion von D. Diego 
Figueroa y Cordoba feyn fol.) — 
3 | Guill 


uillen 
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Guillen de Cafteo (f 1626. Ich führe 
ihn an,. weil feine Mocedades del 
Cicd, in der Ueberſetzung und Nach: 
ahmung des Corneille, Epoche auf 
der frangofifchen Bühne gemacht ha- 
ben, und weil er gewöhnlich ‚von 
Ausländern auch unter die guten Ko» 
mifer der Epanıer gezählt wird. 


Aber dieſe felbft hegen Feine zu hohen 


Begriffe von ihm, Hucrta nennt 
ihn uno de los mas triviales poetas. 
Eeine Stüce find, unter dem Titel: 
Comedias, Valenc. 1618- 1625: 4. 
2 B. gefammelt; einzeln find deren 
aber weit mehrere gedruckt. Einige 
Nachricht von ihm giebt J. A. Dieze, 
bey f. Belazq. ©. 364. Anm. g.) — 


Juan de 505 (1626. Nafarre, a. 


a. O. ©. 28 und 49 fett ihn unter 
die regelmäßigern Komiker der Epas 
nier; von ihm find folgende Stücke 
vorhanden: EI Caftigo de la mife- 
ria, franz. in den Nouvelles comi- 


ques des Scarron, unter dem Titel: 


Le Chatiment de Pavarice, und von 
Huerta in f. Theat. Hefp. aufgenom-» 
men; El Caftellano Abrahan, yBla- 
fon.de Guzmanes; El encanto del 


olbido; El Montanes Juan Pafqual 


y Primer Afiftente de Sebilla; Por 
fu Efpofo y por fu patria; Tal vez 


fu flecha mejor, labra el Acero de. 


amor. Auch hat er verfchiedene Co- 
med, di Santos gefchrieben.) — 
Juan Ruiz de Alarcon y Mendoza 
(1628. In ben verfchiedenen Samm⸗ 


lungen der fpanifchen Quftfpiele fin⸗ 


den fich von ihm: La amiltad cafti- 
ga; El Semejante a fimismo; Ga- 
nar amigos, o lo que mucho vale 
mucho cuelta; La culpa bufca la 
pen: y el agravio la venganza; 

as empenos de un Engafio; Los 
' enganos de un Engano; Dexar di- 
cha pormas dicha; Los favores del 
mundo; Examen de maridos; La 
hechiera; Por mejoria; Las pare- 
- des oyen; El desdichado en fingir; 
La enduftria y la fuerte; Dar con 
la misma flor; Los pechos privile- 


Cöm 


giados; La cueva de: Salamanca; 
La prueba de las promefas ; El due-. 
no de las Eftrellas; Quien mal an- 
da, en mal acaba; Quien priva 
aconfeje bien; Siempre ayuda la 
verdad; Quien engana mas a quien; 
La verdad fofpechöfa (aus welcher 
P. Eorneille feinen menteur gezogen 
hat; ein Stüf, welches Voltaire 
felbit, der das Drigmal aber, irrig, 
dem Lope und dem Roxas zufchreibt, 
für daß erfte Characterftück der Frans 
zofen erflärt, und dem erden großs 
ten Einfluß auf die franzofifche Kos 
mödie zufchreibt. - S. f. Comment. 
fur Corneille, in dem 66tn B. ©. 1. 
f. Oeuvr. Ed. de Beaum.) La man- 
ganilla de Melilla; Lodo es ven- 
tura; Mudarfe per mejorarfe; La 
crueldad por el honor, wovon eis 
nige gefammelt, Mad. 1628. 4. ges 
druckt worden find. Die Plane der 
mir bekannten find cben ſo abens 
theuerlich, als fie eg, gewoͤhnlich, 
in den fpanifchen Stücen find; aber 
an Fomifchen, gut ausgeführten, 
Situationen, und an einer glücklis 
chen Characterzeichnung ift der Diche 
ter reich.) — Kope Selir de Vega 
Carpio fgeb. 1562. geft. 1635: Sei⸗ 
ne erftaunliche Sruchtbarfeit ift be⸗ 
fannt; aber fälfchlich mache man ihn 
gum Urheber der Inregelmäßigfeiten 
und Ungereimtheiten des fpanıfchen 
Theaters. Diefes zeigt fich nicht bloß 
aus f. Arte nuevo de hacer Come- 
dias, fondern auch aus den ältern 
Stücken felbft; und wenn gleich viele 
von den feinigen beynahe unter der 
Kritik find, wenn gleich, mitten un« 
ter rührenden Stellen, hiedrige und 
poffterliche vorfommen, und feine 
ürften ‚Öfterer wie‘ dag gemeinfte 
olf, und gemeine Menfchen mie 
Sürften, oder vielmehr, tie gebile 
dete und gelehrte Beute, bey ihm fpres 
chen, (Fehler, welche mehr bedeu⸗ 
ten, als alle feine Verfündigungen 
gegen die Einheiten der Zeit und des 
Drtes) fo läßt fih ihm doch > 
a8, 
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ins, was den Dichter zum Dichter 
macht, nicht Erfindungegeift und 
Darftellungsgabe abfprechen. - Er 
befigt fie fo gar in einen hohen Gra⸗ 
de. Indeſſen bat er denn doch, Bors 
zugsweiſe, in das fpanifche Drama, 
einen eben fo hochtrabenden, ale er⸗ 
fünftelten Styl gebracht, und un: 
freitig, Die Unregelmäßigfeiten weis 
ker, als feine Vorgänger getrieben, 
fo wie durch fein Beyſpiel, und durch 
den Beyfall, welchen er.erhielt, feine 
Natıon ın ihren Gefchmacke beftärkt, 
ob Er gleich unter ihr felbft, in den 


Villega, Mefa, Miz. Andres, An- 


tonio Lopez de. Dega, Nafarre, Lus 
pan, Mayaus, Velazquez, u. a. m. 
bie ſtrengſten Tadler gefunden. hat. 
An dramatifchen Stuͤcken, fol er, 
ber Fama poſtuma a la vida y muer- 
tedelD. Frey Lope Fel. de Vega 
Carpio .. . por Juan Perez de 
Montalban, Mad, 1636. 4. zufolge, 
außer 400 Autos, 1800 geſchrieben 
haben; aber in dem, von Huerta, 
ſ. Theat. Help. beygefügten Vers 
jeihniffe von den Dramen der Spa⸗ 
nier, wobey die Negifter ber Schau» 
fpielergefelifchaften, auf welche Mon⸗ 
talban und andre ſich berufen, zu 
Kathe gezogen worden find, kom⸗ 
men, nächft verfchiedenen Comedias 
di Santos, nur die Titel von unge- 
fähr 480 vor; dergeſtalt, daß die 
Nachricht des Montalban doch wohl 
der Auffchrife feines Buches gemäß 
ſeyn könnte... Gefammelt find deren, 
im Madr. Zarag. u, a. D. m. 1604» 
1647. 4.in a5 B. überhaupt 295 St. 
und in ber Vega del Parnaflo, Mad. 
1637. 4. find.deren noch. 8 gedruckt. 
Wie viel Davon in die, Mad. 1776. 
4. 215. erfchienene Auswahl feiner 
Berfe aufgenommen worden, weiß 
ich nicht ; ‚aber im der gedachten 
Sammlung des Huerta bat feines 
einen Plag gefunden. Ueberſetzt in 
das Sranzöfifche hat Le Sage eineg, 

uardar y guardarfe unter dem Tis 
tl, Don Felix de Mendoka, iu den 
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Theatre Efpagnal, Par. 1700. 12. 
L. Adr. du Perron de Caftera, Aug> 
jugsmeife, zehn, al® Los.donaires 
de Matico, Caftelvies y Montefes; 
Las pobrezas de Reinaldos; Las 
Novios de Hornachuelos, welche 
aber auch dem Medrano zugefchrie- 
ben werden; El Rey Bamba; La 
amiltad pagada; Nacimiento de Ur- 
fo y Valentin; und einige Zwiſchen⸗ 
fpiele, aber fichtlich nicht: folche, 
welche einen Begriff von dem Genie 
des Lope geben können, und Linguet, 
in f. Theatr. Efp. drey, La Eſclava 
de fu Galan, El Damine Lucas (eia 
nes der fchlechteften) und La:Dama 
melindrofa, welche wieder, in dem 
ſpaniſchen Theater, Brſchw. 1770. 8. 
3Bd. ind Deutſche uͤberſetzt worden 
ſind. Auch hat P. Corneille ſ. Suite 
du menteur aus des Lope Amar ſin 
faber a quien gezogen, und wir ha⸗ 
ben noch von F. J. Bertuch, im zten 
B. f. Magazines, Deff. 1782.8. La 
fuerza lattimofa, Auszugsweiſe er⸗ 
halten. Das Leben des Lope, außer 
der bereit8 angeführten Fama poftu- 
ma, ift, unter andern, in dem zten 
3. des Parn. Eſp. und im ıten Bd. 
des Bertuchfchen Mag. (to auch die 
Titel der mehrſten feiner Stücke ſich 
finden) ©. 329 u. f. erzählt. S. auch 
den Velazq. des H. Dieb ©. 239 und 
328. Der H. v. Beltaire, der fo 
gern, und die mehrften mahle ſo un⸗ 
glücklich, den Litterator fpielte, hat 
den Lope zu einem Schaufpieler ges 
macht. Daß feine Stücke, übrigens, 
noch jetzt fleißig gefpielt werden, iſt 
befannt.) — Juan Perez de Mon⸗ 
talban (+ 1639. Unter den. vielen 
Nachahmern deg Lope einer. der beſ⸗ 
fern. Außer einigen Autos und Co- 
med. di Santos find noch 77 Stüde 
von ihm vorhanden, welche noch im⸗ 
mer gefpielt werden, und unter bes 
nen ſich die Amantes de Teruel aus 
zeichnen. Geſammelt find einige, 
Alc. 1638.8. Mad. 1639 und 1652. 
4. 2 2b. erfihienen.) — Meiſter 

za Tirfo 
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Tirſo de: Molina, ober. eigentlich), 


Sr. Gab. Tellez ( 1650. J. A. Dieze, 
Velazq. S. 357. Anm. e.. hat zwey 
Dichter aus ihm gemacht. Der, von 
ihm geſchriebenen Luſtſpiele find 79, 
welchen es groͤßtentheils nicht an 
glücklichen Erfindungen fehlt. Ob 
- Eammlungen davon vorhanden find, 
weiß ich nicht? aber wohl; baß er, 
um dag gewoͤhnliche Comedia famo- 
fa auf den Titeln der Stüde lächer« 
lich zu nrachen, viele von feinen mie 
bem Zuſatze, Comedia fin fama 
beucken laffen. Aus feinem Convi- 
dado de piedra hat Moliere f. Feltin 
de pierre gezogen.) —. Ber. Cancer 
(+ 1655. Einer der beften unter den 
— ſpaniſchen Dichtern, welche 
medias burleſcas geſchrieben has 
ben, als La muerte de Baldavinos, 
und die Mocedades dei Cid. Auch 
bat er, mit Mertinez, Matos und 
Kofete einige Städe in Gemeinfchaft 
abgefaßt, 5. B. El Bruto. di Babilo- 
nia, la Virgin de la Aurora, u. a. 
m. Eine Samml. f. Werke erfchien, 
Mad. 1651. 4. Lisb. 1657. 4.) — 
Franc. Fel. de Wiontefer (Ich ver 
binde ihn mie den vorigen, weil f. 
Caballero de Olmedo auch zu den 
guten burlesfen Romddien gehoͤrt.) — 


Juan Matos Sragofo (der von ihm . 


gefchriebenen Komddien und Tragi« 
komoͤdien find 45, twovon Juan Labra- 
dör, wel Vilanoi.en fu rincon y 
Sabie en fu retiro, im 4ten Th. 
von Linguets Th. Efp. ſich franzoͤ⸗ 
ſiſch finder. — Auguſtin de Sala» 
zar y Torres (} 1675. Unter feinem 
Rahnien gehen folgende Stüde: EI 
Amor mas desgraciado, y Cefalo 
y Procris; El Juez de fu misma 
caufa; Merito es la corona; Tetis 
y Peleo; Los juegos olimpicos; 
canto es Ja hermofura, y el 
hechizo fin hechizo; Mas triunfa 
el amor rendido; La mejor flor de 
"Sicilia; La fegunda Celeitina; Los 
dos Monarcas de Europa; Tambien 
fe ama en el abilmo; Triunfo y 


vengariza de amor, wovon Juan 
Vera Taſſis neun, Mad. 1684. 4 
als den zweyten Theil ſ. Werke her⸗ 
aus gegeben hat. Einige Nachr. 
finden fich bey 3. A. Dieze, Belazgs 
5.246. Aum.g.)— Auguftin Mo⸗ 
veto y Cabana (lebte ungefähr um 
diefe Zeit, und gehört. zu den vor⸗ 
zuͤglichſten Komitern ‚der Spanier; 
befonders haben: feine Rollen. des 
Gracioſo (des Harlefinsder Spanier) 
durch Reichthun art glüdlichemWige, 
große Vorzüge vor der; Ähnlichen 
Rolle in den andern Dichtern. Uns 
ter feinem Nahmen gehen folgende 
Gtüde: Sin houra ıo bay valen+ 
cia ;“ El Marques de Cigaral, wors 
aus Scarron fiinen.D. Japhetd’Ar-+ 
menie gezogen hat 5 La. Negra por 
el.Honor; El: meyor Amigo el 
Rey; Lo quemered unfoldato; La 
ocafion hacealladron, von Linguet 
ing Franz. uͤberſetzt; El premio en 
la misma.pena;: El Desden con. el 
Desden, In Huerta’8 Th. Hefp. aufs 
genommen ; und von Moliere, dee 
aber, wie Signetelli, Th. 2. ©. 83 
fehe richtig bemerft hat, in Ruͤck⸗ 
ficht auf die Hauptſachen, auf Chas 
vacterzeichnung, weit, weit unter 
dem Driginal geblieben ift, auf. die 
franzoͤſiſche Bühne, unter dem Tis 
tel, La Princefle d'Elide gebradht: 
El Defenfor de ſa agravio; En el 
mayor impofible, nadie pierde; El 
parecido en la Corte „von Linguet 
ins Stanz. überfegt ; und in Huerta's 
Th. Hefp. aufgenommen; No puede 
fer, guardaruna majer, von Huerta 
in. f. Thbeatr. Hefp.. aufgenommen, 
md von Linguet ind: Frzſ. überfegt; 
La miſma conciencia acufa;5 Mere- 
ter.para alcanzar;: La Condefa de 
Belflor; La confafon deun Jardin; 
Iuduftrias contra Finezas; Her- 
manos encontrados; LaGada del 
nadar; Todo es enredos Amorz 
El fecreto entre dos amigos; La 
traycion vengada;. Lo que puede 
la aprehenfion, aus welcher Th. n 
| neille 


; 
E om 


meifle feine Charme de la voix gejo⸗ 
gen; El lego del carmen; Las mas 
verdadera copia del mejor original; 
Los mas dichofos hermanos; La 
Cena del Rey ‘Balthafar; La con- 
fafion de un papel; El Caballero; 
Los Jueces de Caſtella; El Azote 
de fu patria; Antes morir que pe- 
ear; De fuera vendra, quien de 
eafa nos echara, u la Tia y la So- 
brina, von Huerta iin f. Th. Hefp. 
aufgenommen; La cautela en la 
amiftad;: Empezar a fer amigos; 
Ba tingida Arcadia; La Fortuna 
merecida; El mas illuftre Frances; 
Primero es la Honra; EI poder de 
)s-amiftad; El Efclavo de fu Hijo; 
Fingir y amar; Fingirloque puede 
fer; La difcreta venganza; Cser 

ra levantar; Como fe 'vengan los 

obles; Trampa adelante, in Huers 
tas Th. Hefp. befindlich} Satisfacer 
eallando; La rica hembra de Gali- 
eia; El rico hombre de Alcala; La 
fuerza.de:la Ley; 'La fuerza del 
Natural; Efcarramanz; El Licen- 
eiado Vidriera;' :Amor y Obliga- 
eion; Hacer del contrario amigo; 
Anutioco y Selenco; Ariftomenes 
Melenio; El Hijo de M. Aurelioz 
EtHijo:obediente; El Lindo D. Die- 
go won Huerta in f. Theat. Hefp. 
#ufgenonimen; Las travefuras de 
Pastoja; Las travefuras del Cid; 
Hafta el'fin nadie es dichofo; und 
außer diefen noch einige in Gemein⸗ 
fdyaft mit Pedro Lanini, Malos 
und Ger. Eancer, Freylich findet 
jene ſtrenge Einheit der Zeit und des 
Drtessauch bey ihm fich nur felten; 
aber dafür wird man durch gut ges 
wählte und gut behandelte Situa⸗ 
tionen‘, und durch vorfrefliche Cha⸗ 
racterzeichnung ſchadlos gehalten. 
Auch werben ihm der Stücke noch 
mehrere, vorzüglich alle diejenigen, 
welche unter dem Titel: De un in- 
genio de efta corte gedruckt find, 
und alſo auch, das aus Leſſings 
Dramaturgie befannte, Dar la vida 
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por fu Dama, el’Cotide de Sex, 


dwelches aber wohl den Coello zum 
Berfaffer hat, ſo wie eine der beften 
burlesfen Komdvdien, El Rey D. Al- 
forfo el de la orado zugefchrieben.. 
Geſammelt find von den angeführ« 
ten Stüden, zuerſt zwoͤlfe, Mad, 
1654. 4. und darauf, in 3 B. Val. 
1677. 4: Mad, 1681. 4. ſechs und 
dreyßig erfchienen. )’— Franc. de 
Roras (Unter diefem Nahmen beſitzt 
die ſpaniſche Fühne 75 Stuͤcke; 
allein da zwey Dichter einen ähnlis 
chen Bor » und Zunahmen geführt 
haben: fo läßt, ohne eine genaue 
Kenntniß diefer Komddien, fich nicht 
entfcheiden,, welche bein dinen, oder 
dem andern zufommt. Der ältere, 
welcher ums J. 1680 lebte, und der 
beffere ift, auch noch verfchiedene 
feiner Stuͤcke, Mad. 1680. 4. 2 Bd. 
felbft herausgab, hat verfchiedene, 
von franzdfifhen Dichtern benußte 
Stuͤcke geſchtieben, als Donde hay 
arravios, no hay zelos, y Amo- 
eriädo, (welches Puerta inf. Theatr. 
Hefp. aufgenommen) woraus Scar⸗ 
tot f. Jodelle, Maitre et Valet, 
ind Entre Bobos anda el Juego, D. 
Lucas del Cigarral, (ebenfalls in 
Huertas Sammlung befindlich) word 
aus Th. Eorneille ſ. D. Beltran de 
Cigarral gezogen. Auch find von 
Le Eage zwey Stücde von ihm, 
Traycion bufca el caftigo und No 
hay amigo para amigo, unter dem 
Zitel, Le point d’honneur uͤberſetzt 
worden: und fein: Abre el 0jo 9% 
hört zu den regelmaͤßigſten Stuͤcken 
Ber Spanier. Nue muß man feine 
Arbeit nicht nach den Ueberſetzungen 
und Nachahmungen der franzöfifchen 
Dichter beurtheilen. Linguet felbit 
fagt von der erftern: wo Roxas bloß 
vertraulich (familier') ift, iſt Star; 
ron niedrig; und wo jener natürlich 
it, ift der andre gezwungen, und 
geziert. Indeſſen behaupten benn 
doch die Gefchichtfchreiber der fran« 
zefifchen Bühne, daß dieſem ungeach- 
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tet Scarron mit ſeinem Stuͤcke zuerſt 
den komiſchen Dialog auf das frau⸗ 
zoͤſiſche Theater gebracht babe.) — 
Zuis Coello (Ein Zeitgenoſſe des 
Roxas, welcher, gewoöhnlich fuͤr 
den Verfaſſer Des Conde de Sex, u 
dar la vida por fu dama, ausgeges 
ben wird. In den verfchiedenen 
Sammlungen von fpanifchen Komoͤ⸗ 
dien finden fich noch von ihn: Dicbo 
y hecho; Lo que puede la porfia; 
kl Arbol de mejor frutto; Yerros 
de naturaleza, y aciertos de lafor- 
tuna; Por el .esfuerzo la dicha; 
Los dos Fernandos de Auftria; 
Adultera caftigada; EI efcudo de 
la Fortuna; El Rebo de las Sabi- 
nas; Peor es urgarlo; Lo que pafa 
en una noche; EI privilegio de las 
mujeres.) — Antonio de Solis 
(+ 1686. Obnftreitig einer der vor⸗ 
zünlichften und ıregelmäßigften Kos 
mifer der Spanier; feine Stücke find, 
El amor al ufo , von Gorneille, uns 
ter dem Titel l/aımour à la mode, 
auf die franzoͤſiſche Bühne gebracht, 
and in Huerta’8 Sanıml. aufgenom⸗ 
‚men; El Doctor Carlino; El Al, 
galzar del Secreto; La gitanillade 
Madrid; Un boba hace ciente, 
ſaͤmmtlich in Huerta's Samml. ber 
fiudlich, und das letztere von Lin⸗ 
auet uͤberſetzt; Las Amazonas; La 
firme lealtad; Euridice y Orſeo; 
Aınparar al enemigo. - Zuſammen 
find fie, Mad. 1681.4. gedruckt ter». 
den. Die ihm von J. A. Dieze, Ber 
lazq. ©. 351 zugefchriebenen Triun- 
Amor y Fortuna follen von 
Diego Muget 9 Solis feyn.) — 
Peoro Ealderon.de la Baria, Ha⸗ 
nao y Ryano (+ 1687. obgleich die⸗ 
ſes Sterbejahr, wofern das vorige 
richtig ift, irrig ſeyn muß, ‚weil, 
nach J A. Dieze, Velazq. S. 350. 
Ant. de Solis, der ein Jahr vor ihm 
ſtarb, feine Arbeiten hat übernch» 
men follen. Der. von ihm gefchrir- 
benen Echaufpiele find, außer den 
bereits angeführten. Autos, über 
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hundert unb wanzig; wovon berecits 
bey f. Lebzeiten, Mad..1637 3674. 
4 Bd. 4. und, von Vera Taſſis p 


-Bıllaroel, nach feinen Tode, Madi 


1685 : 1694. 9B. 4. herausgegeben 
wurden; und im 5. 1760 find deren 
zu Madrid ıı Duartbände gedruckt 
worden. Aufgenommen, in |. Theate 
Hefp. als die vorzuglichfien darun⸗ 
ter, hat Huerta folgende: Dartiem- 
po al tiempo; Tambien hay duello 
en las, damas; La Dama: Duendez 
Qual es major perfeccion; Ei Er 
condido y la:tapada, ‚franz. vom 
Linguet; El Secreto a voces; Bien 
vengas mal;ii vienes folo; Los em- 

enos de un aeafo, nachgeahmt von 

h. Corneille, in. den Engagemens 
du hazard;: No ſiempre lo peor es 
cierto, franz.- von Linguet; Com 
quien vengp, vengo, zweymahl in 
dag tal. von Mich, della Marta, 
ap, 1665. 8. und. von Ang, d'Orſa, 
Ferr. 1669. 12. überfegt; Mejor elta 
que eltaba, franz, von kinguet; Pri- 
mero foy;yo; Cafa con dos puer- 


tasmala esdeguardar; Nohay but- 


las con el amor, fram. von Lin⸗ 
guet; Eco y Nareifo; und aufer 
den bereits angezeigten hat fe Sage, 
in f. Theatre, , Par. 1739. 12. fein 
Peor eſta que eftaba, unter dem, Zi» 
tel D. Ceſar Urlin und Linguer deren 
noch zwey, EI Alcalde de Zulaınea, 
und Los Empenos de feis horas 
überfegt; fo wie Ih. Corneille nach 
eines, El Aftrologo fingido ,. in f. 
Feint Aftrologue auf die franzoͤfiſche 
Bühne gebracht. Auch ift 8 be 
kannt, daß Pierre Eorneille aug Cal» 
berong En eita vida todo es verdad 
y todo es mentira, welches uͤbri⸗ 
gens bey den Spaniern nicht in fone 
berlicher Achtung ftehr, feinen Hera⸗ 
klius genommen bat; man braucht 
aber eben nicht fpanifcher Litterator, 
oder für die Spanier fehr eingenom⸗ 
men zu ſeyn, um zu fehen, daß H. 
v. Voltaire, in f. Ueberſetzung die 
ſes Stüdes, und in feiner —— 
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lung darüber, (Oeuvr. Bd. IX. & 
ag u. f. Ed. de Beaumarch.) die 


keſer mehr befuftigen, als belehren‘ 


wollen. Die Eigenheiten des Cal: 
deron, als fpanifchen dramarifchen 
Dichters, beſtehen vorzüglich-in den 
Verwickelungen feiner Stütfe, und 
in der Gabe, die Erwartung der Zus 
fhauer bis auf den legten Augenblick 
& fpannen. Hierin, und in ber 

orgfalt und Fülle der Ausarbeis 
tung überhaupt, übertrift er ben 
Lope weit, Und in Anfehung feiner 
Charactere hat bereits Gignorelli, 
%h.2. S. 77 bemerkt, daß, fo ros 
mantifc) diefe uns ſcheinen, fie denn 
doch die Sitten feiner Zeit: darftellen ; 
auch hat er ficherlich fie zu ſchildern, 
oder in Handlung zu fegen gewußt. 
Aber fein Dialog iſt, meines Beduͤn⸗ 
kens, hoͤchſt ungleich, und wimmelt 
von geſuchten Wortſpielen und Witze⸗ 
leyen; und durch ſein Beſtreben, den 
Zuſchauet in Ungewißheit zu erhalten, 
und ihm viel Befchäftigung zu geben, 
oder feinen eigenen. Scharffinn in 
der Erfindung zu zeigen, wird die 
Hanpthandlung oͤfterer verwirrt. 
Was Nafarre, in der vorher gedach« 
fin Abhandl. und bey dem Velazq. 
©. 341 w f. fonft an ihm ausfent, 
fin Berftogen gegen Geſchichte und 
Erdbeſchreibung, feine Verſchoͤne⸗ 
tung von Liebeshaͤndeln, u. d. m. 
verraͤth eben fo wenig Dichtergefuͤhl, 
als Dichterkenntniß. Einige Nach⸗ 
tichten don ihm finden ſich in J. N. 
Dieze Velazq. S. 340. Anm. u. und 
6. 232. Anm. f) — Joſ. de Can⸗ 
nizares (Cein Zeitalter weiß ich nicht 
genau zu beſtimmen; Huerta fett 
Ihn in den Anfang des gegenmärtis 
gen Jahrhundertes; aber dag ihm, 
von Ign.Luzan, Poet. Lib. III. c.15 
und bey dem Velazquez, ©. 355 ge 
gebene Lob, find. Grundes genug, 
fine Stuͤcke anzuzeigen: Es find fol 
gende; Las nuevas arımas deamor; 
Qual enemigo es mayor, el deftino 
o el amor; Caftigar-favoreciendo; 


f 
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De Comedia no fe trate; De leve 
chispa.grand fuego; El eftrago en- 
el finezza; El grand baron del Pi- 
nel; La invencible Caftellana; El 
Domine Lucas; aud) kope hat, un⸗ 
ter. diefem Titel,.ein, aber fehr elen« 
des, Stuͤck gefchrieben; das gegen⸗ 
waͤrtige iſt, unter den Stuͤcken des 
Cannizares, ohnſtreitig das beſſere, 
und nimmt, in ſeiner Art, auf der 
ſpaniſchen Buͤhne eben den Rang ein, 
welchen der Tartuͤffe auf der franzoͤ⸗ 
ſiſchen hat; es findet ſich in der 
Sammlung des Huerta; El Errory 
el Efcarmiento; Con Mufica y por 
amor; De los hechizos de amer la 
mulfica es el mayor .y el Montanes 
en la corte, von Huerta in f. Th.‘ 
Hefp. aufgenommen; Un precipicio: 
eon otro; D. Juan de Eipina en fu 
patria;; lsas cuentas del grand Ca- 
pitän; El buen Juez no tiene pa- 
tria ; Avogar por fu ofenfor; -Car- 
los quinto fobre Tunez;.. A qual 
mejor, Confefada y-Confefor An Ä 
Amazones de Heſpaũa; Ciicie yel 
Sol; El dichofo Bandolero; El 
guapo Julian Romero,..y ponerfe 
habito fin pruebas ; Elhonor da en« 
tendimiento, y el mas bobo fabe 
mas, in Huertas Sammlung befind⸗ 
Iıh; Amandobien; El falfo nuncio 
de Portugal; Sin caridad no hay 
fortuna; EI Principe D. Carlos; 
Tres comedias en una; EI valor 
come ha fe fer; El Sol del Occiz 
dente; La banda de Caftilla; Amor 
es todo invencion;- Hafta lo infen- 
fible adora; fieras afemina amor; 
La mas firme es la mujer fi una vez 
Llega a querer; .Mulicos amo y 
criado; Ei pleyto de Herman Cor, 
tes; El Sacrificio.de Ifigenia; El 
prodigio de la fagra; La ventura 
de’ lavoz; Telemaco y Calipfo; 
Por acrifolar fu honor competidor 
hijo y padre; A un tiempo Rey y 
Vafallo; La hazana mayor de Al- 
eides; El Picarillo en Hefpana; La 
crueltad de Inglaterra; Complir a 
un 
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un tiempo, quien ama con fu Died 
ycon'fu Dama ;' ba mas illuſtre Fre- 
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göna; Ei Alombro de la. Franciä, 


Marta la Romarantina. Wenn gleich 
die Sprache, in diefen, wenigſtens 
in den mir bekannten, Stuͤcken zus 
weilen ein wenig ſchwuͤlſtig ſeyn ſoll⸗ 
fe: fo zeichnen ſich die mehrſten denn 
doc, durch regelmäßigere Plane, 
Durch gluͤckliche Characterdarſtellun⸗ 
gen und durdy wirkliche komiſche Si⸗ 
tuafionen aus. Ob fie deswegen zu 
Poſſenſpielen, Farcen, wie Signo⸗ 
reih Th. 2. S 324 behauptet, zu zaͤh⸗ 
len ſind, getrau ich mir nicht nach⸗ 
zuſagen) — Anton. de Zamora 
(Auch von dem Zeitalter dieſes Dich⸗ 
ters weiß ich nichts, als daß er im 
Anfange dieſes Jahrhundertes gelebt 
haben fol. Seine Stüde find, auſ⸗ 
fer verfchiedenen Comedias di San- 
tos: Ser fino y na parecerlo; De: 

recion vengan defprecios; ‘El 

echizado' por' fuerza, das befte 
feiner Stüde ‚und von Huerta in f. 
Sammlung aufgenommen; El India 
perfeguido; Con 'mufica, 'y por 
Amor (unter ähnlichem Titel ift ein 
Stück von Cannizares vorhanden); 
Amor es quinto elemento; D. Do- 
mingo de Don Blas (welches Signo⸗ 
relli, irrig, dem Roxas zufchreibt) ; 
El Blafon de Guæmanes (ein, von 
mehreren Komikern behandelter Ge⸗ 
Henftand); Mazariegos y Monfal- 
ves; Todo lo vence 'el amerz Aſ- 
pides bay Baſiliſcos; Duendes fon 
Alcahuetes, y Efpiritu foleto; 
Sempre hay que envidiar amando ; 
Viento es la dicha de Amor ; Ma- 
tarfe por no morirfe; La defenfa de 
Cremona; La defenfa de Tarifa; El 
Cuftodio de Hungaria; Hercules 
furente ; Poncella de Orleans; Don 
Bruno de Calahorra; Por oir mifa 
y dar ubada, nunca fe perdio Jor- 
nada. Ein Theil derfelben it, Mad. 
1774. 4. zum zweyten Mable zuſam⸗ 
men gedruckt worden. Velaqquez, 
ober vielmehr Joſ. Luzan ben dem 
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Belajaneg, S. 354 ſchreibt ihm noch 
eines zu, EbCaftigo de la miferia 
(die Strafe, des Geitzes, nicht der 
Bosheit, wie dort. überfent- iſt); 
aber aufer einem ſehr befann« 
ten, alten Stüde des Juan Hoz, 
fommt feines; unter dieſem Tie 
tel, in den Nachrichten von den 
ſpaniſchen Bühnen vor. Im Gan⸗ 
gen find feine Stüde nicht blos re= 
gelmäßig; fondern es läßt ſich ihm 
auch nicht gluͤkliche Charakterzeich⸗ 
nung abfprechen.) — Franc. Dans 
ces Condamo (+ 1709. Elı Duelo 
contra fu Dama;" La Piedra filofo= 
fal; Quien'esquien premia elamor; 
E! Saftre delCampillo; Sangre, va- 
lor y fortuna; Eimpofible mayor 
en Amor le vence amor; Mas esel 
ruido que las .nueces; Qual es 
afefto mayor,: lealtad, fangre 5 
amor; Rettaurocion de Buda; Or 
lando furiofo; El invieto Luis de 
Baden; El Efclavo en grillos de 
oro, von Huerta in f. Tb. Hefp: aufe 
genommen; Duelos de ingenio y 
fortuna; Mas vale el hombre que 
elnombre; Lainclinacion Hefpauo- 
la; Por fü Rey y por fu Dama; La 
Reyna Chriftina; Fieras. de zelosy 
amor; Qual es la fiera · mäyor em 
los monfkruos de amor; La Jarre- 
tiera de Inglaterra; EI. primer 
triunfo de: la Auftria. Zufammen 
mit dem Titel Poefias comicas, Mad, 
1722. 4. 2Bde. Megelmäßigkeit, An« 
land, Wahrfcheinlichkeit it genug 
in feinen Städten; aber ob «8 ihnen 
nicht an komiſcher Kraft gebricht, iſt 
eine andre gre)) — Telles de 
Acebedo (Er hat feine mehrſten 
Stuͤcke, als: No hay veneno como 
amor; El Salomon de Mallorca; 
No hay cautelas contra el cielo⸗ 
La rebelacion de los Morifcos u. a. 
m. mit Faxardo jufammen,: und 
allein nur La Mozuela del Saftre, 6 
no hay disfraz en la nobleza ges 
fchrieben. J. U. Diege, der ihn, 
Velazq. S. 337. Anm. ©. — 
icher 
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Ucher Weife nach 2. Nitröbont, Are» 
bo nennt, fcheine mehrern Wer 
auf ihn zu legen, als die Spanier 
ſelbſt.) — ic. Seen, Moratin 
(Seine Petimetra 1762. 4. ift eine 
der erften, ganz regelmäßigen- ſpan. 
Komoͤdien.) — Die Gräfin Carpis 
(La Aya francela;  Catalin.) — 
GBariia de 1a Huerta (Lifi desde- 
noſa, 6 el Bofque del Pardo,) — 
Basp. Melch. Jovellanos (El De- 
linguente honrado, gedrucht im J. 
2773. daß erfte rührende, fpanifche, 
Originalluſtſpiel, deffen Inhalt: viel 
"ähnliches mit dem Deferteur aus Kin⸗ 
desliebe, und dem Honnête Crimi- 
nel hat; ber Abt Eymar hat eg, 
Marſeille 1777 ind Franz. uͤberſetzt) 
— Th. de Rriarte (Hacer que ha- 
cemös) — TJof; Elavijo.y Faxardo 
(Zelös vencidos de amor.) — Ras 
‚mon de la Cruz (Außer fehr vielen 
Ztoifchenfpielen, wovon die Zolge 
Handeln wird, hat er- auch einige 
Luſtſpiele, Efpigadera, 2 Theile, 
Fenix de los hijos in 2 Aufzügen, 
'Eugenia (aus dem Franz: des Beau⸗ 
marchais), 'Marquefita, o diborzio 


feliz, in vier Aufzügen, geſchrie⸗ 


— Ant. Valaderes de Sotos 
‚mayor (El Vinatero de Madrid 
1784: 4) — Im Ganzen find abet, 
in den hienern Zeiten, die Fomifchen 
‚Dichter in Spanien feltener gewor⸗ 
den. Man fpielt noch immer, vor⸗ 
zuͤglich, die Stücke des Lope, Eal- 
deron, Diamante, u. a. m. und die 
franzoͤſiſche Regelmäßigfeit und An- 
ſtaͤndigkeit ift noch immer dem ſpa⸗ 
nifhen Geſchmack ſo "wenig ange: 
meſſen, daß, wie vor einigen Jah⸗ 
ren, D. Thomas Sebaftian y Latre 
den Parecido en la Corte deg Augu- 
flin Moreto, in diefe Form brachte, 
und fpielen ließ, die Zufchauer Bas 
Ende ber Vorfiellung nicht abmwarte- 
ten, und die Schaufpieler, um fie 
zu befänftigen, am folgenden Tage 
— Stuͤck des Moreta geben muß⸗ 
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Was den Relchthum des - frank 


eh fchen komifchen Theaters; anbetrift: 


fo fcheint diefer, bey einer unparteiis 
schen Unterſuchung, nicht fo. groß zu 
feyn, ald die Ausländer gewoͤhnlich 
‚glauben, und die Spanier zuweilen 


vorgeben. 8. Riccoboni fagt, in 


ben reflex. hiftor.et.crit. S. 57, daß 
‚ein Buchhändler ein Verzeichniß der 
‚bloßen Stücke von Ungenannten ges 
‚macht habe, welches fich auf 4800 
belaufe; wahrfcheinlicher Weife meint 
er damit den, um diefe Zeit erfchies 
‚heiten Indice general aiphabeticp 
de todos las Comedias, efcritas 
‚por ‚various autores, antiguos y 
modernos, y de los Autos facra- 
‚mebtales y alegoricos .. . Mad. 
3735. 4. bon. dem. Buchhändiee 
Sranc. Medel; allein diefer enthaͤlt, 


mit Inbegriff aller.Autos, aller Tra⸗ 


goͤdien, u. ſ w..fo wohl von genann⸗ 
ten, ald ungenannten Dichtern, nicht 
mehr al8 4409 Titel, und. ein groß 
Fer Theil der Stücke find doppelt und 
dreyfach darin angeführt. Verbeſſert 
und fortgefegt bis jegt gab ihn Gate 
cha de la Yuerta, bey f. Theatr. 


-Hefp. unter der Auffchrift Catal, al- 


phabetico de las. Comedias, Trage- 
dia, Autos, Zarzuelas, Entreme- 
fes y otras obras correfpondientes 
al Theatro Hefp. Mad. 1785-8. ber» 
aus; und bier. finden fich, ohne die 


‚Qwifchenfpiele, nicht allein nur 3852 


Stücke überhaupt; fondern auch un» 
ter Diefen find noch viele doppelt an» 
gezeigt, weil fie entweder doppelte 
Titel haben, oder ein und daffelbe 
Stuͤck mehr als einen Berfaffer zu⸗ 
gefährieben wird. - Was find dag gets 


‚gen Die 24000, die ein ungenann⸗ 


ter, franzoͤſiſcher Neifender (Ueber 
Sitten, Temperament, Schaubühne 
der Spanier, Th. 2. ©. 220) und 
C. 5. Flogel ( Gefch. der komiſchen 
Eitterat. Bd. IV. S. 158); den Spas 
niern beylegen? Eben fo verhält es 
ſich mit der Zahl der komiſchen Dich⸗ 
ter. Auerta.bat, a · a. O. — * 

Nab. 
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Mahnıen von 241 gekannt; und 
wenn ich felbft. gleich noc) die Nah⸗ 
‚men verfchiedener , als Aguire, Avis 
la, Sr. Avellanedo , Beltran, Bes 
negafi, Birhuega, Earechi, Cha— 
porta, Cifuentes, Klavijo, Cuna, 
Diego be Eordopa, Gonz. de Cune⸗ 
do, Ped. de Eſtinoz y Lodofa, Ger. 
Fuente, Diego Gutiereg, Lemug, 
Malo de Molina, Moscoſo, Nota, 
Yino, Luis Dviedo, Medrano, Bern. 
de Quicos, Reynoſo, Hof. Ribera, 
Thomas Sebaſtian y Latre, Th. Man. 
de Paz, Dieg. de Vera, Baut. Vil⸗ 
degas, hinzu: zu feßen weiß, und 
auch allerdings noch Komoͤdien von 
viel Ungenannten gefchricben worden 
‚find: fo. koͤnnen doch unmoͤglich die 
21200, von welchen Signorelli Ip. 2. 


S. gi fpricht, (wofern e8 nicht ein - 


Druckfehler ift) herausfommen. — 

Die Stüce felbft find, erfilich 
"son verfchiedener Art. Die Spas 
mier theilen folche, außer den Come- 
‘dias di Santos und den Comedias 
‘burlefcas , in Comedias di Figuron 
= Comedias de Capa y Efpada — 
und Comedias heroycas ein, ‚die 
dadurch von einander fich unterfcheis 
den, daß die legtern, welches bie ei- 
gentlichen Eragitomödien find, und 
son den Schauſpielern auch Come- 
dias palaciegas genannt werden, 
ſich auf wahre, wenigſtens auf: ge⸗ 
glaubte, wirkliche ‚Begebenheiten, 
oder auf Sagen aus der Mytholo⸗ 
:gie gründen, fo wie daß die Perfo- 
nen derfelben Sürften und große 


‚Art. 
‚und verfchlagen;. wie man es 5. 2. 
in dem Tarugo (Spaniſches Thea» 
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in allen, wenigfiens in Stücken. von 
allen drey Arten, Infiige, ftehende 
Bebientenrollen-vor. Die erfie ders 
felben iſt der Gracioſo; auch giebt 
28 Stüde, in welchen ſich deren 
zwey, naͤmlich noch ein Graciofo fe- 


Cundo, und verfchiedene, toorin ſich 


auch noch eine Gracioſa findet. Kir 
coboni (Reflex. hiltor. ercrit. ©.63) 
leitet. diefen Character von dem Hat⸗ 
letin der Italiener her ; und freylich 
hat er mit dem ältern Harlefin der 
italieniſchen Bühne in fo fern Achu- 
lichfeit, als er_zumeilen ein wenig 


-plump, und gefräßig ift; aberandre 


Eharacterzüge, als feine Geſchwaͤtzig⸗ 
feit, feine Furchtſamkeit, hater nicht 
mit den Harlekin gemein: Ehe könnte 
der Soſias des Plautus, oder ber 
Davus, und andre dergleichen Scla⸗ 
penrollen aus dem Terenz, fein Mu⸗ 
ſter ſeyn. Doch wozu ihm einen ber 
fondern Stammbaum auffuchen ‚,. da 
dergleichen Chavactere bey allen Bol» 


‚Fern, fich in der wirklichen, und. in 
‚ber theatralifchen Welt, gefunden 


haben? Und ein beſtimmter Urfprung 


laͤßt dem Gracioſo ſich um deſto min⸗ 
der geben, da ſein Character, ſo viel 
‚ich ſehe, nicht durchaus beſtimmt, 


‚oder ein und derſelbe iſt. Die fpas 


‚nifchen Dichter fchildern ihn, und 


brauchen ihn auf die mannichfaltigfie 
Er ıft zuweilen höchſt (chlau 


ter, ater B. Brſchw. 1770. 8. iM 
erſten Stuͤcke) fehen fann; und zus 


weiten poffierlich einfältin; oft iſt er 
ein Werkzeug ber Berwickelung, und 
eben fo oft der Entmwickelung; mit 
‚andern Worten, er ift die Springfe⸗ 
ber der mehreften Stuͤcke; aber. gt 
wiß nur in den fchlechteften auffolche 
Art ſpaßhaft, wie Riccoboni und 
Floͤgel Ca: a. O.) ihn darſtellen. Ich 
will uͤbrigens noch bemerken, daß 
‚eben der Cosme, aus dem von Leſ⸗ 
fing in der Dramaturgie, angeführ- 
sen Graf Eifer, welchen C. F. 5 

gt 


«Herren find, und daß fie inder zwey⸗ 
ten, (welche ihren Nahmen von eis 
ner Tracht bat) aus fo genannten 
Leuten von Stande, als Kittern und 
Edlen, beſtehen, da in der erſtern 
nur folche auftreten, welche gern dag 
Anfehn von vornehmen und reichen 
Menfchen haben möchten, Daß bdie- 
fem gemäß: der Ton derfelben, oder 
‚der Styl darin befchaffen ift, verſteht 
fich von ſelbſt; abgefaßt in Werfen 
aber find ale. — Öweysens fonumen 


coh 


gel (Befch. des Groteskekom. &. 83) 
zu ‚dem beſondern Hanswurſt ber 
Spanier macht, nichts, als der Gra⸗ 
cioſo dieſes Stuͤckes iſt. Dieſer hat 
immer in jedem Stuͤcke feinen eige⸗ 
nen Nahmen; und ſo wie er hier 
Cosme heißt: fo. heißt er in andern 
Stuͤcken anders, bald: Tarugo, bald 
gen, bald Buſtos, bald Tabaco, 
bald Alarde, bald Elarin, u. ſ. w. 
Gracioſo ift blog «in theatralifcher 
Beynahme, twelchen Leffing durch 
Hanswurſt zu-überfegen , oder fo zu 
‚benennen, fehr Recht hatte, den aber 
Floͤgel nicht, wie er thut, von dem 
Sracioſo hätte unterfcheiden follen. 
Eine andre, ftehende, obgleich felte. 
mer vorfommende fomifche Perfon 
dieſer Art ift der Vejete. Die Grunds 
lage feines. Character fcheint Treus 
herzigkeit, und Liebhaberey der Fla- 
ſche zu ſeyn. Schon die Benennung 
zeigt, daß es .die Rolle eines Alten 
‚ und folglich ift er denn auch ims 
mer weniger, als der Graciofo, in 
die Verwickelung des Stuͤckes einge» 
flochten. In den Zwiſchenſpielen 
bat er, indeſſen, oͤfterer die wichtig⸗ 
ſte Rolle. Die vornehmen Alten 
heißen auch Barba. — Der Gallega, 
eine andre Perſon dieſer Art, iſt ein 
Galliciſcher Einfaltspinſel, welcher, 
nach einem, erſt aus der Provinz in 
die Hauptſtadt gekommenen Bedien⸗ 
‚ten gebildet zu ſeyn ſcheinet, dieſem 
gemaͤß noch nicht in vornehmen oder 
reichen Haͤuſern dient, und uͤbrigens 
noch ſeinen galliciſchen Dialect hat. 
— Drittens haben ‚viele Stuͤcke ihre 
eigenen Prologen, (Loas) welche ſehr 
‚oft ganz eigentliche Vorſpiele find, 
d. h. aus Gefprächen zwiſchen meh⸗ 
tern, und oͤfters, allegorifchen Ber: 
fonen beftehen. Sie enthalten dag, 
was man gewoͤhnlich die Expofition, 


der Ankündigung, wie e8 H. Sul:- 


ger. überfeßt hat, nennt; oder ſchei⸗ 
nen doch, urfprünglich hiezu vorzüg- 
lich beſtimmt gewefen zu ſeyn; und 
da num hiedurch alle Erzählung in 


‚faffern bat. 
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den Stuͤcken vermieden wird, und 
diefe alfo gleich mit der Handlung 
‚anfangen koͤnnen: fo läßt -fich ihrer 
Einführung keinesweges aller Werth 
abfprechen. Indeſſen find fie doch - 
fchr aus der Mode gekommen; und 
auch wohl nicht immer; auf die eben 
angezeigte Art, mit dem folgenden 


Stuͤcke, verbunden gewefen. — Fer⸗ 


ner wird e8 gewöhnlich, alg eine Bes 
fonderheit der fpanifchen Bühne ans 
gefehen, daß fie fehr viele Stücke 
von zwey, drey und mehrern Ver 
Aber. nicht: blog hier, 
fondern. auch in Sranfreich und Enge 


land haben dfters mehrere an einem 


Stücke gearbeitet; und das einzige, 
was vielleicht den Spaniern hierin 
befonderszufommt, ift, daß es Stück 
giebt, z. B. El Rey Alfonfo el fex- 
to, und la conquifta de Toledo, 
welche das Werk von. acht, und andre, 
als Arauco domado, welche: dag 
Werk von neun Dichtern zugleich ift. 
— Was die Eigenthuͤmlichkeiten des 
aͤchten ſpaniſchen Theaters anbetrift: 
ſo weiß ich ſolche nicht beſſer, als mit 
G. €. Leſſings Worten (Dramat. 
N. LXVIII.) zu bezeichnen: „Eine 


ganz eigene Fabel, eine ſehr ſinnrei⸗ 
che Verwickelung, ſehr viele, und 


ſonderbare und immer neue Theater⸗ 
ſtreiche, die ausgeſparteſten Situa⸗ 
tionen; meiſtens ſehr wohl angelegte 


und bis ans Ende erhaltene Cha— 


ractere, nicht ſelten viel Wuͤrde und 


Staͤrke im Ausdruck.“ Freylich muß 


ich aber auch noch mit ihm hinzu 
ſetzen, daß dadurch ſehr viele ſpani⸗ 
ſche Stuͤcke, zum Theil romanhaft, 


abentheurlich, unnatuͤrlich gewor⸗ 
den, und daß Uebertreibungen aller 


Art auf dem ſpaniſchen Theater nicht 
ſelten ſind. Nicht das, nach Maß ⸗ 
gabe der Umſtaͤnde, und der Anlage 
des Stuͤckes, wahrſcheinliche, nicht 


einmahl immer das. moͤgliche, ſon⸗ 


dern nur, was Durch. Ueberraſchung 
vergnügen, was ein eigentliche 


Schaufpiel bilden. kann, ſcheint 


der 
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der Zweck der ſpaniſchen komiſchen 
Dichter zu ſeyn. Natuͤrlicher 
Weiſe hat dabey Characterentwicke⸗ 
dung And Schilderung wegfallen, 


und zugleich, ungeachtet alles Em 


findungsgeifted berfelben, Einfoͤr⸗ 
migfeit indie Verwickelung gebracht 
werden müffen. Auch wird durd) 
die doppelten Liebeshändel, welche 
‚in den mehreſten Stuͤcken fich befin- 
den , die Handlung oͤfterer verwirrt, 
und dag Intereffe geſchwaͤcht. Aber 
die einmahl angelegten und angenom⸗ 
menen Auftritte, oder Situationen, 
fo unnatürlich fie immer. aud) im 
Grunde herbey geführt ſeyn moͤgen, 
find an und für ſich ſelbſt, ‚öfters 
Außerft intereffant, oder fomifch, fo 
wie groͤßtentheils ſehr glücklich. aus 
geführt; und der eigenthuͤmliche, 
‚frühere, Zuſtand der Sitten und Le 
‚bensweife diefed. Volkes macht jeue 


"Mad. 1784- 


/ » 
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in ſ. Origen, Progreſſus y Eſtado 
actual de toda la Literatura (ur 
ſpruͤnglich italienifch geſchrieben) 
8.B. 2. S. 296 u. f. an⸗ 
zuſtellen. So viel aͤhnliches beyde 
Dichter auch, ‚in einzeln Punlten, 
vorzuͤglich in Rücfihe auf Sprache, 
mit einander haben mögen : fo. find 
doch die Dichtungen des Spaniers 
weit entfernter von der wirklichen 
Natur, als die Dichtungen des Eng⸗ 
laͤnders; und eben fo wenig als im 
irgend einem Stüde des erftern-ber 
Kampf von Leidenfchaften, wie. im 
Chafespear fo oft und fo unnach⸗ 


ahmlich, dargefichkt worden ift, eben 


fo wenig beruhen die Verwickelungen 
in den Luſtſpielen⸗ bes letztern auf 
Mißverſtaͤndniſſen, Ehrenhändeln, 
und. dergleichen, außermwefentlichen, 
oder außerhalb dem Stüde liegen 
den Dingen mehr. Indeſſen bleibe 


Unwabrfcheinlichkeiten nicht blos ber —8 immer gewiß, daß, obgleich jetzt 


geeiflich, ifondern rechtfertigt folche 
auch zum Theil. ‚Sie find gleichfam 
Spealifirungen von dem, was aus 
Berkleivungen, ‚nächtlichen Zuſam⸗ 
menkünften, fehr fcharfen Bewachun⸗ 
gen des weiblichen Gefchlechtes, ſehr 
feinem Gefühl:von Ehre, u. d. m. 
entſtehen kaun, und verhalten zu ben, 
in der wirklichen Natur daraus ents 
fprungenen Mißverftändniffen, Ver⸗ 
wickelungen und Ebentheuern fich un. 
gefähr fo, wie, in der regelmäßigen 
KRomddie . der übrigen Bolfer,. die 
Eharactere fich: zu den. Menfchen der 
wirklichen Welt verhalten. Am fie 
richtig zu 'beurtheilen, muß man, 
wegen des vorher: erwähnten frü: 
bern Zuftandes der Sitten in Spa- 
nien, ſich aller Vergleichungen zwi⸗ 
fchen dem fpanifchen Theater und der 
Komoͤdie der andern Bölfer Euro» 
pens enthalten; und ein neuerer ſpa⸗ 
nifcher Schriftfieller,. J. Andres, 
bat, meines Beduͤnkens, fehr Un» 
recht gehabt, . dergleichen zwifchen 
dem fpanifchen und englifchen Thea⸗ 
ter, und dem Zope und Shafespras, 


ein Theil der Nation felbft mit. der 
Beſchaffenheit ihres Theaters über- 
baupt nicht fonderlich zufrieden zu 
feyn fcheint, (S. 5. B. den Enlayo 
de una Bibl. Efpag. Mad. 1786. 8. 
8.3. S. 85 u. f. ©. 115 u. f.) doch 
die Spanier,. wie bekannt, und mie 


es zum Theil auch vorher bemerkt 


worden ift, die eigentlichen Lehrer 
ber Sranzofen in ber dramatifchen 
Kunft geweſen find. Dieſe, wie fie 


ſelbſt es auch eingeftehen, haben. je 


nen nicht blos eine Menge einzeler 
Stuͤcke und Situationen, ſoudern 
auch ihre eigentliche Tragoͤdie und 
Komoͤdie überhaupt zu verdanken. — 

een von fpanijchen Ko⸗ 
moͤdien find fehr viele. vorhanden; 
aber die mehrften find mit viele 
Nachlaͤßigkeit gemacht. Nur felten 
kann man ſich auf die angegebenen 
Nahmen der BVerfaffer ver. Stuͤcke 
verlaffen; und. die mehreſten Mahle 
find dieſe hoͤchſt fehlechafr. abge 
drudt. Ale, mir befannten ſpaut- 
fchen komiſchen Dichter,’ vom Cal⸗ 


deron an, tlagen uͤber dieſe me 
ef. 


Com. 


Die Eitel diefer Sammlungen-findr 
Comedias de diferentes Autores, 
Valenc, und Barcelona 4. 31 Bde. 
(4. Diez, bey dem Velazq. ©. 
358 führt nur. 29 Bde. an: aber ich 
befige deren noch zwey, welche Bar 
cell: 1647 und 1638. 4. gedruckt find.) 
Comedias nuevas efcogidas, Mad. 
1649- 1660. 4. 12 B. — Comedias 
elcogidas de los mejores Ingenios 
de Efpana, Mad. 1652 - 1704. 4. 
> (Sp bat Huerta, in dem 
rol. zu dem fchon erwähnten Cata- 
logo S. VII. diefe Sammlung ans» 
gezeigt; J. A. Diez, bey dem Be 
laqq. ©. 358 fagt, daß im Jahre 
1690 ſchon 51 B. erfchienen gewe⸗ 
fen; gang volftändig dürfte fie, 
außerhalb Spanien, fchrwerlich ir, 
gendwo zufammen feyn.) — Prima- 
vera numerofa de .muchas Armo- 
niäs luzientes, Mad. 4. wovon im 
3. 1679 der 46te Bd. gedruckt wor⸗ 


den if, — El mejor de los mejores 


libros que han falido de Comedias 
nuevas, Mad. 1653. 4. 4 Bo. — 
Teatro poetico, Mad. 1654-4. 8B. 
Auch werden dergleichen Sammlun: 
gen noch immer fortwährend gemacht, 


weil die geſpielten Stuͤcke, fie md». 


gen alt oder neu ſeyn, immer mies 
der don neuem gedrucke terden. 
Und, in diefen Sammlungen nun 
geben die Buchhändler, als die ge 
wöhnlichen Herausgeber, und nicht 
die Verfaſſer felbft, den Stücken, 
fammt und fonderd, die Beymwor- 
ter famofa, oder auch grande; und 
€, $. Slögel ( Gefch. der kom. Ritte: 
rat. B.1V. ©. 180) hätte fich feine 
erbauliche Betrachtungen hierüber 
immer erfparen können ; fo wie Vols 
taire, wenn er nur irgend einen ein: 
jigen Band diefer Sammlungen an» 
gefehen hätte,. nicht dag, vorher 
angeführte Stück des Ealderon, Bor- 
zugsweiſe würde Comedia famofa 
genannt haben. Die Hefte jener 
Sammlungen ift, unter dem Titel, 
Theatro Hefpaüol, Mad. 1785. 8. 


/ 
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in 17. Bon. gedruckt, wovon 14 die, 
vorher fchon bemerkten Luftfpiefe ver⸗ 
ſchiedener Berfaffer, einer nur Zwi⸗ 
fchenfpiele, einer die Trauerfpiele deg 
Herausgebers, D. Vincente Gamig 
de la Huerta, undder legte den fchon 
erwähnten Cataiogo enthält; und fie 


iſt in fo fern die beffere, als Huerta, 


durch fie, die gewoͤhnlichen Urtheile 
der Ausländer von dem fpanifchen 
Theater bat widerlegen, und in. ihr 


ausdrücklich, eine Probe, oder die 


Mufterftücke des Ieptern, hat geben 
wollen. Auch haben zwar dixjenis 
gen feiner. Landsleute felbft, welche 
die frangöfiiche Komödie für dag Mu⸗ 
ſter alter möglichen Komodie halten, 
ihn feines Unternehmens wegen, 


‚ Öffentlih, bitter angegriffen,. weil 


fie jene Widerlegung für unmöglich, 
und eine Vertheidigung ihres eigens 
thuͤmlichen Theaterg für ein Hinder⸗ 
niß zu einer beffern Ausbildung def 
felben halten; «Mein die Wahl der 
Stuͤcke ſelbſt ift, ‘fo viel -ich weiß, 
von feinem getabelt worden. (&. _ 
Enfayo de una-Bibl. Efpag. 8b. 3. 
©. 88 u. f. und S. 100 u. f. — 

Mit der fpanıfchen Komddie, vers 
bunden, find die, zwiſchen den Jot⸗ 
naden, gefpielten Heinen Stuͤcke, 
oder Entremefes. Daß diefe fo alt, 
als die fpanifche Bühne find, erhellt 
auß der ſchon angeführten Stelle des 
Cervantes; unb daß fie, im ihrer 
Urt, zu den beiten dramatiſchen Bros 
ducten der Spanier gehören geſteht 
ſelbſt Signorelli ein (Krit. Gefch. des 
Theat. Th. 2 S. 326 u. f.) Sie 
fuhren, nach Maßgabe ihres Inhal⸗ 
tes, und ihrer Beſchaffenheit, ver⸗ 
ſchiedene Benennungen, als Entre- 
mefe, überhaupt, und, wenn ſie 
mit Tanz verbunden find, Bayle, fo 
wie, wenn Masten darin vorfonme 
men, Nociganga, und, wenn fie 
vorzüglich aus bloßem Gefanae be» 
fiehen, Saynete, oder auch urfprüngs 
lic) Xacara. Gefang finder ſich, ine 
beffen, faft in allen; wenigſtens en⸗ 

4 digen 


306 Eom 

digen ‘die mehreften fich mit einem 
Liede; auch find die mehreften in 
Verſen abgefaßt. Die darın auftre⸗ 
tenden Perſonen find, gewoͤhnlich, 
niedrigen Gtandes, und der Zahl 
nach fehr wenige. In den ueuern 
Zeiten hat man mehr Vermwickelung 
hinein gebracht, und fie dadurch bis 
zur Größe Fleiner Luſtſpiele ausge 
dehnt. Gefchrieben find deren, vom 
Zope de Rueda, dem erften fomifchen 
Dichter, an, big auf den, noch Ir» 
benden Ramon la Cruz, fehr viele 
geworden. Huerta bat feinem Ca- 
talogo ein Verzeichniß von mehr, 
als 400 Stücken diefer Urt beyge⸗ 


fügt. Auch find verfchiedene Samm- 


lungen davon, unter folgenden Ti» 
teln, vorhanden: Jocoferias: Bur-, 
las veras, o Reprehenfion moral y 
feftiva de los defordenes publicos, 
‘Mad. 1645. 8 Vallad. 1653. 8. (Der 
Verf. derfelben fol Luis Duinones 
de Benavente feyn. Der rigentli- 
chen Zmwifchenfpiele darin find 36.) — 
‚Arcadia de Entremefes, efcritos 
—* los Autores mas claficos de 

efpana, Pampl. 1700. 8. — Co- 
‘mico feftejo, Mad. 1742. 8.2 Bd. 
(Dem Herausgeber , of. de Ribag, 
‚einem Vejete bey einer der Madrid» 
ter Schaufpielergefellfchaften, zu Fol» 
ge, fol der Verf. derjelben, Franc. 
de Eaftro, ein berühmter Vejete des 
ſpaniſchen Theaters, feyn.) — Bey 
dem Theat. Heip. des Huerta findet 
2 ein Band mit 26 Stücken diefer 


rt. — 

Daß, bey der vorher ermähnten 
Borliebe der fpanifhen Nation für 
die Eigenthümlichkeiten ihres Thea⸗ 
ters, nur wenige Weberferrungen 
von komiſchen Stüden aus andern 
Sprachen in Spanien erfchienen 
Fin», läßt fich denken. Aug der ira» 
lie ſiſchen Sprache find mir, aufer 
«in paar Ueberfegungen von Hirten: 
dramen (S. den Art. Hirtengedicht) 
welche aber nm. © wici oh weiß, auf 
der Bühne erfchienen find, Feine bes 


Eon 


kannt. Bon feanssfifchen Stuͤcken 
find verfchiedene uͤberſetzt, und, in 
neuern Zeiten fo gar, in Madrid auf 
die Bühne gebrachte worden. Die 
Älteften dieſer Ueberſ. find von der 
Femme dötteur, und von dem Pre- 
juge ä la mode; und die wırflichges 
fpielten Stuͤcke find der Heritier uni- 
verfel und der Glörieux des Des. 
touches, beyde von Clavijo über 
fegt. — — Bon den Ueberſetzun⸗ 
gen in andre Sprachen ift fchonvors 
ber, und wird in ber Folge, bey der 
franzdfifchen, enmalifchen und Deuts 
fchen Komoͤdie beſondre Nachricht geo 
geben werden. = — — j 

Noch führen, in der fpanifchen 
Sprache, die Rahmen von Come- 
dia und Tragicormedia, verfchiedene, 


‘in Profa abgefaßte, und vielleicht 


ſchon mit Ausgang des ı5ten ober 
doch mit Anfang des 16ten Jahrhun⸗ 
dertes erfchienene Schriften, welche 
auch in Aufzüge und Auftritte abge» 
tbeile find, und von den Epaniern 
felbft, von Nafarre, Velazquez u.a. 
m. gewöhnlich unter die Luftipiele ge- 
fegt werden. Nun iſt zwar fichtlich 


keines diefer Werfe zum Auffübren - 


auf der Bühne beftimmit geweſen; fie 
find, wahrfcheinlicher Weife, eben 
fo zu ihren Benennungen gelangt, 
wie das große Gedicht des Dante, 
und mehrere Schriften aus jenem 
Zeitpunct; allein da fie nun einmahl 
jene Titel haben: fo moͤgen fie auch bier 
ftehen. Es find die Comedia de Califto 
e Melibea, Sev.1501.4. Antv. 1599 
12. Lat. von C. Barth, Antw. 1624. 8. 

rzfch. von Jacq. Lavardin du Pleſ⸗ 
is Bourrat, Par.ı537.19. Engliſch 
1634. 17 Deutſch 1520.'12. (des 
ren erſter Aft wenigſtens, ſchon im 


ısten Jahrh. abgefaßt if) — Se 


gonda Comedia de la ſamoſa Cele- 
itina en la qual fe trata de losamo- 
res de Felides y Polandria, Antv. 
f. a. ı2. — Traged. Policiana . :. 
Tol. 1547. 4. — Comedia, Liama- 
da Florinea por. J. Rodriguez, Med. 

1554. 


— 


Com 


1554 4. — Comedia Llamada Sel- 


vagia, Tol. 1554. 4. — Comedia 
prodige «+. p. Luis de Miranda, 
ev. 1554: 4. — Comedia .„.. en 
la qual fe declara la hiltor. de Santa 


Sufanua 1551. 4, — Comedia en. 


profa intitol. doleria del fueno: del 
mundo, pP.Hortado de laVera,Anv, 
1572.12. 1614.12.— u. a.ım. (wovon 
Delazq. in f. Gefch. der fpanifchen 
Dichtkſt. ©. 306 u. f. d. 1. "mehrere 
Nachrichten. giebt.) — — Uebrigens 
handeln .von der fpanifchen Komodie 
überhaupt: Andr. Rey de Artieda 
(Sn einer Epifiel in f. Difcurfos, 
Epift. e Epigr. Sarag, 1605. 4. und 
im ıten Bde. S. 352 des Parn.Eip. 
"Eine Satire auf die Mißbraͤuche und 
Mängel der fpan. Komödie.) — D. 
Diego Vich (Breve difcurfo de las 
Comedias y .de. fu reprefentacion, 
Valenc. 1650. f) — Naſarre, a. 
a. O. — &. I. Velazques (Znisten 
Kap. f. Origen. de la Poeſia Caitell. 
S. 296 d. d. U.) — L. Kiccoboni, 
a. a. O. — Pier. Signorelli (In 
ber Krit. Geſch. des Theaters, Ih. 2. 
S. 26 u. f. S. 72 u. f. ©. 283. 324 
u. f.) Ungen. (Lettre ſur le 
Theatre Eſpagnol, im 4ten B. ©. 
502 dir Varieteslitterair. Par. 1708: 
12.48) — Ir v. Cronegk (nf. 
Schriften, Th. ı. &. 387-) — 5. 
IE. Leſſing (In der Dramat: N.I.X 


u. f.) — € F. Slögel (In ſ. Geſch. 


der komiſchen Litterat. B. V. ©. 157 
n.f. und in ſ. Geſch. des Groteske— 
fom. ©. 73 u.f.) — — S. uͤbrigens 


den rt. Dichtkunſt j 


Wegen der Komddie in Portugal, 
verweise ich auf den Velazquez, ©. 
78-94 d. d. lieberf. — Die Gothair 
(hen Theaterkalender, vom J. 1778 
und 1779 — und C. 5. Slögels Ge⸗ 
ſchichte der kom. Literatur, B. IV. 
©. 134 uf. — In dem gten Bd. 
©. 247 u. f. von $. I. Bertuchs 
Wagazin der fpanifchen und portu⸗ 
gichijchen Litteratur finder fich ein 
portugieſiſches Luſtſpiel uͤberſetzt, wel⸗ 
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ches, meines Beduͤnkens, die An⸗ 
lage zu einem ſehr intereſſanten Stuͤcke 

t. — — 

In Frankreich iſt das Luſtſpiel 
uͤberhaupt, oder doch das, was 
man, nad) Maßgabe der Geiſtesbil⸗ 
dung der Zeit, fo nennen muß, eir 
gentlich ſehr alt. Schon Karl der 

‚Große verbot DaB Spielen der Hiſtrio⸗ 
nen; und unter den Gefegen der Koͤ⸗ 
nige von dem zweyten Stamme fire 
det fich eines kapd. Baluz. 8.1. ©. 
a6), worin den Schauſpielern 
(Scenicis) bey Reibegftrafe unterfage 
wird, in geiftlichen Kleivungen aufs 
jutreten; ein Beweis, daß die Berf, 
der Hilt. du Theatre Franc. (B. 1. 
E.2) und. ıhre. Augfchreiber, nicht 
fonderlich unterrichtet waren, wenn 
fie behaupten, dag unter eben diefen 
Königin fich feine Spur mehr von 
dergleichen Schaufpielen findet. Von 
weicher Befchaffenheit dieſe aber 
waren, ift nicht mie Gewißheit bes 
kannt. —⸗— — 

Das Alter der geiſtlichen Schau⸗ 
ſpiele, oder Myſterien in Frank⸗ 
reich, das heißt der, in Der Landes⸗ 
ſprache abgefaßten Stuͤcke dieſer Art, 
ſteigt, ſo viel wir jetzt wiſſen, bis 
in das dreyzehnte Jahrhundert hin⸗ 
auf, (S. Fabl. ou Contes du XII. 
et du XIII. Siècie, Par. 1779. 8. 
3 DB. 1. ©3325 u. f. wo die des 


weiſe und Beläge davon fich finden) 


und folglich kann nicht, wie Ricco⸗ 
bont (Keilex. hiltor. et crit, fur les - 
Iheatres, de /’Europe, S. 79% 
Signorelli (Krit. Geſch. des Theas 
ter, Th. 1. S. 333 und 353), C. F. 
Floͤgel (Gefch. der fom. Bitter. B. IV. 
©. 235) u.a. m. wollen, der erfl, 
mit Ausgang des vierzehnten Jahr⸗ 
bundertes gebildete, fo. genannte 
Chant royal dir Veranlaffung dazu 
gegeben haben, welches der letztere 
am defto minder hätte nachfchreiben 
follen, da er, und nur auf der vor« 
ber gehenden Seite, ſelbſt dergleis 
hen Schauſpiele ſchon and; dem Um ⸗ 
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fange des vierzehnten Jahrhundertes 
anfuͤhrt; und da jene Behauptung 
ſich wahrſcheinlich nur darauf gruͤn⸗ 
det, daß in einige Stuͤcke dieſer Art, 
als in dag Myftere de la Paflion, 
lateinifche Hymnen, in der Korm des 
Chant toyal eingewebt find. (©. 
Hift. du Theat. franc. B. 1. 8.371. 
Amſt. Ausg.) Indeſſen erhielten 
diefe Schaufpiele dadurch, daß ums 
%. 1380 fich eine befondre Geſellſchaft 
in Paris (Confrerie de la Paſſion) 
su ihrer Aufführung vereinte, und 
dergleichen regelmäßig, an einem bes 
ftimmten Drte, vorftelte, mehrere 
Sebſtſtaͤndigkeit, fo wie bis zum J. 
1548, als in welchem fie unterfagt 
wurden, fich auf dem Theater, (©. 
Hift. du Th. franc. Amſt. Ausg. B. 1. 
S. 50.3.2. ©. 2u.f. vergl. mit 
9.3. ©. 241 u. f. der Parifer Ausg.) 
nnd Gignorelli (Kris. Gefch. des 
Theaters, Th. 2. ©. 5) hätte dieſes 
Verbot ja nicht mit einer Sentenz' 
über den Mangel des Gefchmackes 
der Franzoſen in dieſem Zeitpunft bes 
gleiten follen, da diefe Stücke auch 
in Stalin, und zwar um biefelbe 
Zeit, nicht allein verboten, fondern 
auch noch lange nachher dafelbft ge- 
fpielt wurden. Gefchrieben find der 
ren indeffen in Sranfreich noch viel 
fpäter worden. In der Bibliothe- 
que du Theatre franq. wird eine 
Naiffance de J. C. eine Adoration 
des trois Rois, u. a. St. m. welche 
erft ums $. 1680 follen erfchienen 
feyn, angeführt. Ausführliche Rad). 
richten und zum Theil Auszüge da» 
von liefern unter andern, die Gebr. 
Parfaic (In der Hift. du Theatre 
frang. im ıten, 2ten und zten 9.) 
— Lingen. (In dem erſten Bande 
der Eſſais hiltor. fur l’origine et les 
progr&s de l’art dramat. en Franee, 
Par. 1784. 16.) — &. Riccoboni 
(in den Reflex. ... fur les difle. 
vens Theatres de l’Europe, ©. 79 
ef) — €. 5. Slögel (In f. Geſch. 
ver kom. Litterat. B. IV. S. 233 u. f. 
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und Gefch; des Groteskekom. S. 87 
u. f.) S. auch Bayle, Art. Choc- 
quet. ⸗ — F 

Die, eigentlich aus den Myſterien 
entfprungenen, und mit ihnen vers 
bundenen Moralitaͤten, oder diejes 
nigen Stücke, in welchen vorzüglich 
lauter allegorifche Perſonen anftres 
ten, fiheinen in Sranfreich mit Aug» 
gange des vierzehnten, oder im An⸗ 
fange ‚des funfzehnten Jahrhunder⸗ 
tes entflanden zu feyn. Um diefe Zeit 
nämlich tourde die Innung der Pro⸗ 
furatoren (La Bazoche) zu Parig, 
wahrfcheinlicher Weife durch ven 
Beyfall, welchen die vorher gedachte 
Gefelifchaft erhielt, bewogen, auch 
Scaufpiele zu geben; und ba jene 
auf die Borftellung der heil. Geſchich⸗ 
ten ein ausfchließendes Privilegium 
hatte; fo verfielen diefe auf.die Bors 
ftellung von Stüden, welche die Mo⸗ 
ral lehren follten. Wenigſtens 
nicht befannt, daß deren dort waͤ⸗ 
ren früher gefchrieben worden. Nach 
richten von ihnen finden fich in bee 
Hift. du Theat. fr. im 2ten und zten 
Bd. — in den Eflais hiftor. fur 
V’art dramat. en France, 9. ı. a. v. 
St. — in €. $. Floͤgels Geſch. der 
fom. Litterat. B.1V. S. 245 u.f. — 
Auch enthält zu der Gefchichte diefer 
fo wohl alg der vorhergehenden Gat⸗ 
tung von Dramen in Srantreich, daß 
Gloſſarium des du Cange, voc. Mo- 
ralitas, Ludus, Robinet, Pente- 
cofte, Porlonagium, u. a. m. ſehr 
gute Beytraͤge. — — 

Stuͤcke weltlichen Inbaltes, oder 
ſolche, welche, eigentlicher, Bor 
moͤdien heißen können, ‚find im 
Frankreich fehr alt. Zwar haben die 
fo genannten Troubadourg nicht, wie 
fonft behaupret twurde, deren gefchrie= 
ben, (S. den Difc. prel. der Hift. 
litteraire des Troubadours, ©. 
LXIX.) ob fich gleich nicht läugnen 
läßt, daß ihre, unter Begleitung 
von Mufif, und allerhand Tafchen= 
fpielerfänften und Gaukeleyen, abe 

ocſun- 


Co in 


geſungenen Lieber, eine "Art von 
Schaufpiel gebildet haben. müffen, 
(©. die, bey dem Art. Dichtkunſt 
angeführten Origines des:Jeux Flo- 
reaux, Toul. 1639. 4. und mehrere 
der dafelbft angeführten, von den 
Zroubadours handelnden Schriften) 
und ob gleich die neueften- Gefchicht 
fchreiber der frangsfifchen Bühne, 
als die Verf. der Hit. univerfelle 
des Theatres,; und der Effais hiftor. 
fur Yart dramatique en France, fie 
noch immerfort unter den dramati⸗ 
fchen Schriftftellern aufführen: Aber, 
unter den Schriften ihrer nordlichen 
Miebrüder, der Trouveres; bat Le 


Grand:ein, wahrfcheinlicher Weife, - 


im ı3ten Jahrhundert abgefaßtes 
Stuͤck gefunden, welches. den Titel 
Jeu du Berger et de la Bergere 
führt, und unftreitig hieher gehoͤrt. 
(©. Fabl. ou Contes du XII. et 
XIU. fiecle, ‘Bd. ı. ©. 348 u: f.) 
Auch fiheinen einige andre, eben das 
ſelbſt angezeigte Stücke, als Le Jeu 
du Pelerin, Le Mariage, und Les 
Croifades zur Vorſtellung beſtimmt, 
oder Dramen gewefen zu ſeyn. Sin: 
deſſen konnte es; natürlicher Weife, 
nicht ehe eigentlich dramatiſche Stücke 
geben, als bis ſich Menfchen zu ihs 
rer Vorſtellung zufammen gethan 
batten ; und diefes konnte nicht wohl 
ehe. erfolgen, als big irgend eine 
andre Beranlaffung dazu vorhanden 
war, unter welchen ,. toie bereits be» 
merft worden iſt, die von religidfen 
Sn ‚, die natärlichfte feyn mußte. 
iefem gemäß finden wir in Sranf- 
reich, bald mac) der Errichtung der 
vorher gedachten Sefellfchhaften, ver- 
fhiedene, der Geiſtesbildung des 
Zeitälterd: angemeffene Arten von 
vorltlichen Dramen, welche anfäng- 
lich mit jenen religisfen und: moralis 
{hen Dramen zugleich gefpielt wur⸗ 
den, folche aber fehr balde von der 
ühne verdbrängten. Die, erffern 
derfelben waren die fo genannten 
Sarcen, Stuͤcke im einem Act, und 
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von wenigen Perfonen. Die Zeit ih. 
rer Entſtehung ift big jet nod) nicht 
ausgemacht. Gewöhnlich wird die 
Erfindung berfelben den Mitgliedern 
der Bazoche zugefchrieben, und würde 
akfo in den Ausgang des ı ten oder 
in den Anfang des 15ten Jahrh. fal⸗ 
len; aber Le Grand glaubt, in dem 
vorher gedachten, vermeintlich im 
ızten Jahrhundert gefchriebenen Jeu 
du Pelerin (a. a.D. S. 357 und 358) 
fehon eine Farce, oder doch” die An- 
lage dazu zu finden; und die Verf. 
der Encyclopedie (Art. Parade) be- 
baupten, daß in der, ums J. 1310 
vollendeten Fortfegung de Roman 
de la:Rofe, die berühmtefte diefer 
Farcen, ber Advokat Patelin, bereits 


‚angeführt ift, und daß wohl gar 


Wild. Lori (1260) der Berfaffer der- 
felben feyn koͤnne. Indeſſen wird 
eben dieſes Stuͤck von andern wieder 
andern, und zum Theil viel ſpaͤtern 
Schriftſtellern, als dem Pierre Blan⸗ 
chet (f 1519), dem Franc. Corbeuil, 
n. a. m. beygelegt; und wahrſchein⸗ 
licher Weiſe liegt derſelben eine alte 
Erzaͤhlung (fabliau) zum Grunde, 
auf welche in der Fortſetzung des 
Roman de la Roſe angeſpielt wird, 
und die irgend einer der vorher ger 
nannten Dichter in dramatifche Form 
brachte. Doch, dem fey, wie ibm 
mwole; genug, hoͤchſtens erft mit 
Ausgang des vierzehnten Jahrhun⸗ 
dertes können Stüce diefer Art rer 
gelmäßig auf der Bühne erſchienen 
ſeyn, weil es nicht ehe, gleichſam 
ſtehende Schauſpielgeſellſchaften gab; 
und, von dieſem Zeitpunkte an, wur⸗ 
den auch ſehr viele geſchrieben und 
geſpielt. Es ſcheint deren von ver⸗ 
ſchiedener Gattung gegeben zu ha⸗ 
ben; wenigſtens ſpricht La Porte, in 
ſeinem Werk von den Beywoͤrtern, 
von Farce joyeuſe, hiſtrionique, 
fabulenfe, enfarinée, morale, re- 
creative, facetieufe, badine, fran, 


goife, nouvelle. Der Zweck aller 
war, die herrſchenden Laſter und 
u3 Thor: 


Con 


Thorhelten lächerlich zu machen; und 
diefer Zweck foll im vielen glücklich 
erreicht worden, aber fie felbft, zus 
gleich, fehr balde in plumpe und per» 
‚fönlicye Satire auggeartet, und mit 
ſchmutzigen Zweydeutigkeiten ange 
fuͤllt geweſen ſeyn. Nur ſehr wenige 
find von den, mie eg heißt, erfchie 
nenen vielen übrig; und von diefen 
ift der angeführte Patelin die merk- 
wiürdigfte und befanntefte. Sie ift 
verfehicdene Mahl, als Par. 1474. 
1490. 4. 1723. 8. und oͤfterer einzeln 
gedruckt, und fo yar in da? Lateinis 
fche Caber vermehrt mit einer Perfon, 
wie fie in den fruͤhern Stuͤcken 9% 
bräuchlich waren, welche bie Zus 
fchauer auf die ſchoͤnſten Stellen auf: 
merffam macht) Par. 1513. 12. übers 
feßt, fo'mwie vom Brucys und Pa» 
laprat, im J. 1720 umgearbeitet 
wieder auf die Bühne gebracht wor⸗ 
den, auf welcher fie noch fich erhält. 
Db fie, urfprünglich, mie Floͤgel 
(Sefch. der tom. Fitter. Bd.1V. ©: 
a5ı) will, in Profa abgefaßt gewe⸗ 
fen, u. d. m. beruht auf bloßen 
Murhmaßungen, und ift nicht wahr: 
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ſcheinlich, weil, wenigſtens nach den, 


übrig gebliebenen Stücken diefer Art 
zu urtheilen, "Feine andre, als werfis 
fictrte,, 'gefpielt wurden. Uebrigens 
. werden, in verfchiedenen derfelben, 
- noch moralifche Wefen, als Dire und 
Faire, Peu. Moins, Trop und Prou, 
Rond und Quarrd, mid. m. aufge 
führt; undin andern haben die Per: 
fonen noch nicht befondre Nahmen, 
fondern heißen blos, Mari, Femme, 
Neveu, Fille,‘ Vieillard ; w. f. w. 
wodurch. denn, meines Bedünfens, 
Der damahlige Zuſtand des franzoft: 
ſchen Theaters und der herrſchende 
Beqriff vom Drama ‚in ein ziemlich 


helles Licht gefene wird. Auch führe 


eine derſelben fchon den Titel Roms: 
bie (Comrdie,des deux’ Filles et des 
deux mari⸗es). deren Verfaſſer die 
bekannte Margarıt de Valois, 
Schweſter Franz des erſten, feyn fol. 


du plat d’argent, Abbe de 


€Eom 


Mehrere Nachrichten’ von ihnen ar 
den fich, unter andern, in der Hit. 
du Theatre frang, B. 2. &. 130u. fı 
B. 3. S. 163 u. f. — in C. $. Floͤ⸗ 
gels Geſch. der kom. Litt. Bd. IV. 
S. 249 (aber etwas mangelhaft und 
und unordentlich). — — Eine zweyte 
Gattung. komifcher Dramen aus dies 
fem Zeitpunkt, find die Soties, oder 
Sotifen. Ihre Entftebung fällt un 
ter die Negierung Carls des fechften 
E 1422) und alfo in den Anfang des 
funfzehnten Jahrhundertes; und ihre 
Benennung fo wie ihr Dafeyn fchreibt 
fih von einer Gefellfchaft junger . 
Leute her, welche, im dieſem Zeit 
punkte, unter dem Nahmen : der 
Enfans fans foucy ſich vereinten; 
und deren Vorſteher Prince des 
Sots vder Roi des: Sots, und 
jwar, twahrfcheinlicher. Weife, des⸗ 
wegen ſo hieß, weil er auf die Thors 
beiten des menfchlichen Geſchlechtes 
fein Reich. gründen wollte. Sie ſchrie⸗ 
ben nicht allein, fondern-fpielten diefe 
Stuͤcke auch felbft, welche, ihrer 
Beſchaffenheit nach, info fern Aehn⸗ 
lichfeit mit den Moralitäten hatten, 
als die darin aufirerenden Perfonen 
blos allegorifche Wefen, wie, z. Bi 
le Vlonde, Abüs, Sot difTolu 5: Sot 
glorieux, Sotcorrompu, Sot trom- 
peur, Sot ignorant,. Sotte folle, 


Sotte commune, Sotte ogcalion, 


Sotte Fiance, oder Benefice grant, 
benefice petit,. Vouloir extraordi- 
naire, Seigneur de Joye, Seigueur 
latte 
bourfe, u.d: m. waren. Aber fie 
wichen darin gänzlich von ihnen ab, 
daß fie nicht ;; wie. die Moralitäten, 
gleichſam Moral Ichren, ſondern Ges 
brechen und Rafter züchtigen: wollten; 
und, nach den übrig gebliebenen zu 
urtheilen, verſchonten fie weder "die 
Geiſtlichen, noch den König felbft, 
wenigftens nicht Ludwig den zwolfs 
ten, der das, warum er vielleicht 
Lob verdient haͤtte, feine Sparſami⸗ 
keit, fich oͤffentlich von ihnen mußte 

vor⸗ 


. 


vdorwerfen laſſen, allein, gleich ei⸗ 
nem weiſen Fuͤrſten, auch nie ver⸗ 
langt hatte, in ihnen verſchont zu 
werden. Anfaͤnglich ſcheinen ſie allein 
geſpielt worden zu ſeyn; aber ſehr 


balde wurden fie auch, mit'den Wo» 


ralitaten zufammen, von den Clercs 
de la Bazoche, und fo gar, in Ver⸗ 
bindung mit den Mipfterien der Con- 
frerie de la Paflion, deren Vorftel 
lungen dadurch den Nahmen von 
Jeux de pois pil&s erhielten,. (S. 
Hit. du Theatre franc. B. ı. ©.-43: 
Amft. Ausg.) ale Zwiſchen⸗ oder 
Nachfpiele, aufgeführte: Mehrere 
Nachrichten, und Auszüge aus ih: 
nen ftuden fich in der Hift. du Theatre 
Franc. Bd. 2. ©. 177. Amft. Ausg: 
9.3. ©.201 u. f. ©. 305 u.f. Parıf. 
Ausg. — Was GSignorelli (Krit 
Geſch. des Theaters, Th. 2. ©. 2 
u. f der U.) und C. F. Floͤgel (Geſch. 
der fom. Litterat. B. V. S. 252u.f.) 
behaupten, bedarf ſehr vieler Be: 
richtigungen. Die Geſellſchaft ſelbſt, 
welche ihnen den Nahmen gab, ſcheint 
ums J. 1612 eingegangen zu ſeyn 
(S Hift. du Theatr. franc. Sb. 3. 
©. 256.) — — F 

Die eigentliche Komödie, oder 
dramatifche Stücke in. der Form und 
bon der Befchaffenheit der griechis 
fhen und Iateinifchen Komoͤdie find 
in Sranfreich nicht ehe, als um die 
Mitte des ſechzebhnten Jahrbunder⸗ 
tes gefchrieben worden; und wahr⸗ 
fheinlicher hat C. F. Floͤgel fich durch 
das, was in der Ueberfeßung des 
Dife, far Yart dramatique aus dem 
3ten Bde. der Annal. poet. von der 
Komoͤdie überhaupt, mit Nückficht 
auf einige Kenntniß der Gefchichte 
der franzoͤſi ſchen Bühne, gefagt wird, 
derleiten laſſen (Geſch. der kom. Fits 
ferat. B. IV. ©.259) auf die eigent⸗ 
liche Komoͤdie, von welcher er das 
feloft Handelt, anzuwenden, und fo 
don den erſten Werken der- eigentli- 
Ken Romddianten, melche verloren 
degangen, und von Stuͤcken v. J 
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1440, und von Jean Pontalais zu 
fprechen. Das Stück, von welchen 
Die Rede ift, nämlich das dältefte, 
deffen Verfaſſer fich genannt bat, ift 
fein andere, als Le Myſtere ‚des 
Altes des Apötres, . welches fich 
von den Gebrüdern Arnoul und Sis 
mon Greban berfchreibt, (G. Hift: 
du Th. franc. B. 2. S. 209. Anm. a. 
und S. 210. Amſt. Ausg.) und Pon- 
talais, oder Pont Alletz ſoll eben 
auch nichts, wofern er ſonſt noch 
irgend etwas geſchrieben hat, als 
Moralitaͤten, Myſterien, Farcen ges 
ſchrieben haben, und war, wie ihn 
Du Verdier nennt, Chef et Maitre 
des Joueurs de Moralités et Farces 
(S. ebend. &. 224 u, f.) Alles die⸗ 
ſes gehört alſo zu den vorhergehen⸗ 
den Stuͤcken, ad in den vorherge· 
henden Zeitpunkt; auch hat Flögel 
ſelbſt fchon, &: 242 und 244 dieſer 
Dinge gedacht; und ben erften Be—⸗ 
griff von der. regelmäßigen: Komoͤdie 
haben die Franzoſen, wahrfcheinlis 
cher Weiſe, erſt durch die Ueberfez« 
ung der Andria des Terenz, von 
onadentura, im %. 1537, wofern 
nicht gar ſchon durch eine frühere, 
völlige Ueberfegung diefes Dichters 
(f. Art. Terenz) erhalten. Dagerfte 
Driginalftück diefer Art aber ift die, 


im 5. 1552 gefpielte, in achtfylbige ⸗ 


ten Verſen abgefaßte Eugene ou la 
Rencontre von Et. Jodelle ( 1537) 
und Siguorelli iſt entweder ſchlecht 
unterrichtet, oder hoͤchſt parteiiſch⸗ 
wenn er (Krit. Geſch. des Theaters, 
Th. 2. ©. G u. f.) ein,. erſt im yo 
1561 geſpieltes/ aber; wohlgemerkt, 
aus. dem Italieniſchen gezogenes 
Stuͤck, fuͤr —* und fuͤr die erſte 
aͤchte Komoͤdie ausgiebt. Nach dem 
Jodelle haben fuͤr die komiſche Bühne 
der Franzoſen uͤberhaupt und alſo 
in. den verſchiedenen Gattungen ders 
felben "gearbeitet: Jacq. Grevin 
(+ 1570) — Remy Belleau(} 1577) 
— Jean de Baif (+ 1589. Sein 
Brave oder Taillebras ift nichts, ale 

u4 eine 
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eine Weberf. des Miles. gloriofus.) — 
Jean de la Taille (+ 1607. Seine 
Corrivaux, welche ums J. 1562 et» 
fchienen feyn follen, find eigentlich 
die erſte franzöfifche Komödie in Pro; 
fa; umd die erfte, worin die Gcene 
ausdrücklich nach Frankreich verlegt 
if. Indeſſen ift. fein Stuͤck, ſicht⸗ 
lich, aus dem Stalienifchen genonts 
men. Es hat einen Prolog, worin 
wider Farcen und Moralitäten declas 
mirt wırd.) — Pierre de la Rivey 
(Comedies facetieufes, Par. 1579 
12. Lyon 1579. 12. Rouen ı601, 
12. Es find ihrer ſechs, Le La- 
quais, le Veſue, les Efprits, le 
“Morfondu, les Jaloux, les Efco- 
liers; und im J. 161 1 gab er deren 
noch drey hexaus, La Fidele, la 
Contaneewytind ‚les Tromperies, 
Auch diefe Stuͤcke ſind (änımtlich in 
Proſa abgefaßt, und der Verf. ver» 
theidigt fich deswegen, in der Vor: 
rede der erſtern Sammlung, mit dem 
Beyfriel der italienifchen Komiker. 
Andeffen fehlt es den Stücken diefer 
Sammlung keinesweges an Werth, 
das heißt, nicht am eingeln niedrig 
fomifchen. Zügen. : Aber an Cha— 
racterfchilderung ift bey ihm nicht zu 
denfen; und die Berwickelungen find, 
großtentheilg, ſehr verwirrt. Daß 
Mollere und Regnard feine Arbeiten 
benüst haben, ift befannt. Was 
weniger befannt ift, und doch be 
merkt zu werden verdient, ift, daß 
der Berf.fichtlich die Sjdeen zu feinen 
Komödien aus italienifchen Stücken 
genommen hat. Seine legtern Stüde 
folten ſchlechter ſeyn; ich babe fie 
aber nicht gefeben.: — Nic. Filleul 
(Sein, im J. 1566 gefpieltes Stück, 
Les ombres, ift,.. fo viel ich meiß, 
die erſte Komoͤdie in-Sranfreich, wel 
che den Titel, Paftorale, führt, und 
worin fo genannte © chäfer und Echär 
ferinnen, oder Perſonen mit Echä- 
fernamen, aufttesen. - Er batterder 
Nachahmer viele.) — Rob. Gars 
nier (ch führe ihn blog au, um zu 


Com 

ſagen, daß er gar feine Komoͤdien 
geſchrieben hat. Zwar fuͤhrt ſ. Bra⸗ 
damante, geſpielt ums J. 1582, deu 
Titel, Tragikomoͤdie, und fol das 
erfte franzoͤſiſche Stuͤck mit diefem 
Titel ſeyn; aber die franzoͤſiſche Tra⸗ 
gikomoͤdie läße ſich nicht, wie bie 
fpanifche, zur Komoͤdie rechnen, weil 
fie. nicht fo wohl, gleich. diefer, we⸗ 
gen Vermiſchung des Tragiſchen und 
Komifchen ,' als wegen ihres gluͤckli⸗ 
chen Ausganges fo heißt.) — Alex. 
Aardy (+ 1630. Seine Fruchtbar⸗ 
feit . ift dag merfwürbigfte an ibn 
Aber, wenn Signorelli, Krit. Geſch. 
des Theaters, Th.2. S. 10 u. f. bey 
Gelegenheit ſeiner, wieder, zu Gun⸗ 
ſten der italieniſchen Buͤhne, uͤber 
die Unanſtaͤndigkeit der franzoͤſiſchen, 
declamirt: ſo moͤchte man beynahe 
auf den Einfall kommen, daß der 
Italiener die Stuͤcke feiner eigenen 
Nation gar nicht gelefen hat.) — 
Balt. Biro (1650) — Jean Kor 
trou (f 1650) — Paul Scarron 
(+ 1660. Scarron, ſagt einer dee 
Gefchichtfchreiber der franzoͤſiſchen 
Bühne, bey Gelegenheit feines, ums 
%. 1645 gefpielten und aus dem ſpa⸗ 
nifchen gezogenen Jodelet, oder 
Maitre Valet, ouyrit la carriere ag 
dialoguecormique, Oeuvr. Par. 1785 
8.7 Bde.) — Franc. de Bois Kos 
bert (} 1662) — Jean Desmarcıs 
(1673) — Pierre Eorneille (+ 1684 
Er muß, in fo fern dem Moliere zus 
Bor geben, als f. Menteur das erfte 
Muſter von Characterfomödie war, 
und als er, wie.Boltaire ed auge 
drückt, die Komoͤdie aus ber Barba⸗ 
rey und Erniedrigung ri.) — Jean 
3. Poquelin de Nioliere (t 167% 
„Vor dem Moliere,“ fagt Fontenelle, 
nfuchte man das Lächerliche in ſehr 
mübfam erfonnenen Begebenheitens 
man dachte nicht daran, es aus Dem 
menfchlicyen Herzen, dag daran fo 
reich ıft, zu ſchoͤpfen.“ Das erfie 
feiner gedruckten Erüde ift der 
Etourdi, welcher. zuerſt, Lvon 1653 

en gefpielt 


— 
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geſpielt wurde. Von den ſo vielen 
Ausg. ſ. W. begnuͤge ich mich mit 
der Anzeige der von Joly und Serre, 
Par. 1734: 4. 6B. mit K. Bon Le 
Bret, Par. 1773. 8. 6Bd. 1785. 4. 
6Bd. mit K. 1788-12. 6Bde. mit K. 
und von den vielen Schriften uͤber 
ihre, mit der Anzeige der Vie ... 
par Mr. de Voltaire, welche eigent» 
lich) zum Behuf der zuerſt angeführ- 
ten Ausgabe gefchrieben wurde, und 
fih, im oıten Bd. der Sammlung 
f. W. von Beaumarchaig findet, und 
dem zten B. der .Art de la Comedie 
des Cailhava, worin von den Nach⸗ 
ahmungen Moliere's gehandelt wird. 
Ein Ploge deſſelben von Champfort, 
erſchien 1770.8. Ueberſetzt in das 
Jealienifcbe, aufier einigen einzeln 
Stücen von andern, find feine * 
mödien von Caſtelli, Lipf. 1740. 8. 
4 Bde. in dag Engliſche, von John 
Dell (4 1743): und von Heinr. Bar 
ter und Fam. Miller, Lond. 1739. 
12. 10 Bde. In das Deutfche, ven 
Veltheim, Nuͤrnb. 1694. 8. 3 Th. 
«(aber nur die profaifchen Stüde) 
son oh. Sam. Müller, Fre 1730 
und 1769-8. 4 Th: und für Deutſche 
von Mylius und Meißner, Berl. 
779. 8. iter Th.) — Une. Jacq. 
monfleury (+ »685.- Theatre, Par. 
2778-12. 4 Bd.) = Jean Seane, 
de la Tuillerie (F1688) — Phil. 
Quinault (} 1688: Oeuvr. Par. 
3777. 12. 5 B.) — -Raym. Poiffon 
(tı690) — Ff. de Benſerade 
(+ 1691) — Jean de la Fontaine 
(t —— — Jean Racine (+ 1699) 
— Edm. Bourfeaule (} 1702) — 
Ebe. de St. Koremont (}. 1703) — 
Noel de Aauteeoche(} 1707. Theatr. 
Par. 1772. 12. 3%.) — Tb. Eor; 
neille (t 1709) — Fean rc. Reg» 
nard (} 1710. Oeuvr. P. 1783 und 
1790. 12. 48: Deutfch, Berl. 1757. 
8. 28.) — Jean Palaprat (f 1721. 
Deuvr. 1712. 12.2 Bde.) — Dav, 
Aug. Brueys (} 1723. Theatre, 
Pur. 1735. 12. 3B.) — Jean Gilb. 
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Campiſtron 61723) = €b. Ri⸗ 
viere du Fresny (f 1724. Oeuvr. 
Par. 1779. 72. 4 Bo. L’art de du 
‚Fresny , fagt ein franzdfifcher dras 
‚matifcher Kunftrichter, eft de faire 
coutraſter plufieurs de ces caradte- 
res peu marques entre eux; après 
Moliere il a le mieux faifi ka na. 
ture.) — Flor. Dancourt (+ 1725. 
-Theatr. Par. 1760. 12. 12%. Chef 
d’oeuvr.. P. 1783. 22. 4Dod. Ueber⸗ 
ſetzt erfchien ein Theil f. Stuͤcke, 
Bresl. 1760. 8.) — Joſ. dela Font 
{+ 1725) — Marc. Anr. Ze Grand 
4 1728) — Mid Boyren, : 2% 
eon gen. (+ı729) — nt. Bou⸗ 
dard de la Worte (f 1731. Oeuvt. 
Par. 1754. 12.408) — Jean B 
Rouffeau (} 1741.) — Autreau 
(t 1745) — Main Rene Le Sage 
(+ 1747. Theate. Par. 1774. 12. 
>) — Louis Sufelier (+ 1752) 
— Cb. Ant. Eoypel (} 1752. Einer 
der erften, welcher im J. 718 für 
die italienifche: Bühne zu Paris, 
franzgöfifhe Stuͤcke fihrieb.) — 
DV Alainval (+ 1753) — Louis Rie 
coboni (} 1753) — Tom, L’Affie 
chard (+ 1753. Theatr. Par, 1768. 
12.) — Pierre Et. KTivelle de Ia 
Ebauffee(t 1754. Oeuvt. Par. 1777- 
12.532.) — Pbil. Ner. Destou⸗ 
ches (f 1754. Oeuvr. Par. 1757. 4. 
5 Bd. 1774. 12. 10 Bde. Deutſch, 
Leipz. und Goͤtt. 3756. 8.4 B. und 
‚für Deutſche, von Mylius und Meiß- 
wer, Berl.1779. 8. ıter Th.) — 
Cbarl. Bart. Sagan (}. 1755. Oeuvr. 
P. 1762. 12. 4dd) — (Buyor de 
Merville (+ #755. Theatre, Par, 
1766. 12.33.) — Louis Srant. 
de Lisle (+ 1756. Einer der Gi 
ſchichtſchr. der. frangöfifchen Bühne 
fagt von ihm + 11 nous fir connoitre 
un nouveau genre de Comedie . . 
‚ou tout eft fimple, naif,.et ol l’al. 
legorie etemployeeavectant.d’art, 
‚qu’elle fait fortir la verit& du fein 
de la mature, et. le eomique de la 
nature et de la verit&.) — — 
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de Foptenelle (t:1757.. Deutſch, 
Hamb. 1758. 8.) — Srancoiſe de 
Beafigny (f 1758) Louis de Boiſſy 
Ct 1758. Theatr. : Rouen 1758. ı2. 
8%. Oeuvr. Haye 1768. ı2. 83.) 
— Kouis Cabufac (+ 1759) — Joſ. 
Franc. Desmabis Ef 1761. Oeuvr. 
1778. 12. 2 B.) — Jean de la Noue 
1761. Theatr. Par. 1765. 12.) — 
P. Che. Marivaux (+ 1763. Oeuvr. 
‚Par. 1765. 12. 153. Sein Theater, 
Deutſch durch Krüger, 1749.8. 28:) 
— Chr. Fre. Panard (+ 1769. 
‚Theatre, P. 1763. ı2. 4 23d,) — 
Ant. Alex. Poinfiner (+ 1769) — 
Ba range (} 1769) — Sec. Aug. 
ve Wionceif (} 1770. Oeuvr. Par. 
1769. 12. 4 Bod.) — ler. Piron 
:(+ 1773. Oeuvr.. P. 1776. 8. 7 3.) 
— El, Benr. Voifenon (+ 1775. 
‚Deuvr. P. 1782. 8. 53.) — Berm. 
Ircs. Poullein de St. Soir (+ 1776. 
-Theatr. Par. 1763, 12. 4 ®. überf. 
son Koh. EI. Schlegel, Leipz. 11749. 
8. 2 Th. und der dritte von Wi 

mann, 1768. 8.) — Mason de Pe⸗ 
3ay ( 1778) — Jean B. Greſſet 
(+ 1778) — Sec. Arouet de Vol- 
gaire (t 1778) — El. Joſ. Dorat 
(+ 1780. Oeuvr. 8. 183. Oeurr. 
choiſ. P. 1786. 12.39.) — Dion. 
Dideror (+ 1784i Theatre, Par. 
4158. 12.28. Deutfch, von ®. €. 
‚Leffing, Berl. 1759: 8. 1781. 8. 
23h) — LKebret (Tiheatr, 1778.8. 
32.) —. St. Mare (Demidrames, 
Par. 778. 8.) — Beni. Joſ. Sau- 
xin (Theatr. Par, 1773. 8. Oeuvt. 
1782. 8. 2B.) — Ch/ Paliffor de 
Montenoy (Oeuvr. 1779. 12. 73. 
1788.8. 438.) — Monlier de Moiſſy 
Cr) Theatr. Par. 1768. 12. 2) Jeux 
‚de la petite Thalie, P. 1770. ı2. 
3 Th. Deutfch, Berl. 1770: 1772. 8. 
3.35: 3) Ecole. dramatique de 
Thomme, P..1ı770. 12. Deutfch, 
Berl. 1775-8.) — Mic. Jean Se 
daine (Oeuvr. : Par. 1776. 8.4 9.) 
— Edm. de, Sauviguy — Jean 
‚See. Baſtide — Kouis Marin 
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«Theatre, P. 1765.8.) — Ch. Colle 
(Tbeatre de Societe, Par. 1777: 12. 
33.) — Eoudray (Theatre de Fa- 
'mille, P. 1777. 8. 2B.) — Barthe 
— Br Lich, ve Champfort — 
‚Sean Sec. Eailbave (Theatre ‚. Par. 
4781: 8. 23.) — :Earmontel (.ı) 
‚Proverbes dramatiques, Amft. 1770 
12. 8 Bde. P. 1783. & 6.8b. 2) 
‘Theatre de Campagne, fuite aux 
prov. dram. Par. 1775: 8. 4 B.) — 
Senouillot de Salbsire — Carron 
de Beaumarchais — Kouis Et. 
Mercier (Theatre, .Amft. 1778. 12. 
4 Bd. enthält aber. bey: weiten. nicht 
alle feine Stücke, deren, fo viel ich 
weiß, überhaupt 28 find. Deusich, 
Schauſp. vom Verf. des Jahres 
2240. Heidelb. 1784. &) — Pierte 
Ch. Roy — Orneval — Eb. Jacq. 
de la Morliere — Gabr. Mailbol 
— Du Vaure — Rochon de Ebe- 
bannes (Theatr. Par. 1786.8. 28.) 
— Xoʒoy (Oeuvr.'P..1768. 12.28. 
1782. 8. 2950.) — Le Blanc — 
HBarny — Araignon — Courtial 
— Denom — Arthaud — Obrien 
— Dadrier — Ka Borde (Oeuvr. 
Lyon 1782. 8. 4 B.) — Slovian 
(Theat. ital. Par. 1786. 18.38.) 
Nionnier — -Desfontaines — Lg 
Eofte de Mezieres — Chaveau — 
Quetaut — Chev.ide Laures — 
Avesne — Azemar — Monvel — 
Abt Schosne — Collot dHerbois 
— Desforged — Kantier— Mad. 
de Sillery, oder Gräfin Benlis (1) 
"Theatre & l'ufage des-jeunes. per- 
fonnes, Par. 1779-8. 4B. 178$. 12. 
7Bd. Deutfch, Reipz 1780. 8.3 Bde. 
Hamb. 1780.8.3 3. Engl. — 
4Bde. . 2) Theatre de Societe, P. 
1781.8. 2 B. Deutſch, Reipz: 1783- 
8. 3) Pieces tirdes de I’Eerit. 
ſainte, Gen. 1787.8.) — Jul, de 
Vineſac — Dudoyer— Imbert — 
Dorvigny — Chabeauſſiere = 


Moline — Mfl. Xaucourt —⸗— 


Murville — Forgeot — Billard — 


Jean. Fre. dHarleville Collin — 
Dam⸗ 
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Dampiere — Pieyre — Laujeon 
— Aude — Pigne — Marg. de 
DBievre — Andrieug — Patrat — 
Watelet — Derfeuille — Rahguil 
Rieutdud — Mde. Beaunoir — 
Chev. de Eubieres (Theatre moral, 
Par. 1784 1786. 8. 2 Bd: Oeuvr. 
Orl. 1786. 12. 38d.) — Garnier 
{Nouv. Prov.dramat. Par. 1784: 8.) 
— Barbier — Rochefort = Va⸗ 
ligny — Milcent — Wide. de Gou⸗ 
ges (Oeuvr. 1787. 8. 3 Bde.) — 
Montagne — Mis — Borel — 
Robert = Flins — Sabre d'Eglan⸗ 
tin — Dezede — Famin — Le 
brun — Laya — vVilleterque — 
Mosgien — Picard — Beoffrey 
de Regny — Julie Candeille — 
Marſollier — Armand Ebarle- 
magne = Vigne — Boquay — 
Dumanianr — La Salle — Bonilli 
ke Bteron — Parifeau — u 
@. w. — Ueberhaupt hat die Liebha⸗ 
berey des Theaters in Frankreich ſo 
wenig abgenommen, daß ſeit Jahr 
und Tag mehr als zweyhundert ueue 
Stuͤcke geſchrieben und geſpielt wor: 
denſind, nnd daß Paris jetzt we⸗ 
nigſtens ein Dutzend offentlicher 
Theater hat. Aber freylich duͤrften 
die wenigſten dieſer neuen Stuͤcke eine 
Pruͤfung aushalten, oder fuͤr irgend 
ein anderes Volk, als das gegen 
waͤrtige franzoͤſiſche, ein Intereſſe 
haben. Auch verdient noch bemerkt 
zu werden, daß der Stoff zu meh⸗ 
rern / in neuern Zeiten erſchienenen 
Stuͤcken wieder aus dem Spaniſchen, 
und zwar aus alten Stuͤcken des Cal⸗ 
derone, genommen 

Was die verſchiedenen Gattungen 
der franzoͤſiſchen Komoͤdie anbetrift: 
ſo iſt ſie daran reicher, als irgend 
eine andre Bühne; wenigſtens un» 
terfcheiden die franzoͤſiſchen Kunſt⸗ 
zichter ihre Stuͤcke auf ſehr mannich⸗ 
faltıge Weiſe. Ohne der: Eintheis 
fung in die Comedie d’intrigues und 
bie Comedie de caraftere, oder des 
Haut comigue (Comique noble ), 
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bes Comique bourgeois und beg bag 
comique, je nachdem die Dichter 
vornehme, oder bürgerliche, oder ger 
meine Perfonen aufführen, zu aee 
benfen, finden wir — 1) Comedieg 
heroigues, oder folche, werin Kor 
nige und Fürften auftreten, und des 
ren noch, aber nur wenige, erſchei⸗ 
nen, oder geſpielt weden. — 2) 
Paftorale, oder Stuͤcke, deren Pers 
fonen- vorgebliche Hirten und Schaͤ⸗ 
fer find, und wovon Delrt, Hirten⸗ 
gedicht, und Ballet mehrere Nach» 
richten geben. — 3) Comeaies lare 
moyantes, oder das rührende Luſt⸗ 
fpiel, für deſſen Urbeber gewohnlich 
Nivelle de la Chauſſee, mic ſeinem 
Vorurtheil nach der Mode,“ geſpielt 
im J. 1735, ausgegeben wird. Aber, 
wenigſtens find die Keime deſſelben 
viel aͤlter, und, meines Beduͤnteus, 
ſchon in. dem Philofophe marıe des 
Destoucheg, aufgefübrt:im J. 1727 
zu finden. Ueberhaupt ift das Kor 
mifche dieſes Dichters, wie fchon Leſ⸗ 
fing bemerkt hat, in mehrern Stüfe 
fen, als dem Ruhmredigen, dem 
Verſchwender, von einer hohern und 
feinern Art, als felbft in den ernſt⸗ 
hufteften Stücken des Moliere. Noch 
näher fommet dem rührenden Luftfpiel 
dag, im J. 1734 — Muͤn⸗ 
del des Fagan; u einzele, wirk⸗ 
lich ruͤhrende Auftritte giebt es in 
mehrern aͤltern Komoͤdien. Indeſſen 
war vor La Chauſſee der ruͤhrende 
Don noch nicht, in irgend einem 
groͤßern Stuͤcke, der herrſchende Ton 
geweſen; und ſo iſt ihm die Ehre der 
Erfindung geblieben. An Naͤchfol⸗ 
gern, welche die Gattung endlich bis 
zum ernſthaften umbildeten, hat es 
nicht gefehlt. Der Sidney des Greß 
fet, die Nanine der Voltaire, die 
&enie der Grafigny, der Hausvater 
des Diderot, (welcher die .erfie; fir 
gentlich ernfihafte, Komoͤdie war ) 
und viel andre Stuͤcke von Mercier, 
Fenouillot de Falbaire, Beaumars 
chais, Cole; u. a. m. gehdren > 
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ber, und erſchienen zuletzt unter dem 
DTitel von Drame, deſſen Charaͤcter, 
in Vergleichung mit der Komoͤdie, 
von Mercier, in einen beau moment 
de la vie humaine, qui: revele l’in- 
terieur d’une famille, ou fans ne- 
gliger les grands traits on recueille 
precieufement. les details, gefegt 
worden iſt. Welches Stuͤck aber 
dieſen Titel zuerft geführte bar, ift mir 
nicht bekannt. Bekannter iſt es, daß 
die Gattung, mit ernfihaften und 
lächerlichen. Waffen beftritten wurde. 
Don der erftern Art ift die, im Aus 
fang dieſes Artikels angezeigte Schrift 
des Chaffiron, und die gelegentli» 
chen Anfälle von Sabatier, Cailhava, 
Desfontaines, felbit von Voltaire; 
Bon der letztern der Roue vertueux, 
in der erzählenden Form, der Mon- 
fieur Caflandre, ou les eflets' de 
Yamour et du'verd de gris, die La⸗ 
crimanie, ou Manie des Drames, 
1775: 8. ' die Manie des Drames 
fombres, ou le Dramaturge, 1776. 
8. die Seances de Melpomene et 
Thalie, 1779: 8. u. a. ın. in Dramas 
tifcher Form. — 4)Comedies Ballets, 
oder Stücke, welche mit Gefang und 
Tanz verbunden find, und wovon, 
bey dem. Art. aller, fich einige 
Machrichten finden. — 5) Pieces a 
feenes ditacheesg oder Scenes ä tu 
roir, welche. dadurch vom der ge 
mwöhnlichen. Komoͤdie fich unterjcheir 
ben, daß die einzeln. Auftriste: Feine 
Verbindung unter -fich haben, und 
daß alfo Feine eigentliche Verwicke⸗ 
fung und Feine eigentliche Auflöfung 
darin Statt findet: Als Beyfpiel 
kann die Nouveaut& des: Pe Grand 
dienen; und das Mufter dazu fol 
ber Momus Fabulifte des Suitlier, 
gefpiele im J. 1717; geweſen feym. 
— 6) Pröverbes dramatigues, wor⸗ 
in die handelnden Perfonen irgend 
ein Sprichwort darftellen, und wor» 
. An die Verwickelung alſo gleichfam 
außerhalb dem Character: derjelben 
diegt, Die: Verfaffer derfelben find 
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vorher angezeigt; der-Ucheber ber 
felben, war meines Wiffens, Mide, 
Durand (+-1738. ©. Cabinet des 
Fees, Bd: 37. ©. 108In deren 
Merken: fi) bereits. acht dergleichen 
finden.) und ein Recueil general de 
Prov.dramat, erfchien, Londr. 1785. 
12. 16Bde. — 7) Als eine eigene 
Gattung laffen fih, die, zur Erzie⸗ 
bung gefcbriebenen Städe, oder die 
Schaufpiele: für Kinder, wie die 
Demidraines des St. Marc, die 
Stuͤcke der Gr. Genlis, nouveaü 
genre, dans. lequel, wie ein frams 
söfifcher Kritiker fagt, lauteur- s eſt 
intredit tout‘ce qui a rapport & la⸗ 
mour, tout contralte de vices et 
de vertüs,"toute intrigae, toute 
paflion violente, dag "Theatre a 
Fufage des Colleges, des Ecol. 
Royal. Par. 1789. 12-28. u. a: m. 
anfchen. — 8) Eine andre ,ıtigene 
Gattung machen die Stuͤcke der. Ce 
medie italieune,: in fo fern auß; als 
diefe, te Ag allein ber 
ſtand, d, auch in den, fuͤr fie 9%» 
ſchriebenen franzoͤſiſchen Stuͤcken, 
noch zum Theil Ruͤckſicht auf die ſte⸗ 
henden, komiſchen Charactere der 
italieniſchen Komoͤdie aus dem Steg ⸗ 
reif genommen worden iſt/ oder Doch 
dieſe Stuͤcke, durch eingeflochtene 
Arien, ud. m, ſich von der eigentli⸗ 
chen: frangefifhen Komsdie unter 
ſcheiden. Daß fie, groͤßtentheils 
von: italiemſchen Schauſpielern ge» 
ſpielt wurden, ſagt ſchon die Benen⸗ 
nung. And urſpruͤnglich ſpielten 
dieſe auch die, ihnen eigenen Stuͤcke, 
fo wie⸗ in ihrer eigenen Sprache. 
Naͤmlich ſchon im Ie 15777 hatte 
Hemrich der ze eine Geſeliſchaft der⸗ 
ſelben, die Geloſi, aus — 
kommen haſſen; und wenn· gla 
dieſe, und keine der folgenden; fich 
dange: behauptete: fo kamen doch, 
von Zeit zu Zeit, ander,. fo, daß, 
bis zum J a716, micht drey/ (tale 
Signoveltund Floͤgel fagen) ſoudern 
vfchiedene dergleichen Gefell- 
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ſchaften ihr Gluͤck in Frankreich ver» 
fucht hatten. Die letzte von diefen 
gab indeffen auch vom J. 1682 an, 
Erüde in der franzoͤſtſchen Sprache 
und war fchon länger ald dreyßig 
Jahre in Frankreich, wie fie, im J. 
1697, aufgehoben wurde; ihr folgte, 
im 5. 1716 eine andre, von Riccos 
bon zufammengebrachte Gefellichaft, 
die ih, unter mancherley Abwech⸗ 
fllungen, big jegt erhalten hat. An« 
fänglich führte auch diefe,. in italies 
nisher Sprache, Stücke aus dem 
Etrgreif auf ; aber der Meiz der Neu⸗ 
beit war nicht groß genug, als daß 
bie Franzoſen lange Luft behalten 
hätten, italienifch zu lernen; und 
die Gefellfchaft war fchonim J. 1718 
auf dem Punkte, Sranfreich zu vers 
lafien, als Autreau €8 wagte, für 
fie ein franzoͤſiſches Stück in drey 
Acten, untermifcht mit Gefang und 
Tanz, Le Port-&-Vanglais ou les 
nouvelles. debarquees, worin ein 
Theil der italienifchen Characterrol 
Im beybehalten find, zu fchreiben. 
Der Beyfall, welchen es erhielt, 
munterte mehr Dichter auf; und von 
un an wurden ähnliche Stuͤcke, in 
welchen die Maske des Harlefinver 
fünere, und er aus einem bloßen 
Balourd und Gourmand, in einen, 
bald naiven,. bald fo gar verfchlas 
nen Epdtter allmäblig umgefchaf- 
wurde, fo wie Parodien (worun⸗ 
ser die auf Voltairs Dedip, im J. 
1719 die erfie war, und deren ſchon 
vonder vorhergehenden italienifchen 
Komödie waren gefpielt worden) und 
mit unter auch noch Stuͤcke ausdem 
Etegreif und fo aar halb italienifche 
und halb franzdfiiche Stuͤcke vorge» 
fee. Aber auch hieben blieb die ita⸗ 
lieniſche Truppe nicht ftchen ; fie ver- 
füchte alles, um fich, durch Mans 
nichfaltigkeit, neu zu erhalten. Sie 
gab ganz eigentliche franzoͤſiſche Kor 
he, worunter, meines Wiſſens, 
arbitre desidifferends, im J. 1725, 
eine der erſten war, Seuerwerke, 
ag u ee 
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Panlomimen, u. d.m. Und endlich 
führte fie, durch eine freye Nachah⸗ 
mung der Serva Padrona, mit Bey⸗ 
bebaltung der Muſik des Pergolefe, 
nicht allein die italienische komiſche 
Opernmuſik auf dem Theater im J. 
1754 ein, fondern brachte auch ganz 
eigentliche Frangöfifche Luftfpiele mie 
Gefang, oder die franzdfifchen Opes 
retten, darauf. Alles dieſes ſchuͤtzte 
fie, indeffen, nicht. Im %. 1762 
wurde fie mit der franzoͤſiſchen Opera 

comique dergeftalt vereint, daß ſie, 
wechſelsweiſe, mit diefer, aber nichts, 

als italienifche Stücke, fpielen durfte 
(deren nun, verfchiedene, von Gols 
doni, für fie gefchrieben wurden) und 
im J. 1780 wurde fie gänzlich aufge 
hoben, Dur ein paar Mitglieder 


‚derfelben, vorzüglich der Harlefin, 


wurden, von der franzsfifchen Opera 
comique in fo fern beybebalten, als 
auch diefe noch frangdfifche Stücke mit 
dergleichen’ Rollen fpielt. Die übris 
gen Mitglieder berfelben vereinten 
fid) nun, mit andern., zufammen zu 
einer eigentlich italienifchen fomifchen 
Dperngeiellichaft, welche noch.befteht, 
und auch Stuͤcke in franzöfifcher 
Sprache mit unter aufführt. Webrie 
gens find die von ber erftern diefer 
Geſellſchaften gefpielten, franzoͤſi⸗ 
ſchen Stuͤcke, oder die Entwuͤrfe da⸗ 
von, in dem Théatre Italien, p. Mr. 
Gherardi, Par. 1695. 12. 6 Bde. 
1775. 12. 63. gefammelt. Und fuͤr 
die letztere haben ſehr viele der, vor⸗ 
hin angefuͤhrten komiſchen Dichter,“ 
als, außer dem gedachten Autreau, 
noch Fuſelier, l'Affichard, Fagan, 
de Lisle, (welcher von der Rolle des 
Harlekin zuerſt einen vortreflichen 
Gebrauch zu machen wußte) Boiffy, 
Marivaur, Panard, Piron, Gt. 
Foir, Sedaine, Mazon de Pezay, 
Klorian, u. v. a. m. Stuͤcke aller 
hand Art, mit und ohne Narlefin, 
mit und ohne Gefang, Parodien, u. 
b. m. gefchrieben. Zudiefen kommen 
noch; Pierre Franc. Biancolelli, 
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Domenique gen. (t 1734) = Jean 
Ant. Romagnefi (t 1742. Oeuvr. 
Par. 1772. 8.295.) — Sim, Eh. 
Favart, nebft feiner- Frau (Oeuvr. 
Par. 1763. 8. 10 Bde, vorzüglid) 
Dperetten, oder £uftfpiele mir eigent⸗ 
lichen Arien, an Statt der baudts 


villes, von welchen Die, auch unter 


ung bekannte Ninette a lacour, gejp. 
im 5.1755, eines der erften, eigents 
lich franzöfifhen, Stuͤcke für die 
Comedie italienne war.) — Ans 
feaume (Oeuvr. P, 1767. 8. worin 
aber, bey meitem fich nicht alle feine 
Stücke befinden.) — Jean Sec. Mar⸗ 
montel(Oeuvr. Par. 1788. 8. 17 ®.) 
— Parifean, Pas und Barre (Oeuvr. 
1785. 12.28. deren Stücke größten» 
theils wieder aus Vaudevilles beftes 
ben) — Taconner, Souteiller, u. 
a. m. Auch find, von den, durch 
Diefe Truppe gefpielten Stuͤcken, 
Sammlungen, uuter den Titeln: 
Nouveau Theatre Italien, Par. 
1718. 12. 2 Bde. 1729 u. f. 12. 13 
Bde. 1753. 12. 10 Bde. Recueil 
choif, de pieces du Theat. fr, et 
italien, Haye 1733-1740. 8. 8 B. 
NouveauRec. ebend. 1743 1750. 8. 
ı2 B. Nouveau Théatre fr. et ita- 
lien, Par. 1768. 8. 9 B. erſchienen. 
Und die Gefchichte derfelben haben 
geliefert; Du Gerard (Tables al- 
phabet, et chronologiques des pie- 
ces reprefent&es fur lancien Thea- 
tre italien, Par. 1750. 8. Tables 
chrono:og. des pieces du nouveau 
Theatre italien, Par. 1738. 8.) — 
Cl. Parfait (Hiftoire de l’ancien 
Theatre Italien depuis fon origine 
en France jusqu’a fa fuppreflion en 
Yanpee 1697: Par. 1753. ı2.) — 
Charni ( Lettres hiftor. fur la Co- 
medie ital. Par. 1718. 12.) — Des 
houlmieres (Hiftaire anecd. et rai- 
fonnee du Theatre italien depuis 
fon retabliflement en France jusqu’äa 
Yannee 1769. Par. 1769. ı2. 7 3.) 


— 0:Drigny (Annales du Theatre 
italien depuis fon origine jusqu’ä 


ce jour,: Par. 1788. 8. 3 Bde.) ⸗ 
Auch findet fih im Gothaer Theater: 
falender für 1782. eine Gefchichte 
dieser Bühne von Eher. 5. Schmid, 
und im 4ten Et. ©. 129 von G. E. 
Leſſings Theatr. Bibl. Entwuͤrfe un: 
gedruckter Luſtſp. des italieniſchen 
Theaters. (S. uͤbrigens den Art. 
Operette.) — 9) Der Parodie iſt 
bereits vorher, im Allgemeinen, ge⸗ 
dacht. S. uͤbrigens den Art. Paro« 
die. — 10) Noch koͤnnen die, blos 
fuͤr geſellſchaftliche Theater geſchrie⸗ 
benen Stuͤcke, wodon bereits bet» 
ſchiedene angeführt, und wozu auch 
die Aprèsſoupers de la fociete, -pe- 
tit Theatre.lyrique et morale, 24 
Cah, zu rechnen find, als eine bes 
ſondre Gattung angefehen werden. 
—. 11) Eben diefeg find. Die Ambigu- 
Comiques, oder. diejenigen Stuͤcke, 
welche aus mehrern, verſchiedenar⸗ 
tigen Stuͤcken beſtehen. Das erſte 
derſelben, welches unter dieſem Ti⸗ 
tel erſchien, war les Amours de Di- 
don et d'Enée von Montfleury, im 
J. 1073. Es beſteht aus drey Auf 
zugen, welche ein vollkommenes 
Trauerſpiel ausmachen; aber zwi⸗ 


ſchen den Acten ſind kleine, fuͤr ſich 


beſtehende / luſtige Stuͤcke, als Le 
nouveau Marie, Don Paſquin d’A- 
valos und Le Semblable à (di- même 
befindlich, welche ale zufammen 
nicht die Länge eines gewöhnlichen 
Stüdes überfchreiten und hinter 
einander gefpielt wurden. Die fos 
mifche Dper has nachher noch zuwei⸗ 
len dergleichen Stücke gegiben. — 
12) Ferner gehören zu den dramatia 
fchen Luſtbarkeiten diefer Art, die fo 
genannten Parades, Poſſenſpiele, 
worin Gitten gemeiner Leure, und 
niedrige Vorfälle dargeſtellt, und die 
auf den Boulevards gefpielt werden. 
Daß ſie nicht, wie €. 3. Floͤgel 
(Geſch. des Grotesfefom. S. 100) 
gu fügen fcheint, mit den Altern, vor⸗ 
ber. erwähnten, aus den Moralitä- 
ten entfprungenen, und mit. ihnen 

ver⸗ 


a er es 


Co 


verdundenen Farcen, zuſammen haͤn⸗ 
gen, wird dadurch genug erwieſen, 
Daß dieſe, die fruͤhern, keinesweges 
blos Auftritte der niedrigſten Art, 
und unter ganz gemeinen Menfchen 
darftellen, und daß jene die letztern, 
mit Ruͤckſicht auf die gemöhnlichen 
Geiltänzer » Sefellfchaften, von wel⸗ 
hen fie andy gefpielt werden, abge 


faßt find, und in dem alten Eaf- 


fandre, in feiner Tochter, oder feir 
am Mündel, der Iſabelle, in dem 
kandre, ihrem Liebhaber, und in 
dem Gilles, (dem Begleiter oder Har⸗ 
kin der Seiltänzer > ſtehende Cha— 
ractere haben, welche noch obendrauf 
in der Sprache, und mit den Accen⸗ 
ten des gemeinen Mannes fprechen. 
Auch hätte er immer nicht den En» 
tpelopediften es nachfchreiben follen, 
daß die Philoſophen, umd der Zirfel 


des Paliſſot nichts als Farcen diefer 


Art find. Für einen: von den erften 
Urhebern derfelben wird Fr. A. Mon- 
if (f 1770) angegeben. Eine 
Sammlung, davon. erfehien, unter 
dm Titel; Theatre des Boulevards, 
ou -Recueil de Parades, Mahon 
(Par.) 1756. 72.3 Bde. (deren Verf. 
Caylus, Woifenon, u. a. m. feyn 
folen) und in. neuern Zeiten, im F: 
1779, brachte D'Orville dag Thea— 
ter, auf welchen fie gefpielt werden, 
durch das Stück: Les battus payent 
Pamende, welches ber drey hundert 
Mahl vorgeftellt wurde, dergeftalt 
in Aufnahme, daß die ganze Parifer 
ſchoͤne Welt dafeldft zuſammen floß. 
Auch fchrieb er noch mehr Stücke 
dirfer Art, ald On fait ce qu’on 
peut, et non pas ce qu’on veut; 
Chacun fon metier, les champs 
bien gardes; Oui ou non; Ni P’un 
ni Pautre; Les faufles confulta- 
tions, Jerome pointu; Chriftophe 
le Rond; Blaife le Hargneux; La 
fete de la campagne, und, aufer 
Ihm noch Miajeue, Buillemain(Bo- 
Riface pointu et fa famille; le faux 
Talisman; les bonnes gens, ou 
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Boniface à Paris; Churchill amou- 
reux; Le diretteur forain; La rofe 
et l’epine; L’Amour et Bachus au 
village) de Ia Miontagne, Arnaud 
(Mariborough s’en vat-en guerre) 
Francois (Monf: de Marlborough) 
Madam Beaunoir (Thalie; la folie 
et les pointüs; Les. L&tes chan- 
gees ; Euitache pointu chez lui; 

a trifte journee; Le fculpteur) 
Wiſll. St. Leger, Xegnier, Paris 
fau (Lerepentir deFigaro) Maille, 
Patrat, Babiot de Salines, Kore, 
Baſſet de St. Aime, Raymond, 
Dumanian, u. a. m. fuͤr dieſes 
Theater, — 

So reich aber auch immer die 
Sranzofen an fomifchen Originalſtuͤk⸗ 
fen feyn moͤgen: fo fehle es ihnen 
doch auch nicht an Ueberſetzungen 
von Romödien aus andern Spra⸗ 
en. Sie haben ſich, von allen 
Seiten ber, zu bereichern gefucht, 
und Das, was fie von andern Bol 
fern genommen, oft zu verfchönern, 
noch oͤfterer zu verftecken gewußt. 
Dhne bier derjenigen. zu gedenfen, 
welche fie aus den ältern Sprachen 
befigen, ift bereits. vorher bemerft 
worden, daß gleich bey Entftehung 
ihres fomifchen, regelmäßigen, Thea⸗ 
ters, mehrere ihrer Dichter, :alg J. 
de la Taille, (im J. 1562) und Pierre 
de la Rivey, den Stoff und die Vers 
wickelung ihrer Stüde, aus italie⸗ 
niſchen Stuͤcken genommen haben. 


Dieſen folgten ſehr bald eigentliche 


Ueberſetzungen von dergleichen Stüfs 
fen. Die dltefte derfeiben, von den 
Ingarinati der Academ. Intronati, 
erfchienen Den. 1538. 8. ift fchon 
yon 1543 gedruckt; von den Stuͤk⸗ 
ken des Arioft find die Suppofiti, im _ 
%. 1552. der Negromante, im J. 
1568; von den Stücken des Luigi 
Groto, die Emilia, im J. 16085 


von Gir. Parabosco die Contenti, 


im $. 1584. u. v. a. m. uͤberſetzt mor⸗ 
den. Dieſen folgte das Theatre de 
Riecobonj, ital. und franz. — 

3 ®. 


\ 
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3 Bde. (wovon einzele Stuͤcke ſchon 
vorher überfegt waren) dag Theatre 
d’Italie von Cedors, Par. 1758 u. f. 
12. 15 Bde. und endlich die vorher 
ſchon erwähnte Sammlung vonStuͤk⸗ 
fen des Goldoni: — — Noch mehr 
. haben die Franzoſen die fpanifche Ko⸗ 
moͤdie benuge. Bey den, von die 
er, vorher gegebenen Nachrichten 
d die einzeln Nachahmungen, wel 
che die Gebr. Corneille, Moliere, u. 
a.nı. von fpanifchen Stücken gemacht 
haben, fo wie vorher die ganz neuern 
Nachahmungen von dergleichen Stüf- 
fen, zum Theil bereits angizeigt, 
von welchen der Lügner des P. Cor⸗ 
neille in fo fern befonderg bemerkt zu 
werden verdient, als ec wie gedacht, 
das erfte, eigentliche Characterſtuͤck 
ber Sranzofen war, und den größten 
‚ Empuß auf die franzdfifche Bühne 
gehabt Hut. . Der wirklichen Ueber⸗ 
fegungen find noch mehr vorhanden. 
Die von ke Sage verfertigten,, eben» 
falls bereits angeführten vier Stücke 
finden ſich in f. Theatre Eipagnol, 
Par, 1700. 12. und in feinem eigenen 
Theatre, Par. 1739. ı2. Nach ihm 
bat Perron du Caſtera Extraits de 
plufieurs Pieces du Tiyatre Efpag- 
nol... Par. 1738. 12. 3 Th. und 
Linguet das auch fchon erwähnte 
Theatre Efpagnol, Par. 1768. ı2. 
42h. ( Deutſch, Brſchwg. 1770. 8. 
3 Bode.) geliefert. Man muß, im 
beffen, um e8 im Vorbeygehn zu far 
gen, daB fpanifche Theater nicht 
nad) diefen Ueberfegungen beurtheis 
len. Linguet, 3.3. geſteht felbft, 
Daß er die Stuͤcke ſehr frey behan—⸗ 
delt habe; uno fo viel iſt gewiß, daß 
die Eıgenthümlichkeiten des fpani» 
ſchen Dialogs micht aus ibm zu lere 
‘nen find. Er hat. von dem, wag 
darin aͤußerſt characteriftifch, und fo 
gar, zur Verftändlichkeit des folgen. 
den, nothwendig ıft, wie 5. B. gleich 
in der erften Scene der Kiclava de 
fu Galan (Bd. 1. ©.8ı der deutfchen 
Yeberf.) vieles weggelaffen, und dem 
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D. Juan dafür eintoirflich alberneds 
„was fagen Sie?" in den Mund ge 
legt, von dem man nicht weiß, wo⸗ 
ber e8 kommt, und: worauf es gebt 
— Don englifben Gtüden find 
zwar, im Ganzen, mehr Tragödien, 
als Komoͤdien, in das Frangdfifche 
überfegt worden;. doch fehlt es auch 
an legtern nicht, „und aljo mögen 
auc) die verſchiedenen Sammlungen 
von ſolchen Stücken hier ihren Platz 
einnehmen, als von P. Ant. de la 
Place ein Theatre Anglois, Par, 
1746= 1749. ı2. 8 Bde. Don Eh. 
BD. Patu Choix de petites Pieces du 
Th. Angl. Par, 1756. ı2. 2 be, 
Bon Maria Riccoboni Nonv. Thea- 
tre Angl. Par, 1768.8. 2de. Ben 
Moe. v. Boffe und Miß Wouterd, 
Tradu£tion du Theatre angl. depuis 
l’origine des Spettacles jusqu’anos 
jours, Par. 1786.8. 12 Bde. — Us 
berfegungen deutſcher GStüde in 
frangöfifche Sprache find ın folgen» 
den Sammlungen vorhanden: Thea- 
tre allemand „ ... Amit. 1769. ı2. 
von einem M. €. D. worin aufer 
Gottſcheds Cato, ſich Gellerts trans 
ke Frau und Bettſchweſter befinden; 
Theatre allemand, ou Rec, des 
meilleures pieces dramatiques, tant 
anc. que mod, ... Par. 1772 und 
1785. 12. 4 Bde. von Junker und 
Liebault; Nouv. Theatre allemand 
... Par. 1781 u f.8. 12Bde. vom 
Sriedel, Bonneville, u. a.m. — — 
Die, in andern Speschen uͤberſetz⸗ 
ten feanzöfifchen Komeddien find, 
bey den vorher gehenden und nach⸗ 
ber folgenden Nachrichten von der 
italienifchen . ſpaniſchen, engliſchen 
und deutfchen Komoͤdie angezeigt. 


Diejenigen Werfe, melche vonder 
Geſchichte des Theaters in Franfe 
rcich überhaupt, ‚und alfo auch vom 
der Gefchichte der Komsdie, Nach⸗ 
richten enthalten, fo wie die verichiee 
denen, von rigentlich franzöſiſchen 
Stuͤcken gemachten Sammlungen, 

wer: 
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— ſich, bey dem Art. Drama 
nden. — 
Don den mancherley, über die 
franzöfifche Komoͤdie gefchriebenen, 
befondern Aufſaͤtzen ift, meines Be: 
bünfeng, der 4te B. des fchon an» 
geführten Wertes, De Part de ia 
Comedie, von Cailhava in fo fern 
ber Iehrreichfte, als er Nachrichten 
von den Nachahmungen der neuern 
frangöfifchen Komiker enthält. — — 
Als Pantomime in Frankreich laf- 
fen fih, zum Theil ſchon die Poffen 
bey den vorher gedachten Narren» 
und Efelsfeften, ob fie gleich mit 
Gefang verbunden warın, anfehen. 
Ihnen folgten. die, bey großen Fe— 
fin, gegebenen, ebenfalls großten⸗ 
theild. ſtummen Vorftellungen von 
biblifchen Gefchichten, oder Myſte⸗ 
tin. Daß dieſe überhaupt, urſpruͤng⸗ 
lich, wahrfcheinlicher Weife blos aus 
dergleichen Borftelungen beftunden, 


ift bereits vorher bemerft werden. . 


Indeſſen wurden deren auch noch 
von diefer Art gegeben, wie es fchen 
gefchriebene Myfterien gab. In dem 
elften Buche der Hiftoire de la vilie 
de Paris S. 523 werden verfchiedene 
zu Paris, bey Anweſenheit Richard 
des zweyten, K. von England, im 
3.1313 in den Straßen gegebene 
Schauſpiele, erwähnt, worin „bald 
die Glückfeligkeit.der Ausermwählten, 
bald die Qualen der Verdammten“ 
dargeſtellt wurden; und es iſt wahr⸗ 
ſcheinlich, daß, wenn auch, hin und 
wieder, Geſang oder Worte einge⸗ 
mifcht waren, doch dag Uebrige nur 
aus einem fiummen Spiele beftand. 
Noch bey der Vermählung Heinrichs 
des vierten ſtellte man einen Streit 
zwiſchen Himmel und Holle auf ſol⸗ 
he Art vor. _ Von ähnlicher Art wa⸗ 
ven die, in den Zimmern, bey den 
Saftmahlen, gegebenen Entremets, 
Karl der fünfte von Ftankreich be- 
wirthese im J. 1378 den Kaifer Karl 
den vierten mit einer Vorſtellung der 

berung von Serufalem durch 
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Gottfried von Bouillon; bey Karls 
des fechften Vermaͤhlung wurde, auf 
folche Art, die Eroberung von Troja 
aufaeführt. Mehrere Naͤchrichten 
davon geben E. 5. Floͤgels Geſch. des 
Groteskekom G. 198 und ©: 205 
u. f. und die Eilsis hiitor, fur Part 
dramat. en France, B. 1. S. 57 und 
S. unnu. f. — Kigentliche Panto⸗ 
mimen, und, wie es ſcheint, ſehr 
gute, kommen ungefaͤhr in der Mitte 


des ſechzehnten Jahrhundertes vor. 


Girol. Ruscelli ſpricht naͤmlich in 
ſeinem, Delle Comimedie nova- 
mente raccolte ... Libro primo 
... Ven. 1554. 8: in einer Anmers 
fung, S. 171 von franzoͤſiſchen 
Schauſpielern, welche folamente do 
i geſti ſenza una minima, parola al 
mondo, fi fanno intendere con tan- 
ta grazia, econ tanta fadisfatione ’ 
de Spettatori, ch’io perme non fo, 


fe ho veduto giamai fpettacolo, 


che cofi mi diletti; und ſetzt hinzu, 
daß, bis zu feiner Zeit, es in Jtas 
lien dergleichen nicht gegeben habe, 
Da aber die verfchiedenen, mir be 
fannten Gefchichrfchreiber der frans 
zoͤſiſchen Bühne, dieſer nicht gedens 
fen: ſo weiß ich Feine weitern Nach⸗ 
richten von ihnen zu geben. Wohl 
aber hat die neuere Comedie ita- 
lienne zu Paris, fo wie die Opera 
comique, von Zeit zu Zeit dergleis 
chen aufgeführt, und es hat eine eis 
gene Troupe de Pantomimes ges 
geben. — Mesen einer befondern 
Are derfelben, f. den Art: Opererte, 

Bon den übrigen, bicher gehoͤri⸗ 
gen theatralifchn Poſſen, begnuͤge 
ich mich, der Marionerten des Jean 
und Frangoig Brioche’ zu erwähnen, 
welche zu ihrer Zeit, in der Mitte des 
vorigen Jahrhunderteg, außerordent« 
lich beruhme waren. Erwas von 
ihnen findet ſich im zten Bde. S. 246. 
der reflex. des Dubod. — — 

In England fänat, fo viel wir 
wiſſen, das Luftfpiel fich auf eben 
foldye Urs, wie bey den übrigen 
4 — chr ſt⸗ 
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chriftlichen Voͤlkern, mit ben Myſte⸗ 
rien, welche bier Miracles heißen, 
an. Daß diefe hier urfprünglich 
fchon ‚im eilften Jahrhundert geſpielt 
wurden, ift aus dem Mat. Parıg 
(Par. 1639.f. ©. 56. vergl. mit Wars 
tons Hift. of Poetry, 3. ı. Diilert. 
2. f. 2.) befannt; und fie feheinen fo 
gar bier häufiger, als im andern 
Laͤndern Europens, gefpielt worden 
u feyn. (©. Willh. Stephanides 
Defcript. nobilifl. Civitat. Londo- 
niae, in Stow's Survey of London 
und einzeln abgedruckt, Lond. 1772. 
4te Anm: vergl. mit den Reliques of 
anc.Poetry, 3. ı. ©. 367 u. f. Ausg. 
von 1767.) Zwar fcheint dag, von 
den oben angeführten Schriftſtellern 
gedachte Stück, in lateinifcher Spra- 
che abgefaßt gewefen, und fo gar 
alle Stuͤcke diefer Art, bie zum J. 
1328 Ddafelbft blog in eben diefer 
Eprache gefchrieben worden zu feyn ; 
(S. Warten, a.a.D. B. 2. S. 180. 
Anm. e.) aber deswegen hat es, in 
ber Folge, dort nicht an dergleichen 
Schauſpielen in der Landesſprache ge: 
fehlt. Auch wurden fie dem Third 
Blaft of Retrait from the Plaies... 
Lond. 1580. ı2. ©. 77 ju Folge noch 
in diefem Zeitpunft fo gar in den 
Kirchen vorgeftellt; wenigſtens redet 
er von Plaiers. . . permitted to 
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publifh their mametree in every 


temple of God. Und in neuern Zei⸗ 
ten it von den vielen, in Handſchrif⸗ 
ten noch) vorhandenen (S. unter an» 
bern, die Vorrede zu dem Origin of 
the Engl. Drama illuftr. ©. VI. 
Anm. +) eines, Candle Nafs-day, 
or the Killing of the Children of 
Ifrael, in dem iten B. des eben anges 
führten Werkes abgedruckt worden, 
zu welchem ſich auch noch das, in 
7 Acten abgefaßte, und ın derSelekt 
Collettion of old Plays, ®. ı. bes 
findliche Stüd des Jobn Bale, (jur 
erſt 1538. 8- gedruckt) ob es gleich 
den Titel, a Tragedy or Interlude 
führe, in fo form rechnen läßt, als 


> 


ı 
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bie handelnden Perſonen darin Gott 
der Vater, Noah, Moſes, Eſaias, 
Adam, Abraham, David ımd Tor 
bannes der Täufer find. Einzeln 
find, indeffen, von diefem Verfarfer 
mehrere, al8 A brefe Comedy or 
Enterlude oflohan Baptyftes, 1538. 
8. A brefe Comedy or Enterlude, 
concernynge the 'temptatyon of 
our Lorde and Saver J. C. by Sa- 
than, 1538. 8. erfchienen; und meh⸗ 
rere Stücke diefer Art von ıbm jind 
ın dem Companion to the Piay- 
houfe, Art. Ollory angeführt. Auch 
liefert Warton (Hift. of Engl. Poet. 
B.1.©. 235 u. f. B. 2. S. 206 u. f. 
Hd. 3. ©. 325 u. f. einige Nachr. von 
dergleichen. Erhalten haben fich 
folchye big zu dem J. 1603 auf der, 
Bühne, als in welchem Sahre fie 
verboten wurde. (SG. die Hilt.Hıttrio- 
niaca, indem ı2 Bd. der Coll. of 
old Plays, ©. 349.) — 

Henn Moralitaͤten ( Moralities, 
Moral Plays, auch Interludes) zus 
erft in der englifchen Sprache ge- 
fchrieben worden find, ift, meines 
Wiſſens, nirgends genau beſtimmt. 
Das erfte, befannte Stück diefer 
Art, Hyde Scorner, fcheint erft in 
ben Ausgang des funfzehnten, oder 
Anfang des fechzehnten Jahrhunder⸗ 
tes zu fallen. Aber aufgeführe find 
deren noch geworden,‘ bis zu der 
Zeit, wo Cromwell alle theatralıfche 
£uftbarfeiten unterfagte. Eınigeder 
inertwürdigiten, als Every-Nan, 
Hycke-Scorner, und Luſty Juven- 
tus find in dem erften B. des Origin 
of the Englifh Drama illuftrated.. . 
by Th. Hawkins, Oxf. 1773. 8. und 
Tbe New Cuftome, in dem ıtın B. 
der Sele&t Collettion of old Plays, 
S. 249 der aten Ausg. abgedruckt. 
In dem erftern, deffen Plan zjiem» 
lich regelmäßig ift, erfcheint Gott 
mit unter den handelnden Perfoncn, 
welche übrigeng,außer einemDottour, 
lauter allegerifche Benennungen, alg 
Every Man, Fellowfhip, Kindrede, 

Goades, 


Com 


Goades, Good‘. Dedes, Confeflion, 
Beaute, Five- Wyttes, u.f w. fuͤh⸗ 
ren, und worin die Sterblichkeit dee 
menfchlichen Sefchlechtes verfinnlicht 
worden ıft. Es hat einen Prologen, 
welchen ein fo genannter Neflenger 
(Borhe) hält. In dem zweyten find 
bie fpielenden Perfonen Hycke-Scor- 
ner (Berächter höherer Dinge, be 
ſonders der Religion), Pity, Con- 
templation, Frewyli, Imagination 
und Perfeverance, und die Ab» 
fiht deffelben, ift Darftellung der 
Thorheiten und Ausfchwerfungen, 
wozu freyer Wille und Einbildungg- 
fraft verleiten Eonnen. Indeſſen 
wird Hyke Scorner, ein wilder Wol« 
luͤſling, am Ende, wie billig, von 
Perfeverance und Contemplation 
beiehrt. Das dritte, welches ur. 
fprünglie) nie dem Titel Enterlude 
abgedrucft worden ift, ſcheint zur 
Verfpottung des roͤmiſchen Aberglaus 
bins, und zur Beförderung der Ne 
formation gefchrieben zw feyn; die 
handelnden Perfonen darin find: Lu- 
fty Juventus, Good Councell, 
Knowledge. Sathan the Devil, Hy- 
poerilie, Felowfhip, Abominable 


Living, God’s mercyfuli promyfes; 


es eröinet ſich mit einem Liedchen, 
von Juventus aefungen, der von der 
Heucheley, (welche fich ruͤhmt, dem 
Teufel zu Ehren, allen möglichen 
heiligen Aberglauben der römifchen 
Kiche erfunden zu haben) und von 
Felöwfhip zu der lüderlichen Lebens⸗ 
art (Abominable Lixing ) gebracht 
wird, von welcher Good Councell 
ihn wiederlogreißt. In dem vierten, 
welches auch mit dem Titel: ANew 
Interlude, 1573- 4. abgedruckt wor- 
den, treten Perverfe doftrine, als 
ein roͤmiſcher Driefter, Ignoraunce, 
als eben ein folcher, aber als ein äl» 
terer, New Cultome, und Lighr of 


the Gofpel, als proteftantifche Pre⸗ 


diger, und Hypocrifie, Creweltie, 
varice, edification, ‘aflurauce, 
Godde’s felicitie auf, wovon ber 
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eine Theil fich der Ankunft und Aus⸗ 
breitung des andern widerſetzt, aber 
zuletzt, wenigſtens Perverſe doctri- 
ne, von Light of Goſpel bekehrt 


wird. Alle endigen ſich mit emer 


Art von Gebeth. Noch gedenft Percy 
(Relig. B.ı. ©,132. 2te Yura.) und 
Warton (Hittor, of engl Poerryy 
D. 2. S. 364) eines von John Raſtal, 
ungefähr une $. 1510 abgefaßten, 
ähnlichen , aber doch in fo fern fon» 
derbaren Stückes diefer Art, als der 
Verf. e8 zum Unterricht in den MWife 
fenfcharten beſtimmt zu haben fcheints 
Es führt den Titels A New Inter- 
Iude and » merry of the nature of 
the jijj Elements declarynge man’s 
proper points of Philofophy natu+ 
ral and of dyvers ftraunge landy’s, 
und Die handelnden Perfonen darin 
find Nature naturate, Humanyte, 
Studyous Defire, Senfuall Appe« 
tyte, The Taverner, Experyence, 
Ygnoraunce u.d. m. Auch ın dem 
Companion to the Playhoufe find 
noch verfchiedene Stücke dieſer Arts 
in.dem Art. Ih. Zupton, u. a..ıBs 
angeführe. Mehrere ‚Nachrichten 
von ihnen geben. Dodeley, ın dei 
Vorrede zu der Select Colle&tion of 
old Plays, S. XXXV. ber ztın 
Ausg. Percy in den Reliques of anc. 
Engl. Poetry, B. 1. ©. 126u. f. und 
S. 366 der 2ten Ausg. Warton in 
der Hiſtory of Engl. Poetry, 5. lI. 
Abichn. XVI. S. 366. und vorher, 
©. 336, 360 und a. a. St. m. als 
in den Eınendations vor diefem Ban⸗ 
de, Bi. 

Weltliche Schaufpiele, (Plays) 
oder Zufifpiele, wie fie, nah’ Maß⸗ 
gabe der Geiftesbildung der Zeit bes 
fchaffen feyn konnten, d. h. Poſſen⸗ 
ſpiele, ſollen, dem Warten (Hiftory 
of engliſh Poetry, B. . S. 237) 
zu Folge, ſchon ums Jahr 1200 in 
England Cratt gefunden haben. 
Und fo viel ift gewiß, daß untere 
Eduard dem zten ums J. 1330 ſchon 
eine Geſellſchaft, welche Vagrants 

& 2 genannt 
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genannt werden, beſtraft wurde, 
weil ſie aͤrgerliche und anſtoͤßige 
Maskeraden in den Wirthshaͤuſern 
und art andern öffentlichen Orten ge⸗ 
fpielt haben ſollte. (S. die angef. 
Borrede zu der Seleft Collect. ©. 
XXXVL) Bon ber Befchaffenheit 
und Einrichtung der von ihnen ges 
fpielten Stücke aber, ift nichts be 
kannt. Indeſſen kommen bereitd ges 

en die Mitte des funfzehnten Jahr⸗ 
beta Nachrichten von Schau: 
fpielen (Pajeants) vor,, welche, wenn 

e gleih nur ein Gemiſch von My⸗ 
fterien und Moralitäten waren ,'fich 
doch füglich nur zu ben ‚meltlichen 
Luſtbarkeiten diefer Art rechnen laf- 
fen, und um defto ehe bemerfe zu 
werben verdienen, ba fie den Fort- 
gang des Drama ohnſtreitig begün- 
ftigt haben. An England, fo mie 
in den übrigen Ländern Europeng, 
tourden, nämlich, ſchon fehr fruͤhzei⸗ 
tig, bey großen Seyerlichkeiten, als 
bey dem Empfange von Fürften, u. 


b. m. ſtumme Schaufpiele auf Gerü- 


fien in den Straßen aufgeführt, die 
irgend eine Beziehung auf die Feyer- 
Jichfeiten hatten, und diefe wurden, 
in den angeführten Zeitpuncten, mit 
Reden in Verſen verbunden, welche 
allegorifchen oder heiligen Perſonen, 
als der Wahrheit, dem Enoch und 
Eli, dem H. Georg, u.d. m. zum 
Theil in Mund gelegt waren, zum 
Theil in einem Gefpräche derfelben 
beftanden, und worin auch endlich 
mythologifche Berfonen, als Apoll, 
Merkur, u. d. auftraten. 
ten von ihnen giebt, Warton, inf. 
Hiß. of Engl. Poetry, Bd. 2. ©. 
299 u.f. Bd. 3. ©. 151 u. f.) der 
ältefte befannte Verfaffer regelmäfi: 


‚ger weltliher Schaufpiele, deſſen 
Nahmen und Stüce aufdie Nach⸗ 


welt, gefommen find, ift, indeffen 
erft Jobn Seywood (t 1565). Zwar 
waren fhon vor ihm regelmäßigere 
‚Komödien, als der Acolaſtus, von 
Palsgrave, gefehrieben, (S. Select 


Nachrich⸗ 
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Colle&. of old Plays, B. ı. S.4 
Anm.) und andre, wie ein Er 

vom Plautus, gefpielt (f. Wartong 
Hiftory of Engl. Poetry, Bd. 2. 
©. 363); allein dag erftere iſt nichts, 
als eine Ueberfegung eines, von 
Wild. Fullonius, oder Gnapheug, 
wie er fich zu nennen beliebte, ge 
fchriebenen Tateinifchen Stückes, 
(Com. Acolafti .. . de filio pro- 
digo, Par. 1534. 1584. 8. Frzʒſch. 
von Aler. Connibert, Par. 1543. 8.) 
und dag leute wurde, dem R. Far: 
mer zu Folge, (S. Eflay on the 
Learning ofShakesp. Cambr. 1767. 
8. S. 31) lateinifch aufgeführt, ob- 
gleich übrigens, dem Warton zu 
Folge, (Hik of Engl, Poetry, 3.2. 
©. 364 u. f. Anm. g) die Engländer 
fhon eine, moahrfcheinlicher Weiſe 
ums J. 1520 gemachte, Uederfegung 
des Terenz hatten. Geine (Hey- 
weod8) Stücke find, indeffen, mehr 
Gefprähe, als Dramen; fie find 
ohne Handlung und Verwicklung. 
In den Four P's, welches ums J. 
1547 ober gar 1533 erfchienen feyn 
fol, und in der angeführten Select 
Collettion fih, B. 1. ©. 4ı findet, 
befteht der ganze Plun darin, daß 
ein Palmer (ein immer twandernder 
Pilgrim) ein Pardoner (ein Ablaß- 
und Reliquienfrämer) «in Poticary 
und ein Pedler (ein herumziebender 
Galanteriehändler) ſich mit einander 
über ihre Lebensart, Gewerbe, Vers 
dienſte unterreden, und folche, ge⸗ 
genfeitig, auf eine vermeintlich wißi- 
ge Art, und auf Koften der andern, 
berausftreichen. Am Ende wider: 
ruft der Verf. was er den einen oder 
ben andern habe beleidigendeg ſagen 
laffen, und fchließt mit einer Art von 
Gebeth. Won feinen übrigen Stüfs 
fen, melche alle den Titel Interlude 
führen, finder fich eben dafelbft eis 
nige Nachricht. — Ungefähr um dag 
%. 1551 erfchien das erfte Original 
ſtuͤck, welches, in diefer Gattung, 
den Nahmen eines Drama — 
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Gamnier Gurton's Needie, abge- 
druckt in dem ıten Bd. ©. 165 des 
Origin of the Englifh Drama von 
Hawkins, und befier im 2ten B. der 
Colle&t. of old Plays, Ausg. von 
3780. Die Verwickelung beruht 
auf einer, von der Frau Gammer 
Gurton, bey dem Ausbeffern der 
Beinkleider ihre Knechtes, - verlor, 
nen Naͤhnadel, deren Klagen bar» 
über einen. herum ziehenden Muͤßig⸗ 
gänger (Bedlam) veranlaffen, ‚fie mit 
ihrer Nachbarinn, der Dante Ehat, 
dergeftalt an einander zu hegen, daß 
bie beyden Weiber fich erſt tapfer 
fhlagen, und daß jene darauf den 
Prieſter, D. Rat fonmıen läßt, der, 
um den Diebftahl zu entdecken, eben 
von jenem Spaftvogel fich überreden 
läßt, durch cin Loc) in die Behaufung 
ber Srau Chat zu friechen,, welche 
aber, auf Anflıften eben deffelben, 
fhon von ihr und ihren Leuten vor⸗ 
ber fo.gut beſetzt iſt, daß der arme 
Be als ein Dieb, mit einer 

racht Schlaͤge empfangen, wird, 
Run fommt die Sache vor den Rich» 
ter; und, wie der Spaßvogel, Dic- 
con, nachtem er hier feine Streiche 
eingeftanden, «einen, feinem Cha: 
racter gemäßen.Eyd auf den leder- 
nen Hoſen de Knechtes der Frau 
Burton ſchwoͤren foll, giebt er die 
fem: einen derben Schlag auf den 
Hintern, und treibt dadurch die, in 
diefen Beinfleidern ſteckende Naͤhna⸗ 
del, ihm ſo tief in dag Fleiſch⸗ daß 
fie, fehr natürlich. wieder and Tas 
geslicht kommt. Uebrigens ift dieſes 
Stuͤck ſchon mit Muſik und Geſang 
verbunden; der 2te Akt eroͤfnet ſich 
mit einem Liede. Auch iſt es, wenn 
gleich nicht ſo anſtaͤndig, doch viel 
komiſcher und unterhaltender, als 
die, um eben dieſe Zeit ungefähr er« 
fehienene erfte franzoͤſiſche Komoͤdie, 
Eugene. 
Menfchen, aber es ftellt fie febr les 
bendig dar. — Edward Serrys, 
oder Richard Edwards (} 1306. 


Es ftellt Sitten gemeiner, . 
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Eines f. Stüde, Damon unb vp 
thyas, iſt in dem iten B. der Sei 
Collect. of old Plays abgedruckt, 
und enthält die befannte Gefchichte 
dieſer zwey Freunde. Daß, diefem 
gemäß, Perfonen aug den fo genann⸗ 
ten hoͤhern Ständen, als der König 
Dionyſius, feine e, der Welt 
weife Ariftipp, u. d. m. barin auf 
treten, verſteht fi) von felbit; und 
es ließe fich alfo ale das erſte heroie 
Play anfehen.)— Jobn Aylly (1575: 
Sechs Stüde von ihm gab Blount, 
632. ı2. heraus. Daß ſchon um 
dieſe Zeit die Bühne fehr Frey und 
frech war, erbellt au dem, was 
Dodsley, in der Vorrede zu ber Se- 
leet. Collect. of old Plays, S. LV. 
2te Ausg. aus Stowe's Survey of 
London anführt.) — George Bass 
coigne (} 1578. Er überfeßte, un⸗ 
ter andern, ein Etüc des Arioſt, 
unter dem Titel Suppofes, welches 
in dem zten Bde. de Origin of the 
englifh Stage wieder abgedruckt wor⸗ 
den ift, und zur Grundlage von Sha⸗ 
fefpear8 Taming of the Shrew ges 
dient zu haben fcheint, Es ift die 
erfte, in Profa gefchriebene Komoͤdie 
der Engländer.) — Jobn Marfton. 
(1610. Berfchiedene f. Stüde, hat 
Dodsley in f. Sammlung aufgenon« 
men.) — Tb. Deder (1610. In dem 
Origin of the englifh Stage iftjfein 
Satiro-maftix, or the untrufing 
of the humorous poet, und mehrere 
in Dodsley Collektion befindlich.) 
— Will. Sbatefpeare (+ 1616. ©. 
den Art. Trauerfpiel. Bon Erläutes 
runggfchriften gehoͤren hieher: Effay 
on the charafter of Falftaff, Lond. 
1777. 8. von Morgans, Deutfch, 
im aten Bierteljahre ©. 806 der Olla 
Potrida, vom J. 177, Effay on 
Sh. dramatic charafter of Falitaff 
and on his imitat. of female char. 
.. by W. Richardfon, Lond. 
1788.8.) — Sr. Beaumont und 
3. Sletſcher (+ 1615 und 1635. 


Works, Lond. 1779.8. 10%bde.) — 
€ 3 Thom. 
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Tbom.. Randolpbe (} 1634) — 
Thom. Middleton (1635) — 
Beni. Jonfon + 1637. Works, 
Lond. 1756. 8. 7Bde) — Thomas 
HSeyrwood (164.) — DI. Cart⸗ 
werıgor (f 1643) — Sb. Marmion 
(1645) — Weorge Ebapınann 
(f 1674. Als eine Seltenheit will ich 
bemerken, daß eines f. Stücke, Two 
wife Men’and all the reft fools, a 
comical moral, aus ſieben Acten be» 
ficht. „ — Tb, May (} ı650) — 
Foil: Haflinger (+ 1659. Works, 
2259.8. 4.dde.) — Rich. Sanfbaw 
CH 600: ch führe ihn an, weil en, 
meines Wiſſens, der erfie war, mels 
cher fpanifche Stüde, als Querer 
per:folo querer und die Fieltes of 
-Aranjuez für die englifche Bühne 
überfegte.)— Jam. Shirley (}1666) 
— Ric. Broome (f ) mil. 
Rowley, G. Wiltins, Ant. Dres 
wer, Lud. Barıy, Th. Nabbes, 


Joſ. Meine, Will. Yabington, 


Cew. Machin, I. Webfier, R. 
Tailor, J. Coofe, Tomtis, Cb. 
Mearlow, Sam, Tuke, Th. Kille⸗ 
grew (Bon allen diefen, und den 
vorher, ohne Anzeige ihrer Schrif- 
ten, angeführten: Dichrern, find 
Stücke in des oͤfter gedachten Select 
Coll. of old Piays befindlich.) — Ro, 
bert Cox (war eigentlich nur Schaus 
foieler, erhielt aber doc) durch Zar- 
con, welche er aus andern Stücken 
zuſammen flickte, die Bühne, waͤh— 
wind Cromwells Regierung, aufe 
recht, Dieſe Stuͤcke find nachher un: 
ter der Auffihrift: The Witts, or 
Sport upon Sport, 1673. 8. in 2 
Theilen herausgegeben worden.) — 
Mill, d'Avenant (f 1668. Works, 
1709. 8. 5 Bde. Obgleich feines f. 
Stuͤcke fih auf der Bühne erhalten 
bat: fo hat er denn doch dadurch fich 
fein aeringes Verdienſt um fie er 
werben,. daß er nicht allein, wäh: 
rend dem vorher gedachten Zeitpunfte, 
irtel fand, dramatifche Horftel: 
lungen zu geben, fondern daß er 
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auch, wie er, nach der Wieberein⸗ 
ſetzung Carls des zweyten, einem 
Theile der Buͤhne vorſtand, beſſere 
Verzierungen auf dem Theater ein⸗ 
fuͤhrte, und durch die, von ihm ge⸗ 
ſchriebenen Stuͤcke, dag Beyfpiel von 
einer größern Negelmäßigfeit, und. 
von einer correctern Sprache gab. 
Auch: ließ er zuerſt die Weiberrollen 
burch Frauenzimmer vorftellen.) — 
Jobn Kacy (+ 16817) — George 


‚ Pilliers, Herz. von Buckingham 


(t 1687) — miſtreß Apbra Sehn 
(11689) — Th. Otway 1690) - 
Rob. Soward (11692) = Tb; 
Schadwell (f 1692): =. Jobn Dry⸗ 
den (J 1701. Dram. Worksi, 1762. 
8. 6B.) — John Crowne (+ 1703. 
Sein Sir Courtley Nice iſt aus ei⸗ 
nem ſpaniſchen Stuͤcke, Non puede 
ſer, gezogen, und erhaͤlt ſich noch 
auf der Bühne.) — George Erbes 
zedge (+ ) —. Beorge Sarı 
gubar (+ 1707. Works, 1777. 28. 
12.) — Th, Betterton (F 1710) — 
Will. Wicberley + ı715) — Per. 
Ant. Motteux (+ 1718) -+ Will 
Taverner (1720) — Eh Sedley 
(T 1722) — Mifte. Suf. Centlivre 
(t. 1723. Works, 1760. 12. 3.Bde.) 
— Th. d'Urfey (} 1723) — Chrſtph. 
Bullock (f 1724) = Eb. Shadwell 
(f 1726. Plays 1736. 12.) — 3. Vans 
brugb (f 1726. Plays, 1776; ı2. 
23.) — Mill. Eongreve (+ 1720. 
Works, 1788. 12. 23de.) — Xich. 
Steele Ef 1729. Deutfch von Chrſt. 
Heinr. Schmid, feipj. 1767-8.) — 
Jobn Gay (} 1732. Plays, 1772. 
12. Works. 1775.12, 48.) — Jam, 
Miller ( 1743) — Eb. Jobnfon 
(+ 17499 — Tb. Odell (1752) — 
"Heine. Sielding (t 1754. Works, 
1762.4. 48. 8: 8 dde) — Coll. 


 Eibbeu (+ 1757. Works, 1756:1777% 


12. 7 Bde) — Beni. handlep 
(t1760)— Olio. Bolöfmich tı 773- 
Poems, 1758. 8. 2 Bde. Works, 
1780. 13.2 Bde.) — Ch. Maklin 
Gt 1770) = Sam. Foote (} 1777. 


orks, 
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Works, 1784-8. 4dde.) — “Augb 
Belly (} 1777. Works, 1779.4.) — 
Dav. Garrik (t 1779) — G. Col: 
mann ( Dram. Works, 1777. 8- 
4Bde.) — T. Smollet (Plays and 
Poems 1777. 8.) — Mill. Wbite⸗ 
bed (} "Pl. and Poems’ 1774. 8. 
2 Bde.) — Miſir. Sheridan — 
Arth. Murphy (Works, 1786. 8. 
780) — Will, Davies (Plays, 
1787: 8.) — Rich. Cumberland — 
Mill. Renrid — Mitte, Briffirb — 
Rich. Sheridan — Miſtr. Cowley 
— Th. Holcroft — W. Hayley 
(Plays 1784. 4. 1785. 8. 3 Bd. in 
Berfen gefchr.) — Jodrell (Selekt. 
dram. Pieces, 1787. 8.) — I. Keefe 
— Miß Lee — Per. Andrews — 
Hugh Downmann — John Dent 
— mMiſtr. Inchbald — Th. Horde 
— Jam. Nelſon — Ed. Topham 
— C. Stuart — Harriſon — I. 
p Bemble — Conway — pilon 
— Fr. Reynolds — I. Richardſon 
— Bourgoyne — Edw. Morris 
— Ch Macklin — u. v. a. m. 

In Anſehung der verſchiedenen 
Gattungen der von dieſen Verfaſſern 
Hefchriebenen Stücke: fo theilen die 
Engländer folche in 1) Hiftories, 
Oder Hiftorical-Plays, die, ob fie 
gleich, groͤßtentheils, ſich tragiſch 
endigen, und aus Koͤnigen und Fürs 
fin beſtehen, doch, in fo fern bier: 
bemerkt zu werden verdienen, als fie, 
wie ſchon geſagt worden ift, fichtlich 
nach Maßgabe der Myſterien gebil» 
det wurden, d. h. Erhabeneg und 
Niedriges, Ernſthaftes und Froͤhli⸗ 
es, mit einander verbinden. — 
2) Tragicomedies. Auch diefe Gat- 
tung entmichelte ſich aus den frü- 
bern dramatifchen. Luftbarfeiten der 
chriftlichen Volker; und unterfchied 
von der erfiern fih nur dadurch, 
daß, fo wie in diefer eine ganze 
Reihe Hifiorifcher Begebenheiten, in 
der letztern nur ein einzeler ‚Vorfall 

Dargeftellt wurde. — 3) Pageants, 
Schauſpiele, weiche aus allegoris 


-fonen, gemacht. 
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goriſchen Perfonen, als gewoͤhnlich 
aus dem Fleiß, der Stadt London, 
der Themſe, einigen mythologiſchen 
Weſen, u. d. m. befteben; undfonft, 
bey großen Feyerlichfeiten, in Lon⸗ 
don Iffentlich gegeben wurden. Geit 
dem %. 1708 haben fie, indeffen, auf 
gehöre; nur im %. 1761 wurde nod) 
ein Berfuch, aber mit ftummen Per» 
Ein Verzeichniß 
davon findet fich in der Biogr. dra- 
matica, 9.2. ©. 270 und 441. 
Auch MWarton giebt, wie ſchon bes 
merkt worden ift, Nachricht von den 
früheften. — 4) Masques, bie Pers 
fonen darin find, aewöhnlich auch 
allegsrifcher und mytholsgifcher Art; 
und fie find zugleich mit Muſik und 
Tanz verbunden. Urfprünglich wa⸗ 
ren e8 bloße, große Maskeraden. 
(S. Warton, a. a.D. B.3. ©. 155) 
Daß fie, von den vorhergehenden, 
und den ältern Moralitäten herſtam⸗ 
men, zeigt fich an der Art von Pers 
fonen, welche darin dargeſtellt wer⸗ 
den. Auch waren diefe, im den früs 
heſten Masques, zum Theil von feis 
ner beffern Erfindung, als in den 
Moralitäten. In der Chriftmas 
Mafque des Ben Jonſon ift eine ders 
felben, A minced Pye. Uebrigens 
werden deren hoch immer, allein fel- 
tener, gefchrieben und gefpielt. Uns» 
ter den Regierungen Jacobs und 
Carls des eriten aber, vorzüglich un⸗ 
ter der feßtern, waren fie eine ber. 
Hanptvergnügungen des Hofes. Et 
was über fie finder fich in Wartong 
Hiftory of Euglifh Poetry, B. 2. 
©. 398 u. f. und mehr im 3ten Bde. 
©. 331 und 380 von Burneys Hift. 
ofMufic. — 5) Heroic Plays, welche, 
wie bey andern Voͤlkern, ihren Nah⸗ 
men von den, darin auftretenden 
Verfonen, den Koͤnigen und Fürs, 
ften, und von dem Gplbenmaß, 
worin fie abgefaßt waren, haben. 
Dryden hat einen befondern Verſuch 
darüber (Dram. W. Bd. 3. ©. 1. 
Ausg. von 1762) vor ſ. Almanzor 

4 und 
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und Almahide, gefchrieben; ſie find, 
indefien, fo wie die Benennung ſelbſt, 
aus der Mode getommen. — 6) In- 
terludes. Daß ſchon die Myſte— 
rien, fo wie die Mor.ılitäten, Dies 
fen Titel führten, bat ſich vorber ge: 
jagt; und mahrfcheinlicher Weiſe 
wurden fir fo benennt, nicht, weil 
fie zwiſchen andern ‘ dramatifchen 
Stücen, fondern weil fie, ben Feſt⸗ 
lichfeiten, mitten unter andern Luſt— 
barfeiten, oder wohl gar an Seyer- 
tagen, zmwifchen den Andachtsuͤbun— 
gen gefpıelt wurden, oder zur Ab⸗ 
wechfelung dienen follten. In neuern 
Zeiten heißen die Heinen, mit Gefang 
verbundenen Poffenfpiele fo. (S. übri» 
gend Burney, a. a. O. ©. 334. die 
Anm.) — 7) Entertainements find 
fomifche Stücke, bey welchen es nicht 
fo wohl auf Ghurasterfchilderung, 
und Entwichelung, ale auf Unter: 
haltung und Beluftigung überhaupt, 
abgefehen iſt. Sie find folglich auch 
ohne eigentliche Verwickelung, oder, 
größtentheilg, ohne eigentliche Hand: 
lung. Mit Mufik. verbunden, find 
fie unter dem Titel: Mufical Enter- 
tainements befannt. Auch find of: 
terer Tänze mit eingeflochten. Uebri— 
geng nannte Davenant fihon feine 
balb bramatifchen, halb epifchen 
Schaufpiele auf diefe Art (©. den 
Art. Oper.) — 8) Paftorale, f. den 
Art. Hirtengedicht, — 9) Farces, 
Die Engländer find reich daran. 
Der größte Theil der Stuͤcke dee 
Foote 3. B. gehören hieher, ob er 
fie gleich nicht fo genannt hat, wahr: 
fcheinlicher Weife, weil fie immer 
noch regelmäßiger eingerichtet, oder 


die Fabel und die Charactere darin,, 


immer noch. wahrfcheinlicher. find, 
als man ed, gewöhnlich, von ber 
eigentlichen Farce, welche nur zu la» 
chen machen, und Thorheiten züchti- 
gen will, erwartet. Kin anderer 
Derfaffer guter Farcen, iſt J. Denk, 
Indeſſen find fie, in neuern Zeiten, 
der eigentlichen Komoͤdie, vorzüglich 
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durch Murphy, naͤher gebracht wor⸗ 
den. Die, von den fruͤheſten ge» 
machte Sammlung, ift vorber ſchon 
angeführt; die neueften befinden fich 
in folgender Colle&tion of the moft 
eiteemed Plays and Farces, Edinb, 
1782. 12.48. Collection of Far- 
ces, Lond. 1786. 12.49. 1787: 1% 
6%. Und einige Nachrichten von 
ihrer Gefchichte finden fich in Wils 
tes General View of the Stage, 
Lond. 1759. 8. P. ı. Ch,6, S. bo. — 
und in W. Coote’s Klements of dra- 
matie Criticism, Lond. 1775: 8 
Ch. XXI, ©. 170 u. f. — ı0) Rins 
derfpiele find, in neuern Zeiten, von 
verfihiedenen, alg, unter. andern, von 


Dan. Bellamy (Mifcell. Lond. 1746. 


12.) u.a.m. gefchrieben worden. In 
den Stücen des genannten Verfaſ 
ferg find fie mit Gefang verbunden. 
— Uebrigens führen viele Stücke der 
Engländer noch befondre Benennun⸗ 
gen, wenn folche gleich ſich nicht, 
auf eine.beftimmte Art, von ähnlia, 
chen Stücken unterfcheiden; es giebt 
Comical hiftories, Comical Morals, 
Comical Satires, Dramatic Enter. 
tainements, Dramatic Poems, Dra+ 
matic Satires, u. d. m. Auch bes 
fisen die Engländer Gattungen, wel⸗ 
chen fie feine befondre Benennungen 
gegeben haben, als z. B. die fo ge⸗ 

nannte rührende Koınddie. — — 
Ueberſetzt aus andern Sprachen 
haben die Engländer nicht fehr viel 
Stücke für ihre Eomifche Bühne. Aug 
dem Italienifcben ift, wie fchon bes 
merft, ein Stüd des Arioſt, von ©, 
Gascoigne gezogen. ‚Aus dem Spar 
nifchen hat Rich. Fanſhaw (S, das 
vorhergehende Berzeichniß) einige, 
und Thomas St. Serfe, fo wies. 
Crowne ein anderes Stüde, Non 
puede fer guardar una Mujer, son 
A. Moreto — und aus bem Franzoͤ⸗ 
fifchen find die Werke des Moliere, 
verfchiedene Komoͤdien des Voltaire, 
dag Theatre à lufage des jeunes 
perfonnes von Md. Genlis, in das 
Englis 
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Englifche übertragen. — — Diein 
andre Sprachen überfeßten englis 
fhen Stüce find bey den Nachrich- 
ten von der Komoͤdie der Voͤlker, 
—— ſie uͤberſetzt worden, zu 


Die, von der Geſchichte des Luſt⸗ 
ſpieles in England handelnden Wer; 
fe, fo wie die, von dramatifchen 
Stuͤcken verfchiedener Art, gemach- 
ten Sammlungen, find bey dem Art. 

ama angezeigt: 

- Don Schriften, welche die’ englis 
ſche Komoödie befonders angehen , ift 
mir fee, als The Roman and 
Englifh Comedie confidered, by 
Foote, Lond. 1747. 8. bekannt. 

Was die übrigen, hieher gehoͤri⸗ 
gen, dramatifchen Lufibarfeiten an⸗ 
betrift: ‚fo finden wir — die Pantos 
mime anfänglich mit ‚den mehreften 
englifchen dramatifchen Stücken, vor 
jüglich mit den tragifchen, durchaug, 
auf ſolche Art verbunden, daß jedem 
Ucte die ſtumme Vorftellung (dumb 
Shew) feines Inhaltes voran gieng. 
Dieſes ſieht man z. B. an den, bey 
dem Trauerfpiel Ferrex and Porrex, 
oder Gordobuc, (Collect. of old 
Plays, ®. ı. &.99 u. f.) zu Anfang 
der Acte befindlichen. Anweifungen 
dazu; auch ift ed aus Shafefpears 
Hamlet bekannt. Diefe ftummen 
Vorſpiele waren fo. gar, wie aus 
den erftern erhellt, oft allegorifcher 
Urt, und ſtellten gleichfam die Mos 
tal der verfchledenen Aufzüge, ab:r 
freylich nicht immer ſehr finnreich 
dar. Daß, indeffen, diefer dumb 
Shew nicht lange mit den dramati⸗ 
ſchen Gedichten verbunden blieb, ift 
ſehr wahrfcheinlich. Als ein, für 
fid) beſtehendes, eigehes Schaufpiel 
diefer Urt, läßt fih das Ballet von 
den kiugen und thoͤrichten Jung⸗ 
frauen anſehen, welches, dem Bran⸗ 
tome zu Folge, (Mem. Sec. Part. 
S. bo Leyde 1699. 12.) von den Hof⸗ 
damen der Königinn Elifabeth aufge 
führe wurde. Auch koͤnnen, aug dies 
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fem Seitpunfte, noch manche, eben 
diefer Koͤniginn zu Ehren gegebene 
Sefte, als ſolche angeführt! werden, - 
(©. Wartons Hiftory of Engl. Poe» 


try, Bd. 3. S. 424 u. f.) Aber die 


eigentliche Pantomıme kommt erſt 
ume J. 1715 oder 1716 vor. Eimer 
der Theaterunternehmer ließ aug 
Noch deren aufführen, (S. Suppie» 
ment to Mr. Dodsleys Preface vor 
der Colleft. of old Plays. &.CXIII.) 
und John Weaver, ein Tanznıeifter, 
fcheint die Entwürfe dazu gemacht zu 
haben. Wenigfieng geben bergleis 
hen, aus dieſem Zeitpunfte, unter 
feinem Nabmen, als The Loves of 
Mars and Venus, Orpheus and Eu- 
ridice, The Judgment of Paris u, 
a. m. und einer der Gefchichrfchreis 


‚ber der englifchen Bühne nennt ihr 


The firt Reſtorer of Pantomimes 
after the ancient manner. Auch 
Dubos (in dem zten B. f. Reflex. crit; 
©. 285 der Dresd. Ausg.) gedenkt 
eines englifchen Pantomimenfpielerd 
mit vielem Ruhme, und auf alle Fälle 
verdienen jene Entwürfe mit den Bal⸗ 
lets des Noverre verglichen zu wer⸗ 
den. Auch find deren noch in neuern 
Zeiten, von anderer Art, ald The 
Choice of Harlequin, a pantomi» 
mical Entertainement, 1782. 8. u. 
a. m. gedruckt und deren überhaupf 
fleißig gefpielt worden ; der Beyfall) 
welchen Noverre felbft in England 
gefunden, ift befannt. Einige Rache 
richten von ihnen überhaupt finden 
fih in Wilkes View ofthe Stage; 
Lond. 1759. 8. ©. 77. — und in 
Coofe’s Elements of dram. Cri⸗ 
ticism, Lond. 1775. 8. Ch. XX. 
©. 162. — 
- Unter ben Marionettenſpielen 
(Puppst-Shew) find die von Kuffel 
aus dem Anfange dieſes Jahrhun⸗ 
dertes, berühmt. Die ungluͤckliche 
Charl. Charke erzählt, in ihrem Les 
ben, daß fie, eine Zeitlang, zu der 
Bewegung feiner Figuren ſich ges 
brauchen laffen. Auch hatte fie vom 
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ber fchon. cin eigenes Schauſpiel die: 
fer Art angelegt. — In frühern Zeis 
ten ſtellte man fo gar die Aufcrftes 
hungsgefchichte mit Puppen dar. 
(S. Wartons Hilt. of engl. Poet. 
B. 1. S. 240.) | 

Eine, den Engländern gan; eigene, 
hicher gehörige Luftbarfeit, waren 
die Leätures on Heads deg Alex Ste: 
veng, welche zuerft in dem Univer- 
fal Mufeum v. J. 1765 und fehr ver: 
mehrt, von Pilon, 1787. 8. mit eis 
nem Eflay on Satire herausgegeben 
wurden. Mehrere Nachrichten das» 
von finden fih im Goöttingſchen Tas 
fchenbuch, vom J. 1788. ©. 133. 
und in E. 5. Floͤgels Geſch. des Gros 
tesfefom. ©. 108. — 
- Wegen der Komoͤdie der übrigen 
hriftlichen Völker, als der Hollaͤn— 
der, Dänen, Schweden, Kuffen, 

oblen, muß ich, zur Echenung 
e8 Raumes, auf C. 5. Floͤgels 
Geſch. der fomifchen Ritteratur, B. IV. 
G. 332 u. f. vermeifen. Zu den 
Schaufpieldichtern der Ruſſen hätte 
noch Catharina die ziveyte hinzu ges 
fegt werden fönnen. — Be 
„Die Gefchichte der Komodie in 
Deutfchland finder fich inzu bekann⸗ 
ten Werfen, ald daß fie. nicht. den 
deutichen Leſern zur Gnuͤge befannt 
eyn ſollte. Auch find diefe Werke 

Ubſt bey dem Artikel Drama ange⸗ 
zeigt. | 

Bon ber Komoͤdie der nicht chriſt⸗ 
lichen Völker finden ſich Nachrich⸗ 
en in dem fehon oͤfter angeführten 


vierten Bande der Gefchichte der ko⸗ 


miſchen Litteratur von €, F. Floͤgel, 
Liegn. 1787 8. (als welcher über: 
haupt von der Komödie Handelt, und 
alfo vorzüglich hieher gehoͤrt.) ©. 
12,28. ©. 115. 125. — Bon Indi- 
ſchen Schaufpielen diefer Art haben 
- wir In Sacontala or the fatal-Ring 
“.. . transl. by W. Jones, 1790. 4. 
Deutſch ven G. Forſter, Maynz 
1791. 8. ein. Beyſpiel, und in der 
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Vorrede Nachricht von mehrern er 
halten. — — h 


Comcert. 


Don dem Concert, als einer. Ber 
ſammlung von Tonfünftlern, web 
che zufammen eine Fabrif aufführen, 
handeln, unter mehrern: Aleſſ. Ca⸗ 
nobbio (Breve Trattato, fopra le 
Academie in Mufica, Ven. 1574. 
4) — 3.7. Sorkel (Ueber die beſte 
Einrichtung der Öffentlichen Concerte 
.. Goͤtt. 1779. 4. G. auch deffen 
genauere Beftimmung einiger mufls 
fal. Begriffe, Goͤtt. 1780. 4. N.4.) 
— Ch. Davies (An der 36ten f. 
Letters .. ; 1787. 8.2 Bde.) — 
In Sranfreich ſoll J. A. de Baif 
(+ 159:) die fo genannten muſikal. 
Akademien, oder: Eoncertverfamme 
lungen, und in England fie ein 2. 
Britton ums J. 1678 zuerſt einge» 
führt baben. (S. den Inquiry into 
the fine arts,‘ Lond. 1784. 8 . 
©. 428.) — — f 

‘ Bon dem Eoncert, im ber zweyten 
Bedeutung des Wortes, ale von er 
ner befondern Gattung von Tonſtuͤt⸗ 
fen, oder vielmehr von der Gefchichte 
deffelben Handelt,: Ch. Burney im 
Hten Kap. des dritten Bos. f. Gene- 
ral hiftory of. Mufik, mo er zeigt, 
fie, im Anfange des 17ten Fahr: 
hundertes, aus dem, was vorher 


Phantaſie hieß, ohne es zu ſeyn, ſich 


zuerſt die Sonate, und aus dieſer 
das Concert, ſo wie aus dieſem end⸗ 
lich die Symphonie entwickelte. 
Concerte haben, unter mehrern 
geſetzt, fuͤr die Violini: Vivaldi, 
Martini, Stamitz, Franz Benda, 
Tartini, Joh. Gottl. Graun, Gias 
novick, Roſetti, Pugnani, Safe 
farth, Czarth, Raab, Janitſch, 
Mozart; Schwanenberger, Foͤrſter, 
G. Diſtler, u. v. a. m. — Fuͤr das 
Clavier, Händel, Joh. S. Bach, C. 
Ph. Em. Bach, Scarlati, Haydn, Du- 
ſcheck, Wagenſeil, Kirnberger, EN 
euda, 
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Benda, &. Simon, Laval Mrontmo, 
rency, E. W. Wolff, u. v. a. m. — Für 
die Slöte, Abel, Goͤtzel, Wendting, 
Kleinfnecht, Hofmeifter, Duanz. — 
ür die Oboe, Faſch, Foͤrſter, Adam, 
forzi, Fiſcher, Lebrun. — Für 
das Violonſchell, Zyka, Mara, Tris 
fir, Schlick, Foͤrſter, Hertel, Schale, 
8. Boccherim. — Für das Fagot, 
Eichner, Pfeiffer, u. v. a. m. 


Conſonanz. 


Von den Conſonanzen handeln, un⸗ 
fer wehrern: I. de Muris (De nu- 
meris „ qui’ muficasiretinent confo- 
näntias, fec. Ptolomaeum:de Pari- 
fiis ; im zten Bde: der Script. ecclef: 
de Mufica.) — Waler, Bona (Ks, 
feinpi «delle paffaggi delle Confo- 
nanzeeDiffonanze „.. Mil: 1596. 
4.) — Giovb. Doni.(} 1669. Dit. 
corfo fopra: le confonanze, im 2ten. 
Bde. f/ ımter dem Ditel Lyra Bar- 
berina „ .. Fir 176% f. 2 Bde. neu 
herausgegebenen Werte.) = Rud. 
Able (De progreflionibus Confonan- 
tiarum 2..) — Wolfg: Casp. Prinz 
(Exercitat. mufic. theoretico- pratti- 
eae curiofae de Confonantiis ſingu- 
Ks,» it Mufifalifche Wiffenfchaft 
und Kunſtuͤbungen von jedweden 
Concordantien, in welchen jeglicher. 
Concordanz Ratur und Weſen, Com⸗ 
oſition, eigentlicher Sitz, Pro- 
iön,. Continuation und Pro- 
greſſus aus gewiffen Gründen er: 
Härt und befchrieben werben. Dres⸗ 
den 1689. 4. vergl. mis Mitzlers 
Muficalifher Bibliochet, DB. r. Th. ı. 
®. ı0. Th. 3: S. 33. Th. 4. ©. 4. 
Th. 5. &. 32. Th.6. ©.:44. Pd. 2. 
Th. 1. ©. 132. Th. 2. S. 247. Th. 3. 
©. 50.) — — Bon dem verſchiede⸗ 
nen Meinungen der Tonlehrer über 
vollfommene und - unvollfonmene 
Konfonanzen, von ber Zahl derſel⸗ 
ben, w. dam. giebt Adlungs Anlei: 
tung zur mufitalifchen: Gelahrtheit, 
6 404. S.931. m. A. Nachricht. — 
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Von ber Urfache ihres. Gefallen 
oder Mißfallens, handelt, unter an⸗ 
dern, Euler in der Borrede, und 
in den erfien $$. des 2ten Kap. f. 


Tentam: nov. Theor. Mufic. Pet. 


1739. 4. — — Uebrigens fommt die 
Lehre von den Conſonanzen, in allen, 
von der Theorie der Muſik und von 
ben verfchiedenen Therlen derfelben, 
fo wie in den, von. der Setzkunſt 
handelnden Werken, von -Gaforg 
Pra&t. Mufic. an big auf H. C. Kochs 
Verſuch einer Anleitung zur Compo⸗ 
fition, vor. — — ©. auch die Urt. 


Ausweichung, Accord, Aauptfün,- 


Contrapunct. 


Von dem Contrapuncte handeln, 
unter mehrern, beſonders in lateini⸗ 
ſcher Sprache: Guil. Guerſon (Uti- 
liſſ. muſicales regule, cundtis-fum- 
opere neceflarie plani cantus si- 


pliſis cõrapuncti rerü factarũ to- 


norũ et artis accentuandi tam 
exẽplariter quam practtice, Par. 
ſ. a. Das Werk ſcheint im stem 
Jahrhundert abgefaßt zu feyn; und 
in Sranfreich wäre alfo dag erfte bes 
fondre Werf über den Contrapunct 
erfhienen.) = — 


In italienifcher Sprache: Rocco, 


Rodio (Regole di. Mufica . . . in- 
torno alle varie opinioni de’ Con- 
trapuntifti, con la dimoftratione 
di tnttii canoni ſopra ĩl Canto fermo, 
eonli Contrapunti doppii, e rivolta- 
tieloro regole. . Nap. 1509. Mit 
biefer Jahrszahl führe Burney (Hilt. 
of Muf. Bd. 3. ©. 212) dag Werk 
an; fpätere Ausgaben follen. ebend. 
1620 und 3626 erfchienen;feyn.) — 
Pietro Auron (1! Tofcanello in Mu- 
Dica «,. Veu. 1523. Verm. 1539, 
1562, fol. m zten Th. des Wers 
fed find die Regeln des Contrapunk⸗ 
tee, aber aus Ehrfurcht für die zehn 
Gebote Moſis, auf zehn feſtgeſetzt, 
da folche bis dahin nur auf acht ein« 

gefchränft 
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geſchraͤukt waren.) — Giov. Mar 
Artuſi (L’arte: del Contrapunto ri- 
dotta in — .. Ven. 1586- 
1589. f. 2%. Verm. ebend. 1598. 
f. Fa inhalt finder fih in J. RM. 


Forkels Als. Eitteratur der Muſik.) 


— Öra;. Tigeini (Compendio della 
Mufica, nel quale brevemente fi 
tratta dell’arte del _contrapunto, 
div. in quatro libri, Ven. 1588; 
1602.) — Pal. Bons (Regoie sel 
Contrapunta e Compolizione bre- 
vemente raccolte de diverfi Autori 
... per i dcolari principanti, Cafale 
1595. 4.) — Eamillo Angleria (Re- 
goia delt Contrapunto ..... Mil. 
1622. 4.) — Oraʒ. Scaletta (!’rimo 
fcalino della fcala di Contrapunto, 
Mil. 1622. 4.) — Angelo Berardi 
(1) Documenti armorici, nelle 
quali .. . fi dimoftrano gli fudii 
arteficiofi della Mufica, oltre il 
modo di ufare le ligature, e d'in- 
tendere il valore di ciafcheduna fi- 
gura fotto qual fi fiafegno, Bologna 
687. 4. beiteht aus 3 Büchern, de 
ren Inhalt fich bey Forkel, a. a. O. 
finder. 2) Mifcellanee mulficale, 
div. in tre parti dove con dottrine‘ 
fi difeorre delle materie piü curiofe 
della Mufica, con regole ed ellem- 
pii fi tratta di tutto il Contrapunto 
con l’intrecio di belliflimi fegreti 
per li profeflori armonici, Bol. 
1689: 4. 3) Il Perche muficale, ov- 
vero Stafetta armonica, nella quale 
la ragione fcioglie le difficolta, e 
gli eflempii dimoftrano, il modo 
d’isfuggire gli errori e di teffere 
con arteficio iComponimenti mufi- 
cali, Bol. 1693. 4. 4) Arcanimu- 
ficali ... ne’ quali apparifcono di- 
verfi ſtudii arteficiofi, malte ofler- 
vazioni e regole concernanti alla 
teffitura de’ componimenti. armo- 
nici, con un modo facilifimo per 
fuonare trafportato, Bol. 1706.) - 
Franc. Mar. Angeli (Sommario.del 
Contrapunto, 1691.) = Giord. 
Kiccati (Suggio fopra le leggi del 
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Contrapunto, Ven. 1762. 4.) — 


Giuf. Paolucii (Arte praticadi Con» 
trapunto dimoftrata con efiemp 

di vari autori e con oflervazioni, 
Ven. 1765. 4. 2 Bde. Den Yuhalt 
liefert Forkel, a. a. D.) — Giamb. 
Martini (Saggio fondamentale pres 
tico di Contrapunto, foprail Canto 
fermo, Bol. 1774 - 1775- 4: 2 Ch.) 
— D. Aus. Brimeno ( jo fopra 
il faggio di Contrapunto del Padre 
Martini, Rom. 1775.) — — In 
franzöfifcber Sprache: L. Jof. Mars 
chand (Traite du Contrepoiat ſim · 
ple, ou Ghant fur.livre, Par. 1739 
4)— — Sin englifcber Sprache: 
El. Bevin (A brief and fhort im 
ftraftion of the art of Muficke, to 
teach how to make difcant of all 
proportions that are in ufe... to 
compofe three, four and five parts 
and alfo to compofe all forts of 
canons that are ufual ... 1631.4-.) 
— Tb, Campion (A new. way of 
making fowre parts in Conterpoint 
by a moit familiar and infallible 
rule, {. a. 8. Mit Anmerkungen vom 


Ausg. 


Introduction.) — In deutſcher 
Spradie: €. Pbil. Em. Bach ( Eins 
fall, einen doppelten Contrapunkt in 
ber Detave von ſechs Tacten zu ma⸗ 
chen, ohne die Regeln davon zu 

fen, nebft dazu gehdrigen Tabellen, 


im 3ten Bde. ©. 167 von Marpurgs 
Bepträgen. — igens die Art. 
Eanon, Satz, u.a m. — 


Ob die Alten den Contrapunkt ge⸗ 
kannt, oder nicht, daruͤber iſt man⸗ 
nichfaltig geſtritten worden. F 
ihre Kenntniß deſſelben haben, une 
ter mehrern, ſich ertlaͤrt: Franc. 
Gafurio, in. ſ. Practica Mußcae 
utriusque cantus, Mediol. 1496. f. 
Ven. ı5ı12.f.— Giuſ. Zaclino, in 
f. Itituzioni e dimditrazione arıno- 
niche, Ven. 1571: 4. 2 Bd. und ing 
sten und 2ten Bd. f. Opere, ebenb. 
1589. 4 — (Biov, B. Doni, in f. 

Com- 
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Compendio . . de’generi ede’modi 
della Mufica, R, 1635. 4. in ber 
Schrift, De praeftantia Mufic. vet. 
Flor. 1647. 4. und a. a. O. m. inf. 
Lyra barberina, o fiano Trattatidi 

ufica antica ... Fir. 1763... 28. 
mit Rupf.— If. Voflius in ſ. Schrift 


De Poemat. cantu et viribus Rhyth- 


mi, Oxon. 1673. 8. Deutfih, im 
sten Bd. der Berliner vermifchten 
Schriften. — ac. Tevo, inf. Mu- 
fico Teftore, Ven. 1706. 4. — Sea 
guier, in f. Examen d’an paſſage de 
Platon fur la Mufique, in dem aten 
Bd. der Mem. de l’Acad. des In- 
Script. Duartausg.— Stillingfleat, 
in f. Principles and Power of Har- 


inony, Lond. 1771.4. u.a.m. —. 


— wider ihre Kenntniß beffelben; 
Slareanus, oder Heinr. Lorit, in ſ. 
Dodecachordon, Baſ. 1547. f. — 
Franc. Salinas, in ſ. Werke De Mu- 
fica Lib. VII. Salam. 1577. fol. — 
Ercole Bortrigari, in f. Melone, 
Ferr. 1602. 4. — Giovmer, Artuſi, 
in f. vorher angeführten Schrift. — 

iet. Eerone in dem Melopeo y 
Maeftro, Tra&t. de Mufic. theoret. 
ypradt. Nap. 1613.f. — M. Mier- 
fenne‘, in f. Harmonie univerfelle, 
Par. 1636. f. Lat. ebend. 1648 und 
verm. 1652. f.— El. Perrault, je 
doch mit einiger Einfchränfung, in 
f. Differtat, de la Mufique des Anc. 
im aten Bde. f. Eſſais de Phyfique, 
Par. 1680. 12. — Wallis, in dem 
Anhange zu f. lat. Ueberfegung der 
Harmonicor. des Ptolomäug, Lond. 
1682. 4: und in den Philof. Transatt. 
vom Fahre 1698. No.214. — Biov. 
Andr. i, in f. Storia della 


Mufica, Perug, 1695. f. — Burette, 
jedoch mit einiger —— in 


f. Diſſertat. fur le Symphonie des 
Anc. im gten Bde. der Mem. de PA. 
cad. des Infeript. Duartausg. und 
in mehrern, bey dem Arc. Muflf an- 
geführten, und in eben diefen Mem. 
abgedruckten Abhandl, — Der P 
Guil. Hyac. Bougeant, in f.Difler- 


Con333 


tat. für la Mufique des Grecsetdes 


Latins, in dem. 7ten Bde. ‚ver Bibl. 
franc. ou Hiſt. liter. de la France, 
Amft: 1723. ı2. und in ben Mem. 
de Trevoux, October 1725. — Der 
P. Du Eercenu, in zwey Differtas 
tionen in den Mem. de Trevoux, 
November 1728. und San. und 
Sebruar. 1729. — Giovb. Mar 
tini, in f. Storia della Mutica, Bol. 


1757- 1781. 4. 3 B. — Je. W. Wars 


purg, mit einer Einfchränfuna, in 
ſe Krit. Einleitung in die Gefchichte 
und Lehrf. der alten Muſik, 2erl. 
1759. 4. — Phil. &.de Ebaftellug, 
in f. Lettre.. . aux Auteurs du 
Journ. Encyel. Deutſch, in Hillerd 
Woͤchentl. Nacht. v. 3. 1768. 
Ebabanon, in f. Conjectures fur 
Pintrodu&tion des. Accords dans 
la Mufique des Anciens, im 35ten 
Bde. der Mem. de l’Acad. des In- 
fcript. Duartaugg. ift eben der Mei⸗ 
nung, als unfer Marpurg, daß, 


naͤmlich der Gebrauch der parapho⸗ 


nifchen Tone, deren Gaudentiug ges 
denkt, als erfter Anfang des Contra⸗ 
punctes anzufehen iſt. — 3.7. Roufe 
feau, in f. Worterbuche. — Eb. Bur⸗ 
ney, in f. Differtat. on the-Mufique 
öf the Anc. vor dem ıten B. ſ. Ge- 
neral Hift. of Mufik, Lond. 1776. 
4. Deutfch, von J. J. Efchenburg, 
Leipz. 1781. 4. — Kochefort, inf, 
Recherches fur la Symphonie des 
Anciens, im 4ıten Bde, der Mem, 
de:l’Acad. desInfcript. Quartausg. 
nimmt zwar an, daß die Alten nicht 
fo gänzlich, ald man glaubt, mit 
dem Contrapunkt unbefannt gewe⸗ 
fen, fpricht ihnen aber doch die 
Kenntniß deffelben, indem Umfange, 
worin die Neuern folche haben, ab: 
— 77. 77. Sorkel, in f. Gefchichte 
ber Mufif, DB. 1. 9. 149. ©. 392. u. 
a. m. dergeftalt, daß die Sache fo 
ziemlich zum Nachtheil der Alten ent⸗ 
ſchieden zu ſeyn feheinet. Indeſſen 


| — G. E. Leſſing in ſ. Collectaneen, 


1. S. 175 u. f. ein paar Stellen 
aus 


* 
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aus dem Plutarch beygebracht, welche 
immer noch eine nähere Prüfung ver- 
dienen. — ©. übrigens den Art. 
Aaemonie — 

Die Älteften, bekannten, Contras 
punftiften find Franco von Köln 
(1083), Marchetto di Padua uud 
Johann de Muris. | 


Eopiren 


Don dem Eopiren handeln, unter 
mehren: % &. J. (Schlüffel zur 
Kopirtunft . . » Leipz. 1785. 8.) — 
2. Wayer (Der Trangparentfpiegel 
oder Defihreibung eines fehr einfa⸗ 


chen und nüglichen Inſtruments für 


Zeichner, Kupferſtecher u. d.m. Yur. 
1788. 8.) — — y 
Uebrigeng find, in neuern Zeiten 
allerhand Erfindungen gemacht wor» 
den, um gleichfam ganz mechanifch 
zu copiren. 
1787 einen Profpectug von einer Ma- 
chine polychreite et verticale her⸗ 
aus, .vermirtelft welcher alle möyli- 


che Gegenftände, Zeichnungen, geo⸗ 


graphiiche Eharten, flaches Schuitz⸗ 
werf, Mufcheln, Mineralien, u. ſ w. 
in aller möglichen Größe, von einem 
Zoll an big zu einigen Fuß, fo wie 
in. jedem Berhälenif, dus beißt, 
entweder einige hundertmahl ver—⸗ 
größere, oder bis zu Miniatur von 
einem Zoll verkleinert, fich follenab» 
zeichnen laffen, und verfprach ber» 

leichen Meafchinen für acht neue 
oniedor zu liefern. — — 

Eine andre, Erfindung, nämlich 
die Kunft, mit Delfarben,, Delge 
mäblde auf eben folche Art, das 
beißt, mechanifih zu copıren, und, 
dieſem gemäß, fehr zu vervielfältis 


davon einige Machricht. 


Ein Chevalier ©. gab 


Cup 
sen, kam in England zu Stande, 
und die Addrefs to the public on 
the polygraphic Art, or the co» 
pying and muktiplying l'ictures in 
oil colours; .. .. the invention of 
John Booth, Lond. 1788.'8. giebt 
S. aud) 
N. Bibl. der ſch. Wiffenfch. Bd. 38; 
©. 295 u. f. ber fo viel Schönes 
auch von. diefer Erfindung geſagt 
worden ift: fo feheint fie. doch, nad) 
den, davon nach Deutfchland ges 
fommenen Proben zu urtheilen, von 
feinem fonderlichen Werthe zu feyn.— 


Eorinthifche Ordnung. 


Von der Gorinthifchen, fo wie von 
den übrigen Ordnungen der Balls 
funft, wırd, in mehrern, bey dem 
Art. Baukunſt angeführten Werten, 
ausführlich gehandelt. Allgemeinen 
Unterricht darüber giebt, unter meh⸗ 
rern, I. 5. Slondel, in dem zten 
Kap. S. 78 u. f. des aten Bog.-f 
Cours „’Architetture, P. 1771. 8. 
— und Miltzia, in f. Grundfägen 
der Baufunft, Buch r. Abfihn. 10 
Bd. 1. ©. 85 d. d. Ueberf. Keipz. 

1784. 9 — — 


Eupel, 


Von der Eupel handeln, unter mehr 
ren, Milizie, in f. Princip. d’Ar- 
ehitett. im zten Buche des 2ren Bdß, 
$.4. des 17ten Abſchn. G. 345 d.d. 
U. — Von den Eupeln in den Sir« 
chen, ihrer Verbefferung, u. d. m. 
Le Roy in f. Sefihichte der Einriche 
tung der chriftlichen Kirchen, S. 240; 
d, Ueberf. bey des Laugier Anm. über 
die Baukunſt, Leipz. 1708. 8. 


— —— 
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Da Capo. 


De Einfuͤhrung des da Capo faͤllt 
in den Ausgang des ſiebzehnten 
Jahrhundertes. Zwar findet fich 
daſſelbe noch nicht in den, ums J. 
1688 von Colonna geſetzten Opern; 
aber in der Teodora des Scarlati, 
v. J. 1693 haben es ſchon verſchie⸗ 
dene Arien; und Arteaga (Geſch. der 
Ital. Dper, Bd. 2. ©. 262 d. U.) 
ſchreibt die Entſtehung deſſelben ei⸗ 
gentlich dem Saͤnger Bald. Ferri, 
aus Bologna zu. — Uebrigens ver⸗ 
dient dieſer Schriftſteller, ta. a. O. 
©. 261. fo wie Algarotti (Verf. über 
die mufif. Oper, ©. 248. d. U.) 
Planelli (Dell’Opera in Mufica, ©. 
144) u.a. m. über. den Werth des 
da Capo, und um defto.che nachge» 
Iefen zu werden, da H. Sulzer in f. 
Theorie. fich auf eine bloße Worter- 
klaͤrung eingefchränft hat. — In 
Reuern Zeiten bat Piccani den Ans 
* gemacht, das da Capo wegzu⸗ 
aſſen. | 


Dad 


Außer dem, was die mehreften An« 
meifungen zur-Baufunft, über die 
Anlegung der Dächer lehren, ale I. 
$.Blondel, in f. Cours d’Architett, 
3.01.8.31ı3u.f— Milizia, in 
ſ. Grundſ. der Baufunft, Th. 3. ©: 
1478. d. U. — Job. Vogel, in f. 
Modernen Baufunft — der vollkom⸗ 
Mmene Zimmermann , Franfft, am M. 


1729. — 3.3. Schübler, inf. An⸗ 


teilung zur Zimmermannsfunft — 
u.a. nı. handeln davon befonderg; 
Dubamel Du Monceau (L’art du 
Couvreur, Par. 1765. f, mit 4Aupf. 
Deutſch, Berl, 1767. 4.) — Uns 


gen. (The Manner of fecuring all 
Sorts of‘ Buildings from fire: a 
Treatife upon the Conftruttion of 
arches made withbricks and plaifter, 


‚called flat arches, and a roof with- 


out Timber, called a Brick-roof, 
Lond. f. a.8.) — BSerzberg (Vor⸗ 
fehläge zur Verbefferung der bisher 
üblichen Dächer, Bresl. 1774.8) — 
3. F. Lange (Ueber wetterfefte Dis 
cher, nach Anleitung des H. v. Heins, 
Leipz. 1785. 8.) — Ird. Aug. Rrubs 
ſacius (Deconomifcher Vorſchlag, 
wie man die wohlfeilſten und dauer⸗ 
hafteſten Dächer über Wirthſchafts⸗ 
gebaͤude anlegen ſoll, Dresd. 1786. 
8) — — 


Dante. 


Das Gedicht des Dante, welches 
ſeinen Titel, Comedia, doch wohl 
vorzuͤglich der Art des Styles zu ver⸗ 
danken hat, in welcher es abgefaͤßt 
iſt, wurde zuerſt, (Foligno) 1472. 
f. gedruckt; und unter den folgen» 
den Ausgaben find die merfwärdige 


ften erfchienen, Slor. 1481. f. (G.» 


die Nachrichten von Kuͤnſtlern und 
Kunſtſachen, B.ı. S. 280. und dag 
Diet. des Artiftes, Bd. 3. ©. 209 
u. f.) Ben. 1502. 8. (unter den Tie 
tel, Terze Rime) Ebend. 1555. 12, 
(init dem Zufaß divina, aber nur in 


Ruͤckſicht auf den Anhalt deffelben, | 


nicht, wie in den fpatern Auflagen, 


mie Nückficht auf die Ausführung) - 


Lyon ı547 und 1575. 6. Slor. 1595. 
8. (von der Acad. della Crufca her- 


auggegeben, und .ebend. 1716 wie« 
der abgedruckt; aber fo incorrect ale 
nur die neueften deutfchen Schriften 
fenn können) Pad. 1727. 8. 3 Bb. 
(bey welcher ſich auch ein ———— 
v2 ade 


/ 
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„aller frübern Ausg. findet.) en. 
1739. 8 3 Bd. 1758. 4 5 Bd. wit 
zer 1760.85. 78. Paris 1768. ı2. 


3,00. — 
- "Veberforze ift das Gedicht in das 
Zateinifche zwar von mehr als einem 
Italiener, aber, fo viel ich weiß, 
nie, einzele Stellen in lat. Hexame. 
tern von dem Sefuiten Carlo Aquino, 
Mom 1707. 8. Nap. 1728. 8. abge 
rechnet, gedruckt worden. — In dag 
Bpanifche, von —— de Ville⸗ 
s, Burgos 15 15. f. in Verſen. — 
n dag Franzoͤſiſche, von Balth. 
Grangier 1596. 12. 3 B. in Verfen; 
bon Chabanon, Par. 1773. 8. Auß- 
jugsmweife, und in Profa; von Ri⸗ 
barol, 1785. 8. — Sin dag Engli⸗ 
fe, von C. Mogers 1782. 4. in 
Drofe; von Heine. Boyd, Lond. 
1785. 8. in Berf. — In dag Deut: 
fbe, von Bachenfchwanz, Leipz. 
1707. 1769. 8. 3 Th. in fchleppende 
Proſe; der ıteund te Gef. der Hoͤlle, 
in Jamben, von J. Jagemann, im 
sten und zten Th. f. Stalienifchen 
Magazıned. — 
Erlaͤuterungsſchriften darüber, 
beſonders von Italienern, find fehr 
viele gefchrieben worden. Der Vers 
hg behaupteten feine Verehrer, 
ollte mit feinen Dichtungen einen ge: 
heimen Sinn verbunden haben, und 
diefen wollten fie nun an dag Tages⸗ 
ficht bringen. Was, in Rücficht 
auf Sprache, davon brauchbar, und 
zur Verftändlichkeit, des Inhaltes 
und der Anfpielungen, zu wiſſen noͤ⸗ 
thig ift, finder fich in den angeführ, 
ten Ausgaben; und an geheimen 
Sinn hat der Dichter wohl nicht ge» 
dacht. Indeſſen veranlafte ein, dar» 
über ums J. 1570 entftandener lite 
terarifcher Krieg auch einige Schrift» 
ſteller, den dichterifchen Werth der 
göttlichen Komoͤdie zu prüfen, ale 
&ardo (Difc. della bellezzae della 
nobilitä della Poefia di Dante, Ven, 
1586.8.) — Giac. Mazzoni (1) Diſe. 
In difeſa di Dante, Cef. 1573. 4 
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2) Difefa della Comedia di Dante, 
P. 1. Cefen. 1587. 4. P. 11. ebend. 
1688. 4.) — Girol. Zoppio (Poe- 
tica > Dante, Bol. 1589. 4.) — 
Von Ausländern handeln, unter 
mehrern, von ihm: Ebabanon (Sn 
ben, bey f. Vie de Dante, P. 1773. 
8. befindlichen Anmerkungen über dag 
Genie des Dante.) — %.%. Merian 
(In einem Memoire in den Mem.de 
I Academie de Berlin, v. J. 1784.) 
— 3. 77. Meinbard (In feinem 
Verſuch über den Character und bie 
Werke der beften italienifchen Dich» 
ter, TH. 1. Abf. 3. ©. 21 u. fe — I 
3. Bodmer (Im 29ten der Neuen 
Eritifchen Briefe, Zür. 1763. 8. ©. 
242.) — Ein Auff. im 7ten St. dee 
Teutſchen Merfurg v. J. 1785. — 
4. W. Schlegel (m. zten St. dee 
ıten Bos. der Akademie der reden 
den Künfte, Berl. 1791. 8. ©. 339 
u. f.) — Ungen. (A Sketch of the 
Lives and Writings of Dante and 
Petrarch ... . 1790. 8.) — linter 
den Jtalienern felbft ift, in neuern 
Zeiten, die Zahl feiner Verehrer 
ziemlich zuſammen gefchmol;en; be 
fonders ift Bertinelli, in f. Lettere 
di Virgilio ». . Ven. 1758.8. und 
im zten Bd. ſ. Opere, Ven. 1783. 8 
fehr firenge mit ihm umgegangen. — 
Ein Ungen. hat dagegen ein Giudi- 
zio degli anticbi Poeti fopra Jamo- 
derna cenfura di Dante . . . Ven. 
1758. 4. drucken laffen. — 

Daß Leben veffclben, (er wurde 
1365 geb. und flarb 132: ) ift von 
fehr vielen gefchrieben worden, als 
von Biov. Boccaccio, vorder Ausg. 
ber Comedia,. Ven. 1477. f. cınzeln, 
Mom 1544. 8. 1570.8. Bon Kion, 
Aretino, Flor. 1672. 8. In der 
Litteratur und Voͤlkerkunde, Deceme 
ber 1783. — — 

Kitterarifche Notitzen - liefern in 
Menge, Erescimbeni in f. Storia 
della volgar Poefia, Vol.Il. &. 268. 
Ausg. von 1730. — Sontanini in 
f. Bibl, della Eiog. B. 1. ©. 334 u.f. 

; Ausg. 
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Husg. von 1753. — Xav. Uuadeio, 
in f. Stor. e Rag. d’ogni Poefia, 
Vol. IV. &.248 u. f. — 

Sin neuern Zeiten ift dag, zu Ra⸗ 
venua befindliche Grab des Dichters, 
Flor. 1783. f. 9 DI. in Kupfer geſto⸗ 
hen worden. — ' | 

Seine Inrifhen Gedichte finden 

in den Son. e Canz. di diverfi 
antichi Autori Tofcani ... Fir. 
1537. 8. Ven. 1532. 1731.8. — 


Dede 


Zu Verzierungen der Decken geben, 
unter mehrern, Anweiſungen: Ebar- 
meton (Livre de Plafonds, gr. p. 
Germ. Audran, f. 691.) — Bo 
&er, d. j. (Plafonds er Corniches, 
£.631.) — Cuvilliers (Livre de 
plafonds, f,6 Bl.) — Richardſon 
(Cielings containing 48 Defigns of 
the Antiqu Grotelyue, 1774 £.)— 
Wachsmueb (Decken oder Plafonds, 
431.) — P. Deder ( Wlafonde 
für Mahler und Stuccateur, f. 4Bl. 
Alerband Decenftüce für Mabler 
und Stuccateur, t. 5 Bl.) — J. G. 
Dergmütlee (Six Plafonds dans le 
gout frangois, f.) — Fero Bibiena 
(Deileins pour des Plafonds, überh. 
15 ÖL.) — Ze Pautre — u. v. a. m. — 

Von wirklichen Deckenverzierun— 
gen ſind, unter mehrern, in Kupfer 
geſtochen: I,e plafand de la Cha- 
pelle de Saulx, gem. von fe Brun, 
geft. von Ger. Audran, f. 5Bl. — 
Plafond du Pavillon d’Aurore de 
Sauıx, von eben diefen Künfttern, f. 
4 Bl. — »Plafond du grand Efcalier 
de Verfailles, von ebend. geft.d. Eis 


monneau, Dfol. — Plafond du pe- 
tit cabinet, von chend. geft. v. St. 


Andre. — Piafonds du Salon de la 
guerre, et du falon dela paix, von 
ebend. geft. von Hortemeld und Co⸗ 
chin, 2 Bl. — Piafond du chateau 
de Vaux-le Vicomte, von ebend. 
gef. v. Audran und 2. Simonneau, 
48. Le plafond de la petite 
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Galeriede Verfailles, uach Mianard, 
von Ger. Audran, fol. 3 Bl. — 
Le plafond au Val de Grace, von 
ebendemſ. f. 6 Bl. — Vier Plafonds 
von den Carraches, geſt. v. O. Vau⸗ 
phin. — Der Plafond des Pallaſtes 
Juſtiniani, von Fr. Albanı, geſt. 
vou Canale. — Biere von Carl. Cars 
lone. — Zwey von Francechini, 
geſt. v. W. Baillie. — Der Plafond 
des Saales im Pallaſte Barbarini 
von P. Beretino, geſt. v. Bloemart 
u. a m. Bl. — u. v. a. m. — — 
S. auch die Arabeſques ant. des 
Bains de Livie erde la Viil: Adrien- 
ne, avecles plafond., p.Mr.Ponce, 
Par. 1786. f. und den Art. Verzie- 
zung.: 


Deckengemaͤhlde. 


Von Deckenmahlerey handeln, uns 
ter mehrern, G. Caireſſe (in gten 
Buch, Kap. ı » 10 ſeines großen 
Maͤhlerbuches, im zten Bde S 144 
der Ausg. von 1785. als von den 
Deckwerken oder Mahlung der Pla— 
fonds; Schwierigkeiten bey Mah— 
lung der Plafonds; von der Verkuͤr⸗ 


zung der Dbjecten ın den Plafonds; 


von der Grftalt der Bilder in den 
Dedwerfen; Mittel, wie man fein 
Stüc auf der Etaffelen eben fo fe 
ben möge, als ob daſſelbe an ver 
Dede an feinem Ort geftellt wäre; 
von dem Zeichnen nach dem Leben, 
um es in den Plafonds zu gebrau⸗ 
hen; von der Eouleur der, in der 
Lufe fliegenden Bilder; allgemeine 
Beobachtung in Bemahluna der Pla» 
fonds; Mittel, alle ſchwere Mafchi« 
nen, Bilder, Bäume, in ibrer voll» 
kommenen und natürlihen Vebkuͤr⸗ 
jung nach dem Leben zu zeichnen; 
von der Haltung und Schmelzung 
der Eouleuren in den Deckſtuͤcken.) — 
&. 5. Werner (in der Anmeifung 
alle Arten von Profpecten . . . von 


feldft zeichnen zu lernen, Erf. 1ı78r. 


8.) =. 


Auch Armenini (in ſ. Veri 
D Pre- 
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Precetti della Pittura, Lib. II. 
c.IV. &.93. Ven. 1688.4.) fagt et 
was darüber. — , 
Uebrigens wird Paufiad (in der 
ıocten Olymp.) gerochnlich für den 
Erfinder diefer Art. von Mabhlerey 
ausgegeben. — ’ 


Denkmahl. 


Von Denkmaͤhlern uͤberhaupt geben 
Nachricht: Abe Luberſac (Difcours 
fur les Monumens publics de tous 
les ages, et de tous les peuples 
.. . Par, 1776. 8. Eine ganz er» 
£rägliche Eompilation.) — 3.3. 
GberlinX Seine Orbis antiq. Monu- 
mentis fuis illuftr. primae lineae, 
Arg. 1772. 4. 1789. 8. fönnen we⸗ 
nigſtens als ein Kegifter der ältern 
angefehen werden.) — €. Meiners 
Befchreibung alter Denkmaͤhler, in 
allen Theilen der Erde, deren Urhe- 
ber und Errichtung unbekannt oder 
ungemwiß find, Nürnb. 1786. 8.) — 


3. ©. Herder (Ueber Denfmale der, 


Vorwelt, Gotha 1792-8. undinder 
vierten Samml. f. zerftreuten Blät, 
ter, ©. 185.) — P. Patte (LesMo- 
numens eriges en France à l’hon- 
neur. de Louis XV. precedes d’un 


tableau du progres des arts et des 


fciences fous ce regne, Par. 1765. 
f. mit 57 Rpfrt.) — Yubin L. Mil⸗ 
Yin (Antiq. Nationales, ou Rec.de 
Monumens pour fervir & Phiftoire 
de /’Empire franc. tels que Tom- 
beaux,, Infcript. Statues etc. Par. 
1790 - 1792. 4. 4dde.) —" YUngen. 
(Archaeologia, or mifcell. Tracts, 
relating to Antiquity ... Lond. 
1770 u, f. 4. 10dbe.) — Sr. Brofe 
(Antiquit. of England, Wales and 
Scotland .. . 1773 u. fı 4. 8 Bbe. 
1793. 4. 10 Bde.) — Rich. Bougb 


(Bıbl. Topogr. Britannica, or Antig. . 


of various parts of England 1780 
u. f.4.8 Bde. 2) Sepulcral Monu- 
ments in great Britain 1786. fol. 

3) Comparative, View of the an. 


Er 


Aufſchrift: 


Den 


cient Monuments in India, 1785. 
4.) — — Auch gehören noch meh» 


. rere, bey dem Art. Bauart ange 


führte Werfe hieher. — — 

Wie Denfmähler anzugeben find, 
davon handelt, unter mehrern, M 
A. Caugier (In der sten Abtheil. ſ. 
Anmerkuͤngen über die Baukunſt, 
©. 161 d. Ueberſ. Leipz. 1768-8-.)— 
J. Se. Blondel (In dem 7ten Kap. 
des 2ten Bos. ©. 253 f. Cours d’Ar- 
chite&t. Par. 1771.83.) — Milizie 
(Im ısten Abfchn. des zten Buches 
im 2ten Th. f.Princ. d’Architet.civ. 
©. 282 d. Ueberf. Leipz. 1785.58.) — 

Uebrigeng moͤchte es beynahe Ber» 
wunderung erregen, wie H. S. ſich 
über den Mangel ſolcher Denkmaͤh⸗ 
ler, wie die Griechen fie fo häufig 
hatten, hat verwundern fönnen. Läge 
auch eine der Urfachen diefes Man- 
gels nicht fehr handgreiflich in der 
Berfchiedenheit der Verfaſſungen: fo 
würde doch der, dutch Eitelkeit und 


Geldſucht verdorbene, kleinliche, Geift 


der mebreften neuern Volker, dieſe 
Erfcheinung zur Gnuͤge erflären. 
Der größte Theil derfelben ift nicht 
gemacht, weder welche zu fegen, noch 
welche zu Haben, — — 


Deutlichkeit. 


Von der Deutlichkeit handeln, un⸗ 
ter mehrern: “Home (fm zweyten 
Abfchn. des achtzehnten Kap. f. Ele- 
ments of Criticism, Bd. 2. ©. 283. 
db. U. Ausg. von 1790, unter der 
von der Schoͤnheit der 
Sprache, in Rüdficht auf die Bes 
deutung.) — G. Eampbell (m 
6tensgten Rap. des 2ten Buches ſ. 
Philofophy of Rhetorik, ®.2. ©. 5 
uf): — Joſ. Prieftley (In der 
32ten f. Vorl. ©. 302. d. U.) — 
3: €, Adelung (Im gten Kap. des 
ıten Theil f. Werkes vom Style, 
Bd. 1. ©. 122. von Klarheit und 
Deutlichkeit) 


Deuts 


Deu 


Deutſche Schule. 


Zur deutfchen Schule, ‘ob es gleich 
im Grunde feine eigentliche deut: 
fhe Echule giebt, werden gewoͤhn⸗ 
lich gezaͤhlt: Albrecht Dürer (t 1528. 
©. Gedaͤchtniß der Ehren eines 
der volfommenften Künftler, A. D. 
mehft deffen Bildniſſe von Heinr. 
Conr. Arendg, Gott. 1723. 8... ©. 
Volfg. Knorr, hiftorifche Künftlers 
beluſtigung, oder Gefpräche im Rei⸗ 
Ge der Todten, zwifchen A. D. und 
Raphael von Urbino, Nürnb. 1738. 
4 D. Gottfrs Schöbers Leben, 
Schriften und Kunftwerfe Alb. D. 
kein. 1768.8. Leben Albr. Dürerg, 
nebſt alph. Verz. der Orte, an wels 
eben f. Kunſtw. aufbew. werden, von 
Joh. Ferd. Noch, Leipz. 1791. 8. 
Den 2ten Bd. ©. 24 u. f. der Leben 
und Bildn. der großen Deutfchen . . 
Mannh. 1787. f. u. a.m.) — Lukas 
Kranach (f 1553. S. ſein Leben von 
Chriſt in den Act. erud. et cu ‚von 
Jahre 1726. ©. 338 : 356. iſto⸗ 
tiſchkritiſche Abhandlung über das 
Leben und die. Kunſtwerke des be» 
ruͤhmten deutſchen Mahlers, L. 8. 
Hamb. 1761. 8. vergl. mit der Bibl. 
der ſchͤnen Wiffenich. 8. 83. Leben 
des beruͤhmten Mahlers, &.E. Hamb. 
1762. 8. und in den Lebensbeſchr. 
werkw. deutſcher Gelehrten und 
Künftler, Leipz. 1794-8. u. a. m.) — 
Job. Holbein (S. fein Leben, von 
Karl Patin, vor des Erasmus En- 
com, Moriae, Bafıl. 1676. 4. } 1554.) 
— Ehrifioph Schwarz (+ 1594) — 
Joh. Rotenhammer (f 1604) -Ad. 
Eljyaimer (+ 1620) Wild. Bauer 
(f 16490) Caſp. Netfcher (+ 1684) 


Ybrah. Mignon (} 1679) Maria Sib. 


Merian(t 1717). / 
Diatoniſch. 
Zu der Litteratur dieſes Artikels ge- 


hören: Difcorfo del Diatonico equa- 
bile di Tolomeo, von Giov. B. Do⸗ 
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ni, (} 1669) und Dife. quale Spe- 

cie di Diatonico fi ufafle dagli An- 

tichi, e quali oggi li pratichi, yon .- 

ebend. in ſ. W. B. 1. 356. 
/ , 


Dichter 


Wie die Dichter zu lefen, oder bey 
ber Erziehung zu gebrauchen find, 
darüber hat Plutarch (oder jemand 
unter feinem Nahmen) eine eigene 
Abhandlung gefchrieben, Oper, B. 2. 
©. 14. Freit, 1620. f. Einzeln her⸗ 
ausg. unter mehrern von Potter, 
Oxon. 1693. 8. Bon J. T. Krebs, 
Lipſ. 1746. 8. Deutſch, von D. 
Heyde, bey ſ. Perfius, Leipz. 1738. 
8. — A. K. Stockmann (Leber dag 
Leſen der Dichter, Leipz. 1785. 8.) 
— Lingen. (Pract. Anleitung, Geift 
und Herz durch die Lectüre.der Dich» 
ter zu bilden... Bayr. 1794. & 
2 Th.) — — Von dem, was der 
Dichter feyn und willen foll‘, han» 
dein, unter mehrern: Scip. Ammi⸗ 
£ato Al Dedalione, ovvero del Hoe- 
ta, Dial. im 3ten Bd. f. Opufcoli, 
Fir. 1590. 4.) — &. Carillo y So: 
tomjor (De la erudicion pvetica, 
Mad. 1611. 4.) — Publ. Fontano 
(Del proprio ed ultimato fine del 
Poeta, Berg. 1615.4.) — Conr. 
Diet. Koch (De Moribus Poetar, 
zwey Differtat. Helmft. 1701.4.) —. 
J. Marmontel (Inf. Dichtfunft, 
handelt dag 2te und 3te Kap. Des 
talens du Poete und Des etudes du 
— — 4.68. Mercier (In ſ. 
Nöuvel Eſſai fur Fart dramatique, 
Amit. 1773. 8. das ı6te und ı7te 
Kap. Des etudes du Poete; dag 
ıgte Du danger de certaines focie- 
tes pour le poete; daß ıgte Difh- 
cultes A vaincre; dag2ıtt Des idees 
du poete (vorzüglicd mit. Nückliche 
auf den dramat. Dichter.) — I. J. 
Bodmer (In f. neuen Eritifchen 
Briefen, Zur. 1749 und 1763. 8. 
der zweyte, vonder moralifchen Eins 
nesart des Dichters.) — — Auch 

Da | gehe: 
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gehören im Ganzen noch Hieher: bas 
‚ sate und ı3te Kap. aus bed Kouis 
Kacine R£flex. fur la Poefie, Par. 
1747. 12. Si les Mufes rendent 
heureux ceux qui s’attachentä elles, 
und Des louanges des Poetes, (das 
letztere ſehr lehrreich für manche 
unfrer neuern deutſchen, fo ſelbſtge⸗ 
faͤlligen, Dichter) — ſo wie ein Auf⸗ 
ſatz im iten B. des Gothaiſchen Ma⸗ 
gazines, 1776. 8. von dem gerin⸗ 
gen Gluͤck der deutſchen Dichter. — 
Pet. Job. W. Muͤnnich ¶Ueber den 
Werth der Dichter, Quedl. 1768. 
8.) = Deod. Thiebault (Mem. ol 
on examine, s’il eft vraique l’on 
a eu toujours de bons Poetes avant 
d’avoir de bons profateurs, in ben 
Nouv. Mem. de l’Acad. de Berlin 
pour l’annee 1766.) — — 
Lebensbefchreibungen und Nach⸗ 
zichten von Dichtern aller Zeit und 
aller Völker: Außer den, in allge 
meinen hiftorifchen Wörterbüchern 
vorkommenden Nachrichten, und 
außer den Kebensbefchreibungen von 
Dichtern in vermifchten biographis 
fhen Werfen, aldin 5. Ch. Ham⸗ 
bergers zuverläffigen Nachrichten 
von den vornehmften Schriftftellern, 
vom Anfange der Melt bis aufs J. 
1500, Lemgo 1759: 1764. 8. 4 Bde. 
\_ In 3. mM. Schroedbs Abbil- 
dungen und Lebensbeſchr. berühmter 
Gelehrten, Leipz. 1756 » 1769. 8: 
3 Bde. (mo aber auch nur dag fe, 
ben einiger neuern Dichter, z. ©. 
des J. B. Rouffean, und des Bois 
leau erzählt wird.) — u. d. m. lies 
fern dergleichen befonderg: Job. Pet. 
Cotichius (Biblioth. poetica, in qua 
non tantum Thraciae et Graeciae, 
. Ted etiam Italiae, Hifpaniae, Ger- 
maniae, Belgii, Galliae, Angliae, 
Hungariae, Daniae, Poloniae, Bo- 
hemiae etc.  Poetaecelebriores fin- 
gulis Tetraftichis finguli recenfen- 
tur, una addita, velut in compen- 
dio, eorundem vita, 'natalibus, et 
diebus emortualibus, Freft. 1623- 


— 


Di 
1628. 8.43. — Edw. Philipps 


(Theatr. Poetar. or a compleat col- 
lettion of the Poets, efpecially the 
moft eminent of all ages . . with 
fome obfervat. and reflex. ‚upon 
many of them, Lond. 1660. 8. 
1675. 12. 1680. 12.)— Olaus Bor 
richius (Diflertat. V. de Poetis, 
Hafn, 1676- 1681. 4. Freft. 1683.4. 
wozu Mich. Filitzii Spet. Analect. 
.. . Lipf. 1696. 4. gehoͤrt.) — 
Ebrfin. — Schmid (Biogra⸗ 
phie * Dichter, Leipz. 1769-1770. 


8. 2 

Don griechifchen Dichtern allein : 
Außer den einzeln, von dltern und 
neuern Schriftſtellern abgefaßten, 
und bey ben Werfen diefer Dichter, 
befindlichentebengsbefchreibungen ders 
felben ; und außer dem, wag in J. 
%. Sebricius Bibl. Graeca — in 
Gottl. Chr. Harles Introduttio in 
Hiſt. Linguae graecae (S. den Art. 
Alten, ©. 75 b.) u. d. W. m. bey⸗ 
gebracht worden iſt, haben deren ge⸗ 
liefert: Tanaq. le Fevre (Vies de 
quelques anc. Poetes grecs, Par. 
1655. 12. mit Anmerf. von Neland, 
Amſt. 1700, 12. Im ꝛien Bde. der 
Memoires de Litterature des Ga- 
lengte und Basle 1776. ı2. Lat im 
ıoten Bde. G. 740 des Gronovſchen 
Shefaurus.) — Kor. Erafjo \litoria 
de’ Poeti greci, e di que’ che in 
greca livgua han poetato, Nap. 
1678: f) — Baſ. Bennet (Lives 
aud charalters of the anc. grec. 
Poets, Lond. 1697:8.) — Jean B. 
Miller (Vies des Poetes gr.) — — 
Das :Eapitel, De Poetis Giraec. ın 
D. 5. Wiorbofs Polyhiitor, (Lib. 
V11.2) enthält mehr litieran ifche, al® 
biographifche Nachrichten. — — 

Von griechiſchen und römifchen 
Dichtern zugleich: Ail. reg. Gy⸗ 
raldi (Hift. Poetar.tam graec.qu⸗m 
latinor. Dial. X. Bafil. 1535. 8. und 
im aten Bde. ſ. W. Baf. 1580. fol. 
Lugd. B. 1696. f.) — Job. Gerb. 
Voſſius (De veter. Poetar, tempo- 

ribus, 


x 
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ribus, Lib. TI. Amtftel. 1614.4. und 
im zten Bde. ſ. W.) — Sourre 
(Abrege des Vies des Poetes, Hit. 
et Orat. Gr. et Lat. qu’on voit or- 
dinairement dans les collöges, Par. 
1707. 8) — Edw. Manmwaring 
(Hiitor. and critical account of the 
moſt eminent claflic authors, in 
Poetry aud Hiſt. Lond. 1737.8.)— 
Ungen. (Biographia claffica. or the 
lives and charafters ofalltheclaffic 
authors, Lond. 1740. 8.28. 1759. 
8.29. Deutſch, durch Murfinna, 
Halle 1767. 8. 28.) — Ungen. (Les 
beasbefihr. der vornehmften, gr. und 


roͤm. claſſiſchen Schriftfteller, Berl. 


1763. 8.) — Ungen. (Kleine Bios 
graphien der Alten, Berl. 1775. 8.) 
— Auch finden fich Lebensbeſchr. von 
griechiſchen, fateinifchen und fran— 
zoͤſiſchen Dichtern, in dem gten» 
s2ten Bande der Hiſt. de Peiprit hu- 
main, von Gabatier, Par. 1766 
u. f. 8.— und die, in Bayle's Wer, 
terbuch befindlichen Artikel von grie 
chiſchen und rdmifchen Schriftftellern 
find, einzeln, Lübeck 1780. 8. deutſch 
erichienn — — 

Don römifeben Dichtern allein: 
Außer den Nachrichten in I. A. Sabris 
eius Bibl. larina — in Gottfr Ephr. 
Möäilers hiftor. frit. Einleitung zu 
noͤthiger Kenntniß . . . der alten 
lateinifhen Schriftfteller, Dresden 
1747 1751.8. 5 Th. — in Gottl. 
Ebr. Harles Introductio in Hiltor. 
ling. lat. Brem. 1764 und 1772. 8. 
u. d.%. m. und den, dent Eueto» 
nius zugefchriebenen, bey f. Caͤſaren 
gewöhnlich befindlichen, -fo wie den 
einzeln Ausgaben verfchiedener diefer 
Dichter vorgefetsten Lebensbeſchrei— 
bungen derfelben, haben deren bes 
fonderg geliefert: Pet. Erinicus (De 
Poetis latinis, Lib. V. Flor. 1505. f. 
und in ſ. Opufeul. I.ugd r561. ı2. 
E. 613.) — Easp. Sagittarius 
(Comment. de vita et fcriptis Livii 
Andronici, Naevii, Ennii, Cae- 
eilii Statii, Pacuvii, Attii, Attilii, 
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Lueilii, Afranii, M. P. Catonis, Al- 
tenb. 1672.8.) — Lud, Cruſius 
(Lives of the Roman Poets, l.ond. 
1726 und 1753. 8.2 Bd. Deutſch 
durch Chrſtn. Heinr. Schmid, Halle 
1777:8.2B.)— P. A. Aller (Con- 
noiffance des Poetes latins les plus 
celebres ,. Par. 1756. ı2, 2 Hd.) — 
J. B. Miller (Vies des Poetes la- 
tins.) — — In D. G. Morbofs 
Polyhiftor wird, im ısten» 14ten 
Kap. dee gten Buches, von den rd» 
miſchen Dichtern, aber mehr lıtter. 
als biftorifch gehandelt. — — 

Bon neueren Dichtern überhaupt: 
Außer den Nachrichten von derglei- 
chen, in allgemeinen biograpbifchen 
Werfen von biefem Zeitpunfte, als 
in Joh. Fifchard Vic. viror. illuftr. 
qui... faec, XV et XVI. erudit. 
et doftr. memorab. fuerunt, Freft. 
1536. 4. — In J. A. Tbuanus 
Elog. viror, fuperiore etnoftro fae- 
eulo illuſtr. ... Freft. 1636. 4. 
Lond. 1671. 4. $rjfch. von A. Teifs 
fier, Gen. 1683. 12. 4 Bde. Leiden 
1715. 84 Bde. — Sin 3. P. Nice⸗ 
sons Mem. pour fervir à l’hift. des 
hommes illuftres dans la republi- 
que des lettres, Par. 1727- 1741. 
12. 43 Bde. Deutfch von ©. J. 
Baungarten, Krdr. Eberh. Name 
bach und Ehr. D. Jani, Halle 1749* 
1777. 8. 24 Ch. = Ju Giov. 2. 
Roſſi (Yan. Erythraͤus) Pinacothe- 
ca... Col. Agr. 1645.8. Guelph. 
1729. 8 — In J. Beuders Pinac. 
feript. noftra aetate liter. illuftr. . » 
Aug. Vindel. 1741 - 1755. f. zehn 
Der. — Yu G. W. Böttens Jetzt⸗ 
lebenden gelehrten Europa, mit den 
ortſ. von R. Rathlef und J. C. 
trodtmann, 1735 : 1781. 8.21 Bde. 
— In E F. Schmerchals Zuverläfe 
figen Nachrichten, Zelle 1748-1751. 
8. 2 Bde. und Gefch. jelgrlebender Ges 
lehrten, Langenf. 1751. 8. — u. a. 
m. haben von lateiniſchen Dichtern, 
aus den mittlern Zeiten beſonders 
Lebensbeſchr. geliefert: Polyc. Leiſer 

93 (H 
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(Hiftor. Poetar. et Poemat. medii 
aevi, decem poft annum a nato 

Chrifto ECi.C Saeculer. .. . Hal, 

1721.8. Aus dem sten Jahrh. 65; 

aus dem 6ten 25; aus dem zten 13; 

aug dem gen 10; aus dem gtin 57; 

auß dem ıcten 27; auf dem 1 1te 54; 

aus den 1 aten # ; aus dem 13teu 62; 
aus dem ı sten 35 zaug dem ı sten 43.) 
— Lil, Greg. Gyraldi (De* Poetis 
fuer. tempor. Dial. Il. Flor. 1551. 

8. und im atend.f.W. ©. 5 52 der 
Ausg. von 1696.) — — Auch ban- 
belt das zte Kap. des ten Buches 
von D. 5. Miorbofs Yolnhiftor, 
aber mehr litterarifch, als hiftorifch, 
von ihnen. — — 

Don den ficilianifeben Dichtern: 
Biov. Ventimiglia (De Poeti Sici- 
Jiani Libr, I. nel quale fi tratta de’ 
Poeti bucolici, 0 .dell® origine e 
progteflo della poeſia, nell’ Ifola 
di Sieilia, Nap. 1663.4.)— S. übris 
gend den Art. Hirtengedicht. 

Bon italienifchen Dichtern : Auf 
fer den Nachrichten in den -allgemeis 
nen biographifchen Werfen, als in 
Lor. Bbilini Teatro d’uomini let- 
terati, Mil. 164c. 8. Vin. 1647. 4. 
2 Th. — In des Kor. Erafio (Ela- 
gi d'uomini letterati, Vin. 16%6- 
1668. 4. 2 Th. — In des Nic. Top⸗ 
pi Bibl. Napoletana, Nap. 1678. f. 
verbunden mit den Addizione cop. 
di Lion, Nicodemo. alla Bibl. del 
Teppi, Nap, 1683. f.— In des C. 
G. M. Massuchelli Scrittori d’Ita. 
lia .. . Brefe. 1753 -1763.f.6 8, 
— Sin des Ang. Sebroni Vit. Ita. 
lor. „. qui faec. XVII. et XVII. 
floruer „. „ Rom. Flor. et Pif, 
1766-1785. 8. 11 Bde. und Eben- 
deſſelben Elogi d’Uomini illuftri, 
Pi 1786, 8.2 Bde. — In des 5, 
Severino Vies des hommes et fem- 
mes illuftres d’Italie, depuis le re« 
tabiiffement des. Sciences et des 
beaux Arts, Pan, 1767. 12. 2 Bd. 
Deuifch, unter dem Titel, Stalie, 
niſche Biographie, Leipz 1769-1770. 
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8.23. — u. a. m. — Außer diefen, 
find die Leben der Arcadier in Samm⸗ 
lungen gebracht worden , wovon der 
Art. Arcadia Auskunft giebt. — F. 
Giacometti (Hat einen Verf. über 
die Werfe der jegtlebenden Siguri« 
ſchen Dichter (18), Genua 1789. 8. 
berauggegeb.) — Und von den dras 
matifchen Dichtern der reg fins 
den ſich kurze Nachrichten in des 
Ott. Diodati Bibl. teatral. Ital. Luc, 
1762-1766. 8. 12 Bde. und in Ce⸗ 
dors Theatre d’Italie, Par. 1758 w.f. 
12. 15 Bde. — — 


Von ſpaniſchen Dichtern: Außer 
den Nachrichten in des Nic. Antos 
nio Biblioth., Hifp. vetus, R. 1696. 
f. 28. und ebend. Bibl. Hifp. nova, 
ebend. 1672. f, 23. finden fic) deren 


‚noch, Hon einigen Dichtern — in 


Andr. Schottus Hifp. Bibl. Freft, 
16.8, 4. 33h. — gr des Jof. Ro: 
driguez Biblioth. Valentina, Val. 
1747. f. — und in des Pine. Ximeno 
Eferitores del Reyna de Valencia 
.. desde el anno 1238. ... hafta 


‚el de 1747. Val. 1747. f. 25de. — 


Etwas  umftändlichere Nachrichten 
von verfchiedenen, enthält der Parn. 
Efpan. Mad. 1768-1779. 8.98. — 
Von portugiefifchen Dichtern Jac. 
Fordeiro (Elogio de Poetas Lufi- 
tanas . . . Lisb. 1631.4.) — Ant, 
Figueira Duram (Laurus Parnafles 
. .. Ulyfüp. 1635. 8.) (beydes Ge⸗ 
dichte. > — fan. de Seria y Soufa 
(Europa Portuguefa, Lisb. 1680. f. 
3 Bde.) — Dies. Bar. Machado 
(Bibl. Lufit. Hiftor.Crit. eCron. « « 
Lisb. 1741-1759. 438. — Auch 
find die berühmteften portugichifchen 
Dichter noch von Ant, Dos Keys, in 
einem, bey f. Epigr. Lib. V. Lisb, 
1728. 4. befindlichen, lateinischen 
Gedichte, Enti:uf. poet. genannt, 
befungen — und indem 2ten St. der 
Dlla Ag vom 3. 1779. ©. 240 
handelt ein Auff. von den portugie⸗ 
ſiſchen Dichten. — 
Von 


- Bi 


Bon Franzöfifcben Dichtern, und 
mar von den Troubadours: J. 
oſtradamus (Vies des plus ce&- 
lebres et anc. Poetes provenfeaux 
« .. Lyon 1575. 12. ital. durd) 
Giov. Giudice, ebend. 1575. 12. und 
mit Werbefferungen und Zuſ. durch 
Ereseimbeni, als der ate B. f. Com- 
ment. intorno alla Storia della vol. 
gar Poefia, R. 1710. 4. und bey 
den folgenden Ausg. dieſes Werkes; 
eınzeln, ebend. 1722. 4. Daß dag 
Werk fehr fabelhaft ift, wird allge 
mein eingeräumt; aßein e8 wird dem 
ungeachtet noch von den franzöfifchen 
fitteratoren, befonderg bey der Ges 
fehichte. ded Drama, als Autorität 
gebrauht.) — €. 8. X. Millor 
(Hif. litter. des Troubadours, Par, 
1774. 12. 3Bd. Engl. im Aug;. ©. 
Mar. Dobfon 17790. 8 — Auch 
finden fich noch Nachrichten von ver: 
fhiedenen in der Hift. de la Pro- 
vence, von def. Noſtradamus, 
Lyon 1714. f. und in der Hift. gen. 
de Provence . . . Par. 1777-1784: 
4.33. im aten db. ©. 381. und im 
sten ©.437. — — Bon eigentlich 
franzoͤſiſchen Dichtern: Außer den 
Lebensbefchreibungen in allgemeinen 
biographifchen Werfen, als in Eb. 
Perrault’s Hommes illuftr. qui ont 
nv. France pendant un fiecle, 
ar. 1696- 1700. f. 2 Bde. mit Kpf. 
1701. 8. 2 Bde. — im Eb. Ancil⸗ 
lons Mem. concern. les vies et tes 
ouyrages de plufieurs modernes, 
Amft. 1709. 12. — in des Caſtre 
d Aubigny Gab. C. Perau und 5. 
%. Turpin Vies des hommes il- 
luftres de lä France, Par. 1736 u.f. 
12. 26 Bde. — In des A. Kong⸗ 


champ Tableau hiſtor. des gens de 


lettres, ou Abreg& chronol. et 
erit. de PHift. de la litterature frang. 
depuis fon origine, jusqu’au XVII 
Tiecle, Par, 1768. 12. 6 Bde. Deutfch, 
Halle 1770 u. f. 8. — Fin der Bilt. 
litteraire des femmes fraugaifes . » 


Par. 1770. 8. 5 Bde. — Ju dem 
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Necrolögue des hommes celebres 
de France ... . Par. 1767- 1777- 
12. 12 Bde. — In Manuels An- 
nee frangoife, ou Vies des hommes 
quiont honorela France, Par. 1789. 
12. 4 Bde. (Dichter, Mahler, Bilde 
bauer und Kuͤnſtler aller Art.) — 
außer diefen haben dergleichen beſon⸗ 
berg geliefert: El. Bowier (In dem 
gten u. f. Bänden der Bibl.: franc, 
ou Hift, de la Litterat. franc. Par. 
1741-1756. 12. 18%. Haye r741- 
1756. 12. 18 De.) — Titon du 
Tillee ( Defeription du Parnafle 
frang. Par. 1726. ı2. verbunden mit 
dem Parnafle franc. von ebend. Par. 
1732-1755. f. 3 3. mit Kupf.) — 
Annales poetiques, ou Almanac 
des Mufes, depnis lP’origine-de la 
poefie frang. P. 1776 u. f. 38 Bde. 
12. — Auch gehört noch hieher die 
France litter. . .. . Par. 1752. 12. 
Schr verm. 1778: 8. 6%. — Und 
von den dramatifchen Dichtern fin« 
den fich dergleichen noch im verfchies 
denen, bey dem Art. Drama anges 
zeigten Schriften. — — — 

Mon englifchen Dichtern s. Außer 
den allgemeinen biographifchen Wer⸗ 
fen, als I. Lelands ECommentar. 
de Scriptor.-Britannici$ ...: Oxon. 
1709.8. 2 Bde. — Eanners-Biblioth. 
Britannico .Hybernica . . . Lond. 
1748. f. — Der Biogr. Britannica, 
or the Lives of:the moft eminent 
perfons, who have flourifhed in 
Great Britain and Ireland, Lond. 
1747-1760. f. 6B. Deuffch, durch 
Baumgarten und Semler, Halle 
2754-1770. 8. 10 Th. Das Drigi- 
nal fehr verm. durch Audr Kippis, 
Lond. 1778 u. f. f. bie * 4 Bde. 
— Welpole’s Catal. of the Roy. 
and noble Authors of England... 
1759. 8. 2 Bde. — The brittifh 
Plutarch, Lond. 1762. ı2. 12 ®b.' 
Deutfeh, ZUM. 1764 u. f. 8. 8B. — 
Biographical Dietionary, L. 1762 - 
1766. 8. 2Bde. — 3 Örangers 
Biographical hiftory of Ben 
= rom 
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from Egbert the Great, down to 
the revo:ution, Lond..1769- 17:4. 
4. mit Inbegriff des Supplements 
5 Th. Ebend. ı776.8. 456. — 
Bertenbouts Biographıa litteraria 
Lond. 1777: 4.-  I.P. Bm 
bergers Biogr. und litterar 
sen von den berühmten Grosbrittan, 
Gelchreen des. ıgten Jahıh. . .. 
Berl. 1786. 8. 2 Bde (aus ben 
Biogr. and literary Anecd. of W, 
Bowyer, Lard. 1777: 4. gejogen.) 
©. Makenzies lives and characters 
of the molt eminent writers ofthe 
Scorifh Nation ... Ed. 1708-1722. 
f: Fa — außer diefen, u. d. m. 
liefern Lehensbefchreibungen von 
Dichtern befonderg : 


m.Winftanley 


(lives of the moſt famous englifh. 


Poets .. . from thetime ofK. Wil- 
liam the Conqueror,to the reign of 
K. James I. i,ond. 1687. 8.) — 
Ger. Aangbaine (Momus trium- 
phans, Lond. 1687: 4. Eben dieſes 
Werk, unter dem Titel: A new Ca. 
talogue of engl. Plays, Lond, 1688. 
4. und endlich mit der Aufſchrift: 
Account of the. Englifh. dram. 
Poets, or fome Obfervat. andrem. 
. on the. lives and writings of all 
thofe that have publifhed either 
Comedies, Traged. etc, in the 
Englifh tongue, Oxf. 1691.8.) — 
Ch. Bildon (Acompleat Catalogue 
:ofallthe Englifh Poets, Lond.ı 098. 
3720. 8.) — (Biles Jacob (Thepoe. 
tical regifter, or the lives andcha- 
racters of allthe.englifh Poets . . 
Lond. 1723. 8. 1733. 8: 2 Be. mit 
Kupf. Iſt Eriveiterung und Fort, 
feßung des vorher angeführten Wer: 
fe8 von Langbaine.) Wiffe. Com: 
per (The Mufes Library, or a Se. 
ries of englifh Poetry from the 
time of the Saxons to the reign of 
K. Charles II, with an account of 
the lives and charatters of all the 
known writers’in the intervall . .. 
Lond, 1737.8.) — Theopb. Cibber 
(Lives of the Poets of Great Bri- 
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tain and Ireland, Lond. 1753: 8. 
5B. Johnſon behauptet, daß der 
eigentliche Verf, Robert Shiels ges 
weien, und daß Eibber nur den Nah⸗ 
men hergegeben. Der darin enthalte 
nen Lebe sbefchr. find uͤberh. 211.) — 
Der 2te Th. des Companion to the 
ptayhoufe, Lond..1764.8. 1782. 8 
beſteht aus einem alphabetifchen Berr 
zeichniß der dramat. Dichter. * C. 
9. Lauger (Hiſtor. krit. Nachrichten 
bon dem Leben und den Werken einis 
ger merkwürdigen englifchen Dichter, 
Lübeck 1764. 8.):—: S, Jobnfon 
(Lives of the moſt eminent englilh 
Poets, with critic. oblervat. on 
their works, als Borreven zu der, 


im J. 1779 erfchienenen Sammlung 


ber beiten engl. Dichter in 60 3. 
aber auch einzeln, ing B. fl. g, und 
4 D. gr. 8. abgedruckt. Die Zahl dere 
felben beläuft fih auf sı. Deutſch, 
die. beyden erften Bände, Alt. 37805 
1781.8. Das Werk veranlaßre allers 
band Kritifen in England, als Re 
marks on D. Johnfon Lives . .% 
1782. 4 The :Art of. criticism 
exemplified in D.-J.-Lives 1789. 8 
A.Dial,between D. J. and D, Gold. 
fmith 1785. 4. in fchlechten Berf. u. 
d. m. Befonderg glaubten Miltong 
und Grays Verehrer, daß J. gegen 
diefe fehr parteiifch gewefen.) — — 
finden ſich noch Lebensbeſchr. engl, 
Dichter, in. der- brittifchen Biblios 
thef, Leipz. 1756» 1767. 8. 6 Bor 
— pngleichen gehören noch hieher 
Joſ. €. Walkers Hittorical Memoirsg 
of the Irifh Bards, Lond. 1786 


4. — — 


RR 

Bon bolländifchen Dichtern 
Naamrol der nederlaüdfche Toneek 
fpeldigteren, Amft. 1727. 8. — Ca- 
tal. der neederlandfchen Toonel- 
fpeldigteren, Amft. 1743. 8. — 
Auch find ohnlängft Lebensdeſchre 
hollaͤndiſcher Dichter in 2 Bdn. ers 


fhienen, die mir nicht näher befannf 
find. — — 


Lebens⸗ 


Dis 


Lebensbeſchreibungen von deut 


fben Dichtern ; Außer den Nachrich- 
ten von ihnen in Melch. Adams Vit. 
Germanor. Philofoph. Poetarum 
etc, qui fec. fuper. et quod excur- 
rit, floruerunt, Heidelb. 1615 - 
620. 8. 3Th. Zuf. Freft. 1706. 8. 
— in 5. Wittens Memor. Philof. 
Orator. Poetarum .. Freft. 1672 - 
1685. 8. 6Bde. — In Hör. C. Ha⸗ 
gens Mem. Philof. Orat. Poetarum 
... Bar. 1710. 8. Zwey Dec. — In 
8. %. Rolle Mem. Philof. Orat. Poe- 
tarım a Lutheri reform. ad noftra 
uſque tempora clarifl. Roft. 1710. 


Freft. 1713. 8. Zwey Dec — Ju 


3. Bruders Ehrent. der deutfchen 
Gelchrfamfeit aus dem ısten, i1bten 
und ı7zten Jahrh. Augsb. 1747 
1749. 4. Fünf Dec. mie K. — In J. 
m. Schrödh’s Abbild. und Lebens» 
beichr. beruͤhmter Gelehrten, Leipz. 
17640.f.8. 3B. — In S. Schlid) 
tegroll Nekrolog, Gotha 1791 u. f. 
8. bie jetzt G Bände — u. d. m. lie⸗ 
fern dergleichen befonderg: Erdm. 
Veumeiſter (Spec. Differtat. . . de 
Poet. germanis hujus faecoli prae- 
cipuis. Add. funt et poetriae et 
poetaftri, (Lipf.) 1695. Witt. 178. 
4) - Tb. Burtbard (Diflertar.de 
nobilibus Germanor. Poetis, Reg. 
15,4) — Bernh. Per (Bon eis 
aigen alten Poeten, welche in deut 
fer. Sprache. etwas gefchrieben, 
in der Hiftorie der Gelehrfam«- 
feit unferer Zeiten, Th.9. S. 983⸗ 
1003.) — Job. Sig. Jobn ( Par- 
naili Silefiaci f.. Recenf, Poetar. Si- 
lefiacor. Cent. II. Vratisl. 1728- 
1729. 8.2 &t.)— B. Yaug (Samml. 


und Gedichte alter gefrönter Wirten- 
Dichter, GStuttg. 1776... 


bergifcher 
8)— €Eb. 5. Schmid (Nefrolog, 
oder Nachr. von dem Leben und den 
Schriften der vornehmften, verftors 
benen deutfchen Dichter, Berl. 1785. 
8.2 Th.) — &. Weifter (Characte- 
riſtik deutſcher Dichter... Zür. 1785- 


1787. 8. 2 B. mit Kupf.) — Auch 


Die 845 


finden Mch dergleichen in bem keipzi⸗ 
ger Mufenalmanad) auf das Jahr 
1782. — Bon den Minnefängern fl 
ben folgenden Art. Dichrtunft (Poe⸗ 
fi). — Und von „Deutfchlandg aar 
lanten Poetinnen“ hat G. Chr. 
Lehm, Frankf. 1715. 8. Nachricht 
gegeben. — Ferner gehoͤrt hieher 
noch das Gelehrte Deutſchland, wo⸗ 
nit C. P. Leporin im J. 1719 eigent⸗ 
lich den Anfang machte, und das 
jetzt, von J. G. Meuſel beſorgt, 
überhaupt aus 7 Th. beſteht. — — 
Bon den geiftlichen Liederdichtern, 
f. den Artikel aymnen. — — 
Uebrigens hat ein Holänder, Be 
reul eine Preisabhandlung, wie bie 
Leben der Dichter zu-fchreiben find, ' 
herausgegeben ‚ welche ich. nicht nd» 
her nachgumeifen weiß. — 
Dichtkunſt. Poeſie. 
Außer den, die eigentlichen Regeln 
der Dichtkunſt lehrenden, und bey 
dem folgenden Artikel angezeigten 
Schriftſtellern, handeln, von der 
Poeſie uͤberhaupt; von ihren is 
genheiten und Wirkungen an und 
für fih, oder in Vergleichung mit 
den übrigen ſchoͤnen Künften ; von 
ihrer. Webereinftimmung und Aehn⸗ 
lichkeit mit den letztern; von ihrer 
Verbindung mit den übrigen Wiß 
fenfchaften, ihrem Zinfluffe auf 
diefe, u. d. m. unter. den Griechen; 
Plato, an einzeln Stellen, vorzüge 
lich in dem / zten und ioten B. ſ. Res _ 
publik. Daß er, obgleich ſehr uns 
fchuldiger Weiſe, zuerfi die Veran⸗ 


laſſung gegeben,- die Poefie als Nach» 


ahmung zu erklären, : erhellt aus dies 
fen Stellen fehr deutlih. Sie ent 
halten, indeflen, nichts, ale allge» 
meine Bemerkungen, aus: welchen 
P. Beni eine vollkammene Poetit 
(Platonis Poetica, ex Dialogis cola 
le&ta, Ven. 1622, f,) zu machen ge 
fucht hat. — Plutarch (Seine Schrift, 
sie die Dichter zu lefen, und bey der 
95 Erzie⸗ 
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Erziehung zu gebrauchen find, iſt bey 
dem Art. Dichter, angezeigt.) — — 
Sin lateiniſcher Sprache: Girol. 
Fracaſtor (Naugerius, f. dere poe- 
tica Dial. Ven. 1555. 4. und in f. 
Oper. 1555.1584.4.)— Lor. Bam» 
bara (De perfecta poefeos ratione 
et cur abftinendum fit a fcript. Poe- 
mat. turpium aut falfor. R. 1576. 
Correa (De antiguit. et 
dignit. poef. et Poetarum differen- 
tia, R. 1586. 4.) — $ed. Ceruto 
(De re poetica, libell. incerti au- 
&tor. Ver. 1588.4.) — Pit. Bering 
(De art. poet. natura et conftitut. 
Hafn. 1650. f.) — Job. Broaeus 
(Parall. — et Dun Lutet. 
2664. 8.) — &. Mibller 
(Exercitat. de natura media poef. 
inter‘ philof. et hiftor. len. 1707. 
8.) — Geb. Kortbole (Urrum de 
oet. reete judicare poflit qui non 
Poera? Diſſ. Kilon. ı 708. 4.)— Vinc. 
Gravina (De — Epiſt. Neap. 
1716. 4. und bey ſ. Ragion. poet.) 
— Job. 5. Bod. (De pulchritu- 
dies Carmiuum, Differt. 1. Regiom. 
1733. 4. Der Inhalt findet fich in 
den Beytr. zur crit. Hiftorie der deut⸗ 
fchen Sprache, St. 10. ©. 316.) — 
%. B. Mierian (De peccatis poetar. 
adv. Rhetor. praec. Bafıl. 1741: 4.) 
— J.G. &indner (Stromat. aefthet. 
inprimis de augmentis_poef. Re. 
giom. 4.) — Ebeftpb. Jof. Succo 
(De rei poet. ration. Progr. Cob. 
175.4) = 2. Gottl. Boden (De 
umbra poet. Diſſ. III. Viteb. 1765. 
4. Artifex ea quae fibi non conve- 
nius: fingens, poetae monitor, 
Viteb, 1767. 8) — 9. G. Barıb 
(De digrefl. poet. Port. 1766. 4.) — 
3. ©. Weufel (De interpretat. poe- 
tar. Hal. 1766. 4.) — Chr. Heine. 
&Schmid (De Theologia poetar. 
Lipf. 1767. 4.) — 3.3. Schirach 
(De fympath. poet. Hal, 1767. 4.) 
— €, 3, Jani (De elocut. poet.na- 
tura, Hal. 1774. 4.) — Pet. Sue 
delius (De abuſu licent, poet. Upf. 


— — 
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ne 4) — P. J. re (Quiä 
ef debeat, U * 1788. 
2) — 7.6.3. —— (De poeſ. 
——— . Lipf. 1794.4.) = — 
In italienifcber —— "Geof. as’ 
pini (Lettionenella quale firagiona 
del fine della poefia ... Fir. 1567. 
4.) — Bab.3inano (Il Sogno, ovv. 
* poefia, in ſ. Sommar. di var. 
Rettor. gr. lat. e volg. Regg. 1590. 
8.) — Wart. Sherlok (Configlie 
= un giovane Poeta, Nap. 1778. 
il Giardini (Ueber den Ein 

hun des Platonismus in die Poefie, 
in dem atch Bde. der Saggi fcient, 
e litter. dell’ Acad. di Padova 1789» 


4.) — GBiov. Coſta (Wie, in der 


Poeſie, vermittelt phyſiſcher Gegen. 
fände, Moral gelehrt werden koͤnne, 
—— — — In ſpaniſcher Spra⸗ 
B. G. Feyjoo y Montenegro 
—8 fobre la poef. im sten Bde. 
f. Cartas eruditas.) — — In frans _ 
zöfifchee Sprache: Guil. Eoileret 

(De l’eloquence poet. 1657. 4.) — 
D. &. (Le Mont Parnafle, ou de la 
—— entre la profe et lapoe- 
e, Par. 1663. 4.) — Sec. Ealliere 
(De la poefie et de fon genie, der 
ate Th. f. Bel- Efprit, Par. 1695. 
12.) — Ef. $eanc. Seaguier (Sur 
l'ufage que Platon fait des Poetes, 
im 7ten Bde. ©. 113. der Mem. de 
l’Acad, des Infeript. Ueber den Reiz, 
welche die Schrei rt des Plato das 
durch erhaͤlt, daß er Stellen aus 
Dichtern und dichteriſche Ideen auf 
eine —— Art anwendet.) — 
€b. de St. Evremont (Reflex. 
fur la Poefie, in f. Oeuvr. Bb. 3. 
©. 17. Ausg. von 1725.) — Sons 
venel (Lettres crit. et hiftor. tou- 
chant l'idée que les anciensavoient 
de la Poeſie, et celle qu’en ont les 
moderned . Par. 1712. 12.) — 
€. Rollin nf. Maniere d’enfeiguer 
et d’etudier les belles lettres, Par, 
1726.12. 4B. handelt dag ate Buch 
bee erften Bandes (S. 366 der Hals 
2. Ausg. von 1751) yo * 
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Poeſie.) — C. Racine (De Peflence 
de la Poefie, im 6ten Bd. 6.245. 
der Mem. de l’Acad. des Infcript. 
und ale 2ted Kap. in f. Reflex. fur 
la Poefie, mf. W. Bd. IH. ©. 54. 
* Par. 1747. 12. Deutfch in den Bes 
mühungen zur Beförderung der Kri⸗ 
tif und des guten Geſchmacks, Halle 
1743. 8) — &. Hardion (Ben f. 
Hilft. nouv. poet. Par; 1751. 12. fin» 
det fic) ein Trait& de la Poefie.) — 
KRemond de St. Ward (Sur laPoe- 
fie en general, fes ufages, fesbor- 
nes, fon-etabliffement, et fur ce 
qu’elle a de commun avec la profe, 
in f. Poetique prife dans fes four- 
ces, ODeuvr. B. IV. ©. ı u. f. Amtt. 
7349. 18.) — Ch. Batteur (Das 
ate, zte, 4te, Ste und 6te Kap. des 
erftien Artikels des Zten Abfchn. im 
sten Tb. f. Cours de belles lettres 
(B.3. &.133 der dbeutfchen Ueberf. 
ate Aufl.) handelt. von der Poeſie 
überh.) — Nic. Ch. Joſ. Trubler 
(De la poefie et des poetes, im 4ten 
Bde. ©. 175. f. Eflais, Par. 1762. 12. 
"Deutfch im ıten Bde. S. bo und 225 
der vermüfchten Beytr. zur Pbilofo- 
phie und den fch. MWiffenfch. Bresl. 
1702. 8.) — Chabanon (Sur le fort 
de la poefie en ce fiecle philofophe 
1764. 8) — ’Ulembert (Reflex. 
fur la poefie, im sten Bde. ©. 433. 
f. Melanges de Litterat. d’Hift. et 
de Philof. Amft. 1767. 12.) — — 
ne Sprache: en. Jon 
(Obfervat. on poetry and elo. 
quence, welche wieder mit Ph. Sid» 
neys Defence of Poetry 1797. 8. 
abgedruckt worden find.) — Will. 
Temple (Eflay of Poetry, inf. 
Mifcell. Lond. 1696. 8. Th. 2. ©. 
253 u.f. Franz. in ſ. Oeuvr. mel. 
tr. 1693: 12.) — J. Dennis (The 
— of Critieism in poetry, 
ond. 704. 8.) — Cb. La Motte 
(Eflay upon Poetry and Painting, 
with relationto thefacred and pro- 
fane hiftory 1730. ı2. Wegen dei 
Inhaltes f. den Art: Mahlerey.) — 
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Jam. Aaeris (nf, Thres Treatifes 
. . . Lond, 1744. Verm. 1770. 8. 
Deutſch, Danzıy 1756. 8. Beſſer, 
nach) der neueften Aufl. Halle 1780. 
8. enthält die zweyte Abhandl. eine 
Unterfuchung uber. die Verwandt⸗ 
fchaft und Verſchiedenheit zwiſchen 
Mufit, Mahl. und Poeſie, und eis 
nen Berfuch, eine Rangordnung une 
ter ihnen feftzufegen.) — Joſ. Spence 
(Polymetis, orenquiry concerning 
the agreements betweenthe works 
of the Roman Poets, and the re- 
mains ofthe ancient Artifts, in X.B. 
Lond. 1747. f. verb. 1755.f. mıt K. 
In einen Auszug gebracht, Yon Zins 
bal, 1765.8. Deutich, mit Veraͤn⸗ 
berungen, von %. Burkurd und $. 
8. Hoffläter, unter dem Titel: Bon 
der Uebereinftimmung der Werfe der 
Dichter, mit den Werken der Künft« 
ler, Wien 1773-1776. 8. 2 Bde.) 
— Rob. Hurd (Eine Abhandlung 
über den Begriff von Poeſie übers 
haupt, ben f. Commentar über bie 
Dichtkunſt des Horaz, Lond. 1753. 
8. 2B. 1766.8. 3 B. im aten Bd, 
©. ıu.f. d. d. Ueb. Leipz. 1772.18. 
29.) — Dan. Webb (1) Remarks 
on the Beauties of Poetry, Lond. 
1762. 2) Obfervations on thecor- 
refpondence between Poetry and 
Mufik, Lond. 1769. Deutfch, mit 
einem Ausz. aus der erftern, durch 
I. 3. Efhenburg, Leipz. 1771. 8 
Auch gehoͤren 3) einige Auff aus 
eben deffelben Literary Amufements 
in Verfe and Profe, Lond. 1788. 8. 
hieher.) — »%. Ring (Letter... . 
on Postry, Painting and Sculpture, 
Lond. 1768. 12.) — 7. Beattie 
(Efiay on Poetry and Mufik, asthey 
affect the mind, bey der aten Nufl. 
f. Eifay on the nature and immu- 
tability oftruth ... Edimb. 1776. 
4. Deutſch, im sten Bd. f. Neuen 
philoſ. Berfuche, Reipz. 1779.8.) — 
3. Aitin (Eflay on the application 
of natural hiftory to Poetry, War. 
ringt. 1772, 8 Deutſch, mit Zuſ. 

durch 
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durch Chrfin. H. Schmid, Leine. 
1779.8) — Edw. Tatham (Effay 
on Journal Poetry 1778. ı2.) — 
3. Aemtirong (Bey f. Juvenile 
Poems 1789. 8. finden fih Rem.on 
Poetry.) — Tb. Percidal (Un the 
alliance of natural Hiftory and Phi- 
lofophy with Poetry, in f. Moral 
and Litter. Diflertat. Lond. 1784. 
8) — Burnes (On the nature and 
effential charafters of Poetry as 
diitinguifh’d from Profe, in dem 
aten Bde. der Mem. of the Liter. 
ahd Philoſ. Society of:Manchefler, 
Lond. 1785. 8. Deutfch, in der Ue⸗ 
berf. diefer Mem. Leipz 1788.:8. 
22.) — J. Pinkerton, unter dem 
Nahmen von Mob. Heron (Letters 
on Litterature, Lond. 1786:8.) — 
DO. Darwin (In f. Botanic Garden 
u». a Poem, L. 1788.4. findenfich, 
groifchen den vier Gefängen, Gefprä- 
ce, worin der weſentl. -Unterfchied 
zwiſchen Peefle und Proſe, die Ber 
wandtſchaft zwifchen Poeſie und 
Mahlerey, Poefie und Mufif, u. f. 
w. fehr gut auseinander gefegt wor⸗ 
den find.) — Tb. Twining (On 
Poetry, confidered as an imitative 
‚art, ben f. Ueberſ. der Dichtkunft des 
Ariſtoteles, Lond. 1789. 4. Deutfch 
im sten Bd. der N. Bibl. der fch. 
Wiſſenſch. Die verfchiedenen Bedeu⸗ 
tungen, in welchen das Wort, Nach⸗ 
abmung, von der Porfie gebraucht 
wird, und der Sinn, in welchen 
Ariftoteleg von ihr e8 gebraucht hat, 
werden darin beſtimmt, und die &e- 
fchichte diefeg Begriffes allgemein an- 
gegeben) — Anf. Bayly (The Al- 
liance of Mufik, Poetry and Ora- 
tory. Under the head of Poetry 
is cönfidered the Alliance and Na- 
tare of the Epic and Dramatic 
Poem), as it exifts in the lliad, 
Aeneid and Paradife loft. Lond, 
1789. 8. Dem Berf. zu Folge iſt Mu⸗ 
fit die Grundlage, auf weiche alle 
Poeſie und Beredſamkeit aufgeführt 
werden muß.) — — In deutfcher 


Di 


Sprache: Ungen. (Anleit. zur Pocfle, 
worin ihr Urfprung, Wachsth. Ber 
ſchaffenheit und rechter Gebrauch uns 
terfucht . . . wird, Bresl. 1725. 8.) 
— Ungen. (Bon dem Mittelmäßis 
gen ın der Dichtkunft, eine Abhanbdl. 
im aten Bd. S. 242 der Beptr. jur 
Crit. Hıftorie der deurfchen Sprache) 
— Lingen. (Unterfuchung, wie weil 
fi) ein Poet des gemeinen Waͤhnes 
und der Sage bedienen koͤnne, ebend 
im pten B. ©. 254.) — €. $. Braͤ⸗ 
mer (Unterfuchung von dem wahren 
Begriffe der Dichtfunft, Danz. 174% 
8.) — Mich. Eonr. Eurtius (Bon 
dem Weſen und wahren Begriffe der 
Dichtfunft, bey ſ. Ueberf. des Ariſto⸗ 
teles, Han. 1753: 8.) — Ungen. 
(Ueber dag Natürliche in der Dichif. 
in den Lyr. Eleg. und Epifchen Poe⸗ 
fin, Halle 1759. 8) — Gofstl. 
Schlegel (Bemerk. über die Dicht 
funft und die Dichter, Niga + 764. 
4) — 3.230. Schlegel (Bon dem 
böchften Grundfage der Poefie, und 
von der Eintheilung der Poefle, bey 
f. Batteug, S. ı85 und 249 der 
Ausg. von 1770.) — F. W. Blopr 
ſtock (Von der heiligen Poeſie; von 
der Natur der Poefie, und von - der 
Sprache der Poeſie; von ber Dar 
ftellung des Dichters: vor dem Meſ⸗ 
fiad, in dem Nordifchen Zufchauee 
(und inf. Kleinen Poet. und Profi 
Werken, Leipz. 1771. 3.) und inden 
Fragm. über Sprache und Dicht 
funft, Hamb. 1781. 8.) — Ungen, 
(Ueber den Begriff der Dichtkunft, 
eine Abhandl. in dem ıten St. dee 
Samml. vermifchter kleiner Schrife 
ten, Büßom 1764. 8.) — KBorbe- 
Ephr. Leſſing (Raofoon; oder über 
die Graͤnzen der Mahlerey und Poe⸗ 
ſie ... Berl. 1766 8; verm. ebinde 
1788. 8. Engl. 1767. verglichen 
dem ıten der KRritifchen Wälder.) - 
J. M. Rlefeker (Bon dem Einjlufe 
der ſch. Wiffenfch. in die Gottesge⸗ 
lahrtheit, Hamb. 1770. 8.) — Un⸗ 
gen, (In wie weit die Aeſthetik der 
Gottes⸗ 
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Bottesgel. fchaden fönne? in den Ab» 
handl. und Poefien, Königsb. 1771. 
8.) — Ungen. (Bon deutfcher Art 
und Kunft... . Hamb. 1773.8) — 
Ungen. (Zerftreute Anmerf. über die 
Dichtfunft, in den Verm. Urtheilen 
und Auffagen, Miga 1774. 8.) — 
xD. Bürger (Ueber die Willführlichs 
keit und Nichtigkeit theoretifcher Re⸗ 
geln, im D. Mufenm, May 1776. 
vergl. mit der N. Bibl. der ſch. Wiſ⸗ 


fenfch. B. 22. ©.8ı u. f.) — Mar. 


Elaudius (Ueber die ſchoͤnen Wiſſen⸗ 
fhaften, ein Sragm. Marp. 1778. 
8. Wahrſcheinlicher Weife der, auch 
im D. Mufeum cbgedructe Auffag, 
woran in eben diefer Echrift fich eine 
Antwort (von Garve finder.) — 2. 
%. Viemeyer (Leber Dichtkunft, in 
Verbindung mit Religion, eine Abs 
handl. beyf. Gedichten, Leipz 1778. 
4.) — 9. 3. Wiedeburg (Ueber den 
Verluſt der Dichtkunft bey der Augs 
bildung: der Profe, und der Ausbrei- 
tung der Literatur überhaupt, eine 
Kede.) — Pater Eaftiglione (Ge 
danfen über die Dichtfunft, im 2ten 
St. der Chronologen, Frkft. 1779. 
8) — Job. Chrſiph. Jac. Wuche⸗ 
rer (Etwas uͤber die Poeſie, Bayr. 
1780. 4.) — Ungen. (Ueber die 
Dichtkunſt, eine Abhandl. in dem 
preußifchen Tempe, Konigeb. 178 1. 
8.) — Chrſtn. Dan. Voß (Von der 
drepfachen Kraft der Dichtfunft . . 
Helmſt. 1782. 8.) — B. F. Brerfcdh: 
mann (Betrachtungen über die Dicht- 
funft, vor dem zweyten Bd. f. W. 
Leipz. 1784. 8.) — Ungen. (Ueber 
den Zweck der Diehtkunft, eine Abs 
handl. vor dem 341m B. der N. Bibl. 
der fch. Wiffenfch.) — €. Meiners 
(Bom Urfprunge und Wefen der Poe⸗ 
fie, von dichterifcher Sprache, von 
Metrum oder Versarten, und den 
richtigen Gründen der Eintheilung 


der Dichfungsarten, das ı2te Kap.’ 
in f. Grundr. der Theorie und Geſch. 
der ſch. Wirfenfch. Lemgo 1787. 8.) — 


Ungen. (Aefih 


erifche Geſi Bres⸗ 
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lau 1788. 8. Gegen den Gebrauch 
der Mythologie, der Reime um“ des 
Sylbenmaßes gerichtet, ohne einen 
einzigen biſtimmten und deutlichen 
Begriff darüber.) — K. S ⸗eyden⸗ 
reich (Die 7te Betr in feinem. Sy⸗ 
ftem der Meftherif, Leipz. 1790. 8. 
©. 237. bandıli vom Weſen der Poe⸗ 
fie, von der Eintbeilung der Werke 
der Poefle, u. f. wm.) — 
Bon dem Werthe, oder Unwers ' 
the, und von der SchädlichEeit oder 
VNuͤtzlichkeit der Poefie, ın Ruck⸗ 
fiht auf Sitten, u. d. m. handeln, 
außer dem, was Plato (in den an⸗ 
gef. und andern Etellen ſ. W.) ges 
gen die Poefie gefagt hat, und wors 
über El. Joſ. Sraguier und J. 2, 
Couture im erſten Bde. ©. 16%. der 
Hift. de PAcad. des Infcript. ın dem 
Sentiment de Platon fur la Poefie 
— vorzüglich aber Chr. Dan. Becks 
Examen caufarum cur ftudia (iberal. 
artium inprimisyue poefeos a Phi- 
lofoph. veter. nonnullis aut negle- 
cta aut impugnata fuerint, I.ipf. 
1785. 4. nachzulefen if, — handeln 
davon überhaupt in lateiniſcher 
Eprache: Job. Cafelius (Pro arte 
pvet. Orat. Roft. 1568. 4. Hamb, 
618. 8. Rudolft. 1712. 8. So viel 
ich weiß, gegen die Behauprungen 
des Plato gerichtet.) — Ben Men- 
zini, unter dem Nahmen Benederto 
Siorentino (Apologetic. f. de poef. 
innocentia, in f. Oper. Flor. 1680, 
8) — Tun. Saber (De futilitate 
poetic. Amftel. 1697.8.) — $ed. 
mw. Schuͤtʒ (Exercitat.adv. Fabrum, 
Lipf. 1698. 8.) — Seb, Rortbole 
(Differtat. qua Poet. veter, Roman. 
et Graecor. a contemtu fcriptor. 
Parrhafianorum vindicat, Kil. 1703. 
4. ‚Gegen die folgenden Reflexions 
des Le Elerc gerichtet.) — Job. Ant. 
Vulpius (De utilitate P’oet:Lib. Pa- 
tav. 1743-8.) — Ebe. Bortl. Heyne 
(De efficaci ad difciplinam publi- 
cam privatamque vetuftillimor. 
Poet. doftrina, in f. Opufc. — 
T 
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3.1. S. 166) — J. G. Eck (De 


vi Poefeos in mores hominum, 
Diff. 11. Lipf. 1781. 4.) — J. Gur⸗ 
litt (De utilitate ex poetar. inpri- 
Mis veter, iufta lectione capienda, 
Magd. 1786. 4.) — — In italieni⸗ 
feber Sprache: Orman. Xigogoli 
(Il Lafca, Dial. Fir. 1584. 8. gegen 
die Dichtfnnft.) — Cof. Bagi (Dell 
eccellenza della Poelia, Dial. Rom. 
1586. 4.) — Guil. Eof. Eapaccio 
(Declamazione in difela della poe- 
fia, Nap. 1612. 4.) — Agoſt. Kelli 
(Oraz. apologetica in lode della 
poelia, Perug. ı616. 4.) — Pag. 
GBaudentius (Redintegrazione de’ 
Poeti, Flor. 1690. 4. Gegen Plato 
gefchrieben.) — Sr. Pellicani (Dif- 
eorfo in difefa della poefia, inf. 
Difcorfi, Mac. 1647. 4.) — Pietr. 
Stanc. Bortazoni (Lettere difcor- 
fivi intorno ad alcuni poetici abufi, 
" pregiudizievoli si al decoro della 
religione catolica, come allabuona 
morale, Nap. 1733. 4.) — Clem. 
Sibilati (Se la Poefia intluifca ful 
bene della Societa e come pofla 
eflere oggetto della Politica: Dif- 
fert. Mant. 1771. 4) — — Sn 
fpanifcher Sprache: Fern. de Vera 
(Panegirico por la Poeſia, Montil. 
1627. 4.) — D. Butiere, Marg. 
de Careaga (La poelia defendida y 
difinida, .l.eta. 4.) — — Sn 
feanzöfifcher Sprache: Maria de 
Gournay (Defenfe de la Poelie et 
du langage des Poetes, ä Mde.des 
Loges, Par. ı619. ı2. und in der 
Samml. der Schriften diefer Dame, 
Par, 1641.4.) — Guez de 
Balzac (Defenfe contre les accufa- 
teurs de la Poelieä Mr. Chapelain 
.. » Par. 1657. 12,)— Bern, Aamy 
(Nouv. reflex, fur l'art poet. dans 
lefquelles en expliquant quelles 
font les caufes du plaifir que donne 
la poelie et quels font les fonde- 
mens de toutes les regles de cet 
art, on fait connoitre en m&me 
tems le danger quil y a dans la 


Did 


is&ture des Poetes, Par. 1668. 12. 
und bey f. Rhetorique, Amft. 171% 
ı2. Der Moͤnch bat, zum Theil, 
das franzöfifch gefagt, was Le Feyre 
vor ihm lateiniſch gegen die Poeſie, 
geſagt hatte.) — / Louis Thomaflin 
(Nethode d’etudier et -d’enfeigner 
chretiennement les Poetes, Par, 
1681-1632. 8. 3 Bde. Ein zivar, 
zur Ehre der Dichter und Dichtkunſt, 
gut gemeintes, aber hoͤchſt meits 


ſchweifiges und langmeiliges Wert.) 


— Abr. Baillet (In f. Jugemens 
des Savans finden ſich allerhand 
bittre Urtheile über die Dichter, wels 
che von der Liebe gefungen; dieſe 
rügte Menage in f. Antis Baillet, 
vorzügl. im 144. Kap. (im zten Bd. 
zb. 2. ©. ı5ı u, f. der Jugemens, 
Ausg. von 1725. 12.) und Baillet 
rechtfertigte f. Meinung, in der Bor 
rede vor dem Iten Th. des. dritten 
Bandes diefer Ausg.) — Kr. le Clerc 
(Penfees fur les Poetes et fur la 
Poefie,. in den Parrhafian. Amſt. 
1699. 12. Deutfch vor Pietſchens 


. Ged. Konigsb. 1724. und mit Ann. 


im Öten Bd. oder a4ten Et. ©. 531 
ber Beptr zur crit. Geſch. d. d. Spra⸗ 
che, Leipz. 1740. 8. Auch diefer 
Verf. baut auf dem, mag Le Fevre 
gefagt hatte, weiter.) — milb. 
Maſſieu (Defenfe de la Poefie, im 
ten B. ©. 171 der Mem. de l’Acad. 
des Infcript. und vor f. Hiltoire de 
la Poefie frang. Par. 1739. 12.) — 
Sec, Bazon (Dife. apologetique en 
faveur de la Poefie et des Poetes, 
als Vorrede vor f. Lieberf. des Ana: 
freon, Roterd. 1712. 8.) — Ben. 
Sec. Camuſat (Lettre fur les poe- 
tes qui ont chante la volupte vor 
ben Oeuvr. de Chaulieu, Par. 1731, 
12. Deutfh im sten DB. ©. ı57 uf 
ber Samml. verm. Schriften, Berl. 
1762.8.) = &. Racine ( Defenfe 
de laPoefie, in den Mem. del’Acad. 


des Infeript. und das erfie Kap. in, 
f. Reflex. fur la Poelie, Oeuvm: 


8.111 8,5 u f. Par. 1747. ı2.) —: 
Ungen. 
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Ungen. (Plaidoyers en faveor de la 
Poefie ... . devant le public, Par. 
1740. 12.) — Auch läßt, im Gans 
gen, fi noch der befanntcDifcours 
des 3. I. Xouſſeau über die Nach» 


theile der Wiffenfch. überhaupt, fo. 


wie. die verfchiedenen Widerlegungen 
deffelben, bieher rechnen. — — In 
engliſcher Sprache: J. Harrington 
(Apology for Poetty, vor f. Ue⸗ 
berſ. des Arioft, Lond. 1591. f) — 
Phil. Sidney (Defenfe of Poely, 
bey f. Arcadia, Lond. 1613.4. Eins 
zein, mit einer Schrift von Ben Jon: 
fon, Lond. 1787: 8) — 3. v’Js- 
raeli (A Defence of Poetry 1790. 
4. Ein gutes Gedicht.) — — Ju 
deutſcher Sprache; I. B. Herder 
(Ueber die Wirkung der Poeſie auf 
Bitten, eine Preisfchrift, in dem 
ıten Th. S. 25 der Abhandlungen 
der Bayerıfchen Akademie, Münden 
1781.8.) — J. 5. Eampe (lleber 
Zweck und Mugen der Poeſie, woge⸗ 
gen ein Ungen. eine DVertheidigung 
der Poefie in dag gemeinnuͤtzige Ma« 
gazın einrücken laffen.) — — 

Bon dem Urſprunge und der Ges 
ſchichte der Poefie überhaupt han⸗ 
dein, in italieniſcher Sprache: Ce⸗ 
farorti (om Urfprunge und Fort 
gange der Poeſie, vor f. Ueberfeßung 
zweyer Trauerfpiele des H. v. Vol⸗ 
taire, Ven. 1762. 8. Deutſch im 
sten Bde. der Neuen Bibl. der ſch. 
Wiſſenſch.) — — In feanzöfifcher 
Eprache: Außer dem, was Condil⸗ 
Ic in feinem Eflai fur Yorigine des 
connoiffances humaines . . . Am- 
fterd. 1746. ı2. 2 Bd. davon fagt, 
und vorzüglich erwogen zu werben 
derdient. — De la $evrerie (Traite 
de lorigine de la Poefie ... in 


dem Extraord. du Mercure galant, 


28te B. October 1684. ©. 57° 123. 
Beſtreitet Die Meinung, daß die Poe- 
fie aug der Begeifterung entfprungen, 
und alfo-eine befondre Gabe von der 
Gottheit fey.) — Frain du Trem⸗ 
blay (Difc. fur lorigine de la Poeſio 


Di 351 
. .. Par. 1713. 8. Gegen biejeni» 
gen gerichtet, welche die Mptholo⸗ 
gie ſur Quelle der Poeſie machen. 
Der Verf. ſieht das alte Teſtament 
dafuͤr an; und zieht nun die Folge 
hieraus, daß jene auf feine Arc zum 
Weſen der Poefie gehöre.) — A. Aa 
cine (Projet et plan d’une hiftoire 
generale de la Poefie, chez les 
peuples qui Pont cultivee avec le 
plus de fucces, in dem ııten Bde, 
der Mem. de l’Acad. des Infcrip- 
tions,) — Srdr. Warmontel (In ſ. 
Elemens de Litterature finder fich 
ein Verſuch einer natürlichen Gets 
fchichte der Poefie, deutfch im 38ten 
Bde. ©, 1. und 177. der Neuen Bibl. 
der fh. Wiffenfch.) — — In engli- 
fher Sprache: Kud. Erufius (Dif- 
fertat. concerning the origin and 
progreſs of Poetry in general, vor 
f. Lives of the Rom. Poets, Lond. 
1726 und 1723.8. 29.) — Brown 
(A differtation on the rife, union 
aud power, the progreflions, fe- 
parations and corruptions of Poetry 
and Mufik „. Lond. 1763. 4. und 
etwas verändert, unter dem ZTitelt 
The hittory 'ofthe rife and progreſs 
of Poetry through its feveral fpe- 
cies, Lond. 17064. 8. zu vergl. mit 
den Obfervat. on D. Brown’s Dif- 
fertat. Lond. 1763. 8. und den Re- 
marks on fome obfervat. .. . 
1764. 8. Frzſche nach der aten Ausg. 
von Eidoug 1768.8. Deutfch, nach 
der erften, mit Auszuͤgen aus den 
beyden vorher angeführten Schrif- 


‚ten, und eigenen Unmerf. von J. J. 


Efchenburg, Leipz. 1709. 8. Stal. 
durch Piet. Crocchi, Fler. 1772. 8. 
Das Werk befteht in der erften Ausg. 
aus 14 Aofchn. und der Inhalt ders 
felben ift folgender: Plan des Wer⸗ 
kes; Methode der folgenden Unter 
fuchung ; von der Muſik, Tanzkunft 
und Pocfie unter den Wilden; von 
den natürl. Folgen einer angenoms« 
menen DBerbefferung der Sitten uns 
ter diefen wilden Voͤlkern; — 

ze: | ung 


N 
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bung dieſer Säge auf die Melodie, 
den Tanz und Gefang des alten Gries 
chenlandes; von dem Fortgange der 
Muſik in Griechenland; von dem 
Urfprunge und Fortg. der Komoͤdie 
in Griechenland; vonder natürlichen 
Vereinigung und Fortg. der Melos 
die und des Geſanges in andern eu⸗ 
ropäifchen Gegenden; von der nas 
fürl. Vereinigmg und dem Fortg. 


der Melodie und des Geſanges in’ 


Ehina, Peru und Indien; von ber 
natürl. Vereinigung und dem Fortg. 
der Molodie und des Gefanges bey 
den alten Hebräern ; von dem Zuftan« 
de der Muſik und Poefie in den als 
ten Rom; von dem Zuftande und der 
Trennung der Mufif und Poefte bey 
den gefitteten europdifchen Voͤlkern 
in den folgenden Zeiten; von ber 
möglichen Wiedervereinigung der 
— und Muſik; Beſchluß. Der 

nhang enthält ein Gedicht des Ver⸗ 
faffers.) — Ungen. (In den Eflays 
on various fubjeets of Tafte and Cri- 
ticism, Londi 1780. ı2. findet fich 
ein Auffag über die Natur, den Ur: 
fprung und Fortgang der poet. Com⸗ 
pofition.) — I. Harris (&. Philol. 
Inquiries 1781. 8. 2 Bde. enthalten 
über Gangund Fortbildung der Poe- 
fie viel gute Bemerf.) — — In deut: 
ſcher Sprache: Außerdem, was J. 
G. Herder, in ſ. Abhandl. von dem 
Urſprunge der Sprache ...Berl. 
1772. 8. daruͤber ſagt, handeln da⸗ 
von beſonders: Gottl. Stolle (Ans 
merk. vom Urſprung der Poeſie, in 
dem zten Th. der auserl. Anmerk. 
uͤber wichtige Materien und Schrif⸗ 
ten, Leipz. 1710. 8.) — C. F. Wi⸗ 
liſch (Von den Bemühungen der Poe⸗ 
ten, die Gefchichte alter und neuer 
Zeit zu befchreiben, Leipz. 1760. 4.) 
— L. 5. Erome (Leber den Nugen 
der Dergleichungen verfchiedener 
Ausarbeitungen  verfchiedener Ges 
nies über denfelben Gegenftand, und 
Dichterparallelen, Gott. 1772. 8. 


und in f. KL. Philol. Schriften, Leip.. Ba 


Dis 


1779.8.) — Ungen. (Ueber die 
Hauptepochen in der Gefchichte der 
Dichtkunſt, drey Abhandl. in dem 
ıten und. aten Bde. des Magaz. dee 
Künfte und Wiffenfh. Gotha 1776 
1778. 8.) — SF. Bouterweck (Fragm 


von griechiſchem und modernen &% 


nius, ein Parallelverf. im ıten Bde 


. ber Afad. der ſchoͤnen Medefünftt, 


Berl. 1790. 8. S. 47.) — Nachtigal 
(Warum ſind die Dichter bey allen 
Nationen aͤlter, als die Proſaiſten, 
in der deutſchen Monatsſchr. v. J 
1794. Mon. Februar.) — — 
Von der Geſchichte der Poeſie 
bey einzeln, beſtimmten Völkern: 
Natürlich kommt diefe immer aud) 
in-den allgemeinen Litterargefchidh 
ter vor, und dergleichen haben, uns 
ter mehrern, geliefert in italieniſcher 
Sprache: Earlo Denins (Difcorfo 
fopra le Vicende della litteratura, 
Tor. 1760.8. Glasg. 1763. 8. Frʒſch. 
1767. Das Original verm. Berlin 
1784°1785. 8. 2 Th. Ben. 1788. 8. 


Deutſch von F. G. Serben, Berl. 


1785 u. f. 8. 2Th. Frzſch. Berlin 
1786. 8. 2 Th. Der größte Theil jes 
nes Werkes betrift, wie natürlich, 
die Poeſie; und der Verfaffer gebt 
die Gefchichte derfelben bey den mich“ 
reften Europäifchen Volkern, fo wie. 
bey den Arabern, durch; aber, ob 
das Werk fich gleich angenehm genug 
lieft : fo ift ed doch, mie die mehre 
ſten Schriften des H. Abtes, ſehr 
flüchtig gefchrieben.) — D. Juan 
Andres (Dell’origine, progreflo e 
Stato aftuale d’ogni Letreratura, 
Parma 1782 - 1790. 4. 5 Bde. Spas 
nıfch, von deffen Bruder, C. Andreg, 
ad. 1784. 8. 2 Bde. Der Verf. lei⸗ 
tet die Eultur der neuern Voͤlker gänzs 
li) von ben Arabern her.) — — 
In feanzöfifher "Sprache: Adrien 
Baillet ( Seine Jugemens des Savans 
für les prıncipaux Autenrs, Amſt. 
1685. 12. 4Bde. Mit Zuf. und Ber 
befier. von Monnoye, nebft dem Arttis 
illet des Menage, u. d. m. ebend. 
1725. 


Dieb 


1725. 4. und 12. 8 Bde. ober die 
legtere in 17 Th. gehören in fo ferne 
hieher als die Urtheile über die Dich» 


fer, don Möfes an, bis auf Longe⸗ 


pierre, in dem zten und gten Bde. 


gefammelt worden find.) — Juvenel 
de Exrlencas (Eflais fur PHift. des’ 


belles lettres et des fciences et des 
arts, Lyon 1734: 12. Verb. 1744. 
13. 4%h. Deutſch, mit einigen Zuf. 
von J. E. Kapp, Leipz. 1749 — 
b. 27h. Abgerechnet, was der Verf 
über die Geſchichte der franzoͤſtſchen 
Porfie im aten B. fagt, jſt das Uebri⸗ 
ge hoͤchſt mittelmaͤßig) — Alex. Sa⸗ 
verien (Hiſt. des progres de l’efprit 
humain dans les Sciences, lesArts . . 
laPoefie... Par. 1777. 8) — Abt 
Couenand(Tableau des revolutions 
de la Litterature anc. et moderne, 
Par. 1786. 8. Das Wert beftcht au 
tilf Abſchnitten, als Vues générales; 
delaGrete, des Latins; de Pltalie; 
de ’Efpagne; du Portugal; de la 
France; del’Ängleterre; de l’Alle. 
magne; des autres Nations de l’Eu- 
tope; des Arabes; und enthält größ- 
tentheils nichts, als ganz gut gefagte 
Algemeinſaͤtze.) — — In deutfcher 

prache : Jac. Fr. Reimann (Einl. in 
die Hiftor. litterar. .. Halle 1708 u. f. 
86B.) — G. Stolle (Anleit. zur Hi- 
ſtorie der Gelahrheit, Halle 17.8. Zen, 
1724. 1727. 8. 1736. 4. fat. von 
6.9. Lange 1728. 4.) — Job. 
Andr. Fabricius (Abrif einer allg. 
Geſch.der Gelehrfamfeit, Leipz. 1752. 
8. 3 dde.) — P. E. Bertram (Ent- 
Wurf einer Geſchichte der Gelahrtheit, 
Halle 1764. 8. worin der fechfte Ab» 
hnirt ein Verzeichnig von Werfen 
über die Dichtkunſt und von Dich- 
km enthält.) — I. P. Reinbard 
Eimfeit. zu einer allgemeinen Geſch. 
der Gelehrſamkeit . . Erl, 1779. 
4. 2%.) — Hier. Ande. Mertens 
(Hodegetifcher Entwurf einer volls 


Rändigen Gefch. der Gelehrfamteit, 


Augsd. 1780. 8: 2 Th. worin im sten 
%. ©. RL; ſich eine Rhapſodie über 
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die ſch. Wiſſenſch findet.) — S. G. 
Wald Werſ. einer Einleitung in die 
Geſchichte der Kenntniffe, Wiffenfh, 
und ſchoͤnen Künfte . . Halle 1784. 
8. Zuſaͤtze und Verb. ebend. 17:6. 8. 
Ein Auszug daraus mit dem Titel, 
Ueberf. der allg. Litterat. und tunft- 
gefch. ebend. 1786. 8.) — 5,8. 
Büntber Wahl (DBerf. einer allacın. 
Gefchichte der Litteratur . . . Erf. 
1787 1788: 8. 2%.) — I. ©. 
Dabler (Handbuch zum Gebrauch 
bey Vorlefungen über die Gefch. dee 
Litteratur und Kunft, en. 1788.23.) 
— €. 7. Bougine (Handb. der alls 
gem. Litterargeich. nach Heumanns 
Grundriß, Zur. 1789 u. f.8. 5 3.) — 
— Eigentlicher aber handelt von 
diefer Gefchichte Überhaupt: Franc. 
Sav. Quadrio (Della Storid e ka: 
gione d’ogni Poefia, Bal. und Mil. 
1739-1752. 4. 5Th. in 7B. Der 
theoretifche Zen iſt ſehr alltaͤglich; 
der hiſtoriſche nur bey der italienis 
fchen Poefte vorzüglich brauchbar. , — 
%. 8. Merian (Bon feinen, für die 
Berliner Afademie gefchriebenen, und 
unter dem Titel: „Bon dem Cine 
fluffe der Wiffenfchaften, auf die 
Dichtkunſt,“ Leipg. 1784 = 1786. & 
2 Bde. in dag deurfche uͤberſetzten 
Mem. handeln drey, von dem Urs 
fprung der Poefle, von den erſten 
Dichtern, vonder Poefie der Hebräer, 
der Gelter, und vorzüglich der Gries 
chen, bis auf die Zeiten unter dem 
Alerander und unter den Ptolomaͤern; 


‚die vierte von der Poeſie der Roͤmer 


bis nach den Zeiten des Trajan.) — 
Dan. Morbof In ſ. befannten Un⸗ 
terriht von der deurfchen Sprache 
handelt dag ıte bie ste Kap. des 
aten Theiles, von der Franzoſen 
Poeterey; von der Staliener Poetes - 
rey; von der Spanier Poeterey; von 
der Engländer Poeterey; von der 
Niederländer Poeterey; und. das Ate- 
gte von d. deutfchen und nordifchen.) 
— Pine Bravins (Sein Werk, 
Della Ragione poetica, Lib. II. 

2 Rom. 
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Rom..1704- 4. Ven. 1731. 4.49% 
hoͤrt im Ganzen, in fo fern, hieber, 
ale der DB. mehr die, von den Dich- 


tern beobachteten Regeln, wieeigene - 


Ideen -vorfrägt, und fo, größten son 
theils nur von diefen Dichtern han⸗ 
delt. Er hat ſich, indeffen, blos 
auf griechiſche, roͤmiſche, und einige 
der Altern italienifchen Dichter einge 
fehränft.) — Ebr. %. Schmid (Un: 
mweifung der vornehnften Bücher in 
allen Theilen der Dichtfunft, Leipz. 
1781. 8. Das: Merk erfchien ur» 
- fprünglich, mit dem Titel: Theorie 
der Poeſie nach den neueften Grund» 
fägen und Nachricht von den beften 
Dichtern nach den angenommenen 
Urtbeilen, geipg. 1767=1769. 8. in 
ah. nebft einer Sammlung von Zus 
fägen ; nachher, mit Weglaffung des 
Sheoretifchen, unter der Auffchrift, 
Litteratur der Poefie, und endlich 
unter dem obigen, welcher den In— 
halt defjelben zur Gnügeanzeigt.) — 
Als Journal für die neue ſchoͤne Lit- 
teratur überhaupt, gehört hieher, 
Bibliorbek Der ſch. Wiſſenſch. Leipz. 
1757 uf. 8 13 Bde. Neue 
Bibliorbek der febönen Wiflenfc. 
Leipz. 1766. 8. bis jeßt 54 Bde.) — 
Don der Befchichte, dem Geiſt, 
und den Zigenbeiten der Poefie bey 
den Griechen befonderg: Außer den 
vorher angezeigten Lebensbefchrei- 
bungen der griechifchen Dichter, und 
dem was bey den einzeln Artikeln 


von ihnen, als Aefhhylus, Ariſto⸗ 


pbanes, Euripides, Homer, Pins 
dar, Sopbotles, ingleichen Comö- 
die, Drama, Lied, Lyriſch, Trauer» 
ſpiel u. a. m. in dieſem Werke ange⸗ 
zeigt worden iſt, und daruͤber ſich 
in den verſchiedenen Commentatoren 
der Dichtkunſt des Ariſtoteles fin. 
det, handeln, in Iateinifcher Spra⸗ 
che, davon: Abd. Prätorius (De 
poeſi Graec. Lib. VIIL Baf. 561.8. 
Vitteb, 1571.8.) — Job. Volan: 
dus (De re poet. Graecor. Lib. IV. 
c. not. Mich, Neandri, Lipf, 1592, 8. 


Dis 


1613. 8. Betreffen beybe blog die 
roſodie.) — Ebr. Wale (Senarius, 
..de legibus et licentia veter. Poe- 

ur. Oxon. 1687. 4) — Tb. Mars 

(Praelect. * Poefi Graecot. 

Oxon. 1769. 4.) — Ebrfin. G. Heyne 

(De Genio Saec. —— m 

ıten Bde. ©. 76. ſ. Opuſeul. 

dem, Auch gehört, im Ganzen ı 

Ebend. Literar. ‚artiumgue | inter an- 

tiquior, Graec. conditio ex. er 

aliorumque Deor. nominibus mu- 
niisgue declarata, .ebend. Bd. 

©. 299.) — ©. Dav. Boeler PN 

antig. gr. Poefeos indole, Gött, 

1783-8.) — €, Gottl. So 

(Hiitor. Poeſ. gr.. brev. ab 

creonte ufque ad Meleagr. 

1785. 8.) — — 

Spradye: Franc. 

Poetica, la Deca iſtoriale hat j . Fer, 

1686. 4. Ungeachtet der 

Gefchichte der Dichtkunſt ae ng 

ıgte Jahrh. herabführt: fo hat ee 

vorzüglich fic doc) nur bey der Ger 
ſchichte der griechifchen Dichek 
aufgehalten.) — — Sn 

ſcher Sprache: Sec. du Dell 

Sieur du Kesnel (Recherches 

les combats et für les prix. 2 

fes aux Poetes . ..pärmi les Grec# 

et les Rom.»in er 1 

Mem. .de l’Acad. des.Infcri 

In deurfcher Sprache; — 

dius (In ſ. Verſuchen at au 

ferat. und Moral, Leipz. 17€ 2 )- 

8. 4 St, finden fih Ber achtungen 

über die vornehmſten griec Hiſcht 

Dichter, oder vielmehr —* 

Sittlichkeit in ihren Be 

wenn es gleich an. einzeln gi 

merfungen, darin. nicht feh 
fcheint der Verf. boch — 

beſtimmten — a 

haben.) — E.. 

(Plan der Geh. ber Po 

redf. Muf. Mahl. und B 

den Griechen, Kiel: J— — 

I. Rambach (In f. 3 
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1770. 8. findet fih, &«99 eine Probe; 


der Gefchichte der Dichtkunft, - vor⸗ 
nehmlich der Griechen; aber es ift 
eine waͤhre Probe.) — I.%. J. Kop⸗ 
pen (Ueber Sprache und Dichtkunſt 
der Griechen, vor dem zteñ Bde, ſ. 
Griech. Blumenlefe, Brſchw. 1787. 
8) — Serd. Schlegel (Bon ven; 
Schulen der griechifchen Poefie, in 
ber Berl. Monatsſchr. v. J. 1794- 
ron. Nov. S. 378) — Kenz (es, 
ber die Dichtfunft der Griechen im, 
heroiſchen Zeitalter,- nach den Ho⸗ 
mer, im aten Bde. ©. 5. der Nachtr. 
zu Sulzers Theorie). — Kinzele, 
vortrefliche Bemerkungen finden ſich 
im Kaocoon, in ben Fragm. über 
die neuere deutſche Litteratur \bef: 
ste Samml. &.258), in den Britis. 
fben wäldern, u aam — fo wie 
allerhand hieher gehdrige Aufſaͤtze, in 
dem, bey dem, Art. Alten: angezeig-: 
ten. Yumaniftifchen Magazin, als 
Ueber den Gefchmarf. der- Alten; in: 
Tropen.und Vergleihungen (Bd. 1. 
©.212.) — Auch gehoͤrt, im Gans: 
sen, noch hieher:. Der Auffaß. vor 
den muftfalifchen Wettſtreiten der Als 
ten, im 7ten Bd. der R. Bibl. dir 
ſch. Wiffenfchaften, und verfchiedene: 
der, bey dem Art. Alsen bereits an⸗ 
geführten Schriften. — ©. auch 
die vorher angezeigten Werfe von 
Brown, Quadrio, Merian, Gra⸗ 
ving, u. d m — — | 
Bon der Befbichte, dem Geiſt 
und den $Eigenbeiten der Poefie.bey 
den Römern: Außer dem, was in 
Den eben. benannten Schriftftellern. 
ſich findet: Joſ. Aodifon (Differtat. 
upon the moſt celebrated Roman , 
Poets, Lond. 17:8. 4. 1721.8. Sf. 
urfprünglich lateiniſch gefchrieben, 
und von Ch. Hayes in das Engl. 
überfest.) — Ungen. (Eflai hiltor. 
dela Litterat. des Romains, Dubl. 
2724. 12.) — Moine de Orgival 
(Confiderat. fur l’origine et les pro- 
gres des belles lettres chez les Ro- 
zmains, et les cauſes de leur. deca- 
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dence, Par. 1749. 12. Deutſch, 
Bresl. 1755. 8.). —Jobh. Chr. 
Mernsdorf (De collegio Poetar.: 
Romanor, Pr. Helmft. 1756 4.) —.: 
J. G. Purmann (De:lngenio Foe- 
tar. Romanor. Freft. 1783-4. Deep: 
Proluf.) — Graf Albon (Dife. fur; 
la queftion fi le.fieele d’Auguite eſt 
preferabie-au fiecle de Louis {IV. 
Par. 1784-8.) — Ungen. (Kurzer 
Abriß der Gefchichte der roͤmiſchen 
Poeſie, im een Bde- ©: ı u. f. der, 
Nachtraͤge zu, Sulzers Theorie.) — 
— S. übrigens die Art: Alcen, Ae⸗ 
neis, Plautus,; Senecs, -Terenz, 
u.d.m. fo wie diejenigen, welche von 
den . verfchiedenen, Dichtungsarten 
handeln. — — ;, » 
Don der Poefieder Riechenväter: 
Geb. Pauli (Della Poefia de’-Santi- 
Padri greci e latini ne’primi fecoli 
deila chiefa, Nap,:ı1714: 8.) — — 
„Bon der Iateinifchen Poeſieun den. 
mittleen Jahrhunderten : Polyk..Leis- 
fer ( Diflertat,- de fittasmedij aevi 
barbanie, inprimjs eirca Poelin:la-; 
tinam „ ‚Helaft, 1719. 4.) —.. P%. 
Brumoy (Vepfees.fur ladecadence: , 
de ia Poefie latine, in den, Mem.; 
de Trevoux, May 1722: S. 905⸗ 
917. umd in dem: Journ. des Sayans,; 
März 1723. S. 287 u. fi — Bitter: 
rariſche Nachrichten, darüber Liefert z; 
Job. Albr. Sabricius (Bibl. lat. mes 
diae ec infimae aetatis, Hamb;, 
1734- 1746. 8. 6Bde. Patav,. 17541 
4. 0Bde) — — 
Bon der Geſchichte, dem Geiſt 
und dem Eigenheiten ber italieni-⸗ 
ſchen Poeſie, in: chronologiſcher Ord⸗ 
nung: Torq. Taſſo (La Cavaletta, 
ovvero della Poefia‘ Toſcana, bey 
f. Gioje di rime e profe, Vin. 1587. 
12. und im ten Th. f. Opere, Fir, 
1724. f.) — Benfe Dupuis (Apol- 
lon ou l’Oracle de la Poefie Ita- 
lienne et Efpagnole, avec un Com- 
merrtaire fur tous les Poetes Ita- 
lienset Efp. Par. 1644. 8.)— Giov. 
Mar, Cressimbeni ' (Jitoria della 
32 volgar 
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volgar Poefia, Rom, 1698. 4. Com- 


mentari intorno alla Storia della 
volgar Poefia, R. 1703-1711. 4 
5 B. Neue Ausgabe, in welcher die 
Commentar. in den Tert aufgenom» 
men worden find, Ben. 1731.4. 62. 
wovon jedoch der legte nichts, zur 
Geſchichte gehdriges, enthält.) — 
Scip. Maffei (Dife. fur l’Hikoire et 
le genie des meilleurs. Poetes ita- 
liens, in der Bibl. Italique, Gen. 
1728 u. f. im. ıten BUS. 223 +» 278. 
im aten B. ©. 176-324. Urfprüng- 
Jich ‚italienisch gefchtieben, aber im 
Driginale mir nicht bekannt.) — 
Becelli (Della novella Poefia, ciod 
del.vero genere e particolari bel- 
lezze della Poefia italiana Lib. III. 
Ver. 1733. 4. In dem ıten Buche 
handelt der V. von den, in der Manier 
der Griechen und Roͤmer, von den Ita⸗ 
lienern gefchriebenen Gedichten; im 
dem aten von dem, worin eigentlich die 
tonhre Stalienifche oder Toscanifche 
Poeſie, wie er fich ausdrückt, beſteht; 
in dem 3ten vonder Syrache, den Ver⸗ 
ſen und dem Reime der Italiener, und 
von dem italienifchen poetiſchen Aus⸗ 
drucke, in Bergleichung mit Römern, 
Griechen, Hebraͤern, Franzoſen, Spa- 
niern undEngländern.)— Giuſ. Mar. 
Andrucci, od. vielmehr Duadrio (Del- 
la Poefia italiana, Bol. 1734 4) — 
ud. Ant. Muratori (Diflertat. de 
rbythmica veter. Poefi, et origine 
Ital. Poefeos, im 3ten B. ©. 660-7 2 
f. Antiquit. Ital. med. aevi, Med.17g0. 
) — Giuf, Baretti (Diflertation 
upon Italian Poetry, Lond. 1763. 8. 


and) deffen Account of the Man- 
L. 1767. 8. ’ 


ners and cuftoms of u 
2Bd.) ⸗ Sav. Bertinelli(Lettere di 


Virgilio a’ legislatori della nuova. 


Arcadia, Ven. 1758. 8. und im 7ten®. 
der Werke des erftern, Ben. 1783. 
Sranzdfifh, Par. 1788. 8. (woran 
aber auch Algarotti Theil hatte.) Let- 
tere inglefe von ebend. Ben.1 766. 8. 
und ebenfalls im 7ten Bde: f. Opere. 
Difcorfo fopra la Poefia italiana, von 


Dig 
ebend. im sten Bde. f. Opere.) — 
Carlo Denina (Saggio fopra la let- 
teratura Italiana, Tor. 1762. ı2.) 
Job. Nic. Meinbard (Werfuch 
über den Eharatter und die Werke der 
beften italienifchen Dichter, Brſchw. 
17631764. 8.23. Ebenb. mit ei» 
ner Zortfegung von €. %. Jagemann 
(über die Satiren des Arioft) 1774. 
8: 3%.) = Mar. Gbigi (Rifleilio- 
ni ed efempii fopra l’eloquenzaita- 
liana . . Ven. 1767. 8.228. verm. 
ebend. 1772. 8.338. Das mehreſte 
beftehtin Auszügen aus Dichtern und- 
Profaiften.) — Ungen. (Reflex. fur. 
Petat aftuel de la poefie italienne, im 
ıten®. ©. 390 der Varietés liter. Par. 
1768.12. 4 B.— Reflex. fur Pefprit de 
lalitterat. ital. ebend. im gten® ©. 
20 C. A. Unzer (Nachr. von den: 
Iteften erotifchen Dichtern der tal. 
Be 1774: 8.) — Ird. Schmitt 
(Ftalienifche Anthologie, aus poetis 
ſchen und profaifchen Schriftſtellern, 
biegn. 1778 1781.8. 4°.) — Uns 
gen. (Lettres fur la Litterature et 
la Poefie italienne, Flor. 1778. 8.) 
— Sr. 3. BR. Wertbes (Die vor» 
züglichfien italienifchen Dichter im 
fiebzehnten Jahrhundert, Heidelb. 
1751. 8.) = F. Pindemonte (Dife. 
ſul guito prefente delle belle let» 
tere in Italia, bey f. ital: Ueberf. 
des Homerifchen Hymnus an bie Ce⸗ 
res, Ball. 1785.8. Deutſch von Er 
J. Jagemann, Halle 1788: 8.) — 
Mar. Borfa (Del Gulto prefente‘ 
della Litterat. Itali . .. Ven. 1784. 
8.) — Io. Millas (Sopra il difegne 
e lo ftile del fermon poetico Ita’ 
liano, Differtat, Ver. 1786. 8.) = 
5.2. Barduzzi (Del carattere na- 
zion, del guito italiano, e diquello- 
di certo gufto dominante in lette- 
ratura ftraniera, Vic. 1786.8- 
D. di Bastinara (Delt buon gulto 
nella lingua italiana, Lipf. 1790. 8) - 
— Serner liefern Bepträge zu Dee 
Gefchichte der Porfie: Girol. Tiese 
boschi (in der Storia della Lettera- 
tura 


— 
“sb 
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tura ital, . .. 
20 2.in 13 Th. Fir. 1780.8. Deutfch, 
Yuszugsmweife, big zum Ausg. dee 
ı5ten Jahrh. durch C. J. Jagemann, 
Leipz. 1777 1781.8. 3B.)— Sav. 
Bettinelli (In ſ. Werke, Del rifor- 
gimento d'ltalia negli Studi, nelle 
Arte... Baf. 1776.8. 29. und in 
f. Opere, Ven. 1783. 8. 83b.) — 
Pier. Nap. Signorelli In den Vi- 
cende della Coltura . . . della Si- 
cilia, Nap. 1784.8. 29%.) = C. J. 
Jagemann (in den Magazin der 
Stalienifchen Eitteratur, Weimar und 
Deffau 17773785. 8. 8 Bde.) — 
€. Sontanini (Seine Biblioth. dell’ 
Eloquenza italiana, Ven. 1706. 8. 
Mit vielen Zuf. son Apoſtolo Zeno, 
ebend. 1753. 4. 2Bd. enthält in der 
sten Elaffe, B. ı. ©. 126. u. f. ein 
Verzeichniß von Werfen der Dicht: 
funft und über die Dichtkunft; und 
in der sten ebend. S. 360 ein Ber, 
geichnig von dramatifchen Schrif⸗ 
ten. — — Journale der Sjtaliener : 
Giorn. dei Letterati in Koma, R 
1668 - 1681. 4. — 1 Giorn. Veneto 
de’Letterati, Ven. 1671. 1680. 4 
— Giorn. de’ Letterati in Parma, 
Parm. 1686- 1690. 4. — Giorn.de’ 
Letter. in Mod. 1693 - 1697. 4. — 
Giorn. de’ Letterati d’Italia, Ven. 
1710- 1740. 12. mit Inbegriff ber 
Eupplemente, 45 Bde. — Offervat. 
litterar. Ver. ı 737: 40.8. 6Bde. — 
Novelle litterar. Fir. 1740. 4. (ges 
ben noch fort.) — La frufta lettera- 
ria, Rov. 1763. 8. von Baretti. — 
Giorn. de’ Letter. di Pifa, Piſ. 1771. 
8. (geht noch fort.) — Efemeride 
literar. R. 1772. 4. (dauertnod).) — 
Nuovo Giorn. de’Letrerati d’Italia, 
Modena 1773. u.f. ı2. (befteht noch.) 
— Auch gehört zu diefen noch bie 
Bibliotheque Italique, Gen. 1728 
uf. 8. 18 Bde. — ©. übrigens 
die Artitel Arcadia, Dichter, Eos 
mödie, Drama, und alle die, web 
die von den einzeln Gattungen der 
Dichtkunſt handen. = — 


⸗ 


Mad. 1772- 1782.4. 
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Bon der Befchichte, ben Eigen⸗ 
beiten, u. f. ro. der fpanifchenPoe- 
fie: Außer den Schriftftellern,, wel⸗ 
che von dem Urfprunge der Sprache 
handeln, ald Bern. Aldrete (Origen 
y Prineipio de la Lengua Catftella- 
na, R. 1606 und 1674. £.) — Greg. 
de Mayans (Origenes de la Len- 
gua Efp. Mad. 1737. 8.) u.a.m.)— 
Marg. de Santillana (Letra . . . 
fobre la origen de la Poefia Efpafio- 
la, bey den ıten 3b. der Coleccion 
de Poef. Caftellanas efer. delante 
el Siglo XIV. Mad. 1779. 4.) — 
D. Bonzalo Argora de Molina 
(Dife. de la Poefia Caftellana, bey 


dem Conde Lucanor des D. Manuel, 


Sevilla 1572. 4. Mad. 1642. 4. han- 
delt aber eigentlich nur vonder Poe- 
fie des Gedichtes, bey welchen er ab» 
gedruckt worden. Benſe Dus 
puis (Apollon , ou [Oracle de la 
Poefie Ital. et Efpagnole . . . Par. 
1644. 8.) — Jof. de Miravel (Der 
Artifel Poefia, in dem, von ihm 
ind Spanifche überfeßten Moreri.) — 


2. £. 3. Velasques (Origenes de la 


Poefia Caftellana... : Mal. 1754. 
4. Deutfch, mit vielen Zuſ. yon oh. 
Andr. Diege, Goͤtt. 1769: 8.) — 
Ed. Clarke (Letters. conc. the Spa- 
nifh Nation, Lond. 1763.'4. Ihre 
Einfeitigkeit und Unrichtigfeit it be⸗ 
fannt.) — Dan. Schiebeler (Ein 
Auff. im iten Bde. der Neuen BibE 
der fch. Wiffenfch.) — ' Miact. Sar- 
miento (Memor. para la hiltoria de 
la poefia y poetas Efpan. der erfte 
Band f. Obras pofth. :Mad.1775: 4. 
Gehen nur bis ins funfjehnte Jahr» 
Bundert.) — Ungen. (Letters from 
an englifh Traveller in Spain in 
1778 on the origin'and progrefs of 
Poetry in that Kingdom, Lond. 
1781. 84 Der Briefe find 19. die 
Nachrichten find aus dem Velazquez. 
Sarmiento, und dem Parn. Efpauis ı 
gezogen, und hätten allenfalls auch 
zu Haufe koͤnnen gefchrieben wer⸗ 
dem). — J. SF. Butenſchoͤn (DBerf- 

33 über 
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über die ſchoͤne foanifche Litteratur, 
ber f. aus dem Spaniſchen überf. 
Liedern zweyer Kiebenden, Heidelb. 
178% 8; — — DBerträge dazu lie- 
fern noh: Mig. Cervantes (nf. 
- Viage del Par:.afo, Mad, 1614. 17:4. 
4.) — Lope Sel. de Vega (In f. 
Laurel de Apoio, Mad. 1630. 4.)— 
D. Jaan Andres (m f. Lettera al 
.Comme:.d. . alenti, Crem. 1770. 8. 
Veraulaßt durch die, won Tirabos⸗ 
chi, in feinem vorher angezeigten 
Werke von der italienifchen Kıttera- 
tur gefaͤllten Urtbeile .üher die fpani» 
ſche. — D. Xav. Rampillas (In 
ſ. Saggio ſtor. apologet. della l.et- 
terat. Spagnuola, Gen. 1778- 1781. 
8.6Bde. Veranlaßt durch eben daf: 
felbe Werk, und zu vergl. mit ben 
Letrere dei S. Tirabofehi e. Betti- 
nelli, con le rifpofte del S. Lam- 

illas, Rom. 1751. 8.) — Xapb. 
— und Pet. Roderigo (In 
ihrer Hiftor. literar, de Efpana, Mad. 
2777: 4. 5 Bde.) — I. 5. Bertuch 
(in f Magazin ber fpanifchen und 
portugiefifchen Litterat. Wein. und 
Deff. 178: + 1782. 8. 3Bde.) — D. 
Juan Pablo Forner (In f. Orac. 
apologet. por la Efpaiia, y fu me- 
rito literario . . . Mad. 1786. 4. 
Gegen die Abhandl. des Denina; 
Refponfe à la queſtion: Que doit- 
on à l’Efpagne . .. Berl. 1786. 8. 
gerichtet.) — ne. de Capmane 
de Montpalau (In f. Teatro hiltor. 
eritico de la Eloq. Efpan. Mad. 
786-1788. 8. 4 Bde. Aus. aus 
Schriftfielern vom : »3ten big zum 
Ende des 17ten Jahrh.) — D. I. 
Rodriguez de Caſtro (In f. Bibl, 
Efpaüola. ... Mad. 786. f. 2 be.) 
— 7.2. Eonti (Bey ſ. Callegion 
de Poefias Caftellanas .».. Mad. 
2783.8. 3 Bde. finden fich auch Nach⸗ 
richten.) — — Bon Journalen ift 
in Spanien, bag erfte, unter bem 
Titel Diario, von. Franc. Man. 
Huerta, Mars. Selafranca, und 
Hier. Puig im J.i 737 u. f- heraus⸗ 


Di 


. gegeben worden; es hörte, nach ums 


gefaͤhr zwey Jahren, auf; und wur⸗ 
de Dann, unter dem Titel: Aduns 
critica o Hebdomadario de los Sa- 
bios, von Mig. de Slores big zum 
J. 1763 fortarieht. Es beficht aus 
3 B. oder 26 Num. 8, enthaͤlt aber 
nur von wenig, in die Dichtkunſt 


-einfchlagenden Büchern, Yuzeigen. 
Seit dem jahre 1765 haben dic Spa⸗ 


nier fehr viele dergl. Schriften, von 
welchen die Biblrach. Efpagn. Bd. 3. 
©. 55 u. f. Nachricht giebt, umd wo⸗ 
von vorzüglich EI Poeta Matritenfe 
hieher gehoͤrt. — — 

Bon der Geſchichte u ſ. w. ber 
portugieſiſchen Poeſie: d' Oliveyra 
(Mem. hiftor. polit, et litterair. con- 
cernant le Portugal... . Amft. 
1741-1743. 8. 2 Bde.) — v. Jung 
(Emige Nachr. von der portugieſt⸗ 
ſchen Litteratur, Frft. 1779. x. Bloß 
von Camoens) — G.auch dad Ta 
gazın der fpanifchen und portugieſt⸗ 
fcheh Litterat. von 3. F. Berruch, 
Wem. und Deffau 1782. 8. 3 Üde. 

Ben der Befchichte, den Eiger 
beiten u. f. w. der franzoͤſiſchen Poe⸗ 
fie: Pierre de Caſeneuve (Origine 
des Jeux Floreaux, Touloufe 1639. 
659 4. Ihre Stiftung fälr ins J 
1323.) — De la Loubere (Trait& 
de Porigine des Jeux Filoreaux, 
Toul. 1715.8. (S. auch eben bier» 


y über die Hilt. gen. de Languedoc, 


1730 f. a.m. Et. aldBd.4. ©. 197. 
und den Rec. des Ouvrages biefer 
Alad. v. J. 1764) — Xuffi (Apo- 
logie des... Tronbadours, Avigu. 
1704: 8: Das Werk beſteht aus 8 
Gefprächen: wovon aber nur dag 
Zte und gte eigentlich die Trouba, 
dours angehen, und bemeifen ſollen, 
daß folche von den Jonpleurs md 
Chantaires verfchieden waren, und 
daß es in der Provence wirklich 
eours d’amour gab.) — Er. Bam 
bazan (S. Vorr vor den Fabliaux 
etContes .... des.X1l. XIII. xXIV. 
et XV. Siecles, Par.1756u. 1768.12. 

3 Bde. 


Dich 
3 Bde. gehört hieher.) — Le Grand 
‚(Obfervations fur les Troubadours, 
Par. 1781. 4. ©. auch feine Borrede 
'zu den Fabliaux ou Contes du XII. 
‘et du XIII. Siec. Par. 1778. 8. 
3 Bde.) — Cambry (Notices fur 
les Troubadours, 1784. 8.) — Cl. 
Fauchet (Recueil de l’origine de la 
langue et poefie frangoife, ryme 
et romans, Par. 1581. 4. und infeis 
nen, ebend. 1610. 4. gedruckten 
Oeuvr. ©. 533 u. f) — Et. Pas» 
‘guiee (De Vorigine de la Poefie 
frang. das 7te Buch in f. Recher- 
ches de laFrance, Par. 1607. 1621. 
1643. 4.) — Ch. Sorel (Traite de 
la Poefie frang. in f. Connoillance 
. des bons livres, Amift. 1672. ız. 
€. 203:258.) — Joſ. Wervefin 
(Hiftoire et regles de la Poefie 
frang. Par. 1706. ı2. Amtt. 1717. 
12.) — St. Quentin (Remarg.crit. 
fur ’Hift.de laPoef. Par. 1706. ı 2.) 
— Dan. „Auer (Lettre fur l’origine 
de la Poefie frang. in ben Mem. de 
Trevoux, März ı711. ©. 47ı wf. 
und in aten Bd. ©. 84 f. Diſſertat. 
recueillies p, Tilladet, Haye 1714. 
12.) — Ant. Balland (Dife. fur 
quei jues anc. Poetes et fur quel- 
ques Romans gaulois peu connus, 
in dem 2ten B. der Mem. de Acad. 
des Irferi;t ©.728 u. f. in welcher 
Eammlung überhaupt ſich noch meh» 
rere Nachrichten von alten franzofls 
fhen Gedichten und Dichtungen ber 
finden.) — %. &. de Lomenia, Br, 
v. Brienne (Remarg. fur la Poelie 
franc. bey Ehalong Traite des regles 
de la Poef. frang. - Par. 1716. 12.)— 
Jean Ant. du Cerceau (Reflex. fur 


la Poefie frang. ou l’on montre que - 


ce qui diftingue le vers de la Profg 
c’eft uniquement le tour qui ‚met 
de la ſuſpenſion dans la phrafe par 
le moyen des ihverfions ... 7 im 
Mercure des J. 1717. und einzeln, 
Amft. 1718.12.) — De Kongue 
(Raifonnemens hazardes fur la Poe- 
fie frang: Par. 1737. 12. Lettres 
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far la poefie frang. im. Merc. v. J. 
1737 und binter ſ. Ueberſ. der Arge» 
nis des Barclay. Eigentlich gegen 
ben Neim in der franz. Sprache ges 
richtet.) — Buil. Maſſieu (Hiſt. de 
la Poefie franq. . .. Par. 1739. 8. 
Geht nur bis auf die Zeiten Fran 
des erſten; und, ob es gleich eigent⸗ 
lich das Hauptbuch ſeyn ſoll, doch 
ſehr wenig befriedigend.) — Cl. Gou⸗ 
jet (Hiſt. de la Poeſie francoife, vor 
der, von Adr. EL. de la Moriniere 
berauggegebenen Biblioth. poet. . » 
depuis Marot jusqu’ä nos jours, 
Par. 1745. 4. und 12. 4 Bde.) — 
3.15. Le Sevre (Les Mufes en 
France, ou hift. chronol. de l’ori- 
gine, du progres et desl’etabliffe- 
ment des belles lettres ... . dans 
la France, Par. 1750. 12.) — Un- 
gen. (Difcours fur l'origine et les 
progres de la Poef. frang. vor dem 
ıten Bde. der Annales poet. Par, 
1776. 12.) — 8. 3. Schmies 
(Ueber die Grundf. der Sprache, 
Schreibart und Dichtfunft der Frans 
ofen, München 1790. &) — — 
Beytraͤge dazu liefern noch, außer 
den, bey dem folgenden und bey meh» 
rern von einzeln Dichtarten handeln 
den Artifeln angeführten Schriftitel- 
lern, ale Sabri, Mesnardiere, 
Eolletet, El. Beneft, u. a. m. — 
D. River und D. Elemeneer (In der 
Hiftoire litteraire de laFrance . . 
p. des Religieüx Renedittins, Par. 
1733 -1768.4.12dde.)— €. Bow 
jet (In der Bibl. frangoife ou Hiſt. 
de la Litterar. frang. .. Par. 1741- 
1756. 12. 18 Bde. Der Verf. giebt 
Nachrichten von allen, über die fran⸗ 
zöfifhe Sprache überhaupt, und über 
die frangöfifche Beredſamkeit und 
Dichtkunſt vorhandenen, fo wohl 
überfegten als originalen Werfen, fo 
wie von den franzöfifchen Ueberſ. der 
alten Redner und Dichter, und den 
franzoͤſiſchen Dichtern felbft.) — 
Franc. de Voltaire (Sin der Con- 
noiflfance des beaut£s et des defauts 


3.4 | de 
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de laPoefie et de l’Eloquence frarig. 
Pär. 4750. 8. und im Ö3ten Bde. f. 
Oeuvr. Ausg. dv. Beaumard)aig.) — 
Ei. Franc Lambert (u f. Hit, lit- 
teraiıre du 38 de Il.ouis ? 
Par, 1751: Bde. Deutfch durch 
— Benj. — Coppenh. 1753. 
8. 3 Bde.) — Saquin (nf. Lettres 
fur les hommes celebres, ou 
le litteraire de Louis XV, Par. 
1752. 12. 2%.) — De la Dirmerie 
(Jun den deux ages du goüt et du 
genie frang. Par. 1769. 8. Geſchwaͤ ) 
—Ch/ paliſſot de Montenoye (Ju 
f. Mem, pour fervir & Vhift. de la 
Litterature, Par. 1770. 1775. 12. 
und im 3tenTh.f. Oeuvr. Par. 1788. 
8) — I. Sec Baftide (In ſ. Hitt. 
de laLitterat, frang. Par. 1772. 12. 
2 Bde.) — I. Mar. Bernard Cle⸗ 
ment (Sjn f. Obfervat. crit. fur dif- 
ferens fujets deLitterat. Gen. 1771. 
8. Par. 1772. ı2. 2 Bde, (welche den 
Derf. meines Wiffeng, in die Baftille 
brachten) Eflais de crit. (ur la Lit- 
terat. anc. et mod. Par. 1785. ı2. 
2 Ddde.)— Ant. Sabatier de Caſtres 
(Sn fi trois fiecles de notre Litte- 
rature, ou tableau de l’efprit de nos 
ecrivains depuis Frangois I. jusqu’& 
1772. Par. 1772. 12. 3 Bde. Verm. 
Amſt. 1779. 12. a Bde. Das Werk 
veranlaßte eine Menge Gegenſchrif— 
ten, als Additions ou Lettres cri- 
tiques, Lettre d’un Theologien, 
Lettre d’un pere ä fon fils, Les 
oreilles des Bandits, und mehrere 
Aufl. von Voltaire, teil der Verf. 
diefen, und mehrere berühmte Schrifts 
ſteller als Diderot, D’Alembert, Mars 
montel, fa Harpe, u. a. m. zu firen« 
ge, wenn nicht gar zu parfeiifch und 
bösartig behandelt hatte,) — Marg, 
de Paulmy (In f. Skizze einer Ge⸗ 
ſchichte der franz. Litteratur, in der 
Litteratur und Bolkerfunde, v. J. 
1783. Mon. Septbr,) — Rigoley 
de Juvigny (In ſ. Schrift De la de- 
cadence des lettres et des moeurs 
depuis les Grecs et les Romains 
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jusqu’& nos Jansen. # Par. 1787.8)— 

de Ruhr 502, —— m 
franzsfiichen ſchoͤnen Litteratur 
Kae diefer Art find, in derfr 
Bros N fo viele, bi 
nie fcheonen, m Ic 
55 — welche mit 






gefangen im 
on. de Viſe, Kin dem. Titel 
Mercure galant. — Journalde T 
voux, ou Mem, pour Hilft, ' 
ee et des * * 
1704. (Unter dem Titel 
Journaux de Trev. find * 
Aufſ. daraus, Par. 1771.12. zuſa 
men gedruckt worden) — Jon 
litteraire, Haye 1713-- 1732. 
20 Bde. — Bibl. frangoife ou 
litter..de la France, Amſt. 1723u. 
8.420. (von Den. Sıc, Ca 
— Le Pour et le Contre (ven —J 
voſt) Haye 1733. 1739.8. 177h 
Obſervat. fur les Ecrits moderne: 
(von den Aebten Desfontaines w 
Granet) Par. 1734- 1743. 12,35 
—. Nouv. Bibl.' ou Hiit. ‚litter. 1 
puis 1738-1744. Haye —25 
— Lettres fur les Ouvrages 
Litterature, von P. Clemens) Par, u 
1740. 12. und Les cing Anneeslit- 
teraires ( 1748-1752.) von — | 
P. 12. 4°h. Berl. 1756. 12. 2 \ 
— ÖObfervat. fur ‚la — 
mod. (von La Porte) Par.ı 9 
1752.12. ↄBde. — ‚Biblioth, des 
Sciences et des beaux arts,, Haye 
1754u.f.8.— * ir, 
Par. 1754 u. f. 12. .(von EI, ( — 
rine Freron. Zwey Abhandl, hr 
über Litteratur und Kritik von 
bt Grofier, find, Deutich, 9 
778. 8. erfchienen.) — Tonmal 
cyclopedique, Bouillon.1756 
8. — Mem. fecrets ————— a 
l’Hift, de la Republ. des Letters e@ 
France, depuis 1762. Haye 12° 
33 öde. — Renommee litterair® 
(von Jean Et. Lebrun de, Gr 
ville.) 


4 \ 
af 
—— 


Dis 


sie) — — Auch mag, bie Hi. 
eritigue des Journaux, Beſanq. 1718. 
4 39. Amft. 1734. 12. 29. von 
Denis Franc. Camufat bier eine 
Stelle einnehmen. — — Uebrigens 
liefern einige diefer Journale, auch 
zuweilen Anzeigen und Auszüge aus 
—— als franzoͤſiſchen Schrif⸗ 
ff, — — 
Von der Geſchichte, dem Geiſt, 
und den Eigenheiten der engliſchen, 
ſchottiſchen und irlaͤndiſchen Poeſie: 
J. Toland (A Speeimen of the cri- 
tical hiftory of the celtic Religion 
and Learning cont. an account . » 
ofthe Bards, im aten B. ©. 3u. f. 
der Colleftion of feveral pieces . . 
Lond. 1726. 8.) — van Evans 
e fpecimens ofthe Poetry of 
the anc, Welfh Bardes . ... Lond. 
1704. 4. nebft einer lat. Differtation 
de Bardis.)— 3. Wacpberfon (Die 
XIV, f. Critie. Differtat. on theanc, 
Caledonians, Lond. 1768.4. ©. 199 
handelt von den Barden; Deutfch, 
ip. 1770. &) — I. Walters 
(Translated Spec. of Welſh Poetry, 
Lond, 1782.8.)— Ed. Jones (Mu- 
ſical and poetical relicks of the 
Welfh Bards, with a hiftory of 
the Bards and an account of their 
Mufik, Lond. 1784. £) — of. 
Malter \Hiftor. Mem. of the Irifh 
ds, with obfervat. on the Mu- 
fik of Ireland, 1786-4.) — Ch. 
Pallancey (Die X1Vte N. f. Collekt. 
de Reb. Hibern. 1786. 8. enthält 
veral accounts of the ancient 
Irifh Bards.) — Auch find noch 
Nachrichten von den alten Barden in 
Giraldi Cambrenſis Defeript. Cam- 
brise, Lond. 1585. ı2. In Powels 


Hitory of ·Wales, Lond. 1697. 4 


In dem aten Bde. ©. 468 ven Ins 
nes Critical Eſſay on the ancient 
Inhabitants of the northern Parts 
of Great Britain and Ireland, Lond, 
1729. 8, 2 Bd. In dem ıten Bd. 
©. 440 von Th. Pennants Tourto 

ales, Lond. ı773> 1783-4. 22. 
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findet, — Kerner gehören, als 
Deläge, biehers The heroic Eleg. 
of.Liywarch Hen, with a litteral 
Transl. 1792. 3. (Aus dem tem ' 
Jahrh.) — Barddoniaech Dafyd ab 
Gwilym, berausg. von Owen 1792. 
8. (Aug dem a4ten Jahrh.) S. auch 
den Art. Oſſian.· — — . Bon ben 
englifgben Winftvele: Th. Percy 
(Effay on the anc. Engl. Minftrels 
vor dem ıten be. der Reliques of 
anc, Engl. Poetry, Lond. 1765: 8. 
33. Deutfch, in den Balladen und 
Liedern, Berl. 1777: 8. Franzoͤſ. im 
sten B. ©. 462 ber Varietes litte- 
rair. Par. 1768. 1.4 Bd.) — — 
Von der neuern englifcben Poefie: 
3. Dennis (Advancement and re- 
formation of modern Poetry, Lond, 
1701. 8.) — Ungen. (Difiertat. fur 
la Poefie angl. in bem gten Bb. ©. 
157.216 be8 Journal Litteraire, 
Haye ızı3 u.f.) — Baer In f. 
Idee de la Poefie .angl. Par. 1749. 
12. 8B. finden fih, bey den Ueber» 
fenungen, auch Naifonnements über 
die Dichter.) — Th. Warton (The 
Hiftory of theEnglifh Poetryfrom 
the clofe of the eleventh to the 
commencement of the eighteenth 
century. . . Lond. 1575 u. f. 4. 
3 Bde. Das Werk, welches big auf 
die Zeiten der K. Elifaberh —* ver⸗ 
anlaßte einige Kritiken, Obſor· 
vations... Lond. 1782. 4. bie 
aber nicht von Bedeutung find.) — 
Ungen. (Betrachtungen über die eng» 
lifchen Dichter, Berl. 1780. 8.) — 
I. Scott (Critic. Eflays on fome 
of the — of feveral englifh 
Poets, Lond. 1785.8) — — Bon 
ber fchottifchen Poeſie beſonders: 
3. Pinterton (Eflay on the origin 
of fcottifh Poetry, vor den Scottifh 
Poeıns 1786. 8.) — — Journale 
von der englifchen Litteratur, in eng⸗ 
lifchber Sprache: Das ältefte derfels 
ben ift, meines Wiſſens, dag Weekly 
Memorial, Lond. 1682u. f. 4, Ihin 
folgten die Mifcell. Letters, L. 1694. 

35 1698, 
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1 
ture, (von Mich. de la Roche) L. 
27106 1714: f. 43. ebend. 1722. 8. 
8Bden — New Mem. of Litter. von 
ebend. 1725 » 1727. 8. 6 Bde. — 
The prefent State of Letters, Lond. 
1728 1736.8. 18 Bde. — Monthiy 
Mifcellan. Lond; 173c. —' The 
Gentleman’s: Magazine, L. 1731. 8. 
big jegt. —. The litterary Magaz. 
‚ Lond. 1735. — The Monthly Re- 
view, Lond, 1749. big jeßt 85 Bde. 
— The criticalreview, Lond. 1756. 
bis jegt 7: Bde. — Sin feanzöfifcher 
Sprache: Bibl. Angel, Amit. 1717- 
3727. 12. 15 Bde. — Mem. litter. 
de la Grande Bret. Haye 1720- 
1724. 12. ı6 Bde. (bon La Roche 
und Chapelle.) — Bibl. Britann. 
Hoye 1735 u. f.8. 25 Bde. — Journ. 
Britan. Haye 175 1- 1757.12. 248. 
(von Maty) — In deutſcher Spra⸗ 
che: Brittifche Bibliothek, Leipz. 
2756. 1768..8. 63. und 1St. (von 
C. W. Müller) — Brittifches Mus 
feum für .die Deutfchen, von $: J. 
Efchenburg, Leipz. 1777: 1780. 8. 
6 Bde. — Annalen der brittifchen 
Bitterat. vom J. 1780. Leipz. 1781-8. 
von ebend. — 
WVon dem Geiſt, ber Befcichte, 
und den Eigenheiten der Poeſie der 
alten nordiſchen Voͤlker uͤberhaupt: 
Gl. Wormius (De prifca Danor. 
Poeti, in f. Daniea Litterat. Anti- 
quiff. Hafn. 1636. 4. 1651. fol. ©. 
263.) — Fab. Toerner (Differt: 
acad. de Poefi Skaldor. feptentr. 
Upf. (1747.) 8. Ein Auszug daraus 
findet fich im ıten St. ©: 105 ber 
Beyer. zur Crit. Hift. der deutfchen 
. Sprache, Leipz. 1732:.8. Uebrigens 
hat, in der Zueignungefchrift, -fich 
Nic. Metterftein als Verf. genannt, 
und auch auf den Titel felbft, ‚if 
Toerner nur als Präfes angegeben.) 
— Diurbergius (Seine, ungefähr 
in dieſem . Zeitpunft, 
Echrift, De Skaldis Veter. Hyper- 
boreor. weiß ich nicht. näher. anzu» 


696: 4. — Memoirs of Littera- 


erfchienene, 


Did, 


zeigen.) — Job. Dav. Koeler (Prol- 
de Skaldis, Alt 1724. f. 17354) 
— Beyträge dazu liefern: Gottft. 
Schuͤtz (Ueber die verfchiedene Din: 
fungsarten der alten Gr. und Nomer, 
und der alten nordifchen und deut 
fhen Dichter „ . ‚ingbefondre in 
Ruͤckſ. auf die Goͤtterlehre, im nten 
B. ©. 431. f. Schußfchriften,, Leip 
1773.8.) —  Halfd. Binari(Sciagr. 
Hift. Litterar. Island. Hafn. 1777. 
8.) — Ungen. (Bonden Genien und 
Parzen der nordifchen Volker, und 
von der großmuͤthigen Verachtung 
des Todes, bey den nordifchen Hel⸗ 
den; bey den Erzählungen zur Kennt 
niß des nordiſchen Heydenthumes, 
Hamb. 1778. 8.) — Di Bödh, 
und Frd.;Dav. Graͤter Bragut, 
oder Litterar. Magaz der Deutſchen 
und Nordifchen Borzeit, Beipz. 1791 
u. f. 8. big jetzt Bde — AB 
Urkunde, oder als Belag‘, nehert 
hicher die Edda ; deren älterer Theil, 
vorgeblich, ſchon im ıaten Jahrh. 
von Saemund gefammelt feyn foll, 
und folgende Stücke enthält: 1) 9% 
luspa, herausg. Lat. Dän. und Jl. 
von Vet. Koh. Nefenius, Hafn. 1065. 
4 Don Gud. Andrei, lat. ebend. 
1673. 4. Deutfch, im aten Th. @. 
183 der Volkslieder, fo twie in den 
Ged. des Barden Sined (Denis) 
S. 5. Augg.-von 1775: findet 
ſich die feßtere Hälfte im Barth. An- 
tiq.Dan. 2) Savamal (Sittenſpri⸗ 
che, welche dem Ddin zugefchrieben 
werden) ebenfalls; niit dem vorigen 
herausg. von Reſeninus 3) Runs 
Capitule, mit dem vorigen her 
von Refeniug; Deutſch, im’aten 
©. 201 der Volfslieder. Auch if 
noch eine einzele Ode (Vafthradnis- 
mal) mit einer ‚Tat. Weberf, und Anm. 
von oh. Thorfelin, Hafn. 1779: 4: 
und die Edda Rhythm. f-äntig, val 
go Saemundina dicta, P, 1. Odas 
mythol, a Refenio non edit. ont 
cum interpret: lat, „ . Hafn, 1787. 
4: abgedruckt worden. a r 
! ei 
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Theil derfelben, (zu Folge des K. 
Ihre der einzige Aechte) geſammelt 
:im Anfange des ıgten Jahrh. von 
dem Islaͤnder Snorro, befteht 4) 
‚aus‘ Dämofagen, (Daemifagor ) 
per mythol. Erzählungen, gyander 
"Zahl, herausg. mir-den vorigen von 
“Dem angef. Reſenius, und, nad) dis 
‚ner Upfalifchen Handfchrift, unter 
der Aurfchrift: Hyperboreor. At- 


‚Jant. f. Suiogothor. et Nordmannor.- 


Edda ;: .. opera et ftudio loa. Gö- 
ranfon, Upſ. (1746.) 4. Isl Schwe: 
difch und Kateinifch, aber nur 26 ders 
gleichen Sagen, und fehr ungetreu. 
‘5) Kenningar, ober dichterifche Dar- 
ſtellungen, ebenfalls von Reſenius 
herausg. Weberferze find diefe Stücke 
fänintl. ın das Deutfche (mit einem 
lächerlichen Conmentar ) von oh. 
Schimmelingen, Ötettin 1777. 4. 
In dag Seanzöfifche, Auszugsweiſe, 
von P. 2. Mallef, in den Monu- 
niens de la Mythol. et de la Poefie 
des anc. Peuples du Nord; Coppenh. 

756. 4. und im aten Th. f. Hift.de 
Dannemark, Gen. 1763. 12. 6 Bd. 
Engl. 1757-4. verm..1770.8. 2B. 
Noch gehören zu ihr 6) Kiodsgeeis 
nir, oder Skalda, bie eigentliche 
Poetik, welche Jon. Rugtmann bey 
Norlands Ehronifa ... . 1670. f 
Lateiniſch, aber nicht vollſtaͤndig, 
herausgegeben hat. Nachrichten 
von der Edda, und Erläuterungen 
darüber, geben, unter mehrern: P. 
$. Subm (Jn f. Crit. Hift. of Dan- 
mark, 9.2.6. 654664.) — I. 
‚Jobannäus (inf. Hiſt. Ecel. Island. 
3d 1. ©.203 u.f.)— OL© Kor: 
ding (Diflertat. de Eddis, Hafn. 
1735. 4. und in J. Oelrichs Opufe. 
Dan. et Suec. litterar. , : . Brem. 
1774. 8.) — Ibre (Breftill H.Can- 
cellie Rad. Suen l.agerbring, rö- 
rande the Islandske Edda . . Upf. 
1772: 8. Deutſch, mit Anmerk. und 
Zuſ. in Islaͤndiſche Litterasur und 
Gefchichte, Gött: 1773. 8. von AR. 
Schloͤtzer. 2) Gegen die, von die⸗ 
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fem, Yedußerten Zweifel, ein. Brief 
in den Briefen über eine nach Island 
angeftellte Reife, von Troil, Deutſch, 
Koppenh. 1779.8) — %. Kinari 
(nf. vorher angeführten Sciagr. in 
den beyden erfien Abfchnitten.) — 
Ungen. (Im sten Bd. ©. 216 u. f. 
der Bibl. der Romane, Berl. 1780. 


8.) — — Weberbleibfel alter Nor⸗ 


difcher Gedichte, melche bier an ihr 
rer Stelle zu ſtehen ſcheinen, iind, 
einzeln, von verfchiedenen, als von 
DI. Berelius, (Upf. 1664. 1666. 
1671. 1692) von Gudm. Dloffon, 
(ebend. 1095) von Joh. Peringstisid 
(Holm. 1715. f.) von P. 5. Suhm, 
u. a. m. lateiniſch, fo wie von Snorre 
Sturleſon (In ſ. Nordlandſehe Ko- 
nunge Sagor, herausgegeben von 
3, Peringskioͤld und G. Dloffon, 

8l. Lat, und Echwedifch, Holm. 
1697. f. 2 Bde. und von ©. Schi 
ning und ©. T. Thorlacius, Hafn, 
1777+1783: f. Bde) Von Saro 
Grammat, (in f- Hift, Dan. Lib, 
XVI. Par. 1514. f. Sor, 1644. fol, 
Ex. edit. Ad. Kl. Lipf. 1771. 4. eis 
nige 50 Lieder) Bon, Th. Barthor 
linus (In f. Antig. Danic. f. de cau- 
fis contemtae a Danis adhuc genti- 
libas mortis, Hafn. 1989: 4) Bon 
Er. Jul. Biorner (In ſ. Nordiska 
Kampedater, i. e. Hiſtor. varior. in 
orbe hyperbor. antiq. Reg. Heroum 
et.Pugil. Sagas continens, Holm. 
1737. fol.) Bon 3. Finndus. und 
Suhm (An Islands Landnamabock, 
h..e. Origin. Island, Hafn, 1774.4.) 
— Ferner, im einer eigenen Samm⸗ 
lung, aber in dag neuere Dänifche 
übertragen, von Andr. Sofreenfon 
Vedel 1591 und diefe verm. von Pet. 
Syv 1695 , unter dem Titel Kiämpe - 
Viiſer herausgegeben worden, von 
welchen, und mehrern bicher gehoͤ⸗ 
rigen Schriften fih Nachrichten im 
‚ten Bde. G.345-u. f. des Bragur, 
Leipz. 1792. 8. und in den Briefen 


‚über Merfwürdigfeiten der Litteras 


tur, Th. 1; ©. 108 und 145 finden. 
Yug 


364 Di qh 


Aus dieſen verſchiedenen Quellen ha⸗ 
ben wieder verſchiedene neuere Dich⸗ 
ter Ueberſetzungen und Nachahmun⸗ 
gen gezogen, als: Th. Percy (Five 
pieces of Kunic Poetry, Lond. 1763. 
8) — Yam.Jobnftone (Anecdotes 
of Olave ..* to which are added 
'eighteem Euloges on Hacco, King 
of Norway,’ Lond. 1780. 8.) — 
Ch. 3. Mathias (Runic Odes 1781. 
4) — Sugh Downmann (The 
death ſong of Regnar Lodbrock . . 
1781.4.)— I. Sterling (©. deſ⸗ 
fen: Poems 1789. 12.) — S. Sayers 
(Dramat. Sketches of the old nor- 
thern Mythologie, Lond. 1790. 4 
und in f. Poems 1792.8.) — 5. W. 
v. Gerftenberg (Gedicht eines Sfal- 
den, Kopp. 1766. 4.: Wenn gleich 
der inhalt deffelben nicht aus jenen 
Weberbleibfeln genommen worden ift: 
fo gehört e8 doch, der Form nad) 
hieher. Als Erläuter. darüber f. den 
‚aıten der Br. über Merkw. der Litte⸗ 
rat. 3te Samml. &.413.) — Ch. 
sel. Weiße (©. deſſen Iyr. Gedichte, 
Leipz. 1772: 8. 3Bde.) — M. De 
nis (©. deſſen Lieder... Wien 1772. 
8. und bey f. Ueberf. des Dffian 1791. 
— rar 
en Volkslieder, . 1778 u. f. 8. 
27h.) — Hedr. Dav. Gelrer Mor⸗ 
diſche Blumen, Leipg. 1789. 8.) — 
u. a. m. — 

u der Geſchichte der Poeſie der 
Daͤnen in den mittlern und neuern 
Zeiten liefern Beytraͤge: J. E. Schle⸗ 
gel (In ſ. Fremden, Kopp. 1745⸗ 
1746. 8. und im sten Th. ſ. W. ©. 1 
u. f. Kopp. 1770. 8.) = Mercure 
Danois, Cop. 1753. 8. Wie viel 
Stuͤcke davon erfchienen, meiß ich 
nicht?) — P. 9. Waller (Mem, fur 
ia Litteratüre du Nord, Copp. 
1759 - 1760. 8. 688.) — Ant. Sr. 
Buͤſching (Nachr. vom Zuftande der 
W. und Künfte im dänifchen Reiche, 
Kopp. 1754: 8.28.) — Briefe üb. 
sMerfwürdigfeiten der Lirteratur, 
Schleswig 1766. 8. u. f: 3 Th: — 


Di 


Dänifche® Journal, Koppenh. 1767. 
8. — Allgemeine Dänifche Biblio 
thef. — Ef. far Petat prefent des 
Science. Belles Lettres et Beaux 
artsen Norvegue ... Copp. 1772. 


8. ⸗ — 

Zu der Geſchichte der Poeſie der 
Schweden in neuern Zeiten liefern 
Beytraͤge: Aug. Lud. Schloͤtzer 
(Sn f. neueften Geſch. der Gelehrſam⸗ 
keit in Schweden, Roſtock 1757 u.f. 
8. Fünf St.) — 2%. Kiden (Hifto- 
riola litteraria Poetar. Suecorum, 
Upf. 1769. 8.) — Portban (De 

oefi Finnica, Abo 1778 u. f. 4. 
ier Differtat.) —  Dalin (Kurze 


Geſch. der fh. Wiffenfch. in Schwe⸗ 


den, im aten Bd. des Schwedifchen 
Mufeums, Wism. 1784. 8.) — Un: 
gen. (Bemerkungen über die Schwe⸗ 
difche Dichtfunft in unfern Zeiten, 
ebend.) — — 

- Bon der Geſchichte u. f. w. ber 
Poefie der Dentſchen: Zu diefer ges 
hören, zuvoͤrderſt, die, von der Bes 
fchichte der deutſchen Spracheüber- 
haupt, und befonderd handelnden 
Schriftſteller, als, unter mebrern: 
Jo. %. Egenolff (Hiftorie der deut- 
fhen Spracde, Leipz. 1716» 1720. 
12. 2%.) — $.€. Reichard (Der 
fuh einer Hiſtorie der deutſchen 
Sprachfunft, Hamb. 1747:.8-) — 
3. €. Adelung (Ueber die Gefchichte 
der Beutfchen Sprache . . . Reipk 
1781.8. und vor dem ıten Bde. f. 
gehrgeb. ber deurfihen Eprache.) — 
Leonb. Meifter (SHauptepochen der 
beutfchen Sprache, feit dem achten 
Jahrh. im. ıten und 2ten Bde. der 
Schriften der deutfchen Gefelifch. zw 
Mannheim, 1787. 8.) — Will. Pe 
terfen (Ueber die Beränderungen und 
Epochen der deutfchen Hauptfprache 
feit Karl dem Großen, ebend. im zten 
Bde. S. 7 u. f.) — J. G. Trendelm 
burg (Vergleichung der Vorzüge der 


deutfchen‘ Sprache mit den Vorzuͤ⸗ 


gen der latein. und griech. Spracht, 
ebend. im gten Bde.) = — don 
dee 


Did 


der Poefie, nach den verfchiebenen 
Hauptzeitpunkten: Ulr. v. Kingen 
(De_origine Poefeos in Germania 


et Septentr. Diflertat.)— Ernſt. 
Caf. Waſſerbach (Wagenſeil ſchreibt 


ihm, in einem Briefte an Cuper, eine 


Abhandl, De Bardis’ac Barditu, ſ. 


ahtig. carminibus ac cantilenis ve- 


ter. Germanor. cui junct. et de $, 


Annone ... Hymnus gu) (&: Po- 
len. Thef. B. IV. S 24.) welche ich 
nicht naͤher nachzuweiſen weiß, und 
die, wahrſcheinlich nie gedruckt iſt.) 


= Eye, Spangenberg (Seine Dil. 
fertät. de Bardis, ift mir nicht näher: 


bekannt; und ich weiß. nicht, ob es 
ewasianderg, als feine, im Gan- 
jen noch ungedruckte Schrift vom 
Meifterfange it) — Job. Zauters 
bach (De carminibus veter. Germa- 
nor. Differt. II. lenae 1696 
1698. 4.) — “eine. Heifen (Er ver 


frrach, in f. Orat. de eloquentia- 
veter. Germanor.. Brem. 1732. 4. 


eine eigene Schrift von den Barden, 
die aber wohl nie erfchienen if. ©. 


Veytr. zur crit. Hift. der deutſchen 


Sprache, St. 8. S. 627 u. f.) — 


Mid. Denis („Bon der alten vater: - 


ländifhen Dichtkunſt,“ die Borrede 


ju den Liedern ded- Barden Eined, : 
Bin 1772. 8. ebend. 1784. 8.) — 
Ungen. (Ueber die Barden -Poefie, 


ein Auff in dem Archiv -d: deutfchen 
Yarnafes, Bern 1776. 8) — BR. 
3: Beerfchmann (Ueber das Bar⸗ 
diet, vor dem ıten Bde. f.W. Leipz. 


1784. 8 obgleich wohl nicht anwend⸗ 
bar-auf die Poeſie der alten deutfchen. 


Darden.,— — Die eigentlich hies 
ber, das heißt, zur Poefie über. 
haupt, gebörigen Heberbleibfel aus 
den früheften Zeitpunkten, bis zum 
Anfange der Regierung der ſchwaͤbi⸗ 
(hen Kaifer, oder bis zur Erfcheis 
tung der fo genannten Minnefänger, 
fnd 1) ein Bruchſtuͤck eines alten Nor 
Mans, in der niederdeutfchen Mund⸗ 
art, herausgeg. von Eckhart, inden 
Commentat, de rebusFranc, orient. 


und’ 
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Sh.r. &.864. — 2) Dir fo ge⸗ 


naunte Cad. quadrunus, oder eine. 


gereimte Umfchreibung ber pier Evans 


geliften, - in der nieberrheinifchen 
Mundart, Handfchriftl. nicht zu Ox⸗ 
ford, mie unferekisteratoren gewoͤhn⸗ 
lich fagen, fondern im britt. Muſ. 
als wohin die Eottonfche Bibl. ges 
fommen if. Nachr. von ihm geben, 
S. G Hickes, im ıten Bde. ſ. Theſ. 
S. 52 u. f. Erasm. Nyerup, in: 
den Symb. ad Litterat. antiq.... 
Havn. 1787. 4. ©. 129 u. f. — 3) 
Hymnus magnus. Eccl. quem Te, 
Deum laudamus vulgo vocamus, 
fec. IX. initio in. Theot. linguam; 
converfus, not. illuftr. a I. G. Ec=-: 
cardo, Heimft. 1718.4.— 4) Meh⸗ 
tere Sränfifche Weberf. lateiniſcher 
Kirchenlieder, in 2 Ch. &.948 von; 
Eckharts Comment. derebus Franc. 
orient: — 35) Otfridi Evangelior. 
Lib, veter. Germanor. Grammat, 
Poefeos Theol. praecl. monumen-, 
tum... . Baf. 1571. 8. und im er⸗ 
ften Bande von %. Schilters Theſ. 
©. darüber X. Gaffari Gloflar. Ot- 
fridin. bey Merula’s Ausg. von Wils 
lerams Paraphr. gem. in Cantic.: 
Canticor. Lugd.B.1508,8. P. am⸗ 
berf8 Comm. de Bibl. Vind. Lib. I. 
c.5.©.415u.f. Dietr. v. Stade 
Spec. lett. antig. Franecicar. ex Ot-. 
friedo .. . colleft. Stad. 1708. 8. 
Dav. Hofmanns Differtat. de Ot- 
—— The vergl. mit» 
den tr. zur crit. Hift. der deut⸗ 
fchen Sprache, St. 4. 6.632. Ed. 
hard, bep f. Legib. Salic. 3. 
Dberling Alfat. liter. I. ©. 19. u. a. 
m. — 6) Gefpräch Ehrifti mit der . 
Samaritanerin, in 62 Reimen, in 
Lambecks angef. Commentar. bey 
Palthens Herausg. des beutfchen Ta» - 
tian, und. im 2ten Bde. des Schil« 
terfchen Theſ. 7) Lect. Theotifcar. 
Spec. Carminis ant. de St. Georgio 
Fragment. edid. B. C. Sandvig. 
Hafn, 1783. 8. ©. darüber Eras. 
Nierup Symbol. ©. 411 uf. — 


8) Er.- 
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8) Erivfaov rhythmo teutonicoLu- 
dovico R. acclamatum . . . inter- 
pret. lat. et! comment; illuſtr. I. 
Schilter, ' Argent. 1696. 4. Ingl. 


im aten Bde f. Thefaur. im 3ten Th. 


©: 635 von Mabillong Annal. Be- 
nedikt. im sten Th. S. 71 von fans 
genbecks Scriptor: rer. Danicar. ©. 
auch die Poet. und Prof. Stückevon 
dem Sr. v. ©. Brſchw. 1769. 8. S. 
rar. — 19) Incerti Poetae Teuton. 
Rhythmus de St. Annone . 
Märt. Opitius edid. et Animadv. il- 
laftr. Dant. 1639. 8: und in ber 
Fellgiebelſchen Ausg. von Opitz Geb. 
fo wie, in defien Lobged. von Bod- 
mer und Breitinger, Zür. 1755. 8. 
6355. und im iten Bd. von Schil- 
ters Thel.; ©. auch Bragur, Bd. 2, 
Soa383. Eggers 'deutſches Magaz. 
d. J. 1791. Mon. May. — 10) Ein 
Lied auf die Jungfrau Maria, in 
DB. Petz ** Anecd. Bd.1. Th.u 

col. 45: Von den aus — 8— 
Zeitpunkt ůͤ —* proſaiſchen Schrif⸗ 
ten. f. unter andern, Adelungs Schrift 
über d. deutſche Sprache 5. J. Kochs 
Compend. d, deutfchen Litterat. Sefch- 
va.m — — 


ſ. Animadv. od Paraen. antiquor. 
Germanor. Tyrolis,' Reg. Scotor. 
adfil. Fridebrantum, ut et Wins- 
beckii ad filium, et Winsbeckiae 
ad fillam,: Lind. 1604. 4. und im 
aten Bde: des Gchilterfchen Thef. 
fommen eine Menge Nahmen von al- 
ten deutſchen Dichtern vor.) — I, 
€, Adelung (Chrowologifches Vers 
zeichwiß der Dichter und Ged. aus 
dem Schmwäbifchen Zeitpunft, int. 
Magaz. für die deutfche Sprache, 
— * St.3.©.1ıu.f) — Jeb. 
%. Prox (De poetis alſat. erotie. 
mei. aevi « .r. Argent. 1786. 8.) 
— Job. Jac. Bodmer (1) Anmerf. 
von den vortreflichen Umſtaͤnden für 
die Poeſie unter den Kaifern aus dem 
Schwaͤbiſchen Haufe, indem 7ten St. 


©.25 der Samıml. Krit. und geift-- 


Chr. Gottſched on dem Slore i 


Don den. Minne⸗ 
ſaͤngern: Bi Melb. Goldaſt (In 
ſchriften aus dieſem Seitpunkte lies = 


' dungen .. 


Did 


ar Schriften , + Zuͤr 1741744. 
8.12 &t. 2) Bon den — 
der ſchwaͤbiſchen Sprache, der Min⸗ 
nefänger, in den Krit. Briefen, 
1746. 8. ©. 19847: 3) Moral;rumd; 
5* Urſachen des ſchnellen 
MWachsthumes der Poefie im 1 | 
Jahrhundert; Von der it 
jwifchen den Schmäbifchen. und Pros 
venzalifchen Poeten; Won der-Artige - | 





feit in den Manieren /dery Mädchen! 
die von den alten Poeten beſungen 
worden; von einer fanatifchen Liebes 
probe der Minnefängerz, in Den. 
neuen frit. Briefen, zur. „1709 au 
1763. 8, N. X. X. XU-XHL XIV 
XLV und Lille 4) ——— 
altſchwaͤbiſchen Dichter, die 
und Poeſie zu bereichern, und 
der Epopee des altſchwaͤbiſchen 
punktes, in den Litterar. Denfmabhe 
len... 3047794 8.) — . 













deutfchen Poeſie unter Kaifer rich, 
eich dem iten im ſ. Nedem, 

7*— — a i 

anken von den Minnefängern,. 
Derm. Abhandl. Halle * ne 
Allgemeine Nachrichten —— 
zele Dichter, und vorbandene Hand⸗ 





fern: Pbil. Garsdörfer. (Inf. 
fprächfpielen, NRürmbirı644 1 

8. 8Th. im Anh. des erften 

und im vierten Theile, fo mwiein j 
neunten -Difg« , Philol. (Germ.) 
Tenzel (Zn f. — unterre⸗ 
eipze 1698. 8 
108. in den Jahren 690 | 
3. 5. Born (Im zeen Ihr S% 

f. Samml. zu emer hiſtor 
bibliochef von Sachfen, Lei 
u.f..4. 9Ch f 











macber (Ueber eben biefen FE 
ffand in f. verm. Nachrichten -; 
Aum. zur Erläuterung 


fächf. Geſchichte Eifen. ie Ä 


Did 


— Sam. wilh Better 

—* biftor. Bibliechek; Nürnb. 
1752417537 8.. 8 Ch.) ⸗Baſ. 
Chefin. Beenb. Wieveburg ( Aus» 
führliche Nachr. von einigen. alten, 
beutfchen port. Mferpten aus dem 
13ten und sagten Jabrb. in der es 
naifchen Bibliothek, Jena 1754. 4.) 
— Yob, Ebr. Borfcyed ( In dem 
neuen Bücherfaal, -B. 2.6.78: B. 4. 
8* tut 365. B:10,8.256:) 
—— (in dem zten Th. der 
Yatriotifchen Phantaſieen, Berlin 

6, 240.) — Der achte 
Band ‚der Unterhaltungen, ©. 314. 
518. 524. 5, W. Detter (An⸗ 


von einem der älteften deutſchen 
(Wernhers Ged. zu Ehren 
au Maria) Augsb. 1775. 


4 3. Efcbenburg (m deut⸗ 
Bet 1776. 8. ur u 


——— 1779: Der. Soz 
©.u143. 233. J + 
He ©. 512.) — Ungen. (Ueber die 
altdeutſchen Gedichte aus dem Schwaͤ⸗ 
biſchen Zeitalter, in der Quartal⸗ 
ältere Litterat. und neuere 
Erin sten Quartal des 2ten 
— E. Nyerup (Symbol. 
at. Teutonic. antig. ex co- 
1 fniae afleryantur, fuint; 
ubm ‚.,Havn.,1787- 4.) — 
lung (Jacob Püterich von 















78894) — Wegen der Ue⸗ 
dleibſe — Zentpunfte, ſ. 
ung, SFabel, Hel⸗ 


— * 


rgeſangs, Nuͤrnb. ſ. a. 
Puſchmann (Gründl. 
‚des deutfchen Meiftergefan- 
-Gerl. 4572. 4. ©. deutſches 

8» 9. 1783. Mon. Septbr. 
Ä ad v. Stetten Kunſt⸗ 


aufen ‚ ein Kleiner, Beytrag 


| * rid. U. in rem ſitterar. meri⸗ 
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Gewerbe⸗ und Handwerksgeſch. der 
Stadt Augsburg, G.531.) — Cy⸗ 
rinc, Spangenberg (Bon der edlen 
und hochberuͤhmten Kunſt der Mu⸗ 
ſica, wie auch vom Aufkommen der 
Meifterfänger . handſchriftl. zu 
Straßburg, Auszuggweie in En.’ 
Hanemanns Anmerf. zu Opitzens 
Poetercy der Deutichen, Breal. (165%), 
8. vergl. mic dem Neuen Buͤcherſaal, 
Leipz. 1710: 8. Neunzehnte Oefn. 
&.513.)— Ungen: (Kurze Entwer⸗ 
fung des beutfchen Meiſtergeſanges 
.durch eine geſammte Geſellſch. 
der Meiſterſaͤnger in Menmungen, 
Stuttg. 1660 8.) = Job Cbrſtph 
Vageneũ (Bon der Meiſterſin er 
Holdſeeliger Kunſt, Anfang, Forts 
uͤbung, Nutzbarkeit und Lebrf. bey 
f, Commentat. de Civit. Norimberg.; 
Altorf, 1697. 4. 6.433. Ein mweits 
läuftiger Auszug daraus in den Bey⸗ 
trägen zur crit. Hiſtor. der deutfchen 
Sprache, St. 11. ©. 387 u. f.) — 
3. 5. Baͤßlein (Abhandl. von den 
Meifterfängern, im ten Bde. S. 17. 
des Dragur.) — Serner liefern Beys 
traͤge zu Der Geſchichte der Poefie 
dieſes Beitpunkies: G. Aigel (In 
einem Aufſ. im ten St. des aten 
Bos. von, G. Biedermanns Nov, 
Ac Scholalt. Leipz. 1748-1751. 8 
Bde. S. aud) deffen Undeuiſchen 
ee Jen. 1730-8:),— ı Job. 
‚Scmuger (Sn fi Diflertat, 


tis) mm I. Botil, Boebme, (Syn f. 
Differtat. de favore Maximiliani I. 
in-Poetin,: Lipf. 1765. 4) — Sal 
Raniſch (In: f. biftor. crit. Lebens⸗ 
befchreibung Hans Sachfens, Altenb. 
17654 8: ©: 22 u. f.),— P.», Stets 
ten (In ſ. Kunft», Gewerb» und 
Handwerfsgefchichte der Reichsſtadt 
Augsburg: 1779: & S 526 u. f.) — 
Vogt (Heinr. Frauenlob ‚oder der 
Sänger und der Arzt, Maynz 1792. 


8Hat, in litterar. Nücficht gar 


feinen b.) — — Bonder Poe⸗ 
fie im fechzebnten Öehebenbes * 
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3. 3. Bodmer (1) Abhanbl. von 
der Poeſie des fechzehnten Jahrhun⸗ 
dertes nach ihrem _fchönften Lichte, 
in dem 7ten und Sten St. S. 54 und 
S. 3 der Samml. frit. und geiſt⸗ 
voler Schriften, Zür. 1741 u.f. 2) 
Don dem Zuftande der deutfchen Poe- 
fie, bey der Ankunft Mart. Opitzens, 
ebend. im gten St. S. 3.) — Ueber 
die verfchiedenen deutſchen Gefell: 
ſchaften: Die Sruchtbringende, ges 
- ftiftet zu Weimar im 5. 1617. 1) 
Kurzer Bericht von der Sruchtbr. Ges 
ſellſchaft BEN. Gemählde und 
Wörtern, Coͤthen 1641.44: 2) Der 
ruchtbr. Gefellichaft Rahmen, Vor⸗ 
aben, Gemählve und Wörter... - 
in Kupfer geftochen und in achtzei- 
lige Reime verfaßt, I- IV hundert, 
von Matth. Merian, Frft. am M. 
1646. 4. 3) Der beutfihe Palm 
baum, d. i. Lobfchrift vonder hochl. 
eo Gefellfchaft Auffommen, 
agungen, Vorhaben, Nabmen, 
Sprüchen, Gemählden, Schriften 
.. verf. durch den Unverdrofle- 
nen Diener derfelben (Carl ©. v. 
HiNe) Nuͤrnb. 1647. ı2. mit Kupf. 
) Sortpflanzung der hochloͤblichen 
332 Geſellſch. Nuͤrnb. 
16051. 4. 5) Neuſproſſender deut⸗ 
ſcher Palmbaum, oder ausfuͤhrlicher 
Bericht von der hochl. Fruchtbr. Ges 
ſellſchaft Auffommen, Abfehen, Saz⸗ 
zungen, Eigenfihaft und derfelben 
ortpflangung . . (v. G. Neumarf) 


ürmb. 1668. 8. mit 8. und Zuſaͤtze 


dazu von Gottfr. Behrends, im 
sten St. ©. 368-378 der Beytr. 
zur critifchen Gefchichte der deutfchen 
Sprache. 6) El. Geisleri Difquif. 
hiftor. de Societ. fruttifera, Lipf. 
1672. 4. 7) Nachrichten von dem 
ſo genannten deurfchen Palmenor- 
den, oder Sruchtbr. Gefelfchaft, in 
dem neu beftellten Agenten, zte Funkt. 
4te Depeche ©. 306-315. 8) Ber 
mifchte Nachr. aus den Acten von 
der fruchtbringenden Gefellfch. unter 
den Schmadhaften, von J. M. 


. darin derfelben Anfang, 8 


Dich 


Heinze, Weimar 1781.4. Auch ſin⸗ 
den ſich noch dergl. Nacht in : 
deus Hiftor. Lexicon, BASE 
und vor dem ıten Bd. Der S 
fchen Werke u.a. a. Dim = Dir 
deutfchgefinnte em ft, 

durch Phil. Zefen, im 
Der hochdeutſche, 
ſenthal, d. i der. Det 
finnten Genoffenfchaft erfter, bee - 
neunfämmigerofenzunfe Ergfeht 















Ausgang, Bewandniß, Satzung 
Gebräuche , m. f. 10. zufinden, a 

gefertigt Durch den Sarreigen (Phil 
Zeſen) gedr. im Erzfchreine der Ans 


ftellinnen 1669. 8. mit ®. a 
hochdeutſchen — 
thals, d. i. der. deutſchge | 
noffenfchaft zweyter, oder 
cher Lilienzunft Vorbericht dur 
Faertigen, Amſt 1679. 8. 32 — 
ganzen hochpreißwärb. deu | 
ten Genoffenfchaft vom $. ı 

1685 Zunftgenöffen, "Zunft. af. 





















und Sefchlechtnahmen, Wittenb 
verm. ebend. 1705. 8. (von oh. 
fern) 4) Des hochdeutſchen 
kon. Naͤgleinthales oder de v.— 
deutſchen Genoſſenſchaft dritter, —8 
fuͤnffacher Naegliſchen Zunft X 
bericht, ausgef. durch den 
gen, Hamb. 1687. 8. — 
ni * —* at 
gef. durch Harsdorfer 

im 5%. 1644 zu Nürnbergr 
rantes (Joh. SHerdegen) Hier. 
von des lobl. * * 
ordens an der Pe — 
Fortgang bis u daB errei je 
dertfte Jahr, —* 1744. 8 
Eine, von Panzer, bey dem ander 
halb hundert jährigen Jubildege 
tene Nede, Nürnb. 1794. 4 
Schwanengefellfchaft, geft. 
Rift ung J. 1660. Candoring 
* KR ver 
arin d o aedelen 

Ordens Zunaemen, Bervandnäß 
Satfungen, BEN Geſaetſe pa 


Dim 
entworfen, Luͤb. 1667. 12. — Den 


belorberte Taubenorden: Unmaß ⸗ 


gebig kurzer Entwurf des belorbeer⸗ 


ten Taubenordens, 1692. 4. (von 


Ehr. Frör. Panlini, in defjen Zeitt 
fürzender erbaul. Luft, Th. 2. ©. 601» 
613 diefer Entwurf auch abgedruckt 
worben.ift.) — Der Leopolden» 
Orden: 1) Joh. Casp. Jungmichels 
neuer Wachsthum der deutſchen Hel— 
den ſprache durch den hochpr. Leopol⸗ 
den Orden ... auch deſſen Regeln 
und Zeichen, 1695. 4. 2) Ein Auff. 
in bem sten St. ©. 168 der Beytr. 
zur crit. Hift. der deutſchen Sprache. 
— Die deutſche Geſellſchaft zu 
Leipzig, geſt. zu Goͤrlitz im J. 1697. 
und erueuert zu Leipz. durch Joh. 
Durf. Menken: 1) Schediasma de 
Ioftituto Soc. Philo- Teut. poeti- 
cae, quae fub praefidio loa. Burk, 
Menckenil Lipfiae congregatur, 
Lipf. 1722. 4. 2) Nachr. von der 
erneuerten deutſchen Geſellſch. in L. 
und ihrer jetzigen Verfaſſung . . .. 
Leipz. 1727. 8. 3) Nachr. von der 
d. Geſellſch. zu £. bis aufs J. 1731 
fortgef. nebſt . „ ‚einem Verz. ib: 
res jegigen Büchervorratheg . . . 
Leipj. 1731. 8. 4) Der deutfchen 
Gefelfchaft in L. ausführliche Erläus 
ng ihrer bisherigen Abfichten, 
en, und ber davon zu hoffe: 
en Bortbeile, vor .den Reden und 
| en — Leipz. 17398 

. Fror. Mayen. — ie 

a —B zu Jena: 1) 
Seſetze der Jenaiſchen d. Geſellſch. 
Jena 1730. 8. 2) Kurze Nachr. v. 
>. deutschen Geſellſch. in Jena, und 
m Mitgliedern, im zten Th. von 
B. Goettens Gelehrtem Europa, 
9.387 u: f. — Die deutfcbe Ge— 
hafı in Göttingen: :) Kurzaef. 
iftorie der koͤnigl. deutſchen Geſell⸗ 
in G. in den Beytr. zur Hiſto⸗ 
















56,2. .254. 2) Rud. Wedekindg 

f. von dem gegenwärtigen Zus 
de der d. Gef. zu Goͤtt. im der 
* J 


Selahrtheit, Hamb. 1748. 8. 
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Borrebe zu Gottl. Schmahlings Ge⸗ 
dichten, 1748..4: 3) Ein Schrei⸗ 
ben von. ebendemſ. an Chrſtph. Cuno, 
worin von dem gegenwaͤrtigen Zus 
fiande der d. Gef. zu Gottingen fer» 
nere Nachr. ertheilt wird, Goͤtt. 
1749. 4. — Auch finden fich dergleis 
chen Gefellfchaften noch zu Altorf, 
Greifswalde, Rönigsberg, und auf 
andern Univerfitäten mehr, melche, 
ob fie gleich allerhand Schriften, 
doch, fo viel ich weiß, Feine beſondre 
Nachrichten von ihren Thaten haben 
drucken laffen. — — Allgemeine 
Nachrichten, Verfüche einer Ge⸗ 
fbichte, u. d. m.: Carl Ortlob 
(Dilfertat. de variis German. Poe- 
feos aetatibus, Viteb, 1654. 4: Der 
Verf. nimmt fünf Zeitalter an, die 
robe. Kindheit, von den Barden. big 
zu Carl dem Gr,; die blühende Ju⸗ 
gend, von da big zu den Schwäbis 
fchen Kaifern; die männliche Stärke, 
von diefen big zu den Zeiten K. Fried⸗ 
richs des aten, dag fehmächliche Alter, 
von bier an bis zu Dpig; die Bier 
derherftellung der Dichtfunft, von 
Opitz bis zu feiner Zeit) — Slor, 
Blepperbein (Differtat. de Germ, 
Poef..Hittor. Viteb, 1681.4.) — 
Dan. G. Morbof (In ſ. vorher 
fhon angezeigten „Unterr. von der 
deutfchen Sprache und Poeſie, deren 
Urfprung, Fortgang und Lehrſaͤtzen, 
Kiel 1682. 8. Luͤbeck 700. 1718.19.“ 
theilt er die Geſchichte unfrer Poeſie 
in drey Zeitpunfte, wovon der erfte 
bis auf Carl den Gr. der zweyte von 
da big zu Opitz, und der dritte von 
Dpis angeht.) — Job. Yeine. 
Beutbner (Parergon.critic. deprae- 
ftantia quadam. Poefeos germanic. 
prae gallica et italica, Helmft. 
1715. 4. Der Derf. feßt den Vorzug 
unfrer Poefie darin, daR in: unfrer 
Sprache die Sylben eine beftimmte 
Länge und Kürze, und unfre Verſe 
folglich in fich mehr Wohlklang ba- 
ben, als die franzoͤſiſchen und ita- 
lienifchen.) = 5.9. v. Aeibnig 

Ya (Vind. 
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(Vind. Poef. Silefior. in den Mifcell. 
Lipf. 8. 5." ©. 278 u.f.) — Lud. 
Aug Wurfel (‚Diflert. e 5 de 
vena Pomeranor. poet. Gryphsw. 
1738: 4.) — Mich. Huber Bey. 
Choix de -Poef. Allem. Par. 1766. 
12. 490. findet fih ein Umriß der 


. Befch. der deutfchen Dichtfunft, wel» 


chen Ehrftoph. Dan. Ebeling über- 
ſetzt, verm. und, berichtigt, in da 
Handverfche Magazin, —5 1767. 

©t. 6:8. 5. 1768. St. 6-8. 23. 24. 
26. 29. 34 und 35 einrücken ließ.) 
— Sriedt. 3. Riedel (In f. Brie: 
fen über dag Publifum, Jena 1768. 
8. handelt der 7te von der Geſch. der 


Dichtkunſt.) — Ungen, (Bon der 


Aehnlichkeit der Englifihen und Deut- 
fchen Dichtkunft, im D. Muſeum v. F- 
1776. Mon. November.) — Ungen. 
(Bey dem Leipziger Mufenalmanach 
vom %. 1777 findet fich ein Anhang 
über die Geſch. unfrer Poeſie.) — 
P. Bertola (Bor f. Idea della Poefia 
Allemanna, Nap. 1779. 8. findet fich 
ein Hiftor. frit. Verfuch über die Poe- 
ſie der Deutſchen.) — Chrſtn. 4. 
Schmid (Sfiszen einer Gefchichte 
der deutfchen Dichtfunft, in der Olla« 
potrida, Jahrg. 1780. N. IV.S. 86. 
Jahrg. 1781. N. U. ©. 82. Jahrg. 
782. N. 86 N. IV. €. 96. 
Sahrg. 1783. N. ©. 121. N. Il. 
©. 75: Jahrg. 1784. N. 1. ©. 37. 
N. 11. &. 70.) — J. T. Plänt(Ehro- 
nol: Biogr. und Erik. Entw. einer 
Gefchichte der deutfchen Dichtf. big 
auf dag %. 1782. Gtettin 1788. 8. 
fchlecht gerathen.) — Ungen. (Weber 
die Kenntniß in der Gefchichte unſrer 
Dichtkunſt, ſammt Beurtheil. eini— 
ger neuern, hieher gehörigen Schrift⸗ 
ſieller, im 2ten St. ©. 248. des 
Wuͤrtenberg. Repertoriums der kit» 
ferat. Frft. 1782- 8) — Göttfe. 
Brun (Verſ einer Gefch. der deut: 
ſchen Dichtkunſt, Dichter und Dich» 
vwerfe, von ıhrem Urfprunge, big 
uf Bodmer und Breitinger, Danz. 
782. 8. Sauch deffen Handb. 


‚(Weber die ſechs Eher der Ge⸗ 


Dih 


der deutſchen Litterat. Wien 1786.8. 
fehr oberflächlich.) — I. 3.00 Zone 
















































ſchichte deutſcher Poefie, i 
des dritten Jahrg. des S 

ſchen Mufeums.) — Ungen. ( 
Ueberficht der Gefchichte der da 
fchen Poefie, in den Naher. zu Sul 
zers Allg. Theorie, Bd.1. ©. 97, 
— — "Materialien und Beyteäg 
dazu liefern: Ande. — —— 
dem erſten Th. f. „Unvorgreiflich 
Bedenkens über etliche Mißbraͤuch 
der deurfchen . . . edlen Po * 
Luͤb. 1659. 12.) — Job. Cud. Pra 
febe = f. „Gruͤndl. Anzeige vor 
Fürtreflichkeit und Verbefferung teut⸗ 

feher Poefie . . Regensb. ı 1680.12 
Der Inhalt findet fih in den Beyft 
zur crit. Hift. der —— 
St.5. ©. 130.) — Job. 6 
(Sn f. Differtat. de genere Al 
drino Germ. ufitato, Viteb. 17 
4) — I. 5. Chriſt (Die Borr. m 
f. Varior. Carm. Silv. Lipf. 17 -8- 

De rectius conftituendis rei pı 
rationpibus enthält mandı : 
merk. über die damahlige Beſch —* en: 
heit unfrer Poefie.)— Job. Ebefipk 
Gottſched (In den „B traͤg en zu ur 
critifchen Hiſtor. ber deritie hen St 
che, Poefie und Beredfan 


a 8.“ Zwey ur 
t. 2) In „de 2 
* in Leipz. — in 


fungen, welche die Sprad * 4 
—F er — der D 
en betreffen, Leipz. ı 
8.“ Bier Gt. ni » 
chen Journalen f. die pe ⸗ 
Eleaſ. Mauvillon (In fol ttresfüi 
les Franc. et fur les A 
Amft. 1741, 8. ano das, 4 
ber gehört, deutfch, im 
folgenden Samml. von? 
3. 3. Bodmer (I) In 
frit. poetifcher und andrer g 
Schriften, Für. 1741 17 
Zwolf St. ebend. — 1 
2) Kritiſche⸗ —— 


Von feinen ei 


= | 
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3) Neue frit. Briefe 1749 und 1763. 
8. 4) Crito, ebend. 1751:8. Sechs 
&t. 5) Archiv der Schweizerifchen 
Kritik, ebend. 1768. 8. 6) Bwytr. 
in das Archiv des deutfchen Parnaf- 
ſes, 1776.8. Drey St. 7) Litterar. 
Denkmahle 1779.8.u. a.m. S. auch 
in der Folge die eigentl. Journale.) — 
v. Bielefeld (In f. Progres des Al- 
lemans dans les Scienc. les Arts et 
les Belles Lettres, Leyde 1752. 
1767: 8. 2 Bde.) — Friedr. Nico⸗ 
lai (Zn f. Briefen über den gegen» 
wärtigen Zuftand: der fchönen Wiſ⸗ 
fenfchaften in’ Deutfchland, Berl. 
1755. 8.) — J. J. Duſch (Ju f. 
Verm. fritifchen und fat. Schriften, 
Alt. 1758. 8..und f. Briefen an Freun⸗ 
be und Freundinnen ... Alt. 1759. 
8.) — Dan. Bettl. Schlegel (inf: 
Entw. einer Geſch. der Streitigfeis 
gen, welche zwiſchen einigen Leipzi⸗ 

een und Schweitzern über Dicht: 

nft geführt worden, Niga ı 764: 

) — 3. Riedel EIn f. Briefen 
uber bag Publikum, Jena 1768: 8.) 
— Sam. Gotth. Lange (In der 
Samml. gelehrter und freundichaftl. 
Driefe, Halle 1769: 1770.8. 2 Th.) 
Job. Mauvillon und K. A. In. 
3er (u der Schrift, Ueber die fc). 
* Geifter und Dichter deg ıgten Jahrh. 
vornehmlich der. Deutfchen, Lemgo 
1770: 8. 2) Ueber den Werth eis 
niger beutfchen- Dichter und. über 
andre Gegenftände, den Gefchmack 
und die jch. Litterat. betreffend, 
Lemgo 1771 1772. $. 2&t)— B. 
$. Slögel ( Krit. Gefch. des gegens 
wärtigen Zuftandes der ſchoͤnen Lit⸗ 
teratur in Deutfchland, Jauer 1771. 
4) Ehrifin. Garve (Jun der Ab» 
bandl. Ueber den Einfluß einiaer bes 
fondern Umftände auf die Bildung 
unſrer Sprache und Litteratur, vor 
dem ı3ten B. der N. Bibl. der fd). 
Wiſſenſch. und in deſſen Abhandl.) — 
Keonb, Wieifter (In den Beyer. zur 
Gefch. der deutfchen Sprache und 
Nationallitteratur, Bern 3777: 8. 
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2 Bd. Heibelb. 1780. 8. 2 Bo.) — 
Aud. Fronhofer (In f. Rede: 
Deutjchlande Belletriſtiſches goldnes 
Jahrh. iſt, wenus fo fortgeht, ſo 
gut, als vorbey, Münch. 1779. 4.) 
— Ungen. (Das poetifche Deutfch« 
land in ſ. höchften Flor, wenn es 
will, ein Vorfchlag, f. 1. 178c. 8.) 
— Mid. Ign. Schmidt (Inf. Ge 
fibichte der Deutfchen, Ih. 1. 5. 508 
Th. 2. 6.88. u.a.a. St.m.) — 
Heriſſant (In f. Obfervat. furlaLit- 
terat. Allemande, 1780. 8) — 
Sriedrich der 2te R. von Preußen 
(Sn fe Schrift De la Litterature al- 
lemande; ‚des defauts qu’on peut 
lui reprocher, quelles en font les 
caules, et par quels moyens on 
peut les corriger, Berl. 1780. $. 
Deutich , ebend. 1780. . Ein fo we⸗ 
nig gültiger Nichter als Friedrich 
auch hierüber war: fo erweckte doch 
feine Schrift Aufmerffamfeit; und 
wenn fie gleich auf die ſchoͤne Littera« 
tur felbft feinen Einfluß hatte: . fo 
veranlaßte fie doch eine Menge 
Schriftfieller, dagegen zu fehreiben, 
als — ı) Frd. Wilb. Terufsiem 
(Ueber die deutfche Sprache und kit» 
terat. Berl. 1781. 8. und im iten 
Bde. ©. 29 der Litterar. Chronik.) — 
2) 3. Miöfer (Ueber die deutſche 
Sprache und Litterat. in den Wefts 
phäl. Beytr. und in der angeführten 
Ehronif, ©. 57.)— 3) B.. Tral⸗ 
les (Schreiben von der deutfchen Lit 
terat. Dresl. 1781...) - »- 4) J. 
M. Afſprung (Benerf, über die Ab⸗ 
handl. von der fchönen Litteratur, 
Srft. 1781. 8.) — 5) Raug. Kies 
taud (Lettres ou. Obfervat, 1781. 
8) — 6) 4. Bomperz (Lettr, fue 
la langue et fur la Litterat, allem. 
Dan2.1781.3. Deutich, ebend, 1781. 
8.) — 7) Job. K. Werl (Ueber 
Sprache, Wiffenfchaft und Geſchmack 
der Deutfchen, Leipz. 178.8. Die 
gründlichite und einſichtigſte dieſer 
verfchtedenen Schriften.) = &. 2%. 
Börner (Ju den Characteren Deuts 

Aa 2 ſcher 
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fcher Dichter und Profaiften, von 
Karl dem Gr. bis auf das J. 1780. 
Berl. 1781. 8.2 Bde.) — Ungen. 
(in dem Tableau de l’Allemagneet 


de la Litterat, allemande, par um 


Anglois, Berl: 1782. 8. von: einem 
ehrlichen Deutfchen, welches eine 
‘ kettre „.. . Hamb, 1783. 8. von 
dem Abbe’ Kenzinger veranlafite.) — 
Ungen. (In den Obfervat. hiftor. fur 
la’Litterature allemande,, par un 
Frangois, - Ratisb. 1782. 8) — 
Leonb. Meiſter (In ſo Schrift, 
„Sriedrich des Gr. woͤhlthaͤtige Ruͤck⸗ 
ſicht auch auf Verbeſſerung teutſcher 
Spr. und bitteratur, Zuͤr. 1787- 8.) 
G.F Groddeck (In ſ. Schrift, 

Ueber die Vergleichung der alten, be⸗ 
fonderg griechifchen, mit der Deuts 
ſchen und neuen fch. Litteratur, Berl. 
1788: 8.) — I. I. Bottinger (In 
fe Berf. einer Wergleichung der deut- 
fchen Dichter mit den Griechen und 
Roͤmern, im sten B. der Schriften 
der deutfchen Gefellfch. in Mannheim, 
Mannh. 1789.8%)— Eul. Schneider 
(Yin demAuffaß : Ueber den gegenwaͤr⸗ 
tigen Zuftand und die Hinderniffe der 
fch. Eitter. im fatolifchen Deutfchland, 
Born 1789. 4. und bey des Verf. 
Ged. Frft. 1790. 8.) — Ird. Sul, 
Boch (in f. Compendium der deut> 
fchen Litteratur » Gefchichte von den 
älteften Zeiten bi8 auf dag 5. 1781. 
Bl. 19. — na. m — — 
Journale: Die früheftern darunter, 
welche auch Nachrichten, obgleich 
wenige von unferer Poeſie und poe- 
tifchen Werfen enthalten, find die 
Suftigen und Ernfihaften Monate» 
gefpräche von Ebrftin. Thomafius, 
Halle 1688-1689. 8. 4Th. — Mos 
natl. Unlerredungen von Ernſt Ten, 
3el, Leipz. 1689- 1698. 8. 10 Bde.— 
Neue Bibl. oder Nachr. und Urtheile 
von neuen Büchern, von KT. %. 
Gundling, Frft. und Leipz. 1709» 
1717. 8. 17 Bde, — Deutfche Acta 
Eruditor. eipz. 1712 » 1739. 8. 
20 B. — Mit Sottſched und Bod⸗ 


\ 
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mer fieng fich, für unfre Journale, 
gleichfam ein neuer Zeitpunft, in fo 
fern an, als nun die ſchoͤnen Kuͤnſte 
mehr Aufmerkſamkeit nad) fich zogen, 
und zum Theil eigene Journale er⸗ 
hielten. Verſchiedene derfelben find 
bereit vorher angeführt, weil fie 
mehr Abhandlungen, und mehr Rach⸗ 
richten von ältern alg von neueren 
Schriften enthalten. - Eigentlich ges 
hören meines Bedünfens, von dem 
erftern nur hieher, der Neue Büche 

faal, Leipz. 1745-1750.8. 10 Ddt. 
und das Neuefte aus der anmuth. 
Gelchrfamkeit, ebend. 1751» 176.8. 


12 Bd. — Bon den Schweizeriſchen 


zeitfchriften: Freymuͤthige Nachrid) 
ten, Zür. 1744: 1703.8. 20dde, — 
Eine ganz andre ‚Geftalt, und Ders 
dienft um die Dichtfunft, ‚erh 


ie 
die Journale durch Friedr ei, | 


| 


Er ſtiftete die „Bibliochef der ſchönen 
Wiſſenſch. und freyen — 
17574 1765. 8. 15 B. welche, von 
sten Bande an, sel. Weiße dir 
girte, und, unter der * 
Neue Bibl. der ſch. Wiffenfch. und 
fr. Kuͤnſte, Leipz. 1766, 8: bis 

54 Bde. fortſetzte 2) „Briefe, Di 
neuefte Kitteratur betreffend,“ Berlin 
1759 » 1763. 8. 24 Ih. zu | 

noch die Fragmente über die neuere 
deutfche Litteratur, Riga 1767. 8. 
3 Samml. gehören. . 3) „Allgemein 
deutfche Bibl. Berl. 1764. 8, bis jegt 
ohne die verfchiedenen Anhänge, 
116 B. Und fortgef. unter dem Sir 
tel, Neue allg. deutfche Bibl. Hamb 
bis jet 16 Bde. — Nächft diefe 
gehören, von den deutfchen Jon 






















len hieher: Bemühungen zur Befd 


derung der Kritif und des guten Gi 
ſchmacks, Halle 1743. 8. 2Bde — 
Der Greifswalder deuffchen Geſt 
ichaft Krit. Verfuche zur Aufnab 
der deutfchen Sprache, Greifem. 
1744: 8. 


über Merkwürdigkeiten der. Litt 


tur, Sclesw. 1766 - 1767. 8. 3 


Samml. und ber, Fortſetzung erfte 
' Ste 


N J 
> T 


unfsehn St. — 8 *J 
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Stück, Hamb. ı770. 8. —Briefe 
über die neuere Defterr. Litter. Wien 
1769. 8. und — Biblioth. der De 
flerr. Ritter. Wien 1769 » 1770. 8. 
4 B. — TeutfcheBibl. der ſch. Wiſ⸗ 
fenfh. von Chr. Ad. Klotz, Halle 
1767-1771. 8. 24 St. fortgef. von 
®. Ben. v. Echirach unter der Auf. 
fchr. Magazie der- tentfchen Kritik, 
ebend. 1773 - 1776.8. 4 B.— Auser⸗ 
leſene Bibliothef, Lemgo 1772 u.f. 8. 
20 Bde. — Encnelopedifches Jonr- 
nal, Clebe 1774. 8. 14 St. — Bibl. 
der Philof. und Litterat. Srft. 1774 
u. f. 8. 3t. — Rev. d. deutfchen 
Litterat. Mannh. 1776 » 1778. 8. 
ASt. — Bibliothek der neueſten, 
theol. philoſ. und ſchoͤnen Litteratur, 
* 1784. 8. meines Wiſſens nur 
is zu 3 Bon. angewachſen, ob ſie 
gleich vortrefliche Recenſionen ent—⸗ 
haͤlt. — Kritifche Ueberf. der neue, 
ſten ſchoͤnen Ritteratur der Deutfchen, 
Leipz. 1788 u. f. 8. 2 Bde — — 
Auch enthält noch der Almanach der 
d. Mufen (von Ehrfin. Heinr. Schmid) 
8eipg. 1770:1781. 8. 11 Jahrg. Ans 
zeigen von hieher gehoͤrigen Schrif- 
ten; und von unſern gelehrten Zei⸗ 
tungen verdienen, die Goͤttingſchen 
Anzeigen (ſeit 1756) und die Allg. 
Kitteraturzeitung, hier einen Platz. — 


— Von vermiſchten Zeitſchriften ent⸗ 


halten mancherley, zur Geſchichte 
der Dichtkunſt gehoͤtige, Aufſaͤtze: 
Beluſtigungen des Verſtandes und 
Witzes, herausg. von J. J. Schwa⸗ 
Be, Leipz 1741» 1745. 8. 8Bde. — 
Meue Beyträge zum Vergnügen des 
Berftamdes und Witzes, Brem. 1744 
7748: 8. 6 Bde. NR. Aufl, woraug 
Die, von ben Verf. in ihre Werfe aufs 

ommenen Gtücke meggeblieben 

d, Sreſchw. 1768. 8. 2 Bde. — 
Samml, verm. Schriften, von ben 
Berf. der Beytr. ebend. 1748 1752. 

3Dde. (Ueber die Gefchichte der 

oden letztern Samml. f. Ehr. Fel. 
Beige Borr. zu W. Rabeners Brie⸗ 
fen, Keipj. 1772. 8. und Klopſtock 
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Er und üder Ihn, von E. 5. Kra⸗ 
mer, Th. 1.©..142. Sie find ſaͤmmt⸗ 
lidy in fo fern. merkwuͤrdig, als fie 
die erften Verfuche unfrer erften gu⸗ 
ten, neuern-Dichter und Profaiften 
enthalten.) — Die Unterhaltungen, 
Hamb. 1766 u. f. 8. 10 Bde. — 
Der teutfcehe Merkur, Weimar 1773 
u. f. 8. big jeßt, jährl. 4 Bde. — 
Iris, Deff. und Berl. 1775°1778-8- 
8Bde. — Deutfches Muſeum, Leipj. 
17761789. 8. Monatl. cin St. — 
Olla Potrida, Berl. 1778 u. f. 8. 
jährl. 4 St. — Das ſchweizeriſche 
Muſeum, Zuͤr. 1783. 8. 6 Jahrg. — 
Neues fehweizerifches. Mufeum, big 
jet 2 Jahrg. — Journal von und 
für Deutfchland, Ellr. 1784 u. f. 4- 
— u. am. — — 

Von der Poeſie der Ruſſen: Baſ. 
Trediakowsty. (Eine kurze Geſch. 
derſelben, Deutſch in den Goͤttinger 
Unterhalt. v. J. 1769.) — Ungen. 
(Nachr. von einigen ruſſiſchen Schrift⸗ 
ſtellern, nebſt einem kurzen Bericht 
vom ruſſiſchen Theater, im 7ten Bde. 
der N. Bibl. der ſch. Wiſſenſchaften 
S. 188.) — Dan. v. Blackford 
Eſſai fur la Litterature Ruſſe, Rig. 
1772.8.)— 9%. Aud, Chrſtn. Bad, 
meifter (Ruffifche Bibliothek, Riga 
1772. 8. u. f. bie jegt 11 Bde. — 
Eine Rede, bey der d: Ueberſ. des 
Gedichtes über die Schlacht . bey 
Tſchesme, Petersb. 1773. 12. — 
— Bon der Ketrtifchen Poeſie, ©. 
F. Stender, Im Hten Th. f. Letti⸗ 
fhen Brammatif, Brſchw. 1761. 
Mietau 1783. 8. ©2372: = — 

Bon ber Poefie der Ebraͤer: X. 
Dav, Jehaja (Libellus de metris 
Hebraeor ... . Par. 1652. 8. Aus 
f. bebr. Grammatik gezogen.) — 
Zaur. Sabricius (Metrica Hebraeor. 
tam vetus quamnova, Viteb. 1623. 
8) — 9. Pfeiffer (Diatr. philol. de 
Poefi Ebraeor. veter. et recentior. 
Viteb. 1670. 4.) — Sal. Til (Die 
ate Abhandl. in f. Dicht» Sing - und 
Spieltunft fo wohl der, Alten, ‚als 

Aa 3 Hebraͤer, 
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Hebräer, urfprünglich, hollaͤndiſch, 
Dortr. 1692. 4. Deutſch, Leipz. 
1706, 1709. 1714. 4. handelt (©. 
163. der Ausg. von 1706) von der 
Poeſie der Ebräer.) — Fourmont 
(Diflertat. fur Part. poet. et fur les 
vers des anc. Hebreux ; im 4ten®. 
©. 467. der Mem. de l’Acad. desIn- 
feript:) — Biogio Garofala (Con- 


fiderazioni intorno alla Poefia degli 


Ebrei, e dei Greci ,; Rom. 1707: 44) 
— Ci. Steury (Dife. für la Poefie 
- des Hebreux, in dem aten Th. des 
eilften Bandes, ©. 39:78 der Mem. 
de Litterat. et d’Hift. de P. Nic. 
des Moleß, und in dem gten Bde. 
©. 31 de8 Comment. litteral fur la 
Bible, p. Aug. Calmet, Par. 1724. 
5.) — Aug. Ealmer -CDiflert. fur la 
Poefie des‘ anc. Hebr. in dem eben 
engef. W. B. 1. S. 373.) — 3. le 
Clerc (Eflai de eritique ou l’on 
täche de montrer en quoi conſiſte 
la Poefie des Hebr. indem gten Bde. 
dir Bibl. univerfelle S. 219» 291. 
amd lat. bey f. Kommentar ‚über die 
Dropheten, Amit. 1731.f. S. 621.) 
Sec Sare (Prolegomena in Pfal- 
mos . 
Weiſe (Syftema Pfalmor. metric: a 
Franc. Hare nuperadornatum, Gott, 
1740. 4.) — &. Racine (Hift. abre- 
gee de la Poefie,chez les Hebreux, 
Im a3ten Bde. ©. 92. der Hilft. de 
V’Acad, des Infcript.) — „ob, 
Cowth (A large Confutation ofFr, 
Hare’s Syftem of Hebrew metre, 
Lond. 1766. 8. 2) De facra Poefi 
Hebraeor. Praeleet... Oxon. 1753. 
4. Mit einigen Zuſ herausg. von 
dem Nitter Michaelis, Gött. 1753 
und 1770. 8: 2Bde. Engl. von G. 
Gregory 1778. 8. 2 Bde. Deutfch, 


Auszugsweiſe von C. B. Schmidt, 


Dans. 1793. 8.) — Sam. Barker 
( Poeſis vetus hebraica reſtit. Lond. 
1761. 4) — J. A. Eramer (Bey 
ſ. poet. Ueberſ.«der Pſalmen, Leipj. 
1762 u. f. 8. 4Th. finden ſich ver 
ſchiedene, hieher gehörige Abhandl. 


. » Lord. 1739.4.) — Chrſt. 


Bis — 


als, vom Weſen der bibl. Poeſte 
und ob die bibl. Gedichte in abgemeſ⸗ 


‚fenen oder gereimten Verſen abges 


faßt find.) —- Ebrfin. Aud. Leuts 


wein (Merf. einer richtigen Theorie 


der biblifchen Verskunſt, Tuͤb. 1777. 


8) — I. ©. Herder (Vom Geift - 


der Ebräifchen Poefie ... Deffan 
1782: 1783. 8. 2Bde. Molk 1788- 
8. ©. auch Ebend. Fragm. uͤber die 
neuere deutfche Litteratur, ate Samm⸗ 
lung ©. 207. und Briefe dag Stw 
dium der Theologie betreffend, Weim. 
1780: 1781. 8. 4°.) — €. D. Il 


gen (Jobiantiquiflimi Carm. hebraie. 


natura ac virtutes, Lipf. 1789. 8.) 
— Uebrigens hat Ad. Bailler, inf. 
Jug. des Savans, Tome troif. Part. 
lere. S 207 u. f. Ausg. von 1725. 
12. noch) verfchiedene, von der Ebräi- 
fchen Poeſie handelnde Schriftfteller 
angefübrt. — Auch gehört, im Gan⸗ 


zen, Job. Gottfre Eichhorns Eins 
leitung ins alte Teftament, Lep 


1787. 8. 3 Th. (2te Ausg.) befonderg 
der zte Th. hieher. — 4 
- Bon der Poefie der übrigen Mor⸗ 
genländifchen Voͤlker überhaupt: 
Allerhand Nachrichten davon liefert, 
2. Herbelot (in der Biblioth. Orien- 
tale, Par. 1697. f. Maftr. 1776. fı 
Mit Zuf. von Bisdelon und Galland, 
Haye 1777- 1779.4.4 ®. Par. 1782. 


8.69. Deutfch mit Zuf. aus Schul ° 


tens und Neisfe, Halle 1785: 1790. 
8. 4 Bde.) — J. 2. Michaelis (G. 
Borrede vor Joh. Frdr. Loͤwens Poet. 
Nebenſtunden, Leipz. 1752. 8. hats 


‚delt von dem Geſchmack der Morgens 


ländifchen Dichtkunſt) — m. Jo 


(Bey f. Hiftoire de Nader | 


hah ..... Oxf. 1770. 4. 2 Bde. 


Deutfh, von Joh. C. Daͤhnert, 


Greifsw. 1773. 4. findet ſich eine 
Differtat. fur la Literature orien- 
tale, welche auch einzeln #771. 8. 
abgedruckt, und einzeln, deutſch 


Gotha 1773. 8 erfchienen ifl. 2)EL 


fay on the Poetry of the Eaftern 


— 


= 





Nat. von ebendemfelben bey f-Poems 
; conu · 


Di 


eonfifting.;chiefly : of transl. from 
‚ ‚the Afiatik language, Lond, 1772. 8. 
Alt.1772.8. Deutfch, im zten St. der 
Olla Potrida 9.5. 1780. 3) Poefeos 
' Aliat. Commentar. Lib. VI... Lond. 
' 774.8. Berm: mit einer Abhandl, über 
die Sprifche Poefie, von J ©. Eich⸗ 
born‘, Lipf. 1777: 8: 4) Dife. on 
the Inftitution of a fociety for in- 
quiring into the arts, hiltory ete. 
„of Afia, Lond. 1734. 4. (Worin 
N, unter andern, bie Ueberſ. einer 
 Perfifchen Hymne findet) 5) The 
. ‚Aliatik Mifcellany, confift. of Trans. 
lations, Imitations, Fugit. pieces, 
„origin. produftions ; . ... Lond. 
11785 - 1787. 2 St. 4. und 8. (woran 
auch W. Chambers Antheil hat, und 
worin unter mehrern, einige perfi- 
ſche Gedichte befindlich find.) — — 
Auch gehoͤrt im Ganzen noch hieber, 
das Werf des I. Richardfon: Dif- 
fert. on the language, litterature 
and mauners of the Ealtern ‚Na- 
tions, - Oxf. 1778 und 1780. 8. 
Deutſch, mit Zuf.- von J. ©. Eich: 
horn, dutch Friedr. Federau, Leipz. 
1779. 8. — und die Aliatik Refear- 
ches . . . Calc. 1783. 4. — — 


wi Bon ber Bockie der Araber ins be⸗ 
ſondre: M. Job. Sabeicius (Bey f. 
Specim. arabic. . . . Roft. 1638. 4. 


findet ſich, S. 169 eine Coronis de . 


‚Poefi Arabum, melche aber nichts, 
als eine Proſodie iſt. — J. J. Reis- 
ke (Entwurf Arabiſcher Dichterey, 
bey ſ Ueberf. des Thograig, Fried: 
ichsſt. 1756. 4.) — J. D. Wichae- 
dis WVom Arabifchen Geſchmack, fon- 
„berlich in der poet. und hiftorifchen 
Schreibart, die Borr. zu f. Herausg. 
bon Erpenit Arabifchen Sram. Goͤtt. 
4771.8.)— Torte y Garcia Yscen- 
fio (Enfayo .. . fopra la Poefia de 
los Arabes, bey f. Enf. fobra la 
Gram. de los Arabes, Mad. 1787. 
4)— %. Alb. Schultens (De Ge- 
‚Mio Arabum, Orat. Lugd. B, 1788. 
4) — Auch finden ſich noch Nach⸗ 


bekannt geworden. 


Oich 375 
richten daruͤber in C. Niebubrs Be⸗ 


ſchreibung von Arabien. — Sn J. 


G. Eichhorns Monum, antiquiff. 
hiſtor. Arab. Gotha 1775. 8. u. am. 
— Und von den arabiſch ſpaniſchen 
Dichtern, fo den erſten Bd. von 
Mic, Caſiri Biblioth. Arabico- 
Hiſpan. Efcurial. . . . Matr. 1760. 
fol. — — Bon den vielen Arabi⸗ 
ſchen Gedichten ſelbſt find, durch 
den Druck, nur wenige in Europa 
Die aͤlteſten der⸗ 
ſelben gab Alb. Schultens, unter 
dem Titel; Monumenta vetuſtiora 
Arabiae, ſ. Specimina quaedam il- 
Juftria antiquae memoriae et lin- 
guae .. . Lugd. B. 1740. 4. arab. 
und lat. hieraus, wovon J. ©. Eich- 
born einige, Deutfch uͤberſetzt, in f. 
Abhandlungen über die verfchiedenen 
Mundarten der arabifchen, Sprache, 
bey der deutſchen Ueberſ. von Nicharbs 
ſons Abhandl. über Sprachen, Fit 
terat. und Gebräuche morgenländis- 
fcher Volker, Leipz. 1779.:B. gelie⸗ 
fert hat. Der Verf. des erſten Ge 
dichtes in Liefer Sammlung ,- Jor: ' 
lamides, fol, dem Herausgeber zu 


Folge, fihon zu den Zeiten des Sa— 
$ 5 3 


lomon gelebt Haben. — Die folgen—⸗ 
den, welche, unſerm Reiske zu Felge 
(S den Prol. zu Taraphae Moalla- 
kan S.X1X u. f.) erſt in den Zeiten 
Mahomets abgefaßt wurden, - find 
die Moallakat, oder fieben , in dem 
Tempel zu Mecca aufgehangen ges 
weſene Gedichte, wovon Gerard Joh. 
Lette das erfie, vonimealkeifi ... . 
c. verf. Levini Warneri . ., Lugd. 
B. 1784. 4: (zufammen mit dem fol- 
genden Gedichte des Caab) J. J. 
Meisfe dag zweyte, von Tarapba, 
Lugd. B. 1742 4. arab. und gricd). 
Ern. For. €. Rofenmüller dag dritte, 
von 3obeiri . „ lat. converfumet 
not. illuftr.. . . Lipf. (1792.) 4. 
©. 5. 6, Wahl den erften Theil des 
vierten, von Kebid, in der zten Lie— 
fer. ©. 53 des Magaz. für alte, bes 
fonders morgenl. und bibl. Litterar. 

Aa 4 Halle 
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Halle 1790. 8. und welche Wil. Jo⸗ 
nes ſaͤmmtlich, mit einer englifchen 
Ueberſetzung, unter dem Titel: The 
‚Mönllakat, orSeven Arabiah Poems, 


Ve a ee. le de 


at Meeca,: Lond.' 1783. 4. 
ließ. Her dazn von er 
ne Commentar iſt nicht erſchien 
aber Nachrichten ven 
Gedichten, und ihren Berfäffe 
den fich in dem bereits angeführten 
Mrologo von Keisfer =. Eaab den 
Zoheir (Aus eben *— 
Carmen panegyr. in laudem Mu- 
hammedis. . . cverf. Levini War- 
neri zuſammen mit des vorher 
‚angeführten Amralkeifi Moallafat, 





und einigen Gedichten aus der Has, 


maſa, fo wie aus einer andern 
Sammlung, dem Diwan Hudeilita- 
rum, bie beyden letztern blos ara⸗ 
bi —* ed. (ser, lo: Lette, Lugd. 

B. 1784. 4.) — Audedin Alnafapbi 
Carmen arabicum, f.'verba dotto- 
vis Audedini Alnafäphi de religio- 
nis Sonniticae principüs . : , ed. 
ac lat: vertit lo. Uri, Oxon. 1770. 
4. Abgedruckt dabey iſt der Anfang 
eines perfifchen Gedichtes von Saadi 
Shirazita, Pomarium genannt.) — 
Ali Den Ali Thaleb (aus dem fie- 
beiten Jahrh. Carmina, ed. etvert. 
Ger. Kuypers, Lugd.B. 1745. 8. 
Auch follen fie fihon in Ph. Gua— 
dagnoliinftit. ling.arab. Rom. 1642. 
4. fich finden; und die Sprichwoͤrter 
find deutfch und. lat. in unſers 
Tfchernings Frühling 1642. 8.) — 
Eine, ım gten Jahrhundert gemachte 
Sanmlung von Fleinen Gedichten, 
und dichterifchen Stellen fehr vieler 
Dichter, AlHamafa genannt, worin 
die, von einerley Dingen handeln» 
den Stellen unter einerley Rubrik, 
von einem arabifchen Dichter Abi 
Temmam, gebracht worden find, 
fügte, Auszugsweiſe, Alb. Schul- 
tens, ſeiner Ausgabe der arabifchen 
Grammatik des Erpenius, Lugd.B. 
1748. 4, unter dem Titel; Excerpta 


‘ex Anthologia veter,; 'Poetar. 


e J 7 
‚fie u fer 
arabifch, ben $. D. Wichaclis A 
arab. und lat. in Zi -$ 4 
thol. Arab, len. 1774: 8- befi 
Einige wenige find auc dom € 
Ben Zoheir von G. J. Le 
‚bifch, angehangen — 
vert, et illuſtr. Heur. Alb. 


ihre Stelle einnehmen, ob ich g 


























quae 
infcribitur Hamafa "Abi Temman, 
arab. und Tat. bey.” ‚Die ugszüge 
ne —* ie vr. ten 


* von 
J 
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bifcher Grammatif, Gott. 1771. 9 
1781. 8. und verm. vom 9 - tr 


"Die A 
logia Sententiar. aräbicar. 7 


tens, Lugd. B. 1772. 4. mag 


das Zeitalter der Verf. dieſer 
tenzen nicht zu beftimmen mei 
Abu Bekbhr Mobammed Ibn 
raid (930. Katfijda’ Mektfou 


ldylliiüm arab, ed. Everh Schei- 


dius, Haderw. 1768. Ei Ebend. mit 
einer Tat. Ueberf. von . Halt: 

fma, Sranefer 1773: 4 * t (0) , 
von dem erftern, Haderw 178 30 | 

— Montanabbi (+ Probe 
arab. Dichtfunft.in verl. und u 

gen Gedichten arab. und deutſch 
(von 9. 5. Neiske,) Leipz 1765.4 
* Abt Ola Ahmed (1058. Ein 
Gedicht, Sikta’zzendi, der Funk, 
in Job. Fabricius Spec.Arab, R 
1638. 4. und von ac. Golius br 
f. Ausg. der Grammatif des Er 
nius, Lugd. B. 16564) 
Zomael Thograi (f1 7201) 
miatol Ajam (adfcham)ex 'ed. } 
Golii, Lugd. B. 1629.8. blos 
Text; una c. verf. lat. et notis 
Ed. Pocockii. Acced. Trattat, 
Profod. Arab. Oper. (Sam. C 
Oxon. ı661.8. Ex ed. Matth An- 
cherien, g. verf. lat. 1. Golii, ie 


Si 


ad Rh. 1707. 8. Cur:Henr. v. d. 
Sioot, Franeg. 1769. 4. auch mit 
ter Üeberf. des Golius; und in J. 
‚Nırt8 Anthol, arab. len. 1774. 8. 
nz. von P. Vattier, mit noch ei: 
nigen Arab. Sentenzen , den Sprich- 
wort. des Gali, und einer Hymne 
des Abicenna/ Par. ı660. 8. Englifch, 
unter derAuffchrift, The Traveiler, 
von Leonh. Ehappelow, hond. 1759. 
4. Deutſch, mit dem Titel, Tho: 
grad Lammiſches Gedicht, von J. 
J. Reiske, ge (1756.) 4. 


ungen der Welt, in 
onfeffus) hat Joh. 
die erfte, in -f. Specim. 
! „"Roftoch. 1638-4. &, ı uf. 
Schultens, die drey erften, 
Franeg, 1731. 4; und die vierte, 
Bigd. B. 1740. 4. fo wie Reiske die 
"tt, Lipf. 1737. 4. arab. und lat. 
eben.) — U. Meidani 
163. Spec. Proverbior. ex verf. 

ed. H. Alb. Schultens, 


.4. Samml. einiger arab. 
Sopt ... von J. J. Reis⸗ 
— 3 1753.4 Dieſe Sammlun⸗ 


ſie gleich nicht dichteri⸗ 
Werke enthalten, ſcheinen, als 
ägezur Litteratur der Araber, 
einen Pla zu verdienen.) — Ebn 
A Faredo (1234. Ein Ged. von der 

etlichen Liebe und der Bereinigung 

De mit den Geſchoͤpfen von ihm 
it Ioa, Fabricii Spec. Arab. ©. 151. 
Roft..»638. 4.) — Einige arabifche 
‚in Job. Chrſtph. Fror. Schub 
en Morgenlaͤndiſcher Poeſieen, 
. 1770. 8. — Carmin. arabi- 
‚ Spee. 1. von W. 5. Hebel, 
TVeng. 1788; und Deutfch, drey ara- 
bie Gedichte didactiſcher Art, im 
Teen und 2ten St. f. Drions. — ©. 
Übrigens die Art. Erzaͤhlung und 
Fabel. — und, wegen Handfehrif- 
ten arabiſcher Gedichte, unter andern, 
den Catal. Codic. Mferpt. Bibl. reg. 
Par, Par. 1739 u. f. £4®. — — 
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Don der Poeſie der Perfer: J 
Ebardin (Defcription des Sciences 
et des arts liberaux des Perfes, im 
zten Bd. ©. 129-286 f. Voyage en 
Perle, Amfterdanımer Ausg. von 
1738. 4.) — 8. Seäfer ( Ein Vers 
zeichniß perſiſcher Dichter finder fich 
bey f. engl. Ueberſ. von dem Leben 
des Schach Nadir, Lond. 1742. 8.) 
— m. Jones (Ein ähnt. Verz. bey 
fe Perfian Grammar, Lond. 177% 
4.) — Bar. Tewitzki (Eine Abhands 
lung vonder Perfifchen Poeſie, bey 
f.Spec. Poeleos Aſiat. Vienn. 177 
8. welches aus 16 Den. oder Liedern 
des Hafitz beſteht) und von J. Nie 
chardſon, Lond. 1777. 4. in dag 
Engl. und von %. Friedel, Wien 
1753. 8. in das Deutſche uͤberſetzt 
worden if.) — — Mißer diefen Oden 
find noch folgende perſiſche Gedichte, 
in perſiſcher Sprache, abgedruckt; 


Shirazitae Shaadi Carmen Perſ. ed. 


I. Uri, Oxon. 1771. 4. Antho- 
logia Perlica, Vien, (177B)\4: — 
Und hieraus haben Ueberf. und — 
ahmungen gezogen: J. Nott 6Se- 
lectt. Odes from the. Perfian of Ha- 
fez, L. 1787. 4.) = 7. Champion 
(1) Poems imitated from the Perfian, 
Lond. 1787. 4. 2) Pöems of Fer- 
dofi, Lond. 1789. 4. Die erſten Ge 
fänge der Shah Rameh, eines großen 
epifchen Gedichtes.) — — ©. übris 
gens die Art. Erzählung und Sabel, 
und bie vorher angezeigten, von der 
Poeſie der Morgenländer überhaupt 
handelnden Schrifren. — — 

_ Bon der Poefie der Indianer; 
®. die Horher angeführten, von der 
Aflariichen Poeſie überhaupt Nach⸗ 
richten enthaltenden Schriften. — 
MS Beleg gehoͤrt hieher: Sacontala 
ör the fatal ring, an Indian Drama 
1790. 4. (von W. Jones heraus⸗ 
gegeben.) Deutſch von G. Forſter, 
Mayn 1791. 8. — — 

Von ber Poeſie der Chineſen; 
Freret (De la Poefie des Chinois, 
im 3ten Bde. &. 289 der Mem. de 

Na 5 ” V’ Acad, 
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P’Acad.desInfeript. Quartausg.) — 
FSourmont (Su f. Auff. De la lan- 
gue chinoile, ebend. B.V. ©. 303 
u. f. finden fi ch Nachr. von Chine⸗ 
fifchen Gedichten.) — Jean 3. du 
Halde (Sin dem zten Bde. f. Deferip- 
tion de la Chine, Par. #735. f. gten 
Dove. Deutſch Roftod 1747:1756. 4. 
. 43h. finden fich allerhand Nachr. 
darüber.) — Chrſtph. Bortl. von 
Murr (Sein Journ. zur Kunſtgeſch. 
und —* Litteratur, Nuͤrnb. 1775» 
1789. 8. 17 Th: liefert ebenfalls 
dergi.) — — Chineſiſche Gedichte 
ſelbſt: L’orphelin de la Maifon de 
Thao , Trag. Chin. Par. 1755. 12, 
— Hau, Kiou Choaan, or ve 
Pleafing- hiftory, Lond. 1764. 

4 B. Deutfch durch €. ©. v. Shure, 
£eipz. 1766. 8. ein Roman. — In 
den Mifeellaneous ‚Pieces relating 
to the Chinefe,: Lond. 1762. 12. 
2 D. finden ſich einige Gedichte. — 
Ein Lobgedicht auf die Stadt Mouf- 
den, von dem Kaifer Kien Kong, gab 
Amiot, Par. 1770: 8. in franzofi- 
ſchen Berfen heraus. :— — 

Don der Porfie der Türken : Giov. 
2. Donado (Deila Letterat. de’ 
Turchi, Ven. 1688.12.) — ©. Tos 
derini (Letterat. Turchefca, Ven. 
1787:8-3 Bde. fröfch. Par. 1789. 12. 
3 Dove. Deutfch von Ph. W. G. Haus» 
leuiner, Konigsb. 1790. 8. 2 Be. 
worin indeffen fihnur wenig Nachr. 
von der Poefie finden.) — — Sn 
den Letters der Lady Montague, 
Lond. ı763- 1767. 8. .4 Th. findet 
fi ein Gedicht. — — 

Die, von Werken der Dichtkunft 
gemarhten Sammlungen, mögen 
‚ den Artikel fchließgen. Ich ſchraͤnke 
mic, indeffen, dabey nur auf die 
größern, oder allgemeinern ein. 
Don geiechifcben Dichtern :; Poetae 
Gr. principes Henr. Stephani, Par. 
1506. fol, gr. (Homer, Hefiodug, 
Drpheug, Callimachug, Aratus, Ni: 
fander, Theofrie, Mofchug, Bion, 
Dionyfius, Coluthus, Tryphiodo⸗ 


— 


Heur. Steph. 1573 8.9.— 


Bi 
rus, Muſaͤus, Foroanis Pot 
lides, Pythagor) — Carminum 
Poef, Prine. | 



































Poetar. novem, Lyric. 
Fragm. Artv. 1567.12. Heide 
1598-8. gr. undlat, (Alfäus, E 

pbo, Steſichorus, ykug, Am 4 
freon, Bachiliveg, Gimonided, 2 il € 
mann, — — boeſis 
vel. elig wen philof, 
* Xenoph. Timon. 


Cleanth. Epicharmi, Orph.E er R 


nn. BP; 
Gr. vet. Aurel; Allobr.. 1600710, 
2 <h. gr. und lat (Homerz = | 
bus, Orpheus Kallimachus 
* — — Noſc 
ion, Dionyſius, Us, ı 
phiodorug, «Mufausyr 8 Jen 
Phokylides, Pythagor. * 
Rh. Oppianus, Kointus Smny Smyrm 
Nonnus.) — Poet;gr, vet: Tragich 
Comici, Lyrieh „.... ebend: 164 
f. 23. ges und lat. —ı Po ' eu 
nores Gr. .'. . a.Rud: Wint 
recogpiti Cantabr;, 1635. 8: 17 
12. (Heſiodus, er 
Dion, Simmias, Mu 
gnie, Phokylides, Pytha 
lon, Tyrtaͤus, Simoindes 
nus, Naumachius, Pany is, J 
pheus, Mimnermus, — — I 
machus, Evenus,  Er« IT 
Menefrateg, pofidippug, W 
rus und Fragmente vom eit 
foren gegangenen Komikeı 
Ardoaoyſa ‚din Popwv ’Emın 
rwv . „ „u Flon.0494. 4. 05, 
Ven. SO. 517. 1521.40 5. 7 
gr. von 277 Dichtern. Werm. mon 
Heinr. Steph. 1566. 4 — Don 
oh. Brodaͤus, a en 
und lat. Bon 
Bibl. Commel.: 1604. 4. — 
und endlich, am vol ftändigße 
Phil. v. Brunf, unter dem 
Anal. vet. Poetar, graec. 
1772- 17708: 3. ar ml 
roͤmiſchen Dichtern: Corpusomnium 
veter. Poetar. latinor. fecu fe 


riem tempor. in V br iin 


* % 
uns ap wir % 
K 


En fa. 
m 3 
L 
4 


ln — 
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Aaurel. Allobr. 1611. 1640. 4. 23%. 
beffer, Lugd. B. 1616. 4.— Opera 
et fragm. vet. Poetar. lat... . von 
Mich. Maittaire, Lond. 1713. fol. 
2%. — Corp. omnium veter. Poet. 
Lat. c. eor. Italica verfione, Mediol, 
2731-1754. 4. 36 Bde. — Poet. 
lat. minor. ... cur. Petr. 
manno, Lugd. B. 1731. 4. 2 Bd. 
(Graf. Faliscus, Aurel. Olymp. Ne⸗ 
meſianus, Calpurnius Gic. Claus 
dius Rutilius Numant. Q. Serenug 
Gamonic. Vindicianus oder Mar- 
cellus, D. Rhemnius Fanniug, Sul⸗ 
pitia.) — Poet- lat. minores, cur. 
1.C.. Wernsdorf, Alt. 1780- 1789. 
8.6Bde. — — Bon den lateinis 
ſchen Dichtern aus den mittlern und 
neueren 3eiten; Delic. Italor. Poe- 
tar... Freft. 1608. 12. 2 Bd. (von 
204" Dichtern) Carmina illuftr. Poe- 
tar. Italor. Flor. 1719 - 1722. $: 
9 Bde. — Delic. Poetar. Gallor. 
Freft. 1609. 8: 3 Th. (von 108 Did): 
ttın) Poetar. ex Acad. gallica . . 
Carm. Par.-1737. 8. verm. Amftel. 
1740. 8. — Delic. Poetar. Scotor. 
iluftr. Amftel. 1637.12. 29. (von 
37 Dicht.) Mufar: Anglicar. Ana- 
lefta, Oxon. 1692. 8. Lond. 1714- 
1717.8.38d. — Selecta Poem. 
Anglor. latina, Lond. 1774 - 1777- 
12. 3 Bde. herausg. von Edi. Pop- 
ham. — Delic. Poetar. Belgicor. 
... Freft. 1614. 12. 43. (ben 128 
Die.) — Delic. . . Poetar. Danor. 
Lugd. B. 1693. ı2. 2 Bd. (von 6 
Dicht.) — Dälic. Poetar. Hungari- 
cor. Freft. 1619. 12. (von 4 Dicht.) 


— Delic. Poetar.Germanor. llluftr. . 


Freft. 1612. 12. 6Th. (von 211 Did) 
tern) Recentior. Poetar. Germ. 
Carm. Helmft. 1749- 1752.8. 2 Bde. 


— — Bon Dichtern in italieniſcher 


Sprache: Parnaflo Italiano, Ven. 
1784 u. f. 8. 56 Bde. — Mehrere 
Samml. diefer Art, welche nämlich 
nur Auswahlen enthalten, find, bey 
dem Art. Ried, Schersbaft, Trauer: 
fpiel u. d. m. zu finden. = — Von 


\ 


Bur- 


de la Cueva, Alonfo de Ledesma, 
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Dichtern in ſpaniſcher Eprache: 


Cancionero general de los mas prin- 


cipales Trobadores de Efpanio, co- 
pilado y emendado Pr Fern. de 
Cattillo, Tol. 1517: Mit etwas 
verändertem Titel, und Zufägen, 
Se. 1535. Antw. 1557.8. 1573-8. 


— Floretta de varia Poefia por D. 
Diego Ramirez Pagan, Val. 15632. 


8. — Relox de Namorados .... 
Val. ı565. — Teforo de divina 
Poefia. .. recopil.....por Eſtev. 
de Villabolos, Tol. 1587.8. — 
Flores de Poetas illuftres de Eſpaũa, 
divid. en dos libros, ordenada por 
Ped. de Eipinofa, Vallad. 1605. 4. 
— Poefias varias de grandes Inge- 


:nios Efpanoles, recogidas por lof. 


Alfay, Zarag. 1654. 4, — Parnafo 
Efpaiiol .. .. Mad. 1768- 1779. 8. 
9 Bde. (Enthält Gedichte-von Vic, 
Espinel, Eſteb. Man. de-Billegag, 


Franc. de Duevedo, Yuan de Mor 


rales, Garcilaffo de la Vega, Luig 
de Leon, Greg. Morillo, Lope de 


Vega Carpio, Luis de Ulloa Percy 


ra, Luperc. Leon. de Argenfola, Lnis 


. Martin, Chr. Suarez de Figueroa, 


Aug. de Tejada, Greg, Hern. de Bes 
lasco, Ehrift. de Mefa, Bart. Leon. ‘ 
de Argenfola, Juan de Arguijo, Gasp. 
Gil. Polo, Pedro de Espinofa, Andr, 
Hey de Artieda, Thom. de Burguils 
los, Hern. de Acuna, Ign. de Lu⸗ 
zan, D. Alonſo de Ercilla, Andr. de 
— Luis Barahona de Soto, 
orge Pitilla, Damaf. de Frias, 
Alonf. Verdugo de Gaftila, Man. 
— de Velasco, Franc. Pacheco, 
omez de Tapia, Salv. Jacinto Polo 
de Medina, Bart. Cayrasco de Fi⸗ 
gueroa, Hurtado de Mendoza, Franc. 
de Nioja, ©. Argote de Molina, Sr, 
de Zigueroa, Cosme Gem. Tejada 
be los Reyes, Balt. del Alcazar, 
Er. de Borja, Dionis Gambaſo, 
—8 de Padilla, Luis de Gongara, 
ig. de Cervantes, Pablo. de Ces⸗ 
pebes, Wed. Soto de Rojas, Juan 


Died, 


28» Did 


Hied. Espinoſa, Eonte be Rebol: 


ledo, Mig. Sanchez, D. Chriftob. 
de Villaroel, Fop Hortenſio Fe: 
dir Paravicino, Ger. Bermudez, Ber: 
nan Bere; de. Dlisa, Fern. de 
Herrera, Franc: de Caftilla, Gu— 
tiere de Cetina, Ant. de Her 
xera, Ant. Ortiz, Ped. de Medina 
Medinila, -D. Ped. Silveftre de 
Campo, Franc. de Saa de Miran— 
da, Franc. Lopez de Zarate, Alonf. 
Ber. de Salas Barbadilo, Juan 
Boscan, Ped. Laynez, D- Franc. de 
Kalatayud, Juan de Faureguy y 
Aguilar, Jorge de Montemajor.) — 
Collegion: de Poefias Catftell. von 
dem Br. J. 3. Conti, Mad. 1783: 8. 
3 Bde. mit ital. Ueberſ. (Fänge mit 
dem ısıenXahrh. an. S. übrigens 
die Art. Comödie, Lied, Roman: 
ze. — — Don Dichtern in franzoͤ⸗ 
fifcher Sprache: Bollftändige Samm⸗ 
lungen davon find mir nicht befannt, 
wofern man nicht die Collection 
d’Auteurs claffiques frangois, Berl. 
8. big jeßt 13 B. dahin rechnen will; 
von den verſchiedenen Auswahlen 
son Gedichten find die beffern: Rec. 
des anc. Koetes frang..... . Par. 
1723.8. 8Bde. — 'Rec. des plus 
beiles pieces des Poetes frang. de- 
puis Villon jusqu à Benferade, Amft. 
1730 und 1753. 12. 6 Bd. (auß 48 
Dichtern) — Bibl poet. ou nouv, 
Choix des plus belles pieces de vers 
depuis Marot jusgu’ä nos jaurs, p. 
Mr. (Adr. Claude) de la Moriniere, 
Par. 1745. ı2. 4Bde. — Abeilledu 
Parnafle, Amft, 1750 - 1754. 8. 
10 Bde. — Portefeuille d’un homme 
de gout, Par. 1764 - 1770. 12. 3®. 
und als ;sortf. davon die Poef. anc. 
et modernes, Par. 1781. 12. 2 Bde. 
— Annales poetiques, ou Alma- 
nac des Mufes, depuis l’origine de 
Ja Poefie frangoife, Par. 1778. u.f. 
12. big jeßt 39 Bde. Wegen meb: 
rerer Samml. f. die befondern Arti- 
fel der verfchiedenen Dichtungsar- 
ten, ald Drama, Heroide, Kied, 


Die 


Gper u. a. m. — — Bon Dichtern 
in englifcbee Sprache. Bolftändige 
Sammlungen; Works ofthe Eng- 
lifh Poets, mit Biogr. Vorr. von 
Sam. Johnſon, Lond. 1779. $. 
60 B. 1790. 12. 75 Bde. (Die darin 
aufgenommenen Dichter find, Coroley, 
Denham, Milton, Buttler, Roche 
fier, Roscommon, Otway, Waller, 
Domfret, Dorfet, Stepney, J. Phi⸗ 
lips, Walſh, Dryden, Smith, Duke, 
King, Sprat, Halifax, Barnell, 
Barth‘, Rowe, Addiſon, Hughes, 
Sheffield, Prior, Congreve, Black 
more, Fenton, Gay, Granville, Dal- 
den, Tickel, Hammond, Gomer- 
pille, Savayy Swift; Broome, Pope, 
Pitt, Thomfon, Watts, A. Philipg, 
Weſt, Collins, Dyer, Shenftone, 
Young, Mallet, Afenfide, Grey, Luk 
telton.) — The Poets of GreatBri- 
tain. » . Edinb, 1782-1783. 12. 
109 Bder von Bel (die darin -befind» 
lichen Dichter find, Chaucer, Spen- 
fer, Waller, Milton, Buttler, Den» 
ham, Cowley, Dryden, Roscommom, 
Buckingham, King, Prior, Lands— 
down, Pomfret, Swift, Congreve, 
Addifon, Rowe, Watte, J. Philips, 
Smith, Parnell, Garth, Hughes, 
Fenton, Tickel, Somerville, Pope, 


Gay, Broome, Young, Savage, Pitt, 


Thomfon, Ambr. Philips, Dhyer, ©. 
Weſt, Lyttelton Hammond, Collins, 
Moore, Shenſtone, Mallet, Arm⸗ 
ſtrong, Gray, R.Weſt, Akenfibe, 
Cuningham, Churchill) ⸗Au⸗⸗ 
wahlen von Gedichten: "The Mufe% 
Library, a Coll. of old engl. Poems 
from the time of the Saxonsto the 
reign-of Charles Il. by Mfirs. ‚Cow- 
per. 1737.12. 1741. 8. —Religuesof 
ancient EnglifhPoetry, Lond. 7768. 
8. 3 Bde, — Milcell. Pieces of ane, 
englifh Poefie, L, 1765. 12. — 
Specimens of the early Englilh 
Poets, Lond. 1790. 8. (Geb. aus 
Eurrey, Wyat, Gascoigne, Sidnch 
Daniel, Maͤrſlow, Naleigh, Drums 
mond, Donne, Carew, — 9 

oiph; 


‚Dis 


dolyh, Davenant, Wotton, Cart 
writh, Sudling.)— Select Beauties 
ofanc.engl. Poetry, by H.Headley, 


Lond. 1787. ı2. 2 Bde. — Pieces 


ofanc. popular Poetry 1792. 4. — 
Collettion of Poems by feveral 
hands, von Dodeley, L. 1748- 
1758. 8. 6Bde. 1782. 8. 6 Bde. — 
The beauties of englif'h Poetry fe- 
leted, von Dliv. Soldfmith, 1767. 
12.29. — Colleftion of the moft 
efteemed pieces of Poetry . . by 
NM, Mendez, Lond. 1768 und 1779- 
8. — Collektion of Povems, von 
March, L. 1768-1770. 8. 42. — 
Seleft Colleätion of Poems, von 
Nichols, L. 1780- 1782. 8. 8 Bde. 
— Choice of the beit poet. pieces 
of the moft eminent Poets, by 
J. Retzer, Vien. 1780 - 1786. 8. 
6%. — Claflical Arrangement of 
fugitive Poetry, Lond. 1789. 12. 
bis jegt 10 Bde. (größtentheils Epi⸗ 
feln und fcherzb. Gedichte.) — ©- 
übrigens die verfchiedenen, von ben 
einzelen Dichtungsarten handelnden, 


Irtifel. — — Bon den Dichtern in 


deutfcher Sprache: Sammlung von 
Minnefingern ... Für. 1758. 4. 
22. (von 140 Dichtern.) — Samm⸗ 
langdeutfcher Dichter aus dem 1 28.0, 
izten und 14ten Jahrh. Berl, 1784- 
428de. (Herausg. von C. H. Muͤl⸗ 
ler. — — Sammlungen einzeler 
Gedichte: H. v. Hofmannswaldau 
und andrer Teutſchen auserleſene und 
überhaupt ungedruckte Gedichte, Leipz. 
1697.8. 7 Th 1725. 8. (von B. Neu⸗ 
lirch.) — Auserleſene Gedichte. un⸗ 
terſchiedener berühmter und geſchick⸗ 
ker Männer, Halle 1718 u._f. 8. 
3dde. (don Chrſtn. H. Hunold.) — 
Porfieder Niederfachſen, Hamb.ı 721: 
1748. 8. 6Bde. (von Ehrfin. Fdr. 
Beihmann) und ein Beptrag dazu, 
Hamb. 1782. 8. — Anthologie der. 
Deutfchen, Leipz. 1769 = 1771. 8 
3%). — Auserlefene Stüde der 
beſten deutfchen Dichter, Brſchw. 
1766-1778 8 39. (von F.W. Za⸗ 


i 
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harid, und J. 3. Efehenburg be⸗ 
forgt, und Gedichte von Rud. We⸗ 
£herlin, Paul Flemming, Andr; 
Tſcherning, Jac. Schirmer u. a. m. 
entbaltend.) — Taſchenbuch für 
Dichter und Dichterfreunde, Leipz. 
1773. 1781. 8. 12 St. — Deutfche 
lands Driginaldichter, Hamb. 1776. 
8. 4 Bd. Geſſer gedruckt, als ge« 
wählt. )!— Allgemeine Blumenlefe 
der Deutfchen, Zür. 1782-1788. 8. . 
6 Th. (ya H. 9. Züßli.) — Wea 
gen mehrerer Samml. f. den Art, 
Kid u d.m. — — 


Dichtkunſt. Poetik. 
Ueber die Theorie der Dichtkunſt ha⸗ 


ben gefchrieben, unter den Grie—⸗ 


chen; Ariſtoteles (wepı moyrınyg. 
Daß das Werf urfprünglich aus mehr 
vern Büchern beftanden bat, ift hoͤchſt 
wahrfcheinlid. Außer den Ausga⸗ 
ben mit den übrigen Schriften des 
Aristoteles, wurde es ineinem 
lateinifchen, aus dem Arabifchen des 
Averroes gemachten, Auszuge, mit 
der Rhetorik zuſammen, Ben. 1481. 
f. (©. die Nuove Mem. per fervire 
all’lftoria Letteraria des J. M. Pai« 
toni B.2. S. 68. und die Biblioth. 
Pinell.) und dann in einer woͤrtlich 
lateinifcyen. Ueberf, von Laur. Valla 
(S, Maittaire 1. ©. 661.) 1498 
Ven. 1515, f. gedruckt. Hierauf ha⸗ 
ben e8 herausgegeben ı) Aldus, mit 
mehrern Rhetorikern und rhetorifchen 
Schriften des Ariftoteled, Wen. ı 508% 
f gr. 2) Aller. Pacciug, nebft Aus⸗ 
legungen, Ben. 1536. 8: 1572. 16; 
Baf. 1537. 8. gr. und lat, 3) Franc. 
Nodortel, mit einer Umfchreibung 
der Dichtfunft des Horaz und befoms 
dern Abh. über die Satire, dag Epie,r, 
die Komoͤdie, die fcherz. Poeſie und 
bie Elegie, Sur. 1548: f. Baſ 1555, 
f. ge. und lat. 4) Bine. Madius, 
und Dart. Lombardus, mit gemeims - 
fchaftlichen Erflär. und mit befon- 
dern Anmerk, von dem erfiern, Ven. 


1559 
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1550. f. gr. und lat. 
rell, Par. 1555. 8. gr. 6) Ber. 
Victorius, mit einem Commentar, 
Slor. 1560 und 1573. £. gr. und lat. 
7) Ant. Niccoboni, mit der Rhetorif 
zuf. und mist Scholien begleitet, Ben. 
1579. 8. 1584. 4. Pat. 1587- 1591. 
4. blog lateinifch. 8) Fror. Syl- 
burg, Seft. 1584.-fol. gr. und lat. 
9) Dan. Heinfiug, bey f. Abhandl. 
De Conftitut. Tragoed. nad) eiuer 
veränderten Ordnung, Lugd. B. ı6ır. 
8. 1693. 12. gu und lat. 10) Paol. 
Beni, mit einem-weitläuftigen, nicht 
fchlechten, lat. Commentar, in wels 
chen der Tert, einzeln, eingerückt ift, 
Padua 1613. f. Ven. 1625. 1673.f, 
11) Theod. Goulfton, Analyt. me- 
thodo illuftr. Lond. +623. 4. gr. und 
fat. und mit Sylburgs, Dan. Hein» 
fius u. a. Anm. Cambr. 1696. 8. gr. 
und lat. weiche Ausg. bey denen, zu 
‚ Edinb. 731. 12. gr. und lat. und 
Drf. 1760. 8. ge. und lat. gemachten 
zum Grunde liegt. ı2) Ch. Batteux, 
mit den Poet. des Horaz, Bida und 
Boileau und einer frzſ. Ueberf. Par. 
1771. 8: 2 Bde. 13) T. Winftan: 
fen mit verfch. Lesarten aus Handſchr. 
und Anm. und der Soulffonfchen Ues 
a Drf. 1780. 8. gr. und lat. 14) 

Th. Harles, Leipz. 1780. 8. gr. und 
fat. 15) Will. Cooke, nach Goul⸗ 
fion, Lond. 1788. 8. F und lat. 
16) Frdr. Wolfg. Reiz, Leipz. 8. ar. 
wozu wir Anmerk. von Fr. Aug. Wolf 
zu erwarten haben. 17) Th. Tyr⸗ 
whitt, Def. 1794. 8. — und lat. 
mie Anmerf.. — — Ueberſetzt in 
neuere Sprachen, und zwar in die 
Italieniſche iſt die Dichtkunſt des 
Ariſtoteles, von Bernardo Segni, 
mit der Rhetor. zuſammen, Sl. 1549. 
4. Von Lud. Caftelvetro, mit ein- 
gebrucktem Texte, und einem großen 
Gommentar, Wien 1570. 4. und mit 
vielen Weglaffungen aus! dem Com⸗ 
mentar, Baſ. 1576. 4. (Gegen diefe 
Ueberf. und Erflär. ſchrieb Franc. 
Buonamici, Diſcorſi poet. in di- 


5) Bil, Mi 


‚nicht herausgegeben, a: 


Bid 


fefa d’Ariftotile, Fir, 15974; Gta⸗ 
vina ſagt von Caſtelvetro, quanto 
è acuto e diligente ed. 

vero, tanto & diflicile ed: affanofo 
per quelle fcholatticiı retiy che Zt 
altri ed a fe ftefli, allora i maggio. 
ri ingegni tendeano.) Von Al dic 
colomini, mit aud), zwar weitſc 
figen aber doch faft immer+einfic 
gen Anmerkungen , Gienna 157224 
Ben. 1575. 4 Bon Det. Eaftel 
Nom.1643. ı2. Ein * zzug dar 
aus von Metafiafio, Tor, 1784. 8 
— In das Spanifcher. Pr 
Paez de Caftro gegen bie * 
söten Jahrhunderts; aber, mal 
ſcheinlicher Weife, nie gedruckt; we 
nigſtens hat Gonſalez de Sak 








































meines Wiffend, eine Erlä 
nicht eine, Ueberfegung der Echn 
des Ariftoteles if. . Bon: — do: 
ne, mit dem Tert, Mad. * 
neu herausg. von Caſ. Florez ı 
Anmerk. des Heinſius und % 
En ide — 
iſche: Von Norville, r 
Don And. Dacier mit fo ger 
fritifchen, aber im Grunde: ft wirklich 
unkritiſchen, Anmerf. Par. 169224 
Amft. 1733. 12. ‚Bon Ch. Bat 
mit dem Text, und einigen Anm. 
den Quatre Poetiques, Par.ı77u.& 
23. Auch Hat ee ch 
eine Analyſe der Poetik in demzuten 
3. ©. 409 der Mem. del’Acad.des 
loſcript. geliefert — In das Engli 
* a in Fabrie, Bibl. —— ib 


Lt 
n 


berf. des Dacier genommen. a 

allen Anmerf. deffelben.) Bon Gr 
Willis) Lond. 775.8. (ohne 
Original nicht verfländlich.) . Bon 
Hen. Jam. Pye, Kond. 1788. 8.6 
einigen, nicht ganz fchlechten Anmer 

fungen. Verb. und mit einen großen 
Comment. 1792. 4. 


Dig 


Verf. noch einen weitlaͤuftigen Com⸗ 
mentar von einem H. Nares ange⸗ 
kuͤndigt. Ob er, indeſſen, immer 
den Sinn des Arift, richtig getroffen, 
laſſe ich dahin geftell. Won Th. 
Twining, Lond. 1789. 4. mit zwey 
MWhandl. über poetiſche und muſikal. 
Nachahmung, und einem weitlaͤufti⸗ 
gen, und dem, meines Beduͤnkens, 
bis jetzt, beſten Commentar. Daß 
uͤbrigens der Verf. wie er verſichert, 
erſt, nach geendigter Arbeit, mituns 
ſers Leſſinge Dramaturgie befannt 
geworden, ift, ob er gleich, in eini= 
gen Punkten, von den Meinungen 
deffelben abgeht, nicht fehr wahr: 
fheinlih.— In dag Deutſche: Von 
Mich. Eurtius, mir größtentheilg 
Dacierfchen Anmerf. Han. 1753. 8. 
— — Erlaͤutert haben die Dicht: 
funft des Ariſtoteles, unter mehrern, 
in lateinifchee Sprache: Ant. Ric- 
toboni (Poet. Poetic. Ariftotel.per 
paraphrafin explic. et nonnullas 
L. Caftelvetry captiones refellens, 
Vie. 1584. 4.) — Pei. Laurbecd 
(Comment. (per difputat. academ.) 
Aboae 1675 u.f.4.) — Sor. 
Rappolt (Poetica Ariftotelica, f. 
vet, Tragoed. expofitio, Lipf. 1679. 
1687. 1695. 12.) — Xen. Both. 
Aoebel (In Ariftotelis notionem 
Tragoediae Comment. . . . Lipf. 
1786. 4.) — Sin italienifcher Spras 
hr Giovb. Ehiodino da Monte 
Melone (Bey deffen Nhetorif, Ben. 
1613. 8. findet fich ein Specul. Poet. 
Ariktot.) — Eam. Pellegeino (Sein 
Difcorfo della Poetica, Wen. 1618. 
8 Mnichts, als eine Erflär. einer 
Stelle aus des Ariſtot. Poetik.) — 
€. Sabbrisio Ant. Monſignani 
(Bier Lezione darüber von ihm fin- 
den fi in dem Saggio di Letterarj 
Kereizi degli :Acad. Filergiti di 
Forli'&. ı u. f} alg Dell’ imitazione 
poetica,. e della fua diffinizione; 
del’ azione, e cofe da fomigliarfi, 
come imateria della poet, imita- 


zione; della mifura: delle parole, 


- \ 
. # 
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come iſtrumento dell’ ĩmitazione⸗ 
del fine della poet. imitazione.) — 
Drar. Marta (Spofizione della 
Poet. d’Ariftot. inf. Rime und Profe, 
Nap. 1616. 4.) — Giov. Colle 
Bellunefe (Ragionamente poetici e 
rifpofte fopra la Poet. d’Arift. in ſ. 
Academia Colle Bellunefe, Ven. 
1621. 4.) — Sin fpanifcher Spras 
che: D. Joſ. Ant. Gonzales de Sas 
Ins (Nueva idea de la Tragedia an. 
tigua, 0 iluftracion ultima al libro 
fingular de Poetica de Arift. pri- 
mera parte. Tragedia praftica y 
obfervac. que deben preceder a la 
Tragedia Efpanola intitul. las Tro. 
yanas, parte feg, Mad. 1633. 4 
Neu heraugg. von Franc. Cerdo 9 
Nico, Mad. 1778. 8.230.) — In 
feanzöfifher Sprache: Rene Rapin 
(S. Reflex. fur la Poetique et fur 
les Ouvrages des Poet. anc. etmo- 
dernes, Par. 1674. 12. ‚Sehr vers 
ändert, Par. 1684. 4. und im2ten®. 
S. 85 ſ. Oeuvr. Haye 1725. 12. 
find im Grunde nichts, tie aud) der 
Verf. felbft fagt, als ein Commentar 
über die Poetif des Ariftoteles. Das 
Merk, fo mittelmäßig es ift, veran« 
laßte den befannten Fr. Bavaffor, 
Remarques . ... Par. 1675. 12. 
darüber zu fehreiben, die.nur das 
durch merkwuͤrdig find, das Rapin 
eine obrigkeitliche Unterdruͤckung der⸗ 
ſelben auswirkte, ob er gleich auch 
ſonſt noch eine Reponſe.., Par. 
1675. ı2. drucken ließ. Diebeyden 
legtern find, indeffen, in den Wer⸗ 
fen des erftern, Amſt. 1709. f. wie⸗ 
der abgedruckt worden; und bey Dies 
fer Gelegenheit erfchien eine Critique 
des Rermarques, von P’Enfant, in 
den Nouv. delaRepubl. desLettres, 
März ı7ı0. In dag Englifche find 
die Reflex. des Rapin, von Nymer, 
mit einer berüchtigten crıt. Borrede, 
1674. 8. überf.) — Eb. Batteux 
(Außer der vorhin angeführten Ana- 
Iyfe der Poetif des Ariftoteles, fin« 
den fich, im. 39ten Bde. ©. 54 ” f. 
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ber Memi. de l’Acad. des Infeript. 
pier Memoires darüber, als De la 
nature et des fins de la Tragedie 
(23) De la nature et des fins de la 
Comedie; de l’epopee comparee 
avec la Tragedie, et l’hiftoire, wel» 
che unter dem Titel: Quatre Mem, 
de Mr. l’Abbe Batteux .. . Gen. 
Berl.) 1781. 8. zufammen gedruckt 
worden find.) — XRochefort (Mem, 
(2) fur Pobjet de la Trag. chez les 
Grecs, gegen die erfien Mem. des 
Barteur gerichtet, deren zweytes 
wieder mit Rücficht auf das erfte 
von diefen gefchrieben ift, a. a. O. 
* &. 125. und auch bey den Quatre 
Mem.) — Ungen. (In den Melanges 
de Litterat. etrang. Par. 1785. 12. 
ein Auffag, welcher das enthält, 
was über die drey Einheiten in dem 
Arift. gefagt worden ıft.) — In deut 
ſcher Sprache: Gotth. Ephr. Aef: 
fing (Bortrefliche Erlaͤuter. in ſ. 
Hamburgifchen Dramaturgie.) — — 
Noch ift, von griechifehen Echrifts 
ſtellern, welche über Dichtkunſt ge- 
fchrieben, eine Abhandlung des Pro« 
Elus übrig, welche Sriedr. Morell, 
Par. 1615. 12. gr und lat. heraus⸗ 
- gegeben hat. — 

Bon römifcben Schriftftellern: 
Der Brief des Horaz an die Pifo- 
nen ift, zu oft, für eine eigentliche 
Anweiſung zur Dichtfunft angeſehen 
worden, als daß, wenn nicht auch 
9. Suler ihn fo gar, ein Werk, 
„in welchen die. wichtigſten Lehren 
der Runft auf die vollfommenfte Weıfe 
vorgetragen find,“ genannt hätte, er 
nicht hier eine Stelle verdienen follte. 
Gedruckt finder er fic bey den Wer- 
fen des Dichterd (S. den Art. Horas) 
und einzeln, mit den Kommentar, 
des Acrong und Porphyrions ift er, 
unter andern, von R. Stephanus, 
Par. 1533. 4. herausgegeben wor» 
den. Unter den vielen, darüber bes 
fonders gefchriebenen lateiniſchen 
Eommentarien von feuern find, mei⸗ 
ned, Bedünfens, die merlwuͤrdigſten 
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ber von Janus Parrhaſtus, Neap 
1531. 4. Par. 1533. Ven 
Von Pomp. Gauricus, Rm 
4. Von Giaf de Nores, Par. ı5 
8. Ben. 1553. 8. Von Sr. Rober, 
—— ei f. Dichtfunft des Ariftote: 
es, Slor. 1548. Baf. 1555.68 
Vinc. Madius, bey f. Diakh iſt de 
Ariftot. SI. 1550, f. Bon lat, 
Grifoli, Flor. 1550.4, und nutzte 
theidigung gegen Giaf. de Nor 
Ben, ı 302, 8. Bon Achilles St 
tius, Antw, i553.4. Bon Sa 
uifini, Ben, — 
B. Pigna, Ben. 156. Bon 
dus Manutius, Ven. 576 F 
Joh, Sturm, Strasbe 
dolft. 1716. 8... Bon Th. Core 
Den. 1587.& Bon Nie € 
(Solonius) Berg. 1587. 
Erc. Manzoni, Berg. 1604. 4. rail 
de Cascales de Murzia, Balenı 
1659. 4. und bey ber neuen Aus 
gabe |. Tablas poeticas, Mad. 177( 
8. (worin das Werk des Horaz fell 
ganz anders, wie gewöhnlich, geo 
net ift.) DBerfchiedene diefer, mt zoch 
mehr Commentare von andern, fir 
den fich auch in. der Ausgabe de 
fänımtlichen Werfe des Doras, Da 
1580. f. ‚Und. aud) in den. päter 
Ausgaben diefer Werfe von Dartın 
Gefner, Bentley, Cuninghaun, Yu 
lart, Dorighelli, Poinſinet de Sion 
u. a. m. finden ſich Erläuterunge 
über diefen Brief. — „Unter den be 
fondern Comment. in neuern Syra — 
chen, iſt der merfwürdigfte der, nik 
verfchiedenen Abhandlungen begin 
tete von Rod. Yurd, Lond. 1759.8: 
29. 1706. 8.39. D a 
Joh. Jac. Efchenburg, Leipg. 1772. 
n nur parapbrafirt ) aber. ofterer 
mit Erklaͤr. und Erläuter. ber —* 
iſt der Brief an die Pifonen, im-die 
italieniſche Sprache, von Lud Oeſlt 
Ven. 1535. 8. verb. ebend 155.8. 
in reimfr. Verſen und mit einem 
Commentar; von Giov. a 
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Sighine, Wen. 1587. 4. 1699. 4. nur 
die Dichtkunſt allein, obgleich. dag 
Verf den Titel, Opere, führt; 
aber mit Erklärungen ; von Sc. Bon» 
je, Neap. i620. 4. in Dctaven, und 
‚mit Anmerfungen; von Lud. Leporeo, 
Nom 1630. 8: in reimfr. DBerfen; 
von Paol. Abrianı, Ben. 1663. 1680. 
12. in reimfr. Werfen; von Loretto 
Mattei, Bol: 1686. 8. in Dctaven; 
von Ceſ. Grazzini, Ferr. 1698. 4. in 
jinen; von Giovb. Vaccondi, 
1093. ı2. in rdimfr. DVerfen; von 
Iand. Spannochi, Gienna (1714) 
8. eben ſo; von Gertor. Duadro: 
manni, inf. Lettere, ©. 245.Napı 
1714. 8: aber früher gefchrieben; 
auch foll von ihm noch eine Weber- 
ſetzung eben dieſes Gedichtes in veintfr. 
Verfen vorhanden .fepn; von dem 
Conte Giovb. della Torre, Mil. 1720. 
$.in Profe, und mit Erklärungen; 
von Ben. Pasqualigo, Ben. 1726. 
8 in reimfr. Werfen; von Franc. 
Sorgianelli, Ven. 1727. 8. mit. den 
übrigen Werken: des Dichterg ; . von 
Greg. Redi, Wen: 1751. 8. eben- 
falls mit den ‚übrigen Ged des Ho— 
ra; bon Ginf, Nota, Berg. 1752. 
$. In Octaven; von Ant. Fre. Ger 
ini, MiL 1754. 8. in Profe; «von 
Piet. Perrini; Rom. 1777. 8: 
iR Terzinen, und mit einer veränders 
fm Drdnung des Terted; von Ber- 
‚la, Sienna 1781» 1782.8. 2Bd. 
MEET Übrigen Werfen des Dich- 
RE in dag Spanifche; von 
| Espinel in f Rimas, Mad. 
und im ıten Bd. ©. ru. f.” 
| d.Efpanol, in reimfr. 
SRH; von Luis de Zapata, Lisb. 
9.4. eben fo; von Villen de 
Ro, rar. 1599. 4. mit ben 
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EB Von Mig. de re 
RITTER. — An das Franzoͤ⸗ 
ſiſche: von Jacq. Pelletier, Par. 
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1545. 12. in Verſen; von den Ge⸗ 
bruͤdern d'Agneaux, Par. 1588. 8. 
mie: den ſaͤmmtlichen Werken, in 
DVerfen ; von Mich. Marolles, Par, 
1653. 8. 23. mit den übrigen Mer 
fen des Dichters, in Profe; von Er. 
Martiguac, Par. 1678, ı2. 2 30, 
eben fo; von dem P. er. Tartaron, 
Par. 1685. 12: eben fo; von Andr. 
Dacier, Par, 1680 u. f. 12. mit den 
übrigen Ged. des H. in Proſe von 
Dav. Aug. Brueys, Par, 11183. 12. 
mehr Umfchreib, als Ueberfigung; 
von Prepetit de Grammont, War. - 
1711. 12. in Proſe; von dem. Abt 
Pelegrin,. Par. 1715. 8. mit den 
übrigen; Werten des Dichters; won 
Frc. de Maucroir, Par. #726. 14. 
in Proſe; von dem P. Etienne Sas 
nadon, Par.. 1728. 4. 2B. mit den 
fämmil. Gedichten des Horag, :in 
Profe; von Ch. Batteux im 3ten Bode. 
ſ. Cours de belles lettres, Par.1747. 
12. und in den Quatre Poet, Par. 
1771. 8. 28. in Profa; von einem 
Ungen. Par. 1752. ı2. mit den 
ſaͤmmtl. Echriften des Dichters, in 
Verfen; von Binet, Par. 1783. 16. 
2 Bd. mit den.übrigen Werfen deg 
Dichters; von Vidal, Par. 1785-8; 
in" Proſe; von einen Ungen. Par. 
1789. 8. — In dag Engliſche; von 
Drant, nebſt den Epiſt. und Sat, 
1567. 4. von Ben Jonſon (+ 1637) 
in dem sten B. ſ. W. Kond. 1716.8. 
in Berfen; von J. Dldham 83) 
paraphr. in ſ. W. Pond. 1722. 12. 
2 B. in Verfen; von dem Gr. von 
Roscommon (f 1684) in f. ”’oems, 
Lond. 1717..8. in reimfr. Verſen; 
von Th. Ereech, Lond. 1684. 4737. 
8. mir den übrigen Gedichten des Ho⸗ 
raz; von Dunfter, mit den übrigen 
Epifteln, 1712. 8. Von Dapifon, 
mit den ſaͤmmtl. W. des H. in Profa, 
1741. 8. 2 Bde. Don D. Watſon 
und Patrik, mie den faͤmmtl. Werfen 
des Hor. in Profa, 1742. 8. 2 Bde. 
Bon Phil. Francis, eben fo, in Ver— 
fen 1743. 8.1791. 8: 4 Bde: - Von 
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Tower, ebenfall3 mit den fämmtl. 
IBerfen. in Profe, 1744.12. 2 Bde. 
Don Stierling, ebenfo 17520. fr 8. 
2 Bde. Bon W. Popple, in Ber- 
fen, 1753. 4 . Von Chr. Smart, 
mut den übrigen Werfen des H. in 
Proſe, 1754. 12. 2. Bde, 1792. 12. 
2Bde. Bon J. Duncombe, mit den 
übrigen W. des Ha im Verfen 1757. 
8. 2. Bde. 1767. 12. 4 Bde. Von 
einem Ungen. £. 1774. 82 mit einem 
Commentar; von G. Collmann, 
Lond. 1783. 4. in reimfe, Verſen und 
einer, der Wielandſchen ähnlichen, 
Erflärung ; von einem Ungen. Edinb. 
1784. 8. — In dag Deurfche; von 
Buchholz, Ninteln 1639. 80 nebft 
dem erften Buch der: Oden, in Rei» 
men; von Rothe, Baſel 1671. 8. 
mit den übrigen W. des H. in Pro: 
fa; von Rulf, Leipz. 1698. 8. eben 
fo; von G. Eccard, in den Port. 
Nebenſtunden, Braunfchreeig 1721. 
$. in Berfen; von C.Gottſched, in 
ſ. Kritiſchen Dichtfunft, Leipz. 1729. 
8. in Keime; von KeHaLange, Luͤ⸗ 
beck 1730: 8. in Reime), don. Gros 
ſchuf, Caffel 1749. 8. mit dem uͤbri⸗ 
gen Gedichten des H. in Profa; von 
G. Lange, Halle 1752: 8. nebſt den 
Oden, in reimfr; Berfen; von CW. 
Ramler, in f. Batteur, Leipz. 17564 
8. in Profe; in den Werfen, Anfp. 
1773 u. f.8. in Proſa; von M. Wie⸗ 
land, Deffau 1782. 8. nebſt den übri« 

en Ep. des Horaz, in reimfr. Jam» 

en, und einer Erflärung; von J. 
And. Michelfen, Halle 1784. 8. in 
Profe; von Theod. Plazzary, in den 
Gedichten, der Ehre und. Freundſch. 
gefungen, Kempten 1787-8. in Hera 
metern; von G. W. C. Starke, Halle 
1794. 8. Bon Mich, Engel mit ei» 
nem durchgängigen: Commentar und 
Anm. Maynz 1791: 8. —  Eimeln, 
ift die Ramlerfche und Wielandfche 
Veberfeßung „ Bafel 1759, 8: abge⸗ 
druckt worden. — — Erläutert has 
ben, unter mehrern, diefen Brief ber 
fonderg, in Iaseinifcher Sprache: 
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Polyc.. Zeifer (De artispoet.Horst, 
virtatibus et vitiis;; Hal 1720. 4) 
— P. Ebr; Senrici (Artis Poet, 
Horat. Defcript. Alt. 1760. 4.) = 
Job. Gotth. ‘Kindner ( Adverlar, 
quaedam in Horat.. Artem poetie 
Regiom.) — Ird. Aug. Wiedeburg 
( Horatiaus fabular. fcenicar. prae 
ceptor, Ien. 1774: 4. €; Gouft 
Schreitee (De Horatio, Platonis 
aemulo, ejusque Epift. ad Pifones 
ar hujus Phaedro:comparatione, 
Lipf. 1789. 4.) — In feanzöfifer 
Sprade: A. Ami. Sevigne'(Dil 
fertat, critique fur l’art Pas | 
ou Pon.donne une idee generale 
des pieces de theatre, et oulon 
examine fi un Poete doit preferer 
les carafteres connus aux carafte- 
resinventes . .\. :Par. 1697. 12.) 
In bolländifcber Sprache I. 0w 
daans (Aanmerkingen overQ.H% 
ratius Dichtkonft « „4. Amft. 1713. 
ir er on ME 
+ Schriften son Neuer über Die 
Theorie der. Dichtkunſt, in latein⸗ 
fchev Sprache: Dieältefte, mir be 
fannte, ift en Gedicht, ums. 1200 
von einem Engländer, Gottf Pine 
fauf, unter dem Titel De novalo® 
tria, deſſen Warton, in der at 
Diſſert. Bl. k. por: dem ıten Del 
Hiitory ‘of Engl; Poetry gedent, 
und deffen Abficht dahin geht, Di 
alten römifchen Wersarten zu m 
pfehlen, und die Leoniniſchen Reim 
zu verdrängen. — Dante (De vu“ 
gari CKloquentia, Libri duo, ji 
italienıfch von J. G. Triſſine den 
Poetica, Bic. 1529. F. heraus 
ben, und auch fo in denn ten 
©. 36 der Galleria di Minerva, 24 
1696. £. abgedruckt. ı Latein 
fchienen fie, aber nur das zit 
Buch, ex libris Corbinellis % 
1577. 8. und beyde Buͤcher Ta 
italienifch, in den Opere di 
1729: 4. Das erſte Buch he 
19 Kapı von der Eprache überha 
das zmepte, in 13 Kap. von d 
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fienifchen, und von der Canzone. 
Daß e8, Anfangs; für untergefchor 
ben, und noch von Erescimbeni da» 
für gehalten wurde, und fo mans 
cherley Streitigkeiten veranlaßte, iſt 
befannt. Uebrigens erhellt aug meh⸗ 
rern Stellen. darin, daß der Verf. 
das Werf weiter fortfegen wollen.) = 
Ant. da Tempo (Ein von ihm, ums 
% 1332, geichriebenes Werf, Sum- 
ma Artis Ritmici vulgaris;., Ven, 
1509. 8. wird nur dadurch merkwuͤr ⸗ 
dig, daß man daraus die verſchiede⸗ 
nen Dichtarten der Zeit fennen lernt. 
Die von ihm benannten und bebans» 
beiten, find:-Sonetus, (deren er 16 
verfchiedene Arten. annimmt) Bailata, 
Cantio extenfa, Rotundellus, Man- 
drialis, Serventefius; ‘und Motus 
confektus. - :G. Muratori,, Della 
perfetta poefia, ®.ı. ©. ı6. Ven 
1770. 4.) — Marco Birol. Wide 
(De arte poetica, Lib. 11l. Eremona 
2520, 3. Mit einer. Abh- von, A. 
Kiog, Altenb. 1766. 8. und m. fü 
Werfen, Rom'ı527. 4. Vatap. 1731: 
4. 23. Da einmahl der Brief des 
Horaz an die Piſonen hier eine Stelle 
erhalten mußte, ſo war eg nothwen⸗ 
dig, auch den eigentlichen Lehrgedich⸗ 
ten über Die Poeſie einen Plaß bier zu 
geben,‘ Weberferze iſt diefes in daß 
Seanzöfifcbe von Batteur, im den 
Quatre Poet. Par. 1771. 8. in Profa; 
in dag Ital. von Nic. Montoni, 
Ben. f. a. 5. in reimfreye Berfe. In 
das Engl, von. Ehrftph. Pitt, in den 
Mitfcell. Poems, Lond. 1726. 8. 
Bon. Hampfon 1793.8. Auch fol 
Matth, Eoncanen noch eine Ueberf. 
Davon verfertigt haben; und der 22te 
und 23te der Briefe zur Bildung des 
Bechimades Th. 1.6. 443. e.N. han: 
Delt davon. _ Wenn das Werf aud), 
als Gedicht, groͤßeres Verdienſt ha- 
Ben follte, als z. B. Scaliger ihm 
zufchreibt : fo hat es doch, als Poe⸗ 
tif, ein ſehr geringes.) —Nauſea 
2öianco Campiano (In artem poe- 
"escam  Primordia, Venet, !1522: 


Dic 387 


1552. 8.) — Amt. Seb. Minturno 
(De Poet. Lib. Vi. Ven. 1550. ) 
Job. Ant. Yipetani (De Poet.!Libi 
tres, Antv. 1558 und 1579: 8. Die 
verſchie denen Kap. des Buches han⸗ 
deln: De nomine et vi Poeticae; 
de orig. et iandibus Poetica# ;' de 
Poeta; de materia Poetae; de file 
Roetae; de pbemat..et poef. figui- 
ficatione ;. de generibus Poeticaez 
de imitat. ſi fabula ; de confo matt 
fabulae; de epifödiis et digreilio- 
nibus; de. fabuläae formis; : <« fabs 
partibus; ; desrat. fingendi ; de mi- 
rabil, rerum‘ fietionibus ; ‚de deco- 
ro;; de carımine; de poet. diktiom 
ornatu; quod:potior imitat. cura 
gqtam carminis habenda fit; ‘de 
hulchritud. poematis; Lib. 11;' De 
poemat. differentiis; de Epopoeiaz 
quae in-Epop. nomnulli regdirantz 
de nat, f. forma Epopoeiae;' de par- 
tibus Epopoeiae ;: ande priric.'nar- 
rat..in’Epop, ducatur; quak’praec. 
in narrand, fervanda fintz: de Fras | 
goedia; de .nati. et forma Tieagab- 
diae; .de partib. :Tragoedias; utr, 
praeftant; fit Trag. am Epopuseiaz 
de origine Comoediae deque ejus 
generibus; de notat. et definit. Co- 
moediae; de forma Comoediae; de 
partibus Comoedise; Trag. et Com. 
inter fe conferuntur quidque. fit 
Tragic. explicatur; Lib, Ill. De 
ak Quo pacto Satyri primum 
in Trag. immifü, deinde exclufi 
fuerint; We, fab. fatyrica; An Com. 
Satyı'os hahuerit; de Satyr.: Lati- 
norum; de Mimo; de bucol, poefi; 
quid bucol. Poef. et quae ejus, et * 
quot partes fint; de melico poem. 
f. lyrico; an’ ulla fit in lyr. imita- 
tio, quotue |yr. poem. partes fintz 
de choro lyrico;; de dithyrambieo. 
Vebrigeng ift dag Werk, im Grunde, 
nichts, als ein Commentar über den 
Brief an die: Pifonen, und enthält 
mehr Erläuterungen über das, was 
bie, darin behandelten Dichtarten, 
bey den Alten waren, alg über dag, 
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was · fie ſeyn koaͤnnten oder follten; 
und auch dieſe find nur ſehr ober⸗ 
flaͤchlich.) — Jul. Ceſ. Scaliger 
(Poetices Libri. feptem apud .loa. 
Crispinum , (Gen.) 1561. f. Apd. 
Pet. Santandreanum 1581. 8. 
Bibl. Commeliano 1617. 8. und ft. 
Das Werf befteht, ‚bekanntermaßen, 
aus fieben Büchern, Hiftoricus,, in 
57 Kap. Hyle, in 42 Rap. Idea, in 
127. Kap. Parafceve, in 49 Say. 
Critieus,. in 17 Kap. Hypercriti- 
cas, in 7 Kap. Epinomis, 2 Th: 
wovon der. erfie 8, und. der zweyte 
3 Kap. enthält. Daß ed, zur volli: 
gen. Berftändlichkeit der Dichtungs⸗ 
arten der. Alten viel brauchbares ent; 
hält, läßt ſich aicht laͤugnen, ob⸗ 
gleich ſonſt Scaliger nicht eben viel 
Gefuͤhl für Poeſte, und richtige Bes 

riffe davon überhaupt gehabt zu ha⸗ 

en ſcheint, wie es der, dem Virgil 
gegebene Vorzug vor dem Homer zur 
Gnuͤge beweiſt.) — Geor. Fabricius 
(D& re poet. Lib. IV. Antv. 1565. 
6. verm. in 7 Büchern, Typ. Voe- 
gel; 8574. ı2. Par. 1584. ı6. Mit 
Züfägen und allerhand Veränderun: 
‚gen gab Pet. Baudozianus Ceſtius, 
das Werf, als fein Eigenthum, un» 
ter dem Titel: Poet. Lat. Thefaurus 
in Lib. X. comprehenfus (Lyon ) 
1586. 15. heraus.) — Frz. Sanchez 
(De Arte Poet. Antv. 1582. 8. 
Das MWerf erfchien, urfprünglich, 
unter dem Titel: De Auttoribus in- 
terpretandis, ſ. de lixercitatione; 
ich kenne es aber nur aus fehr allge» 
meinen Nachrichten, und aus dem 
Lobe, welches D. Auguftin de Mons 
tiano, in f. Difcurfo fobre las Tra- 
ged. Efpan. ihm, S. 65. Mad. ı 750, 
8. giebt.) — Ant.ıRiccoboni (Prae- 
cepta Ariftotelis c. praec. Horatii 
collata, Patav. 1592. 8.) — Jac. 
Pontanus (Poeticar.: Inftitut, Lib. 
UI. Ingolft. 1594. 8. verb. 1597. 8. 
In den fechzehn Kapiteln des erfien 
Buches handelt der Verf. Denecefü- 
tate artis; motatio et natura Poeti- 
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ces}: Poet. neceflarioimitari; Poet. 
ex neceflitate carmen adhiberi, et 
de ordinibus Poetarum; quae.ma- 
teria Poetae; quis Poetae finis; 
quid diftent pbdemia 'eti poefis; treg 
poemat. modi, eoramque appella- 
tiones et fpecies;. de exercitat. et 
modo feribendi; de imitatione et 
Quaenam quoque pacto imitanda; 
de ärgumento viribus convenien- 
ter fumendo; conquirendam prius 
rer. ac verbor. fupellettilem, etde 
tranquillitate animi ac feceflu; de 
judicio; de erratis poetarum; de 
vitiis carminum‘; : de diligentia 
enendationis. In ben 39. Kap. dee 
zweyten Buches, De’Epopoeia, De 
Comoed. De Trag. De Elegiaca 


poeli, De Iyr.-Poefi, De’Hymno, 


De jambea Poef. nnd De fatyri 
Poefi; und in den 24 Kap. dee drit⸗ 
ten Buches, De: Epigr. und De Epi- 
taphio feu funebri Poefil) — Ant. 
Poilevin (Traltatio de Poefietbica, 
humana et fabulofa, collata cum 
vera, honefta et: facrd, Lugd. 
2595. 8. — und bey dieſem Werfe, 
dir Schrift des Macarius Murius 
De ratione fceribendi Poemata, — 
Jac. Maſenius (‚Paleftra Eloquen- 
tiae ligatae, Colon. ı60T. 12.) — 
Aler. Donatus (De: Arte poet, Lib, 
III. Rom. 1631. 16) Beer Job. 
Voſſius (De artis poet. nat. et'con- 
ftitutione Liber, Amft, 1647. 4 
und CEbendeffelben Poet. Inſtitut. 


„Lib. Ill. Amiftel. 1647.” 4. und im 


ten Bde. f W. Amit: 1697. £) = 
Bor. Le Brun ( Eloquentia poe 
tica, ſ. praecepta''poet, exemplis 
illufte, Par. 1653.8) — Warn du 
Eigne (Ars poet. in duos libros di 
vifa, 'Andom. 1666. 8.) — "Carlo 
Kenaldini (Der dritte Theil des 
fien Bandes ſ. Philoſ. rationalig 
Padov. 1681. f. beſteht aus 
nicht fehlechten Poetif) —  Keot 
Seifonius (De Poemate, Lib. IE 
Bord. 1682. 8. Für Kinder, und 
vorzüglich- über das Epifche —— 
A 


— 
| 
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aber duch mie der Abſicht, chriftliche 
Rachahmungen der alten Dichter zu 
—— — ——— (Obfer- 
a ‚exem . atae, 1688. 
8)— Job. Zac Mescolius (Artis 
poet. inftität.  Flor. 1692. 12.) ⸗ 
Franc. Dyn, 'de Aucianano (Ars 
poet. in pluribüs Diflertat. comic. 
. tragie. tragicom. Tafli, 

li, Quinault, Pet. Corne. 

lü, Guarini aliorumque ad’ery- 
fim revocantibüs, perquifita et vin- 
die Lac. 1713. 4) = Jof. Trapp 
(Praele&t.; poet.: Oxon. 1716. 8. 
33h. Engl. bond. 1742. 8. 2 Bde. 
Das Werk beſteht überhaupt aus 29 
Dorlef. über Natur und Urſprung 
der Poefie; über poetifchen Etyl; 
über Schönheit der Gedanken,‘ oder 
— ae über 
| ‚ Elegie, Hirtenged! Lehr⸗ 
gedicht, Lyr. Poeſie, Satire, Dras 
na, Kom —* ee Helden, 
dicht: Den Hauptzweck der Pocfie 
Köt der V. in Unterricht; ner 
die“ dichterifchen Darſtellungen der 
alten Dichter fcheint er feinen Sinn 
haben.) — 5. Mloyf. Szerdabeli 
Ars poet. gener. ad Aefthetic, ſeu 
doftrinam boni guſtus conform. 
Bud, 1784. 8) — UÜebrigens hätten 
diefe,. hier angeführten, Tateinifchen 
Schriften won der Theorie der Dicht- 
kunft,fich noch mit vielen vermeh⸗ 
zen laſſen; da aber fo wohl die feh⸗ 
Inden, als die angezeigten, größ⸗ 
tentheilg, Keinen andern Zweck bar 
ben, als über» und in der lateini⸗ 
sen Dichttunſt Belehrung zu geben, 
gleich unter Die letztern Feine der, 
jen, welche blos, oder doch Vor⸗ 
jemeife, nur von der Verskunſt 
nterricht ertheilen, wie die Poet. 
dor per Acad. Gieſenae Profello- 
u Gieflr160g: 1657. 8.11.d: m. 
n worden find) fo ſchie⸗ 
‚Bildung eines richti⸗ 
griffes von der Bebandli 
Ciltur dieſes Zweiges der Lit⸗ 
die vorhergehenden hinläng» 















Did 389 


lichz und nur zu dieſem Zwecke ift 


der Inhalt verſchiedener, ausfuͤhr - 
lich, angegeben worden. Ein großer 
Theil derfelben ift blog für die Schu 
len und Afademien gefchrichen ; ent⸗ 
hält aber doch, > wenn nicht immer 
brauchbares Raiſennement, doc) 
brauchbare, Nachrichten. — — 
Von der Theorie der Dichtfunft, 
in italieniſcher Eprache: Gianı 
Gior. Teifjino (La Poetica' (Divi« 
fione IV.) Vie 1529. f. und die Di- 
vif. V, e VI. Ven. 156374. zuſam · 
men in f. Opere, Ver. 1729.4: 2B. 
Die erfte Abtheilung handelt von der 
Sprache überhaupt, von Deutlich, 
feit, Größe, Schönheit, von dem 
Neblichen, und von Wahrheit; die 
zweyte und dritte vom Meime, Verſe 
und den Sylbenmaßen; die vierte 
vom Sonet, Ballate, Canzoue, 
Mandrial, Serventeſi; die fuͤnfte 
von Drama, beſonders von Trauer⸗ 
fiel ; die fechfte vorzüglich vom kuſt⸗ 
fpiel.) — Bern. Danielo (La Poe- 
tica, Ven. 1536, 4. Das Werk be⸗ 
fteht aus zwey Büchern, und ift ih 
Gefprächen gefchrieben. Der Verf 
theilt alle Poefie in dramatifche, (oder, 
wie er fih ausdruͤckt, attiva ) vers 
mifchte und ergählende ein, und hans 
delt, im dem. erften Gefpräche, von 
der Erfindung und von der Anords 
nung überhaupt, und in dent zwey⸗ 
ten, von der’ Darftellung ( Elocu- 
tione) oder’ dem Styl, welchen er 
wieder in den erhabenen, mittlern 
und niedrigen eintheilt. Die Beys 


ſpiele find faft alfe aus dem Pettarch 


genommen. P—— Ben. Varchi (Le⸗ 
zione (6) della-poetita e della poe- 
fia, in den Nezione lette publica- 
mente nell’Acad. Florentifia, Fior. 
1549. 4. tbend: 1560: 1561. 2. 
verm. ebend. 1590. 4. ©. 566 und 
593 der letztern Ausg) — Gismb, 
Siraldi Cintio (Difeöffi intorno all 


ung comporre de' Romanei, delle Co+ 


medie e delle Tragedie, e dialtre 
maniere de Poefie, Vineg. 15544) 
Bb 3 Giov. 
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Biov. P. Eapriano.( Dellavera Poe- 
tieay Libro una, Vin. 1555.24.) — 
Bern. Taſſo ı Ragionamento della 
Poefia, Vin 1562.14. und bey bem 
- aten Dove. f. Lettere, Pad. 733. 8-) 
— Ant: Minturno (L’arte poetica 
nella quale fi coutengono i precetti 
eroici, tragieiy'Ccomici', fatirici, 'e 

dogn’altra poefinscon la dottrina 
de’Sonetti, Carzemlii.... e di 
dichiara a füoi luoghi tutto quel, 
che da Ariftotile, Orazio, ed altri 
Autori greci e latini € ftato feritto 
per ammaeftramento.di Poet. .« ; 
(Ven.) 1564. 4. Nap:1725.4.Da8 
Werk ift in Gefprächen abgefaßt, und 
beſteht aus vier Büchern ; in dem er⸗ 
fien wird» von der Abtheilung | der 
MPoeſie und dem Unterfchiebe der ver⸗ 
fehiedenen Gattungen, fo wie von 
dem Urfprunge der Poeſie, und von 
demepifchen und denn romantifchen 
Gedicht, welches; legtere der Ver⸗ 
faſſer von dem erfiern dadurch uns 
terfcheidet, daß es, an Statt daß 
die Epopee eine memorevole facen- 
da perfetta, d’una illuſtre perfona 
nachahmt, eine congregatione di 
Cavalieri e di Donne, e di cofe da 
guerra, e da pace ,ıquantunque in 
queſta maſſa uno ſi rechi inanzi,. il 
qual habbia a fars fopra-tutti gli 
altri;gloriofo, zum Gegenſtande habe, 
gehandeltz in dem zweyten, vom 
Drama überhaupt, von der Trage. 
die, von der Komeddies und dem Sa⸗ 
tyrfpiel; in dem drirten von der ly⸗ 
riſchen (meliſchen) Poeſie, als ven 
der Canzone/ von der Seſtine, von 
den Sonet von der. Ballade, vom 
Maͤdrigal, von der Seroentefi, ‚von 
der Octava Rima, von der Barzos 
letta, oder Frottola, von der Ele, 
gie, vom der Satire, von der jam— 
bifchen Poeſie, und som Epigram; 
in dem vierten von der Sprache über» 
baut, von den Figuren, dem Ru— 
merus u..d. m.) — 
Gilio da, Kabriano (La Topica poe 
ticay »Vineg, 1589,"4.)i= Agnolo 


Segni (Ragionamento fopraleenfe 


Biov, Anor, 
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pertinente alla Poetica, F in . 
8. Die Schrift beſteht aus vier Le 
zioni, worin von der 
Nachahmung, von der 
von den Wirkungen der Poeſie ge 
belt wird.) — Stanc- Pareici (Della 
’oetica la Deca diſputata, Ferr, 
1586.4. Die Deca- ittoriale diefes 
Verf. welche eigentlich den erften 
Theil des Werkes ausmacht, fl, 
bey dem vorhergehenden Artikel an 
gezeigt. Von der Deca difputata 
fagt P. Beni, in der Vorrede yuf. 
Kommentar des; Arifioteledr 

Fr. Patritius tam multa novavit in 
poefi, tam frequenter a Madio ac 
caeteris explanatoribus. illis-difcel- 
fit, usque adeo variaseorum opi- 
niones et interpretationes, ı 

vit, ut-verius (fi eicredas) operam 


illi ſuam lufiffe, quam poetica Ari- 


ftotelis decreta- illuftrafle dicendi 
fint, woraus denn erhellt, daß man 
damable auch in Nückficht auf Meis 
nungen über Poeſſe nicht von dem 
Ariftoteles abweichen können, ohne 
für einen Neuerer gehalten. gu mer 
den.) — Torg. Taſſo (Difcorfi dell 
Arte poetica, et iu particolare:del 
Poema heroieo:, Ven. 1587. 4 
Diefer Difeorhi find drey, wovon der 
erfte von der Wahl der Materie, der 
zweyte von der Anordnung, undber 
dritte von der Ausbildung derfelben, 
oder von der Darftellung, aber im⸗ 
mer mit Nücficht auf) ns ve 
gedicht, handelt, welches er nicht, 

wie mehrere italieniſche Sheoresikit 
dieſer Zeit „- als -verfihieben 
Romanze, angeſehen wiffen w 

Jaſ. de Nores (Difcorfo intorno« 
quej' prineipj, cagione)eacerelci- 
menti, che la Comedia, la, Trage 
dia, el Arm. Jeroico ricevono 
dalla filofofia morale sereivilanie 
da’ Governatori delle; repabliche, 
Pad. 34874.4« und ale a 


beffelben,„ Poetica »» '.'% ne 
per via di Aero e —E 
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Si tratta, fecondo l’opinione. d’Ari- 
Kotele, della Tragedia; del Poema 
«eroico, e della Comedia, Pad, ı 588. 
* Daß erſtere Werk ıft eine Art von 
efchichte der, auf den Sitel deifel- 
ben, angeführten Dichtungsarten; 
und dag zweyte cine Theorie deriel- 
ben. Sin der Einleitung des letztern 
behauptet der Verf. daß Ariftoreleg 
in ſ. Poetit nur deswegen von der 
Tragödie, :der Komddie und dem 
Heldengedicht allein gehamdelt habe, 
weil nundiefe ihre Regeln und Grund» 
e aus der Moral und Politik, zum 

en des gemeinen Weſens, ſchoͤp 

fen, und daß folglich die übrigen 
Dichtungsarten nicht unter den Be: 
if -von Kunft überhaupt fallen 
onnten, in fo fern diefe naͤmlich, 
um feine: Worte zu gebrauchen, 
nichts ift, ale ein habito fattivocon 
tagion vera ad utilità univerfale di 
tutta la Città. Das Werf felbit ift 
in 3 Bücher abgetheilt, in welchen 
der Verf. von’ den genannten Dich: 
tungsarten, und zwar nach ben Thei⸗ 
len ihrer Qualitaͤt und ihrer Quan— 
tität handelt. Die Poeſie überhaupt 
erflärt.er als Nachahmung di qual- 
che attion humana, maravigliofa, 
‚eompita eıcorivenevolmente. gran- 
de, öreprefentando, © narrando 
con parlar in verfo, per purgar di- 
lettando qualche affetto, © per in- 
trodur virtu negli animi: de’ fpet- 
tatori e degli auditori a beneficio 
comune di alcuna ben  ordinata 
Republica. Daß:, Behauptungen 
biefer Art alle Iyrifche und alle Hir⸗ 
tendichter,. von welchen italien wim⸗ 
melt, gegen den Verfaffer aufbrin- 
gen mußten „ verfteht fich von felbft. 
Er fprady ihnen dadurdy allen. An» 
ſpruch auf den Titel eigentlicher Dich: 
ser ab; und vielleicht ift Dadurch der 
Anterſchied, welchen die Italiener, 
"son Anfang an, und noch jeßt, zwi⸗ 
ſchen Rime (worunter fie immer nur 


x ifche und Hirtengedichte , fo wie 
amd d..verftehen) und 


Miud 
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Poemi (torunter fie, vorzugsweiſe, 
erzaͤhlende Gedichte alerArt begreifen) 
vorzüglich beitätigt worden. Befon- 
berg aber veranlaßten die, von dem 
Derf. in dem erfiern Werfe, gefäll- 
ten Urteile über die Tragikomoͤdie, 
und ben Paſtor fido des Guarini, 
welche damahls fo viel Verehrer hats 
ten, mehrere Streitfchriften, ale 1) 
Verrato, ovvero difefa di quanto 
ha feritto M. Giaf. di Norescontta 
le Tragic.ele Paftorali.. Ferr.1588- 
4. von Guarini. Gefpräche zwiſchen 
einem, damahls berühmten Schaus 
fpieler, Verrato, und Rores. 2) Dier 
fer antwortete darauf mit einer Apo- 
logia, Pad, 1590. 4. woranf 3) 11 
Verrato II... . Fir. 1593. 4. (te 
fchien; und aug dein erften und letz⸗ 
tern ift, 4) ein Compendio della 
Poefia tragicomica, Ven. 1601. 4. 
ı630. 4. gejogen: worden.) — Giul, 
Eef. Eortefe (Avvertimenti nell 
poetare, Nap. 1591. 8.) — Fau⸗ 
ſtino Summo (Difcorfi poetici ne’ 
quali fi difeorrono le- piu prineipali 
guiftioni di Poefia, e fi dichiarono 
molti luoghi dubbj e diffieili.inter- 
no all’arte del poetare. fecondo la 
mente di Ariftotele, di Platone, e 
di altri buoni autori, Pad. 1600. 4.) 
— Biovi Bern: Brandi (Beyf. Ges 
dichte Del Rofario di Maria Vergine, 
R. 1601. 8. findet fich ein: Trattaco 
del Arte poetica.) — Ben. Sioretti 
unter dem Nahmen Udeno Niſiely 
(Proginnafmi poetici, Fir. 1620- 
1639.4.5 Bde. und Aggiunzieni... 
Fir, 1660, 4. Zuſammen, Fir. 1695. 
4.5 Bde. Der erſte B. enthält 40, 
der zweyte 58, der dritte. 194, ber 
vierte 107, und der fünfte 64 Ab» 
fchnitte; aber fie folgen ohne Ber: 
bindung, 5. B. Comparazione, Iro- 
nia, Sentenza, Profopopea, ‚Apo- 
fiopeft, Motti, und Coro, e alcune 
fue piu notabili eircoftanze, oder 
Ortografia.und: Affetto lodato nell’ 
opere auf einander. Der Verf.bat 
bas, mas. ihm bey ‚dem Refen: der 

Bb 4 grie⸗ 
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griechifchen, lafeinifchen und italie- 
nischen Schriftfteller aller Art, eins 
fiel, siedergefchrieben; und, ohn⸗ 
geachtet es ihm nicht an einzeln fei- 
nen Bemerkungen und Erläuteruns 
gen. über Dichter ‚und bichterifche 
Stillen fehlt, doch wohl feinen Ruf 
bey den Sjtalienern nur feiner, in 
dem Werfe gezeigten, unermeßlichen 
Beleſenheit zu verdanken. Nicht blog 
Dichter, fondern aud) die michtig- 
ften alten Gefchichtfchreiber, Philo— 
fophen und Redner werden in feinem 
Werke beurtheilt. Aber der Anhalt 
der verfchiedenen Abfchnitte würde zu 
viel’ Raum wegnehmen.) — Celfo 
Jani (Poetica ecclefiaftica e eivile 

. nella quale fi pone in chiaro 
la diffinizione della poefia comune 
alla Tragedia e all’Kpopeja, Rom, 
1643.4.)— Slav. Querengo (Trat- 
tnto deHa Poefia, Padova 1644. 4.) 
Giuſ. Batiſta (Poetica, Ven. 1676. 
12.) — lic. Eicognari (Difcorfo 
di nuova invenzione difegnato ful’ 
idee d’amico ecelebre Poeta, Par- 
ma 1696. 4-) — Biov. Mar. Cres⸗ 
cimbeni ( La bellezza della volgar 
Poefia'. .. R. 1700. 4. und verm. 
im -6ten Bd. f. Htoria della volgar 
Poefia, Ven. 1730. 4. Das Werf 
beſteht aus neun Gefprächen zwifchen 
Arkadiern, wovon die vier erſten von 
den Eigenheiten, den Schönheiten 
und Fehlern, des Sonets und ber 
Igrifchen Poeſie überhaupt, mit Rück: 
ficht auf ein paar Sonete des Coſtan⸗ 
zo, das fünfte von den Eigenheiten 
der tragifchen und der dramatifchen 
Paitoralpoefie , dag fechfte von dep 
Komödie, das ſiebente und achte 
von der 'epifchen Poeſie, mit Ruͤck— 
ficht auf des Ant. Caraccio Imperio 
vendicato, und dag neunte von dem 
Geſchmack des achtschnten Jahrhun⸗ 
dertes, in der Inrifchen Poeſie, urld 
porzuglich im Eonet, handelt. Die 
Schönheit theilt er in Schönheit der 
Narary-und der -Runft; die erfte iſt 
die mere die andre iſt die aͤußre 


— 
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Schönheit, “und ogni cofa defide- 
rabile e —— iſt ihm ſchoͤn. 
Der Dichter muß beyde verbinden, 
oder ſotto vaga e leggiadra cortec- 
eia richiuder nobili e effieaei fenfi; 
und; weit entfernt, allen feinen 
Landsleuten diefes Talent zuzufchreis 
ben, nennt er, vorzüglich, nur dem 
Detrarca, Bembo, Cala, Tanſillo, 
Gannazar, Caro, als foldhe, wel» 
che beydes verftanden haben... Aber 
da Cresc. weder Dichter, noch Phi⸗ 
loſoph war: fo darf man nicht viel 
Aufſchluͤſe in f. Werfe : erwarten. 
Auch ift der ganze Zweck deffelben 
ſichtlich nichts als Empfehlung ber 
Arkadier.) — Vinc. Bravina.(Della 
Ragione .poetica Libri due. u.» 
Rom. 1704.4. Ven. 1732. 4.. Frʒſch. 
von Requier, Par. 1755: 1% we 
Werk gleich bereits, in fo: fern es 
Beurtheilungen von Dichtern und 
dichterifchen Werfen enthält, in dem 
vorhergehenden Artikel angezeigt iſt: 
fo gehört e8 doch, weil es die 

ſaͤtze aller Poeſie enthalten fol, auch 
hieher. Das erſte Buch beſteht aus 
44, das zweyte aus 33 Abtheilun⸗ 
gen. Von dem Inhalte ſagt der 
Verf. la ragion poetica, che noi 
trattiamo, fccondo la quale iGreci 
poeti ele regole loro rivachiamo 
ad un’Idea eterna di natura, puö 
cönctorrere ancora alla formazion 
d’altre regole,fopra efempi e poemi 
diverfi, che on. alla medeli» 
ma idea e ragione. Die allgemeis 
nen Abfchnitte darin handeln, — 
gemäß, Del vero edel. falfo, del 
reale edel finto; della efhicacia della 
poefia; del verifimile e del  conves 
nevole;.. .. dell’origine.de i vizd 
nella poefia; . . . della varierä 
degli ‚umani affetti; della utilitä 
della poefia;... „ della natura della 
favola u. f..w. worauf nım Bemert⸗ 
fungen über die verfchiedenen Dicht 
arten, und die mehrſten alten, (omwie 
verfihiedene der frübern talieniſchen 
Dichter folgen. Die Hauptſaͤtze 

darın 
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darin find, daß der Dichter mir 
durch Beobachtung des Wahrſchein⸗ 


lichen, amd durch natürlichen und 
genauen: (naturale e minuta) Aus⸗ 


| Zweck erreichen könne. 
Ja Berf. oft volemifch werde, 
| £bemerft. Er läßt fich 


feltenyoder nie, auf Beftreitung der 
Meining Anderer ein; und felten ge: 


heile von den Urtbeilen 
) —  Aud. Ant Mus 
atöei (Dellä perfetta Poefia italia- 


| € dimoftrata . . Mo- 
1706. 4. 2Bd und mit den, 
bedeutenden Anmerf. des 


Int Mar. Salvini, Wen. 1724. 
1748; 





















us — ern, wovon dag 

mar Kap. von dem guten 
Gefchmache in der Poefie, und von 
dm poetiſch Schoͤnen und Wahren; 
dae weyte in 19 Kap. von dem 
der Urtheilskraft; das 
Kap von dem Nuten 
und Bergnägen, welche von der Pors 
fe gewaͤhrt me 


rden fönnten, und von 


den Urſachen, warum ſie folche nicht 
—— handelt, und 

Gedicht mit Beurtheilun⸗ 
Eſelben enthält." Die Voll. 














ndung des Angenehmen 


uͤtzlichen; jenes entſpringt 
auf das Wahre gegrün: 


der guten Verbindung mit 
| hren ſel Das Poetiſch 
oder das was vergnuͤgt, 
entweder auf den, von ber 
ten, Gachen und 
Ssanepeitem, oder auf der Art fie 
— en; und das dichteriſch 


= 


—— dem, was ſeyn kann. 
einen Gegenſtand dichte⸗ 
een zu behandeln, ift es 

+ daß die Einbildunnefraft in 
Ihktigkeit gefetst, und irgend ein 


Uere, als Liebe, oder Schmerz, 
hfy oder Haß, und Ah 









beſteht in dem MWahrfiheins 


1770 4.29. Das Werk ber 


jeieider Poeſie fett der Verf. 


t Schönen, und dies 


c 
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liche Reibenfchaften, erweckt werden! 
und in fo fern läßt ſich allerdings 
fagen, daß Muratori die Einbil« 
dungsfraft zum hoͤchſten Grundfage 
ber Dichtfunft macht.  Uebrigens 
fcheint er zu glauben, daß jeder feine 
Phantafie auf diefe Art flimmen, oder 
fich zum Dichter bilden koͤnne, und 
fällt über die. Oper, fo wie äber die 
Dichter , welche blog von irrdifcher 
Liebe gefungen haben, und alſo auch 
über den Inhalt: der Gedichte des 
Petrarch, Urtheile,, welche dem 
großen Haufen der Italiener unmoͤg⸗ 
lich haben gefallen können.) — 5, 
$.Palefi (Della Poetica, Lib. III. 

. „ Palerm. 1734. 4) = Giow 
Salio (Efame critico intorno a va- 
rie fentenze d’alcuni Scrittori di 
cofe poetiche, Pad. 1738. 8.) — 
Sec. Quadeio (Della Storia e della 
Ragiane 'd’ogni Poefia .. . Bol, 
und Milano 1739 + 1752 4. 5 Th 
in 7 Banden. Das Werf, in fo 
fern es zugleich eine Gefchichte der 
Dichtkunſt ſeyn fol, iſt, fo wie ein 
anderes von eben dem Verfaffer bes 
reits in dem vorhergehenden Artifel 
angezeigt. Hieher gehoͤrt es als ein, 
auch die Theorie derfelben betreffen» 
des Werk: jeder Theil deffelben ift 
wieder in befondre Bücher, jedes 
Buch in Abfchnitte (Diftintione), jes 
der Abfchnite in Kapitel, jedes Ka« 
pitel in Paragraphen (Particelli ) 
abgerheilt; und das: Hiftorifche geht 
immer dem: Theorerifchen voran, 
Aber, diefes Theo retiſche beſteht aus 
Allgemeinſaͤtzen) — Fre. Maria Za⸗ 
notti (Dell’arte poetica, Ragiona⸗ 
mente cinque Bolss. 1768. 8. 
Die fünf Abtheilungen handeln von 
der Poeſie überhaupt, von dem 
Trauerſpiele, von dem Lufifpiele, 
von der epiſchen, und von der lyri⸗ 
ſchen Poeſie.) — Planelli (Bey ſ. 
Ueberf. von H. Formeys Prineipes 
element. des belles lettres, Nap. 
1768. 8. finden fich-riflefioni fulla 
Poefia; Durata dell’epica azione 57, 
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del Centone; :.Offervaz. full‘. Eglo: 

8 ... divifione della lirica; ‚della 
. Satira italiana; ‚della Poefia macche- 
rorica e della Dantefca u. a. m.) — 
Noch habe ich, unter den italienifchen 


Schriften über die Theorie der Dicht« 


kunſt, des Neff. Taffoni (Dieci hibri 
di penſieri diverſi ... Carpi 1610. 
4. Ven. 1627. 4. angeführt gefun⸗ 
den. Aber, in dem ganzen Werke 
handelt ein ‚einziges Kleines; Kapitel 
(dag ıgte des zehnten Buches) von 
den alten und neuen Dichtern ; und 
der Verfaſſer, weit entfernt die äl- 
tern Dichter feiner Nation darin her⸗ 
ab zu feßen, ‚zieht. fie den griechifchen 
und römifchen weit vor. Nur in der 
Komddie, und in der Tragoͤdie fins 
det er jene überhaupt mangelhaft, 
ohne übrigens einen einzigen, nahe 
mentlich anzuführen, ‚oder. zu beur⸗ 
fheilen. — Uber die verfchiedenen 
italıenifchen - Lehrgedichte über die 
Poeſie gehoͤren aus dem angeführten 
Grunde hieher, als von Confi. Lan: 
di, l.ibro primo della portica, Piac, 
1549. 8. Bon Girol. Muzʒio, 
Dell arte; poetiea, Lib. III. in f. 
Rime div. Ven. ıs51.8. — Don 
Bened. Menzini Arte poetica ..» 
Rom. 1690. 12. aus welcher ein Aus⸗ 
zug fich in den vorzüglichften Ital. 
Dichtern, im ızten Jahrh. Heidelb. 
1781. 8. ©. 301 findet. — Von 
Piero Jac. Wiartelli, Della Poe- 
tica, Sermoni, inf. Rime'e profe, 
Rom. 1710. 8. einzeln, Bol. 1713. 
8. — Bon Biov, de Coureil, Epift. 
ſopra i Poeti, im ıten Bde. f.Opere, 
Fir. 179°. 8. — — 
Von der Theorie der Dichtkunſt, 
in ſpaniſcher Sprache: Enr. de Vil⸗ 
lena (Libro de la arte de trovar, o 
aya ciencia. Ein Auszug daraus 
det fih in des D. Gregorio de 
Mayans y Siscar Origenes de la 
Lengua efpanola, Bd. .2. ©. 321. 
und einige Nachr. in Wartons Hift, 
of Engl. Poet. B.3. S. 349. Anm. x) 
— Juan de la Enzina (Arte de 


⸗ 


Dich. 


Poeſia Caſtellana, in f. Csncionere, 


Sev. 1501. f, Zarag. 1516. 8.) — 
Ped. Serapbi (De Poefia vulgaren 


lengua. Catalana, Barc. 1565. 8. 


Daß das Werk von ber catalonifchen, 
nicht von der caftilianifchen Poeſie 
handelt, benimmt ibm nicht das 
Recht zu einem Plage, weil hiervon 
der Poeſie der : Spanier überbaupf 
die Rede iſt.) — Mig. Sarıchezide 
Viana (Arte poetica Cafteilana, 
Alc. 1580. 4.) — Juan Garcio 
Rengifa (Arte poet. Eſpañola, Sa- 


lam. 1592.4. Mad. 1644.4. N.Aufl. 


Barcel. 1759. 4.) — Sier de Mon⸗ 
dragon (Arte para componer en 
metro Caftellano, dividida en dos 
partes. En la primera ‚fe eniena 
que cofa fea verlo... .:. En la fe- 
gunda fe pone el modo de compo- 
ner qualesquier Obras'de Poefiax«» 
Zarag, 1593. 8.) — Al. Lopez Pins 
ciano (Philofophia antigua poetica, 
Mad. 1596. 4:) — Luis Alonfo de 
Earvallo (Cisne de Apolo de las 
Excelencias y dignidad y todo-lo 
que al arte poetica y verfificatoria 
pertenece, Med, 1602.8.) Senne 
Eascales ( Tablas poeticasy»Mure. 
1017.8. Neu herausg. vonD, Sranc: 
Gerda y Rico, Mad. 2779. 8: 
der, von Cascales ganz anders, als 
gervchnlich, ‚geordneten Dichtkunſt 
des Horaz.) — Ped. Sotode Koras 
(Dife. fobra la Poetica , bey ſ. Ge⸗ 
dicht, Defengano de Amor ’emRi- 
mas, Mad. 1623. 4.) — Ant Kop: 
de Vega (Dem Naſarre, in fr Pro- 
logo zu den Luſtſp. des Cervantes, 
Mad. 1749. 4. ©. 33 zu Folge, ent⸗ 
bält der 2te Dialog deffelben, in f- 
Heraclito y Demoerito, Mad, 1541. 
4. eine-Poetica exactiſſima, y que 
no han llegado los que eferibierom 
defpues de el, ein Urtbeilswelche® 
ich gänzlich dahın geſtellt ſeyn laffen 
muß, weil ich dag Werk nichrfenne.) 
— Ignacio de Luzan Claramunt 
de Suelves y Guerra (La boetica, 
o reglas de la Poefia en generaly 
de 


DiIiG 

de ſas prinoipales: efpecies . . » » 
Zarag. 1737. f. Neu herausgeg. mit 
mancherley Verb. und Zuf. vou Eng. 
Aaguno, Mad. 1779. 8. 2 B. Dag 
Werk beſteht aus vier Buͤchern, wo⸗ 
von das ıte vom Urſprunge, Fort⸗ 
gange und Weſen der Poeſie; das 
dte von dem Nutzen und Vergnuͤgen 
derſelben; das zte von Trauerſpiel, 
Eufiipiel, und, den übrigen dramati⸗ 
fhm Dichtarten, und dag 4te von 
dem epiſchen Gedichte handelt. Aber, 
wenn es gleich große Verdienfte um 
die fpanifche Poeſie, und claſſiſches 
Anfehen unter der Nation hat: fo 
beficht fein ‚größtes Verdienſt doch 
wohl nur darin, daß «8 die vorher. 
gehenden Theorien übertrift. An 
und für fich felbft iſt es ein äugftlis 
des Regelwerk; und die Spanier 
haben unftreieig viel beffere Dichter, 
als Theoretiker über die Dichtkunft.) 
- -iKebrgedichte über die Poeſie 
in fpanifchee Sprache:  Ehrit- de 
Mefa (Compendio de la Poetica en 
verfos , inf, Rimas . . Mad. 1607 
und 611.4.) — Kope de Vega 
Carpio (&. Nuevaarte de hazer co- 
medias ift, bey dem Art. Comödie 
angezeigt.) — Juan de Ia Eueba 
(1582. Egemplar poetico , o Arte 
Poet. Efpanola, zuerft in dem gtem 
De. des Parnafo Efp. Mad. 1774. 
HS. nu. f. abgedruckt. Das Wert 
Kin drey Epiftelm abgetheilt ; und 
Nora gleich das Mufter des 
Darf, geweſen zu feyn ſcheint: To 
weicht er doch in vielen Städen von 
Im ab Etwas davon ift in dem 
Un, Comödie, &. 239 bemerkt.) — 
Don der Theorie der Porfie, in 
franzöfifebee Sprache: Yenri de 
Croy (L’art et Scienee de Rhetor, 
pour faire rigmes et Ballades, Par, 
14938. Mit Nachr, von den Diche 
tern derzeit.)— Ungen. (Le Jardin 
de plaifance et fleurs de rhetorique, 
contenant „..... entr autres. des 
Preceptes de Poetique et de verli- 
ion, pat L’infortune, Lyon 
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ſra. 4. Par. 1547. 4 Das Werk 
darin, welches die Dichtfunft an 


‚gebt, ift in Verſen abgefaßt, und 


ſcheint ſchon zu den Zeiten Karls des 


—— ums J. 1491 geſchrieben zu 
eyn. 
damahls uͤblichen Dichtarten, als 


Es giebt Unterricht uͤber die 
den Chant royal, den Gervantaıg, 


bie Ballade, das Rondeau, dag Lay⸗ 
Birelay, Chanfon, uf. mw. und, 
was bag merkwuͤrdigſte ift, jedes⸗ 
mahl in der Form der Dichtart ſelbſt, 
wovon die Rede iſt, dergeſtalt, daß 


5: B. die Vorſchriften zum Rondeau 
in der Form des Rondeau abgefaßt 
find. Zu einem Beyſpiel der Vers— 
art mag folgende Stelle, der Anfan 
des sofen Kap. dienen: Er 
Expediez font neuf chapitres 
; 41 faut un dixieme expofer, 
« Et comme aufli; des derniers 
titres, J 
. Quwon doit ä.ce propos pofer 
Er comme l’on doit compofer 
Moralités, Farces, Milteres, 
Et d’autres Rommans difpofer -» 
Selon les diverfes matieres. 
Db die Art et fcience.de Khetori» 
que metrifiee, Toul. 1539. 4: Des 
ven Warton,. in f. Hift. of Engl. 
Poetry. B.3. S. 348 gedenft, eben: 
dieſes Werf ift, weiß ih nicht.) — 
Pierre Fabri (Le fecond livre.de; 
vraie Rhetorique..... par ‚lequel; 
ung chacun en le.lifant, pourra fa- 
eilement et aornement.compofer et 
faire toutes defcriptions en ryme, 
comme chants royaux, baliadeg, 
rondeaux, virelays , chanfons,.et, 
generalement toutes fortes de tail-. 
les et manieres de. compolfitions, 
Par. 1521. 1538. 12. Das Werk: 
enthält nicht viel mehr, als was ſich 
in dem zuerft angeführten, in Ver⸗ 
fen findet.) — Tb. Sibiler (Art 
poet. — .... Par. 1548. 12. 
Lyon 1576. 18. Das Werk beſteht 
aus zwey Buͤchern, wovon dag erſte 
nichts als eine Proſodie iſt, und das 
zweyte von dem verſchiedenen Dicht⸗ 
| arten, 
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Arten, aber von mehrern, als inden Ronfird (Art poet. Rouen 1565: 


vorhergehenden Werken, 4.2 vanch 
du: Cantique chant Iyri 
Yode... . de Pepitrez de-Pelegie; 
du dialogue et de fes efpeces) 
comme font l’eglogue, la möra- 
lite, la farce; des eloges ou des 
fatyres en vers, de la complainte, 
und de Penigme und auf eine ganz 
gute Art handel.) — Joach. du 
Bellay (Defenfe et illuftration de 
Ja langue fraugoife, Par. 1549. 12. 
umd in den verfchievdenen Samml. ſ. 
98. als Par. 1561. 4. Rouen 1592, 
12. Der zweyte Theil derfelben ift 
eine eigentliche Poetik; aber von ges 
ringem Werth. Man ficht, imdeffen, 
Daraus, was fich auch fchon aug den 
Gedichten des Verfaffers ergiebt, daß 
nicht Ronſard, fondern er, zuerſt 
Gräcismen und Latinismen in die 
franzoͤſiſche Sprache einzuführen 
ſuchte, ob er gleich fparfamer damit, 
ale: jener iſt. — Ch. Fontaine 
(Schrieb genen das vorhergehende 
feinen Quintil- Horatien, ou Quintil 
Cenfeur ... . Par. 1555. Lyon 
1576. ı8. worin blog die Schwächen 
des vorigen dargeftelle. worden find. 
Ein, bey der leßtern Ausgabe dieſes 
Werkes befindlicher Abrege de l’art 
poet. ift nichts, als ein Auszug aus 
den aten Buche der vorhin angeführ« 
sen Schrift des Sibilet.) — Ei. Boſ⸗ 
fiere (Abregé de l’art poer. Par, 
1554. 12.) — Jacq. Pelletier ow 
Mans (L’art poetique, Lyon 1555. 
8: Daß Werk befteht aus zwey Buͤ⸗ 

;die darin vorgetragenenGrund« 

find ganz aut; er lehnt darin 
Kr wider verfchiedene franzoͤſiſche 
Dichtarten, ald Balladen, Rons 
Deaur, Rays und Triolets, vorzuͤg⸗ 
lich aber gegen die Morafitäten und 
ben damahligen Zuftand des Drama 
auf; aber die fonderbare Nechtfchreis 
bung des Verf. beweift, daß ſchon 
fehr frühe denfende Koͤpfe auf: den 
Einfall gefommen find, fich dadurch 
außzgeichnen zu wollen.) — Pierre 


von 


12. 1585. 18. und in der Samml. 
f. Werfe. - Ein ganz unbedentender 
Auffag, nur durch den Nahmen des 
Derf. merfwürdig.) — Pierre Raw 
dun O’Ayguliers (l’art poet. frangi 
div. en cing livr. Par. 1597. 18 
Daß erfte Buch enthaͤlt groͤßtentheils 
nichts als eine Profodie; das zweyte 
und dritte Borfchriften über die ges 
woͤhnlichen Dichtarten, mit Nach⸗ 
richten über Gefchichte und Urfprung 
derfelben;; dag vierte, größtentheilg; 
allgemeine, und gute Bemerkungen 
und Regeln über dichterifche Spras 
de und Darftellung ; fo wie ſehr gute 
Erinnerungen gegen alle Arten von 
Ueberfegung ; dag fünfte handelt von 
ber Komödie, vorzüglich aber von 
ber Tragdbdie, und, was bemerftgu 
werden verdient, er verwirft die fo 
genannte Einheit der Zeit gänzlich.) 
— „ippol. Jul. Piler de la Wiese 
nardiere (La Poetique, Par. 1640, 
4. Das Werf wurde, auf Beran- 
laffung dee Card. Nichelieu ,- unters 
nommen, ift aber niche vollendet 
tworden. Nur von dem Trauerfpiel 
and der Flegie wird darin gehandelt; 
und auf cine langweilige und unbe⸗ 
Deutende Art.) — FreSalignat de 
la Motte Senelon (Projet de Poc 
tique, in ſ. Lettreä MM, del?Acad, 
franc. Par. 1717.12.) Cl. Buß 
fiee (Trait& philofophique.et 'pra+ 
tique de Poefie, Par.'1728. verb. im 
f. Cours. de Sciences ‚ Par. 1732. € 
Ob das Werf gleich eine Menge gu⸗ 
ter Bemerkungen 'enthält, ſo iſt es 
denn doch sein wenig weitſchweiſig 
und ermüdend gefchrieben. "Der Berf. 
beftimmt zuerft die Eigenheiten des 
poetifchen Etyles, "und den Nuten 
ber Poeſie, worauf er zu den pers 
fhiedenen Dichtarten uͤbergeht/ fe 
welche e8 ihm aber-an Gefühl’ ge— 
mangelt zu haben ſcheint) — Dam 
Gaullyer ( Regles-de Poetigue, &i* 
rees d’Ariftore , d’Horace, deDe& 
fpreaux et d’autres celebresiAu- 
teurs, 


Did 


teurs; "Par. 1727 12.) Eine ganz 
ur aber fchwerfällig gefchriebene 
. Compilation‘ ‚Die dabey befindli⸗ 
chen Prineipes‘ gen. de la poetique 
gehen nur die dramatifche Dichtfunft 
amıy = Remond de St. Miard (Kxa- 
er meet de la Poelie en 
‚"Par. 1729.12. verändert 
vermehrt, unter dem Titel: Re- 
flex, für 1a Poefieien general, Haye 
1734. 8 und mit der Aufſchrift, 
prife dans fes’fources, im 
zten und sten B. ſ. W. Amſt. 1749; 
28.530. Außer einem Abfchnite 
über die Poeſie überhaupt, beſteht 
das Wert aus Betrachtungen über 
rgedicht, die Fabel, die 
die Satire, die Dde, das 
und die Oper. Die Ab» 
ſicht des Verf war; die Quellen, 
woraus die Negeln der Poefie ent» 
Peingeny aufzuſuchen; und da er 
annimmt, daß die letztere feinen an. 
ei ale das Vergnuͤgen, 
die Erweckung angenehmer Em⸗ 
— hat? fo mußte er zuerſt 
anzeigen, wodurch fie dies 
fe find Verſinnli⸗ 
— — — Verwand⸗ 
fung allgemeiner Begriffe in befondre, 
im thätige, und handelnde We» 
Was der Verf. darüber, und 
‚über die Porfie fagt, Au 
ee edinfine ſeht wahr; a 
eben ſo wahr iſt es, daß er —* 
ſehr vielem Witze declamirt, 
er, gegen die erkuͤnſtelte Dar» 
, in einem fehr erfünftelten 


ſtellung 
Be ud. m. ° An eingeln,) 
ir erfungen ift das We 
; und, meines Wiſſens, 
Verſuch einer wirklich phi⸗ 
Poetik. ‘Er veranlaßte 
r Erfcheimung einige Schrif- 
tem, als eine Lettre, in dem zcten 
Bde. N der Bibl. frang. und Lettres 
„1734. 12. don N. Nico⸗ 
aber im Ganzen hat das Werf 
Aufmertſamteit bey ſeiner 
f ſich gezogen, als es vers 
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bient) — Brusen de la Martiniere 
(Ju f. Introduktion general ä l’etu+ 
de des Scienc. et des belles lettres 
>. Haye 1731. 12. handeln einige 
Kapitel von der Dichtfunft, aber ſehr 
oberflächlich. — ı &.-Racine ( Re= 
flexions fur la Poefie, Amft. 1745: 
12: 28, Par. 1747. 12.29. Diefe 
verfchiedenen Auffäge, welche zuerſt, 
einzelm, in den Mem. de l’Acad. des 
Infcript. erfchienen,. handeln de la 
defenfe de la Poefiez de l’eflence 
de la poeſie; du Stilepoetique, in 
verfchiedenen Unterabtheilungen; de 
la verfification; de: Yimitation des 
moeurs et des carafteres; du vrai 
dans la poefie; dela poefie didatti- 
que; .... desicaufes de la deca- 
dence des efprits; de Veſprit et du 
genie;: fi les Mufes rendent heu- 


reux' ceux qui Sattachent aelles; _ 


des louanges que donnent les poe- 
tes, und noch von einigen Trauerſp. 
f. Baters, und von dem verlornen 
Paradiefe des Milton. : Das Werfen 
der Poeſie fest der Verf. in Begeiftes 
rung; der Ausdruck ift die Seele aller 
Werfe, welche der Einbildungstrafe 
gefallen follen, "und das Wahre der 
Poefie ift die einfache und die ideali« 
firte- Natur, aus deren Vereinigung 
die Volllommenheit vderfelben: ent= 
fpeingt. So angenehm das Werf 


ſich auch liefee, fo wenig darf: man 


doch genau beſtimmte Begriffe darın 
erwarten. Man ſieht es ihm am, 
daß es mit einem Auge auf des Verf. 
und-feines Vaters Werfe, oder viel: 
mehr auf die, darüber gefällten Urs 


in⸗ theile neh Edm. Mal: 
leg. (Principes pour la lecture des 


Roetes, Par, 1745. 12.2 Bde. Im 
—* ein bloßer Commentar uͤber 

die Dichtkunſt des Boileau, beglei⸗ 
tet mit ganz gut ausgeſuchten Bey⸗ 
ſpielen) — Bab, Yene. Gaillard 


(Poetique franq. l'uſage des Da- 


mes, Par. 1749. 12.29.) — Jacq. 


»Bardion (Bey f. Hiftoire nouvelle: 


poet. ... .„ Par.1751. 12. findet fich 
auch) 
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auch ein unbedeutender Trait&:de la 
Poeſie.) — Eli. Joannet (Elemens 
de la Poeſie frangoife, Par. 1752» 
18: 3 Bde. Das Werk beftcht aus 
drey Sheilen, wovon ber erfte in 3. 
Abfchn. von der Proſodie; der zwey⸗ 
te, in 2 Abfchnitten, von dem Wes 
fen der- Poeſie und vorzüglich. der 
franzofifchen, ſo wie vom poetifchen 
Style; der dritte, auch im a Abſchn⸗ 
von den, der frauzöſiſchen Poeſie eis 
genen, und von den, aus der lateis 
nischen Poeſie, wie er fagt, genoms 
menen Dichtarten , jedoch mit Auge 
fehtuß der dramatiſchen, und hoͤhern 
epifchen, handelt: Zu ven, aus der 
lateinifchen Poeſie erhaltenen Dicht: 
arten rechnet der Verf. übrigens, una 
ger andern duch! die Kantate und das 
Vaudeville, will aber nur für junge 


Leute gefchrieben haben.) — I. 
&.$ormey (Prineipes eleimentaires 


des belles lettres . . Berl.1759. 
8. Amt: 1763. 72. Engl. Lond. 
1766. 8: Ital. von Ant. Planelli, 
mit Zuſ und Berbefferungen, Neapel 
1768. 8. Daß das Werf ein großes 
ges Gluͤck gemacht hat, als es ver⸗ 


dient, wird keines Beweiſes beduͤr⸗ 


fen.) — Job. Hör. Marmontel 
(Poet. frangoife ‚rar. 1763. 8.28. 
Deutfch, von Ben. von Schirach, 
Brim. 1765%1766.'8. 23. Die tie 
berfchriften der werfchiedenen Kapitel 
ſind: De la Poefie en general; des 
talens' du poete5 des etudes du 
pvete; du ftyle'poetique; da’ co- 
löris et des images; de l’harmonie 
du ityle; du mechanisme des vers; 


de /’invention; durhoix dans l’irmi-. 


tation; de la vraifemblance: et du 


merveilleux dans‘ la fitionz des 


div. formes du difcours poetique; 
de la Tragedie; del’Epopee; del’o- 


pera; de l’ode; de la comedie de‘ 


la fable; de l’eglogue; de.l’elögie; 
du poeme didattique; des poeſ fu- 
gitives; und wenn gleich der philo- 
fophifche Leſer Beſtimmtheit und 


Bündigfeit der Begriffe oͤfterer ver⸗ 


Di 




































mißt, oder der V nie tief genug 
in dag Weſen ——— 


ſchiedenen Dichtarten, ein 
iſt, unter den fran 

chern uͤber die Poeſie, dieſes br 
doc). bis jetzt das beſte 


ſche Lehrbuch daruͤber — 
iſt es an einzeln feinen Bemerkungn 
reich. Zu ihm gehoͤrt ein I 


Werk eben dieſes Berfaffeng, Die Ble 
ments litterairesu:# Par; 
und 8. 6 Bde. und auch 
Ste» ort Bd: WB. Es eunth 
von dem Verfaffer,für'bie 
Encyelopedie, geſchriebenen Ar 
in alphabetiſcher Ordnung 
es nicht an einzeln feinen 
gen darin fehlt, wird 
glauben; aber auch hier iſt der Wer 
nirgends tief eingedrungen; uud 
feitigkeit, oder Vorliebe für t 
der Kultur feiner Nation, ze 
faft allenthalben.) — Ung Ä 
du Poete et del’orateur, Par/17 
12.)-— P. Sraiflinet (Enfeigni 
belles lettres;nPar, 1768. 022 
— Int. Sabatier de Caſtres 
naire. de Litterature, dans: 
on traite de tomtiıce; qui a rapport 
a Peloguence,, A ld poefie, et aux 
belles lettres, et daus lequel on 
enfeigne la marche et les’ 
qu'on doit obferver dans tous les 
ouvrages d’efprit, Par, | 
3d. Das Werk verdient mm 
fern bemerkt zu werden; als 
tentheils aus: denjenigen S 
lern gezogen, und nach denen Grunde 
fägen gefammele ift, welche der Verf 
nachher inf. Trois Siecles, (&: bin 
vorhergehenden Art.) fo: tie 
zu würdigen gefuche hat.) — Ki 
Serre (Poetique elementaire, Ps 
1771: 12.) — ’Domairon (Prindi- 
pes generaux des belles lettre 
Par. 1785. 12. 2 B. Deutſch, mie‘ 
Zuſ. von U €. Stockmann, Leif. 
1786 1788: 8. 28. Der Berfi bat 
für junge Menfchen, deren —— 
Beſtimmung nicht die Kuͤnſte ſind, 
geſchrie⸗ 
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ben, und ſich alfonur auf algemeine 
Begriffe — Der erſte 
Band gehoͤrt, in ſo fern darin von 
ben Eigenheiten proſaiſcher Werke 
die Rede iſt, nicht hieher; in dem 
weyten handelt der Verf. nach einer 

inleitung, von dem Verſe, dem 
Reime und der Poeſie uͤberhaupt, 
Des poeſies fugitives, als Epigram, 
Madrigal, Sonnet, Rondeau, u. 
ſ. w. Des petits poemes, worunter 
er die Fabel, das Hirtengedicht, die 
Epiſtel, Satire, Elegie und Ode 
verſteht; des grands Poemes, als 
Behrgedicht, Drama überhaupt, Luſt⸗ 
fpiel, Zrauerfpiel, die Oder, und 
epıfches Gedicht. Neue Jdeen darf 
man nicht erwarten, und. öfterer fin- 
bet man obendrein hoͤchſt unbeſtimm⸗ 
te; zu den pbilofopbifchen Köpfen 
läßt der Verf. auf feine Säle, fich 
rechnen.) — — Lebrgedichte über 
die Poeſie, haben, unter ‚mebrern, 
in franzöfifher Sprache gefchrieben : 
„Jen de la Seesnaye Pauguelin 
(L/art poetique ou l’on peut remar- 
quer:la. periection et les defauts 
des anc. et modernes: Poetes, in f. 
Poef, Oaen 1605. 1612. ı2, Außer 
brauchbaren Nachr. über die Ge 
ſchichte der franz. Poeſie, enthaͤlt das 
Werk auch die befannten Regeln, in 
einem, für feine Zeit, febr guten poe⸗ 
siichen Style. Es befteht aus drey 


Büchern, fcheint. aber unter dem 
en felbft, wenig bekannt zw 
)— ic, Boileau (Art poeti- 


que'en IV chants, mit.den Satiren 
zuf. Par..1673. 8. und machher in 
ben vielen Samml. f. Werfe; Kat. 
von Godeau, Par. 1737.8. Ital. 





ſeyn, wahrſcheinlich alfo von 
Sasparo Gozzi, denn: Carlo Gozzi 
— —— Satiren uͤberſetzt; Engl; 
son MW. Saane, Lond: 1083. 8. 
tung won dem. Gr. Ericeira ; 


be ich ruſſiſche und daͤniſche Ue⸗ 
Ddavon vorhanden. Daß dag 
als Lehrgedicht betrachtet, 


7 
u) ; 









e8 von dem Grafen Gozzi übers. 
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großes Verdienſt Hat, laͤßt fich nicht 
läugnen ; aber, wenn e8 gleich nicht, 
wie-Mercier will, eine bloße Art du 
rimeur ſeyn folltex fo.ift es doch 
wahrlich aud) das nicht, wofür die 
Batteux und Marmontel e8 ausge 
ben. : Boileau's Gefichtsfreis war 
ſehr befchränft; "und wahres, ins 
nige® Gefühl für dichterifhe Schön 
beit hatte er nicht; fie war ihm blofe 
ſes Runftwerf. Wer kann fich des 
Lächelng ermebren, wenn er ein Sons 
net ohne Fehler jedem großern Ges 
dichte vorzieht? —— Uebrigeng 
verſteht es ſich von ſelbſt, daß von 
den, bey dem Art. Aeſtbetik ange⸗ 
fuͤhrten Werken, verſchiedene, als 
die Schriften des Dubos, und Bat⸗ 
teux, hieher gehoͤren. Und verſchie⸗ 
dene, welche gewoͤhnlich unter die 
theoretiſchen Schriften von der Dicht⸗ 
funft überhaupt gefegt werden, als 
die Reflex. des Tontenelle, und des 
Houdard de la Motte, fo wie die 
Principes pour la lefture des poe- 
tes, u.a. m. find da, : 10 fie meis 
nes Bedinfeng bin gehören, bey ben 
Art. Teauerfpiel, Ode, Geſchmack 
u. db. m. zu ſuchen. — — 

Von der Theorie der Poeſie in 
engliſcher Sprache: Das aͤlteſte 
theoretiſche Werk der Englaͤnder gehe 
zwar die Dichtkunſt nicht unmittel⸗ 
bar an: aber nach dem Aus ʒuge zu 
urtheilen, welchen Warton, im zten 
Bd. ©. 331 ſ. Hiſtory of Engl. Poe- 
try von Tb. Wilfon’s Arte of Khe- 
torike . . . . Lond. 1553.. 1567. 
1585. 4. gegeben bat, verdient es 
bier eine Stelle. Aus Mangel des 
Raumes muß ich auf den. angeführs: 
ten . Schriftfielee verweiſen.) — 
Puttenbam ( The Arte of Englifh 
Poefie, contrived into three Books, 
Lond. 15 80. 4. aber, Warton zu 
e. (Hift. of Engl. Poet. Bd. 3. 

335. Anm. f.) weit früher ges 
fehrieben.) — Will. Webbe (Dif- 
courfe of Englifh Poetry, !.ond. 
1585 und 1580. 4. Zur Vertheidi⸗ 

gung 
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gung der Hexameter in der englifchen 
Sprache gefibrieben ; wenigftens giebt 
Warton (Hit, of Engl. Poet. Bd. 3, 
©. 404) den Inhalt auf dieſe Art 
an; aber, nach einer andern Stelle 
(ebend. S. 400.) zu urtheilen, führt 
Das Werk einen andern Zitel, und 
enthält Nachrichten von Dichter.) 
— Aber, Seaunce (Arcadian Rheto- 
rike, or the. precepts of Rhetorike 
made plaine by examples, greeke, 
latyne, ‚englifhe, italyan, fren- 
che and ſpaniſhe, Lond. 1588.) — 
Thom. Eampion (Übfervat. on the 
art of Engl. Poefy, Lond. 1602.8.) 
— Tbom. Pöpe Blount (De Re 
poetica, or ‘Rem. upon Poetry, 
with charattersand cenfuresof the 
moft confiderable poets, whether 
arıc.or modern . .:« Lond. 16944 
Das Werk befteht aus zwey Theis 
fen, und iſt, wie der Verf. aufdent 
Titel noch hinzugefegt hat, aus an: 
dern (er fagt, aus den beften und 
auggefuchteften). Kritikern gezogen. 
Diefe find in dem erften, bios. die 
Sheorie angehenden, Theile, vors 
züglich Rapin, nach der vorher ans 
geführten Ueberfegung von Rymer, 
Drydens Borreden, Temple's Eilay 
ou Poetry, und einige englifche Lehr⸗ 
gedichte. über Porfie. Was in die 
fen über Dichtkunſt und Dichter,über« 
haupt, und über‘ die verfchiedenen 
Dichtarten, aefagt worden iſt, bat 
der Verf. größtentheilg mit ibren ei— 
genen Worten, zuſammen geſchrie— 
. ben. Mit dem zweyten Theile, in 
welchem vorzüglich nur griechifche, 


römifche und englifche, aber auch eis. 
nige neuere Inteimifche und italıenis' 


ſche Dichter »beurtheilt werden, vers 
bält die Sache ſich nicht anders. 
Was alte und neuere Philologen, 
Kritiker, Gefchichtfehreiber über fie 
geſagt haben, . iſt, ohne Auswahl, 
Darin zufammen getragen.) — Eb. 
Gildon (The complete Art of Poe- 
try, Lond. 1718.8. 238. 2) The 
Laws of poetry , 'as laidıdown by 


Die 


the Duke of Buckinghaimkısinihis 
Eſſay on Poetry,ubythe«Earlof 
Roscommon ‚im, his, ‚Eflay ımpon 
translated 'verfe, sand «theLord 
Landsdown, on. unpaturaloflights 
in.poetry, explainedıand:illuftrated, 
Lond. #721; 32: Das. erfie Werkifi 
mir nicht befannt; aber, machuben 
lertern , oder nach ſeinem Gommi- 
tar über die ‚benannten Gedicheey jü 
urtheilen, muß es ein ſehr gewohn 
liches Werk ſeyn. In dieſem igl 
der Verf. ſich, als einen 
Verehrer der Alten, und 
von den franzoͤſiſchen Kunſtrichtern 
aus ihnen abſtrahirten Regeln ; aber 
ohne das geringfie Gefühl für dor 
fie, oder dichteriſche S it, und 
ohne wirkliche, eigene K der 
Alten felbft.) — F,FZewberrpe The 
Art of: poetry oma new plan; 
luftrated with-a great- varietyof 
exemples ‘from ‚the beſt englilh 
Poets and of translations from the 
ancients.. . »ıLond, 1762, 1770.41 
23. Der Verf. giebt: darin, nad) 
allgemeinen Betrachtungen über den 
Urfprung der Poeſie, die Dichterifche 
Schönheit, den Ddichterifchen.Styh, 
Precepts for the Epigram, for che 
Epitaph „: for the Elegie, for the 
paltoral, for the Epiltle; for de= 
fcriptive poetry, for didattie ‘or 
preceptive '‚poetry, for tales in 
verfe,. for. fables , for 'allegorical 
poetry, for,lyrie poetryyf | 
tire, for deamatie poetry,-forthei 
epic or heroic poem; und der neue 
Plan befteht darin, »daß er mehrere 
Dichtungsarten, welche fonft unter 
andern mit inbegriffen wurden, aldı 
die Srabfchrift, die Epiftel, die. 
fchreibenden und Lehrgedichte 
ders behandelt, und daß er die, je | 
dem Abfchnitt vorgefegten ; ſehr al 
gemeinen, wenigen Regeln, melde ' 
öfters nicht viel mehr, als bloße Di ı 
finitionen find, mir fehe vielen Beye | 
fpielen begleitet, ohne ſich jedochanf | 
eine eigentliche, wirklich ! 










Zerglie⸗ 
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Zerglieberung derfelben einsulaffen, 
oder ihre Schönheiten anders, als 
mit allgemeinen Ausdrücken anzuzei- 
en. Bey den größern Dichtarten 
t er natürlich nur einzele Stellen 
aus den, dahin gehörigen Wirken, 
einrücken können, gugleich aber den 
Inhalt derfelben, und oft ſehr ängft- 
lich), ausführlich angegeben, an 
Statt, daß er den Plan derfelben 
hätte darlegen follen. Bey dem 
Drama bat er ſich gänzlich auf all- 
gemeine, oft nicht viel bedeutende 
Bemerkungen eingefchränft.e Daß, 
worin er von mehrern Theoriften ab» 
gebt, iſt, daß er, vorzüglich von 
den hoͤhern Dichtarten, unmittelbar, 
Unserricht -fordert ; wenigftend habe 
ich ſonſt feine neue, wohl aber eine 
Menge unbeflimmter, einfeitiner, 
pberfächlicher Ideen in feintm Wer 
fe gefunden. Die alten Dichter felbft 
fennı er nur aus Weberfrungen. 
Uebrigens wıll er nur für junge Leute 
geichrieben haben; und bat, bekann⸗ 
fer Maßen, aud) eine Menge ande» 
rer Bücher für Kinder herausgege— 
ben.) — Jobn Seally (Belles l.et- 
tres, or eaſy Introduttion to polite 
Litteracure ... Lond. 1772. ı2. 
22.) — Perc. Stodödale (luquiry 
into the Nature and laws of Poe- 
try, Lond. 1778. 12. Das Werf 
enıfpricht feınem Titel auf feine Art; 
von. der Natur und den Gefegen der 
Poeſie enthält «8 fo viel, ale nichts ; 
es ift eigentlich gegen Wartons Ver⸗ 
ſuch über Pope's Genie und Schrif—⸗ 
ten gerichtet, und.die Bemerfungen 
und Urtbeile jenes Kunftrichtere find 
Darin, eben fo ungegogen, als zum 
heile fehr feicht, miderlegt.) — 
Sugh Blair (Lektures on Rhetorik 
and belles Lettres, Lond. 1783. 4. 
23. 1787. 8. 3 B. Baſel 1788. 8- 
38. Deutſch, Liegn. 1785 u. f. 8. 
ABbe. Da das Werf durch die ans 
gezeigte, fehr gute Ueberf. unter und 
annt ift, fo würde Die Anzeige feb 


ud Inhaltes uͤberfluͤßig feyn-) — 


Dich 


Lehrgedichte über die Poeſie vor 
Englaͤndern: I. Sbeffield, Herz. 
v. Buckingham (f 1720. (Eſſay on 
poetry. Die Zeit der Erſcheinung 
dieſes Gedichtes ıft mir nicht bekannt; 
daß es aber älter iſt, als das fol 
gende, erhellt aus dem Anfange die⸗ 
ſes letztern. Gedruckt findet es ſich 
in den verſch. Samml. ſ. W. als 
Lond. 1723. 4. 28. 1753. 8. 2B. 
Franz. in dem Choix de differens 
morceaux de poefies, trad. del’an- 
glois, p. Mr. Tronchereau, Par. 
1740. 12. Deutfch, in der Brittis 
fchen Bibliothef. Johnſon, der dag 
Leben des Verf. in dem 2ten Bo. f. 
Lives, ©. 429. Ausg. von 1783 er⸗ 
zählt, fagt von dem Gedicht: „Die 
Borfchriften find einfichtig, zuiveis 
len neu, und öfters glücklich ausges 
drückt; aber ungeachtet aller, von 
dem Berf. gemachten Veraͤnderun— 
gen, find viele ſchwache Zeilen, und 
einige fonderbare Bemweife von Nach⸗ 
läffigfeit darin geblieben, als z. B. 
wenn Waller befanntes Lobgedicht, 
und Denhums Cooper’s Hill, ale 
Elegien dargeftellt werden.“ J. J. 
Duſch, in ſ. Briefen zur Bildung 
des Geſchmackes, Th. ı. Br 17. 
©. 338. Aufl. von 1773. ift noch 
firenger mit ihm umgegangen; und 
wabr ifte, daß viele feiner Lehren, 
an und für fich, unbedeutend und 
einfeitig find, und oft fchielend genug 
vornetragen werden. Uebrigens fins 
det ſich auch eine Lebensbeſchr. des 
Verf. in Cibbers Lives, B. 3. ©. 
285 u. f.) — Dillen Wentwortb, 
Br. v. Roscommon (+ 16%4. Eflay 
ou translated verfe, Lond. 1684. 4. 
und in den verfch. Samml. ſ Ge⸗ 
dichte, Lond. 1717. 8. und dfterer. 
Das Gedicht erhielt, zu feiner Zeit, 
fehr viel Beyfall; aber die darın vor, 
getragenen Regeln find ganz allges 
mein, und Johnſon, in dem Leben 
des Verfaſſers (Lives of the Engl. 
Poets, Lond. 1783.8. 4 B. ©. 3. 
E. 316) bemerkt mir Recht, daß 

Ge biefeg, 
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Kunſtrichters; 
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dieſes, aber ein gemaͤßigtes, Lob 
nicht ſo wohl dieſen, als der Kunſt, 
mit welcher ſie eingefuͤhrt und darge⸗ 
ſtellt worden find, gebuͤhrt hätte. 
Außer der angeführten Lebensbefchr. 
findet fich, laut dem Inhalt, auch 
eine in Eibberg, oder Shiels bekanu⸗ 


ten Lives; allein fie ſteht nur in die⸗ 
ſem Inhalte, nicht in dem Werfe 


felb.) — ler. Pope (Effay on 
Criticism, in 3 Gef. erfchienen im 
%.1711. und nachher in den Samml. 
der MWerfe des Verf. Kar. von 
Ehrftph. Smart, bey f. Poems 179r. 
8. Ital. von Pillori, 7739. und 
von Ricoli, 1773. Irzſch. nachge⸗ 
ahmt von Robeton, Amſt. 1717. 4. 
Bon Jean Fre. du Bellay du Res» 
nel, Par. 1730. 8. und mit dem 
Berl. über den Menfchen, 1731. 8. 
in Verſen: von Et. de Silhouette, 
Par. 1736. ı2. Londr. 1737. 4. und 
niit dem Verf. über den Menfchen, 
Lond. 1741. 4. Haye 1742. ı2. in 
Profa. < Die Ueberfegung von Nas 
milton- iſt nie gedrucdt. Deutſch, 
von K. Srd. Drollinger, im ıten St. 
der Samml. Erit. Poet. und andrer 
geiftuollen Schriften, Zür. 1741. 8. 
in Profe; von G. E. Müller, Dres: 
den 1745. 8. im Verſen (nebft einem 
Verſuch einer Eritif über die deutfchen 
Dichter); und in Pope's ſaͤmmtl. 
Werken, Hamb. 1760. 8. 5 Th. in 
Proſe. Auch ſind ruſſiſche und daͤ— 
niſche Ueverf. davon vorhanden. Der 
erfte Gef. handelt von den Mitteln 
zum guten Geſchmack, der zweyte von 
den Quellen des falſchen Geſchmacks 
und der dritte von der Moralitaͤt des 
und, als Gedicht, 
haͤlt ſelbſt Johnſon, es fuͤr eines der 
vortreflichſten; nur von dem Plane 
bemerkt er, daß, da die Anordnung 
eines jeden Gedichtes, welches Vor- 
fchriften enthält, in ſo fern willkuͤhr⸗ 
lich und unmethodiſch ſeyn muß, als 
allgemeine Wahrheiten und Saͤtze 


ſich, gegenſeitig, von einander, abs 


leiten laffen, und folglich einzele 


Dis, 


Zeilen immer ihre Stelle mit andern 
vertaufchen koͤnnen, Warburton, in 
f. Eoınmentar darüber, Tieber nicht 
fo Angftlich haͤtte auf die Verbindi 
und den Zuſammenhang beſtehen 
len. Uebrigens erweckte das Ge⸗ 
dicht, bey ſ. Erſcheinung, einige 
Kritiken, vorzüglich eine, wirkli 
eben fo plumpe, als würhende, 
Dennis, welche vergeſſen iſt "Eine 
Zergliederung deſſelben finder ſich in 
dem befannten Kiſay önithe Genius 
and writings of Pope, by Mr. War- 
ton, B.1. Sekt.’ ©, 101. Auge. 
von 1782. und eine kuͤrzere in’ den 
Briefen zur Bildung des na 
fe, Th. 1. Br tg. ©. 3812 
v. 1773.) — ÖGeor. Branville 
fay on unnatural flightsin Poe 
in den verfchiedenen Samml. [U 
fe, als 1736, 12. 39. und ı 
ein Kleines Gedicht; aber nicht: 
Verdienft, weder in Ruͤckſich | 
die Vorfchriften, noch die Darfiek 
lung derfelben. Dastebendes Wen 
—— ſich in min Lives, —— 
239 und in ohnſons 4 
128. — Noch 1 ad ) 
leicht einige * —* 
als Aaron Hills Advicetothe P 
in fe W. -Lond, 1754 und — 
4». a, a. m hieher rechnen. — — 
Uebrigens gehören, von’ den, b 
dem Art. Aeſthetik angezeig | 
en, Home's Elemerits- of Criticism 
vorzüglich bießer ; und, bey dem ver⸗ 
hergehenden Artikel finden füch e 
fehiedene vortrefliche, "von der Pau 
fie überhaupt handelnde Werke, 4 
gezeigt. — — | eh 
Ueber die Theorie der Poefie, in. 
deutfchee Sprache x Unſre fe 
davon handelnden Schrifter 
allerdings groͤßtentheils aus bloße 
Anweiſungen zur Verskunſt 
enthalten, ſo viel ich d kenne/ 
nicht einmahl, wie die ähnlichen 
Werke der andern Nationen, Di 
träge zur nr * dich 
kunſt. Dem Liebhaber der Lirten 
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ft es, indeffen, vielleicht nicht un: 
angenehm, hier eine Nachricht von 
einigen zu finden: Die ältefte, mir 
bekannte ift: Joh. Engards Deut 
[he Proſodie, d. i. Nothivendiger 
Unterricht, auf welcherley Weiſe und 
Art in deutſcher Sprache, Berg und 
Reime, mach rechter poetifcher Runft 
zu machen, Ingolſt. 1583. 8. * 
Mart. Opitz (Buch von der deut 
(hen Poeterey, in welcher alle ihre 
Eigenfchaft und Zugehoͤr gründlich 
etzaͤhlet, und mit Erempeln ausge» 
führt wird, Brieg 1624. 4. Wittenb. 
1647. 8. und im ıten®. der Triller: 
ſchen Ausgabe von; Op. Geeichten. 
derner, mit Anm. von Enod) Hans 
Mann, Frft. (1645.) 12. Br. 1658. 
8. Dep Anhalt der 8 furzen Kap. 
aus welchen fie beſteht, ift folgen» 
der: „wozu die Poeterey, und wenn 
fie erfunden‘ worden; von etlichen 
Sachen, die den Poeten vorgeworfen 
werden, und deren Entfchuldigung; 
bon der teutſchen Poeterey; von der 
Zoehoͤr der Deutfchen Poeſie, und 
erſtlich, von der Invention oder Ers 
Andung, und Dispofition oder Ab» 
theiling der Dinge, von denen wir 
(reiben wollen; son der Zubereis 
ung und Zier der Worte; und von 
den Keimen, ihren Woͤrtern und Ars 
iin der Gedichte.“ Es wurde, wie 
dr Verf. im Schlußfapitel fagt, in 
nem Zeitraum von fünf Tagen ger 
(hrieben. Das, was über Sprache 
darin gefage wird, abgerechnet, ift 
eylih) das übrige von feiner Be» 
Deutung; die Lehren von der Trags- 
die und Komedie, z. B. nehmen nur 
he bis zehn Zeilen ein. Das merf- 
Würdigfte ift, daß Opitz, in dem 
Kap. der Dorrede, ausdrücklich er⸗ 
Märt, er ſey gar nicht der Gedan- 
fen, daß man durch gewiffe Negeln 
und Geſetze jemanden zum Poeten 
Machen föonne. Hanmanns Anmerk. 


bandeln in 16 Kap. von der Neinig- 
Kit und Dentlichfeit der deutſchen 


Sprache von der Zierlichkeit in deut 
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ſchen Reimen; von der Redgeſchick⸗ 
lichkeit * den Sachen; von der 
Wortgroͤße; von d. Wortzeit; von 
d. Wortflange; von der Ordnung 
der Worter, wie ſie zur Ausdruͤckung 
der Sache helfen; von den Worterm 
wie fie recht oder unrecht gebraucht 
werden; von den unterſchiedlichen 
Arten der Reime; von den trochäis 
fhen, jambifchen, dactplifchen, anas 
päftifchen Reimen; von den Reimen; 
fo aus unterfehledlicher Bermifchung 
ber pedum entftchen;' und von den 
Arten der Berfe, fo aus fonderlichee 
Fuͤgung der Reime entſtehen, und hier 
vom Echo, von: den Pindarifcher 
Dden, Gonnet,' Rondeau, Elegie, 
Dithyrambe, ungereimte Keime, von 
weichen er fagt, daß fie ſchwerer zu 
machen wären, als gereimte, weil 
er ihnen nämlich ganz ſonderbare Re⸗ 
geln vorfchreibt, und den Keimen, 
welche nad) der äußerlichen Geftalt 
benennt werden, als Eyer, Becher, 
Pyramiden. Bey der Ausg. von 
658 ſollen ſich noch Hifter. Nachr. 
von den Meifterfängern finden.) — 
Pbil. v 3efen (Hochdeutſcher Helikon, 
MWirtend.-1ı641.8. Verm Jena 1656. 
Auch gehoͤrt noch feine hochdeut⸗ 

Ei helikonifche Hechel . . Hamb. 
1668. 8. giwiffermaßen bieher, wo⸗ 
von fid) cin Auszug in dem’27 St. 
der Beyer. zur eritifchen Hiftorie der 
deutſchen Sprache, ©. 422. finder.) 
— Phil: Barsdoͤrfer (Moetifcher 
Trichter, die teutſche Dicht »- und 
Neinikunft, ohne Behuf der lateini— 
fihen Sprache, in VI. Stunden ein⸗ 
zugießen .; . durch ein Mitglied der 
hoch. fruchtbtingenden Gefenfchaft) 
Nürnb. 165071053. 8. Das Merk, 
dag zum erftenmiahl- fchon fräher ge⸗ 
druckt iſt, deſſen erfte Ausgabe ich 
aber nicht nefehen , beſteht aus drey, 
einzeln erfchienenen Theilen, wovon 
der ite: Don der Poeteren indge« 
mein, und Erfindung derfelben In— 
halt; von der teutſchen Eprache, Eis 
genfchaft-and Fuͤglichkeit in Gedich⸗ 
Ge 2 tin 
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ten; von den Reimen und berfelben 
Befchaffenbeit; von den vornehmften 
Keimarten; von der Veränderung 
und Erfindung neuer Reimarten; 
von der Gedichte Zierlichkeit und der» 
felben Seblern ; der 2te von der Poe⸗ 
teren Eigenfchaft, Wol» und Miß— 
laut der Reimen ; von den poetifchen 
Erfindungen, fo aus den Nahmen 
herruͤhren; von poet. Erf. fo aus den 
Sachen, und ihren Umftänden her» 
fließen; von den poetifchen Gleich» 
niſſen; von den Schaufpielen insge⸗ 
mein und abfonderlich von den Trauer⸗ 
fpielen, von den Freuden» und Hir⸗ 
tenfpielen handelt, und ber zte Th. 
hundert Betracht. über die teutfche 
Sprache; eine funftzierliche Beſchr. 
faft aller Sachen, welche in unge 
bundener. Schriftftellung fürzufom- 
nien. pflegen, (die auch unter dem 
Sitel, Pindus Poeticus, d. i. Poe⸗ 
tiſches Lericon, bereits Nuͤrnb. 1628, 
8. gedruckt worden) ‚und zehn geiftl. 
Gefchichtreden (welche allenfallg den 
nenern Titel, Situationen, führen 
£öunten) in unterfchiedlichen Reim⸗ 
arten abgefaßt, in fich begreift.) — 
. ob. Juft. Winkelmann, oder, wie 
er fich zu nennen beliebte, Stanisl. 
Minf. von Weinsheim (In diefen 
Zeitpunft ungefähr fälle f. Proteus, 
welchen ich zwar nicht gefehen habe, 
deſſen Inhalt aber zu merfwürdig ift, 
ale daß er nicht bemerft zu werden 
verdiente. Es ift, nämlich, eine 
Anwendung der befannten Ars Lul. 
liana auf die Poeſie, vermittelft wel- 
cher man, ohne Mühe, fehr ges 
fchwind, einige taufend Verſe, aber 
freylich, ohne Sinn und Berfiand, 
machen fann.) — Aug. Buchner 
(Kurzer Wegmweifer zur, deutfchen 
Dichtfunft . . . berausgeg. durch 
M. Ge. Gozen, Jena 1663; 12. 
Die zwoͤlf Kap. des Werfes handeln: 
Woher der Poet feinen Rahmen habe; 
von der Materie der Poeten; vom 
Amt und Zweck des Poeten (diefer 
ſoll die Dinge fo darſtellen, als es 


‚3te Th. (S 406 u. f. der 
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ihr Außerfich Wefen, und ber Augen 
fehein mit fich bringen); von den 
Keim » Gedichten und: deren Arten; 
von« denen Sachen, daraus ein 
Neimgedicht beftehet . von Ziers 
de und Reinlichfeit der Worte und 
Reden; bon der poet. Rede inſon⸗ 
berbeit; von etlichen Sachen, bie 
bey der Rede des Poeten fürfallen, 


‚ bes Berfes halben ; von den Berfen 


und der Harmonie derfelben; vom 
Maß der Verſe, und ihren Arten; 
von End» und Reimung der Berfe; 
von Zufammenordnung der rn 
Sigism. v. Birken ( Teutfche Re 
Bind » und Dichtfunft. , . burd 
den Erwachfenen, Nürnb.1679. 12, 
Die Vorrede enthält eine Art 50 
Gefchichte der Poeſie, und eine Schu 
fchrift dafür; die 12 Kap. oder 340 
©. des Buches handeln: Bon dem 
Wort thon; von Gebänd- tritten 
(Sylbenmaß); von den Ge 
len (Berfen); von den Abfchni 

len; von der Reimung; von den 
bändgeilfeblern ; von Zierbe der Ge 
bändzeilen; von den Keb» | 
(Gedichten) von unterfchieblicher 
Ned » geband Arten; von den Ge 
—— * * —— 
den Feld» Helden⸗ und Strafge 
ten; von den 3* Das 
Wort Bindkunſt, und die wieder 
hieraus gemachten Bebändreitteund 
Bebändzeilen u. f. w. hat der Verf 
als ein Mitglied der fruchtbringen: 
den Gefellfchaft, und der Hirte 
gefenfchaft an der Pegnitz, aus 
lateinifchen oratio ligata herausgı 
bracht. Das Wefen der Poefle (bi 
Seele der Gebändrede) fest er im Die 
Erfindung (Alusfund) —D.G.4o 
bof (In feinem Unterricht vor 
teutfchen Sprache und Poefie 
vorhergehenden -Artifel) hande 

















1718) in ı7 Kap. Bon er Kı | 
richtigfeit der teutfchen Sprache, u 
deren Faͤhigkeit zur Poeterep; 


der Drthogr. d. 1. Sprache; von det 
Erym 
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Etymol.d:t. Sprache; vonder Eyn- 
tar d. . Eprache; von der Profodie 
d. teutfchen Sprache; von dem Nu- 
mero poetico; von den Neimen, ob 
5 nothwendig find in der deutfchen 
5; Vertheidigung der Reime; 

von dem Urfprunge der Neime; von 
einigen Befchaffenheiten der Meime ; 
von den Generibus Carminum ; von 
den unterfchiedenen Arten der Reim⸗ 
ſchluͤſſe; von den Erfindungen; von 
den Heldengedichten; von den Oben 
(oder Iyr. Gedichten) ; von den Schau: 
ſpielen, Hirten: und Etraffgebichten ; 
von den Epigranımatibus.) — Albr. 
Ebrfin. Rothe (Bollftändige deurfche 
u in drey Theilen .. enttworfen, 
eipz. 1688. 8. Die Vorrede handelt 
vom Urfprung und Fortgang der 
Deutfchen Porfie, groͤßtentheils nach 
Morhof; der erfte Theil ift eine Pros 
fodie in 5 Kap. deren Inhalt ich, big 
auf das letzte Kapitel, übergehe, als 
morin bon Sonnetten; von Ringel 
reimen; von Madrigalen; von Pin- 
dariſchen Dden; von den gemeinen 
Dbden oder Liedern; von dem Echo; 
von dem MWiederfehre und Wieder, 
oder Gegentritte (Dichtarten in wie: 
n Reimen) ; von den Nach⸗ 


alen (Gedichte, deren Inhalt, ober 
beren Hauptwoͤrter, am 
Ende aͤrts wiederhohlt werden) ; 


von eimen; von Vornlauf, 
| en, Trittreimen, —* 


Wandelreimen, Klappreimen, 
Ben u.d. m. (Dicharten 














ehrbaren Meifterfänger , die wir 
mmer, als ſo viel eigene deutiche Er- 
ndungen anfehen fönnen) gehandelt 
id. Der zweyte Theil ift eine 
Imleitumg zu allerhand Materia- 


Redefunft, als infonderheit in der 

sefte müslich zu gebrauchen feyn,* 
ap. worin gezeigt wird, was 
aterie in diefer Bedeutung eis 
glich fen; woher diefelbe zu neh⸗ 

en; und wie diefelbe koͤnne 
ch ausgearbeitet werben. Un⸗ 


ar 


> 
- AL. 
va 
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ter Poefie verftcht der Verf. „insge⸗ 
mein übliche Gedichte,“ und unter 
dieſen allermögliche Arten von Gluͤck⸗ 
wünfhungs - und Trauergedichten, 
auf deren Kegeln und Benfpiele er 
604 Seiten verwandte bat. Der 
dritte Theil ift eine „Eürzliche, doch 
„deutliche und richtige Einleitung zw 
„den eigentlich fo benahmten poetis 
„fchen Gedichten, i.e. zu den Feld⸗ 
„und Hirtenged. zu den Gatyr. zu 
„den Comddien und Tragsd. wie auch 
„zu den Helden = und Liebesgedich⸗ 
„een“ (unter welchen er die Romane 
verfteht). Die 7 Kap. diefed Theis 
[e8 nehmen gı5 ©. ein; und in der 
Vorrede erflärt der Verf. die Poefie 
br eine Nachahmung menſchlicher 

errichtung, fo fern diefelben ins⸗ 
gemein betrachtet werden, im einer 
angenehmen Rede vorgeftelt, damit 
boͤſe Gemürhsregungen durch diefels 
ben möchten gereinigt werden. 
Uebrigens verdient es vielleicht bes 
merkt zu werden, daß er, um feine _ 
Lehren vom Heldengedichte beareiflich 
ju machen, den Plan der Odyſſee 
einrückt. Was er von der Geſch. der 
Komodie bey den Alten fagt, iſt, 
groͤßtentheils, ganz wahr; aber die 
Art von Anweiſung dazu ift eben fo 
fehr original, nach Maßgabe von 
quibus auxiliis, quöomodo, quan- 
do, ubi, cur, u.f.w. Dem ten 
Kap. ift, aus dem Inſulaniſchen 
Mandorel des H. Happelii, einem 
Roman, eine Ueberf. von Huets bes 
fannter Schrift über die Romane ans 
gehangen.) — Ebrfin. Weife (Cu⸗ 
rıdfe Gedanken von’ Verſen, Leipß. 
1691. 8.) — Gottfe. Ludwig 
Deutſche Poeſie diefer Zeit. . - 
dur Frag und Antwort . . Leipz. 
1703. 8. Der ragen find 24, als 
von den Neimen; von den üblichen 
Generibus; von Eintheil. der fon 
derbaren Gedichte; von den Alexandr. 
Verſen; von den gemeinen Dben; 
don andern Oden; don den Ringel⸗ 
den; von Parodien; von Pindaris 

€: 3 | ſchen 


406 Dich 

ſchen Oden; von Madrigaliſchen 
Oden; von Sonnetten; von teut. 
fchen Epigrammatibus; von fatyr. 
Gedichten ; von teutfchen Inferiptio- 
nibus; von poetifchen Versbriefen; 
von Emblematifchen DBerfen, Ges 
fprächgedichten, und Nägeln; von 
Epielgedichten (wounter auch die Le— 
berreime mit der Nachricht vorfom- 
men, daß der Nector zu Thorn, 
Heiner. Schaviug, ihr Erfinder ge- 
wefen); von noch befondern Gedich- 
ten (welche zu fonderbare Auffchrif- 
ten führen, und zu fonderbar ncben 
einander geftelle find, alg daß ich fie 
nicht anzeigen follte, nämlich Braut: 
mefjen,. oder Gantaten bey Trauun- 
gen, Dramen, Jaͤgerlieder, Berg: 
reihen, poetiſche Wälder, Braub 
fuppen, oder Gedichte nach dem 
Hochzeittage, Anfingungen, u.d. m. 
Don, dem Drama zu handeln, fin- 
det. der Verf, aber zu weitläuftig); 
Yon den. Gedichten, fo a materia ge 
nennt werden. ( Nahmenggedichte, 
Kochzeitged..n. f. w.); von der Elo- 
cution eines Gedichts; von der In— 
vention eines Gedichts, und von der 
Dispoſition eines Gedichtes. Die 
letztere hohlt der Verf. aus der Ora⸗ 
torie her, und meint, unter andern, 
wenn einer z. B. weiß, wie Braut 
und Braͤutigam heißen, und wenn 
die Hochzeit iſt; fo wird das Gedicht 
von ſelbſt folgen. Uebrigens hat er 
auf Beantwortung aller dieſer Fra⸗ 
gen beynahe 400 ©, verwandt; und 
außer fogenannten nöthigen Exem⸗ 
pen, noc) ein Neim - Kegifter ange: 
hangen.), — i 
inleitung zur deutfchen Reim » und 
Dichtfunft, „nebft einer deutfchen 
Mythologie, Nürnb. 1704. 8) — 
Ebrfin, For. Hunold, Menantes 
gen. (Die, alferneuefte, Art zur, reinen 
und galanten Poefie.. . Hamb. 
1707 und 1722. 8. Hunold will, der 
Vorrede zu Zolge, nicht Verfaffer, 


fondern nur Herausgeber des Wer, - h 


{es ſeyn, und fcheine den befanuten 
* 


erſten betreffen die 


Dan, Omeiſen 
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Prediger, Erdm. Neumeifter, zun 
Urheber deffelben zu machen. Es be— 
ficht aus zwey Theilen, wooon | 
eine, nad) Chrfin, Weiſens Beyſpie 
die Präparasıon, ‚der andre Die; 

ration heißt. Die erften 7 Kap 
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haupt; und hierauf handelt der Ver 
im gten. ©. 75.-.467 von großer 
Alerandrinifchen, - großen Troch is 
(hen, großen Dactplifchen, großen - 
vermifchten Gedichten, . von Helde 
und andern Briefen, Oden, Arie 
Pindarifchen Oden,  Mabrigaler 
Eonnetten, Rondeaur, Epigr. Re 
Echo, Satyren; von Kettenreimen, 
Dilderreimen, Quodlibeten, Dras 
torien, Gantaten, Gerenaten, i 
ftorellen, Opern, im gfen Kap. vom 
Styl; und im roten bon der Li 

tia poetica. Die Kapitel des an. 
dern Theiles führen die Ueber | 
ten, vom Periodo poetica; von der 
Chria poetica; von der Orat. 
tica; don der Invention; vor | 
Dispofition; und von, der Elaber: 
tion, Alles diefeg ift mit biele 
aber unausfprechlic) elenden 
fpielen begleitet, und das E 
einem hoͤchſt gemeinen , pobelh 
Zone, welcher mit dem Worte, 9 
lant, auf dem Titel, fonderbarco 
traftirt, abgefaßt. Der. gänzlic 



























les fnickt, 
Selber Schuh und Strü pfe flickt, 
Und fich nichts zu Gute hut, 
Iſt ein rechter Singerhus 77 
In den Kap. von der Erfindung ge 
er, unfer andern, au dem Pak 
Margarethe, wie man erfü den, 
mit Hülfe der Buchſtaben, wen 
der Nahme beftcht, oder, ber Zahl 
die er, im den berſchied nen, cabafifti 
ſchen Alphabethen, ‚ zu aller» 
and Gedanken fonmen Einne; 
Komerifchen Gedichse eng eo Dia 


> 
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falbereyen, uw. :d. m. Noch find, 
don chen dieſem Verf. poetifche Ne⸗ 
benftunden vorhanden, in welchen 
auch allerhand theeretifches vorkom⸗ 
men foll, die ich aber nicht kenne.) — 
Erdm. Üble (Der wohl :informirte 
Poet, Keipz: 1708. 8.) — Job. Saın. 
Wabhl (Poetiſcher Wegweiſer ... 
Chemn. 1709. 8. und verm. unter 
dem Titel, Einleitung zu der rechten, 
reinen und galanten teutfchen Poe- 
fie. . ebend. 1715. 8. Das Werf, 
weiches nur 136 S. enthält, beſteht 
aus zwey Theilen, wovon der erfte, 
in 2 Kap. von teutfchen Verfen, und 
von Eimtheilung der DBerfe, (mo, 
mie gewoͤhnlich, das Madrigal, 
Eonnet, und Kettenverfe, aber auch 
noch, unter mebrern, Raͤthſel, em— 
blematifche Berfe , kabaliftifche Vers 
fe, u. d. m. vorfommen, von wel, 
chen aber der Verf. doch fagt, daß 
es pure Kindereyen find). und der 
zweyte, in 5 Kap, von Eintheilung 
der Gedichte, als weltl. fröhlichen 
traurigen und Mittelgedichten; de 
intellettione Thematis; de inven- 
tione; de difpofitione,. und de elo- 
cutione handelt. In dem leßtern 
finden ſich einige, wirklich ganz gute 
ehren, 5. B. daß man nicht aug eis 
ner Metapher in die andre überge« 
ben folle, daß, mie der Verf. fich 
ausdrückt, nur dag zum Herzen ges 
be, was aus dem Herzen kommt, 
u. d. m. Aber die Mufter, welche 
er empfiehlt, jeugen- von dem Ge— 
ſchmacke der Zeit, oder von den Br- 
griffen, welche man von Poeſie hat» 
te; es find Weifens und Wenselg 
Gedichte; Opitz iſt dem Verf. nicht 
rein genug.) — Frz. Wofenius (An: 
leitung zur teutichen Poeſie ... 
Leipz. 1715. 8: Das Wert beſteht 
aus 17 Kay. welche auf nicht mehr, 
als 894 ©. von der Quantitate Syl- 
labarum; von Versarten; von Reis 
en und Bersfchränfungen; vom 
Stvlo und der Difpofitione; von 
Ueberfchriften und dergleichen kurzen 
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Gedichten ; von langen Carminibus 
(Trauer: und Gluͤckwuͤnſchungs⸗Ge⸗ 
dichte und Satiren); von Madriga- 
len; vom Necitativ, wie aud) Se 
renaten, Dpern, Comddien (von der 
Komddie giebt der Verf. nicht ein» 
mahl eine, und von der Oper nichtg, 
als eine Erklärung; den übrigen 
Raum nimmt eine Serenate von des 
H. Verfafferd Mache ein); vom 
Sonnet; vom Nondeau; von Pin: 
darifchen Oden; von Arien und Ric 
dern (dıe Benfpiele beſtehen aus geiftl. 
Liedern); von Eccho; vom Da Capo 
(worunter der Verf, Gedichte in 
welchen eine Zeile wiederhohlt wird, 
verfteht); von der Kantate; von 
Dratorien; von einigen andern Ars 
ten der Gedichte, als Zahlreime, 
Dilderreime, Machtigallen, Wan, 
delreime.u. d. m. Schon die Gott» 
fchedianer fahen ein, daß dag Werf 
fehr elendift (S. Beyer. zur crit. Hift. 
ber deutfchen Sprache, B. ı. ©: 059 
u, f.); aber ihre Kritif, fo richtig fie 
an und für fih feyn mag, ift nod) 
langweiliger, als das Buch felbft, 
gu leſen) — Job. G. Neukirch 
(Anfangsgründe zur. reinen * 
ſchen Poeſie, Halle 1724. 8. 906 
S Du Derfaffer hat dag Werk 
in fünf fo genannte Anfangsgründe 
abgetheilt, wovon der erfte von der 
Profodie; der zweyte, in. 5 Kap. von 
der poetifchen Klocution; ber dritte, 
in 4 Kap. von der poetifchen Inven⸗ 
tion; der vierte, in 7 Kap. von der 
poetifchen Dispofition; und ber 
fünfte, in 7 Kap. von Gonnetten, 
von Madrigalen; von Epigrammen 
und Grabfchriften; von Anagrams 
men; von gemeinen Dden, Ningele 
oden und pindarifchen Oden; von 
Eantaten, Gerenaten, Paftorellen, 
Oratorien, und von poetifchen Brie- 
fen handelt. Als Mittel zur Erfins 
dung empfiehlt der Berf. unter an⸗ 
dern die Zeitungen, Die Anagramme, 
und die Spmbola; und befonders ift 
ihn um die Erfindung Fünftlicher 
Cc 4 Titel 
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Titel zu Gelegenbeitegebichten zu 
thun; bie pindarifchen Dden, meint 
er, hätten nichts fonderlicheg, und 
nur Pedanten hätten, um feine Worte 
beyzubehalten, einen Narren daran 
.gefreffen; aber die Anagramme find 
ihm ein Zeichen eines glücklichen und 
unermüdeten Gemeg; die Eigenfchaf> 
gen der De feßt er in die Kürze der 
Nerfe und Strophen ‚ı in die Vers 
fchrenfung der Reime, nnd die 9% 
naut Uebereinftimmung der Worte, 
Sylben, und des Generis, u.d. m.) 
Job. Ge. Hamann (Bey f. Leri- 
con von poefifchen Medensarten, 
Leipz. 1725 8. finder fich eine Anwei⸗ 
fung zur reinen und wahren Dicht» 
kunſt, die ich aber nicht geſehen.) — 
Job. Ehrftpb. Gottſched (Verſuch 
einer critifchen Dichtfunft vor (für) 
die Deutfchen . . .„ Leipz. 1729: 8. 
Mit Beyfpielen aus des Berf. eige- 
nen Gedichten. Verm. (vorzüglich) 
mit einer elenden Ueberſ. von Hora— 
zens Briefe an die Pifonen) ebend. 
1737. 8. Mit allerhand Berändes 
rungen (ale der Weglaſſung des „Fir 
die Deutſchen,“ auf dem Titel, und 
mit andern Beyſpielen, wie aus bes 
Merf. eigenen Gedichten; vorzüglich 
aber in Anſehung der Urtheile über 
Dichter. ebeno 1742. 8. Das-Werf 
ift in zwey Theile abgetheilt, deren 
inhalt ich, da es, mahrfceinlis 
cher Meife, eben fo wenig befannt 
ift, als die vorhergehenden, bier 
mittheilen will. Die ı2 Kap. des 
erften Theiles handeln: vom Urſpr. 


und Wachsthum der Poefie übers 


haupt; von dem Character eines Por» 
ten; von dem guten Geſchmack eines 
Doeten; von den drey Gattungen 
der poet. Nachahmung, und infon- 
derheit von der Fabel; von dem 
Wunderbaren in der Poefle ; vonder 
Mahrfcheinlichfeit in der Poefie; von 
poetiſchen Worten; bon verblümten 
Redensarten; von poetifchen Perio⸗ 
den und ihren Zierrathen; von den 
Figuren in der Poefiez von der poc» 
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tifchen Schreibart ; von dem Wohl⸗ 
lange ber poet. Schreibart, dem 
verfchiedenen Sylbenmaße und den 
Neimen; der zweyte, oder andre, 
Theil, in eben fo viel Kap. Bon 
Ddem, oder Liedern; von Gantaten; 
von Idyllen, Eklogen oder Schäs 
fergedichten; von Elegien; von poet. 
Gendfchreiben; ivon Gafiren oder 
Strafgedichten; von Sinn » und 
Scherzgedichten; won dogmatifchen 
und heroifchen Boefien; vonder Epos 
pee, oder dem Heldengedicht; von 
Tragddien oder Trauerfpielen; vom 
Comoͤdien oder Luftfpielen ; von Opern 
oder Singfpielen. Daß die Kritiken 
der Schweizer in ben Diskurſen der 
Maler, im J. 1721 u. f. fo wie im 
der Anklage des verberbten 

fe8 im J. 1728, und vielleicht bie 
Abhandlung von dem Einfluß und 
Gebrauch der Einbildungsfraft zue 
Verbefferung des Gefchmades, von 
eben diefem Jahre, Gottfcheden zu» 
nächft veranlaßten, fein Werft zu 
fchreiben, geſteht er in der Vorrede 
jur erften Auflage, wenigſtens im 
Anfehung ber erftern Schrift, felbft; 
auch gedenft er noch in der zweyten 
Auflage vom %. 1737 der Schweizer 
ſehr rühmlih, und man fann alfo 
feinesweges fagen, daß das Werf 
Signal zu einem langwierigen Kriege 
war. Erſt, wie Breitinger auch 
mit einer Eritifchen Dichtfunft, im 
%. 1740 bervortrat, und in dieſer 
noch obendrauf ®edichte von einem 
lebenden Freunde Gottfcheds, Tril⸗ 
lers Sabeln, nach Verdienſt beurs 
theilt batre, brach das vielleicht 
ſchon längft im Stillen glimmende 
Feuer aus. Gottfched aͤußerte num 
wieder in den Beytr. zur crit. Hiſto⸗ 
rie der deutfchen Sprache, 

und Beredfanfeit fein Mißfallın am 
mehrern Schriften und 5 
Schweizer; und die Schweizer 

gen ihre Sammlung Erit, Poet. und 
anderer geiftvollen Schriften am it 
welchen erft in den Nachrichten = 


Did 


Urfprunge ber Critik bey den Deut: 
n (ate8&t. Zür. 1741.8. ©. 162 

f.) die zweyte, und noch firenger, 

Id darauf erfchiencne dritte Aus» 

gabe der Gottſchediſchen Dichtfunft, 
- der meinen VBorrede (ebend. St. 6) 
d in den zwey Schreiben (ebend. 
rr)behandeltwurde. Auch Joh. 
G-Meyer ließ „Beurtheilungen“* der» 
—— Halle 1747. 8. 6 St. druf- 
Aber fo fehr diefe Herren Necht 
atten, Gottſcheds Werk für hoöͤchſt 
i9 zu halten, und fo ge 
wi schon die bloßen Ueberfchriften 
Kapite einen Mangel an be- 
nmten Begriffen von der Poeſie 
rathen: eben fo fehr bemeifen, 
neimes Seduͤnkens, jene Kritiken, 
nhihre Urheber ſelbſt nicht derglei⸗ 
om * fe hatten. Und Dinge, 




















ihm, ale unerbhört, an» 
nt .B. die Wahl der Bey- 
file, in den erften Ausgaben, aus 
nen eigenen Gedichten, waren ganz 
nonnliche, in allen feinen deutſchen 
Vorgaͤn anzutreffende Dinge. 
kberhaupe hatte Gottſched nichts 
gemes in der ganzen Schrift. Sie 
Fausandern, auswärtigen, Schrift 
lern, und böchit elend zuſammen 
jimrieben. Indeſſen lehrte fiedenn 
zw ihrer Zeit, daß Poeſie nicht 
8 ir Reimerey beficht. Gott: 
Do jeldfe machte unter der Auf 
heit, „Borübungen,“ einen Aus— 
y daraus für die Schulen; und 
Sommerichs Entwurf einer deut: 
Dieyefunft . . . 1763. ift auch 

8 genommen.) — CEbrfin. 
e. Teuiber (Abhandl. von der 
dollfonmenen Poefte der Deutfchen, 
Mdemgten Et. ©. 387 der Beytr. 
zur erit. Hiſtor. der deurfchen Spra⸗ 
che. — 5. I. Breitinger (Critiſche 
chttunſt, worin diepoetifche Mah⸗ 

u In Abficht auf die Erfindung » . 
t und mit DBenfpielen 
läutere wird... . Zür. 1740. 8. 
Sortfegung der crit. Dicht. worin 
bie eifche Mahlerey in Abficht auf 
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ben Ausdruck und die Farben abge, 
handelt wird . .. Ebend. 1740. 8. 
Des Verf. Abficht war ohnftreitig, 
ben Begriff von Poeſie, dem Weſen 
derfelben gemäß, zu beftimmen, odtr, 
mit feinen Worten, „den Urfprung 
und die Natur desjenigen Ergetzens, 
das von der poetiſchen Mahlerey ent⸗ 
ſpringt, zu unterſuchen.“ Unter der 
poetiſchen Mahlerey verſteht er, nicht 
blos den Ausdruck, ſondern „die 
ganze Arbeit der poetiſchen Nachah⸗ 
mung und Erdichtung mit allen ih» 
ren Geheimniffen und Kunftgeiffen ;* 
und Mablerey und Dichteren findet 
er nur darin verfchieden, daß jene 
zwar ſchneller und Fräftiger wirft, 
aber dafür auch nur Gegenftände, 
„die dem Auge vernehmlich find,“ 
darftellen fann, und daß diefe ihre 
Bilder unmittelbar der Seele eins 
prägt. Aber noch war die Aufmerfs 
ſamkeit unſrer Philoſophie zu wenig 
auf die Natur ſelbſt gerichtet gewe⸗ 
fen, oder vielmehr noch wurde die 
Dhilofophie zu fehr mit philofophis 
fchem Syſtem oder mit philofophis 
fcher Form vermwechfelt, als daß man 
genaue und ganz deutliche Begriffe in 
den Werfe erwarten dürfte. Oft iſt 
auch‘ die Zweydeutigkeit eines Wor⸗ 
tes Schuld an einfeitigen, unbe 
ftimmten fchmanfenden Vorftelun- 
gen; und daß das Wort, Mahle- 
rey, bier dergleichen verurfacht bat, 
läßt fich nicht laͤugnen. Uebrigens 
finden fich immer noch, obgleich dag 
Werk ſich langweilig lieft, manche 
gute Bemerkungen darin. Die 13 
Abfchnitte des ıten Theiles enthals 
ten eine Vergleichung der Mahler: 
funft und Dichtfunft; Erklärung der 
poetifchen Mahlerey; von der Nach» 
ahmung der Natur; von der Wahl 
ber Materie; von dem Neuen; von 
dem Wunderbaren und dem Wahr: 
ſcheinlichen; von ber Nefopifchen Fa⸗ 
bel; vonder Verwandlung des Wirk⸗ 
lichen ins Mögliche; von der Kunft 
gemeinen Dingen das Anfchen der 

Cc5 7 Neu⸗ 


- 
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Neuheit ‚beyzulegen; ob die Schrift; 
Auguſt im Lager, ein Gedicht ſey; 
vor etlichen abſonderlichen Mitteln, 
die fchlechte Materie aufzuſtuͤtzen; 
von der Wahl der Umftände, und 
ihrer Verbindung; von den. ‚Cha, 
ractern, Neden und Sprüchen; und 
die 10 Abſchn. des aten Theiles han 
deln von dem. wahren Werth der 
Worte und dem Wohlflang ; von den 
Machtwörtern ; von den gleichguͤlti— 
gen Wörtern; von der Kunft der Ue⸗ 
berfeßung ; vonder Würde der Woͤr⸗ 
ter; von den Beywoͤrtern; von: der 
Schreibart insgemein; von der herz» 
rührenden GSchreibart; von dem 
mablerifchen Ausdruck; von dein Bau 
und der Natur des beutfchen Der: 
fee.) — Job. Bernb. Baſedow 
(Lehrbuch profaifcher und poetifcher 
Rohlredenheit . ... Koppend..1756. 
8. Dur der dritte Theil des Werkes 
handelt von der Poefie; allein man 
fiehbt ihm das, was Bodmer und 
Breitinger bereits. darüber gefchries 
ben haften, und wag, von den, bey 
dem Art. Aeſthetik angezeigten Schrif: 
ten, fchon damahls bey ung erfchie: 
nen, oder aus andern Sprachen 
überfest war, wenigan. Werfollte 
e8 glauben, daß Bafıdow; zur Bil— 
dung ın den ſchoͤnen Wiffenfchaften, 
unter andern auch Joͤchers Gelehr: 
ten⸗Lexicon empfiehlt, und daß er die 
Andromache des Euripides für eine 
Elegie hält? Dieverfchiedenen Yaupt- 
ftücfe jeneg dritten Theiles handeln: 
yon dem Wefen der Poeſie; von all 
gemeinen Kegeln der Dichtkunft aus 
der Art poetique des Boileau; von 
der peetifchen Erfindung, Ordnung 
und Schreibart; von deutfchen Vers 
Bu; von jeder Gattung der Gedichte 

efonders; und das Gedicht über: 

—— erklaͤrte B. als „eine Rede, 

deren Inhalt, Gedanken und Aus— 
druͤcke ſo wohl an ſich ſelbſt, als nach 
einer vernuͤnftigen Abſicht des Verf. 
entweder geſangmaͤßig, oder verſe— 
re, oder beydes zugleich fi ſu nd.“ 
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—, Tob. Beine. aber (Anfangegt: 
der. ſchoͤnen Wiffenfchaftem = 
Mayınz 1757. 8. Auch von dieſemn 
Werke gehöre nur die letztere 

von 6.170: 232. oder 444= 
bieher. Aber der Inhalt Diefer 
würde bier nur unnoͤthigen 
einnehmen. Mangel beftimmter 
griffe, und Mangel an Ge 
zeigen fich beynahe in allen. 

iſt dem Berf. ein Gedicht eine &r 
fchichte aus einerrandern m 

Welt, bald fordert er davon 
deutliche Uebereinſtimmung mit ſol⸗ 
chen Urbildern, die in dem; 

der Natur anzuteeffen find; 
Hymnen der Alten ſetzt er mit® 





Therefiade und-Trilers Prinzenzanb 
in eine Claffe;.‚fchen ft ih 


fo wohl mit der Natur der Segen 
ftände, als mit unferer eigenen ibe 
einſtimmt, u.d.nn)— Job Bor 

Lindner (Lehrbuch der fchonen Sir 
fenfcyaften, inſonderheit der 
und Poeſie, Koͤnigsb 76 
2 Th. (S. den Art, Nefiberi 
Heine. Braun. (Anleitung 

fchen Dicht» und Verfefunft, 

chen 177: und 1778: 8.) — 
Dav. Kohl (Kurzer Unterricht i 


8. 
— 


ſchönen Wiſſenſchaften für —* 


zimmer, Chemunitz 1771-177 
2 Th. Auggefchrieben, und 
ausgeſchrieben.) — Sry. Seren 
(Kurzer Inbegriff der Kenntni 
Lehrf. zur Einſicht und B 
aller nothwendigen Batt 
Gedichte . » , München 1778- 
Nicht blog für, fondern 
einem twirflichen Anfänger 
ben,) — Kor. Weftenrieder 
leitung in die ſchoͤnen Wiffenfchaften, 
zum Gebrauch f. Vorlefungen,D Ru 
chen 1778. 8 Unter ben berfchlede 
nen, vorher. angezeigten, zu Rum 
chen, erfchienenen Schriften WM | 
die Theorie der, Poefie, unſtreitig 
beffere, obgleich fonft an und fürf 

nicht befriedigend. ., Es wird 


von den allgemeinen. —— 
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Voeſie; von der Abtheilung der ſchoͤ⸗ 
nen Kuͤnſte; von der Art; Dichter zu 
lefen , und zu nügen; vom Eylbens 
maßs> von den Figuren; von ber 
Megorie und Mythologie ;., von 
Echönbeit, Grazie und Naivetät; 
tom Großen und Erhabenen; von 
Iprifchen Dichtkunſt; von der 
6; don der Fabel; vom Lehrges 
Dicht ; vom Sinngedicht; von der 
Satire, und von Romanen, aber 
größtentheils nach wenig beftimms 
ten Begriffen gehandelt.) — Job. 
Doa. -Efcbenburg (Entwurf einer 
Theorie und Litteratur ‘der fchönen 
Be ESerl. 1783. 8. 
Berb. ebend. 1789. 8. und mit einer 
ausgefuchten Beyſpielſammlung in 


m. begleitet.) — I. I. Engel» 


nfangsgründe einer Theorie der 
Dichtungsarten ,. Berl. 1783. 8. 
Mer bedauert nicht, daß das Werk 
unnollender bleibt) — Albr. Kirch» 
mayer (Joh. &: Gulzers Theorie der 
ichtfunft, München 1738-1789. 8. 
28. Steht nur der Nollftändigfeit 
yenen hier, ‚weil der Titel fchon fagt, 
8 nichts Neues und Eigenes 
t)— 5. &. Waltber (An: 
ng» zur Dichtfunft, Hof 
1785. 8. Sür Schulen gefchrichen.) 
- ‚Sor. Wilb. Setzel Anlelt. zur 
dung des Geſchmacks, für alle 
ST en der Poefie, Hildburgsh. 
Abgefchrieben aus 


liche. Lebrgedichte über 
e überhaupt, ‚oder ganze 



















+ ©. E. Leſſings Gedicht: 
© die Regeln der Wiffenfihaften 
m Bergnügen, beſonders über, die 
beſie und Muſik, inf. Kleinen 

ziften, Berl. 1753 u. f. 12. und 
2ten Th. ſ. Vermiſchten Schrif⸗ 
en N 1784: 8..©. 117. ‚und 
Aber. Goshb. Kaͤſtners Gedichte; 
über. die, Pflichten der Dichter allen 

n verftändlich zu ſeyn, und über 


Dift gu 
einige Pflichten des Dichters, im 
(ıten Th.) f. Bermifchten Schriften, 
Alt. 1755. 8. S. 76 u. . — — ©. 


übrigens den vorhergehenden, und 
den Art. Aeſthetik. — — 


Dichtungsfraft. | | 


Don der Dichtungskfraft handeln, 
unter mehrern: Th. Bonius (De, 
poetica facultate, Lib. II. Ven. 
1608. 8.) — Teten (In feinen 
Philoſ. Verf. Leipz. 1777. 8. B. I. 
XV. ©. 115.) — S. Plarner (In ſ. 
Aphorismen I. $. 225 u. f. 9. 343 u. f. 
Aufl. von 1793.) — 


Diſſonanz. 


Bon den Regeln der Con » und Diſ⸗ 
fonantien handeln, unter mehrern: 
I. Mattbeſon (In den erften Kap. 
des 2ten Th. f. Neu eröfneten Or⸗ 
cheſters, Hamb. 1713. 12.) — ©. 
Anor. Sorge (Bon dem mannich- 
faltigen Gebrauch der Diffonanzen, 
tie folche nämlich 1) frey und unge⸗ 
bunden gebraucht 2) am obern : und 
3) am untern Ende gebunden unb 
regelmäßig aufgeldft werden können, 
im zten Th. f. Vorgemachs der mu» 
fifal. Compofttion, Lobenſt. (1747.) 
4) — — ©. übrigens den Art. 
Accord, 


Diftichon. 

Die, von 9. ©. angeführten Di 
fticha des Caro find zuerft, unter ben 
Titel, Catonis Magni Ethica, Aug. 
5475 und nachher noch fehr oft, als, 
Cygn. 1672.8. Traj. ad Rh. 1735. 
8. Cum not. var. Amitel. 1759. 8- 
gedruckt, wovon Fabricii Bibl. lat. 
Lib.1V.C.L$.VIN. 8.3. €. 259 
u. f. Lipf. 1774. 8. mehrere Nach» 
richten giebt. Auch find fie, und 
zum Theil ſchon fehr frübzeitig, in 
bie neuern Sprachen uͤberſetzt; ale 
in dag Jralienifche, Ben. 1555. 8. 

und 
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umd überhaupt fechsmahl. In das 
- Stanzöfifche, von P. Grognet, Par. 
1530+1533. 12. 2%. Von Franc. 
Habert, Par. 1530. ı2. Bon Gil. 
Thomgs, Par. 1624. 12. Don eis 
nem Ungen. Par. f. a. ı2. In dag 
Engliſche: von Ben. Burgh, Weftm. 
1433. fol. in Berfen; von Caxton, 
1483. 4. in Profa. In das Deuts 
fbe: Die, von dem Benebictiner 
zu Milk ıft, meines Wiſſens, in 
Petzens Gloffario abgedruckt: von 
einen Ungen. deren H. Panzer blog 
gedenft, Annal. &. 56. Bon Eeb. 
Brand, f.l.eta.4. (S. Panzers 
Annalen ©. 55 N. 103.) Augsb. 
1492. 4. (Ebend. €. 198. N. 341.) 
Leipz. 1512. (S. Freytags Adpar. 
litter. Bd. 1. ©. 370 u. f.) Auch 
find noch, ın den Panzerfchen An—⸗ 
nalen, unter den Jahren 1491. und 
1494. ©. 191 und 217. ein paar 
andre Ueberf. angeführt, welche von 
diefer, zum Theil, verfchieben zu 
fenn fcheinen ; ferner, von . . .BO, 
Coͤln 1530. 4. Von Ahr. Mort. von 
Wiſſenburg, rft. 1590. 8. Won 
Mart. Opitz, Bresl. 1628. 8. und 
in den Samml. f. Schriften, Bd. ı. 
©. 269. von Melch. Dietr. Proco» 
pius in f. Auserl. Moral. Ged. Frft. 
1720.8. Bon M.Rühlen, Brſchw. 
‚1736. 8. Don einem Ungen. Zelle 
"1754. 8. Sogar griechifche Ueber: 
feßungen derfelben von Mar. Pla- 
nudes, Sof. Scaliger, M. Zuber 
und 9%. Mylius, find vorhanden, 
elche, nebft der deutfchen von Opitz, 

ch in der Ausg. derfelben, von 
Ehr. Daum, Zwickau 1673. 8. fins 
den. Erlaͤutert haben dick Diſticha 
befonders: Marc. 
(Differtat. de diftich. quae fub Ca. 
ton. nomine circumferuntur, bey 
der Ausg. v. J. 1735.) — 5 Eans 
negietere (Refcripta Boxhornio de 
Catone. ebend.) Job. Beenius 
(Differtat. . . probare contendens 
a dift. et praec. moralia, quae 
atoni ethnico vulgo tribuuntur, 
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nunguam ab ipfo profe£ka fint, 
Hafn. 1702. 4.) Zug. nev 
(Orat. de Catonis dift: inf, Oration. 
Lipf. 1727.8. © 742.) — Aehnliche 
Arbeiten haben, unter mehrern, in 
lateiniſcher Sprache geliefert: "Mir 
chael Verinus ein Florentiner (Di- 
fticha, Flor. 1487-8. Lugd. B. 1547: 
Bellav. 1616. 8. Frzſch. durch Ddde 
de Triors, Par. 1577. 12, in Ver⸗ 
fen; durch El. Hardy, Lyon 1614. 
8. in Brofa.) — Ungen. (Trad.mo- 
rum venuftatem complettens, 67 
fat. Dift. mit einer deutſchen Leberf. 
f.l. et a. 4. Ein Gupplement da 
su, mit einer deutſchen Ueberf. von 
S. Brand 1499.4. Mayn 1509.4- 
©. Panzers Annalen, ©. 56.N.104 
S. 242. N. 478. ©. 316. N. 664. 
Ob dag, ebend. ©. 188. N.304. am 
geführte Buͤchlein de moribus et fa- 
cet. menfe eben diefe Diftiche find, 
weiß ich nicht. S übrigens das 
Nuͤrnb. Litterar Wochenblatt, N 29. 
38.2. &.39) — Fauſtus Andre 
linus (4 1519. Hecatodiftichon, Bar, 
1512.4. C. I. Mauri u, Lugd. 
1537. 1549. 8. Fryſch. v. G. Parras 
din, yon 1546. 8. ' Von Prive, 
1604. 12.) — #eec. Geifelli (Di- 
ftichor. XXXVI. Dec. 'Ebr, 1634. 
8.) — Ben. Perasso (Diftichor. 
Cent. XV. Ven. 1684. 12.) — Sr. 
Gudin (+ 1752. Silva Diftichor. mo» 
ral. Par, 1719. 8.) — — Ju feam 
zöfifcher Sprache: Pierre Grognet 
(Bey f. vorher angeführten}ibRE 
des vorgeblichen Gato.) — Pant 
Bartbelon de Raviere (G. die An- 
nal. poet. Bd. 10. G.209,) — — 7 
Zu den Gedichten diefer Art geho⸗ 
ren denn auch die fo genannten Duss 

trains, deren aber, fo viel ihm 
nur von franzöfifchen  Dichtern ge 
fehrieben worden find. „Der erii 
mir befannte, von diefen, ift: Bull. 
de Ia Perriere (Seine Confiderai 
des quatre mondes .. Lyon 1552 
8. find in Duatrains abgef.) — Pr 
Habert (G. Miroir de vertu, Pas 
1559 
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1359. 16. befteht aus Quatr. und 
Dikichen.) — Gui du Sour de 
Pibrac (Seine befannten Quatrains 
erfchienen zuerft, Par. 1574.4; Bern. 
mit den äbnlichen Arbeiten bes Favre 
und Matthieu, Bar. 1667. 1740.12, 
Ueberſetzt, in dag. Griechifche und 
Sat: von Flor. Ehretien 1584, In 
das Griech. allein von P. du Mou- 
lin 1641. In das Lat. allein von 
Aug. Prevoft 1584. 4. Bon J. Ri⸗ 
hard 1585. Don Eh. Loifel 1600. 
In das Deutfche von Ant. Stettler, 

ern 1642. 4. Bon Mart, Dpiß, 
in ſ. W. Bd. 1. ©. 300. Trill. Ausg.) 
— El. Mermet (Sn f. Temps pafie, 
Lyon 1585. 8. finden fich, unter 
ber Auffchrift, La pierre de touche 
du vrai ami, eine Samml. von dergl.) 
— 7. de la Jeflee (©. Philof. mo- 
tale et civile, Par. 1595. 8. befteht 
aus Quatrains) —  P. Jof. de la 
Pimpie de Solignac (Quatrains ou 
Maximes fur Peducation 1728. 12.) 
— Silv. Marechal (Le livre de 
tous les ages, ou le Pibrac mo- 
derne, Par. 1779.12.) — — Samm⸗ 
lungen: Rec. de Poetes moraliftes, 
ou Choix de Quatrains nouv. Par. 
1786. 12. 2 Bde. — — 


Dithyramben. 


Außer den Anmerkungen, welche von 
derſchiedenen Commentatoren und 
Ueberſetzern der Dichtkunſt des Ari⸗ 
ſtoteles zu dem, was dieſer von den 
Dithyramben im ıren. Kap. geſagt 
bat, vorzüglich von Th. Twining, 
Anm.ı und 17. (toelcher denn auch) 
nicht. die Stelle in den. Problem. 
selt. XIX. 15. wohl aber eine andre, 
um ten Kap. des Kten Buches de 
Republ. überfehen hat) gemacht wor⸗ 
den find, und außer dem, was Proz 
Hus (bey dem Photiug ‚Sekt. 239 ) 
bepbringe, handeln davon, unter 
mebrern: Joſ. Ant. Piperani (Im 
Jatın Kap. des zten Buches f. Poet. 
©. 153. Aug. 9.1579.) — If 
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Scaliger (Im 46ten Kap. bes ıten , 
Buches f. Poetif; aber fehr ober« 
flählih.) — M. del Rio (In den 
Proleg. zu f. Ausg. des Ceneca, Lib. 
1II. c.3.) — Erasm. Schmid (Bey 
ſ. Augg. des Pindar, Vit. 1616. 4. 
findet fich eine Diatr. de Dithyr.)— 
Ger. Job. Voſſius (In f. Inftitut. 
poet. Lib. III. c. 16.) — Tb. Cre⸗ 
nius (In ſ. Anm. zum Cafaubonug, 
de Satyr. Graecor. Poefi, ©. 281. 
ber Ramb. Ausg) — Sranc. Pas 
teici (In der Deca Iftor. f. Poetica, 
Lit..!. ©. 170 u. f.) — Udeno Ni⸗ 
fieli In dem 164 Prog. des zten BdE. 
— Aleif. Adimari (Lettera foprala 
Poefia ditiramb. Fir. 1628. 12.) — 
Xav. Buadrio (Im atendbd. f.Stor. 
e Rag. d’ogni Poefia, ©. 477.) — 
Ungen. (Difcours fur le Dithyram- 
be, in dem 3ten B. ©. 502 der; Va- 
fietes litter. Par. 1768. 12.43.) 
Ungen. (Etwas über Dithyramben, 
ein Auff. im zten Hefte der Pohlni⸗ 
hen Bibliothek. — Vortrefliche 
einzele Bemerkungen darüber finden 
fich in den Fragm. über die neuere 
Deutfche Litterarur, ate Sammlung 
©. 298. — — Uebrigens gehört, 
in? Ganzen, auch noch das, im 
Boethiug, De Mufica, Lib. 1. c. ı. 
Oper. S. 1372. Baſ. 1570. f. aufbe» 
wahrte Defret der Spartaner gegen 
den Timotheus, fo wie deffen € 

läuterer hieher, welche in Fabr. Bibl. 
Gr..Lib. Ill, c.$. Vol. 3. ©. 478. der 
vierten Ausgabe. angeführt worden 

d. — — 

Von den Nahmen der griechiſchen 
Dithyrambendichter ſind folgende 
auf uns gekommen; Archilochus 
(Dlymp. XV. Zufolge dem, was er 
in dem Berfe bey dem Athen. Lib. 
XIV. ©.628. A. Ausg.v. 1612. vor 
fich felbft fagt.) — Arion (Olymp. _ 
XXXVIUI. Herod. Klio, Kap. 23 
und 24. Proflus, in ber Chreft. 
©. 8. Ed. Hanov. Div Ehryf. Orat. 
36. Vol.2, ©. 101. Ed. Reisk, 
Schol. des Arifl. ad Av. 1403, — 
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das. Tzetzes in der Vorr. zum kyko⸗ 
phron u. a. m.) — Xenocritus 
(Put. de Mufica, Oper. db. 2. ©. 
1134. E: Ed. Freft.) — Eecides 
(Scol. des Arift. ad Nub. V. 981. 
Suidas.) — Ampbis (Athen. Lib. 
IV. ©. 175. A. Lib. XIV. ©. 563. 
C.) — Alcymnus (Ebend. Lib. XIV. 
&.603. D. — Lamprokles (Ebenv. 
Lib. XI. S. 491. C.) — Bierony⸗ 
mus (Schol. Ariftoph. ad Nub. ©. 
347. Suidas, Art. Kiuro.) — 
Dicreogones (Suidas, Harprfras 
fion.) — Wielanippides (Greg t 
und Enfel, DI. LXV und LXAX. 
XRenoph. Mem. Socr. Lib. ı. c. IV, 
$.3. Plutarch, a. a. D. ©. 1141. C. 
Suidas.) — LKyeimnius (Ariftot. 
Rhetor. Lib. Ill. c. 12. Oper: %b. 2. 
©. 461. C. Ed. Aurel. 'Allob. 1605. 
f.) — Sippias ( Ölymp. LXXIV. 
Ar in Hipp. min. Oper. ©. 231: 

. Lugd. ı 2 fol.) — Laſus 
(Dlymp. LXVIII. Plut. a. a. D. 
©. 1141. B. Cr Xelian hift. animal. 
Lib. VII. &.47. Schol. des Pind. 
ad Olymp. IX. ®. 27. Edhol. des 
Ariftoph. ad Av. V. 1403, ad Vefp. 
1391. 1401. lem. Alex. Strom. 
lib. 1. F. 16. Oper. Bd. 2. ©. 99. 
Ed. Wirceb. Suidas in f. Art: und 
in Kunäsodidegnados. Tzetzes, a. a. 
O.) — Simonides (f Ol. LXXVII. 
Strabo Lib.XV. ©. 1058. C. Ed. 
Amftel. &. auch die Bentleifche Er- 
flär. feiner ' Grabfchrift aus’ dem 
Dzetzes, Opuſe. philol. S. 320 u. f. 
Ed. Lipſ.) — Pindar. (Der Schol. 
deſſelben; Dionyſ. Halik. de compoſ. 
verbor. XXII. Oper. Bd. V.©. 152 
u. f. Ed. Reisk. Etrabo, Lib. IX. 
©. 620. A. Ed. Amitel.) — Dia. 
goras (Gert. Empir. Lib. IX. 53. 
©. 561. Schol. des Arift. ad Ran. 
V. 323. Heſychius. Suidas.) — 
Bacchylides (Olymp. LXXXII. 
Schol. des Pindar ad Pyth. i. Ser⸗ 
vius ad Aen. IV. Das Ueberbleibſel 
eines ſ. Dithyr. findet ſich, unter 
‚andern, in Brunks Anal, Bb, ı. 


Die 


S. 151. Deutfch in G. W. C. Stame 


Gedanken uͤber die Ueberſ. gr. und 
rom. Dichter, Halle 1790.8. ©. 39.) 
— Prarillae (DOT. LXXXI. Hepbi 
ftion im Enchir. &.9.) — Jen 
(DL. LXXXIL Schol. des Arift. ad 
Pac. ®. 835. Guidag, Art. Are. 
pwuBodiöcsnako.) — Leothropbi- 


des ( Schol. des Arift. ad Av. B. 


1406. Euidaß inf. Art.) — ir 
ftagoras (Ebend. ad Nub. V. 928.) 
— Cineſias (DE XCI. Pherekra 
tes bey dem Plutarch De Muſ. S 


sı41.B. Schol. des Ariſt. adRau | 


V. 153. ad Nub. V. 332. adAv, | 


V. 1378. Suidas, in f. Art. und in 
KoxAlwv xopav. 
(Schol. des Arift. ad Nub. V. 332. 
Athen. -Lib.1X. ©. 402. A. Euidad 


) — Cleomenes 


— 


in KuxAiwv Kopaw.)— Crexus (Plut. 


De Muf. ©. rıgı. A.) — Timo 
tbeus (Olymp. XCV. Ariſtot. Poet 


c. 2. Died. Sic. Lib. XIV. ©.27} 


E. Ed. Rhod. Dionyſ. Halıf. aa 
D. XIX. ©. 132. Put. a. ad. 
©. 1132. D. 1135. C, 1141. C. De 
laude, ebend. ©. 539.'C. De aut. 
Poet. ebend. ®.32.D, Athen. Lib. 
XIV. €. 656. E. F.) — Teleſtes 
(Diod. Gic. a. a. D. Mut: in vita 
Alex. Oper. Bd. 1. ©. 668. D. 
Athen. Lib XIV. &! 637. A.) — 
Pbilorenus (+ Olymp. C. Arifiet, 
Diod. Sie. Dionyſ Halik Pluten 
an den ang. O. Athen, Lib. J. & 
6. B. Lib. XV. S 685.D. Schol. 


— — — 


des Arift. ad Nub. B. 332. V. 334 
Suidas in Kuxklay Xopwy. Tits | 


a. a. D.) — Polpides (Divd: ©k. 
a.a.D.) — Anarandrides (DI.CI. 
Athen. Lib. IX. ©. 374. A.) — — 


Noch will Gyraldus, in der hilfe 


Poetar. den Periklit, und Mart. dl 


Rio, in f. Proleg. in Sen. denPru 
tinag, wegen feines, in Athen. }Lib. | 


XIV. ©. 617! aufbewahrren Geil» 


tes zn Dithyrambendichter machen; 


aber für dag erftere finden fich gar 
feine Beweiſe; und dag Gedicht des 
letztern heißt dort nicht allein * 

brud» 


Die 


druͤcklich ein Hyporchema; ſondern 
kann ed auch wirklich ſeyn, wenn es 
gleich viel Aehnlichkeit mit einem Di⸗ 
thyramben bat. —⸗ 

Von den roͤmiſchen Dichtern ſcheint 
dieſe Dichtart wenig oder gar nicht 
getrieben, und die Stelle des Cicero 
alſp de optimo gen. orat. ].) worin 
er das Gegentheil ſagt, verfälfcht zu 
iu ſeyn. Wenigſtens laͤßt allenfalle 
nur, wie M. del Rio will, der zweyte 
Chor im Oedip des Seneca, ſich hie⸗ 
her rechnen. — 

Von den Dichtern neuerer Voͤlker, 
haben Dithyramben, dem Nahmen 
nach, geſchrieben: Unter den Ita—⸗ 
henern: Ugolino Ugolini (1240. in 
den Rime di’div. nobili poeti Tofe. 
rac. da Dion. Atarragi, Ven. 1565. 
8.298.) — Qngel. Poliziano (In f. 
' Aavolaudel Orfeo ift der: Ehor der 
Bachantmnen, womit dag Stüd 
hinkt: ein Dithyrambe, melchen 
J. J Efchenburg in dem 4ten Bd. 
5 396° f. Beyſpielſammlung zur 
Nheorie und Litteratur der ſch. Wiſ⸗ 
fh, aufgenommen hat.) — Giovb. 
Matini (In der Lyra, Ven. 1604- 
1644. 12. 3 Th.) — Gab: Ebiabrerr 
(in ſeinen Rime, "Gen. 1605.8. 3®. 
Vem 4757. 12.58. finden fich de- 
on verfchiedene.) — -St. Mar. 
Gualterotti (Le Nozze. d’Arianna e 
la "Vindemia, Fir) #626. ı2. La 
Morte’’Orfeo, Fir. 1628. 12.) — 
Bonav. Eapeszali (Ditiramb. ed 
airti poefie, Pif. 1627. 4.) — Aod, 
Prosperi (La Menfa di Bacco.) — 
C, Maeucelli (Ditirambi, Fir. 1628. 
4) — ic, Dillani (Bey f. Ragion. 
'opra ja poefia giac.ifindet fich ein 
Dithyr.) — Seanc. Redi (Bacco in 
Tofcana, Fir. 1685. 1691. 4. Aus: 
zugsw. ım den vorzuͤglichſten Ital. 
Dichtern des 17ten Jahrh. S. 200 
u. f. und bey Efchenburg, a. a. O. 
©. 342. Arianna inferma, inf. 
Üpere, Ben. 1762. 4. 7 Bde.) — 
Jae. Ant, Büuszichelli (La morte 
ichernita, Bol. 1689: 12.) — Cres⸗ 
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cimbeni, M. Malespina, Ub. Ran 
di (In den kKime degli: Arcadi, R. 
1716-1762. 8. 14 Th.) — Baſ. 
Bertucci (Bacco io Monte di Brian- 
za, Mil. 1711. 4.) —- -Girol. Ba⸗ 
euffaldi (La Tabaccheide, Ferr. 


‚1714. 4. Baccanali (X)' Ven. 1722. 


8. wovon einer, ‚bey Efchenburg, ar 
aD. ©. 349 u. fr fich finde. H 
Vefuvio, Ferr. 1727. 8. S. Filip= 
po, Bol.'1732. 8. 11 Silvano, Bok 


1739: 4) — Dom. Bartolini(Bac» 


co in Boemia, Praga 1717. 4.) — 
Franc. Ariſi (Il Tabacco maſticato 
e fumato, Mil, 1725. 4) — €, 
Pecchia (11 Carnevale, Nap. 4. eis 
nes der beften Gedichte diefer Ark) 
uam — — 
Von franʒoͤſiſchen Dichtern: Ambr. 
de la Porte (+ 1555. -Dithyrambes 
au bouc d’Etienne Jodelle, in ſ. 
Livret de folaftries, ‚Par: 1553.) — 
J. A. Baif (Dichyr, pour la pompe 
du bouc d’Et. Jodelle, und no 

mehrere einzele» in: fi :Oeuvr. 1573. 
8. 2Bde.) — Ar varpe (Dichy; 
rambe aux ‘manes de Voltaire 1779. 
8: und noch einew, in neyern.Zeis 
ten, auf die Freyheit.) — % 
Von engliſchen Dichtern: J. Pine 
kerton (Two dithyrambie Odes on 
Enthufiasm and Rapture, Lond. 
1783. 4) m — 
Von deutſchen Dichtern: Joh. 
Gottl. Willamow ( Dithyramben, 
Berl. 1763. 8. (vergl. mit den Litte 
raturbr. Th. 21..©. 39.) und fehr 
verändert, im ıten Th. ſ. Simmel, 
Post. Schriften, Leipz. 1779.8:) — 


Doriſche Säule, 


Von der Doriſchen Ordnung uͤber⸗ 
haupt handeln, unter mehrern: J. 
F. Blondel (Im 2ten Bde. ſ. Cours 
d' Architectare, im iten Kap. und 
ebend. im sten Kap. ©. 114 u. f. 
124. 128. 141. 153.) — militia 
(Sn den Princ. d’Archit.civ. im stem 
Abſchn. des iten Buches. S. 62 des 

| erften 


— 8 
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erften Bos. der deuffchen Ueberſ.) — 
Serner liefern Beytraͤge dazu: Dus 
imont (Methode pour diftribuer les 
Metopes, Triglyphes et Mutules 
dans les acconuplemens et angles 
rentrans de l’ordre Dorique, fol, 
731.) — I.€,de la Sofle (L’ordre 
Dorique gr.p.J.B. Lucien, f. 4Bl.) 
— Siov. Ant, Antonini (L’ordine 
Dorico, oflia il Tempio d’Ercole 
nella Cittä di Cori, R. 1785. fol. 

4 Bl. welcher Tempel auch, meines 
—5 in ben rg di Cora 
von Giobb. Piranefi, R. 1764: f. 
z1 DI. abgebildet if.) — — 

©. übrigens die, bey dem Art. 
Baukunſt angeführten, ‘von den 
GSäulenordnungen überhaupt: hans 
delnden Schriftftelern, und den Art. 
Ordnung. = — 


Drama. Dramatiſche 
Dichtkunſt. 


Von dem Drama uͤberhaupt han⸗ 
deln, in lateiniſcher Sprache; Pao⸗ 
lo Beni (Diſputat. in qua oſtendi- 
tur, paelſtare Comoediam atque 
Tragoediam metrorum vinculis fol- 
vere, nec pofle fatis, nifi foluta 
oratione, aut illarum decorem ac 
dignitatem retineri, aut honeftam 
inde voluptatem folidamque utili- 
tatem percipi, Ven. 1600. 4.) — 
Cuc. Scarannus (Scenophylax, ſ. 
Dial. in quo Comoediis et Tragoe- 
diis antiq. carminum uſus reftitui- 
tur . . Ven, 1601. 4.) — 3. Teapp 
(Sn der sgten f. Praeleet. poet.) — 
— {In italienifcber Sprache: Die, 
in der vorigen-Ausgabe diefes Wer: 
fes, auf Morhofs Zeugniß, und auch 
noch in dem Catal.- de Ja Biblioth. du 
Roi, als ein thearralifches Werk, 
angeführte, aber auch in den Ders 
befierungen bey dem zweyten Bande 
ſchon zurück genommene Idea: del 
Teatro di Giul, Camillo, Fir. 1550. 
4. ift, wie ıch fehe, unter andern 
von 2. Dahler wieder unter die dra⸗ 


Der a 

matiſchen Schriften see — 
ich glaube alſo noch einmable 
zu müffen, daß fie damit gar mi 
gemein bat, ſondern ein. 
ſches, alchym miſches, m tiſch 
ſchwaͤtz enthält. — Angel. 
(Della Poefia. rapp | 
modo di ra ppreientare let avole 
fceniche, Dile, —* 4. Ver 
1734. 8. Was von = 

arın ge agt wi r tar 
fcher —* und.vı «120 
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über Eir — es 
Theaters, Pers ud.) 
Agoft. Michele (Dilcorfo in 1 cui 
fi moftra, come-fi poflano fer 
con molte lodi le Comec 
gedie in profa, 'e di * 
di cotal arte copioſamente fir 
na, Ven. 1592; — Sau Su 
mo (Ripofta in difefa di 0 
palle 8* oe @eing 
nelle Tragedi.e ab 
parere diP, ai (oben) P * 
4. wovon. uͤbrigens « 
achte feinen... bey. dem | 
kunſt, — — 
b 
la Pocha icenica, ial..B 
8.) Per Agoſt. Mascard re 
ta della favola drammatica, det 
bente Difes im ıten She 
gari, Ven. 1630. 19, 
Mangot ( Dell’ 
tica, Ragionamento, Ven „1667. 
3) See Sale — 
co intorno alla poefia drammatica, 
Ven. 1675. 4) — 
(Della Poefia teatrale 
derna, bey f. Introduzione 
gar Poefia,. Pal, 1749. 12.4 
1777. 12.) =. Dis. Diodat 
gio fopra la Poefia dram,. 
aten Bde. f. Bibl, Teatr.) — u 
gen. (Difcorfi ſopra l’imitaz 
drammatica per un Filologo To 


cano, Fir. 1765. :12.) pn 


h wir, 
rm. 


h »rofe a 
* Yun. 
mitazior 
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Sicchierai (Confiderazione ſopra 
il Teatro,: bey ſ. Tefpl. Virginia e 
Cleone, Fir. 1767. 8) — ‚Biov. 
piʒʒi (Ragionarn. fulla tragicae co- 
mica Pocha „Rom, 1772. &) — 
Pisconsi (In dem zten Bde. deg Rec. 
de pieces interefl.-concerm les An- 
tiquites . „.. ‚Par. 1786. 8. 4 Bde: 
findet fich die Ueberſ. einer Abhandl. 
von ihm über die Regel des Horaz+ 
Nec quarta laboret etc, Die,ich, Im 
Original, nicht nachzumeifen weiß.) 
— Piet, Signorelli (Ob dag, von 
Im, in f. Krit Geſchichte des Thea⸗ 
td, Th. 1. S. 402. d. U. in der 
Anmerk; angekündigte ‚Sittema‘ dra- 
matico erfchienen ift, weiß ich nicht.) 
—Giov. de Bamerra. (Ofiervaz, 
ſullo Spettacolo in generale, ſulla 
Traged. ſulla Traged. ‚domeftico- 
pantomima; :fulla Comedia, fugli 
Attori,,ete.: vor dem i iten Bde. fi 
Novo Teatro, Pil. 1789.8.)—. — 

‚Ju franzoͤſiſcher Sprache ::Dela 
difpofition! du, poeme dramatique, 
fine, von dem. Verf. des folgenden 
Werts angeführte; aber mir nicht 
nähen befaunte Schrift. — Sec. He⸗ 
delin Abt von Aubignac (La:Prati- 
que da Theatre, Par. 1657. 4. 
Verm. Amſt. 1715. 8. 3 Th. engl. 
Lond. 1684. 4. Deutſch, durch W. 
BAD 05 Steinwehr, Hamb. 1737. 
Da das Werk, zu feiner Zeit, 
für wichtig gehalten wurde, und doch, 
ungeachtet ſ. Ueberſetzung, unterung 
denig bekannt iſt: fo wird der nr 
halt deffelben ‚hier eine Stelle ein» 
nehmen können. Das erfte Buch 
handelt, in 8 Kap. de la necetlite 
des ſpect· et en quel eftime ils ont 
et&'parmi les Anciens; . . .. de ce 


* faut entendre par pratique du 


eatre; ıdes regles des Anciens; 
de ja maniere dont on doit s’in- 
fruire pour travailler au Poeme 
dramatiqgue: (Mit dem Studio der 
Throretiter foll man anfangenz und 
dann ‚die Dichter felbft Iefen); des 
i sek Comment le Poete 
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les doit regarder: du melange de 
la reprefentation avec la verite de 
l' action theatrale; de quelle ma- 
niere le poete doit faire connoitre 
les decorations, et les ations ne- 
ceflaires.dans une piece de:rheatre.. 
Das zweyte Buch, in 10 Kap. Du 
fujet; de la vraifemblance; de Pu- 
nite de Laction; de la eonunuitẽ 
de Faction; des hiftoires à deux 
fils, dont Pune. eft nomme Epifo- 
de; del’unite.delieu; de l’etendue 
de l’attion theatrale, ou du, temps 
et de la duree convenable au poeme 
dramatique; de la preparation des 
incidens;..du denou&ment, ‘ou de 
la cataftrophe et iffue du poeme 
dramatique;‘ de la Tragicomedie 
(mo er fehr richtig bemerft, daR der 
glückliche Ausgang eines, fonft tras 
gifchen Stoffes eine folche Benen» 
nung: nicht erfordere). Das dritte 
Buch, in 10 Kap. Des parties .de 
quaneite du poeıne dramat. et fpe- 
tialement duprologue; des: epifo- 


des felon, la doctrine d’Ariftotez 


des Atteurs anc. ou prerm. reeita- 
teurs des epifodes; des choeutsz 
des Altes; desintervales des actes; 


‚des fcenes; des monologues;; ‚des 


a parte; des ſtances. DaB vierte 
Bud), in8 Kap. Des perfonnages 
ou acteurs; des dilcours en. gene. 
ral; des narrations; des delibera- 
tions;' des. dife. ‘didaftiques; des 
dife. pathetiques; des figures; des 
fpettacles, machines, -decorationg, 
Als Anhang finder fich dabei) eine 
Analyfe er Examen de la Trag. de 
Sophocle, intit. Ajax, fur les prin- 
cipales regles, ein Jugement de la 
Trag. Penthee, und ein Projet pour 
le retablillement du Theatre frang. 
Ein andrer, aber im 6ten Bde. der 
Mem. de Litterat. et d’Hiltoire, p. 
le P. des Moletz, Par. 1728. 12. ge- 
druckter Zufaß zu dem Werfe betrift 
die Difcours de piere dans les tra- 
gedies, die er verwirft. Daß alles, 
was er fagt, aͤngſtlich getreu aus 

od | der 


418 Der a 


der Poetik des Ariſtoteles gefolgert 
worden iſt, und daß er keine der 
Milderungen annimmt, welche Cor: 
neille nachher den WVorfchriften des 


Griechen zu geben fuchte, iſt bekannt; 


aber den Geift diefer Vorſchriften 
faßte Aubignac nicht. 2) Bon eben 
diefem Verf. find; Quatre differtat. 
touchant le poeme dramatique, Par. 
1663. 12. die aber nur dem Titel 
nach hieher gehoͤren, teil fie nichts 
al® Zergliederungen von den Trauer» 
fpielen, Sophonisbe, Gerteriug, 
und Oedip des Corneille enthalten, 
und die eigentlich dadurch veranlaßt 
wurden, daß dieſer, im der folgen⸗ 
den Schrift, das Werk des Aubignac 
nicht angeführt hatte.) = P. Cor⸗ 
neille ( Seine befannten drey Dif- 
cours erfchienen zuerft, bey f, Thea- 
tre, Par. 1663. f. und nachher bey 
den fämmtlichen Ausgaben f. W. 
aber nur eigentlich der erfte und 
dritte, von dem Nugen und den 
Sheilen des dramatifchen Gedichteg, 
amd von den drey Einheiten gehoͤren 
bieher. Deutſch finden diefe beyden 
fih in dem iten und gten Gt. der 
Beytr. zur Hiftorie und Aufn. des 
Theaters, Stuttg. 1750. 8. Einige 
Anmerkungen dazu hat Voltaire in f. 
Comment. fur Corneille ( Oeuvr. 
D.65. Ausg. von Beaumarchaig) ges 
macht; aber in ©. €. Leſſings Dra- 
mazurgie ift der Werth derfelden ges 
nau beftimmt worden.) — Bern. 
Sontenelle (Seine Reflex. fur la Poe- 
fie, Deutfch, im ıten und ten Bde: 
des Bücherfaales der ſch. Wiffenfch. 
und bey f. Auserl. Schriften, Leipz. 
1760. 8. ©. 669 betreffen größten» 
theild nur daB Drama überhaupt, 
befonders das Trauerfpiel.) — P. 
Yler. Levegue de la Kavaliere 
(+ 1762. und der nicht Bifchofmwar, 
ald wozu einige Deutfche ihn ges 
macht haben: Eſſai de comparaifon 
entre la Declamation et la Poelfie 
dramatique 3729. 12.) — Ungen. 
(Le Theatre ouvert au publie, ou 


Einheiten; von der Schreibart 


Dra 
Traite de la Tragedie et de la Co- 
medie 1750. 8.) — "Ch. Barteur 
(Der erfte Artikel des 2ren Abfchn, 
im aten Th. f. Einleitung, Bb. 2. 
©. 211. d. U. der Sten Nafl. handelt, 
in 7 Kap. vom Drama pt, 
als worauf der Gefchmack des Men⸗ 
fchen am Drama fid gründet; Er 
tlär. ded Drama; von der bramaf. 
Mahrfcheinlichfeit; von den rl 
dramat. Poeſie; von den theatral. 
Verzierungen der Alten; von ben 
Schaufpielern.) = D. Diderot (En- 
tretiens fur la poefie - dramatique, 
bey ſ. Fils naterel, ‚Par, 1757. 12 
und Difcours de la poefie dramati- 
que, vom ebend. bey f. Pere de fa- 
mille, Par. 1758. 8. "Deutfch, 
dem Theater deffelben, von G. €. 
geffing, Berl: 1760 und 1788. 8. 
2 ih. Der Difcours handelt, des 
genres dramatiques; de la Come.’ 
die ferieufe; d'une forte de Drame 
moral ; ‘d’une forte de’ Drame phi- 
lofophique ; des Drames les et 
des ae compeofes; du 
burlefque; du Plan et du Dialogue; 
de l’efquifie; desineidens; du plan 
de la Traged. et du plan de la Co- 
medie; de l’interät; 'deT’ 
tion; des caralteres; de la divi- 
fion de Faction et des altes; des 
entr’ aftes; des ſeenes du ton; 
des moeurs; de la decorationg des 
vetemens; de ja pantom | 
auteurs et des critiques. | 
reich fanden die Behauptungen‘ 
Verf. mancherley Widerſpruch B 
züglich veranlaßren’fie Die, Pet 
lettres fur les grands Philc 
Par. 1758. 12. von Baltffot, bieauı 
in die Samml. f. Wirals in deren 
fien Band der Ausg. von 
4 Bd. aufgenommen worden find 
—2* ee pi 
gegen Diderot allein, und swarae 
gen das erftere Werk deſſ vn, ge 
richtet ift. So gegründer manaes 
feyn fonnte, was ch Bet dem 
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vorwirft: fo gewiß ift Diderot doch 
tiefer, wie irgend einer feiner Bor 
ger, in das Wefen des Drama 

£ eingedrungen.) — Pau: 

beiere (Differtation:. .. fur le 
dramatique, coneernant la 

rag. et la Comedie, oü l’on fait 
preceder le poeme £pique, et fuc- 
ceder divers autres genres de Poe- 
fie qui la plupart ont de la conne- 
xionavecle Drame . . Nor 1767. 
2.28) — Caron de Beaumar- 
chais (Eflai fur le Drame ferieux, 
bey f. Eugenie, Par. 1767. 12. 
Deurfch, bey der Ueberf. derfelben 
non Dfeffel.) — El. Joſ Dorat (Re- 
flex. fur Part dramat. bey einem f. 
Srauerfpiele.) — P. Jean 35, Nou⸗ 
(De Part du Thearre, ou il 

eft parl& des differens genres de 
es et de la Mufique adoptee 

au Theatre, Par. 1769. 8. 2 Bde.) 
— Mercier (Du Theatre, ounou- 
vel Efai fur lart dramatique, Amit. 
2773-8 Deutfch, von 9.2. Wag⸗ 
ner, nebft einem Anhange aus. W. 
». Göthe Brieftafchen,, Leipz. 1775. 
Br Merk, welches aus 29 Kap. 
beitebt, deren Inhalt bier zu viel 
Maum wegnehmen würde, ‚enthält 
‚eine rg A wahrer, obgleich 
zumeilen übertriebener Regeln. Er 
sounfht das Drama überhanpt zu 
einem wahren Gemäblde des Lebens 
und, ber Gitten zu machen; daher 


Er 4 D. die Verfification defelben 


die uͤbertriebenen Cha» 
leiden will, u. db, m. 
empfichlt er dag eigent« 
Drama.) — Domairon (In f. 
gen.;des beiles lettres han- 









beit der ate Art. des dritten Kap. im 


u Bde. Des; qualic&s de l'action 
aatique,. de la conduite de 
ion dramat, und Des perfouna- 
dramatiques.) — I. J. Rouf 
(De l’imitation theatr, eflai 
des Dial, de Platon, im anten 
ſ. W. Zweybruͤcker Muss 
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In englifchee Sprache: J. Dry⸗ 
den (Eſſay ofdramatik Poeſy, Lond. 
1668. 4. 1093. 4. und bey ſ. Dram. 
Works 1762. 8. 4 Bde. Deutſch, 
Auszugsweiſe, im aten St. S. 50 
von ©. Ephr. Leſſings Theatral. 
Bibl. Etutta. 1758. 8. Die Schrift 
ift in Form einer Unterredung abues 
faßt und mehr biftorifch, als theo⸗ 
retifch.. Die Eigenbeiten der üras 
matifchen Producte älterer und neues 
rer Voͤlker werben darin geprüft, den 
ältern, fo wie den Englaͤndern vor 
ben Sranzgofen, ein Vorzug zugeſtan⸗ 
den, und zuletzt etwas für und wi« 
ber den Reim im Echaufpiele ge— 
fagt.), — Kob. Burd (Bey ſ. Com⸗ 
mentar über die Epiftel des Horag 
an die Pıfonen, findet fich auch ein; 
Abhandl. uber die Herfchiedenen Ge» 
biete der dramat. Poeſie, Bo 2. ©. 
25. d. U. worin er von dem. Gebiete 
der Tragddie und Komoͤdie; von dem 
Genie der Komddie; von Fontenel⸗ 
lens Begriff von der Komsdie ; nnd 
von dem Gebiete des Poſſenſpieles 
handelt. Der Berf. fucht die Regeln 
für dieſe verfchtedenen Gaͤttungen 
de8 Drama aus dem Zweck beſſel⸗ 
ben überhaupt berzuleiten, und die⸗ 
fen Zweck überhaupt fest er in die 
Borftellung ‚ des «menfchlichen Lebens 
vermittelft der Yetion.; — R. Wil⸗ 
tes (A general View.ofthe Stage, 
Lond. 1759. 8: Daß Werf beſteht 
aus vier. Abtheil. wovon die erfte, in 
7 Kap. Ofthe Stage, its ufe tofo- 
ciety and.the difadvantages under 
which it labours; of dramat.. en- 
tertainements in general, and of 

dy; of the different fpecies 
of Tragedy; of comedy and its 
end; of the defeets of the fpanifh 
Drama, of the Italian ‚Drama, of 
the. french Stage, and of englifh 
Comedy; of Farce, and of Opera, 
theatrical Mufic and pantomime; 
die zweyte Abtheil. in 7 Rap. Onthe 
Art of acting handelt; die dritte, in 


‚ 7 Kap. A Short. hiftorical account 
da of 
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of the ftage, anc. and modern ; und 
die dierte, in 6 Rap. A criticalexa- 
mination of the merits and demerits 
of the principal performers in Eng- 
land and Ireland enthält.) — Un⸗ 
genannter (An Eflay upon thepre- 
fent State ofthe Theatres in France, 
Ehgland’ and Italy . Lond. 1760. 
8. Nach einigen vorläufigen Bemer- 
kungen handelt der V. in 33 Kap. 
Of the tircumftances that renden 
plays änterefting; of the‘ fource 
whence thefe efietts of paflion 
proceed; rules to be obferved in 
drawing of charadters ; of thecon- 
ſtruction of the fable; ofurity and 
fimplicity in the drama; of diver- 
fity in dramatic poems; model of 
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a perfetintrigue ; of the method‘ 


of contraftirig charalters; of the 
furberia della fcena, or theatrical 
artifice; tragedy confidered with 
regard to the paflions; further ex- 
‚ plication of the ſubject; rulestobe 
obferved in drawing theatricalcha- 
rafters; ofthe ufe'öfitragedy ; tra- 
gedy confidered in an abſtracted and 
metaphifical light; folution of this 
diffieulty;oftruth and probability in 
, dramatic poems; of the difference 
between the true andithe probable; 
direftions how topreferye the con- 
fifteney ‘of charatters; Tragedy 
confidered'as a work ofart; ofthe 
beauty 'of a poetical ftile; applica- 
tion of'what has been advancedin 
the chapter of tragedy; of the 
chorus of antiquity ; Of comedy in 
generaland in particular. of tbe ita- 
lian; account of the moſt eminent 
comie 'writers of France and Eng- 
land; of farcez; of operas;" of the 
effeets of dramatic reprefentations 
on the mind of man; ofthe art of 
acting; of the italian players; of 
the french players; ofthe englifh 
players. Die Schrift enthält zwar 
nicht lauter neue, aber eine Menge 
aut durchgedachter Bemerkungen.) — 

„eine. Home (Das 22te Kap. f. 
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Elements of Griticism handelt ‘von 
epifchen und drantatifchen Werken, 
und vorzüglich von der Wahl des 
Subjectes zur Tragoͤdie; von der 
Einrichtung der Fabel in dramat, 
Werten überhaupt; von dem 
che und dem Reime.) — I. New⸗ 
berry (Preceptsfordramatic Poetry, 
im aten Bde. G. 149. f. Art of Poe- 
try.) — P. Biffernan (On dramiatie 
Genius‘ 1772. 8.) Will, Eoote 
(The Elements ‘of dramatie Criti- 
cism . . Lond.1775.8. Deutſch 
mit einigen Zuf. von J.J. Engels 
brecht, üb: 1776: 8. Die ag Ra 
des Werkes enthalten, a fketch 
the origin of the ancient dramaz of 
the prologue, epifode, exode and 
chorus; of the verfe, atic 
and mufic; of the mafks ; on’the 
divifion of theatr, declamation be 
tween two actors; a definition of 
tragedy; of fable; of manners; of. 
fentiments; ofdiktion ; of'thethree 
unities; ee inferior rules; of 
tragie fubjeets ; of i- comedy; 
of the origin and —— 
comedy; of the laws of comı 
of fentimental'comedy; that t 
charatters of comedy are far ft 
being’ as yet exhaufted; "whether 
tragedy or. comedy be'the more 
diflicult'to write;) of pantomi 
—* a ſketeh oftheeducation 
of the greek and roman aktors;ge- 
neral initrutt. for fucceeding n h 
art of alting. Ohngeachtet ver Barf, 
ein eifriger Verehrer des Ariftorelet 
ift : fo fcheint er denn doch auf 
Art in den Geift der Dichtkunſt d 
felben eingedrungen zu ſeyn — 
Jam; Arrris (Das Htesrate fl 
des zweyten Theiles fa" Philo, 
Inquiries, Lond 1781.8 "SW 
u. fi enthält eine Menge ga ; 
Berrachtungen -über die Einrie tt 
des + Drama überhaupt, | 
aber des Trauerfpiels, nach 
gabe der VBorfchriften des’ Arifter 
18.) — Belsbam (Im zen DE 
gf 
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Effais philof. hiftorie. and litter. 


Lond. * 8. findet ſich ein Aufſ. 
ra 


über das Drama.) — — 

In deutſcher Sprahe: I. El. 
Schlegel Demofrit, ein Todtenge- 
fprach, in. dem ıten Bde. der Belu⸗ 
ſtigungen, und im zten Th. ©. 177 
f. W. Kop. 1704. 8. Ebendeffelhen 
Gedanken zur Aufnahme des daͤni— 
fhen Theaters, ebend. ©. 2sı u. f. 
enthalten eine Menge fehr brauch)» 
barer Anmerfungen über die drama: 
tiſche Kunſt.) — Chr. Wiylius (Don 
den Keimen und dem Sylbenmaß 
im Scaufpiele, im gten Et. der 
Bemühungen zur Befdrderung der 
Kritik, Halle 1743. 8.). — IP. 
Schrader (Bon feinen drey, vor: 
geblich, philoſ. Abhandl. vor dem 
fonifchen Theater von S (Straube) 
Brest. 1759 handelt eine von dem 
Drama überhaupt.) — Ungen. (Vers 
gleichung der metrifchen und profais 
fchen Schaufp. im aten Bde. ©. 29 
ber Hamb. Unterhaltungen.) — F. 
E. v. Kronegk (Ueber die abgebro: 
dyenen Reden im Schaufpiel, ein 
Yuff. im sten Th. f. Schriften, ©. 
395. Anfp. 1761. 8.) — 5. W.v. 
Serſtenberg (Die Zueignungsfehrift 
vor f. ausdem Engl. überfesten Braut 
de8 Beaumont und Fletfcher, Kos 
penb. 1765: 8. handelt von der dra> 
matifchen Täufchung, und von den 
Schwierigkeiten desverfificirten deut» 
(hen Drama, aber fehr kurz.) — 
Goreb. Epbr. Leſſing ( Hamburgis 
fhe Dramaturgie, Hamb. 1767 + 
«768. 8. 2Bde. Für. 175.8. 2Bd. 
fh. von Junker, Par. 1785. 8. 
de.) — Ungen. (Yin ıgten St. 
289 des Patrioten in Bayern, 
München 1769. 8. S. 289. findet 
fich eine Abhandlung von dem Thea⸗ 
ter ( Drama.) — Tof. Zimmermann 
(Bon der dramatifchen Dichtkunft, 
Sicern 1773:8.) — RL. Bauer 
(Anfang oder Verſuch einiger Bes 
merk über das rührende Drama, 
Sirfchb, 1774- 8.) — Job. Rich. 
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Mich. Lenz (Annierfungen über das 
Theater, Leipz. 1774. 8. ‚Unterfüs 
chungen, ob der dramatifche Dichter 
den Menfchen, oder die Schickfale 
des Menfchen daritellen folle, was 
die Griechen, und Franzoſen, Vol 
taire und Shafegspear. eigentlich dar» 
geftelle haben, und wie aug der ver- 
fihiedenen Bildung verfchiedener Vol⸗ 
fer Verſchiedenheit im Zweck dee 
Drama entfiehe. In dem neuern 
Tranerfpiel fol] daher der Character, 
in dem Luftfpiel die Handlung das 
Hauptwerk feyn. Der Vortrag fällt 
ine Doffierliche. Ueber die Verän- 
derungen des Theater... . von 
ebend. in f. Slüchtigen Auffägen, 
S. 86. Zür. 1776.8.) — M. Siß⸗ 
mann (Ueber den Hauptzweck der 
dramatifchen Poeſie, im aten Bde. 
E. 553 des deutfchen Mufeumg v. 
J. 1777:) — Ungen. (Ueber Volks: 
ſchauſpiele, und über die hiftorifchen 
Gemählde auf der Bühne, zwey Ab- 
bandl. in den Rheiniſchen Beyträ- 
gen zur Gelehrjamfeit, Mannh. 
Aahrgang 1779-8.) — I. 3. Eſchen⸗ 
burg (Im aten Abfchn. ©. 215 f. 
Entw. eıner Theorie und Litterat. ber 
fch. Wiffenfch. Ausg. v. 1789.) — 
J. A. Eberbard (Im zten Hauptſt. 
des aten Thls. fi Theorie der ſch. 
Wiffenfch. &. 174. der erften Ausg.) 
. @. IMand (Fragm. über 
Menfchendarftellung auf deutfchen 
Bühnen, Gotha 1784. 8) — Mr. 
Blumbofer (Weber den Theaterdich⸗ 
ter, Leipz. 1786.85.) — K. $. Kretſch⸗ 
mann (Die Vorrede vor dem vier⸗ 
ten Bande f. W. Leipz. 1787-8. han⸗ 
belt vom Zwecke des Drama, von 
dramat. Handlung, u. dm. vorzüge - 
lich in Beziehung auf das Luſtſpiel.) 
— 2. Weinreich (Ueber eine neue 
Art dee Drama, im Neuen T. Mere 
fur v. 3. 1792: gted St. Erläutes 
rungen barüber, ebend. J. 1793. 
St. 2.)— Ungen. (Die Schaubühne 
betreffend, ein Auff. im Januar des 
Berl. Archives ©. 67.) — — S. 
Dd 3 uͤbri⸗ 
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übrigens die Art. Comödie, Dicht 


funfi, Tergödie, u. a. m. — — 
Ueber den Urſprung dee Drama 
überhaupt ıft bereits, bey dem Arr. 
Lomödie, bemerkt worden daß, da fich 
feine Handlung, ohne Perfonen, welche 
folche vorftellen, gedenken läßt, und al- 
fo zuerft Menſchen, zu. irgend einem 
Zwecke verfammelt feyn muͤſſen, ehe 
fie dergleichen vorfiellen können, «8 
fehr begreiflich ift, mie religiofe Feſte 
dazu die Veranlaffung gegeben ha- 
ben, und wie das Drama alio, mehr 
sder weniger, bey allen Voͤlkern, 
anfanglich einereligiofe Zeyerlichfeit, 
und der Stoff dazu aus religisfen Des 
gebenheiten gewählt war. Jene Feſte 
find, bey allen Voͤlkern, die erften 
Vereinigungspunkte der verfchiedes 
nen Mitglieder derfelben, geweſen; 
und wenn die Worficher derfelben, 
die Prieſter felbft, auch nicht die Ber: 
gegenwaͤrtigung religiöfer Begeben» 
beiten, ‚oder deffen, morauf diefe 
Hefte berubeten, dabey veranftaltet 
hätten, um die Feyerlichkeit deſto 
eindringender zu machen, oder Die 
Menfchen dadurch dabey zu befchäf- 
tigen, feftsubalten, u. f. w. fo wür- 
be doch die, durch fie geweckte Ein- 
bildungsfraft des Menfchen fehr leicht 
von felbft darauf gefüllen feyn. Na» 
türlicher Weiſe mußten aber bdiefe 
Berfinnlichungen, urfprüngfich, mehr 
aus ſtummen Aufzügen, Prozeſſio— 
nen, oder'dergleichen, als aus Res 
den, mehr aus einem bloßen Schau- 
riele, al8 aus einen eigentlichen 
Drama beftehen, fo wie jenes Schau- 
ſpiel ſelbſt, nach Maßgabe der Eis 
genheiten. der verfchiedenen Neligios 
nen, bey verfchicdenen Voͤlkern, ſehr 
verichleden ausfallen, und bey ben 
Gricchen 3. B. (in den Gatprfpie- 
Ion: auf Erweckung fröblicher, und 
bep den chriftlichen Voͤlkern (durch 
Die Mufterien ) auf die Erweckung 
ernfidafter, oder fo gar trauriger 
Empfindungen zwecken. Auch wird 
18, aus dieſem Unterſchiede, be 


Dres 
greiflich, mie bey den letztern, «8 
fehr balde eine bloße religiöfe Feyer⸗ 
lichkeit zu fegn aufbörte, ober wie 
doch, neben demfelben, fich ſehr frübs 
jeitig mancherley, blos auf Beluflie 
gung gerichtete Schaufpiele bildeten, 
und Dienfchen, ohne jene B 
fung, fich nur gu bergleichen, w 
fammen thaten. Es bedurfte, 
deſſen, bey allen Völkern, mehr oder 
weniger Zeit, ehe. das Drama ſelbſt, 
in der ihm eigchen Geftalt, zur Wirk⸗ 
lichkeit gelangte; und «8 war bey 
den mehreften, mwenigftens fchon zu 
einer rohen Form gediehen, ehe «8 
eine beftimmite, ihm angemeffene, €is 
gene Stäte fand. Um daß, durch 
Menfchen, lebendige Gemählde von 
einer Reihe von Begebenheiten voll 
fonımen dargeftellt, und andre Men 
fchen redend und handelnd auf. 
führe werden koͤnnen, muͤſſen fi 
nicht blog Gefellfchaften dazu vereint 
haben, fondern dergleichen Gemaͤhl⸗ 
de müffen auch sufanımengefeßt, ober 
dramatifche Werfe gefchrieben, und 
ein, zu ihrer Darfiellung gefchichter 
Drt, gleichſam ausgeruͤſtet 53 
Eines läßt von dem andern ſich 
trennen, obgleich, ber Natur ber 
Sache gemäß, das Eine immer che, 
als dag Andre da feyn muß, und 
feines derfelben zugleich mit einem 
Mahle, in feiner Bolffommenbeitba 
feyn kann. Bon den, in Ehierbä 
gehüllten, das Antlig mit Weinder 
fen befchmierten athenienfifchen Lands 
[euten, oder den, in Engel, | 
priefter, jübifche Weiber, u. dm 
verfleideten Schulfnaben bis zu tir 
nem Roscius, Garrif oder Edkbef; 
l 









von den erſten, wah 
Weiſe, ganz ſtummen m 
gen irgend einer Begebenheit, ı 
irgend eines Menfchen, und 
vielleicht bloßen mündlichen‘ 
tungen diefer Nachahmungen, 
ju einem Dedip ober einer Anbei 
zu einem Mahonıet ober einen) 

fanthropen, zu einem Dibello 


* 


‚oder 
einer 


Dıra 


einer heimlichen Heurath, zu einer 
Emilia -Galotti oder Minna von 

m; von dem Sarren des 
Thespis, big zu dem, vom Perikles 
erbauten Theater oder den. neuern 


Dpernhäufern, find fehr viele Schritte 


x zu durchzulaufen, und die Schwie- 
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rigkeiten dabey werden dadurch nicht 
wenig vergrößert, daß, mehr oder 
iger, dag Eine dem Andern zu 
fe kommen muß. Ohne Men: 
fchen, welche Schauſpiele gaben, die 
feine Dramen waren, würden, tie 
gedacht, wahrfcheinlicher Weife, nie 
ntliche dramatifche Werfe, und, 
4 bramatifche Werke, wieder 
— werlich eine eigentliche Schauſpie⸗ 
haben entſtehen fönnen; und, 
gleich, bey einigen neuern Bol» 
| +» Werke jener Art (auf ihren ins 
nern Werth kommt es bier nicht an) 
% gg worden feyn follten, 
i — 








durch die Art und den Grad 
eigenen Bildung, dazu beſondre 
Veranlaſſungen erhalten hatten, wie 
3. D- bie Stücke unfrer Roswitha im 
aoten Jahrhunderte: fo würde doch 
Diefeß, ohne dergleichen Werfe bey 
Den alten Völkern, nie möglich ge⸗ 
wegen ſeyn. — — 
- Was die Befhichte des Drama 
anbetrift: foverfteht es fich von felbft, 
daß alle mögliche Arten menfchlicher 
ndlungen und Begebenheiten, fo 
wohl ernfthafte und traurige, als 
dhlihe und lächerliche, u. f. w. 
und von diefen wieder mehrere Ar 
ten zufammen oder jede für fich allein, 
ich in dergleichen lebendige Gemaͤhi⸗ 
ingen, oder aus Menfihen aus 
en Ständen, und fo wohl nur aus 
sem, als aus mehrern zufammen- 
eBen laffen, und daß, diefem. zu 
ige, das Drama, bey werfchiebe- 
1 Bölfern, ſehr verfchiedene und 
nnichfaltige Formen und Geftal- 
bat erhalten muͤſſen, oder in 
vielerley Gattungen zerfällt. So 
© blog erdichtete, und übernatür 
Weſen laffen in diefe Handluns 
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gen ſich mit verflechten, ober der- 
gleichen Handlungen, als durch diefe 
ausgeführt, fich darftellen, wodurch 
denn die Anzahl diefer Gattungen 
fehr vermehrt worden iſt. Nachrich- 
ten von ihnen find, bey den Arti« 
feln Comödie, Hirtengedicht, Oper, 
Satyriſches Schaufpiel, und Tra⸗ 
gödie zu finden. Aber, von dem 
Drama überhaupf, und zwar bey 
alten ölfern, liefern dergleichen : 
Mich. de Pure (Idees des Specta- 
cles anc. etnouv, Par. 1688. 12.) — 
&. Racine (In dem zten Bde. f. Re- 
marg. fur les Trag. de Jean Racine, 
Par. 1752. 12, finden fich verfchiedene 
bieher gehörige Kap. als: Paflion 
de prefque tous les peuples pour 
la poefie dramatique; hift. de la 
Poefie dram, chez les Grecs; hift. 
de la Poefie dramat. chez les Ro- 
mains; hift. de la Poef. dramat. mo- 
derne, u.d.m.) — Piet. Signos 
relli (Storia critica de’ Teatri an- 
tichi e moderni, nella quale fi ra- 
giona dell’ origine e progreffo fino 
al tempo prefente, della Tragedia, 
della Comedia, del Drama in Mu- 
fica, e di ogni ferta di fimili com- 
ponimenti preflo tutte le nazioni, 
con .. . note del S. D. Carlo Vef- 
pafiano, Nap. 1777-8. 2 Bde. Verm. 
1787: 8. 3 Dde.. Deutfch, nach der 
ıten Ausg. Bern 1783. 8. 2 Tb. 
mit einem neu umgefchlagenen Titel, 
1791. 8.2 Th. Das Werk ift in drey 
Bücher, und jedes berfelben wieder 
in ‚verfchiedene Kapitel abgetheilt. 
Schon bey dem Art. Comödie iftdie 
Einfeitigfeit und Partheylichkeit des 
Verf. fterer bemerkt worden; zu. 
Gunften feiner eigenen Landsleute 


‚würde ihm folche zu verzeihen feyn; 


aber er widerlegt die, gegen bag itas 
lienifche Theater gehegten , Vorur⸗ 
theile der audern Volker, durch Her⸗ 
abwirdigung, und durch falfche 
Darftelungen des Theaters derſel⸗ 
ben, fo, daß man öfterer zweifeln 
muß, ob er nur mit ben brantati- 
DODd 4 ſchen 
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ſchen Schriften der Italiener felbft 
genau bekannt geweſen iſt. Auch hat 
diefe Partheylichkeit einige, zum Theil, 
bittre Kritiken über fein Art, be; 
fonder8 von Geiten der Spanier ver: 
anlaßt, unter welchen die bündig: 
fien in der, bey dem Art. Dicht; 
kunſt, ©.358.a angezeigten Schrift 
des Lampillas zu finden find, Und 
zugleich vermißt man durchaus die 
Darftellung, der, dem Theater eines 
jeden Volkes zufommenden, es von 
andern Theatern auszeichnenden, Eis 
genthumlichkeiten. Er fcheint feine 
Gefchichte mehr aug den Nachrichten 
von den verfchiedenen Bühnen, alg 
aus den verfchiedenen dramatifchen 
Producten der verfchiedenen Volker 
gezogen, und nirgends Rückficht auf 
die beſondere Geiftesbildung eineg je» 
den, auf Zuftand feiner Denfart und 
Sitten überhaupt, und auf die Ur: 
‚Sachen und Veranlaffungen derfelben 
(ohne welche ſich doch die Gefchichte 
des Drama, bey keinem Volfe fchrei- 
ben läßt) genommen zu haben, der» 
geftalt, daß fein Werf mehr die Ge: 
fchichte der Anwendung der vorgebli⸗ 
chen dramatifchen Negeln, als dee 
Drama felbft, geworden iſt. Ob die 
legte Ausg. Nap. 1791.8. 6%. fehr 
verbeſſert worden ift, weiß ich nicht.) 
— Ungen. (Hiftoire univerfelle des 
Theatres de toutes les Nations de- 
puis Thespis jusqw& nos jours . . 
Par. 1779. 8. Db diefes Werk, wel: 
ches aus 36 Bänden beſtehen follte, 
vollendet worden ift, weiß ich nicht. 
Nach den erften 12 zu urtheilen, 
würde aber auch dann, nach Ab» 
rechnung deffen, was über die frans 
zoͤſiſche Bühne darin geſagt iſt, fich 
daraus nicht viel mehr als Unrich- 
tigfeiten. lernen laffen. Uebrigens 
haben die Verf. mie billig, alle Ar; 
ten öffentlicher Spiele und Feyerlich⸗ 
keiten mit in ihren Plan gezogen; die 
drey erſten Bände geben Griechen: 
lond an, und enthalten Nachrichten 
von den befannten Olymp. Iſthmi— 
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fen, Pythiſchen und Meniäifehen | 
Spielen, von den übrigen Feſten, 
von den Berheurathungen und Bis 
gräbniffen der Griechen, von ihrer 
Duft, ihrem Tanz, - ihren Chor | 
und va den —— | 
matifchen Dichtern; der 'wierte b 
zur Hälfte des achten Bandes ham 
delt von den: miancheriey "Spielen, 
Sefklichfeiten,  Wertfämpfen, 
heurathungen, Begtäbniffen u. 
der Roͤmer, worauf Nachr. vi 
ven Theatern, Tanzen und 'bramat, 
Shhriftfichern folgen; am laͤngſt 
haben die Verf. fich bey dem Seneca 
aufgehalten. Mit dem 2ten These 


achten Bandes gehen die 

ten von dem franz: Ritter d 
den Dazu: gehoͤrigen Feſtlichkeiten, 
Luſtbarkeiten und Waffenftücken, dot 
dem Cours d’Amour, der Ti 
ronde, den Cours plenieres, 
den Zweykämpfen, von den Pas d’ar 
mes, den Turnieren, Feierwerfen, 
Masferaden, Caroufels, dffentlichen 
Einzügen,. Geburt » Hochzeit» und 
Huldigungsfeyerlichkeiten, und de 
Troubadours an, und der eilfte 
swölfte handelt von den Jongleurg 
von.den Dinfterien, Barcen, Gottis 
fen, Moraliräten, und dem Anfat 
ge der eigentlichen Komoͤdie und Dras 
Hödie, aber nur bis Henry de Bar 
fan ums J. 1554.) — $edr. TR 
monte! (Sein Aufiat über die dra 
matiſche Dichtfunft, vor den ‚hei 
d’oeuvr. dramatiques du Theatre 
Franc. Par. 1773 - 1774: 4 2: 
Deutfch, Leipz. 1774. 8. enthälten 
bloßes, allgemeines Kaifor ment, 
in welchem eingele, meines Bebim 
tend, richtige Ideen mit fichtlichif 
fchen abwechfeln.) — Giane, €o # 
Carli (Dell’ Indole del Teatroam 
tico e moderno, im 35ten Die Der 
Race. d’opufe, feient, et-Alol, 
Ealogera, und im ı7ten Bb 
Opere, Mil. 1784 4. 18 Bbe.) 
Ungen, (Der erſte Band ber | a 
d'opera del Teatro ant. e m 
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Ven. 17789. 8. enthält eine fehr 
ſchlechte Sefchichte des Theaters.) — 
Ebarnois (Recherches fur les Cos- 
tumes et fur les Theatres de tou- 
tes les Nations, ane. et modernes, 
Par. 1790. 4. 2 Bde.) — — Nuch 
liefert noch Beträge biegu : ©, Ephr. 
Aeffing (An f- Beytraͤgen zur Hiſto⸗ 
re und Aufnahme des Theaterg, 
Stuttg. 1750. 8. vier Stuͤcke, und 
im f. Iheatralifchen Bibliothek, Berl. 
1754:1758. 8. 4 St. deren Anhalt, 
bey den befondern Artifeln, wohin 
Die einzelu Auff. darin: geboren, an- 
gezeigt if.) — — 

Bon dem Theater der alten Brie- 
chen und Römer, von der Einrich- 
fung und Beſchaffenheit ihrer drama» 
tifhen Etüce, von der-Art der Bor» 
Heilung derfelben: Jul. Caeſ. Bus 
lenger (De Theatro, ludisque fce- 
nicis (eorumgue apparatu tam apud 
Graee. quam Roman.) Lib.1l. Tri- 
eafl. 1603. 8. Verm mit ı0 Kap. 
im 2ten Bde. ©. 217. der Opufe, 
Lugd. B. 1621. fol. 2Bde. und im 
oten Bde. ©. 825 des Graev. Thef. 
Das erſte Buch handelt in 55 (59) 
Rap. De Indor, theatr. et fcenicor. 
origine; de auftore trag. et comoe- 
diae; (de harmonia, rhythmo et 
metro; de poemat. et canticor. ad- 
pellatione; de fcriptor. hift. drama. 
tioge; de fab. gr, et latinis;) de 
Trag. et Comoedia; quid fit et 
quotuplex tragoedia; de vetere Co- 
moedia, de Satyr. Sillis et Atella- 
nis; de theatro; de theatr. Arhe- 
nienf. et Romanorum; de theatr. 

et. Romae; de forma Theatri; 

an theat. tefta fuerint; quibus Diis 
faer, theatrüm; de part. theatri; 
erfeenae fignificatione; de fcenae 
bus; de fc. ornatu; de machi- 

Dis theatri; iter. de part. theatri; 
de vafis theatri; de — thea- 
tris$ de Odeo; de profcen. et pul- 
ito; de Orcheſtra; de Aulaeis; 
foris et fpeftaculis; de jure fe- 
dendi; de concionibus ih theatro; 
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de faction. theatri; de miflilibus 
theatri; qui praeter fcenic. et. hir» 
ftrion, in fcena aut’ orcheftra age. 
rent; de voce miraculi et miracu- 
lor. 'patratoribus; de petauriltis; 
de cernuatoribus et afcoliaftis; de 
ofcillis; de. grallatoribus; de ace- 
tabulariis, praeftigiator. et circu- 
latoribus; de funambalis; de api- 
nariis et ridiculis; de parafitis; de 
morion. et. fannionibusz de. var, 
hiftrion. generibus;. de ludiis ( lu- 
dionibus ; de planipedibus; de mi- 
mis; de fcen. et orcheftr. obicoe- 
nitate; de pantomimis; de praef, 
ludor.theatralium; deperfonis; de 
monitoribus curionibus, lictoribus 
in fcena; de ornatu hiltrionum; de 
caleis fcenicis; an nominatim ad- 
pellare aliquem in ſcena licuerit? 
de merc. quae fcenic. data; de plau- 
fü et fibilo; de clamoribus. Daß 
zweyte Buch, in 43 (49) Kap. de 
muf. theatrali; de mufica; de mu- 
fic. partibus; de cantico allae vo- 
cis; de fibula; de phonafcis; de 
mollienda voce; de plafmate; de 
cantu in fcena; de vocib. julaeis; 
de mefochoro, hilarodo, magodo 
et aliis; de choricanticis; dechor. 
eyclicis; de chorago et chorodi-. 
dafcalo; de choro; de tropis mufi- 
cae; de muf. pythagorica; de mu- 
fica quae fit flatu, pulfu aut tactu, 
et de crumatis; de organ. empneu- 
ftis; de tibia, de tibide auftore; 
quid interlit inter tibiam et filtu- 
lam; de reb. quibus ufi.tibicines; 
de foraminibus tibiae; de tibiar, va- 
sietate; de var. tibiar. modis; de 
nomis tibicinum; de tibiae cantu; 
de pythaule et pithaule; de pan- 
duria; de hydraule; de organis; 
de forte tibiein. et citharoedorum; - 
deutriculariis; de cithara; decith. 
Iyra, chely; depart, citharae ; quo- 
modo cithar, pulfaretur; de habitu 
eitharoedi; de cith.fonis; delegib, 
eitharoedor. in theatro; de nomis 
eitharoedicis; (de pfalterio; de 

Dd5 bar. 
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' 
barbito et ttigono; de crotalo; de 
fambuca; de fiftro; de verfu her, 
jamb. et Iyrico.) Auch finden fich, 
bey der erften Ausg. noch Zuf. und 
Verbeff welche Graͤvius nicht mit 
aufgenommen hat.) — Georg Fabri⸗ 
cius (De fabularum, Ludorum, 
Theatror. Scenar. ac Scenicor,an- 
tiqua confuetudine libellus, im gten 
Bd. S. 1694 des Gronovſchen Ther 
faurus, fo wie bey mehrern Ausg. 
des Terenz, als von Lindenborg, 
Zune, u. a.m.) — P. Brumoy 
(Difcours fur le Theatre des Grecs, 
and Dife. fur le parallele des thea. 
tres, in dem ıten ®. f. Theatre des 
Grecs, ©. ı. und ©. 145 der Ausg- 
von 1763.) — &ud. Erufius (u 
f. Lives of the Roman Poets, Lond. 
1726 und 1753.8. a Bde. Deutſch, 
Halle 1777. 8. wird im ten Bde, 
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S. 207 u. f. der d. Heberf. von dem Ur⸗ 


forunge und Fortg. des griech. Dra⸗ 
ma, von dem römifchen Drama; von 
einigen, dag Drama der alten ber 
treffenden Stücken ; von der dramat. 
Muſ. ver Alten; von. der dramat. 
Fiction und Nachahmung ; von den 
Sylbenm. der dramat. Poefle; von 
der Kraft der dramat. Poeſie, Lei: 
denſch. zu reinigen gehandelt.) — 
3. Conr. Curtius (Vom Theater 
der Alten, eine Abb. ben ſ. Ueberſ. 
der Dicht, des Ariftot. Han. 1753. 
8.) — I. FI: Rambach (Ueber die 
Dramatif der Gr. in ſ. Urchäpl. Un» 
gerf. und. im zten Bde. ©. 655: f. 
Ucberf. der. Potterfchen Archäol.) — 
Baerbelemy (Remarg. fur lenombre 
des pieces qu’on reprefentoit dans 
le möme jour fur le Theatre d’A- 
thenes, im 39ten Bde. ©. 171. ber 
Mewm. de l’Acad. des Iufeript: Hift. 
du Theatre des Grecs und ‚Repre- 
feniation des pieces de Theatre à 
Athenes, dag ‚60te und 7ote Kap. 
in der Voyage du jeune Anachar- 
fis.) — Ungen. (Ueber die offentli- 
chen Spiele und dar Theater der. Öries 
chen, in der Litterat. und Voͤlker⸗ 


Dra 
funde, v. J. 1788: Mon. 


€. Böler (Ueber dad Theaterweſen 
der Griechen und Roͤmer, beyf.aud 
gewählten Stuͤcken aus den dramatı 
Stuͤcken der Koͤner . Gtend, ı 
8.) — Ch. Duclos — 
jeux fcen. des Romains, im ı7ln 
Bde. ©. 206. der. Mem.ı de l’Acad, 
des Infeript.); —  Tercier (Sur le 
paflage de Tite Live qui donnel'o- 
rigine des jeux fcen. de Rec 
ebend. Bd. 23. &.149u — 
der theatraliſchen Muͤſik ver 
finden fich Nachrichten bey. dem Akt. 
Schauſpielkunſt. Scübrigengau 
noch) die Art. Baller,' Chor, Co 
die, Tragödie, ud, 1 Fe m, 
Bon der Gefchichte, dem Geilk, 
den Eigenheiten, u. & mu. bes Drama 
bey den! neueren oder chriſtli 
Völkern überhaupt. ober. bey mich» 
rern derfelben; Aud.Riccoboni (Re- 
flexions hiſtor. et eritiques fur les 
differens Theatres:de l’Europe « » 
Par. 1738. 8. Amit, 1740, 8. Engl. 
Lond. 1741. 8. Der Berf.handelt, 
©. ı u. von dem Stalienifchen, 
©. 45 u. f. von ben »Spanifchen, 


©. 66 u. f. von dem Frangöftichen 
©. 118 u f. von dem: Engli 
©. 140 u. ſo von dem Flaml 


und Hollaͤndiſchen und S.157 UF. 
von dem deutfchen Theater; umd.ob 
er gleich nirgends in tiefe 
chungen fich einlaͤßt; ſo zeigt 
doch allenthalben, wenn nicht Die 
vollfommen gut unterrichtete, doch 
der un Unterricht bemühte, und un» 
befangene Schriftfteller.)— 7 
(An Eflay)upon the preſent 
of the Theatre. in France, Engla 
and Italy »-#.»Lond. 1760.8: 
inhalt: deffelben iſt bereits | 
angezeigt ;.nur ein Theil da 
hört hieher) un En Di 
(Hat in. den befanntem, 
gen die Mache. von 
und einbeimifchen Theatern 
Job. Fried. 


fert, En! 
wärtigen und 
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Bühnen, Wien 1778u.f.8.) — 

des (Bemerfungen über die 
ne zu Loͤndon, Paris und Wien, 
ee re 8 gegen welche die i.ettre 
nard . » „ Hannöv. 

5* 8. 2 find, ) = 2, 
Lpalder (Bey f. dramatiſchen, dra⸗ 

maturg. und andern Auff. . . Freyb. 
7789. 8. finden fich Nachr. von der 
fpanifchen uud’ franzöfifchen Schau» 


e) * 

Bon der Sefhichte‘, bem Geiſt, 
den Eigenheiten n. f. w. des Italie⸗ 
nifchen Theaters befonders: Keone 
Allacci (La Drammaturgia, div. in 
fette indiei, Rom, 1666. ı2. Be 
zichtigt, verm. und fortgef. (von 
Apoft.3eno) Ven. 1755.4. Iſt nichts, 
als ein alphabetifches Verzeichniß 

von italirnifchen Dramen-alker Art.) 
— —— Maffei (Bor f. Teatro 
italiano, o fia fceita de Tragedie 
per ufo della fcena, Ver. 1723 - 
‚1723-8: 32. findet fid) eine Iſtoria 
del Teatro Italiano e difefa di eſſo.) 

— Ungen. (Lettre fur les Spectacles 
@italie, fur leur origine, fur les 
———— ſaw. indem Mercure 
de France, Jenner 1726. ©. 81⸗ 
0 — £ud. Riccoboni (Hiftoire 

Theatre italien depuis la deca- 
dence de la Comedie latine, avec 
- am Catalogue des Traged. et Co- 
med. italiennes, imprim. depuis 
Pan 15c0 jusquw’ä l’an ı660 . 

Par. 1727- 1731. 8.29. Deutfch, 
was eigentlich zur Gefchichte gehört, 
feinen Auszügen aus ein paar 
f. Zrfpl. und aus der Calandra 
Dibiena, im aten St. ©. ı3 
= , von G.Ephr. Leffings Theatral. 

iothef.) — Cedors (Au f. 
diItalie, Par. 1758. ı2. 
Bde. finder fich eine kurze Ges 
hie der italienifchen Bühne, eine 
g mit der franzoͤſiſchen, 
> Nachrichten von den dDramatis 
Dichtern der Italiener.) — 
Planelli (Bey feiner ital. Ueber⸗ 
der Formepſchen Principes 
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elementaires desbelleslettres, Nap. 
1767- 8. ift eine Breve ftoria del 
Teatro italiano befindlich.) — Pier, 
Biccbierai (Bor f. Virginia eCleone, 
Trag. « . - Fir. 1767. 8. fieben Al- 
cune confiderazione fopra il Tea- 
tro, welche Klagen über den Verfall, 
und den gegenwärtigen Zuftand des 
Theaters in Stalien enthalten.) — 
&. Sharp ( View of the cuftoms, 
manners, drama of Italy, Lond, 
1768.8. wogegen Biuf. Barerti ſ. — 
Account of the manners and cus- 
toms of Italy, Lond, 1768. 8. 
fchrieb, in welchem dag ı zteund ı 2te 
Kap. von der Gefchichte des ital, 
Drama handelt.) — 5. Bertinelli 
(Sin dem 6ten Bd, ſ. Opere, Ven. 
1783- 8. findet fich ein Difcorlo fopra 
il Teatro italiano, ber zuerſt vor f. 
drey Zrauerfpielen Baffano 1771. 8- 
erfchien, und Deutfch im Iheaterfas 
fender vom 9. 1779 gedruckt iſt.) — 
©. übrigens den Art. Oper. — 
Die, von dem Drama der Spa⸗ 
nier handelnden Schriften. find bey 
dem Art. Eomödie angezeigt. — Bon 
neuern Stücden liefern Nachrichten 
und Auszüge: Kl Defennagador del 
Teatro, 8. eine, meines Wiffeng, 
noch fortbefichende Wochenfchrift. 
-— Memorial de Madrid, 8. eben⸗ 
falls eine Wochenfchrift. — Ideler 
(Ueber dag fpanifche und portugiefis 
fche Theater, im ıten St. der Neueu 
Litterat. und Völferfunde v. J. 1700. 
— — Von dem portugieſiſchen T Thea⸗ 
ter finden ſich einige Nachr. in dem 
—— v. den J. 1778 und 


end der Deſchichte und den Eigen⸗ 
heiten des Drama in Frankreich: 
Eb. Duclos (Giebt in feinem, vor- 
hin angeführten Mem. fur les jeux 
fceniques des Romains, aud) Nach⸗ 
richten von denjenigen, qui ont pre- 
cédé en France la naillance du poe- 
me dramatique.) — Le Boeuf (In 
f. Differtations E.95. und in den 
Poelies du Roi de Navarıe, B. 1. 


©. 157 


Par. 1734- 1756. 12. ı5 Bde. 


> 
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©. 157 finden fich Nachrichten von 


einigen, im ıaten Jahrhundert in 
—* geſchriebenen lateiniſchen 

rauerfpielen.) — Sam. Chbappu- 
zeau (Le Theatre frangois en trois 
Livres ou il efttrait& de l’ufage de 
la Comedie, des’ auteurs qui fou- 
tiennent le Theatre, et de Ja con- 
duite des Comediens, Lyon 1674. 
12. Das Werf enthält mehr Schuß» 
fchriften für dag Schaufpiel und die 
Schaufpieler, als biftorifche Nach— 
richten.) — Ungen. (Lettres hiltor. 
fur tous les’ Spettacles de Paris 
1719. 12.) — Bern. Sontenelle 
(Hiftoire du Theatre frangois jus- 
qu’ä Mr. Corneille, in dem zten ®. 
f. Oeuvres der Parifer Ausg. von 
1732. Gehr genaue Unterfuchun: 
gen anzuftellen, ‘war nicht Fonte— 
nelle's Sache; er war einer der er 


ften, welcher den Troubadours eis 


gentliche dramatifche Arbeiten zu— 
fchrieb. Aber, mag er erzählt, ers 
zählt er fehr angenehm.) — Titon 
du Tiller (Bey f. Parnafle francois, 
Mar. 1732. f. finden fich reflex. fur 
les fpeetacles frangois, worin einige 
Nachrichten enthalten find.) — Mau: 
point (Bibliotheque des Theatres, 
contenant le Catal. alphabetique 
des pieces dramat. Opera, Parodies 
et Opera comiques, et le tems de 


leurs reprefentations, avec des’ 


anecdotes fur la plupart des pieces 
.. . et fur lavie des Auteurs, Mu- 
ficiens et A&teurs, Par. 1733. 8. 
{ehr mager, trocfen und unrichtig.) 
se. und El. Parfait (Hiftoire du 
Theatre frangois depuis fon origine 
jusqu’ä prefent, avec la vie des 
plus c&lebres poetes dramatiques, 
des extraits exacts et un Catalogue 
raifonne de leurs pieces, accom- 
Ba de notes hiftor. et re 

ie 
Auszüge gehen nur bis in dag erfte 
Diertheil diefes Jahrhunderts; dag 


Werk ift mir vielem Fleiße gefchrie- 


ben. Von eben diefen Berfaffern ift 
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3) Dietion. des Theatres deP. 
cont. toutes les pieces qui ont 
reprefentees jusqu’& prelent furles. 
differehs theatres frang. etfüree 
Ini de PAcad. Roy. de Mufique, les 
extr. de celles qui ont &t& jouees 
par les Comed. ital. ainfi des oper 
com. et princ. fpeltacle des foires 
de St. Germain et St. Lambert, Des 
faits anecd. fur les.auteurs . .%. 
afteur. actrices, danf. danfeufes 
compofit. de ballets ete. . . 1 
1756. ı2. 6 Bde. 1758.12. 7% 
— Ungen. (Mem. pour ferviräPhis- 
toire des Theatres, ‚de la dee 
dence des fpeetacles, et de leur 
renouvellement, in dem Merc,de 
France, December 1735 * 
Apr. May, Yun. Jul. Auguſt nd 
Dctober 1736.) — P. Sec. 80 
de Beauchamp (Recherches,fur les 
Theätres de France, depuis'Ta 
nee 1161. jusqu’& prefent, Par:1735 
4. in einem und g. in drey Bänden, 
und 1743.83. Der Berfifangt 
wie es auch der Titel befage, mit 
den Troubadonrs an; und halt 
an den Mährchen des Noftradanıusy 
deren Werth in neuern Zeiten aber 
sur Gnuͤge ins Licht geſetzt worden 
if. Vorzuͤglich fcheint 8 Ion um 
die Sortfchritte des Luſtſpieles, in 
RrRuͤckſicht auf Sitten und Geſinnun⸗ 
gen zu thun zu ſeyn; von den dKhpme 
rien und Moralitäten, Gotien DW 
Sottiſen u. d. m. handelt erfehr fun 
mit dem Fodelle wird er umſte 
cher; | | 
Be für die De an; 
. 1552+ 1573 oder bie zu Garner; 
von diefem bis zu Al. Hardy, Or 
dem %. 1622; don Hardy Bis u 
Corneille, oder dem %. 16577 um 
von da big zur Zeit, M rieb. 
Der dritte Theil des We 
Nachrichten von den, feit ® 










) 

























1548 big 1735 gegebenen framjalk 
fchen Balletten.) — Ungen’ (Als 
nac des Theatres. .. , Par.ı 


18. der aber, fo biel ich weiß mi t 
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fortgefeßt werden if.) — of. de la 
Porte (Les Spettacles de Paris, ou 
Almanac hiftor. et chronol. des 
Theatres, avec ... un catalogue 
de toutes les pieces reftees au T'hea- 
tre dans les differens fpe£tacles, les 
nonıs de tous les auteurs vivans, 
et la lifte de leurs ouvrages, Par. 
1751. 24. Fortgeſetzt bis jet.) — 
Ant. Maillet Duclairon (Kilai fur 
id connoillance des Theatres frang. 
Par. 1751.12.) — ' €b. de Fieux 
de Moubi (Tablettes.dramatiques, 
conteuant l’abrege de lhiſtoire du 
Theatre frangois, l'établiſſemeut 
des Theatres a Paris, un Dietion- 
naire des‘pieces etc. . . Par. 1752. 
12. und hiezu in der Folge Supple⸗ 
mente, welche, mit dem erſtern zu⸗ 
ſammen, endlich, unter dem Titel: 
Abröge de ł Hiſtoire chronol. du 
Theatre frang. Par. 1780. 12. ges 
druckt worden find. 2) Kepertoire 
de toutes les piecesreft£esau Thea- 
tre fraugois, Par. 1753. 12.) — 
Ant. de Leris (Diktionaire portatif 
des Théatres, Par: 1754. 8.) — 
Ungen. (Lettres hiftor..et crit. d'un 
Comiedien de Golconde, ou Criti- 
jue du ‘Theatre frang. f. I. et a. &:) 
c. Ant. de Ebevrier (Obferva- 
tions fur le Theatre dans lefquel: 
les’on examine avec. impartialite 
Petat actuel des fpeftacles de Paris 
1755. ı2. Reflex, fur le Theatre 
frang.) — Aug. Tbeod. Pinc. de 
Schosne (Lettre ä Mr. Crebillon 
1761. 12. Ueber die Bereinigung der 
fomifchen Oper mit der ital. Komd» 
die) — Pijon (Les Mufes frang, 
eontenant un tableau des Theatr. 
de Paris 1764. 12.) — Dirmerie 
ttre für l’etat prefent de nos 
fpetacles, 1765. 12.) — 4. Ebar: 
pentier (Caufes de la decadence du 
gout far le Theatre, ou Fon traite 
des droits, des talens, des fautes 
des auteurs, des devoirs des Co⸗ 
mediens, de ce que la (bciere leur 
doit,. et de leurs ufurpations fune- 


\ 
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Res i Part dramatique, Par. 1768; 
13.280.) — Berzog von Paliere 
(Bibliocheque du Theatre francoig 
.. . Par. et Dresd. 1768. 8. 3 Bo. 
verm. 1770. 8. 3386.) — Ungen, 
(Le nouveau Speetateur, ou exa- 
men nouvel des pieces du Theatre, 
Par. 1769. 12.) — Ungen. (Anec- 
dotes dramatiques, contenant une 
notice de toutes les Trag. Comed, 
ete, jouces à Paris et en province, 
les noms des auteurs, u. f.w. Par. 
1775412. 3 Bde. )— Ungen. (Dietion, 
dramat. contenant . l’'hiftoire des 
Tbeatres, les regles du genre dr 
matique, obfervations des maitres 
les plus celebres, des reflex. non- 
velles fur les ſpectaeles, fur lege- 
nie et für la conduite de tous les 
genres, avec les notices des meil- 
leurs pieces, le catal.. de tous les 
draınes, et celui des auteurs dra+ 
mätiques. Par. 1776. 8. 3 Bde.) — 
Merincourt (Journal dramatique, 
Par. 1776 8. Wie viel Stüde aber 
davon erfchienen find, weiß ich nicht 
zu beftimmen) — Deſeſſart (Les 
trois Theatres de Paris, Par. 1777. 
12.) — Ungen. (Difcours fur l’ori- 
gine et les progres de l’art drama» 
tique (in. $ranfreich naͤmlich) vor 
dem zten Th. der Annales poet. 
Deutſch im Tafchenbuch für wie 
Schaubühne vom $. 1780.) — Un» 
gen. (Eflais hiftoriques fur i’origine 
et les progres de l’art dramatique 
en France, Par. 1784 : 1786. 16. 
Das Werk gehoͤrt zur Petite Biblio» 
theque des Theatres, und begrei 
nur, außer Nachrichten von den Pi 
hern Mpifterien, Moralitäten, Far⸗ 
cenw.d. m. die Gefchichte des Trauer⸗ 
fpieles bis auf Hardy. In den fol 
genden Bänden hat die Gefchichte 
des Luſtſpieles geliefere werden fol- 
len; ob- und was davon erfchienen 
it; weiß ıch nicht?) — Lingen. (Cos- 
tumes’et Annales des grands Thea- 
tres de Paris, Par. 1786 u. f. 4. mit 
v. K. jährlich 48 Nummern. Ob 
mebr 
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mehr als zwey Sahrgänge erfchienen 
find, weiß ich nicht. Die Pracht 
des Werkes abgerechnet, enthalten 
fie nichts vorzäglicheg; die vornehm⸗ 
ſten Echaufpieler und Schaujpicle 
rinnen find in den mwichtigften ihrer 
Mollen darin abgebilder, und Nach⸗ 
richten von ihrem Gpiel und den 
neuen Stuͤcken darin geliefert.) — 
Framery De l’organifation des 
Spe&tacles de Paris 1790. 8.) — 
Ungen. (Leber die Theater gu Paris, 
in dem N. teutfchen Merfur v. J. 
1790, Mon. Jan. und Februar.) — 
Ungen. (Ueber die Einrichtung ber 
Shaubühne in der Republik, im 
aten Bde. ©. 392. der Friedenspraͤ⸗ 
liminarien.) — &. auch die Neue 
Bibl. der fchönen Wiſſenſch. B. 41. 
S. 295. B. 55. S. 370 u. f. — — 
Die, von der Gefchichte des iralies 
nifchen Theaters zu Paris handeln» 
den Schriften find bey dem Art. Eos 


mödie, ©. 3:8. angeführt. ©. uͤbri⸗ 


gens auch die Art. Ballet, Gper, 
Operette, Parodie, Trauerfpiel u. 
d. m. — — 

Bon der Gefchichte, den Eigen⸗ 
beiten u. f. w. des Engliſchen Chea⸗ 
ters: Nob. Dodsley ( On the ori- 
gin of the englifh Stage, im ıten 
Bde. ©. 126 der Relig. of anc. Poe- 
try, Ausg. 0.1765. S. auch die 
Folge diefed Art.) Th. Darffe 
(Bey f. Carelefs Shepherd, Lond. 
1656. 4. findet fid) ein, von Fr. 
Kirfmann im J. 1661. permehrteg, 
aber fehr manyelhaftes und unzu⸗ 
verläffiges Verzeichniß von engli- 
fhen Schaufpielen.) — Kid. Fleck⸗ 
noe (Short Difeourfe on the Eing- 
lif'h Stage, bey f. Love’s Kingdom, 
Lond. 1674. 12.) — Ger. Kang- 
brine (Momus triumphans, Lond. 
1087. 4. und cebendaffelbe, unter 
bem Titel: A new Catal, ofenglifh 
Plys, cont, Comedies „.. Lond. 
1688. 4. Sehr verm. und verb. fo 
wie anderd geordnet, mit der Aufs 
fchrift; An Accaunt of the englifh 


J 
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dramatick Poets, or fome:Obfer- 
vations and remarks on the lives 
and writings of all thofe that have 
publifbed either Comedies, Tta- 
ged. etc. in the englifh to 
Oxf. 1691. 8. Go mangelbaft d 
Werf auch ift: fo ſehr ift es denn 
boc) von den folgenden Schriftſtel 
lern über diefe Materie benügt wors 
ben.) — Ch. Gildon (Lives and 
Charatters of the Englifh Dramat, 
Poets „ . „ Lond. 1698..1726. 8 
Eim Auszug aus dem Werke des fange 
baine mit Zufägen. Comparifon 
between the two Stages (als ſo viel 
Schauſpielhaͤuſer damahls in London 
nur waren) 1702. 8.) — Jam. 
Wrigbt (Hiftoria Hiftrionica; an 
hiftor. Account of the nen 
Stage, fhewing the ancient 
Improvement and perfeftion ofdrs- 
matic reprefentation in.this nation, 
in a dial. of plays and players, im 
%. 1699 gefchrieben; und ım Atem 
B. der Select colleftionof oidplays 
(©. 337 der Ausg. von 1780) abges 
ruckt) = 7. Downes (Rofcius 
nglicanus, or hiftor. View of the 


Stage after being fuppreiled in 


1644 to tbe reftoration „ . Lond. 
1708. 8. und in dem Litter. Mufeum 
1792. 8.) — Mears (A compleat 
Catalogue of all the plays that 
were ever yet printed in the eng- 
lifh langusge . .. L. 1714. verm. 
1726. 8.) — lingen. (State ‚of che 
cafe between the. Lord: Chambkr- 
lain and the Royal Comp. ot · 
medians 
die, von dem erfieru befohlene Bar 
ſchließung des einen Schaufpielbau 
fee.) — Kich, Sreele (The Theatre, 
eine Wochenfchr, im. 1720. Btrm. 
mit dem Anti - Theatre, und mit&r 
läuter. von Nichols 176 1 2:28) 
— Gil. Jacob (Poetical* Regiker, 
or the Lives and Charatters ofall 
the Englifh. ‚Poets, with am 2c- 
count of their writings.« « 


1723. 8. 241733 aD mieS- 
* Das 


ond. 2730. 8. Aleber 


Dia 


Das Werk ift zwar auf Langbaine's 
a gegründet, aber viel forgfäl. 
ausgearbeitet, und von allen 

Den an Geiffelern über dieſe 
—8* worden.) — I. Den, 
(Defence of the Stage againft 

—* en — —* in 
Betreff Schau es.) — 
Coll. Cibber (Hiftorical View ofthe 
Stage, bey ber Apology for his 
ownlife, Lönd, 1740 und 1750. 8.) 
— Tb, Berterton (Hiltory of the 
ne Lond. 1741:8. Ich 

‚ als von Ch. Bet» 

serton derfahit, angeführt gefunden; 
da aber diefer ſchon im J. 17 10 ftarb, 
und ihm auch nicht, in ſ. Lebensbe⸗ 
g von CEibber/ ein ſolches 
rieben wird: fo wäre 
esmoͤglich daß es nichts, als dag 
Worhergehendewäre.) — Rob. Dods. 
key (Die, vor der, von ihm heraus» 
r Sele&t Collettion of old 

5, Lond. 174448. 12 DB. verb. 
er 13 Bd. befindliche Vorrede 
enthaͤlt gute Nachrichten von der 
englifchen Bühne, mwelche, in der 
—** Ausgabe mit einem Supple⸗ 
ment vermehrt worden find.) — Tb. 
Xöbintop (A Lift ofali the drama- 
tie Authors with fome account of 
their lives, and of all the drama- 
tie —— publifb’d in the eng- 
language, to. the Year 1747. 

im Zrauerfpiel Scanderbeg, or 
and liberty, Lond. 1747. 8.) 
warburion (Bor dem sten Bd. 
sg. des Shakespe Kond. 1747- 

- 8 Finden fich Unterfuchungen über 
Urfprung und die Eigenheiten des 
— Drama.) — Unñgen. (The 
















—— to the Theatre, ora 
ofour moft celebrated dra- 
mar 220). — Will. 
(The brittiſh· Theatre, con- 
5 
Poets, with an account 
— * their plays, together with 


‚pieces ‚-Lond. 1747.12. 2B. 
Chet⸗ 

the Lives of the englifh 
line of molt of the principal 
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aftors ns well as Poets, ‘to which 
is prefixed a fhort view of tlıe rife 
and progrefs of the Engl. Stage, 
Lond. 1749 und 1752. 22. Das 
Merk ift in der erfien Ausgabe diefer 
Theorie, zu Folge der Nachrichten 
von andern Schriftſtellern, unter eis 
nem unvechten Titel angeführt, und 
weit zu früh in bag vorige Jahrhun⸗ 
dert, gefeßt. An umd für ſich ſelbſt 
ift es niche allein aͤußerſt nachlaͤßig 
abgefaßt und voller linrichtigkeiten, 
fondern aud) voller eigenmächtiger 
Erfindungen.) = %. Betſon ( Mif- 
cellaneous Differtat. hiſtor. eritic. 
awd moral on the origin and anti- 
quity of Nafquerades, plays, poe- 
ty. Lond. 1751. 8.) — Un 
gen. (The guide to the Stage, or 
ſelect Inftruktions, Lond. 1751. 8.) 
— 6. Derrid (The dramatic Cen- 
for, L. 17352. 8; ein Stüd.)— Un. 
gen. (em. on the prefent State of 
the Stage of Great Brit.and Ireland, 
Lond, 1753. 8) — Ungen. (Thea- 
trical records, Lond. 1756. ı2. 
Sehr unzunerläßige Nachr. von den 
dramat. Dichtern und ihren Wer⸗ 
fen.) — Tbeopb. Eibber .( Two 
Diflercat. on the Theatres,. Lond. 
1756 und 1759-8. Cheſterfields ber 
kannte Rede für die Freyheit des 
Theaters ift darin mitabgedruct.)— 
Ungen (The theatrical Examineer, 
Lond.1757- 8) — Ungen. (Thea-, 
trical review, or’ Annals of the 
Drama, for the Year 1757. Lond, 
1758.8) — Ungen (On the ori- 
inal and the prefent State of the 
a, Lond. 1758. 8) — ©. 
Eollmann (Critical reflex. on the, 
old engl. dramatie Writers, l.ond, 
1760. 8. und vor Phil. Maffingers 
Works, Lond. 1766 und 1779. 8. 
Bd, fo wie in den ‚profaifchen 
Schriften ihres Verf. Lond. 1787. 
8.320.) — DBeni. Picror ( The 
hiftory ofthe Theatres of London 
and Dublin, from the Year 1730 
to the prefent times, Lond, 1761- 
1771: 
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1771.12:3 Bde.) Algen: (Thea 
trical Difquifitions;‘ Lond: 1703+ 8.) 
— Rich. Erskine Baker (Compa- 
nionto the play -houfe , ‚or an his- 
torical aecountiof allıthe dramatic 
Writers and their.works;! that have 
appeared im Great‘ Britain ‚and, lre- 
land, from ıthe: commencement.of 
our theatrical exhibitions «.: + 
Lond. 1764. 8 2Bdo. Sehr verm. 


und verb.von Joſ. Neid, unter dem 


Titel: Biographia' dramatica' or @ 
Companion to the Play-houfe‘,. 
Lond. 1782. 8. 2B. Diefes Werf, 
welches -in feiner: Art das zuverläf- 
figfte- iſt/ ift mach dem Alphabeth ge⸗ 
ordnet: in der legten Aufl. enthält 
der erfte Band die Nahmen der Dich 
ter, und der zweyte Die Nahnien ber 
Stücke, deren überhaupt mit Jnbes 
griff von: Opern ‚und Dperstien, 
3410 find.) Ungen. (T'heatricak 
campaign for 1766 and 1767. Lond. 
1767.8.) — Ungen. (Thetheatrical 
monitor, or''Stage Management 
ahd Green-Room laid open, Lond. 
1768. 8.) —  Ungen. (The Eovent- 
garden Chronicle, . Lond. 1 768.:8:) 
— Unger (The’dramatic Cenfor, 
L. 1771:8. 2. Unter den. verfchies 
denen, vorher angefuͤhrten Schrifs 
ten, welche Nachrichten und Kriti— 
fen von dem, in den ‚verfchiedenen 
Fahren vorgeftellten Stücden und 
dem Spiel der Schaufpicler liefern, 
ift diefe eine der. beffern.) — Ungen. 
(Effay on the fatirical entertain- 
ment of the Stage, :L. 1772:$.) — 
Ungen. (Thzatrical Review » „x 
Lond.1772.12.°2 B.)— Lingen. 
(Theatrical Mufeum, L. 1776: 8:)— 
Ungen. (Playhoufe Pocket Compa« 
nion cont, an 'accountof.all the 
dramatic authors, with a liſt of 
their works, L. 1779. 12, ein’ uns 
zuverläffiges, elendes Gefchmiere.) 
— lingen. (Retlett. on the englifh 
Drama, im ten Et. des Kurop. 
Magaz. für das ‘. 1785.) — Eger⸗ 


‚- son (The theatrical remembranter, 


Qra 


Lond. 1788. 8.) —- Malone (Bey 
f. Au2g: des; Shaffp. 1790. 8:18: 
finden ſich allerhand, im der Ges 
ſchichte der engl. Schaubuͤhne ein 
ſchlagende Abhandlungen 
das Eutfiehen und die Fortſchritte 
derſelben, über die Ein ichtungt 
und Gebräuche des-alten-engl-g 
ters, u. d, mis. Vebhnliche tar 
den ſich bey mehren Aus: 
Shakſp. S:den Ant. Srauerfpiel)— 
Jof. Walter (On»thelrifh Stage, 


indem 2ten Bde, G.75'der 

of:.the K. Irifhr ‘Dubk.; 

4) —— — 
Nachrich⸗ 


auswaͤrtige Schriftſtelle | 
ten von der englifchen Bübnergelies 
fert, als; Au vr Voltaire (Indem 
6ıten Bo. ſ W Ausg. ni | 
cars finden ſich Aufſaͤtze, Derla’ 
gedie auglöile. und de me: 
angloiſe, Deutſch/ nach der 2 
Ausg. in: den Lettres ſor es 
Par. 1733 12iu dem vten@r; 
u. f. der Beyer. zur Hiſtorie —* 
nahme des Theaters; Du 
Anglois, ebend. ee tie 
frang. im Gaten Bde deren Juhalt 
zum Theil ſchon in dem Appelänons 
tes les nations de Rurope, de 
Jugemens d’un Kerivain Angio 
(Home's‚Verfo der Elements. of 
Criticism) oa Manifefterau 
honneurs / da‘ Pavillom entre’ 
Theatres de. hondres et· de Park 
Par. 1761.58: abgedrudt mar) 
Ungen. (Liettres fur JerTheaue 
angl. Par. 1752.82 dd) U 
gen. (Eilai hiltor,/fur lorigine 
les progrös du Thearre'anglois, 
ıten Bode. S.26. der Varieres I 
raires, Par. 1768.12. 4Bdoe 
Bostb. Ephr. Lefling (Geſe 
ber englifchen Schaubühne; | 
Er. feiner theatraliſchen Bibli 
— Iingen. (Betracht: 
englifche Schaubähne, in dem 
Er. des erfien Bos. der Sa 

der neueſten »brittifchen Kitten 
DBrem. 1772. 8. find En 
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dem Engl. uͤberſetzt; da ich aber dag 
Driginal, nicht genau nachzumeifen 
weiß, moögen fie hier ihren Platz ein- 
Y— — ©. uͤbrigens die Art. 
omödie, Dper, Trauerfpiel, Schau⸗ 
i iſt, u. d. m. vi 
Bon der Gefchichte, den: Eigen: 
ten, u. ſ. w. des deutſchen Thea⸗ 
ges uͤberhaupt: Ungen. (Critiſche 
achtungen und. freye Unterſu— 
gen zur Aufnahme und Verbeſ⸗ 
Cung der deutſchen Schaubühne, 
a — sedr. Yicolei( Ein 


ber ‚den Zuftand der. deutfchen 
Ibue, in. feinen. Br. über. die fd. 
örft.1755. 8.)  Cbriipb. 


Moͤthiger Vorrath zur 
Seſchichte der deutſchen dramatiſchen 
Dichtkunft, + oder Verzeichniß aller 
deutfchen, Trauer = Luft- und Eing- 
foinler die im ‚Druck erfchienen: von 
14506 zur Haͤlfte des jeßigen Jahr: 
bündents u... Zeip: 1757 1705-8. 
ash wozu, eine; kleine Nachlefe « » 
bomGotefr. Chrftn. Freisleben, Leipz. 
1709. 8. erfchien.)— 3. ©. Belklius 
iefe, über die Einführung des 
englifchen Geſchmacks ın Schaufpie- 
lan, Keipg..4759: 8.) — I. 3: Ad 
wen (Gefchichte ‚des deutfchen Thea- 
fd, vor dem aten Th. ſ. Schrif- 
in Hamb 1766. 8. ſehr mangel⸗ 
baft und ‚umrichtig.) — Ungen. 
iben an einen Sreund über die 
ffenheit des Theaters der Deut 
(benz Kindau.1769. 8.).— Chrſtn. 
—— ** + Erf, 
Im1,8. 1 enthält Nachr. von. der 
Rohifchen,, Seilerifchen und Obbbe⸗ 
inichen-Gefeltfch. und den von ihnen 
ndiefem J. geſp. Stücken, Beytraͤ⸗ 
daju (ſehr ſchlechte erfchienen, 
tipj.1772. 8- | 
Gießen 1772. 8. enthält Nacht. 
on dem jahre, worin die Schrift 
efchien. Auch gehoͤrt ein Auff.von 
N. Bertram an den: Verfs der 
Üben Erft.u 773. 8.daju. 3) Chros 
Dlogie des deutſchen Theaters (Zeipz:) 
775.8. (Wenn, gleich nichs voll 
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ſtaͤndig, doch immer noch das voll- 
ſtaͤndigſte, was wir uͤber unſre Buͤhne 
haben. Aber freylich ſind die Eis 
genheiten unſrer dramatiſchen Werke 
und Schriftſteller wohl nicht hin» 
länglih darin auseinander gefeht 
und characterifirt.) — 3.5.3. von 
Hagen (Die Logen, Berl. 1772-8. 
Magaz. ‚zur. Gefch. des deurfchen 
Theaters, Halle 1773. 8. Erſtes 
Et.) — 3.4. Reichard (Thea ler⸗ 
kalender... Gotha 1775 u. f. 24, 
In dis jetzt fortgeſetzt, und. ente 
hält, unter. andern, Verzeichniffe dee 
lebenden dramatifchen Schriftfteler, 
und Tonfüniiler, fo wie der, jährs 
lich, erfcheinenden verfchiedenen- dra⸗ 
matiihen Schriften, und Nachrich» 
gen von unfern-verfchiedenen Schaus 
fpielergeiefchaften. Theaterjournal 
für Deusfchland, Gotha 1777 u. f. 
8-24 St. S. auch deffen Olla pos 
tcida, Berl. 1778-1792 8. 7, 
G. Baͤrſtecher (Theaterzeitung, Kleve 
1775-8. 42 St». Don eben dem 
Werthe, mie die gewöhnlichen: Zeis 
tungen. Bagatellen, Litterat und 
Zheater, Duüffeld. 1777. 8:67,88. 
Die Berf. diefer "Schriften waren, 
Neichard, Großmann, €. 9. Schmid 
2.0.0.) — C. 4. von Bertram 
Bepträge zur Gefchichte des »deuts 
fehen Theaters, Berl. 1776. 8. 3 
Stuͤcke. Allgemeine Bibliotbef für 
Schaufpieler und Schaufpielliebbas 
ber, Sranff.. 1776. 8. 4Gt. Litte⸗ 
ratur = und. Sheaterzeitung, Berk 
1778 1784-8. VBorbergegangen war 
Diefer Zeitung dası,„Berlinifche Lit 
terar. Wochenblatt, Berl. 1776⸗ 
1777-8. 48. worin fih (hon Nach» 
richten von unferm ‚Theater finden. 
Fortgeſetzt wurde jene Zeitung, un 
ter der Auffchrifte  Ephemeriden der 
Eitteratur und bes Theaters, Berl. 


17854787. 8. und ſeit diefer Zeig 


führe e8 den «Titels Annalen des 
Theaters, Berl. 1788 8: bis jetzt 
15 Bde. Unterhaltend durch Neuig⸗ 
keiten. Theaterzeitung fuͤr Deutſch⸗ 

1573 er land, 
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fand, "Berl. 17906!8.) — lngen. 
Taſchenbuch Für Schaufpieler und 
Schaufpielliebhaber, Offenb. 1779. 
12. Größtentheild aus andern Schrifr 
ten zuſammen gefchrieben.) — Tb. 
ed. Lorenz (Theatralifcher Zeitver⸗ 
treib . . Regensb. 1779 1780. 8: 
2Th. Es finder, unter andern 

lechten Dingen, auch eine, frey 
ich aber nur ausgefchriebene, Ge 
ſchichte unfers Theaters bis zum J. 
1727 fi) darin. )— G. F. W. Groß» 
mann (Dramaturgifche Nachrichten, 
Bonn 1780. 8. Enthalten einige fehr 
gute Zergliederungen verſchiedener 
dramatifchen Stüce) — Srd. Boch 
(Vorfälle des deutſchen Theaters für 
Schaufpieler, Leipg. 1780. 8.) — 
Pet. Batzmann (Bibl. der deutfchen 
Schaufpiele aufs J. 1781. Danzig 
- 17810. f8 Acht St) — 7.8. 
Schint( Dramaturgifche Fragmente, 
Graͤzund Leipz. 1781 1784-8. 48.) 
— Ungen. (Allgemeiner Theateral- 
manach, vom J. 1782. W. 1782.8.) 
— Lingen. (Ueber dag gegenwärtige 
veutfche Theater, im ıten St. des 
MWırtenbergifchen Repertoriums ©. 
2 — m.%. Seyfeied (Theatral. 

gebuch, Frft. amM. 1782 f. 
8. 2 Bde. Dramat. Brille für 
Deutfchland, Hamb. 1784-8. Dra- 
mat. Fauftin, Hamb. 1784 u. f. 8. 
2 Bde. Dramat. Apologete, ebend. 
1785. 8. Dramat. Pantheon . . . 
Berl. 1791. 8.) — Ungen. (linpat» 
teiiſches Schr. über den gegenwaͤrti⸗ 
gen Zuftand des deutf. Theaters, ſ. 1. 


1783. 8.) — Ebr. Aug. Vulpius 


Gourn. aller Romane und Schau. 
fpiele, Leipg. 1784. 8. Vier St.) — 
Singen. (Theaterbibliothek, Danzig 
2784. 8. Bier St.) = I. AyfTeu: 
mann (Allgemeine Theaterzeitung, 
Dresd. 1784: 8) = T.E.F. Dien 
(Beptr. zum Theater‘. . . Stendal 
2784 u. f. 8. Zwey Bde: Enthält, 
unter mehrern, eine Unterfuchung, 
warum Deutfchland noch feine Na⸗ 
uonaltheater hart) = 25.8.3. Cre⸗ 
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meri (Wünfche eine Achte Schau— 
bühne zu befommen, Linz 1786-8) 
— Tob. Jar Ebe. v. Reck (cher 
den Zuftand des dentfchen Theaterd, 
Erl. 1787. 8. deraber dadurch ſchwer⸗ 
lich dürfte verbeffert werden.) = Um 
gen. na Fe ee 
eutfchland, Leipz. 17 2 St. 
Ungen. Bublifum —— 
Pr 8. — — — 
yanıb: 1792. 8. ⸗ — t 
journal, Maynz und Frft. am 
1792. 8. Sechs Er — Hr 
Skizzen und Skelette über das Thea 
ter, Reipg. 1792: 8. — — E 
dre Nachrichten von einzeln, Al 
teen und neueen berumsiebenden, 
Gefellfhaften und von den vol 
nebmften deutfcben Schraubübnen: 
als von der Schuchiſchen Gefelb 
fhaft: Ungen. (Krit. | 
von der Sch. Geſellſchaft, 
1755. 8. — Briefe über die 
Geſellſch. Danz. 1758.8.)- Schusar: 
zenberger (Briefe über bie ( 
Sch. Schaubühne, Glog —** | 
— £. Bomperz ( 
Döbbelinfche und’ | — 
ſellſch. Koͤnigsb. 1772. 8) — 
gen. (Billette der Mde. F. und ME. 
über die Sch. Schaub. ee 
8.) — Krit. Bemerf. überdas Shin 
ter bey der Anweſenheit der Sch. Gr 
feufch. Danz 1781. 8: — 5 
Mobr (Königsberg. € 
1782. 8.) — — Bon der 
feben Gefenfchaft: I. 93: Klefecker 
Geurtheil. der Stark. Geſellſch Jan 
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(Krit. Schreiben ® 
ſellſch. Danzig ‚Tor 8) — 
Cauſon (Schr. uͤb die Dobbr 
ſcuſch Ronigeb. 1767. 8 
Tritt ( Schr. über die Dobb Er 
ſellſch. Königsb. 1768. 8 — ID 
Glummert (Ged. ib, die Doͤbb &r 
fenih. 1. 12) = & 
(Ged. über das 
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1770.8.)— B. &. Streit (Thea⸗ 
tral. Wochenblatt, Bresl. 1772.8:) 
— — Leber die niederfächfifchen 
Bühnen: 3. $. Löwen (In den Un⸗ 
terbalt. an v. O.) — — Lieber die 
Schauſpielergeſellſch. am Khein und 
yn: I. M. Hofmann (Nachr. 

n einigen Schaufpielergefellfch. . - 
Ser. vor 8) — — Ueber bie 
| andfche Gefellfchaft: Ungen. 
tr. zur Gefchichte der beutfchen 
bühne, Seft, 1774-8.) — — 

Weber die Ilgneriſche Gefellfchaft : 
I. €. Boppe (Berf. einer Kritik über 
—* n. Geſ. ſ. .8) — — Ueber 
Seyleriſche Geſellſchaft: 9. &. 
Dagner (Briefe die S. ©. betref⸗ 
fend, tft. 1778. 8. — 
= Ueber die Waͤſeriſche Geſellſchaft: 
5.” Eichbols (Schr. . . die Wäf. 
chfpl. betr. Halberſt. 1778. 8.) — 

gen, (Br. über die Wäfer. Schau. 

Igef. Magd. 1781.8) — I. Schulz 
(Antwortihr. darauf, Magd. 781. 
8) — — Neber die Meddoxiſche 
. gef. Ungen. i(Theaterbote 
von Bayreuth . . Erl. 1790.8.) — 
Bon dem Theater zu Wien : Ungen. 
er des Theatr. de la Ville de 
ienne 1757:8.) — Frz. Jof. Bob 
„an den Berf. der bürgerl. 

Dame (Hafner) 1764.8.) — Ungen. 
Eheatralalm. v. Wien, Wien 1765. 
8: 325.) — Jof. v. Sonnenfels 
che. an die Verf. der Bibl. der fch. 
g fh. im sıten Bde. derfelben, 
und im ıten Ch. f. Schr. 2) Briefe 
er die Wiener Schaub. Wien 1767: 








aBde. 3) Vorftell. an den Kai⸗ 
5 die deutfchen Echaufp. beſon⸗ 
Ders bie ertempor. Stuͤcke, betr. im 
Seen St: der Hamb. Unterhalt. 4) 
Macht. von der neuen Eine. des 
“4 Theater, Wien 1770. 4. 
>) Erinner. über die Vorftell. des 
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triot, 1765. 8. Wiener, 1774. 8. u. 
a. ah _ —5 rs 
von Wien für dag 5.1772= 1774. 8. 
3%) — Job. %. For. Müller 
(Genaue Nachr. von beyden K. K. 
Schaub. Preßb. 1772: 8. Zwey St. 
Fortgeſ. unter dem Titel: TIheatrals 
neuigf. 1773. 8. Gefch. und Tageb. 
der Wiener Schaub. Wien 1776.8.) 
— C.%9.Moll (Hiſtor. frit. Theas 
terchronif, Wien 1774: 8.) — Uns 
gen. (Alman. des Theat. in Wien, 
1775. 8.)— &. Boogers (Dramat. 
Antikritikus, Wien 1775. 8. Zwoͤlf 
St.) — B,v. Schellbeim (Wiener. 
Dramaturgie 1776. 8. Fünf und 
zwanzig St. Taſchenb. des Wiener 
theat. am: 8. — I.5 Shine 
(Briefe über dag Theaterwefen in 

Wien, bey ſ. dramaturg. und andern 
Skizzen, Wien 1783. 8. €. au 
deſſen vorher angef. dramaturg. Frag⸗ 
mente.) — BR. F. Brodmann (Re⸗ 
henfch. dem Wiener Publ. abgelegt, 
1790. 8.) — 6. aud) bie Litterar. 
Mon. von Kiedel, und andre Wiener 
zeisfchriften. — — Bon den Thea» 
ter zu Berlin: Marc. herz (Frey⸗ 
müthige Kaffeegefpräche . .. .. oder 
Beurtbeilung des Berl, Iheatral. 
Gefhmads, Berl. 1771. 8) — €, 
A. v. Bertram (Schreiben über die 
Kochifche Schaufpielergefelifch. Berl. 
1772.8.) — Beantwort. des Echrei- 
beng vo. Halle 1773. 8. »X je $ 
Schint (Dramaturgifche Monate . . 
Berl. 1778. 8: ein St) — €. F. 
v. Bonin (Schreiben, ben. Abgang 
ber Mofll. Huber betr. Berl. 1777. 
8. Schr. über dar Berl. und Bresl. 
Theater, die Vorſtellung des Hamlet 
betr. Bresl 79.8) — RM. 
Plümide(EntwurfeinerZheatergefchs 
von Berlin... . Berl. 1781. 8. — 
Ungen. (Ueber die Berliner Bühne, 


Berl 1782. 8: Bier St. — Berlis 

ner Theaterjonrnal für das J. 1782. 

Berl. 8. — Rachr. von dem jesigen , 

Zuftande des Berliner Theater 1786. 

RR M. %. Seyfrieo (Ein dras ⸗ 
2 


| tus, 1770. 8.) — €. 6. Klem 
a) Wiener. Dramaturgie, Wienı767- 
3.2) Dramat. Lirterat. und Sitten 
#769: 8. ZweyQuart, 3) S. auch 
Degfen Weit 1762. 8. Seſtert. Par 





mati⸗ 
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matifche® Wort zu f. Zeit, die Eran- 
zifche Kritif, und die K. National- 
bühne betr. Berl. 1788. 8. Schroͤ⸗ 
der und Fleck, ein Duodrama, Berl. 
1788. 8.) — Ungen. Merten Sera⸗ 
phin und die Kritikaſter Union . 
Berl. 1789.8. —J. G. Aagemeiſter 
(Dramat. für Berl. und Deutfchland, 
Berl 1792. 8. 2 Th.) ⸗ S.auch, außer 
den, vorher angeführten Schriften 
von E.N. v Bertram, Reichard, u. a. 
m. K. F. Wegeners Berl. Zufchauer 
und Zufchauerin, u. d. m. — — 
Zu Jamburg: 3.5. Löwen (Schrei⸗ 
ben über die Akermannfche Geſellſch. 
Hamb. 1766. 8. Schr. des Afer- 
mannfchen Lichterpugere .. Hamb. 
1766. 8. * Vorläufige Nachr. von 
der neuen Einrichtung des Hamb. 
Sheaters 1766. 4.)— Job. Borrfe. 
Miftlee (An das Hamburgiſche Publis 
fum zur Beförderung des franzeft- 
fchen Schaufp. 1767.8.) — Ungen. 
(Bergleichung zwiſchen der Kochi⸗ 
fchen und Akermannſchen Geſellſch. 
Hamb. 1769. 8.) — Alb. Witten: 
berg (Schr. an Dem. Afermann über 
die Hamburger Bühne, 1770.8. ©. 
auch deffen Allgem. Mochenblatt zur 
Ehre der Lertüre, Hamb. 17741. f. 
8. vergl. mit der Recenfion der darin 
enthaltenen Briefe, Hamb. 1775. 8. 
Briefe über die Afermannfihe und 
Hamonfhe Schaufp. Gef., Berl. 
17778) — © & willebesnd 
(Ueber die Hamb. en. jivep 
Schreiben, Hamb. 1772. 8.) — 
3. €. Bock (Erwas —— 
Hamb. 1774.8.) — 3. 3.0 
Bode (Theatralifches Wochenblatt, 
Hamb. 1774 u.f.8.) — Ungen. 
GBeytraͤge zur kitterat. des Theaters, 
Hamb. 1785.8.) — 3.5. Dank 
(Skizze des Hamburger Theaters v. 
. 1784. Hamb. 1784. 8.) — I. $. 
chin? (Dramas. Monate . . . 
Schwerin 1790. 8. Enthält auch 
Nachr. von mehrern Bühnen. Ham⸗ 
burgifche Theaterzeit. 1792. 8.) — 
Albrecht (Neue Hamburgifche Dra- 
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maturgie 1791: 8.7 "Job, Sedt 
Schütze (Hamburger Theaterge 
fehichte, Hamb. 1794.8.) ©. au) 
Leſſings —29 Die — 
gen, u.a m.) — — ZuLeipag 
Ungen. ( Schildereyen der Kochiſchen 
Bühne, Leipz. 1755. 8. —*8 
derung 1755. 8. Bermünft, Geb 
über den Zuftand der Koch 
Bühne, 1755. 8.) — I. Ma 
(Sreundfchaftl. Erinner. andie 
ſche Schaufpielergefellfch.' 766 
— C. Schmid ind I.©. 
(Ueber die Leipziger Schaub. ziorn 
Schreiben 1770. 8) — = = m. 
Großmann (Briefe . 
lerfche Bühne in DE — 
1775. 8.) — SW. — 
maturgifcher Lriefiechfe een 
Leipziger Theater, im — on 
1779. !eipj. 1780. 8) — I 
v. Brawe (Kaifonnirendes The 
journ. von der Leipziger Michan 
meffe 1783. Leipz. 8.) — Sa 
den angenehmen Sommerzeitdert 
Leipz. 1770..8. vergl. mit 
fteins Moral. und ea 
felben . . . Srft. 1770.8. Den 
Öpereite, Klogene Sehr che Bibt. 
fch. Wiffenfchaften, die 





















Iehrten Zeit. d. 3. 1773. 0.8. — 
— ZuPrag: Ebrfin. ‚öper N 
tral. Wochenblatt, Pr. 1772. 


Ungen. (Gedanken ber das 

Theater 17748.) — R. Gebe 
Sa Theaterfreund, Prag 177 
Fünf und zwanzig SE.) — Ung 
(Taſchenbuch F Prager Cd hau: 
bühne auf dag 5, 1788.) — — Au 
München: Der Thenterfreund, Mük 
chen 1778: 8. — Kor encie 
der (In f. Bett. zur fehonen. nd 

nüglichen Litterat. —— u 
u. f.8. drey 


178. 3 ee: Beptrde 
en 1782. 8. fommen mehrere Die 
ber gehörige Auffäße vor) — 3.2. 
Strobel (Der drammakifche Et 





D:rü 
Münch: 1782:8.) — Unparteiifche 
Deurtheilung der Münchner Bühne 
u. Mind. 1785:8: — — Zu 
Mannbeim: ©. %. v. Gemmingen 
(Mannheimer Dramaturgie, Mannb. 
2778-8. Neun Et.) — lingen, (Te» 
gebuch ber Mannheimer Schaubühne, 
Mannh. 788. 8. Fünf Hefte.) — 
S aud) die Rheinifchen Beytr. zur 
Gelchrfamfeit, Mannh. 1778 u. f.8. 
Zint. ». Bleins Pfälzifches Mufeum 
Mannb. 1783. 8. u. Ebend. Pfalzbaie⸗ 
rifches Mufeum 1786. 8: Die erfien 
Hefte von Schillerg Thalia, n.a.m.— 
— Zu Mayns: U. W. Schreiber 
(Zageb. der Maynzer Schaubühne, 
Mapynz 1788-8. Dreyzehn St. Fort: 
unter dem Titel, Dramaturaifche 
er; 2 a. M. 1789 us f. 8. 
TH) — — Zu Ganower: 
U. 5.5.8.0. Anigge ( Dramatur- 
gifche Blätter » Han: und Osnab. 
1789 m f. 8: Zwey Jahrg.) — Un» 
gen, (Kleine Beyer. zur Handverfchen 
Dramat: Han. 1789. 8.) — — Zu 
Megensburg: Verz. der, ſeit dem 
Anfange der Fürftl. Thurn und Tagi- 
ichen Schaub. von 1777 bis 1784. 
aufgeführten Stuͤcke . . Nenensb. 
27848. — J. G. K. Giefete (Re 


gensb. Iheaterjonrnal von 1784 bis 
3786...» Regensb. 1786. 8.) — 


= Zu Seantfurt am Mayn: W. 
— (Franffurter Dramas 
gurgie, ‚Srft. 1780 u. f. 8. Zwey 
— Ungen. ( Schaufgieler 
lerinnen Almanach für 











und 
4782.) — Shaliens Freyftatt a.M. 


4782. 8: — Briefe über die neue 
Frauffre Bühne, Frft. 1792.08: — 





breitung licher Kuͤnſte und 
Bench. Offend. 1780 u. f.8. Drey 
36. — — Zu Nuͤrnberg: Safenef 
aterjourn, über die, in Nürns 
der Moferifchen Gefellfch. 
ten Schaufpiele . . Nürnb. 
— S. And. will Geſch. 
b: Chaub. in f. Hiſtor. di 


| Magaz. für-das Barerland 
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Nuͤrnb. 1780 ur f. 8. Drey 
Dde.) — — Zu Salzburg; Seipp 
(Theatralwochenblatt von Salzburg 
.. » Galzb. 1776. 8.) — — Zu 
Veubrandenburg: Schr. des H. dv. 
@. an den Gr. v. P. die Schaufpies 
lergefellfch. zu Neubrandenb. betr. ſ. . 
1778 4: — I. €. Boppe (Ueber ei⸗ 
nige Vorftellungen der , . + Schaus 
fpielergefellfch. zu Neubrandenb. Roſt. 
1780. 8. 6, auch deffen Roſtock⸗ 
ſche Monatsfchr. 1792. 8) — — 
zu Gorba: €, J. Wagenfeil ( Uns 
parteiifche Gefch. des Gothaer Thea⸗ 
ters, Mannh. 1780. 8.) — — Zu 
Eoblenz: Briefe über die neu erdfs 
nete Bühne zu Coblenz, Frft. 1789, 
8: — — Auch finden fich hieber ges 
börige Nachrichten noch in mehrern 
Zeitfchriften, als im Teutſchen Mers 
fur. In Moͤllers Liefländifchem Mar 
gazin 1781. In dem Auszuge aug 
dem Tagebuch eines Ruffen, 1783. 8- 
In Müllers. Ruffifchen Theatralien, 
Petersb. 1784. 8. In 5.9. Hend⸗ 
rich Weimarifchen Magazin 1785 u. f. 
8 Im Weimarifhen Modejournal 
1789 u. f. In den zu Hanover er⸗ 
fcheinenden Monatl. Heften, u. a.m.— 
Ferner gehören, zu der Geſchichte 
des Drama überhaupt die, malt 
cherley, wider und für daffelbe ger 
fchriebenen Schriften. Es hat, von 
je ber, Gegner gebabt, fo gut uns 
ter den nichtchriftlichen , als chriftlis 
chen Bölkern. Unter den Griechen 
foll fchon Solon -(Diog, Laert, Lib. 
I. c:2. N. XL» vergl. mit Plutarchs 
Solon, Op: Bem S. 95. B. C. Ed, 
Ereft.) dem Ihespis das Spielenuns 
ferfagt haben ; und. Plato’s Aus 
fprüche über alle nachahmende Poeſie 
(De-Republ. Lib, Il. und X) find 
bekannt: Ausdrücklich aber gegen das 
‚Drama ſtand zuerſt der Rhetor, Ael. 
Ariſtides (welchen Quadrio, Stor. 
ve. Rag..d’ogni Poefia,. Vol.III.P.2. 
©.15. in den bekannten athenienſi⸗ 
ſchen Seldherrn, Wriftided, verwan⸗ 
‚delt hat) imdemy an die Smyrnaͤer 
Er 3 gerich⸗ 
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gerichteten, auvußovksur. wep! ru'uy 
dsiy nwundsıv ( Oper. ex ed. Cant. 
9.2. &.274, auf. — Bon römis 
ſchen SC chriftftellern ift, meines Wif- 
feng, nichts, unmittelbar, wider 
das Drama felbft gefchrieben wor» 
den, wenn gleich die Schaufpieler, 
aus mancherleyg Gründen, (welche 
in Marg. Srebers Schrift, De exi- 
. ftimatione deque caufis amittendae 
exiftimationis, Baf. 1591. Lib. II. 
c. 28 angeführt worden find) ehrlos 
bey ihnen waren, und die tbeatralis 
fchen Vorſtellungen zu verfchigbenen 
Zeiten, ‚von manchen für nachtheis 
lig, oder unanftändig gehalten wur» 
den. — Unter ben. chriftlichen 
Schriftſtellern, waren die Kirchen⸗ 
vaͤter, wie ſichs gebührt, die erften, 
welche das Drama verdammten. 
Tertullian fchrieb ein Buch dagegen 
(De Spettacul. Lib. Oper. 8. 1.©.8: 
Wire. 1780. 8.) = und in den Wer⸗ 
fen des Eyprian (Bd. 2. ©. 121. 
Wire. 1782. 8.) findet fich eine ähn- 
liche Schrift, fo mie, in mehrern 
Kirchenvätern, als in der gten Ho- 
milie des Baſilius — in der ısten 
des Chryfofiomus an die Antiochier 
— im Ambrofius — und Augufti- 
nus, einzele Stellen dagegen. Auch 
waren die Schaufpiele ihrer Zeit zu 
genau mit der berrfchenden Religion 
verbunden, und diefe mit der ihrigen 
zu wenig übereinftimmend , ale daf 
fie nicht, "mit einigem Recht, fich 
wider fie hätten auffehnen koͤunen. 
Ihre Gründe find im einem Program 
von Alb, EG. Wald, De Theatro 
primis Chriftianis exofo, ‘Schleuf. 
1770. 4. gefammelt. Und, obgleich, 
im der Folge, die chriftliche Geiftlich- 
Feit felbft, eben fo, wie die heidni- 
fche, die erften Schaufpiele, unter 
die EHriften, durch die Myſterien, 
‚oder, noch früher, durch Aufzüge, 
Proceffionen ‚. die fo genannten Nar⸗ 
ren » und Efelafefte, u. d. m. ein⸗ 
führte: fo bat fie denn doch die an» 
ſtaͤndigern und vernünftigern Schaus 


ler bdiefen fo genannten : 


Dre 
fpiele, fo bald diefe nicht mehr mit 
Religionsgebräuchen verbunden ma 
ren, felten, oder gar nicht, leiben 
mollen, unb ganze Kirchenverſamm ⸗ 
lungen, ale die zu Elvira im J 
(Can. 61 und 67.) zu Arles — 
314 und 542 (Can.5) zu Dourges 
im %. 1548 (Can. 4) haben, mehr 
oder weniger Berdammungsurtheile 
über. die Bühne, oder’ über bie 
Schaufpieler ausgefprochen, fo wie 
Layen und Geiftliche gegen fie 
fchrieben. Bon Italienern | 
ter diefen: Earl Borromaͤus (Da 
auf feine Veranlaffung-gefchriebene 
Werk, welches zu Touloufe 1692 
druckt worden ſeyn ſoll, und in 
<heaters, ©. 109 angeführt wird, 
ift mir nicht näher befannt. : Aber 
ebend. finden fich feine, aus den Ver⸗ 
bandlungen des Mayländifchen Con⸗ 
ciliums gezogenen Meinungen über 
das Theater; und zu Paris find, im 
ng ı664. ı2. ein Trait€ contre les 

anfes, et les 8 es, 
ihm zugefchrieben wird, fo tie, in 
neuern Zeiten, Veri Sentimenti di 
S. Carlo Borromeo intarno all Tes- 
tro, tratti da’fue.lettere, R. 1 
8. und S. C. Borromaei 


























de Choreis et Spectaculis in feftis | 
diebus non exhibendis ebend. 1753. 


8. gedruckt worden. Daß 
barfte ift, daß mehrere 


unter die Vertheidiger der 
bühne geſetzt, und ihm fo gar, 
fam Berbefferungen br 
beiten zugefchrieben haben, 
Nic. Barbieri, in f. S 
1636. 8: Kap. 38. und 
f. Hift, du: Theatre Italien 
Ch. Vl. Ses8s u. f.) — Pbil 
(+ 1595. Auch erſt in neuern 

Rom 1755. 8. find, unter 
tel: Veri Sentimenti, die: 
gen diefes Mannes über das 


fer; aus ſeinen Schriften en 
a 


_ 
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Sein Prologo ‚ Fert. 1612. 4. ent 
eine Sammlung ber, zu Guns 
der Schaufpiele und Schauie- 

fer; von verfchiedenen Gefeßgebern 

und eine Prüfung ber, 
wider fie vorhandenen Geſetze.) — 

Pier. War. Cecchini (Frutti delle 

moderne Comedie, Pad. 1616. 1628. 

4 Das Werk ift bereits, Art. Eos 

mödie, unter denjenigen angeführt, 

welche Nachrichten von der Komd- 
die aus dem Stegreif enthalten. Der 


deffelben ift aber eigentlic) 
deg Theaters und ber 
ieler. Ob f. Difcorfi intor- 


no'alle Comedie, Comedianti e fpet- 
tatori,: Vic. 1614. 4. eben dieſes 
| find, weiß ic) nicht.) — Nic. 

(Difeorfo familiare intor- 
no alle Comedie moderne, Ven. 
1628.8. und fehr verm. unter bem 
Zitel: Supplica .. . Bol. 1636. 8. 
Er fucht darin zu zeigen, daß weder 
Die Schaufpiele noch die Schauſpie⸗ 
der inmmer das find, und nocd weni, 
ger das ſeyn muͤſſen, wofür fie auß- 


| werden, daß die, von ben 
nvaͤtern verdammten Luſtbar⸗ 
dieſer Art, von ganz andrer 


Seſchaffenheit waren, als die ſpaͤ⸗ 
‚ud. m. Angehaͤngt iſt dem 
eine Sammlung von Stellen 
aus den Schriften des Thomas von 
Be: des Antonius, des Rayne⸗ 
us; und andrer Theologen, worin 
Die Schaufpiele, unter gewiffen. Des 
| en; geſtattet werben.) — 
Se. Mar. del Monaco (In Adto- 
res et Spectatores Comoediar. Pa- 
rae „ Patav, 1630, 4. Gegen die 
Horige Schrift.) — GBian. Otto⸗ 
"melli ( Della moderazione criltiana 
dei. Teatro, Fir. 1645 - 1649. 4- 
S. Zene Vertheidiger des Thea⸗ 

8 hatten daſſelbe dadurch, daß fie 
einen Berbefferung deffelben . be» 

en, zu vertbeidigen gelucht, 
wird hier für unmoͤglich er⸗ 
„und alſo die gaͤnzliche Ab» 
fung deſſelben angerathen.) — 





















- 
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Albertus Alberti (+ 1676. Ihm wird 
ein Liber contra faltationes et cho⸗ 
reas zugeſchr. das ich nicht näher 
nachzumeifen weiß.) — 2. Adimari 
(Circoneifione della Comedia, Fir, 
1648.14. Eine, aus dem Spanifchen 
des Jac. Alberto überfegte, und am 
Neuſahrstage gehaltene, poffierlicye 
Predigt.) — 2. Riccoboni (Traite 
de la reformation du Theatre, Par. 
1743. 8. Von einem Manne, wel⸗ 
cher das Theater ſo gut kannte, wie 
diefer, hätte man dergleichen Vor⸗ 
ſchiage nicht erwarten ſollen; und 
wofern nicht ein Moͤnch ſie ihm 
dictirt hat, muß der gute Riccoboni 
doch Willens geweſen fenn, fich den 
Mönchen dadurd) gefällig zu mar 
chen.) — Seanc. Dan. Concinna 
(Colle&io Diflertation. de Speeta- 
culis, Rom. 1752. 4. Das Wert foll 
auf Veranlaffung Benedict des 1 4ten 
gefchrieben feyn; und enthält Aus 
züge aus; den Kirchenfcribenten gegen 
das Theater.) — Giov. Ant. Bian- 
bi, unter dem Nahmen Laurifi Tra- 
ginefe (Dei vizje dei difetti delmo- 
derno Teatro, Rom. 1753.4. Gt 
gen die vorige Schrift.) — Ungen. 
(Confultazione tevlogica morale 
+, Rom; 17548. Vorgebliche 
Gründe, warum man das Theater 
nicht befuchen därfe.) — Zach. Ste: 
fani (Lo Specchio del Difingauno 
2... Ven. 1761.8. Gegen das Thea» 
ter fo wohl, als gegen alle Carna⸗ 
vals- Luftbarfeiten gerichtet.)— Paul. 
Rulfus (Theatrum modernum bo- 
nis moribus exitiofum, ‚populorum 
infuper politicae felicitati contra- 
rium, Differtat. «.. Mediol, 1770- 
8. Die bekannten Gründe, verbuns 
den mit den Meinungen verſchiede⸗ 
ner Vifchöfe von Kom und Earbdi- 
näle.) — Idelf. Valdaſtri (Einer 
feiner; Due Diſe. filoſofici politici, 
Mod. 1789. 4. handelt full'inflaence 
degli fpettacoli nelle nazione; und 
erklärt ſich für die Schaufpiele, je⸗ 
doch unter der Einfchränfung, daß 
Ee 4 die 
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die Obrigkeit eine firenge Aufficht 
darauf haben fol.) — Auch find 
noch von verſchiedenen Bifchdfen zu 
Nom, als Innocenz 2te, Klemens 
ııte, DBenedict ı4te, Klemens 13te 
u. a.m. Breve vorhanden, welche 
das Theater verdammen — — Bon 
ſpaniſchen Schriftftellerh: Job. Ma⸗ 
riana (Hat, in feinem berüchtigten, 

u Paris oͤffentlich verbrannten Wers 

t, De Rege et Regis Inftitutione) 
im zten Buche ein eigenes Kapitel, 
De Spettaculis eingefchaltet,, worin 
‚er behauptet, daß nur verkehrte 
Menfchen das Theater billigen Fon, 
nen, daß die Megierungen es bloß 
zulaffen, nicht billigen, u. f. mw.) — 
Fruct. Bisbe y Vidal (Tratado de 
. las Comedias en el qual fe declara 
fi fon licitas, Barcel. 1618.8. Das 


Defuchen des Theaterd gehört, dem’ 


Derf. zu Folge, zu den, durch dag 
Evangelium verbotenen, Dingen.) 
— Ealderone (+1678. Trattado 
in defenfa della Comedia, deffen Er: 
ſcheinungsjahr mir nicht bekannt ift.) 
D. Ramire (Triunfo fagrado de 
Ja coneiencia, Salam.'1750.8. Das 
Buch fol auf den Magiftrat zu Bur: 
908 ſo viel Eindruck gemacht haben, 
Daß er ein neu erbautes Theater wie: 
der einreißen laffen. Der Berf. fin 
det alles darin gefährlich, die Menge 
der Zufchauer, die Schaufpieler, den 
Inhalt der Stücke und ihre Vorftel- 
dung) — — Don feanzöfifcben 
Shhriftftellern: Traftatus contra 
faltationes et choreas per Paflores 
Ecrlefiae gallicanae, Par, 1381. 8. 
Der Titel befagt den 
Franciscus von Sales (+ 1622. Be; 
hört, feinem Zeitalter nach, bieher. 
Aber erft in neuern Zeiten hat man 
zu Nom, 755.8. unter der Auf: 
ſchrift: Veri Sentimenti , , . bie 
Meinungen diefeg berühmten Geiftli- 
chen über dag Theater, worin er fol: 
ches, mie fich® ziemt, verdammt, 
ausf. Schriften gezogen, herausge, 
geben.) — George de Scudery 


Inhalt.) — 


ſuchen, Hält er das Schauf 
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Apologie du Theatre, Par. 1639 
—* —— (Traite: de la Come⸗ 
die, gefchrieben ums 9. 1658, im 
3ten Bd. f. Eſſais de Moraley und 
veranlaßt durch das Projet pourle 
retabliſſement da Theatre‘ frangı 
des D’Aubignac, Par. 1657. 4. wor 
in diefer, unter den Urfachen der Um: 
volltommenheit des  franzsfiichen 
Theaters, auch den gemeinen Glam 
ben, daß es einem Ehriften nicht 
gieme, daffelbe zu beſuchen, und die, 
den Schaufpielern , durch bie ; 
auferlegte Ehrlofigkeit fett, umddi 
Urfachen wegzurdumen ſucht, welcht 
Nicole für unmöglich und | 
erflärt.) — Bourdelor 
les desordres caufes la 
die ä Paris . ."Par, 1666.)127 
in Paris vorgehende U 
und Ausfchweifungen follen von ® 
2 —* —— — Se 

edelin d' Aubignac 
fur la condemnation des Theatres, 
Par. 1666. 12. 1694. 1% Dee Berf, 
widerlegt die, wider daß 
vorher angeführten , und | 
auf dag Anfehn und die Ai | 
der Kirchenväter gegränderen Ber 
dammungen des Theaters dadurdı, 
daß er den Unterfchied —— 
heidniſchen und chriſtlichen Schau. 
ſpielen, wie die vorher | 
er — Bar 

ndreini u. a. m. zu zeigen — 
Prinz v. Conti Fraite de la Co- 
medie et des Speftacles .. „Ban 
1666: 12. Seine @inmwürfe | 

ie. Di Seibenthafben made 
piel die Rei a Ju 1200 71) Zu 
nährt.) — And. River (Infiruktion 
für les Spectacles publies. . H 
1639. 12. Deutſch, . 
Pat. in deſſen 


Schaufpieler Gerinn, um Biege 
zu | 
| 




















fchyauer blog Vergnuͤgen im J 


unerlaubt) = Eſtrade 
la Danſe et le Theatre entre 
Vincent, et un des Me 
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Jefüites; Roch. 1666. 12. Das Wert 
beſteht aus einem Briefwechfel zwi⸗ 
—95* den genannten Perſonen, mo» 
Bincent, ein reformirter Geiſt⸗ 
licher, dag Theater verdammt, und 
der Jeſuit es vertheidige.) — Ch. 
Soxell (De la Comedie, et de la 
Cöndermnation des Theatres, die 
Ein Abhandl. ©. 258 u. f. inf. Traite 
la connoiffance des bons livres, 
Par 1671. 12.) — Fof. Voifin (De- 
fenfe du Trait& de Mr. le Prince de 
Contifar la Comedie et les Spelta- 
ces, Par. 1672. 4. Der Berfaffer, 
‚Geiftlicher und Doctor der Theo» 
"zeigt mit vieler, langteiliger, 
ger Gelehrfamtkeit, daß 
‚ von dem Prinzen Conti vorge 
n Gründe gegen dag Theater 
mie den Ausfprüchen der 
Fchenvaͤter übereinftimmen.) — 
Ungen: (Trait& de la Comedie, bey 
er Education chretienne, Par. 1672: 
12 Die Romddie als ein Verderb 
Str Erziehung dargeftellt.) — Sam. 
Chappuseau (Le Theatre frangois 
Fr Lyon 1674. 12. ©. vorher, 
6438 a.) — lingen. (Lettre d’un 
eologien illuftre ... vor dem 
Theater des Bourfault , Par. 1694. 
13, und in den folgenden Ausgaben, 
unterdem Titel: Lettred’un Homme 
@erudition, et de merite, confulte 
rer pour favoir, fila Co: 
Medie peut etre permife, ou doit 
ee abfolument defendue, Diefer 
Drief verurfächte, mahrfcheinlicher 
ife weil er anfänglich für das 
eines Theologen auggegeben 
Würde, großes Auffehen. Der Par 
ter Eaffaro, der, in feinen jüngern 
Be eine Tateinifche Schrift zu 
imften der Komoͤdie abgefaßt, aber 

ie Herausgegeben hatte, wurde 
den Verfaſſer gehalten; allein 
"Jieß fo gleich eine Letrre, Par. 
694: 12. drucfen, der auch in: den 
Dettres fur 1e8Spektacles, des Des» 
Dres de Doiffy , Ausg. von 1769 u. f. 
ich finder, worin er fich davon los⸗ 
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fagt, ob er gleich ihm feine Schande 
gemacht haben würde. Es werden, 
von dem heil. Thomas an, verfchies , 
dene" Kirchenfcribenten darin "ange 
führt, welche das anſtaͤndige Schau: 
fpiel gebilligt Haben ; die Kirchenge: 
feße dagegen ‚ glaubt der Verfaffer, 
wären nur gegen fchändliche und an⸗ 
ftößige Schriften gerichtet, und die 
Erregung der Leidenfchaften fey nur 
etwas Zufaͤlliges. Und ausdrück 
ſich dagegen fihrieben: 1) De Zevnl 
(Reponte ä la Lettre d’un Theolo- 
gien, defenfeur de la Comedie, Par, 
1694. 12.) 2) Ungen. (Lettre d’un 
Dotteur de Sorbonne:. . . au fujet 
de la Comedie, “Par. 1694. 12.) | 
3) Dels Brange (Refutation d’un 
Ecrit favorifant la Comedie, Par 
1694. 12.) 4) Die Sorbonne (Deci- 
fion faite en Sorbonne toucthant la 


- Comedie, Par. 1694. 12.) 5) Ungen. 


(Refutation des Sentiments trop 
libres d’un Theologien an fujet de 
la Gomedie, P.'r694. 12.) 6) Pierre 
le Brun (Difcours ou Traites hiftor. 
et dogmat. fur le Theätre...% 
fouffert et condamne 'apres le pre» 
mier fiecle jusqu’a prefent, Par. 
1694. 1731. 12.) 7) Eoutel‘(Sen- 
timens de PEglife et des: Peres de 
PEglife . . Par. 1694. 12.) 8) I. 
3. Boffuer (Maximes et reflexions 
für la Comedie, Par. 1694. 12. und 
in deffen Werfen, im, ıoten Th. 
Engl. Lond. 1699. 8. Auch wur ⸗ 
den, wahrfcheinlicher Weife, drey 
verfchiedene, von dem Biſchofe zu 
Arräg, in den J. 1695 + 1698 gegen 
die Komoͤdie ergangene Mandemens 
dadurch veranlaft. Die befterunter 
diefen Schriften ift die von dem P. 
Fe Brun, weil die Zeugniffe der Kir⸗ 
chenfcribenten am ordentlichften darin 
angeführt find.) — Boyer (Wollte 
durch die Vorrede vor f. Trauerſpiele 
5 — Par. 1695. 12. weil das 
Stuͤck aus dem alten Teftamente ger 
zogen ift, die Gegner des Thraterg 
zum Stillſchweigen bringen, ‚oder fie 
Ges damit , 
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damit ausſoͤhnen; aber fie veran⸗ 
laßte eine Reponfe.. . . Par. 1695. 
12. worin zu erweiſen gefucht wird, 
daß die Froͤmmigkeit leide, wenn 
man heilige Grgenftäude auf das 
Sheater bringt, daß diefe, durch die 
immer noͤthigen Zufäge des Dichterg, 
ihre Heiligkeit verlieren müffen, u. 
dem.) — &a Louette (Hift. et 
Abrege des Ouvrages latins, ita. 
liens et frangois contre la Comedie 
et ’Opera, Orleans 1697. 8. «Der 
Verf. dogmatiſirt auch gegen die Ko⸗ 
moͤdie mit Stellen aug dem alten und 
neuen Teftament; die biftorifchen 
Machrichten Find aber das Beſte in 
feinem Buche.) — Bordenon (Lettre, 
Par. 1699. ı2. Gegen diejenigen, 
welche glaubten, durch die, bey dem 
Eintritt in dag Komödienhaus, für 
das Hospital gegebenen Almofen, 
Binlänglich gerechtfertigt zu werben.) 
— CEbalucer, Bifcbof v. Touloufe 
(Mandement, Toulon 1702. 4- Die 
Beichtväter follen allen, welche die 
Komoͤdie befucht haben; die Abfolu» 
tion verfagen.) — Jean Placette 
(Sn f. Differtar. fur divers fujets.de 
Morale, Amft. #707.8. handelt das 
12te und 13te Rap. von der Schäb- 
fichfeit der Schaufpiele in Ruͤckſicht 
auf den guten Gebrauch der Zeit.) — 
Ungen. (Lettres für les Traged. et 
fur l’ufage de la Trag. pour refor- 
mer:les moeurs, in dem Nouv, 
Merc. de Trevoux, v. %.1708.) = 
Flechier, Bifch. v. Nismes ( Man- 
dement contre la Comedie 1708: 4. 
und in f. Oeuyr. Mit vieler Maͤßi⸗ 
gung gefchrieben.) — Bagon (Sein 
Difcours en faveur de la Poefie et 
des Poetes , ift, bey dem Art. Dicht» 
Zunft, ©. 350. b. angeführt.) — 
GBueuderille (Bor f. Ueberf. des 
lautus findet fich eine Abhandlung 
ber die Sittlichkeit der Komödie.) — 
Vic. Boilesu (In dem 7ten Th. der 
Mem. de Litterature, findet fich ein 
vorgeblicher Brief von ihm, zur Ber: 
theidigung des Theaters, mit einer 
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Antwort darauf.) — Santour(Dif- 
fertation fur le Poeme dramatique, 
Amit. 1729. 8. Der Berf.  vertheis 
digt das Theater ganz gut; aber das 
Werk fonnte in Frankreich nicht ge⸗ 
druct werden: ſo weit gieng bie 
Furcht und der Widerſpruch bey die⸗ 
fem Volke.) —ı Ungen. (Ju dem Mer- 
cure vom J. 1731 findet ſich ein 
Brief, worin dem Her 3 
felben, de la Rogue, fo gar darüber, 
daß er zu viel Komoͤdien darin am 
zeige, Vorwürfe gemacht werden) — 
Simonet (Diflertation fur la Come» 
die, ebend. zur Verthei | 
Journaliften, in fofern 
mödien, als Werfe des Wiges, Bi 
dienft haben können.) — Poree (De 
Theatro Oratio,, Par. 17337 
Frzſch. von Brumoy; Engkvonkok 
mann; Deutfch, von J. F Mayin, 
Leipz. 1734.8. Der Verf. bebaupteh, 
daß das Theater zur Bildung ber 
Sitten nüßlich werden fönne.) — 
Duguet (Penfees fur les Spe&tacles 
in den Oeuvr. de Nicole, und nad» 
ber, unter dem Titel? Reponfeädes 
queftions fur les fpeftacles, indem 
ten Th. f. Lettres, .% . Par, 1733. 
ı2. Der Verf. war ein Mann, ber 
auf den Geruch von Heiligkeit Ans 
foruch gemacht zu Haben feheint.)— 
Se. Jard ( Obfervations fur la Co- 
ne en Mercure v. J. 
r erflärt fie für unfchuldig, wenn 
er fie gleich nicht für nis Bl) 
— Arcere (Le Danger —— 
cles, eine, von der Af der 
Sloralifchen Spiele zu ) 
frönte Ode, 1748-8.) — €. 2: 
gan (Nourelles obfervations furles 
arrets de condemnation contre‘ 
Comediens, Par. 1751. 12. | 
ſ. W. Deutfch in der | 
die Eittlichfeit des 
1780. 8. 8.253. Der 
er rear Widerfr 
en der Verdammung, 
Öffentlichen Privilegio ver @ 
ker, und giebt die Schau 
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erfiern chriſtlichen Jahrhunderte 
Yreis, um die ſpaͤtern deſto fichrer 
retten, fo wie die Unordnungen 
Schaufpieler, um die Schau» 
foieltumft felbft als unfchuldig daran 
jeigen.) — Ungen. (Eflai fur la 
moderne, Par. 1752. 12. 
Miderlegung der vorigen Obferv. 
durch Unterfuchung der Stüde, wel⸗ 
he Fagan für Iehrreich ausgegeben 


Xav. El 


gegen die Bühne gerichtet; 
auch findet fich in den, im J. 1770 
Predigten dieſes Abtes 
dies Schaufpiele.) — 


Comedie en contra- 


754- Ant, de 
Cbeorier (Seine vorher fchon angef. 
Obfervations fur le Theatre... 
Par. 1755. ı2. find freymuͤthiger ge⸗ 
gen die Feinde des Theaters, ale ir- 

eine andre DVertheidigung def 
—JJ und alſo Beweis, daß die 

i Herrſchaft anfieng, bie 
acht zu verlieren.) — Franc. 
Pompignan (Lettre.... a Mr. 
L. Racine, fur le Theatre, Par. 
2755.12. 1773.12. Der Verf. iſt, 
ale Gegner alles freymuͤthigen Den⸗ 
gend, befannt; doc) fpricht er dem 
‚Schaufpiele nicht die Möglichkeit, 
.— werden zu fönnen, ab; und 
j auch kein Recht dazu gehabt, 
weil er -felber für die Bühne gear- 
Be.) X 2 —2 Be 
(Lettre fur pettacles, Par. 
2756. 12. und Lettre de Mr. de* * 
r. de Campigneulles, Par, 1759. 
2.0 Beyde zuſammen mit litterar. 
‚ verm. 0769.19. Sehr verm. 
aus andern Schriften 


8 
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bed Theaters, Halle 1780.8. Auch 
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ſollen italienifche und Lat. Ueberſetzun⸗ 
gen davon vorhanden feyn. (Das 
Werk enthält gleichfam die Quint⸗ 
effenz von allen, was gegen das 
Theater gefchrieben mworben, und ift 
mit vieler Wärme abgefaßt. Aber, 
aus eben biefem Grunde, ift ed auch 
einfeitig ausgefallen. Es ift nicht 
unpartelifche Unterſuchung dber&ache; 
fondern Declamation. Die Gründe 
ber Bertheidiger bes Theaters find 
wie in ihrem Zufammenbande , nie im 


, ihrer Stärke darin dargeftellt, und 


werden mehr verhoͤhnt als wider⸗ 
legt. Auch erlaubt der Verf. ſich 
„B laͤcherliche Sophiſtereyen, oder 
zeigt eine auffallende Unwiſſenheit, 
wenn er, im zweyten Briefe, die 
griechifche Komoͤdie, in Nückficht auf 
das, was er Moral nennt, fo weit 
über die chriftliche Komoͤdie erhebt, 
oder diefer einen minder gefährlichen 
Eindruck zufchreibe, wenn fie unter 
den Augen des Fürften gefpielt wird. 
Der litterarifche Theil deffelben er- 
hält, indeffen, dadurch immer Werth, 
daß er Nachrichten von den Schrif- 
ten für » und gegen die Bühne lies 
fert, und bat, durch ben Anhang 
bes deutſchen Ueberſetzers nicht mer 
nig gewonnen, ob er gleidy, wicht 
allein in Nückficht auf die italieni» 
fhen, fpaniichen, und vorzuͤglich 
bie englifchen, fondern auch in Rück, 
ſicht auf die frangsfifchen Schriften 
biefer Urt; immer noch mangelhaft 
if.) — €b. El. Slor. Tborel de 
Eampigneulles (Reponfe äla Lettre 
fur les Spettacles, in f. Eflais .. . 
Lond. 1758. 8. Diefe Antwort ver⸗ 


darüber urtheilen zu 
oͤnnen; und, feine Unbefanntfchaft 
mit den, für» und wider bag Thea⸗ 
ter gefchriebenen Schriften a 

men 
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ſeinem Gegner Gelegenheit zu man⸗ 
cherley kleinen Triumphen.) — Anne 
Gab. Meusnier de Querlon (Eine, 
von Freron, im Annee litteraire-d. 
J. 1757- N. 38. gemachte Anzeige, 
und Widerlegung des erftern Briefes 
von Boiffy, veranlaßte eine Lettre 
de Mr. D.*** Par. 1757. 8. worin 
dem ournaliften fcharf das Gewiſ⸗ 
fen gerührt wird.) — 3.7. Rouffeau 
(Jean Jacg: Rouffeau a Mr. d’Alem- 
bert .. .. fur fon Article Geneve 
dans /’Encyelopedie, et particu- 
lierement fur le projet d’etablir un 
Theatre de Comedie en cette ville, 
Par. 1758. ı2. und in den Werfen 
des Mouffeau, im ııten Bde. der 
weybruͤcker Ausg. Unftreitig find, 
diefem Briefe, die Nachtheile, 
welche aus den. Schaufpielen entfte- 
ben innen, ' obgleich oͤfterer mit 
Hülfe von Sophiſtereyen, am helles 
ften ing Licht geſetzt. Die michtig- 
ften Gründe des Verf. dagegen find, 
der Verluſt der Zeit, die, aus der 
Begierde zu gefallen, und Lachen zu 
erwecken, vorgeblich. dfterer entſprin⸗ 
genden Verſpottungen tugendhafter 
Eharactere, und die, vermittelft der, 
den theatralifchen Stuͤcken beftändig 
um Grunde liegenden Liebeshändel, 
mmer gervechte und genährte Leiden» 
fchaft der Liebe. : Auch zeichnet fich 
die Schrift noch dadurch aus, daß 
der Berfaffer nur vermeintliche Gruͤn⸗ 
de, nicht, wie alle feine Vorgänger, 
auchAutoritäten gebraucht. Uebrigeng 
traten eineMengeegner dagegen auf, 
als ı) d'Alembert Lettreä Mr. Rouf- 
feau, in dem aten B. ©. 399 f. Melan- 
gesde Litterat: d’Hift. et de Philof. 
- Amtt.1760.12. Deutfch,bey der Ueberſ. 
von MarmontelsApologie des Thea⸗ 
ters, Leipz. 1766. 8. Rouſſeaus 
Sophiſtereyen ſind vortreflich darin 
auseinander geſetzt. 2) J. F. Das 
ſtide (Lettre à Mr. R. Par. 1758. 12. 
3) Aug. S de. Ximenes (Lettte 
XMWr. R. fur les effets moraux du 
Theatre, P. 1758. 12.) 4 P. A. 


les Spectacles, Par. 1759 12 
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Zaval (Laval, Comedien, & Mr.:R 
P. 1758. 12.) 5) 4 A. Danone 
(L’Arltequin de.Berlin ä Mr. J. 
Rouffeau, Amſt. 1759. 8.) 6 €, 
Villaret (Confiderations fur l’art du 
Theatre . . . Par. 1759-8.) 7) 
Sede. Marmontel (Apologie du 
Theatre in dem Mercure vom J- 
17581759. und bey deſſen Contes 
moraux,.: Amift. 1761. 8. 2 2b. 
Deutfch, von Lindemann, Leipz. 1700: 
8. Die legtere Schrift ift, amfineis 
tig, die mwichtigfte und die 

lichte. Das Merfmürdigfte aber 
bey dem Streite war, daß Rouſſeau, 
unter den franzdfifchen Eontroverfie 
ften, wenig Vertheidiger fand; viche 
leicht hielten fie das Theater, num 
ein Philoſoph es fchädlich dargeſtellt 
hatte, fuͤr nuͤtzlich; vielleicht glaub⸗ 
ten fie, in den Streit ſich nicht mis 
fchen zu dürfen, da die Schaufpiele 
mit Gründen, nicht mit bloßen Aus 
foritäten, wie in all ben vorher an 
gezeigtem Schriften, angegriffen und 
vertheidigt wurden.) — Secouſſe 
ein Pfarrer (War ber einzige, der 
eine Lettre.. . & Mr. Marmontel 
{fur fes extraits de la Lettre de Mr. 
Rouffeau, P. 1760. ı2. drucken lich, 
die zwar voller Eifer, aber. mehr wis 
der Marmontel, als für Rouffeau 
gefchrieben ift.)— &. Greſſet Letire 
& Mr. ** für la Comedie, Par. 3759. 
12. Der befannte Verf. bereuet barım, 
für das Theater gefchrieben zu bar 
ben, mahrfcheinlicher Weife, weil 
er in fich nicht mehr die Kraft fühlte, 
dafür noch fchreiben zu Finnen.) — 


De Ia $ont de St. Denne (Lertre 


à Mr. Greflet au fajet de celle quäl 
a publiee fur la Com, frang. 1759 
12.) — Trebucher (Lettred/unsn- 
cien Officier de la Reine .. . fur 





Verf. warnt alle feine fandslchtede- 
vor.) — Aeean (Reflex. morsfür 
les Spe&tacles, Par. 1760. 12: Auch 
diefer Verf. ſucht das Schädlichedes 
Theaters zu erweifen) ⸗ — 
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Sim. Trail (In f. Querelles litte- 
raires, Par. 1761. 8. werden auch 
die Streitigfeiten über das Theater 
beurtheilt, und die Schriften dagegen 
fur; abgewürdige. Was der Verf. 
für daffelbe ſagt, iſt aber -nicht eben 
fehr gründlich.) — Zuerne de Ia 
Mothe (1) Leslibertes de la France 
Cöntre le pouvoir arbitraire de l’ex- 
communication, Par. 1761.8. Die 
s Werk, welches auf Beranlaffung 

| . Elairon gefchrieben wurde, 

zog dem Verfaſſer ein eigenes Ge, 
f u. Er mwurbe darüber von 
feinen Mitbrüdern den Parlements- 
abbotaten ausgeftoßen, allein der 
as von Choiſeul gab ihm dafür 
1 Gnadengehalt von 400 kivreg, 
Uebrigens verdammte auch das Par⸗ 
fement, in einem Bedenfen 1761. 4. 
das Buch, und ließ es oͤffentlich ver» 
brennen, wodurch Voltaire’s Con- 
verfation de Mr. Vlntendant des 
. Menus en exereice, avec Mr. l'Abbé 
Gfzel, im g5ten B. ©. 230 f. ®. 
Yasg. von Beaumarchaig, veranlaßt 
wurde; und ausdrücklich gegen daf- 
felbe fchrieb Joſ. Rom. Joly (Let- 
tres hiltor. et crit. fur les Spelta- 
a MfIl. Clairon, ol l’on prouve 
les Spettacles font :contraires 
bönnes moeurs, Par. i76i. 8. 
gute Kapuziner, welcher in mehr 
einer Dichtart, und auch im 
ierfpiel, Berfuche, obgleich im- 
unglückliche Verſuche, gemacht 
, wollte wahrfcheinlicher Weife, 
dieſe Briefe, fi) deswegen 
8 halten. Beygefuͤgt ift ihr 
nen dag obengedachte Defret des Par- 
enents; und das Wichtigife, was 
jarin enthalten ift, bat der Verf. 
achher in f. Converfations fur les’ 
Pprine. fnjets de la’ Morale chre. 
denne, Par. 1768. 8. gebracht. 2) 
polögie du Theatre, 1762. 12.) — 
Franc. Daqueffeau (f 1751: In 
% Oeuvr. Par. 1762 u.'f. 4. finden 
oO) Demerfungen über das Vergnuͤ⸗ 
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Schaufpielen, welche für dieſes nicht 
eben zu günftig ausfallen.) — In 
dem von den Dominikanern heraus» 
gegebenen Dictionaire univerfelle 
der geiftlichen Wiffenfchaften , Par; 
1760 u. fl enthält der Art. Spelta- 
eles, eine Berdammung derfelben. — 
Im J. 1765 ließ: dag Parlement ein 
Arret ergehen, worin die Auffuͤh⸗ 
rung von Komoͤdien und Tragsdien 
in den Schulen unterfagt: wurde. — 
Garnier (nf. Schrift De !’Edus 
cation eivile, Par, 1765. 8. wird, 
im 3ten Kap. dag Theater, als ein 
Verderb der Sitten dargeftellt:) — 
Ungen. (Eßai ſur les moyens de 
rendre laComedie utile aux moeurs 
‚Par. 1767.) 12. Der Berf. fine 
det das franz. Luſtſpiel nicht fo wohl 
gefährlich und fchädlich, als uns 
wirffam, und wuͤnſcht wahrere und 
natürlichere Darftelungen darin zu 
ſehen) — &, Ebarpensier ( Seine 
vorher ſchon angezeigte Caufes dela 
decadence du gout ſur le Theatre 
“u. Par.:1768. 8. gehören in fo: fern 
hieher, als der Berf. darin von den 
Urfachen handelt, aus welchen die | 
Moraliften das Theater. verdam⸗ 
men.) — Joſ. War. Anne Gros . 
de Besplas (In f„Caufes du bon- 
beur public; Par. 1768 und 1772.8. 
2 Bd finden ſich Anmerf. über. die 
Schädlichkeit der Schaufpiele, und 
die Nothwendigkeit, fie zu verbef 
ſern. — P. Jean Bapt. Nougaret 
( In ſeiner auch ſchon angezeigten 
Art du Theatre werden die Vor⸗ 
theile des Schaufpieles, zur Bil⸗ 
dung des Geiſtes und Herzens ges 
zeigt, und einige Maͤngel deſſelben, 
in Ruͤckſicht darauf, geruͤgt) — 
Xebelleau (Differtat. für les Spec- 
tacles, Amſt. 1769. 8. Um den 
Schäufpielen Anfehn zu verfchafs 
fen, und die, den Schaufpielern vors 
geivorfene Unſittlichkeit aus dem Wege 
zu raͤumen, will der Verf. daß jeder, 
der ein Öffentliches Amt fücht, vor« 
ber Schauſpieler feyn ſolle.) — 

Meuſy 
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Meuſy Inf. Code de la Religion 
et des Moeurs, Par. 1770. ı2. 22. 
finden ſich die, von Geiten der Res 
ierung, feit Anbeginn der franzds 
ſchen Monarchie, gegen die Schaus 
fpiele ergangenen Verordnungen, wo⸗ 
von die Altefte vom J. 1588 if.) — 
Ungen. (La Mimographe, ou ldees 
* d’une honnete femme pour la re- 
forme des Theatres, Amſt. 1770. 
8: Aus der Nochwendigfeit der Ges 
bräuche bey dem Gottesdienft leitet 
der Verf. die Nothwendigfeit der 
Schaufpiele Her; und die Geiftlichen 
vergleicht! er mit den Schaufpielern. 
Unter einer Menge paradorer Säge, 
enchält die Schrift auch viele, mit 
vieler Freymuͤthigkeit, gefagte Dinge.) 
— Ungen. (Reflex, fur les Specta- 
les en general, et für le Colifce 
en particulier, Par. 1772. 8.) — 
Ungen. (Effai fur les möyens de 
faire du Colif®e un Inftitut natio- 
nal et patriotique, P, 1772. ı2. 
Beyde Schriften find eine Vertheidi⸗ 
gung des damahls rt Koli⸗ 
faͤums, und in einem wirklich laͤcher⸗ 
—— lobredneriſchen Tone geſchrie⸗ 
ben.) — Coudray (Lettre a Mde. la 
Comtefle de T. ** fur un fecond 


 - Theatre frangois, et fur le retablif- 


fement de l’ancien Opera comique, 
Par. 1772. 13. Der Verf. behauptet, 
baß der Mangel an Schaufpielen 
Muͤßiggang und mithin Kafter ers 
geuge, und. daß in den Tagen, an 
welchen das Theater gefchloffen ift, 
mehr Verbrechen, als fonft began- 
gen werden.)— Ungen. (Entretiens 
fur les Spettacles, Par. 1772. 12. 
Gegen die vorige Schrift gerichtet; 
aus der Liebe zum Theater leitet der 
Berf. den Müßiggang, die Ueppig⸗ 
feit, und alle Lafter her.) — Gue⸗ 
zoult (Carmen allegoricum de Spe- 
&taculis, Rou. 1772. 8, Ein Preis: 
gedicht gegen dag Theater.) — In 
dem, wegen des neuen Baues des 
- Komddienhaufes, im J. 1773 er 
gangenen Desrer, heißt es, daß das 
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Theater eben fo viel zur Befferung 
der Sitten und Erhaltung der Wil 
fenfchaften, als zum — 
Volkes beygrage. — | 
f. Homme de monde eclaire 
Par. 1774. 8. handelt bag: 
fpräch vom Theater auf eine ıı 
flimmte Art.) — De la Tou 
flex. ınor. polit.hiftor. et littersire 
fur le Theatre, Avign. 1763-477 
12.7 Th. Der Berf. hat alles 
fommen getragen, was wider bad 
Theater fich fagen ren w 
Schaͤdlichkeit deſſelben für al 
Menfchen zu ermeifen. Die hf 
ſchen Nachrichten, unter welchenf 
freylid) auch viele, nichts bedeutende 
finden, find das intereſſe teſt 
in.) — Tb, Rouſſeau( 
Spectacles des Bouleva. 
12.) — Cubieres de Pal r 
(Eſſai moral fur la — bor 
Theatre moral . . . 1784. # 
Selis (Lettre & un Pere« ‚fan 
fur les petits Spettacles, P —3 
8.) — Kaya (Regeneration | 
mediens en France, ou leurs. roi 
dans l’etat civil, Par. 1789. 12.) = 
Von englifben Schrift rer 
Sehr zeitig ift das Theater 
land fehon Angriffen manchen 
auggefegt getvefen. Eom. 2 
Bifchof von London, ließ fü 
J. 1542. eine Verbot gegen & 
mat. Vorſtell. in den Kirc 
ben. ber bie mebrefien 2 
es ſich, durch feine? ‘ 
biefelben zugezogen, und. 
theils find nur dieſe 
ten, nicht dag Sheater ı be 
befiritten worben. De ilteſte 
den, mir bekannten Beſtreit 
ſelben ift; Stef. Goffon e fchoo 
of * or a pleafant Ir \ 
againft Poets, Pipers, Players 
Jeiters and fuch like Caterpil 
the Commonwealth, Le — 
wi 2) Plays Pr a 
ons: proving Ä 
to be fuflerad in 8 Chriftian Con 






































Dra 
monwealth, Lond. 1580.8. Der 
Verf. verdammt fie; weil ihrer we⸗ 
gen die Kirchen Teer ftehen, weil fie 
I verbotenen Zufammenfünften ges 
taucht, und aufrührerifche, uns 
feufche und fchändliche Reden oͤffent⸗ 
lich daringeführt werden.) — Thom, 
Kodge, und Th. Seywood follen 
Biefe Schriften, der eine im einem 
Treitife in defence of plays, der 
andre in einer Apology for Actors 
Beantwortet Haben; aber ihre Wir 
derlegungen weiß ich nicht näher 
Hachzumweifen. — Ungen. (The firft 
‚ Blalt of, retreat from Plays; The 
feond and the third Blaft -. . 
Dondi 1580. 12. Die erfte diefer 
Schriften ift mir nicht befannt; in 
der znöenten wird das Theater als 
in Berführungsmittel dargeftellt; 
| ereifert der Verf. fich dar» 
über, daß an den Sonntagen und 
gar in Kirchen Schaufpiele auf 
9 werden.) — Albericus Ben» 
(Profeffor zu Oxford: De Alto- 
us et.S toribus fabular. non 
Hotandis, Oxon. 1597. 4. Hanov. 
1599. 8. und im gten Bde. ©. 1638 
8 Öronovfchen Thefaurug; in 22 
"und eigentlich zur Vertheidi⸗ 
der Schulfomddie.)— I. Kai⸗ 
nlds (The Overthrow of Stage- 
plays in & Dial. 1599. 4. Oxf. 1629. 
4% Der Biögr.dramat. Art. Gager 
u Kolge, fol das Werk aus Brie⸗ 
fen ibeftehen.) — . will. Prinne 
aftix, the Players-Scourge 
or Aktor's' Tragedy, L. 1633. 4. 
DeeBerf. will aus den Kirchenvaͤ⸗ 
fen erweiſen, daß alle diejenigen, 
eiche Schauſpiele fchreiben, vor- 
fellen, und vorftellen ſehen, ewig 
derdammt find; aber feine Geiten» 








ring, wegen ihrer Begünftigung der 
\Shanfsiele, zogen ihm ein hartes 
au. Er wurde verurtheilt, 
An den Pranger geftellt zu werden, 
beyde Ohren zu verlieren, fünf hun- 
dert Pfund Strafe zu. bezahlen; und 


blicke auf den König und die Regie⸗ 
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fein Buch wurde durch den Henfer 
öffentlich verbrannt. Erertrug alle 
herzhaft, ließ aber nun mehrere der» 
gleichen Schriften’ gegen die Sitten 
und Gebräuche der Zeit, und gegen 
die Regierung drucken, und zog fich 
dadurd) noch härtere Beſtrafungen 
zw, welche unftreitig die, fchon ver» 
haßte, Regierung noch verhaßter 
machten, und vielleicht die Unruben 
diefer Zeit ſehr 'beförderten. Das 
Buch, an und für fich felbft, ift nicht 
allein fehr fchlecht, fondern auch mie 
leidenfchaftlicher Hitze und Bitter 
feit, und nicht blos gegen Schau⸗ 
fpiele, fondern ‚auch gegen alle Ars 
ten von Mufif, gefchricben. Es 
enthält übrigens 'mancherley Bey⸗ 
träge zur Gefchichte des Drama in 
England.  Beantwortungen deffels 
ben find mir nicht befannt. Die 
Schriftfteller glaubten vieleicht, daß 
die Regierung fie dieſer Mühe über 
hoben Härte. Nur ISbirley fegte 
feinem Birdin theCage, Lond. 1633. 
4. eine verhoͤhnende Zueiguungss 
fchrife an den unglücklichen Prinne 
vor.) — Im J. 1647 wurden, bes 
fannter Maßen alle Schauffiele ver- 
boten, und bie zur Wiedereinfegung 
Karls des 2ten nur im Berborgenen 
gefpielt; im}. 1662 wurde das Thea⸗ 
ter wieder hergeftellt, und fcheint auch 
gleich wieder Gegner gefunden zu has 
ben; denn in Beziehung auf folche 
fchrieb Rich. Bader (Theatr. trium- 
phans, or a difcourfe of plays in 
vindication of the Stage 1670. 8.) 
— Daldnachher veranlaßte die Aug« 
gelaffenheit in den Stücken des Con⸗ 
greve, Vanbrugh, Wycherly u. a. un. 
die berüchtigte Schrift des Fer. Col- 
liee (A fhort View of the immo- 
rality and profanenefs of the eng- 
lifh ‚Stage, Lond, 1698, 8. wider 
welche fo gleich; — Dill, Eongreve 
(Amendments of Mr. Colliers fatfe 
and imperfet citations, L. 1698. 
8) — und Jobn Dennis (The ufe- 
fulnefs of the Stage to the hap- 

| pineſa 
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pineſs of.mankind, ta Government 
and to religion , 1a 1698, 8: heraus 
aben, und auf welche Collier mit — 
he ancient and modern Stage fur- 

. veyd 1699. 8. franzofifch von, dem 
efuiten, Jean Eourbenille, ‚unter 
dem Zitel; Critiquedu Theatreangl. 
compare au Theatre d’Athenes, ‚de 
Rome et de France, Par. 1718 1% 
antwortete: Was Kollier in der em 
fien Schrift. von den einzeln Stücken 
fagt, ift nicht ungegründer; aber 
die Folgen, welche er daraus gegen 
dag Theater überhaupt zieht, , find 
eben fo wenig bündig, als wenn man; 
aus den Predigten des P. Abraham 
von St. Clara, Schluͤſſe gegen alle 
Predigten machen wollte; und die 
erwigen Berufungen auf. die. Kirdyen- 
väter und die erſten chriftlichen Jahr» 
hunderte zeigen eben ſo wenig Ueber⸗ 
fegung. Die Antwort auf die Schrif: 
ten feiner Gegner ift mit mehr Eins 
ficht, obgleich mit: ‚vielem Eifer ges 
fchrieben ; und. die Behauptungen der 
Beleidigten Dichter, daß Darfielun- 
gen, wie die ihrigen, ſehr lebrreich 
werden können, hinlaͤnglich widers 
legt.) — I. Dryden (Hat einige Rück: 
fiht auf Colliers Schrift in der Bor» 
rede vor feinen: Fables, Lond. 1699. 
8. genommen.) — Vanbrugb (Auch 
ihm wird eine Antwort darauf zuges 
ſchrieben, die mir aber nicht näher 
befannt iſt. — Ungen. (The Stage 
eondemned, and: the encourage- 
ment given to theimmoralities and 
profanenels of the Theatre by the 
englifh' Schools, Univerfities and 
from the :Pulpits cenfur’d, Lond, 
1698.8. Ganz nach den Grundfägen 
des vorhergehenden Verfaſſers, oder 
vielmehr des, immer noch nicht vers 
rauchten Geiftes der eriten Purita« 
ner. . Diefe Schriften brachten, ‚ins 
deifen, mancherley gute Wirfungen 
hervor. Kibber, in der Apology 
for his life, (©. 225.. Ausg. von 
1750) fagt, "daß. die. dDramatifchen 
Schriftſteller von Dasan wären bea 


„tween ‚the. two Stages, ı 
©. 143.) —Edw. Siimer (be 


De 


hutſamer geworden, und nicht 

— use A Witz vu 
ben hätten. . Auch ſtimmten diedarin 
geäußerten Gefinnungen fo. fehr-mit 
den Gefinnungen: ‚des großen Haus 
fens uͤberein, daß. ‘die ‚Regierung 
felbft gegen einige Schaufpieler 
Schaufpielerinnen, wegen — 
diger Ausdrücke, Unterfuchun 
fielen ließ, und. Betterton und 
Dracegirdle deswegen -beftraft 
den: S. Gildons Comparilon. 


















































fence of Stage. plays, Lond. 

8. Wahrſcheinlicher Weiſe if da 
Werk zuerft früher <erfchienen Ä | 
es iſt vorzüglich „gegen. 
Schriften gerichtet.) — Eb, 
(In f Unhappinefs ‚of Engl 
Lond. 1701. 8. wird der... Dorge 
lich unglückliche, Zuftand- von | 
land, zum Theil ‚auf, das Iheate 
mit gefchoben.) — Mill Law (The 
abfolute unlawfulnefs. of ‚theatzieal 
entertainments, Lond. 2742 
1726. 8.) —. Ein,.im si gu 
der eigentlichen Stadt Zond 
Goodmanns Field) ‚erricht 
ter, brachte ‚die. Geiftlichkeit. in. D 
nisch; ein Prediger hielt eine Pre 
dagegen, welche. im J. 730 geben 
wurde; und die, Regierung mi 
um die Unterdruͤckung -beffelben er 
fücht. — Ungen. (‚Oration,;being 
an Enquiry „ whether.the Stage 
can be. made a ſchool of wirtu 
Lond, 1734. 8. Die, Stage twirdinen 
neint.) — Die im Je2737. 009 
gene Parlamentsacte, Daß fein < iii 
ohne Erlaubniß des ten 
merbherrn, ‚irgendwo. elt, 
mehr, Schauſpielhaͤuſer errichtet 
ben follten, -veranlaßte eine 
Vertheidigung Des Theaters vom 
nem Ungen. (The ufefulnefs. oft 
Stage to Religion and Governm 
Lond. 1738.8.)—. Ungen. (Ar 
to the queition; whetheriti J— 
£ull for Chriſtians to go to, las 


win 
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Lond.1757:8.. Da ich die Schrift 

ſelbſt nicht gefebn: fo fann ich die 

nähere Veranlaffung dazu nicht be- 
- flimmen.) — YUngen. (The impor- 
‚ tance and. ufe of Theatres, Lond. 
| 1758.8.)— Ungen.(Difcourfe con- 
. £erning plays and players, L. 1759. 
 BÖrgendiefelben.) — Ungen: (The 
| &, the high road to Hell, Lond. 
- 2967-8.» Fryſch. Par. 1770: 8.) — 
Ungen. (Theatrical entertainement 
- eonliftent with fociety, morality 
and religion, L; 1768. 8. Wiverle- 
 gungder vorigen Schrift) — Uns 
gen. ( Anti Drama, or fome very 
thoughts and intereſting re· 
bs; reſp. Theatres and thea- 
tical exhibitions , . Lond. 1788: 8. 
{ ung. des Theaterg.) — — 

Von deutſchen Schriftftellern: 
Dan, Vetter (Difeurlus, exhibens 
* ſermones de Comoediis, quo- 
Zum primus Comoedias laudat; ;al- 
ter vituperat et damnat, tertius 
ieterefpondet, Baf. 1619.4)— 
0b. Aud. Fabricius (AraAsfew;ca- 
nit. de lud,-fcenic, inter Doxaitam 
et Philalech. (5 Geſpr.) Heidelb. 


8 Sronon. Thef.) — Job. Tich⸗ 
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die, Kirchenväter voraus zu 


Ant, Keifer(Theatromania, oder 
i Merfe der Finfterniß in den oͤf⸗ 
fentlichen Schaufpielen . . Ratzeb. 
681. 12. Auch bier fpielen die Kir: 
henpäter die, Hauptrolle. 2) Der 
jersiffenlofe Advofat mit feiner Thea- 
Fophania fürzlich abgefertigt, Hamb. 
1083. Gegen die folgende Widerles 
Ing. — Ebrfin. Rauch (Theatro- 
hani; ‚zur Vertheidigung ber chrifts 


hen Schaufpiele, infonderheit der 
nufikal. Opern, Han. 1682. 8. Wis 
Hlegung des vorigen.) — Job. 
ebmid (De moralitate ludorum 


icorum, Diff, Lipf. 1683. 4. 


fen, wicht Einficht genug hatten.) 
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Der Berf. ein Theolog ſpricht dem 


Theater alle Moralität ab) — %. 


Elmenborſi (Dramatologia ant. ho- 
dierna, d, i. Bericht von. den Opern⸗ 
fpielen . . . Hanıb. (+688) 4. Vers 
theidigung derſelben.) — Pbil. Spe⸗ 
ners (Sn feinen Confiliis.cheologic. 
finder fich über theatralifche. Vorfiel- 
lungen , ‚ein Bedenfen vom 9. 1688, 
fo wie zwey von ſpaͤtern Jahren, 
worin er fie nicht ganz verwirft, we⸗ 
nigftens nicht für fündlich hält, je⸗ 
doch die Schulkomoͤdien fuͤr uner— 
laubt erklaͤrt. Seine Anhaͤnger gien⸗ 
gen aber, wie immer, weiter als er. 
In dem, „Glaubensbekenntniß der 
Pietiſten in Gotha, 1693. 8.* wels 


des durch verfchiedene Programme, ' 


von Seiten der.herrfchenven Parthey, 
über ihre Lehre ‚von den weltlichen 
Vergnuͤgungen und von den ſo ges 
nannten Mitteldingen, veranlaßt 
wurde, wird das. Komodienbeſuchen 
für eine Sünde ausgegeben; ‚und auf 
eıne Widerlegung deſſelben, unter 
dem Titel: Kurzes, doch fchrifemäßi- 


ges Bedenfen gegen das Gothaifche 


Glaubensbekeuntniß ‚* ließen. fireine 
mbeicheidentliche Verantwortung “ 
drucken, in welcher fie ihre Meinun- 
gen vertheidigeen: Ueberhaupt fam 
bie. Srage vom Theater im ſehr vie- 
len Streitſchriften zwiſchen den Dies 
tiſten und ihren theologifchen Geg⸗ 
nern vor; und das Sonderbarſte war, 
daß die fo geuannten Rechtglaͤubi— 
gen, welche ſonſt es zu verdammen 


gewohnt find, ſich deffen treulich an⸗ 


nahmen. Zu dieſen gehört, unter 
andern Sam. Schelwig (Sin f.,Sy- 
nopf. controverfiarum fub pietatis 
praetextu motarum) — gegen wel⸗ 
che eine. Lyſius eine Synopfin 
controverfiarum a pietatis hoftivus 
fub praetextu orthodoxiae mota- 
rum) — und Job. wilh. Zierold 
eine Synopfin veritatis divinae, 
Schelwigii {ynopfioppofitam fchrich. 
— Eben fo weit trieb es Gottfr. 
Vokerodt. Als er, wegen eines, 

Sf im 
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im Je 1696 gedruckten Programs, in 
welchem er die Muſit, als unanftän« 
dig für große Herren dargeſtellt hatie 
(f. den Art. Muſik. deswegen von 
dem Eoncertmeifter J. Bähr, und 
von Joh. Ehrftph. Wenzel und Joh. 
Chr. Lorber in verfchiedenen Schrif- 
ten angefochten wurde, gab er, une 
ter dem Titel: Mißbrauch der freyen 
Künfte- . . . Frft. 1697. 4. eine 
Schrift heraus, worin er die Komoͤ⸗ 
Die; mit ſammt der Mufif, unter 
die verbotenen Dinge fest; und ließ 
nicht allein gegen des erftern Wider» 
legung derfelben‘, ein „Wiederhohl- 
te8 Zeugniß der Wahrheit gegen Die 
verderbte Mufit und Echaufpiele, 
Dpern, Komddien u. f. w.“ Frft. 
und Leipz. 698.4. fondern auch feine 
Grundfäge überhaupt, unter der 
Auffchrift; Aufgedeckter vergönnter 
Luſt und Mitteldinge Betrug...» 
ebend. 1698. 4. druck. Hiewider 
ergriffen die Theologen, befonder 
M. Chrſtin. Alb. Rorbe, die Waffen, 
und von beyden Seiten erfchienen 
über die Mitteldinge nod) eine Menge 
Schriften, 
Sache des Theaters mit behandelt 
wurde.“ — Nic. Sarrtes (Libellas 
de Comoediis et Tragoediis, occa- 
fione L.XI. Tit. 40. Cod. de Spe- 
&taculis . . Freft. ad Moen. 1691. 8. 
Sie werden mehr für ſchaͤdlich als 
nüglich erklärt.) — ©: Berruch (De 
eo quod juftum eft &irca ludos ſce- 
nicos operasque modernas, Difl. 
Praef. El. Aug. Stryckio, Kil. 1093. 
1713. 4.) — Tob. Pfanner (nf. 
-Obfervat. ecclef. len. 1694.8. wird 
in der fiebenten Bemerfung De Iu- 
dis: Chriftianis prohibitis gehandelf.) 
— Sottfr. Hofmann (Die Vorrede 
vor f. gefallenen und wieder erhöh— 
ten Eviana . . . Leipz. 1696. ent 
Hält eine VBertheidiaung der Komo— 
Die, befonders derjenigen, welche 
geiftlichen Inhaltes if.) — ©. Ar, 
nold «Sin f. wahren Abbildung der 
erften Ehriften «2. 2eipz. 1690 8. 


in: iwelchen immer die, 


Dra 


ift alles gefammele, was die frähern 
Kirchenvaͤter gegen die Ecaufpielt 
gefagt haben.) — Sam. Weren 
fels (Kann, um diefe Zeit ungefähr 
feine Dratio de Comoediis in dem 
aten Th. f. Differtat. Amſtel. 1716. 
8. S. 341 gehalten haben. Deutſch 
ift folche in den Beytr. zur. crit. Nie 
ftorie der deutſchen Eprache, St. 32. 
E. 598 befindlich, und mit Anmerf. 
gab fie eben fo Im. Fr. Gregor, 
Wittenb. 1750. 4. heraus (der auch 
noch in einem Echreiben, in bem 
sten Gt. der Grit. Bibl die Schal 
komoͤdien vertheidigte;) ia dasEngl. 
hat fie Duncombe überſetzt. Es ifl 
nichts als eine Wertheidigung der 
Schultomddie.) — Joh. Fof. Wink 
lee (Zeugniß der Wahrheit wider dit 
Komödie, Mäagb. 1696.- 1723. & 
Dem Verf. zu Folge'befteht die Wahr 
heit darin, daß die Komödie ermas 
abfcheuliches ift, und diefe Wahr 
heit hat er vorzuͤglich aus dem heil. 
Chryſoſtomus hergehohlt.) — Mi. 
Veltbeim (Zengnif der Wahrheit vor 
die Schaufpiele oder Komoͤdien 
aus vieler Theologorum Zeugmiß gu 
fammengetragen, ebend. 1697. 8. uub 
unter dem Titel: Curioͤſe und moht 
erörterte Staat) ob Komoͤdien m 
ter den Chriſten geduldet . . werden 
koͤnnen 1722.8. and mit widerlegen 
den Anmerkungen, Auge. ı 724. 8) 
— 5. GraböwW (Bey f. Paraen.fw 
per vera docendi ratione in ſcho 
lis, Freft. 1701. 4: iſt ein Tudieium 
de comoediis, worin die Schulle⸗ 
medien verworfen werden, und mds 
ches ein andrer Schulmann, Paul 
Gumprecht, Deutfch mit Zufägen 
und Nic. Haaſens Sragem women 
Schulkomoͤdien, Laubau 1708-#- 
herausgab.) — Job. Ern Se⸗ 
(Diilertationes' de ludis fcemes, 
Regiom. 1702. 4. Sammlungen 
Stellen aus den Kirhensdten) = 
Per, Burmann (Pro Comoedia,&# 
tio, Lugd. B. mır. 2 Hol. ebend 
Eine. ſehr gute Vertheidigung der 
ſitteten 








— 
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ſitteten Buͤhne) — "Toby Bern. 
Rornhard (De ludis ſcenicis inm re: 
lica Ehriſtiana non tolerandis; 
TSF P. Gumprecht 
Urtheil von Komodien, Leipz. 1715; 
Gegen die Schauſpiele) Um: 
seen vornehmen Theologen 
Sedenken von Schulkomodien, Halle 
4721. 1731..8 Der Verf: ſcheint ſie 
 Biche ganz zu verwerfen.) ni 
- Gottfe, Engelſchall (In ſ. Prarju- 
‚Bieiisiwitse herausg. win J. 
Kasp Leſſel, Dresden 17248fin ⸗ 
den ſich Gedanken von (oder viel—⸗ 
Fehr gegen) Romodien welche der 
gFausg. an ſ. Anmerk. zu widerlegen 
Sav Sigm. Bobnftäor 
entlarvte Eitelkeit der weltli⸗ 
hen Konodien 1725. 3.) — Ungen. 
In einem), zu Goslar 172 7erſchie⸗ 
N deutſchen Program, worin 
deSchulfomno dien vertheidigt wer⸗ 
denSier Sreyer ¶ In ſ. Pro- 
Meran. ino gerin· Hal: :1737:%8. 
Mdet ſich eine ‚Widenlegung deſſel⸗ 
By Zeit. Fubrmann(Das, 
fer Oberutheatris und KRomo⸗ 
Denbuͤhnen beſtegte Chriſtentlum und 
ſiegend Heidenthum a 1 AR 
2) Diessan der Kirche Gottes ge— 
eSatans Kapelle Eolna. R. 
8.Das erſte iſt im Gcfprächen, 
id beyde in einem vermeintlich witzi⸗ 
any uiertraͤglichen Tone abgefaßt.) 
hm: Brofi Eliperanusst de 
benfen von der Zulaͤſſigkeit der Ko⸗ 
Die; Halle 1728: 8) -Dob. 
beiipb. Köcher (Gab 173251 08 
Druck emne Einladungsſchrift von 
ben vermeinten Nutzen der. Kom 
en in den Uebungen der Beredſam 
fie heraus.) — Ungen. Erbauli— 
hes Geſpraͤch in welchem von ver 
Roralıtäe der Komödien gehandelt, 
Ind auf die Einwuͤrfe derjenige, fo 
elben wertheidigen, aus Gottes 
Wort gründlich geantwortet wırdy 
Jena 1732281 I. ©, Altmann 
aele&t. litrer.pro comoed: erilud. 


Aim Ztien Bde. ©. 394 des 
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Tempe Helyet. Tig.1735-1742.8. 
6 B)— M Gottfr. Heinitz (kieß zu 
Camenz 1740 und 1743 ein paar 
Einladungsfihr... drucken, worin er 
von dem Nutzen der Schulcomoͤdien 


‚zur. Bildung in der Beredfamfeit, 


und von der / bey Komoͤdien geiſtli⸗ 
chen Inhaltes, noͤthlgen Behutſam⸗ 
keit handelt. — €. Steffens (Bor 
der Moralitaͤt der Schaufpiele, ein 
Progr. Zelle 1746, 8) — €. Gott⸗ 
febed (Unter fi Reden finder fich eine 
für das Schaufpiel,). — Ungen. 
Ehriftl; Ged. won: den eiteln Schau⸗ 
fpielen und Komodien, Regensb. 
1749 8) EG: Belleer (Bor 
Briefen, Leipy 1752. 8: ‚handele 
einer von dem Mugen der, Komoͤdie.) 
— Ublig Geichte eines chriſtlichen 
Komoͤdianten an Gott, bey Verſa⸗ 
gung · der Communion 1752: 8.1772. 
8 Auch gehort noch ſ. Schauſpiel⸗ 
kunſt, ein hiſtor. Gedicht, Mannz 
1753. 8. hieher. Das erſtere Ge⸗ 
Dicht machte, zu feiner Zeit, viel 
Aufſehen; es veranlaßte unter meh⸗ 
rern eines · Ungen. Unvorgreifl. 
Gedanken uͤber die Frage, ob ein Ko⸗ 
nrodiant zur offentlichen Kommunion 
zuzulaſſen Strasb. 1752. 8.) 
Eñgelſchall (Zufällige Ged, über 
die, teutſche Schaub. zu Wien 1750. 
8 Wider das Umgefittete und Uns 
ſittliche des dortigen. Thentere.) — 
J. GSulzer ( In den Memoires de 
Aead. deBerlin vom J. 1760 finden 
ſich, von ihm Betrachtungen über die 
Rüslichkeits der dramatifchen Dicht 
kunſt, welche Deutfch'im erfien Th. fi 
Vermiſchten Phil. Abhandl. ©. 148 
der zweyten Aufl. ffehen.) — Miller 
Im bten Th, ſMosheimſchen Moral, 
1762. wird, von der Bühne, in eis 
mem Geſpraͤch, gebandelt, worin mar 
Kenntniß des Theaters, Kenntniß der 
Geſchichte, und Kenntniß der menſch⸗ 
lichen Natur vermißt. Der Inhalt 
deſſelben iſt, indeſſen, in der Schrift, 
Von dem rechtmaͤßigen Gebraͤuche 
der Zeit und unſchuldiger Ergötzlich⸗ 
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tait "17775. 8. von neuem 'erfchienen.) 
— Beorg Kinoner (Die :orrede 
vor f. Schulhandlüngen; Koͤnigsb. 
‚762, 8. handelt ganz auf von dem 
Nuten der Schaufptele' für die Er⸗ 
siebung.) — Ungen. (Gmödfchreiben 
über die Sittlichkert der Tragdbdie, in 
dem zweyten St. des fiebenten Bau⸗ 
des der Bibl. der fch. Wiſſenſch. Der 
Zweck des Trauerfpieles FON Tugend 
ya.) — Albe. G. Wald Gedan⸗ 
kinvon dem wahren Werth des She 
ters , 'Schleuf. 1795: 4. Wenn das 
Theater ſelbſt nicht mehrern Werth 
haͤtte, als diefeßedankten : fo würde 
es freplich wenig Werth haben.) — 
"Die vier, ohne Nahmen des Ber, 
faͤſſers, mit der Auffchrift Neue Luſt⸗ 
fpiele, Bremen 17768 8. herausge⸗ 
gehenen dramatifchen Arbeiten‘ des 
Prediger Joh. Ludw Schloffer ver 
antaßten einen lebhaften Streit; der 
erfte, Pagquilartige, Anfall geſchah 
in der Zigraſchen Zeitung; hierauf 
(trieb I... V. Noͤlting eine „Ber 
tiseidigung des P. Gchloffer . . 
Hamb.' 1769. 8. Zugabe zw diefer 
Vertheidigung 1769. 8. ' Gegen die 
folgende Schrift. -Zmote Vertheidi⸗ 
gung des H. P.-Schloffer, ebend. 
770.8. Gegen P. Gotzens Chrift. 
Zugabe zu der zweyten Bertheidigung 
... 4 Hamb. 1770. 8! Gegen die 
Schrift des H. Becker) =’ Buchen: 
roͤder (Befcheidne Prüfung der Ver⸗ 
theidigung ... , ebend. 1769-8.) — 
ob. Melch. Goͤtze (Theolog. Unter 
fuchung der Sittlichkeit der heutigen 
deurfchen Schaubühne überhaupt, 
wie auch der Frage, 06 ein Geiftli 
her... . die Schaubühne befuchen, 
ſelbſt Komoͤdien fchreiben und druf- 
fon laffen, und die Schaubühne, fo 


‘ te fie jego If, vertheidigen .. . » 


* zu beſuchen.) 


D ra 


Zeitvertreib noͤthig ſey? ob das ge⸗ 


ſer nicht ſeine Denkart zugleich 
und beſſern, und ob volkreiche 
oͤffentlichen Zeitvertreib entbehren kon⸗ 
nen, oder ob fie nıcht , bey Mangel 
deſſelben, auf vieln i 
fallen muͤſſen? ud, m. mi 
gangen haben; aber er fonntemur 
declamiren, poltern:undläftern: und 
fein theologifcher Eifer itet 

nicht blos zu wahren Albernheiten, 

als, daß die Schaubühne das Wohl 
ganzer Staaten untergrabe, daß man 


== — ‚don Thor 
ten; den Menſchen 

den muͤſſe, über — | 
fie dabey ihre eigenen 


man ja, was man im 
in viel kürzerer Zeit, zw Haufe 
fönne, u. d. m. ſondern auch 
fenbaren Unmwahrbeiten , 
Kandidaten zu Hamburg ſich erbiik 
verpflichten müßter, feine Kor 
























achricht an 


feine, Hamb. 1770. 8. Hätte Gdge Goͤtt 


vin wenig von dem Geifte, der ihm 
und mebrern ein Aergerniß war und 
it, ein wenig ————— — Gẽiſt 
beſeſſen, ſo wuͤrde er die Sragens 
>65 dem Menſchen Erhohlung und 
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ed mit mehrerer Beſtimmtheit und 
Einficht‘abfaffen follen. Es wird 
darin, unter andern, eine moralifche 
Volllommenheit vom Theater gefor⸗ 
det, nach deren Mafiftabe, wenn 
man ihn, z.B. : auf Predigten ans 
wendete) dieſe größtentheils eben fo 
mangelhaft feyn würden, als, ihm 
Folge, das Theater ift; eine Bol; 

‚ die oben drein lange 

nicht ſo gut vom Theater fich fors 
bern, ‚oder; vielmehr weit weniger 
mit der Weſenheit deffelben fich ver⸗ 
inemläßt, und verträgt, als eine, 
iht verhältnigmäßige Vollkommen⸗ 
heit/ mit Rechte, von der Kanjel ge⸗ 
fördert werden kaun. Weil die Eiche 
nicht eine Ceder ift: ſo ſoll fie etwas 
gan unrechtes ſeyn! Um das Thea⸗ 
fo wie jede andre Sache, gehö⸗ 
iz beurtheilen, um die dramati⸗ 
e Produete richtig zu claſſificiren, 
muß man es ſtudirt haben; und da 
bier Beiftlichen felten oder nie An—⸗ 
auf dieſes Studium machen : 
erklären fie dadurch fich felbft für 
unfähig zum -Richteramt darüber. 
Und das darauf fo wenig pafliche, 
andiin Anfehung deffelben, fo fchiefe, 
Ibm fo oft von den Theologen uns 
‚ge e, oder vorgefchriebene 
muß natuͤrlich auf den Gedan- 

t führen, daß fie es für eine Art 
von Mebenbubler anfehen, und daß 
nurbieraus ihre Gefinnungen gegen 
et enitfpringen.) — Sried. Ni⸗ 

tie. Simon Rageberger Jun. 

an alle feine Mirbürger in 

md außer Altona’, . . "Berl. 1770: 
Eine wohlverdiente Parodie je⸗ 
ws Burachtens, welche auch ale 
Vorrede vor dem Bademecum fteht.) 
= Job. gor. Iacobi Vertheidi⸗ 
mung der Spiele, Tänze, Schau ⸗ 
Diele, sonebft: einer Anweifung 
Wie man an felbigen ohne Verfündis 
Antheil nehmen könne, ſ. . 

8 Die Einſchraͤnkungen, unter 
chen der B. die Vergnuͤgungen ers 
uber find feheibillig.) — I. 2. 
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Koͤlbele ¶ Die P lichten des. chrifili, 
chen Dichterd im Dramatifchen, Frft. 
1769. 8. Es iſt ſchwer, zu beſtim— 
men; was der Verf. will. Der chriſt⸗ 
liche Dichter fol, 4. B. fine Helden 
aus ver. Kirchengeſchichte nehmen, 
ſoll chriftliche- Tugend und fo gr 
Bußkaͤmpfe fchildern, und doch wie— 
der , um der lüderlichen Schauſpiele 
willen, die Ebriftentugend von ber 
Bühne laffen, u. d. m.) — Ungen, 
¶Theoph. Sinceri: Sendfehreiben an 
einen Freund. : . ob>manqaugeiner 
Komoͤdie mehr lernen fönne, als aus 
einer erbaulichen Predigt, Leipz 1770. 
8 Seichtes Geſchwaͤtz) — TON. v. 
Sonnenfels (u feiner, zu Wien in 
%.1769 gemachten: „Borffelung au 
den Hof, iſt ver Satz, ‚daß oͤffent— 
liche Ergoͤtzungen den auten Sitten 
nicht entgegen laufen dürfen, fehr 
gut ausgeführt.) — Mart. Ehlers 
(Bom Nugen und Schaden drama⸗ 
tifcher Spiele, ein Program, Oldenb. 
1770. 4. und in ſ. Schulfchriften, 
Flensb. 1776: 8., Auch hat ebender- 
felbe; in den: Betrachtungen, über 
die Sitklichkeit „der Bergnügungen 
Siensb. 1779: 8. 29. fich meitläufs 
tiger. über. die Moralität des Thea- 
ters ausgelaffen.. Ihm zu Folge bin-, 
dert daffelbe die Menfchen an der Bes 
ſorgung ihrer noͤthigen Geſchaͤfte, 
verleitet zum Spotte überhaupt, be: 
fonders über Dinge, welche Mitleid 
verdienten, reizt zur Wolluſt, ver 
führt zu Mänfen, oder macht die 
Menfchen ungefund,. melancholifch, 
fchlaff, unzufrieden mit der wirkli— 
chen Welt, oder macht fie eitel, mit 
einem Wort, es wirke mehr nach 
theilig, als vortheilhaft. Die Schul: 
fomodien verwirft er gänzlich; das 
Theater überhaupt will er, indeſſen, 
doch nicht abgefchaft, fondern ver: 
beſſert Haben.)— Lingen, (m sten 
Bde. des Wochenblatt3 ohne Titel, 
Nuͤenb. 8. ift ein Auff. überden Nu; 
zen einer guten Schaubühne, in wels 
chem diefer Nutzen darin —— 
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daß elende Geſellſchaften dadurch zer⸗ 
ſtoͤrt, und Verſchwendungen verhuͤ⸗ 
tet, ſo wie allerhand gute Gedanken 
Dadurch verbreitet werden Finnen.) 
— m. Lüdete (Mothige Vorſichtig⸗ 
feitsregeln bey Ergögungen, eine 
Predigt, Magd. 1772. 8. Eie ift 
vorzüglich gegen die Komddie gerichs 
tet, durch welche many: nad) des 
Verf. Meinung, die Empfindung-für 
erhabene Gegenftände verliert,«blos 
fleiſchliche und finnliche Ruͤhrungen 
erhaͤlt u. f. w. Sie veranlaßte eine 
Menge Schriften; ar: Beleuch⸗ 
tung der noͤthigen Vorſichtigkeitsre⸗ 
geln. 2) Handlaterne zur Beleuch⸗ 
dung. 3) Acht Groſchen zur Vers 
befferung der Handlatene: 14) Er; 
mahnung des Beleuchters au den 
andlaternenmacher ug) Schreiben 
uber die Lüdecfifchen Streitigkeiten, 
Die ſaͤmmtlich ohne ſonderlichen Werth 
find.) Ungen. (An dem atem Et. 
des erften Bandes den Allgemeinen 
Bibliothek für das Schul⸗ und Er: 
— werden, in einer be⸗ 


ndern Abhandlung die Schulkomoͤ—⸗ 


dien Hertheidige,) — BR Ehrftpb: 
Keiche (Ueber den Werrh; und zur. 
Nerichtigung der Gefühle vom Thea⸗ 
ter herab, Berl. 1774.8. Der Verf. 


will, wie ſchon Baſedow, vom Thea⸗ 


rer herab, moraliſche Reden gehal⸗ 
ten haben.) — Joh. For. Teller 
(Bon der wahren Gute der Schau⸗ 
ſpiele für beyde Partheyen, Leipz. 
2776. 8. Der Verfſſchreibt dem) 
Theater blos Vergnügen zu, und 
Diefeß erlaubt er ; aber den Nugen 
fpricht er ihm ab, und. vergißt alfo, 
baß ein gefitteres Vergnuͤgen von 


dem größten Nugen iſt) —Ungen. 


(Unmaßgebliches Gutachten über D. 

Tellers Abhandl. Leipz. 1777: 8. 
Dem Berf. ift D. Teller zu nachſich⸗ 
tig.) = Ungen. (Briefe über dag 
Theater und die Echaufpieler, Münz 
chen 1777: 8. Enthält unter andern 
eine Glaffification der Theatergegner, 
um die Schauſpieler über die Gering» 


gen, Bildung: für. die. G 


Drei 


ſchaͤtzung derſelben u — m 
Mich. Hißmann (Bon dem Hdupb 
zweck der dramatifchen Poeſie, ein 
Aufſ im December des deutſchen 
Muſeums, vom I; 17770 gehoͤrt in 
fo ‚fern; auch hieher, als der Verf— 
darin zu erweiſen ſucht, daß wenn 
die Befoͤrderung der Tugend gleich 
nicht def erſte, ſie doch Der w 
Nebenzweck des Theaters 

— 16.1. 5.9: Uenenroot lieber 
den Werth der Bühne, als gummas 
ftifche Hebung, Jena 1277.49 
Erde: Röffig (lieber die, 
und Bortheite des Theaters, eine 
banblibey-f. Verſuch im ı 
Drama, Lübeck nr79:81 
theile ſind: ——— 
ſchenkeuntniß / und die 
Folgen hievon, anſtaͤndiges 













ud. m) — Ir Schiller (Was 
lann eine gute ſtehende Schaubüßne 
eigentlich bewirken? im aAten Hefte 
der Thalia.) — R. Wekherlin (Phi⸗ 
of polit; Betracht, über — 
der Schauſp. in die Politik und e⸗ 
— in f Ehronofs.: 9. 
1784. X.) Rı Hu Sintenis 
(Bon: —* Unnuͤtzen Schäd, und 
Kächerlicheniver Schulbuͤhnen 
1782.) = RP Mi. Snell 
** Werth der Schaufpiele, in 
den Beytr. zum Theater und zur Bits 
terat., Stend. 785. 8) ⸗Ungen. 
(Ueber den Nutzen der 

ı sten St. des Neuen M 
Frauenz. — — Auch geh 

BGamzen noch I $Scinks ‚Shen 
ter von. Abdera 1788.8. in 
hieher, als die Maͤngel 
nen ‚darin geruͤgt werden 
Uebrigens verſteht es ſich von felbfi, 
daß fuͤr und wider das Theater 
manches, gelegentlich, in 
Gedichten „. moralifcjen 7 t 
Predigten, u. deme geſagt 
daß zuweilen die Schanfpitler be 
ders die Echulfomddien , 6 


im Brandenburgifcheny unter | 
A epurf 
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Dor/a 


Chnrf. Georg Wilhelm rund unter 
‚Wilhelm dem ıten im J, 


3718) in einzeln Provinzen, oder au 
. Orten/ »perboren worden, 
| ders anzuzeigen, „bier 
nicht der Ort iſt. In der angefuͤhr⸗ 
—“ Ueber die Sittlichkeit 
ters, Halle 1780, 8. iſt vie⸗ 
les davon beygebracht. Ich will nur 
erfen, daß, unter mehrern, 


ı Männer, welchen keine Par⸗ 
Einficht und Frömmigkeit ab⸗ 
bat, die HH. Job.Avolpb 
und 5. I. 3ollikofer, der 


erftesim ſ Batteux Th, 1. S. 332: 
von 1770 in der Anm. und 
‚in fi Betrachtungen über 
| in der Welt, ©. 122. Leips- 
| ‚der Schaubühne haben Ge⸗ 
widerfahren laſſen. — — 

jeföndre Sammlungen von der: 
matiſchen Bedicbten find fehr viele 
„Bon den dramatıfchen 

chtern der Griechen zwar feine.im 
Driginal, aber doch in Ueberfchun, 
gen; als in franzölifcher Sprache: 
| e.des Grecs p. le P. Pierre 
Par. 1730. 4. 3B. 1703. 
Ganz überfegt find darın 
der Dedip, die Electra und ber 
| des: Sophefleg, und die 
uden, Electra, Hippolit, JIphi⸗ 
ia in Aulis, Iphigenia in Tau— 
die Alceſte des Euripides; 

‚aus.den übrigen Stuͤcken dieſer Dich 
ter, fo mie des Aeſchylus und Arts 
fiophanes;, ‚hat Brumoy nur kürzere 
ere Auszuͤge geliefert. Uebri⸗ 
gend find. Abhandlungen über das 
ifche Theater, über den Urfprung 
te, über die Bergleichung 

des alten und neuen Theaters, uͤber 
Die grischifche Komoͤdie, über. dag 
| ieh, fo wie Auszüge ausden 
schahmungen fpäterer, beſonders 


ee Dichter dabey befind- 
ich, Die Ueberſetzung ift weder ge⸗ 
| noch ſchoͤn) Engliſch, ‚von 
3 Charl. Lenox, mit mancherley 
Berbefferungen und Zuf. ven John: 
Casa ri 
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fon, Orrery, Grainger, u. a. m. 
erſchien das Wetk, Lond. 1760. 4. 
3 Bde. und, augmentee de tra⸗ 
ductions 'entiäres des pieces grec- 
ques ‚dont il.nexifte,que des ex- 
traits dans les edit. preced. p. MM. 
de Rochefort.et du Theil, Par. 1785- 
1789. 8.13. Bde. — Trag, diEichi- 
lo; Sotocle.ed-Euripide, verfione 
poet. in verfo fciolto, dell Ab, M. 
Mallio, Rom...1788. 8. 1ter Bd. F 
Wegen Ueberfegung eizeler Stück, 
und. der Ueberſetzungen in, aubre 
Sprachen, f. die-Artifel diefer Dich: 
ter. ⸗ — — 
Vermiſchte Sammlungen von ita 
lienifcben, dramatiſchen Stuͤcken z 
Bibliot. Tearrale,. fcelta e.difpoka F 
daOttav, Diodati ..· Lucca 1702- . 
1773- 8 122. Leder Band enthält 
eine Tragsdt:, eine Oper, ein ori—⸗ 
ginal- oder uͤberſetztes Luftfpiel, u. d. 
m. Auch find Nachrichten von den 
Verfaſſern und Abhandlungen ‚aller. 
Art dabey befindlich.) ‚m; -Befondre 
Sammlungen von Trauerfpielen find, 
bey dem Artikel Terueripiel ange⸗ 
zeigt 4 26 Di 
Die Sammlungen von fpanifchen 
dramatifchen Stücken finden fich.bep, 
dem Art. Comödie, S..305: J. 
Sammlungen von feanzsfifeben 
Stuͤcken: Theatre frangois,,, Par. 
1718. 12. . (Wie viel. Bände es ent« 
hält, weiß ich nicht, da. ich, es nicht 
Sefchen.) — Theatre frang. conte- 
nant.les meilleures et les plus nou- 
velles pieces de Theatre, Par. 1 737+ 
12. 129. , Nouv. Theatre fran- 
gois, Haye 1732 - 1743. 1% ı2 Bde; 
— Nouveau Theatre frang. depuis 
1740- 1748. Par. g. 8 Bde. — Efprit 
des Traged. et Tragicomed. depuis 
Pan 1630 jusqwä 1761. Par. 1762- 
12.3 Bde. — Theatre frangois. . 
Par, 1769. 124 14. (Außer einer 
Sammlung ‚derjenigen Stuͤcke, wel« 
che fich auf dem Theater erhalten ha⸗ 
ben, enthaͤlt es auch Nachrichten von 
ihren Verfaſſern, und vom Theater 
4 über: 
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überhaupt, fo wie Lebensbeſchr. von 
Schauſpielern.) — Chef d’oeuvres 
dramätiques.... . Par 1773. 4 
29. mieX von Marmontel herausg. 
mit Abbandlungen über dag Syſtem, 
den Urfprung und Fortgang der dra» 
matiichen. Dichtfunft, und über dag 
Zrauerfpiel, welche Deutſch, unter 
der Auffchrift: Ueber die dramatiſche 
Dichtkunſt, Leipz. 1774. 8. erfchies 
nen. — Rec..des meilleures pieces 
depuis Rotrou jusqw’ä nos jours, 
Lyon 1781.8.68. (Die Auswahl 
ber Stücke ift nicht die beſſere) — 
Petite Bibliotheque des Theatres, 
contenant un recueil des meiileu- 
res pieces du Theätre francois, tra- 
gique, comique, |yrique et bouf. 
fon, depuis l’origine des ſpecta- 
cles en France jusqu’a nos jours, 
Par. 1783 u. f. 16. jährlidy 13 Bde. 
und überhaupt go Bde. (Aufer den 
Stuͤcken felbft, find auch Nachrich⸗ 
ten von den Verf. und allerhand 
Beytr. zur Geſchichte des Drama da> 
ben befindlich.) — uUebrigens fon⸗ 
nen dergleichen Samınlungen, befon- 
ders aug frühern Zeiten, leicht noch 
‘ mehrere vorhanden feyn. Die von 
einzeln Gattungen gemachten finden 
fich beyden Art, Comddie, ©, 320. 
Oper, und Operette. — — 
Sammlungen dramatifcher, Eng 
liſcher Stüde: Bon ältern: The 
origin of the Englifh Drama, il- 
Juftrated in its various fpecies, viz, 
Myttery, Morality, Tragedy and 
Comedy, by fpecimens from our 
earlieft writers ... by Th. Haw- 
kins, Oxf. 1772. 8. 3 3b. (Die 
Stuͤcke find andiemafs-day, or 
the Killing ofthe children oflfrael, 
von Sf. Darfre, v. %. 1512. Every 
Man, a Morality; Hycke-Scorner, 
a Morality; Lufty Juventus, aMo- 
rality von. Wever; Gammer Gur- 
- tons Needle, v. %.1551. A lamen- 
table Tragedy, mixed ful of plea- 
fant mirth « «« of Cambifes King 
0: Perlia, von Th. Prefton ums J. 


Dra' 

1561. The De Wan 

. Kyd ums J. 1596. The love 
—* David —* fair — * 
©. Peele ums J. 1579. e Tr» 
eg —* and Perfeda ums 
5. 1599. The Trag. of Ferrexand 
Porrex ums %. 1561. Suppofes a 
Comedy, aus dem tal. des Ariof, 
von ©. Gascoigne 1566. Satire» 
maftix or the Untrufling of the hu 
morous Poet, von Th. Deffer, 1602, 
The return from ——— Ber 
A fant comedy, Wıly 
— — A —* collection of 
old plays ... Lond. 1744.8. 128 
Mit veraͤnderter —— Mr 
fung einiger, und ahme anl 
rer Stücfe, 1780. 8. ı2 3b. (Dieft 
letztere Ausgabe euchält Arbeiten von 
Joh. Bale, a Trag. manyfelting 
thechefe promyfes ofGod; J. Hey⸗ 
wood, The four P’s, Rich. Edwardé 
John Lyly, Rob. Wilmot, Sh:Kyd 
Ehr. Marlow, Th. Dekker, J. Narı 
fton, &. Chapman, Cyril Touraet, 
Lev. Machin, G. Wilfing, Ant. Brew⸗ 
er, Th. Middleton, Lud. Barry, 
I. Webfter, Rob. Tailor, Th. Ay 
wood, J. Eoofe, Tomtis, Wil. 
Rowley, Jasp. Fiſcher, J. Bord 
Th. May, Jam. Shirley, Wil. Da⸗ 
venant, Th. Nabbes, Th. Ram 
bolph, asp. Maine, Will. Habing ⸗ 
ton, Sh. Marmion, J. Sudling 
Wil. Cartwright, Rich. Yroomt 
Rob. Davenport, Th. Killegrew, 
Sam. Tuke, ©. Digby und eines 
von Zohnfon, Kletcher und Middle 
ton zuf.) — Six old plays on which 
Shak. founded his Meafüre for Mer 
fure, Com. of Errors, Tamingti® 
Shrew, K. John, K. Henry IV. 
and K. Henry V; King Lear, Lond. 
1779. 8.23. — Bonnenern Stil 
fen: Collection of Plays .'r bon 
1720, 8. 16 Bd. The brittfh 
Stage, or Collect. of the beſt mo 
dern acting plays) Lond. 175.8 
63. — Colleftion —*— 
Lond, 1 12. — 
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Beänties : of the: Englifh Stage, 
Löond. 1756. 8. 38. — e eng- 
Kih Theatre, confifting of 20 Co- 
mediesand 20 Traged: Lond. 1760. 
12: 88de.— The brittifh Theatre, 
örfele&t Works of dramatic Poets, 
EBdinb. 1768. 12. 10 Bd, 1776. 12. 
103. ‚Collekt. ofthe beit acting 
Pl21770. 12:68de. —) The new 
Theatre, trag. and comic. 
containing the moft valuable plays, 
which have been afted on the en 
if Stage, Lond. 1776. 12. 12 
KCollektion of Plays for the 
- „ Lönd. 1777.8. 13 Bde. — 
al Magazine, 1777. 8. Vier: 
fle} jedes von 3 St: — New 
il by Mr. Bell, L. 
ud 1788. 13. 21 Bde. über» 
—* Et. —Collection of 
the molt eiteemed plays and farces, 
Edinb. 1783. 12, 48: — New brit- 
Gh Theatre, confifting of 56 Tra- 
* and Comedies, Edinb. 1787. 
23714 Bde —  Brittifh Theatre, 
being a choice Collect. of Comed. 
etei 17792. 12. 9 Bde. 
The dramatic agazine 1793 u. f. 


———— Hefte, jedes von 3 Stüß 


ke von dramatifchen 
deurfbben € Stuͤcken. Den Anfang 
oh: Ehrfiph. ray 
Schaubühne, nach den Re 
und Erempeln der Alten, Leipz. 
— 6Bdo — Schauſpiele, 
welche auf der nn 




















amd Koh Fror. Schoͤnemanns neue 
Sammlingvon Schaufpielen, Hamb. 
amd Moftof 175471763. 8.33. — 

deutſche Schaubühne zu Wien, 
ch alten und neuen Muſtern, Wien 
97 1764:8: 12B. Um nz 
| zu unterbrechen, will ich gleich 
bie folgende Sammlung für diefe 








von Schaufp. welche zu 


0 


laffen, als 2) Neue Brſchw. 


Dre 451 


Wien aufgeführt worden, Wien 764 . 
* 8- ur 3) Neues Theater 
MW. 1769: 8. 8 Th. 
7 —* e Shaufo. aufaef, auf dem 
Ki Theater, Presb. 1772-1775. 
—* 5) Neues Wiener Theater, 
MW. 177$+ 1777-8: 0%. 6) RR, 
Nationaltheater, Wien 17781781 
8.68. 17) KR. National Lee 
ter, W. 1783 » 1785. 8. 6 Th. 
Theater der Deusfhen, Berl. * 
Konigsb 172621783. 8 20Th. und 
als Fortſetzung davon: Neues Thea⸗ 
ter der Deutſchen, KRönigsb. 1783. 8. 
2°. (Die Auswahl ift wohl nicht 
immer die glücklichfte.) — Neueſte 
Sammlung von Theaterſtuͤcken, Frft. 
1775 4.f.8- 5 Bde. — Neu Schaufp. 
aufgef. auf dem Theater gu Muͤn⸗ 
chen, Augsb. 1775: 1786: 8. —* 
er eine Fortfeßung 1787 24 
Th. — Sammlung neuer Drigis 
Halftiche für das deutfche Theater, 
Berl. 1777: 1778. 8. 2B. — Ham 
burgifches Theater, Hamb. 1776 u.f. 
8:49. (Eine der beiten Sammlun⸗ 
gen) und Samml. von Schaufpielen 
für das Hamburgifche ee = 
Schröder, Schwerin 700.83 
— —— Schaubuͤhne Be: 
Bde. — Gefammelte Schaur 
— fuͤr das deutſche Theater, Sr 
1779 u: f. 8. 4 Th. — Bibl. de 
—— und beften Driginalftäche, 
n 1782. 8. — Sammlung der 
neueſten und beſten Schauſpiele, 
Maynız 17881789. 8. 6 Bde. — 
Samml. neuer —34 fürg 
beutfche Theater, Bresl. 1790.8.— 
Deutfche Schaub. Klagenf. 1792. 8. 
3Bde. — Speierifhe Schaub. 1792: 
8. 2 Bde. — Deutfche Schaubühne 
Mannh. 1795.8.— — Samm⸗ 
fungen von Ueberferzungen aus dem 
Italieniſchen: Welſche Schaubühne, 
Berl. 2 8. (von A. D. Reichard) 
dem Spanifchen: Spa» 
niſches * Theater (aus dem Franz.) 


177% 8. 3 Bde. Beytrag 
dazu, Kiga 1771... Aus 
or dem 
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dem Franzoͤſiſchen: Theatralı Be⸗ 
Inftigungen nach frzſ Muftern, Frft. 
3765: 1774. 8. 5 Ch. (von Pfeffel 
a Samml. franz. Eufifpiele . u. 
Brem. 1769. 8" (don 'den Gebr. 
Walz) — Gammt. der neueſten 
franz.) Luftfpiele , nach fränz. Mu⸗ 
fern, Srft.1772.8. 2Bde. — Neues 
Franz. Theater, Leipz 1776. 8Gon 
W. Becker.) — Komiſches Theater 
der Franzoſen, veipz 1777-7786. 
3. ıc Th, (von Gotter, Meißner, 
Ant. Wall, :Dycd, und unftreitigdie 
beffere Sammy — Vermifchtes Thea⸗ 


ter der Ausländer... Leipg. 177%. 


1781. 8. 32h. von J. C·Bock ⸗ 
Theater der Ausländer, Gotha 1779: 
3781: 8 3Bde. — Ganıml. aug- 
Fand. Schauſp. . . Heidelb.'1784- 
1785. 8.2. —' Sammt. auslän 
Difcher Theaterftücke, Bresl. 1784. 
8. von Kaffe.) — — Audi dem 
Engliſchen: Engliſches Theater, don 
Ehrfin. Heinr. Schmid, Leipz. und 
Danj. 1769 «1778: 8 7’Bbei 
@amml. der neueften und beften 
Schau. . . aus dem Engl.’ 'keipg. 
1770. 8. — Theater der Britten, 
Berl. 1770. 8. 2%. — Samml. dis 
niger auserl. Schaufp. aus dem 
Kranz. und Englifchen, Hamb. 1772. 
8. — (&. aud) das, vorher angef. 
‚ Theater der Ausl.) — u.a. m. — 


Dreyklang. * 


Von dem harmoniſchen Dreyklange 
Handelt, unter andern, Se. Bur⸗ 
mann (Spec. acad. de Triade' har- 
monica . . „. Üpf..1727. 8. Der 
Inhalt finder ich in NeForkels Allg. 
' titterat. der Muf. © 355. — I. 
A. Scheibe (Im ıten Theile feines 
Werkes, Ueber die mufifalifche Com» 
pofition, Leipg. 1773-4.) — 


‚Due | 
Clavierduette, haben ; unter meh: 
zen, geſetzt: J. ©: Bach, Schaf 


Di 


rath, Krebs, iu. a. m; Vielin 
duette, Le Elain,r Foͤrſter, Tele 
mann, Prepufch, Fouquet, Cardoun 
8. Hofmann; Slötenduerte, Zılo 
mann, Graum, Quanz, Wolf 
Auch hat Hr. Andre, n.a.m. | 
lungen von Arien, Liedern und Due 
ten für das Clavier , aus den Mur 
fien Opern und ‚DOperesten ‚heraus 
gegebett. - 0 07 


ir 43 te 
2 
| Durchgang. RN 
Bon allen Arten des 
ges handelt, unter mehren, Je. 
Scheibe, -im 3 Fu 
ten Kap. ©. 266 f. Schrift; 
die mufifalifche Compofition, SF 
1773- de 1.23 0) — 


— IE 2 


Dufden 


















nor DR 
f. H N 
ind , 4 ' J 


Var DR ER 
Nähere Anweiſung 
geben: 5: Bautier.(L’ laı 
ou la nouvelle mäniere de peind: 
fur le papier ‚kyomn6gTe 
Brux. 1708. 12. Deutſch, M 
3719. 1704. 1766.81 
(Trait& du deffein etdu Zavis, 
1696.8) — uchotte(Lesireg 
du deflein et du Zavis, "pounle 
plans particuliers des’ ouv ages c 
des batimens „»Par.i2743. 8 
8. Das Werk iſt aber Alter, 
Aanfelle: (kegans: de deſſein etde 
‚Lavis , confiltant en’ plufieurs füi- 
tes de defleins, relatifs aux eleva- 
tions geometrales ‚ou perfpe£tives 
ou payfages, aux plans geome- 
traux et.typographiques etc. Par. 
767. 8.) — Panferon (Etude de 
Lavis .... ouvrage utile aux Ar- 
chite@tes, Par. 1781. r2. Enthält 
Untercicht von Mifhung und Gr 
brauch der; Farben: bey Riſſen von 
Seftungswerfen und topographiſchen 
Karten.) — Ungen, (Art of drew- 


— 
* 4 
* * 


ingin Water-colours, Lond.1ı779. 


12.) — I. €. Stahl Cinterweiſun 


Eib% 


ier Täfchen ,. mit Rof. Nuͤrnb. 1790 
of. 8. 4 Hefte.) — Auch wird, et» 
was ur in ‚dem: nten Bde. von 
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Chefin. Froͤr. Prangens Entwurf eir 
ner Akademie der Kuͤnſte, er 1716 
8. ©. 274 u. fe gefage—. .. 


OODONBOIEHTOHRN 


E. 


Ebenmaß. 


N: Ebenmaß , (Spmmetrie und 
Eurptbmie) in dem eigentlis 
eben Sinne des Wortes, nur von 
Merten der Baukunft gebraucht 
wird: fo gehört, unter mehrern, 
Das ate und zte Buch aus dem ‚ten 
Bd. von Militias u, der u 
gerlihen Baufunft, ©. 165 u. f. d 
deutſchen Ueberſ. hicher worin, von 
Den architectifchen Verhaͤltniſſen; 
vom Sehen in Abficht auf die Archir 
tectur bon. den allgemeinen Ders 
haͤltniſſen der- Faſſaden; vom Ders 
haͤltniß der Sheile mit dem Ganzen 
ber Saffaden; von den allg. Ber: 
bältniffen im Innern der ‚Gebäude; 
von Verhaͤltn. der. Theile mit, dem 
Ganzen, im Innern der Gebäude; 
von der Natur der Wohlgereimtheit 
(Euryehmie); von der‘ Ordnung; 
son der Einheit; von der: Simplici⸗ 
tät; von der Abwechſelung, vom 
Eontrafi; von der zunehmenden 
Schoͤnheit in Verzierungen, ald von 
ben Beſtandtheilen der Symmetrie 
and Eurythmie, gehandelt wird. 


Edel. 


Den Begrif vom Edlen hat A. W. 
Eberhard in ſeiner Theorie der ſchoͤ⸗ 
nen Wiſſenſchaften S. 52. $: 38. ger 
nauer zu beſtimmen geſucht. — SE. 
Platner (In ſ. Neuen Anthropolo⸗ 
gie, 3.817: erklärt die Empfinduns 
gen des Edlen als Zufammenfegung 

der Empfindung des Erhabenen und 


“ 
‘ 


a! 5% j 
Schoͤnen.) — Bon dem Edlen inden 
zedenden Kunſten, handeln, unter 
mehrern, obgleich nur in Ruͤckſicht 
auf Schreibart, 5:0. Bllopfiod in 
der erftien Fortſetzung der Fragmente 
über Sprache und Dichtfuuft, Hamb. 
1779.8. 8.9. — nr; Blein, ig 
der Schrift vom Edlen und Niedrir 
gen im Ausdrucke, Manuh. 1781. 8, 
und im aten Bd. ©. 374 der Littera⸗ 
rifchen Ehronif, Bern 1780. 9. — 
Ebu. Adeinng in f--W. Ueber den 
beutfchen Styl, im 7ten Kap. des 
iten Bos. S. 206 der zten Aufl. — 
Von dem Edlen in den bilder 
den Tuͤnſten handelt, beylaͤufig 
—— in der zoten feiner Betr. 
über die Mahlerey„ &. 141. — Uns 
gen. (m ıten St. des Meufelfchen 
Mufeume.) — Auch gehört, im Gan⸗ 
en, daß eilfte Kap. aus Home's 
tements of Criticism ., Yan dee . 
Wuͤrde und der Anmuth, — unb 
ein Theil des 14ten Abfchn. aus F. 
I. Riedels Theorie der fh. Künfte, 
©. 249 der erften Ausg. hieher. — 
Bom Edeln, im Charakter der 
Bebäude, wird, unter mehrern, in 
ben lnterfuchungen über den. Cha - 
rakter der Gebäude, Leipz. 1788; 8. 
©. 164 gehandelt. — — 


Eigenthümliche Farbe, 


Von der eigenthiämlichen Farbe hans 
beit, unter mehren, Hagedorn, in 


‚feiner Betrachtung über die Mahle- 
rey, gelegentlich in der ı3ten Betr. 


©. 80, in der 45ten Besrachtung, 
©.045. 
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S.. 645. — De Piles in dem Cours 


de Peinture,: S. 304. Par. Ausgabe 
von 1708 un, . u * 


Außer dem, was in philoſophiſchen 
Schriften, als in Ernſt Platners 


Neuer Anthropologie, Leipz. «790. 8. 


im sten Haupift. des arten Buches 
©. 175. von den materiellen Ideen 
derjenigen Vorſtellungen, welche its 
nerhalb der Phantafie, durch Ums 
Bildung der Gedächtnißeindrücke herr 
vorgebracht werden, und in ſ. Apho⸗ 
rismen, B. ı. ©. 133. $. 430. Ausg. 
von 1784. — in IF. I. Tetens Phi⸗ 
loſophiſchen Verfuchen, Leipz. 1777. 
8.2.1. ©: 115, von der bildenden 
Dichtkraft — in D; Tiedemanns Un» 
terfuchungen: über den Menfchen, 
Leipz 1778. 8. Th. 3. S. 141. von der 
Dichtkraft — in I. Bearties Differt: 
moral and critic. L. 1783-4. &.72 
u. f. u.a.m. von der Einbildungs⸗ 
kraft überhaupt gefagt wird, han: 
deln, unter: mehren , befonders von 
ihr: Job. Franc. Picus (+ 1533. 
De Imaginatione f. Phantafia, in 


der Samml. der Werke des oh. Pir 


«ug, Bafıl. 1573. 1601. f. Frʒſch. 
von J. A. de Baif, Par. 1577- 8.) 
— &. Ant, Miuratori (Della forza 
della Fantafia umana, Ven. 1745 
und 1766. 8. Deutfh, mit Zuf 
won G. Herm. Nicherz, Leipz. 1785. 
8. 2%.) — MWiarg. de Feuquieres 
(Phantafiologie, ou Lettres philo- 
foph. ... . für la faculte imagina- 


tive, Oxf. et Par. 1760.19) — . 


Keonb. Wieifter (Ueber die Einbil- 
Dungsfraft,-Bern 1778. 8.) — I. 
©. F. Maaß (Merf. über. die Ein« 
bildungefraft, Halle 1792. 8) — 
Und, von ihr, als einem Beſtand—⸗ 
theile des Genies, und in Ruͤckſicht 
‚auf die ſchoͤnen Künfte, Duff (Sun 
dern Effay on original Genius, Lond. 
1767. 8: ©: 6. 63. 96. 163. 191. 
262.) — Al. Gerard ( In dem FEſſay 


Ein 


on Genius, Loud. 1774. 8. Sc53 
127. 242. 333 -der d. Ueberf hen 
Ehr.. Garve,. Leipz. 1776. 8. Wit 
das Genie aus der Einbildungsfraft 
entfpringt; von den, in der Einbil⸗ 


dungskraft Tiegenden Urſachen der 


Verſchiedenheit des Genies, von der 
Veraͤnderlichkeit und Biegſamkeit der 
Einbildungskraft; von der beſon⸗ 
dern Anlage der Einbildungskraftu 
den verfchiedenen Arten von Genie) 





Ein fa bt. * 
Von der Einfali uͤberbaupt han⸗ 
deln, F. J. Riedel (In ſo Theorit 
der ſch. K. und Wiſſenſch. im bten 


Abſchn. ©. 77 u. fo der uten Aufl 


Wenig befriedigend.) — I. €. Bönig 
(nf. philofophie' der ſch. Kuͤnſie, 


- Nürnb. 1794. 8. im sten Abfc. 


©: 432. zwar ausführlicher, . abet 
keinesweges befriedigender.) — Eim 
zele, ganz gute Bemerfungen: finden 
ſich darüber‘, zerſtreut, in den Ele: 
ments of Criticism, als B. 1. © 
42. 270. 278. B. 3. ©. 270. 815. 
d. Ueberſ. Zte Ausg. — — 
Bon der Einfalt,. in Werfen. der 
Mahlerey, Hagedorn, in der 2tım 
ſ. Betrachtungen über die Mahler, 
S. 23 u. f. ⸗ — 
Bon der Simplicitaͤt in der Bat 
Eunft, Militia, im zten Buche des 
erften Bos. f. Grundf. der bürgerl. 
Baufunft, S. 200 d U. — Zu 
der Simplicitaͤt in der proſaiſchen 


Schreibart, ein Aufſatz in Knols 
Eſſays, Lond. 1779. 8. 2B. - * 


Ueber die Simpliciraͤt in den Schrif 
ten der Alten finden ſich vortrefliche 
Bemerkungen in H. Garvens Ab 
handl. von der — * 

erken 


Ei 


Werfen ber Ältefien, und der neuern 
Schriftfteller, in der N. Bibl. der ſch. 
ee B: 10. ©: 195. 


\ '  Einfdrmigkeit; 
wu Einförmigteit (und Mannichs 
fattigkeit) überhaupt handelt Home 
in dem oten Kap. der Elements 
Eritic. B. 1. ©. 302 u: f. der Ausg: 
von 1769. — Kiedel m feiner 
Theorie, im zten Abfchn. S. 65 der 
sten Ausg.) — Joſ. Priefiley (In 
der asten ſ. Borlefungen, ©. 1714 
bi U. son dem Wohlgefallen an Ein» 
förmigfeit und Mannichfaltiafeit . .) 
—Ueber den Unterfchied zwiſchen 
Einheit und Einfoͤrmigkeit in der 
Miablerey ı f. Betrach⸗ 


Eingang 


n. „sim Eingange ,-hanıbefn uns 
ger andern, Cicero (In dem ıten 
ber Bücher an den Herennius, und 
indem ı8ten Kap. des. -ıten Buches 
De Inventione, Oper. Bd.r. ©: 4. 
und ©. 156. Ed. Ern.) — Batteux 
Owf. Einleitung in-die fch. Wiffen- 
(haften, B. 3: ©. 52 d. Ueberſ. gte 
Aufl.) = ——— ſ·Vorleſun⸗ 
gen mit Ruͤckſicht auf geiſtliche Red⸗ 
ner, Ch. 3 ©. 198 d. U. ne 8. 
Blait (In ſ. Lectures, => ‚©. 157 
uf. ber-Quartaudg.) 


Einh eit 


Von der Einheit uͤberhaupt handeln, 
wentürlich ‚ beynahe alle Schriftſtel⸗ 
ler, welche von der: Schönheit ge 
fchriebenhaben; als Croufatz, Andre, 
Burke ; Home (in deni Kap. vonder 
Schönheit) u; a. m- aber an zerſtreu⸗ 
zen Stellen. — Bon der Einheit 
=. Maännichfaltigkeit) befonders, 
— C. König, inf Philofophie der 
Fünfte, im gten Abfchn: S.1g5. — 
Don bee Einheit det (Bedanten, in 


of u. 


€iv 


wie fern fie zu der aͤſthetiſchen Wahr⸗ 

inlichkeit erfordert werven, Meyer 
in der ÄAeſih. 1. $. 102 u: f. — Von 
ber Einheit Des. Tones, : in, Anis 
hung der Dichtkunft, finder ſich et⸗ 
was weniges, in der Schlegelſchen 
Uederfi des Batteux. 1. S. 287. — 
Bon — Einbeit, in Rod. auf _ 
. C. Adelung (Im raten 
Kape des iten Thls. fi Werfes vom 
Style, Bd. 1. ©. 523. Ausg von 
2789.) = Bon der Einbeir in der 
Mahlerey, unter mehrern, Anger 
dorn in der ı 3ten ſeiner Betr. ©. 172. 
und außerdem S. 166. 288 und 668. 
— Von der Einheit, in naͤherer Be⸗ 
ziehung auf Muſik, ſagt Arteaga 
etwas, in ſ. Geſch. der Ital. Oper, 
Bd. 1. S. 224 in der Anm. 


Einheiten. | : 


—* den Einheiten i im Drama hans 
deln: Ariſtoteles ( Im Bten Abſchn. 
ſPoetik, jedoch. nur von der Eine 
heit der Sabel.) — edelin D’Asır 
bignac (In der Pratique du T'heatre 
in dem 3⸗6ten Kap; des aten Bu⸗ 
ches S. 72 u. f. der Ausgabe, von 
1715.) — P:Gorneille u der . 
3ten feiner Abhandlungen, deutſt 

in den Beytr. zur Geſch. und Auf 
nahme des Theaters S 545.) — 
Eh. Batteux (In feiner Einleitun 
©! 231 des aten B.:der Ausg. * 
1774.) — Cailhava (In der Art de 
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+. la Comedie, im 201en Kup. Bd. 1. 


©: 35.0.a.m.yY = Clement (m 
aten Th. ©. 14 u. f. ſ. Schrift De 
la Tragedie, Amit. 1784-8.) = — 
Bonenglifchen Schriftftchern, Some 
(A 231en Kap. B. 2: ©. 403 f. Ble- 
ments of Criticism. der Ausgabe 
von 1769.) — Ein Ungen. (Opfer. 
vat. on the dramatic: Unities, im 
Europ. Magaz. fürs J. 1789. 7tes 
St.) — F. Sayers (In einem Aufſ. 
in f. Difquilit. metaphyf. and litter. 
1793. 8) — Bon deutfchen Schrift 
ſtellern: G. E. Ceſſing (Dramatur- 

gie, 


Ein 


ie, I. 361 u.a.a, St. mehr uͤber ihre 

fh. und ihren Werth.) — — Bon 
der Einheit in dem epifchen Gedichte 
handelt weitlaͤuftig Brumoy- (als 
von der Einheit’ der. Handlung, im 
gen Kap. des 2ten, und vom ber 
Einheit des Characters in dem Hel⸗ 
den, in dem ı2ten Kap; des ten 
Buches feines Trair& du en 
— Mambrun (Sn der. diflertatio 
peripat. de .epico Carm.- P. 16524 
4.) von der Einheit in der Hand» 
lung, in. der Quaeft. V. des erften 
Sb. &. 52. und von der Einheit dev 
er in der Quaeft. Ill. des aten Th; 


. 163. — — 
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 EinHeng.. -. 


Ob der vollkommene Unifonus, Ein- 
flang, oder Prime, wirklich ein In⸗ 
tervall ſey, oder nicht? Ob die ver⸗ 
fleinerten,, oder vergrößerten, oder 
welches einerley iſt, die ernicdrigten, 
ned erhoͤheten Uniſoni, Einklaͤnge 
und Primen in der Muſik zuzulaſſen 
ort oder nicht ? hat Frd. WM Riedr, 

n dem Iren Bde. S. 371 der Mar 
purgſchen Beyträge unterſucht. 


Elek Ekelhaft. 


Aus leicht zu errathenden Gründen 
iſt dieſer Artikel ſehr einſeitig und 
ſehr flach gerathen. Die Leſer wer⸗ 
den wohl thun, wenn ſie ihn, durch 
den, von Hrn. Sulzer verworfenen 
Baten Brief aus dem sten Theil. der 
Ritteraturbriefe G.97: vergl. mit dem 
Laocoon S.-230 iu f. und dem ıten 
Der kritiſchen Wälder ©. 255 u. f. 
berichtigen. ¶In Anfebung Der 
bildenden Ränfte ift über dieſe Mas 
terie in dem großen Mahlerbuch des 
Caireſſe, daB i7te fap: des bten 
Buches, und die gte der Hagedorn 
ſchen Betradytungen über die Made 
lerey S. 108 nachzuleſen. ai 


Ele 
ET 2 ie. 


Daß H. Sulzer den. vorzäglichten 
der alten .elegifchen Dichter, den Ti⸗ 
bull, anzuführen:vergeffen , werden 
die Lefer, ohne meine Erinnerung, 
feben. — | Hesy 
Außer dem; was in ben verſchie⸗ 
denen Anweiſungen zur Dichtfunft 
überhaupt ‚-und in andern. critiichen 
Schrtiften, als ih. J. C. Scaligers 
Poet. Lib, I. c. 50."Lib: 111. e. 22%. 
— in des IPontanus Poetic. im 
ftitut. Lib. III. e.,24- 26. ⸗ in des 
G. J. Voſſius Inſtitut. poets— it 
ber 13ten von Joß Trapps Praelect 
poet. — in dem roten Kap des zien 
Buches der Arte poetiea des Mill 
turno —⸗in des Sad. Quadrtio 
Stor. e Rag. d'ogni Poef:; Vnk:% 
P. ı. S. 635 u. f. (mo von der Et 
gie aller Vohler und aller Zeiten, fo 
wie von ber Theorie derfelben gchan 
delt wird) —. in der Poetigue‘ 
Jul. Pbil..ve la Mesnadiere, Par, 
4640, 4. — : in üb: Barreur. Einlei 
tung, Th. 2. Abfchn, 3. ‚Rapı 12 
(8-3. Sıtig:dalli Ausg. von 1779) 
— in ded-Remond de St. Mard 
Poetique prifeıdans fes: fobrees, 
Oeuvr. B. 4. ©. 223: Amſt. 749 
18. — in: Si Winrmoritels- Poedi- 
que, Chi XlX. 3.0 Se504 Auf. 
von 1763. — in Cl. JoannetElem. 
de :Poet,-frang.-Bb 3... Chi. ©: 66. 
— in Domairons; trinegen..des 
belles lettres, B. 2. Ch. 2. Art 5 
S. 98. Ausg. von 7T85. — in New⸗ 
berri’s Art of poetry on a neW 
plim, B 1 & 70.4 in J. AEber⸗ 
hards Theorie der ſchoͤnen Wıffenf 
S. 235 der tten Ausg. — in J. J. 
Eſchenburgs Entwurf einer Theotit 
und Listerati der ſch· Wiſſenſch S 
139 der Mufl. vom 1789. — in K 
%. Heydenteich Syſtem der Aecſihe⸗ 
tit, ©. 348. — vorzüglich aber it 
den 13ten Th; der. Litteraturbrit, 
©. 69 der erfien Ausg: vergl. mit dit 
gen Samml. des Fragm. —— 
neuer 


€le 
muere deutſche Litterat. S. 220.1. fi 
wa. m. von der Elegie geſagt wor» 
den iſt, handeln davon befonders, 
in lateiniſcher Sprache: Se. Robor⸗ 
gelli W(Explicatio. eorum omnium 
ead Elegiae antiquitarem et ar- 
eium ' fpectant; in ſ. Wr Flon 
254) Th, Correa (De Ele- 
tia'Libellus, 'Boni’1590.'4:) * 
Bisciola ( Diſſert. de Elegiae 
nomine et origine;: in: ſ. Horis ſub⸗ 
Tec, Buch 8. Rap. 23; logolft: 161 
£)— Targ- Gallucci ( Dei Elegia, 
Bomimentar, bey fü Vindicat. Virgil, 
Rom.1621.4.) — Angel: Dur ini 
(De vera carminis elegiaci natura 
eröptima inventiöne; in den Poe- 
tat elegiac. parinobile; Marlın 77. 
Bm aten Bde.) der Collect. 
Ben selegiac. ‚von &.-Michacler, 
2 V ind. 1776: 8.)— 15:6. Wi⸗ 
- »eburg (De’Poetis Roman. Eiegiac, 
Differc.« 'Helmft. 1773. 4) — Su; 
SBarth (Super Elegia, maxime 
Römanor: bey feinem Properʒ, Lipf. 
en — —In framoͤſiſcher 
e: Cl. Franc Fraguier (Mem. 
fur ?Elegie: greoque et latine, in 
Dem öten Bde &. 277 der Mem. de 
P Acad. des Inferipe. Deutſch, im 
“ten Bde. des Schirachſchen Maga- 
—— 3.8. Souchai Dife.dur 
ie, und Deux difeours furies 
Pottes Elegiäques;; ebend. im 7ten 
DIE 335: und Trois Diſc. fur 
des ıPoetes Meg won ebendemſelben, 
eben im ibten Bde ©: 3990 — 
een» Le Blancıı Dife. fur l’Ele- 
ie, vor ſ BlegiesyPät.11731.12. 




















eineriberrübten Perfonz: aber er will, 
daß fie der Ausdruck einer heftigen 
n bewegung ıfeynıfoll, und 
Siehe zu dieſem Ende dıe Monologen 
‚Mmebrerer: Srauerfpiele 'dafür am 
ich glaubt er, daß man fit 
enzimmern in .den Mund legen 
ey). Bern, Michault (Re- 
Hex. .critiques für Rlegie, Dijon 


1734-8. ‚Sie find vorzuglich gegen 


aͤrt die Elenie als eine. Klage, 
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ben vorhergehenden Difeours gerich⸗ 
tet; der Beufo will Adaß die Elegie 
blos rühren Fol, und daß · fie folge 
lich niche «mit heftigen Leidenjchaften 
fich werträges. Auch ſucht er die 
Meinung des Le Blanc, daß. blos 
weibliche  Charasteres darin redeud 
einzufuͤhren wären ,-gwbeftreiten.) 
nn engliſcher Sprache: Dart 
(Somerobfervations on the‘ original 
deſign of Elegiae verfe, with the 
characters of thermoft celebrated 
Greek, Latin and Englifl Elegiae 
Poets, bey f. englifchen Ueberſ. des 
Zibufl, Lond. 17208.) 1. Pad 
(Efiay upon 'the (Roman Elegiac 
Poets, bey AddifonsDiffertat. upon 
the moft celebrated'Roman Poets, 
Lond! 1721.88) Hin Sn Deuts 
ſcher/ Sprache J. G. Jacobi ‚(u 
einemn Aufſatz, in dem-aten, Bde. dee 
Jris, Düffeld. 1775. 8: Fuͤr Frauen⸗ 
zimmer geſchrieben.*— — 
Voun den griechiſchen, elegiſchen 
Dichtern iſt, wofern wir nicht/ we⸗ 
gen des, fuͤr die Elegie von Grie⸗ 
chen und Roͤmern angenommenen 
Sylbeumaßes, den: Hymnus des 
Rallimachus auf das Bad der Pal 
lag, Eſ. den ArtoFäynme ) und, die 
Catulliſche Umfchreibung: der, verlo⸗ 
ren gegangenen ‚Elegie,deffeiben auf 
Das Haupthaar Berenices, (welche 
unter andern/ Sav. Mattei, in dem 
ae Bde. des Saggio di Poeſie, 
Napı 1774. 49 italieniſch uͤberſetzt 
Dat) — die Kriegslieder des Tyr⸗ 
taͤus iſ den Art Kied) — amd einige 
Fragmente, als von dem Hermeſia⸗ 
nax (bey dem Athenaͤus, Lib. XIII. 
Se 507. Ausg. von 3 642, vergl. mit 
dem Tentam, Hermeſian von San⸗ 
ten bey f. Ueberſ. des Hymni Ho->. 
mer. in Cererem; und C. D. Ilgen 
Antimadv. crit.. in Fragm..:Herm. 
Lipf: 1793; 4.) 0 dom. Dazu zählen 
wollen, nichts übrig. Die Nahmen 
der Dichter, welche deren geſchrie⸗ 
ben haben follen, finden: ſich, unter 
andern, in den vorher augejeigten 
li» 


3 Ell'e 


Difcours des Souchay, und bey dem 
Muadrio (a; 92.6.6410. f) — 
Bon römifcben Dichtern: O. Va⸗ 
im; Earullus (Bon f. Gedichten ge 
hört ng die Klage auf den 
Tod eines Sperlinges, Deutſch von 
E;W. Ramler, in ſ. Lyriſchen Ged 
Berl. 1772. 8. S. 234. ob —* 
nicht in dem Elegiſchen Sylbenmaße 
abgefaßt ift, hieher. Indeſſen finden 
fich, unter feinen Gedichten, noch mehr 
Elesifche, als auf den Tod feines 
Bruders u. d, m. welche, in denfrüs 
bern Ausgaben derfelben, das zweyte 
Bud ausmachen. ; Mehrere Nach» 
zichten finden fich beydem Art. Lied.) 
— Alb, Tibullus (Die, von ihm 
vorhandenen Elegien find in vier 
Bücher abgerheiltz aber dag legtere 
derfelben enthält nicht allein ein, im 
beroifchen Enibenmaße, abgefaßtes 
Lobgedicht aufiden Meffala, fondern 
bie darin befindlichen Elegien find 
auch von einigen Kritifern, als €. 
Barth), und €. G. Heyne, einem an« 
dern Berfaffer, nämlich einer gewiſ⸗ 
fen Sulpicia, welche, redend, darin 
eingeführt ift, zugefchrieben worden. 
Die erfie Ausgabe derfelben, mit den 
Gedichten des Catull und Properz 
zuf. erfchieny f. 1.1472. f. und eben 
fo find fie, Ven, 1502. 8. Lugd. B. 


1554. 8. Ven. 1559. 8. 1562. mit J 


den Anm. des Ant: Muret; Lugd.B. 
1592. 12. 1603. 16. mit den Anm. 
der beyden Doufa; Par. 1604. f. mit 
den Anm, mehrerer; ebend. 3608. f, 
mit dem Komm. des Joh. Paflerat; 
Cantabr. 1709. 4. Pat. 1710.4. mit 


den Anm. des Joh. Vulpius; Par. „Safchenbuches für Dichter, T 


1723. 4. von dem Abe Brochard; 
Lond. 1749 und 1774: ı2. gedruckt. 
Einzeln ift Tibull, von Jan. Brouck⸗ 
huis, Amft. 1707. 4. Von Ant 
Vulpius, Pat. 1744: 4. Von Chr. 
&. Heyne, Lpſ. 1755 und 1777. 8. 
herausgegeben worden. Weberferze 
bat ihn in das Italieniſche: Guido 
Riviera, in dem 22ten Bde. dee 
Corp. omuium vet. Poetar, lat; Mes 


6. Gurke; im arın Gt Di 


.. 


















und Gallus yufammen aM 
39. in Proſe; H. —— 
Titel: ur fur les F 
bulle, P. 177% 8. dera 
B. ſ. Voy. litter. de 1a G 6 ece 
macht; ein Ungen. — 


—* * — Lan 
in e gem m 
den A, in Sr = 
(Jean) de ei. 
12.33. der größte Th 
gien deffelben‘, im: ehr (fch 
freyen Nachahmungen, und eben | 
in die Vie de Tibulle, tiree dei 
ecrits p. Mr. Gillet de Moy { 
1743. 12.2 Bbe. — 
von La Fare, von Nicyery 
einzele uͤberſetzt worden. 
Engliſche: Dart, Lond. 172 
am. Grainger 1758. CR 
fol noch Th Ereech ‚ihm 16 
fent haben⸗ das 
Einzele ———— aus d 
Buche die erfte,find von; W: 
in f. Verf. in Ged. Keen 
von einem Ungen- im roten“ 









nebſt der zehnten, von 
Sournal für: Liebhaber der litt 


und die sote in J. B Michaclis par 
Werken; aus dem dritten Buche,d 


im Tafcjenb. für Dichter, bie, 


Ele 


deutſchen Muſeums v. J. 1786. die 
te und ı3te von K. Reinhard, im 
Et. der Neuen kitterat. und Bl. 

de v. J. 1789, und mehrere, 

aus cben diefem Buche, mit der Ue⸗ 
berfchrift: Sulpitias und ihrer 
de Bedichte, von. K.F. Man» 

im ı sten &t. des deutſchen Mus 
89. J. 1785 u. a. m. uͤberſetzt. 

ich haben ihn geliefert, ein Uns 
annter , Leipz. 1780. 8. J. $- 
en, Unfp. 1781. 8. mit Anm, 
und, nebft dem Gatull und Properz; 
8.5: Reinhard, Zür. 1783-8. Fra 
Kavı Mayr, Wien 1784. 8. 2 Bd. 
u pr —* von M. Des 
leberg) die durchlauchtige 
Doömermn Delia, worin Tibulli, und 


Horatii Carmina erkläre wird, 
1707-8 Erlaͤutert haben den 

i I. F. Degen (lieber den Ti⸗ 
bull... Anſp. 1780: 8.) Das 
Keben des Dichters ift von mehrern 
Serausgebern und Ueberfegern, als 
U Vulpius, Dart u. a..m. fo 
wie von Greg. Gyraldi, in der Hi- 
fkor. Poetar. Baf. 1545. 8. ©. 487. 
und: von Lud. Erufius, in den fe 
beniäbefchr. Roͤmiſcher Dichter, B. 1. 
©. 90 db. U. und einzeln, lat. von 
Srdr. Ayrman, Vit. 1719, 8: 
befchrieben worden; und ‚Kitterar, 
Kröritzen : finden fich in -l. G. Fabri» 
€ii Bibl. lat, Lib. I. c.14. B. 1,.©; 
430, Ausg: von 1773.) — Gertus 
Aurxel. Propertins (Seine ‚Elegien 
find in vier Bücher abgetheilt; und, 
- außer den vorher angezeigten Aus⸗ 
gaben mit, dem Tibull zufammen, 
einzeln von San. Broucfhuig, Amtt. 
2702 und 1727.4: Von J. A. Vul⸗ 
ze Pat. 1755. 4. Bon Srbr. 
Sttl. Barthr Lipf. 1777. 8. und 
mit einem Commentar von dem jün« 
gern Burmann, Amftel, 1780. 4. 
herausgegeben worden. Ueberſetzt 











Miviera, in dem aatın B. des Corp. 
dan Poetar. latinor. Mediol, 


2731 uf. 4. in reimfr· Verſe, und- 


im das Italieniſche hat ihn Guide. 
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Giul. Ceſe Becelli, Ber. 1742-4: in 
Terzinen. In das Franzoͤſiſche: 
Mich. Marolles, Par. 1655. 8. und 
Longchamps, P. 1771. 8. beyde in 
Proſe; und: bey den Amours d’Ende 
et de Didon, bar: 1688. ı2. von 
dem Preſ. Nicole finden ſich ı2 Eles 
gien des Properz, fo wie verfchiedene 
in der Vie de Properce . . p. Gil- 
let. de Moyvre, Par. 1746. 12. In 
das Engliſche: ein Ungenannter dag 
erfte Buch, Lond- 1732. 8. In das 
Deutfbe: Ein Ungenannter, bie 
fechs erften bes erfien Buches, in dern 
sten Bde, der Belufägungen für allers 
ley Leſer; Pfeffel, die 7te und ı gte 
eben diefes Buches, im Tafchenb. für 
Dichter; 5. ©. Barth einige in den 
Borlefungen über den Proverz. Dress 
den 1767. 8. Saͤmmtlich Frz. Rav. 
Mayr, mit dem Catull und Tibull 
zuſ. Wien 1784. 8. 2B. K.G.H0fe 
mann, Erf. 1780. 8. (Big jest nur 
bag ‚erfte Buch und ſehr fchlecht.) 
Erlaͤutert haben den Properjz Auf 


ſer den einzeln Bemerkungen von Nic. 


Heinfius, in f. von Burmann hera 
ausgegeb. Adverfar. und eben ders 
gleichen: in Dorville's Mifcell, Ob- 
ſervat. Chr. MW. Mitfcherlich (Le 
&tiones in’ Cätull. et Propertium, 
Gött..1786.8.) F 5. Barıb(Vors 
lefungen uͤber einige. Elegien - de 
Drop. Dresden 1767. 8) Das Le 
ben des Dichters it in G. Gyraldi 
Hiitor.Poetar. Bal. 1545: 8. ©. 589; 
in & Erufins Lebensbefchr. der Rom. 
Dichter, Br un ©. 100. d. U. und vor 
A. Dulpius, und Barths Ausg. von 
dem erſten befchrieben, befindlich. 
S. aud) Th. Donnola de patria Sex- 
ti Aur. Propertü-. kulg. 1629, 
4. Witt. 1713. 8 Bitter. Nachrich⸗ 
ten liefert Fabricii Bibl. lat. a. a.D. 


©. 433.) — Publins Ovidias Naſo 


Bon feinen Gedichten, deren volls 
ftändige Ausgaben,“ bey dem Art. 
Heroide angezeigt find ‚geboren hie⸗ 
ber ı) Amorum Lib. HI Ueberſetzt 
in das Italieniſche find fievon Giuf. 

gs DBarefti, 


— 
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Baretti, im zoten B. der vorhin an⸗ 
gezeigten Samml. Meyl. 1731 u f.4. 
In das Franmzoͤſiſche; von Bellefleur, 
mit dem Titel, Les amours d'Ovide, 
Par. 1621. 8. in Proſe; von Jean 
Barrin, Par. 1670, ı2. in Verſe; 
und von Et. Algay de Martignar, 
in dem 2ten D. der Veuvr. d’Ovide, 
Lyon 1697. 12.98. Einzele, ale 
vier derfelben, hat Fres. Habert, bey 
f. Epitres cupidiniques; eine Aus» 
wahl daraus Nic. Bourdin, Marq. 
de Villenes, unter der Auffchrift, 
Les Eleg. choifies des amours d'O- 
vide, Par. 1668. ı2. und 17 derfels 
ben Jean Nicole ,. in f. Oeuvr. Par. 
-1660. 1705. ı2. fo wie Th. Cor 
neille einige in den Pieces choifies 
d’Ovide, Rouen 1670. 12, u.a. m. 
bergleichen einzeln geliefert. In dag 
Engliſche: Von Chr. Marloe (fı593) 
f. a. 12. welche Ueberf. das Gefchick 
hatte, von bem Erzbifchofe zu Can» 
terburg, im J. 1599 zum Feuer vers 
dammt zu werden; bon einem Ungen. 
Lond. 1725. 8. In dag Deurfche: 
Schon ums J. 1365 wurde auf Der» 
anlaffung des Herzog Albrecht des 
3ten von Oeſterreich eine profaifche 
Ueberfeßung davon verfertigt, welche 
den Kambeck zu Folge (Lib. IL, ©. 
985) auf der Bibl, zu Wien ſich hand⸗ 
fchriftlid) befindet; von ob. Bapt. 
v. Knoll, Augsb. 1777-8. Frankf. 
1785: 8. in Profa. Won einem ln« 
gen. nebft der Kit. der Liebe, Berl. 
1786. 8. in Profa. Bon 5.8. Pof 
felt, Leipz. 1789. 8. merrifch; tra- 
peflirt von C. W. 3 Schaber, Berl. 
1794.8. 3 Bde. 2) Triftium, Lib. V. 
welche, außer den Ausg. in den 
ſaͤmmtl. Werfen des Dichters, uns 
fer andern, mit den Epiltol. ex Pon- 
to, Ven, 1489. f. und einzeln von 
Sf. Verburg, Amft. 1713. ı2. und 
von Th. Ehr. Harles, Erl. 1772. 8. 
herausgegeben worden find, Weber. 
fetze in das Italieniſche, von Giul. 
Morigi, Ravenna 1581, ı2. in 
seimfr. Berfe; von Francesca Mans 


ei n 


Giuslo, in dem asien B. dei 
Corp. Poetar. lat. Med. 1731 u.f.4. 
Bon Bern. Elodio, Ben. 1774 1% 
3 pe. (ift aber nicht die erfte Ausg.) 
In das Scanzöfifche: Bon Sean 
Dinard, Par. 1625. 8. in Profa; 
von Mich. Marolles, Par. 1661. 8. 
ebenfo; von Et. Algay de Martige 
nac, im ten Bde. ſ. Weberf. der 
fammtl. W. des Ovids, Lyon 1697. 
12. in Profa, und von dem Jeſ ). 
M. de Kervillarg, mit den Briefen 
aus dem Pontus, Par. 1723. 1% 
2 Bde. In dag Engliſche: Die 
drey erften Bücher, von Th. Churds 
yard, Lond. 1580. (1577.) 4 
(Nur 3 Bücher.) BonzZad.Eatlin, 
Lond. 1639. 8. Bon Baily 1756. 
ı2. in Profa. In das Deuiſche: 
Don Joh. Heine. Sepp, Darm 
1644. 8. Von Joh. Heinr. Kirch 
hof, Hamb. 1779. 8. in elende Krim; 
von einem Ungen. Halle 1780. 8. in 
Prof. Das Leben des Dichters 
iſt, unter andern, von Gr. Gyrall, 
in der Hiftor. Poetar. S. 493. Den 
J. Maſon, Amitel. 1708. 8. und 
bey mehrern Ausgaben der Werkedid 
Ovidius; von Lud. Erufius, in den 
Lebensbefchr. Roͤm. Dichter, Bd. I. 


E. 307. d. U. und von K. Kodnim 


Serrara 1789. 8. 2Bd. ital gelice 
fert worden. Auch Bahyle hat ihm 
einen Artifel gewidmer. Uebrigend 
ift es befannt, daß, wenn nad) N 
Versart allein, der Plag der Ge⸗ 
dichte beftimmet werden foll, mehret 
Gedichte des Ovidius hierher geh 
ven würden. Auch ‚find. Öfteren 
nige Gedichte dieſer Art, 

Elegie De Philomela, eine de 
ce, u.d. m. ibm zugefchrieben mer 
den, welche, ‚unter-andern, imdM 
Cataleet. Ovidiüi ex ed. Go 
Freft. 1610. 8: abgebrudt mwori® 
find.) =. Eaj. Pedo Albinovames 
(Unter. feinem. Nahmen find ned 
zwey Elegienund ein Fragment 
welche Le Clerc, c. not. varior. 
ftel. 1793. herausgegeben hat, = 

w 


"&fe 
worüßer fi in Fabricii Bibl. Eat. 


Lib. I.c. 12. $.7 und 8 lirter. Rache. 


finden.) — Eornel. Gallus, oder 
vielmehr” Eornel. Maximinianus 
Gallus (Unter dem Rahmen Galug 
ehen fech8 Elegien , welche dem er⸗ 

n, der in dem Zeitalter des Aus 
gufts lebte, von faft allen Kritikern 
abgeiprochen, und, hoͤchſt wahr: 
fcheinlicher Weife, erft zu den Zeis 
ten des Verfallg der römifchen Por» 
fie gefchrieben worden find. (S. uns 
ter andern die Poet. lat, min. von 
Wernsdorf, Bd. 3. ©. ı25.) Der 
einzige Rapin, inf. Reflex. fur la 
Poet. en particulier $. 29. fand viel 
Delicateffe und Kraft in ihnen. Her 
ausgegeben hat fie zuerſt Pomponius 
—5* kayı 1501. 4. anne 

“fie noch Antv. 1569. 16. und 
Öfteren bey dem Gatull, Fibull, und 
Properz abgedruckt worden. Webers 
ſetzt in dag Franzoͤſiſche hat fie Pezay 
bey feinem Tibull. In das Engl. J. 
Walker 1694. 8. und ein Ungen. 
Lond. 1718. 8. In dag Deutſche: 
F. £&. Mayr, Leipz. 1786. 8. Urs 
theile und litterar. Nachrichten find 
in Abd. Baillets Jugemens des Sa- 
vans, D. 3. Th. 2. No, 1147. ©. 105. 
Ausg. bon 1725 und in G. Fabricii 
Bibl. lat. Lib. .c. 14. $ıumf. 
B.1. ©. 425 u. f. gefammelt.) — — 
Moch befiken wir eine „Deutfche An» 
thologie der roͤmiſchen Elegifer , von 
Joh Srdr. Degen, Nürnb. 1784. 8. 
— und, als Berfaffer von Elegien, 
fommen noch unter den: römifchen 
Didhtern, bey dem Dvidiug (Epiftol. 
ex Ponto, Lib. 1V. Ep. XV), bey 
dem Martial u. a. m. die Nahmen 
des Montanug, Proculus, Fonta⸗ 
nus Gapella, ArunziusStella, Mars 
cus Unicus, Luſtricus Brutianug, 
u. a m. vorn. — — 

Bon den neuern lateiniſchen Dich» 
tern haben fehr viele unter der Bes 
nennung son Elegie, und im Elegi- 
ſchen Sylbenmaße, Gedichte diefer 
Art geſchrieben, als Angel. Politia⸗ 


Ele 467 


nus (f 1494. Indem aten®. ©. 256 
ber Delic. Poetar. Ital. Freft. 508. 
8) — Bars. Paganelli (Elegiar. 
Lib. IL. Mut, 1489. 4.) — Pacifi« 
cus Maximus (Eleg. de Lucretia, 
Lib. Il, Flor. c489. 4. Gamer. ı 523. 
4. Eben fo felten, als unzüchtig.) — 
Franc. Octavius (Libellus Elegiar. 
“. . Ven. 1498. 4) — Yob. Jov. 
Pontanus ( f 1505. Opera poet. 
Ven. 1518-1533. 8. 2 Bd. und im 
aten D. f. Oper. Baf. 1550. 3.) — 
Tit. und Serk. Srossa, Vater und 
Sohn (1508. Poem. Ven. ı513. 8. 
Par. 1530. 8.) = Job. (Bioo, Cotta 
E 1509. In dem ıtend. S.yı4 der 
Delic. Poetar. Italor.) — Gab. Als 
tilius (1510. Ebend. ©. 57.) — 
Eon. Eeltes (f 1508. Poem. Nor. 
1502. 4.) — Jan. Pannonius 
(1510. Eleg. Ven. 13553. $.) — 
b. Aurel. Yugurellus (65 10. 
Poem. Ven. 1505. 8. Gen. 1608. 8. 
und im ıten Bd. ©. 287 ber Delic. 
Poetar. Ital.) — Fauſtus Anoreli« 
nus (ft 1518. Amor. Lib. IV. Par. 
1490. 4. Elegiar. Lib. IIl. ebend. 
1494. 4. Elegiae quaed. caftiores 
. . . Argent. 1508. 4.) — alt. 
Eaftiglione (+ 1527. In dem ıten 
3. ©.716 ber Delic. Poetar. Ital.) 
— Per. Gravina Ef 1528. Poem. 
Nap. 1532. 4) — Sinc. Sannazae 
(t 1533. Elegiar. L.ib. Ill. Ven. 
1535. 8.) — Jobannes Secundus 
(t 1536. Elegiar. Lib. III. in f. W. 
Lugd. B. 165 1. 12. Par. 1748 12. 
And) find von f. Bafiis, welche, eng» 
lifeb, Lond. 1719. 8. und, ebend. 
Lond. 1775.8. und deutfch, im 2ten 
Th. von Alringer8 Ged. Klagenf. 
1788. 8. erfchienen, einige, und von 
f. Epifteln das erite Buch im Elegi» 
fhen Sylbenmaße abgefaft.) — 
„el. Eobanus w“ellus (} 1540. 
Opera, Hal. 1539. 8.) — Fre. 
Mar. MWolzsa (+ 1548. Im ꝛten B. 
©: 38 der Delic. Poetar. Italor.) — 
Jak. Moltzer, Micyllus gen. (t1558. 
Sylvar. Lib. IV, in dem gten Bde. 
69 2 S. 515 
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S. 515 der Delic. Poetar, Germa- 
nor.) — Per. Kotlchius Secundus 
(+ 1560. Elegiar. Lib. Lutet. 1551. 
8. Poem. Lipf. —* 1581.8. Opera, 
ebend. 1586. 8. Lugd. B. 1600. 8. 
Dresd. 1702. 8. Ex rec. Burm. 
Lugd. B. 1760, 8. Ex rec. Car, 
Traug. Kretfchmar, Dresd. 1773-8 
Auch hat Chr. Fr. Duell eine Ab» 
handl. De pulcro Poematum Loti- 
chii, Dresd. 1766. 4. herausgege⸗ 
ben.) — ©. Schüler, oder Sabi⸗ 
nus (t 1560. Poem. (Lipf.) 1563. 
1597: 8) — Job. dw Bellay 
(t 1560. Elegiar. Lib. bey den Oden 
des Joh. Salmon Macrinus, Par. 
1540. 8) — Joach. du Bellay 
(+ 1560. Poem. Par. 1558. 4.) — 
3. 3. Boiffard (Poem. fc. Eleg. 
Lib. il. Met. 1589. 8) — . Job. 
Stigelius (} 1562. Poem., len. 
1600. 8.) — Bruno Geidelius 
(} 1577: In f. Poemat. Baf. 1554. 
8. finden fich zwey Bücher Elegien.) 
Geo. Buchanan (t 1582. Eleg. 
Par. 1567. ı2. und in f. Poemat. 
Salm. 1621. 16. Amft: 1676.24.) — 
Marc. Ant. Muret (+ 1585. In ſ. 
Juvenil. Par. 1553 und 1590,8.)— 
Fob. Schoffer (+ 1585. Poem. 1585. 
8) — Pan. Salius Eleg. Lib. IV. 
Par. 1589. 8.) — ic. Friſchlin 
(t 1590. Oper.eleg. Argent.ı601. 
8.) — Bud. Panderbeden, ober 
rev. Torventius (} 1595. Oper. 
Antv. 1594. 8.) — Douza, Bater 
und Sohn (+ 1604 und 1597. Eleg. 
Antv. 1570. 8. Eleg. Lib. II. bey 
f. Echo, Hag. Com. 1603. 4.) — 
Scevola de St. Martbe (+ 1623. 
In dem zten B. ©. 262 ber Delic. 
Poetar. Gallor.) — Klifaberb Job. 
Melt (1623. hr Parthenicon Lib. 
Al. typ. P. Seſſi las 124 enthält 
auch Elegien.) — „eine, Meibom 
(F 1625. In dem gten Bd. G. 310 
der Delic. Poetar. Germanor.) — 
Ian. Bruterus (+ 1627. Eleg. Lib. 
IV. in feinem Peric. poet. Heidelb. 
1587. 8). —3. Aouſſel (1640., 
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Poem. Roter. 1600, 8.) — Baspı 
—** (t 1647. ah 
im f. Poemat. Lugd. B.-ı628 
1631. 8.) — Pit. Bering (1650. 
Im aten®. G.1.u.f. der Delic.Poe- 
tar, Danor.) Side. Hoschius 
(+ 1653. (Eleg. Lib. VI. in f. Poe. 
mat, Antv. 1656.8. Norimb. 1697. 
8. Einzeln, Lugd. B. 1688. 12. Par, 
1723. 8. 2 Bde.) — Vinc. Guinis 
fias.(t 1653. In f. Poemat. Rom. 
'1627.8. Par. 1639. 12.) — | 
Heinſius (t 1655. Elegiar. Lib. I, 
inf. Poemat. Lugd.B. 1613.8.1 
12.) — Louis. de Balfac (ta 
Yu dem ıten Bde, ©. 386 
lic. Poetar. Gallor.,) — 
run (t 1663. bey fi Eccl. 
Par. 1653. 12.) — Nic. 
(+ 1681. Eleg.lib, Par. 1646.4 
tav. 1648. 4.) — Ferd 
berg (t 1683. Poemat. e 
1684. f.) — Jac. Wallius 
Anv. 1656. 8. 1669, #2.) — 
Francius (} 1704: Poem. 
1682. 12. verm. ebenb. 1697-8 
Dan. Huet (} 1721. Poem. Ultra 
1694 und 1700. 8. P. Mat 
(Elegiac, Bud, ı )— Enr. 
Schilling (Carm. Lib. II. Lip, 768 
8) — &. Santen — J 
2. 8. befichen 
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On f. Luf. poetic. Lugd. Bi 1783 
8. finden fich eilf Elegien,) — 
Sarferti ( Carm. Lib. 1, 
1785- 8.) — Job. B. 
(Lucubrat, poet...% 
8) — u.a. m. — Bon 
nen neuern Elegifchen Dichter 
C. —— let 
e et fapore C 
bent.-. „ Vindob..1784: & 

und eine Collekt, Poet Le 
et fapore Ovidiano ſerib. 


ae. 


1789.8. 2 Ih. herausgegeb 





Eile 

Elegien in italienifcher Sprache: 
Die für fie hier angenommene Vers 
art find die Terze rime, daher fie 
auch zumeilen blog die Ncberfchrift, 
Capitolo führen; indeffen giebt es 
deren auch in andern Bersarten, und 
es hat deren, d. h. es hat Gedichte 
gegeben, welche, den Begriffen: der 

taliener nach, Elegien, oder, tie 

inturno fie erklärt, Nachahmun⸗ 
gen d’una perfetta faccenda propria- 
mente lämentevole .. . o che fe 
fteffo, o che altrai il Poeta intra 
duca a lamentarfi, ea moftrare il 
piangevole, e il dolorofo, find, 
noch ehe man eine befondre Benen- 
nung für fie angenommen hatte. 
Erescimbeni (Iftor. della volgar Poe- 
fa, 3. ı. ©. 38. Ausg. von 1731) 
führt ein Gedicht von dem Eino da 
Piftoja (} 1366. Rime. Roma 1559. 
8. Vin. 1589. 4.) an, welches füg» 
lid) zu den Elegien gezählt werden 
fann. Den Nahmen felbft fol dem 
Duadrio zu Solge (Stor. e Rag, 
@’ogni ‚Poefia, Vol. 2. ©. 659.) 
Bern. Bellincione (Opere, Mil. 
1493.) und dem Erescimbeni zu Folge 
(aa. D. ©. 207. Anm. 60.) ac. 
Sannazar (} 1530. Arcadia, Nap. 
1504. 4. Opere, Pad. 1723. 4.) 
5 gebraucht haben. Geſchrieben 

ben deren übrigens noch: Fabio 
Saleotto (Eine, ums %. 1530 von 
Ihm gefchriebene Elegie hat Eregcim- 
Beni in f. Iftor. della volgar Poetia, 
D. 1. S. 4gaufgenommen.) — ud. 
Arioſto + 1533. Die, unter feinen 
Gedichten, deren Ausg. bey dem Art. 
eldengedicht angezeigt find, bes 
findlichen Capitoli werden mit Necht 
zu den italienifchen Elegien gezählt, 
obgleich Erescimbeni (a. a.D. ©. 
308.) fie nicht für eigentliche Elegien 
anſehen will. Eine derfelben ift in 
Die Eſchenburgſche Beyfpielfamm- 
dung zur Theorie und Litteratur der 
ſch. Wiſſenſch. B. 4. S. 22 aufgenom:» 
men worden.) — Angel. Sirenzuo- 
1% (1541. In f. Rime, Fir. 1549. 8. 
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Opere, Fir: 1723.8. 3 Bd. finden 
fich einige in reimfr. Berfen.) — 
Zuigi Mlamanni (} 1556. Elegie, 
Ven. 1542.8.) — Lod. Paterno 
(1560. Bey f. Nuove Fiamme, 
Lione: 1568. 16. finden fich verſchie⸗ 
dene, in fo genannten Sefte Rime, 
oder. fechgzeiligen Strophen‘, abge 
faßte Elegten.) — Ant. Minturno 
(t 1574. Rime, Ven. 13559. 8.) — 
Carlo della Kengueglia (Elegie . » 
R. 1636. 12. Verſchiedene davon find 
in vierzeilinen Strophen abgefaßt.) 
— BGirol. Sontanella (Elegie, Nap. 
1645. 8. wovon, unter andern, eine 
in Dctaven, und eine in der Sap⸗ 
phifchen Versart, abgefaft ift.) — 
P. Caſaburi (Le faette di Cupido, 
Eleg. amorofe, Nap. 1685.12.) — 
Bened. Mienzini (Elegie, R. 1697. 
8. und in f. Opere, Ven. 1769. 12. 
42. Eine davon ift in der vorge 
dachten Efchenburgifchen Samml. 
D.4. ©. 26 befindlich.)— Giuf.Salio 
(Unter der Benennung vor Elegie 
bat er, Pad. 1723. 4. ein Gedicht 
auf die Kroͤnung des Kaiſers Karl 
des fechften: drucken laffen.) — Pinc, 
Aeonio (+ 1720. Erescimbeni hat in 
f. Iftor. della volgar Poefia, B. 1. 
S. 208 eine Elegie von ihm einge 
rückt.) — Biuf. Bertola (&. Notte 
Clementine in 4 Gef. frsfch. P. 1778- 
12. laffen fich mit Recht zu den Ele 
gien überhaupt rechnen.) — Aure⸗ 
lio de’ Biorgi Bertola (La Notre, 
Sienna 1774. 12. Ein Gedicht auf 
den Tod Clemens des ıgten, wel 
ches bier auch eine Stelle verdient.) 
— Bon der. Gefchichte der italienis 
fchen Elegie, befonders in den fr 
bern Zeiten, handeln, Crescimbeni 


(aa. ©. 207u.f.) = und av. 


Quadrio (a.a.D. 8.659 u.f.) = 
Elegien vor fpanifcben Dichtern: 
Gomez Manvigue (1450) ift, un 
ferm Diez Gelazq. ©. 417. Anm. a.) 
u Folge, einer der erften elegifchen 
ichter der Spanier. In dem Can- 
tionero general findet fich eine von 
69 3 ihm 
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ibm auf ben Tod des Marquis von 
Eantiliane. Nach ihm haben deren 
gefchrieben: Juan Boscan (1544. 
ein f. Obras, Lisb. 1543. 4. Amb. 
41597. 12.) — Barcilafo dela Vega 
(f 1536. Mit den Werken des vori⸗ 
gen. zufammen; und einzeln. Sev. 
1580. 4. Mad. 1765. 8.) =. Diego 
BSurtado De Mendoza (t1575. Obr. 
' Mad. 1610. 4.) — „Don Aernando 
De Acung (F 1580, Bon den, inf. 
Obras, Salam. #598. g.-befindlichen 
Elegien ift eine in den »Parnafo Efp. 
3:7. &. 80 eingeruͤckt) — Juan de 
la Cueva (1580. Obras, Sev. 1582. 
8. Eine ſ. Eleg. iſt in dem gten Bd. 
S. 71 des Parn. Eſp. befindlich.) — 
Seren. de Herrera (Zwei Elegien aus 
- f. Obras, Sev. 1582 und 1619. 4. 
find in den 7ten B. ©. 3 und ı9 bee 
Parn. Efp. aufgenommen) — Juan 
ve Caftellanos: (Primera Parte de 
las Elegias de Varones iluftres de 
Indiäs, Mad. 1589, 4.) — Pinc. de 
$Espinel (Ben f. Arte poet. Efpano- 
3a, Mad. +591. 8. finden fich ver 
ſchiedeue Elegien, wovon einein den 
aten DB. ©. ı99 des Parn, Efp. aufs 
genommen worden iſt) — Eſtev. 
Manuel de Dillegas (Im 2ten Th. 
f. Eroticas, Naj. 1617. 4. finden fich 
33 Elegien, wovon einein den 7ten B» 
©. 43 und eine indengten Bd. 9.367 
des Parn, Efp. eingerückt find.) — 
Bart. Leonardo da Argenſola (1633. 
Mon den, in f. Rimas Zarag. 


1637: 4.: befindlichen Elegien, fir. 
eine in dem zten B.So 228 des Par. ſind 


Efp.) — LKope de Vega Carpio 
(+ 1635. Eine ſ. Elegien iſt in den 
gten 8: ©. 360. des Parn. Efp.saufs 
genommen morben.) — Franc. Quer 


vedo (t 1647: Obras; Brufl. 1660. 


4 38. 1670. 4. 49. Mad. 736. 4. 
6 Bde.) — Sranc. Borja Fuͤrſt von 
Esquilache (1658. Obr. Mad, 1654. 
4)Bernard Gr. v. Rebolledo 
( In ſ Rimas ſacras Amb.ı166r.:4. 
Obr. Mad: 1778: 8: 386. findet ſich 
eine Umſchreibung der Klagelieder 


nach —* er ſehr 


aͤhnlichen Titel, sale La Cor 


‚Par; ann 8: beft 


eie. 


Aeremid.) — — Etwas weniges von 


der Geſchichte der ſpaniſchen Eleak 
ſagt Velazquez S girmf 4 

den mir befannten zu urtheilen, find, | 
wenigſtens der Form nach, bieit® 
lienifchen Dichter das Muſter du 
foanischen Hierin geweſen; die Eid | 
gien der legtern find nämlich fo Ä 
die ber echenme ‚in — 








tig in der franzefifchen 
fchrieben worden find, leider 
Zweifel; und Michault, in der ver 
her angeführten Schrift uͤber 

gie, rechnet fo. gar verfchiedene bb 
der des Thibault dazu. Aber fri 
—— —— ahı 

egie, ſondern hatten e 

feinen, oder hießen —* 
plainte, deren ſchon die T 
(f. Hift. des Troub, 'Bd.2. ©. 
fchrieben, und wovon mehrere ! 
Oeyvr...d’Alain Chartier, (1 
Pär. 1529. 8. 1617: 4. U. —* | 
fommen ; oder auch mit d ex 




















de l’amant afa Dame; ee | air 
du.defire: . '. Par. 1509: 8., Con 
plainte'... fur) la) mort- —9— 
les VII. in dem Vergiend? 

des Octavien Dei Et Gei 16, 
f. a. 4. Les Comp een 
clave fortung, von) — 
Zuerſt ſcheint Clemenn a 
+ 1554) das Wort 
zeichnung einer — 
braucht zu haben Weni 
die, inf. Deuvn, * 
17317 12.) wort 
gien, / wovon die ei eim 1 
gefchrieben iſt, dieie m mir beit 
ten. ı Nach ihm «& 
unter: mehrern ‚0.98 
St. Miacibech ss E 
Lyon 1540.87 Ju di 


—* | 
denj;Zitel Tempeir rt 


4* * 


*— 


Ele 

finden ſich Nachr. von franidfifchen 
ichtern.) — Berenger de la Tour 
(In f. Siecte d’or, Lyon 13551. 8. 
finden fich 13 Eleg. und ein Chant 
„elegiaque.) — Gilles Dorigny(l.e 
ı Tuteür d’amour, Lyon 1547. 8.) — 
Charl. Fontaine ( Les Ruifleaux de 
3 ine, Lyon 1555. 12. Jardin 
Wamour, ebend. 1588. 16.) Jean 





dela Perufe (+ 1555. In f. Oeuvr. 


Par. 1573. 16. find 6 Eleg.) — Jean 
Doublet (Elegies, Par. 1559: 8. 
 Movon ſechs in den zehnten Bd. der 
Anna], poet. aufgenommen wor 
‚dm find.) — Phil. Bugnyon 
h ten de Phidie et =; 
h ne, on 1557.8.) — El, 
Taillemont Bey f. Tricarite, Lyon 
1556. 8. finden fich fo genannte Ble- 
‚Biaques francois mefur&es par pieds 
comme latins.) — Louife Arbbe 
11566. In ihren Oeuvr. Lyon 
1556, 12. finden fich drey Elegien, 
Dobon eine in die Annal, poet. aufs 

amommenift.)— El. Turrin (1566. 
Bley Bücher Eleg. in f. Oeuvr. Par. 
1572. 8.) — El. Pontour (In f 
Yeuvr. Lyon 1569. 16.) — Ron 
d (+ 1585. Von den, inf. Oeuvr, 
2. 1567. q. 1604. ı2. 1623. f. 28, 
3020. 12. 9 Bde. befindlichen Eles 
Jen find einige in Die Annales poet. 
genommen worden.) — Pierte 
Don (Bey f. Camille, Par.1573. 
runden ſich fünf Elegien.) — Jean 
me de Baif (Okuvr. Par. 1572. 
173.8. 2%.) — Pbil. Despor- 
s(Oeuvr. Par. 1573.4. Anv. 1591. 
2.) ren ðe St. Belais (©. 
 poet. Lyon 1574: 8. Par. 

1 9 = Er. Yodelle ( Oeuvr. 
ar. 1574. 4. Lyon 1597. 8.) — 
dis Jasmin (Indem sten Buche 

Veuvr. Par: 1575. 4. finden ſich 
Miedene, wovon drey in bengten 
der Annales poet. aufgenommen 
W.) — Pievre de Brach (Poemes, 
rd, 1576. 4.) — Ant. Eotel (Le 
jemier livre des Mignardifes, Par, 
378: a enthaͤlt einige, nicht ganz 
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fehlechte, Eleg) — Jean de Boyßie⸗ 
tes (In f. Oeüvr. Par. 1578+ "1579. 
12. 3 Th. finden fich verfchiedene.)— 
Jean Sorcadel ( Oeuvr. Par.'1579. 
8.) — Dean skd. du Monin(Oeuüvr. 
P. 1582. 12.) ⸗Jer dꝰ Avoſt (boeſ. 
Par. 1583: 8. Die darin enthaltenen 
find aber äußerft fehlecht.) — Jacq. 
de Xomieu (Mel, de Poelies, Lyon 
1584. 8.) — SFres. de Poulchre L In 
f. Honnetes Loiſirs, Par.'1587. 12. 
finden ſich verſchiedene) — Ci. de 
Trellon (Deuvr.'poet. Lyon 1594. 
2. 1605. 12) — Gil. Duranı de 
Ia Bergerie (Oeuvr. poet. Par, 1594 
12. 1727. 12.) ' (Buy de Tours 
(Oeuvr. poe Par. 1598. 12.) — 
Fres. Bertbrand (Les premieres! 
Idees d’atnour ‚„- Orb 1599: 8.) — 
Scalion, de Pirbluneru (Loyales 
et pudigues Ayktırs, Par 1599. 
12.) — So St. —* 
(Oeuvr. Poĩtiers 1600. 10. Par. 1633. 
4. Fünf fr Ele find in den gen B. 
der Annales poet. aufgenommen 
worden.) ⸗¶ Zean Bertaut (Rec. 
de quelques vers amoureux, Par. 
1602. 8. "Oeuvr: poet. Par. 1605 
und 1620, 8.) — Robert Angot 
(Sein Prelude poet. Par, 1603. 12. 
enthält, ' unter andern, zwoͤlf Ele⸗ 
gien.) — Guil ern. de Nerveze 
(Kfiai poet.'.Par! 605. 12.) —' 


Jean Pafferat (Reo. des Oeuvr. 
poet. Par. 1606. 8.) — St. Page’ 
quier (La Jeuneffe, Par. 1610. & 


und im aten Be f Oeuvr. Par; 1723. 
fol.) — Jean: dEnnetieres (G. 
Amoüurs de Theagines et de Phi- 
loxene, 'Toutn. 1616. ı6. enthält 
verſchiedene · Eleglen) — Tb: Viaud 
(+ 1636:' In fi Oeuvr. Rouen 1627. 


8. Par. 1662. 72. finden fich neun’ 


Elegien.) — Benr. de Eoligny, 
Gräfin von Suse (+ 1673: Mit ihe 


fangen die Geſchichtſchreiber der fran⸗ 


zoͤſifchen Elehie gewoͤhnlich, wenige 
ſtens die Reihe ihrer beſſern Elegi⸗ 
ſchen Dichter, an; aber, meines 
Beduͤnkens hat Remond de St. Mard, 

694 in 
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in f. ‚Reflex. für P’Elegie: ( Oeudr. 
B. 4 ©. 225 u. f.) ziemlich anſchau⸗ 
lich gezciar, daß auch ihre beffern 
Gedichte dieſer Art nicht gute Eles 
gien find. Geſammelt find fie indem 
Rec. de pieces galantes. .. . Par. 
1695. 12. Verm̃. Trev. 1748. 12. 
59.) — Jean “enaule ı + ı682. Er 
gehoͤrt zu denen Dichtern, an wel- 
chen Borlean. fich verfündigt bat; es 
find verichiedene, nicht ganz ichlechte 
Elegien von ihm vorhanden.) — An» 
toinerte Du Kigier de la Garde, 
Dame Desboulieres (t 1654. In ih 
ren, vielfältig. gedruckten, Oenvr. 
findet ſich eine Elegie, und unter ih⸗ 
zen Eflogen einige, walche für Ele⸗ 
gien gelten könnten.) — Jean la 
Sontaine (f 1695. Die, inf. Oeuvr, 
Anv. ı726.4.39. Par. 1748.12. 
4Dd. befindlichen zärtlichen Elegien 
find böchft unbedeutend; aber zu den 


beften frangofifchen gebert die aufden. 


Fall des Fouquet geſchriebene.) — 
Fres. Seraphin Regnier des Mia 
rais ( 1713. Ju f. Paefies frang. 
Par. 1716 und 1753.12. 28. finden 
ſich verfihiedene, aber fehr ſchwache 
Elegien.) — Jean Bernard le Blanc 
Elegies, Par. 1731. 8. — J. B. 
Michault (In dem ızten und ı4ten 
Hde, der Amufem. du coeur et de 
Pefprit finden fich mehrere Elegien 
non ihm.) — Imbert (Sur la mort 
de Piron, Par. 17738) — 3.2. 
Guys (Elegies, Par. 1779. 8.) — 
Slies des Dliviers ( Les Amours, 
Eleg. en III Livres , nebft einem Eſ- 
fai fur la Poelie erotigne, Par, 1780. 
8. und in feinen, au dem Nah⸗ 
nen des Chev. Bert... gedruck⸗ 
ten Oeuvr. Par, 1785. 12. 2 Bd— 
Sie wurden, urſpruͤnglich, dem Chev. 
Varni zugeſchrieben, und gehoͤren zu 
den beſſern, welche die Franzoſen 
haben.) — Cbev, de Parni (An f. 
Opufcules, Par. 1781.36. 1787.12, 
2 Bde. finden fih ı2 ſchoͤne Ele 
gien.) — Sin bem Almanac des Mu- 
fes finden fich deren noch einzele von 


Arnaud. — Volis (Les Amans de 
Flore, Eleg. en V part,) — De 
Gr. Bufii — Aude — Leonard 
(Oeuyr, Par. 1787. 12. 22.) — 
Kivarol, u.a.ım. Auch haben dir 
Franzoſen noch Gedichte, welche, 
ohne den Nahmen von Elegien zu 
führen, doc) nur, bieher gerechnet 
werden koͤnnen, als, außer fo 9% 
naanten Deplorations, und Lamen- 
— in den fruͤhern Dichtern, 
„ B. das Gedicht des H. v. Voltaire 
auf den Tod der Mill. ke Koupreur, 
u.a. nz. Uebrigens haben fie für 
die Elegie keine beſtimmte Versart 
angenommen. — — 

Elegien in englifcber Sprache. 
Yuch in England fcheint der Rahme 
Elegie erſt fpäter, und noch ſpaͤter, 
als in Frankreich, fuͤr Gedichte die⸗ 
ſer Art, gebraucht worden zu fin, 
In den frübern Dichtern heatien fie 
Complaints, Lawmentations, U. d. m. 
Die erfien, mir befaunten, finden 
fich in den Werfen von J. Donne 
(+ 1631) Lond, 1719. 12. und ven 
Mid. Deayıon (} 163 1) Lond. 
1619: 1627. f. 2 Bd. im zweyten 
Bande. Unter den folgenden Dich 
tern haben deren. noch gefchrieben: 
Abrab. Cowley (+ 1667. Works 
berausg. von Hurd, Lond. 1724 
und 1777..12..3 Bde. uud in der 
Yohnfonfchen Samml.) — Yenry 
Ring (}.ı66gs: Poems, Eiegies, 
Parad, Sonnets, Lond. 1657.8.) = 
John Hilton (+ — * Lern 
Poems on feveral Occafi 
Öfteren, einzeln, 4 
1785.8. 179148. 5 
ton herausgegeben ns 
der Lycidas ſich hieher Kan) 
Quartes (Poems and; 
8.) — John Dlobam (ra 3% 3 
Works, Lond. 1722,22 28 
ben fich fo -acnannte .Elegiao,V 
fes.) — I. Denbam Ct 1688. 
Poems, Lond. 1668 und- 17H 
1780. 12. findet ſich, unter andere 
eine Elegie auf Cowleys oh) Fr 

dm. 
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Kom. Smitb (+ ı7ı0. ‘Inter ſ. 
Poems, Lond. 1713. 8. und in 
Johnſons Sammlung, ift eine vor- 
tefliche Elegie auf den Tod feines 
Sreundes 3. Philips.) — Will. 
Malfb (1710, In den Mifrellanies, 
L. 1692. 8. und imder Johnſonſchen 
Samml. der engl, Dichter find ei⸗ 
nige leidliche Elegien.) — Na 
Tate (1716. Seine Klegies, Lond. 
6995 8 find fehr mittelmäßige Ge⸗ 
itsgedichte) — John Gay 
52. Sin feinen, vielfältig, ale 
780.4; zulegt 1775. 12.28. 
kdrnekten Poems finden fich drey 
Elegien; und inf. Mitcellanies, 9. 4. 
Br130 an 'elegiac Kpiftle to a 
Priend, welche, wenn fie gleich nicht 
Mufter in der Gattung ſeyn follten, 
och einzele gute Stellen haben.) — 
zbeth Rowe Ct 1736. Ihre 
Nifeell.W. enthalten, ‚unter andern, 
ne Elegie auf den Tod ihres Bat 
)— ler. Pope (1,1744. Seine 

gie auf eine ungluͤckliche junge 
Dame, ums J. 1709 gefchrieben, ift 
Bon mehreren Kunftrichtern, als ein 
Meifterftück dargefiellt worden; aber, 
wenn iauc das Gefchick, oder das 
agen der Perfon Mitleid erwek— 
nntes fo fehle es dem Gedichte 
tn doch , fo vortrefliche Stellen es 
bat, an Selbftftändigkeit. ;, Pope 
Sihren ‚Ehrgeiz darid , und 
macht zugleich den Stolz des Oheims 
zum Duelle ihres Ungluͤcks: wie ver» 
ſich diefes mit einander?) — 

A YUmburft (4.1742. Unter feinen 
‚Mifeells finden fich einige Elegien.) — 
| meneonD -(t 1743: Love- 
gies, Lond, 1744. 4: 1759. 8. 
BRoets -W,.1781x 8: Es find ihrer 
; und ob Johnſons Urtheil, 

Ant. Sebensbefchreibung ihres Verf. 
B13.©,163 u. f. derLives of the 
ft eminent .Eugl. Poets Ausg. 
1783 gleich zu hart ausfällt: fo 
man ihnen doc, zu fichtlich die 
ſchahmung des Tibull.an, als daß 
man mit den Empfindungen des Dich⸗ 
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ters ſehr ſympathiſiren fönnte. Und 


bag gewählte Spibenmaß, die zehn» , 


fyibigen vwierzeiligen Strophen find‘ 
dem eigentlichen Character der Elegie 
nicht fehr günftig. Eine derfelben ift 
in ‚die vorgedachte Efchenburgifche 


Beyfpielfammlung, B. 4. S. 37 u.f. 


aufgenommen worden; und dag Les 


bum ben des Dichters finder lich in Eib> 


berg lives, B. 5: ©, 307. und bey 
Johnſon a. a. O) — Will, Shen⸗ 
ſtone (7 1763. In den verſchiedenen 
Samml. ſ. Gedichte, als 1764. 
ß. 2 Bd. 1777. 8. 3, Bd. finden 
ſich 26 Elegien, in welchen zwar, 
wie Johnſon, im der Lebensbeſchr. 
des Berf. B. IV. ©. 331 fagt, und 
mie. es auch bie Natur der Gache 
felbft mit fich bringe, Einformigfeig 
herrſcht, bie aber denn Doc) dem, 
von Shenſtone angensmmenen, Char 
racter der Elenie gemäß, oder, wie 
er fih angdrückt, effufions ofa con- 
templative mind, fometimes plain- 
tives, and always ferious, and 
therefore fuperior to the glitter of 
flight ornaments find. Nur koͤnnte 
bie Verſification derfelben zuweilen 
fanfter und natürlicher feyn. - Eine 
derfelben ift in der Efchenburgfchen 
Sammlung befindlich, und dag Les 
ben des Derfaffers von Johnſon, 
a. a. O. ©. 323 u. fr erzähle.) — 
Tob. Smollet (} 1771. Sn f. Pl. 
and Poems, Lond. 1777-8. 1780. 8. 
findest fich ein, in Stanzen abgefaßr 
te8 Gedicht, The Tears of Scot- 
land, welches zu den Elegien gezählt 
zu werden verdient.) — Thomas 
Bray (+ 1771. Seine, auf einem 
Dorftirchhofe und ums J. 1750 ge 
ſchriebene, in f. Gedichten 1753. 4 
37068. 12. 1775. 4.1786. 8. 1788. 12, 
befindliche Elegie ift, von Will, 
&oofe, bey f. Ausg. von Ariſtoteles 
Poctif 1785. 8. in das Griechifche; | 
von U. 3. Wright 1786. 4. in dag 
Lateiniſche; von. Giannini 1786: 4. 
in das Sitalienifche ; von Guedon de 
BHerchere, 1788. 8. in das Franjo» 

695 ſiſche, 
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fifche, und von Feb. W. Gotter, vor⸗ 
treflich, in der Goͤttingſchen Blu 
menlefe vom 3%. 1771 und im iten B. 
f. Gedichte, Gotha 1 787.8. ins Deut. 
ſche überfegt worden. Aufgenom⸗ 
men hat J. J. Eſchenburg fie in die 
vorgedachte Sammlung, d.4 S.45. 
Das Leben des Verf. finder ſich in 
Johnſons Lives B. 4. ©4497.) — 
Miſtr. Lespor (An ihren Poenis, 
L. 1750: 1752. 8.2 Bde.) — Geo. 
&yttelton (t 1773. Unter’ f. Gedich- 
ten findet fich eine, ums J. 17479% 
fchriebene, und auch in Dodsley’s 
Colle£tion of Poems, ®. 2. S. 67 
der sten Ausg. abgedruchte Monody 
zum Andenken einer Dame, welche 
von den Engländern zu den guten 
elegiſchen Gedichten gezahlt wird.)— 
7%. Kangborne (f 1779. The death 
6f Adonis, Lond. 1759. 4- und rich. 
tere in ff Poet. W. Lond. 1766. 8. 
23.) — I. Cuningbam (4 1773. 
Sin f. Poems, Lond. 1766. 8.) — 
Will. whitebesd (+ 1785. Sechs 
Elegien von ihm finden ſich in der vor⸗ 
— 2 Dodsleyſchen Samm⸗ 
fung, B.6. ©. 41 u. f. die auch eins 

| — 1757. 4. und in f. Plays and 
oems, 1774: 8. 2%: 1788. 8. 32. 
gedruckt find.) — Richard Jago 
G 1781. In der eben angeführten 
Collettion, B. 4. S. zrı wf. und 
in ſ. Poems, moral and defcfiptive, 
Lond. 1784: 8: finden fich zwey bes 
rühmte Elegien,. The Goldfinches 
und The Blackbirds.) — Rob. Blair 
(The Grave 1743. 4. 1786. 8. 
Deutfch von F. €. A. Berg, Hamb. 
1735. 8. Bon einem Ungen. Ne 
gensb. 1793. 8.) — Ungenannter 


(Tbe hours of love in four Eleg. 


Lönd. 1752. £) — Ungenannter 
(Pältoral and Elegiac Eſſays by a 
Gentleman, Lond. 1756. 8.) — 
23. Delap (Elegies, Lond. 1760. 4. 
Auch hat eben’ diefer Verf. noch eine 
auf den Tod des Herz. von Rutland 
2788. 4. herausgegeben.) — SE. Cob⸗ 
per (Collett. of elegiac Poeſy L, 


Ele 


1760. 8) — —* (Love Ele- 
gies, Lond. 1700. 4) — 
(Wooditacky' au El. 1761. Kr 
Ungen. (Foür Elegies) bond. 1702. 
4. Auf den Morgen, er 
den Abend und dir Nacht.) 
Maſon (Bleg. E! 1762:°4- wovon 
drey in se Poems, - Lond. he 
1779: 8. fich Fiiden.) 7 
Scott ie 1783. Four legen? 3.4 
und in fl! Poet.' Works) L.4 328. 
— Robert Scott (EKlege Lo 
1764. 4. und in f Poems, E77 
8.) — F Jerningbam(The | 
— 32 1762. 4. und in der vo 
angeführten Eſchenburgiſchen 
ſpielſammlung, B. 4. ©. 50, Vie 
Nunnery'1762.'4. "The Nuwr764 
4. Elegy writtenamong the 
of an Abbey, 1764. 4. und mehren 
in f. Poems 1766.8. verm 
ande) TH. R uffel (+ 178% 
gies 1767. 4.) Bier an derzahl.)- 
De. Xoberrg (The 'poor Man 
Prayer 11767. 4. und in f. Po 
1774. 8 yo Ungenanntex (Con 
ftantia 1768104. 9 jung 
MWocheiibese geftorbene Sri * 
J. GOgilvie (S. deſſen Poems onfer 
ſubſeckts, Lond ‚1769 und 1778. 8. 


































neun an der Zahl.) — Ungen, (& 
Elegy Written at Amwelli & 2 
— lingen, (Conjugal love, 
4.) — Tb, age (Specims of 
* Poetry; 1773 4.) 1 
(The — 
Jefferſon (uf. Poems, Le 47 
2 = ir —* Eh. 
ophröniaan ario, 
Ungen. — * 
vier an der Zahl.) — lingen. ( 
Matron 1774. 4.) — Ungen. 
— * written * a Cart ‚hufian Me 
naftery, 1775: 4) — ten. (I 
Elegies 1775. 4. fieben an de 306 
— Ungen. (LovetalesandBDlegies 
1775. 12.) —' James’ at 
f. DEREN and Trans! 
1708. 
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7760. 8. verm. unter dem Titel, 
Poems on -feveral occafions, 1780, 
8: finden fich einige: Elegien, mo» 
von ‚eine in die angeführte Efchen- 
burgifhe Sammlung aufgenommen 
iſt — Ungen. (The cave ofdeath, 
777624.) — Tb. %Kolceoft (Elegies, 
2777: 4. Auf Foote’d Tod und auf 
Bas Alter.) — Jobn Jones (Elegy 
on winter 1779. 4.) — %. Zucas 
(The tears of Alnwick , » 1777. 
6 Theieyprefs wreath . . 1782. 
242° Aluwicks condölence 1786: 4. 
0 m.) — Keine, KHodgfon (In 
1 Eföufions of the heart 1779. 8. 
2783:8. finden fich ein und dreyßig 
Eleg.) — Will. Cartwright (Bey fe 
Prines of Pesce 1779. 4. find. meh» 
re E I. Walters (©. deffen 
Poems 1780. 8.) — Jof. Holden 
xtEGnu Poems, 1779. 8. und 
dre Llegies bey f. Trfpl. Sel- 
want 1782: 8.) —: Tb. Maurice 
% Poems 1779. 4. und Welt- 

i Abbey ‚an Elegiac Poem, 
4784-14) — AUngen. (Eleg, epiftles 
on'the calamities of love and war, 
2780. 8. Briefwechfel zwiſchen ei⸗ 
wem Matrofen, und f. ern he 
Denen Frau, fehr mittelmäßig.) — 
RD. Renwick (Love: Elegies by 
# Sailory'1780.4.  E8 find deren 
gehn, welche zu den; mittelmäfigen 
Eren Auch laſſen ſich noch feine 
tudes of: abfence‘, a genuine 
* zale 1783: 12, hieher rechnen.) — 
gen. (Kour Elegiae Tales, 1780. 
4 Der Inhalt iſt aus der Altern 
Gefchichte genommen; und 

Darunter ift die-Nome.)— 
nn (The Sea -‚Fight, 
" Poem.'1780..4) — Mif 
Mana Seward (Elegy on Capt. 
1.011980. 1 1,Monody on 
Audre, 178 4.. == Ungen. 
ms by a Gentleman, 1783: 8. 
nd alle elegifchen- Inhaltes.) — 
| ‚Stododale (Inf. Three 
7784: 4; findet fich eine vor 
‚Elegie auf den Tod eines 
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jungen Dfficiere.) — Yobn Powell 
(In f. Poems on var. fubjelts, 1784. 
8) — Sam: Bnigbt (Klegies and 
Sonnets 1785. 4. 1786.4.) — ©. 
Teasdale (In der Pittorefque Poe- 
try; 1785. 8. ſehr mittelmäßige.) — 
Ungen. (The Wanderer, or Edward 
to Elenora, 1785.44 gehört zu den 


beſſern englifchen Elegien.) — ' &. 
Mbitechurdh (Monody‘to the: Me- 
mory of Adm. Hyde Parker, 1785. 


4) — Ungen. (Am Invocation to 
Melancholy, 1785:\4. ſehr gut.) — 
Rob, Alves (Unter dem, in f; Poems, 
1, 1785; 8. befindlichen: Elegien, ift 
bie auf die Zeit, bie befiere.) — 
John Kobinfon.(Jefly „or the for- 
ced vow-1785: 4.) ⸗ Sel. Mar, ' 
williams ( In ihren Poems; L.1786. : 
8.28». finden fich 52 Elegien, 
Queen Marys Complaint und Eu- 
phelia ⸗Miſtreß Welt ¶ In ih⸗ 
rer Miſcellaneous Poetry, 1786. 4. 
1791: 8. finden ſich einige gute Ele 
gien.) — will.More Smith (Ja 
f. Poems' on feveral »occafions, 
1780. 8.) — Robert Burns (In ſ. 
Poeris, chiefly in the feottifh dia- 
le&t, 1786 und 1787:8.) — Ungen, 
(The Carfe of Stirling, 1786. 4:)— 
3. 43. Good (Maria, an eleg. Poem, 
1786. 4. mittelmäßig.) — %.I. Pye 
(Yn'f.-Poems’or var. 'Subjetts, 
1787: 8:28) — Sn dem Poetical 
Towry"L; #787: 8. finden fich ei⸗ 
nige ganz gute Elegien von der leich⸗ 
tern Art.) — ugh Mulligan (S 
Poems ; . . "1788. 4. enthalten ei⸗ 
ige, ganz gute Elegien.) — John 
Mobiteboufe (Poems, 1787. 8.) — 


an »Rob, Merry, 'Parfons, 9. Great» 


head und Mifte. Piosi (Sind bie 
Berf: der Poetry of the World, 
‘1788. 8. 2Dbe. die auch unter dem 
Titel, The brittifh’ Album 1790.12, 
2 Bde.r wieder gedruckt worden find, 
und welche einige fehr gute Eleg. ent» 
halten) — Ebrfipb.wbirligig (©. 
Poetical flights 1788. 8. enthalten 


‚deren , die beffer verſificirt, als ges 


dacht 


4.76 Sle 
dacht ſind) = Fobn Bidlake Elegy 


written on the authors reviſiting 
‚ the place of his former refidence 
41788. 4. 1790. 4 Die befte englifche 
Elegie nach der von Gray; fiefin» 
det fi, mit mehrein, auch in ſ. 
Poems 1794: +) — 7. Rannie 
(S. Poems 1789. 4. enthalten auch 
mittelm. Eleg.)—= : Ungen. (In den 
Origin. Poems 4790, 4.) = S:Roff 
(©. deffen Mifcell. Poems 1791, 12) 
— 5. Audvesfort (Inf. Salma- 

gundi 1791: 1792. 4.) — Anne 
Francis km * Mifeell. 1790. 

12.7 — Miſtr. Robinfon (An ihren 
Poems 1791.8:) — DM. Carr (Fn 
f. Poems 1791. 8.) — ©. Dyer 
Gt f. Poems-ı792. 4.) — WM. &. 

Zowles (Motody written at Mat- 
Jock:1791:4:) = ungen. (Elegy, 
wfitten in.a London Church-yard 
2792. 4) — mMiſtr. Farrel (Char- 
lotte, or a fequel to the fortows 
of Werter ..1792.8.) — ©. 

Paſſmore (Würter, or Howard in 
the Shades 1792:'8.) — Auch find 
Gedichte dieſer Art, einzeln, noch 
von fehr vielen,» ald von J Fellows, 
son Sh.-Hobhoufe, auf Johnſons 
Zod, von L. Bowles auf Howards 
Zod, u. am ‚herausgegeben wor⸗ 
Dem — — 

Elegien -in Deutfcher Sprache: 
Her von unſern Dichtern ,„ zuerfl, 
den Nahmen Elegie gebraucht hat, 
weiß ichı nicht: mit Gewißheit zu far 
gen. Schon dem Seb. Brand 
E 1520) werden zwey Gedichte un⸗ 
zer dieſem Titel zugeſchrieben. ©, 
Meiſters Charactere, Bd. 1: S. 356. 

Aber im gten Buche. von Opitzens 
Poet. Wäldern. Gd. 2. S: 550 ber 
Srillerfchen: Ausg.) komme ein Ge⸗ 
Dicht mit: diefer Auffchrift vor; und 
mehrere Gedichte in eben -diefem Bu: 
che, ob ſie gleich nicht Elegien heif- 
fen, laſſen zu ihnen ſich rechnen. 

Auch in P.Flemmings Gedichten, 
Naumb. 1642. 8. 1685. 8. finder fic) 
eine Elegie au fein Vaterland, fo wie 


Eefe 


in Ande, Tſchernings Vortrab bed 
Sommers, Roſtock 1655. 8. einige, 
allenfalls hieher gehörige ap 
und, wenn wir die, im diefen, und 
andern, zum Theil frühern, Dich⸗ 
tern befindlichen Leichen und Trauer⸗ 
gedichte zu den Elegien zählen wol 
len: fo find wir fehr reich daran. 
Die erften , indeſſen, welche bemerkt 
zu werden verdienen, ‘find das Ge 
dicht des H. v, Eaniz, auf den Tod 
feiner Dorte, — und Albe, alles 
Klaggedichte über: den Tod Feiner 
Gattinnen. Naͤchſt ihnen haben 
noch gefchrieben:: Job. Jac Bodmer 
(+ 1782. Kritiſche Lobged 
Elegien, Zür. 177.8.) — 
milb. Klopſtock (Seine 
gie ift, vom F. 1748. Drey 
Oden, Hamb. 1770 4. ang 
und in f. Kleinen Poet. und pP 
Sranfft. 1771..8. findet fi, Saw 
noch eine; fo mie noch eine 
von ihm in ‚einem der Mufe 
nache abgedruckt if.) — 
Sceyb. v. Gemmingen ( In ſ. 
fen; nebft andern poet. und prof. Auf 
fügen, Seft: 1753: 8. und 
dem Titel: Poet. und 
Stüde, Brfchw. 1769. 8: 
nige, hieher zu rechnende Ge 
enthalten, wovon zwey im die 
burgfche Beyſpielſammlung 
nommen worden find; auch fi 
fich von ihm noch einige 
den Goͤttingſchen Muſenalm 
und 1774.) —. Sr.Ecom 
cius (Unter ſ G. Halle 17547 1 
8. 2 Th. find auch einige ele 
Abr. Bäftner (Inf. 
Schriften, Altend. 1755 + 7 





































2 Th.) — Ew. v, Rleift (Untere 
nen Gedichten verdienen die € 


eine der erſten Stellen, und 
vielleicht zu den nn bie . 
terlaffen bat. — U. 2: 2 
(Ihre Klagen bey dem Tode» 
vd. Kleift, und an ihren werf 

Oheim, in ihren Auserl. Erd) 


fücht nach Ruhe, und das. an Don 


Ele 


764. 8. gehören zu den guten deut⸗ 


ſchen Elesien. Auch finden ſich noch 


niehrere von ihr inden Mufenalman.) 
— Lud. “eine. vo. Yicolai ( Elk- 
Hin, (zehn). Baf. 1760. 8: und in 
bein Berfe und Profe, ebend. 1773+ 
- 8. fo wie, im ıten Th. f. Bermifch- 
ee Berl. 1778-8. ©. 188 ) 
— %5.J.T. (Elegien, Gött. 1763. 
8)— Iob.-Wilb. Bleim (Klagen, 
703.8. und funfzehn elegifche Ge⸗ 

- bichte in den Elegien der Deutfchen.) 
Keine. Eher. Kretſch (Einige Ele⸗ 
Hier von ihm finden fich im ıten und 
ten Th. der Anthologie ber Deuts 
ſche 2.) — Sin den ſieben kleinen Ges 
 Bichten, Berl. 1769. 8, findet fich, 
8.49 eine Elegie auf Winkelmanns 
ob. — Job. Andre, Cramer (} 1788. 
uf das Abfterben Gellerts, Leipz. 
#770. 4. Auf den Tod der Gräfin 
Stolberg, im Goͤttingſchen Mufens 
almanad) für 1775. Auf D. Zacha⸗ 
zii Tod, im Voßiſchen Mufenalın. 
| 779.) — Ehrfin.ssel. Weiße 
e bey dem Grabmahle Gellertg, 
177%. 4 und in f. Kleinen Lyr. 
hen, fo wie im gten Bde. der 
burgſchen Beyfpielfammlung.) 
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Sich. Denis (Des Barden Si» 
meb Klage über Gellerts Tod, Wien 
2770: 8. und in f. Liedern, Wien 
4772. 8. 1791. 4.) — €. Maſtalier 
Sein Ged. auf Gellerts Tod, inf. 
Bed. Wien 1774. 1782. 8. läßt fich 
zu den guten Elegien zählen.) — 
Dr. Beeifchmann (Der Barde an 
Bem Grabe des M. v. Kleift, Leipz. 
48770:8.. Zu Gellerts Gedächtniffe, 
ebend. W770. 8. Beyde freylich nicht 
am eigentlichen Ton der Elegie; aber 
Doc) ihres Inhaltes wegen hicher ges 

Sri F. W. Gotter (Im ıten 

f Gedichte, Gotha787. 8.) — 
Zud. “eine. Chr. Boͤlty (+ 1776. 
gr feinen Gedichten, Hamb. 1783. 8- 


nach , nur zwey Elegien; aber meh» 
feiner vortreflichen Lieder und 
chte haben deu, des Elegie ige» 
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v fich zwar, der Meberfchrift. 
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nen, Ton ber fanften Schwermuth. 
Auch ſtehen noch einige frühere, in 
jene Sammlung f. Gewichte nicht 
aufgenommene Elegien von ihn, im 
3ten Th. dew Anthologie der Deuts 
ſchen, Leipz. 1772. 8. ©. 201 w f. 
und im Voßiſchen Mufenalm. für 
1776 das Lied eines Mädchens auf 
den Tod Ihrer Gefpielin.) — Unger 
nannter (Die Mädcheninfel , in der 
vorgedachten Anthologie, E. 297. 
verb. im Söttingfchen Mufenalm. für 
1775.) — Otto Seiedr.v. Dieride 
(Gedichte von dem Ueberfeger des 
treuen Schäfers, Mietau 1773. 8. 
S. 29 u. f. und eine über die Vers 
gänglichkeit im Goͤttingſchen Alm. 
für 1773) — R. E. K. Schmide 
(Elegien an meine Minna, Lemgo 
1773: 8. und einzgele im Leipziger 
Mufenalm. im Mufeum.) — Job: 
Mare. Miller (In f. Gedichten; 
Ulm 1783. 8. wovon bie erften im 
den verfchiedenen Almanachen, im 
Tafchenbuche für Dichter u. d. m. 
feit dem J. 1773 eingeruͤckt waren.) 
— Ungenannter (Elegien, Leipß. 
1774: 8. Es find deren fechfe, uns 
ter welchen Feine fich auszeichnet.) — 
Job. Heine. Voß (Sn f. Gedichten, 
Hamd. 1785. 8. ©. 213 u. f. mos 
von die Altefte im J. 1776 geſchrie⸗ 
ben ift. Aus noch frühern Zeitpunkt 
ten finden fich deren im Goͤttingſchen 
Almanach für 1774 und in ſ. eigenen 
Almanachen.)— Pbil. Eenft Raufs» 
eifen (+ 1775. Unter f. Gedichten, 
Berl. 1782. 8. find die elegifchen die 
befiern; die erftern erfchienen in der 
ızen Abtheil. des Tafchenbuches für 
Dichter.) — Ungen. (n denneuen 
Gedichten, Koppenh. 1777. 8: fin» 
den fich Elegien. — Die Gras 
fen zu Stollberg (Ihre Ged. Leipz. 
1779. 8. enthalten mur eine eigent» 
liche Elegie, ©. 286; aber elegifchen 
Inhaltes überhaupt, find mehrere.) 
— Job. Heine. Thomfen (+ 1777. 
In den Proben f. Dichtfunft, Kop⸗ 
penh. 1783. 8. finden fich verſchie 


dene, 


⸗ 


rn 25; 


dene, zum Theil im en Al⸗ 
manad) für 1777 zuerſt abgedruckte, 
elegifche fchöne Lieder) — Sriedr. 
Schmitt (In f Gedichten, Nuͤrnb. 
1779. 8. ſind, S. 77 und 66 zwey 
Elegien, oder vielmehr Elegifche Lies 
der und ©. 58 eine Petrarchiſche Ode, 
soelche in der Efchenburgifchen Bey: 
fpielfammlung, B. 4. ©. 78 unter 
die deutfchen Elegien aufgenommen 
if.) — Job. Sriede. Degen (In ſ. 
Gedichten, Anfp. 1785-8. finder fich, 
unter mehrern, ein im Leipziger Mus 
fenalmanach für 1780 abgedruckteg, 
hieher gehoͤriges Gedicht.) — Fror. 
Chrſtn. Schlenkert Elegien, Erf. 
1780: 8) — P Weidmann (Ema⸗ 
nuel und Nofalia, “eine Geſchichte in 
Elegien, Deſſau 1785. 8.) — K. 
Ch. Engel (Der Abſchied, Vandalia 
an Charlotten, Schwerin 1785. 4.) 
— For. Matthiſon (In ſ. Ged. 
Mannh. 1787. 8. verm. Zür. 1792. 
8.) = Gortl. Leon (In f. Geb. 
Bien 1785. 12.) — Aud. Tbeob. 
Bofegarten (nf, Gedichten, Leipz. 
1738. 8. 29: wovon, meines Wiſ— 
ſens, ſchon verfchiedene in f. Melan— 
cholien, Stralf. 1777. 8. und in f. 
Shränen und Wonnen, ebend. 778. 
8. erfchtenen waren.) — Selmar 
(eigentl. C. ©. v. Brinkmann, Ge 
dichte, Leipz. 1789. 8. 2 Bd.) — 
Otto Br. v. Haugwitz (Gedichte, 
Bresl. 1790.8.) — Sopbia Als 
brecht (Die Elegien find der beffere 
Theil in ihren Ged 1791. 8. 3 Bd.) — 
Sopb. len. v. KRorsfleifh In ih» 
ren Ged. Bresl. (792.8. Berl. 1792. 
8. in der letztern Samml. die bef 
fern.) — — Auch). finden fich in uns 
fern verfchiedenen Mufenalmanachen 
und dergleichen Sammlungen mehr, 
einzele Elegien und elegıfche Gedichte, 
von J. 3. Eſchenburg — Frl. von 
Arnim — €. Theod. Brücdner — 
E. 2. Friedel — Engelfhal — v. 
Goͤckingk — Aug. Gottl. Meißner — 
v. Stamford — 5: W. Grimm — 
J. A. Breunede — K. F. Reinhardt, 
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u: a, m. ſo wie von ben, in der Fanny 
Willes und in Sophiens Reiſe von 
T. Hermes, befindlichen Liedern viele 
hierher gehöͤren. — — Und an Samm⸗ 
lungen beſitzen mir: Elegien dee 
ar Lemgo 1776. 8.28. — 

Uebrigens laffen fich auch noch eis 
nige Morgenlaͤndiſche ‚Gedichte hies 
ber rechnen, ‚wovon eines aus die 
perfiichen Anthologie, und zwey aus 
Schultens Hamaſa ſich franzöfifc) 
in den Nouve Contes Arabes, Pari 
1788. 12. finden. — — — 


Encauſtiſch. * | 
Don der Encauſtiſchen Mahler | 


handeln und geben Nachricht: Plis 


nius (m sıten Kap. des 35ten due | 


ches f. Hiſt. natur. Lib. XXXV, 
c. 11. 
Stellen aus dem 22ten Buche, c. 3. 
und dem 33ten c.7. hieher. 
nen erhellt nur fo viel, daß der Ers 
finder derfelben unbekannt ift, und 
daß man zu den Zeiten des Pliniug 
brey verfchiedene Arten encauftifche 
Maͤhlerey kannte.) — Vitruvius 
(Giebt im g9gten Kap. des 7ten Bus 
ches f. W. einige Nachricht von dem 
Derfahren dabey.) — — Laut ben 
Pandecten (Martian. Tit. de fundo 
inftru&to, lib. XV11.) ift diefe Mah— 
Ierey noch im sten Jahrh. — und 
laut der Borrede zu der Arithmetik 
des Boetius ſcheint fie noch im gten 
Jahrh. getrieben worden zu ſeyn. 


So gar im ızten Jahrh. finden ſich 


Spuren davon ; mwenigiteng ift in dem. 
Hortus Sanitar. noch die Nede von 


DBerfertigung des Punifchen Wach | 


fee. — Lud. Montjofieu (Kieferte 
inf. Gallus Romae Hofpes, Rom. 
1585. 4. in dem Buche de Picturs, 
einen Eommentar über die Nachrich⸗ 
ten des Plinius; allein, ob er gleich 


glaubte, die Sache vollig erklärt zu 
haben : fo fcheinen feine Vorſchlaͤge 
doch nicht anwendbar zu fiyn.) = 
3. €. Bulenger (Im Oten und 7tm 


Kup. 


Auch gehören noch einige 
Aus ih - 








Enme⸗ 
Kap. des. erſten Buches ſ.Schrift, 


De pictura etc. aber ebenfalls unzu⸗ 
laͤnglich) — — Sun der Mitte des 
fiebzebnten. Jahrhunderts, im J. 
7654. mahlte ein Augsburger Künfts 
ker, Dan. Neuberger (Der aus dem 
Sandrart Acad. Art. pict. P. 11. 
Lib. II. c. 24. ©. 349. Nor, 1633. f. 
als ein gefchickter Boffirer bekannt 
iſt.) in das Stammbuch des Optikers 


Kuno, „einen Mofes von Wache 


ohne Pinſelſtrich,“ wie e8 im der 
Kunfis Gemwerb » und Handwerks 
gefch. der Reichsſtadt Augsburg von 

: ». Stetten, Augsb. 1779. 8 

.439 heißt. — Gaet. Biul. Zum» 
bo(} 1701. Hat wenigſtens mit ges 
färbten Wachfe gearbeitet. S. Allg. 
Künfiler »Leric. Art. Zumbo.) — 
Pbil. El. Gr. v. Eaylus, und %. 
Majault (Mem. fur, la Peinture à 
YEncauftigue et fur la Peinture à 
la Cire, in dem 28ten Bde. ©. 179 
der Mem. de l’Acad. des Infcript. 
Einzeln, Gen. 1755. 8. Engl. von 
J. H. Muͤnz, mit: einem Zufag of a 
fure.and eafy method of fixing 
erayoüs 1760. 8. Deutfch in Cay- 
Ins Abhandt. zur Geſch. und Kunft, 
Altenb. 1768. 4. Bd. 2. ©.278. Die 
Verf. geben darin, vier verfchiedene 
Arten von enfauftifcher Mahlercy an, 
und glauben das Verfahren der Als 
ten. dabey wieder entdeckt zu haben. 
Ihre Erfindung fällt. ins J. 1752 
und-im J. 1754 wurde dag erfte, in 
Diefer Manier, von dem Mahler 
Diem verfertigte Gemählde, der Kopf 
einer Minerva sffentlich ausgeſtellt. 
Auch Haben nachher mehrere franzoͤ⸗ 
fifche Mahler, als Roslie, le Lor⸗ 
rain, u. am. dergleichen Mahles 
-epen verfertigt ; indeffen find folche 
richte fehr befannt geworden.) — 
Buil. Mazeas (Ein Auszug aus tie 
ıem Briefe von ihm, die Erfindung 
reB Caylus und feiner Mitbewerber 
‚etreffend, finder fich, im Öten Bde. 
5.183 der Bibl. der ſchoͤnen Wifs 
zuſch. uͤnd engliſch, von 3 Parſons, 
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im 2ten Th, des 4gten Bbs. der 
Philof. Transact. No.C.E.652. und 
Obfervations darüber von dem Les 
berſ. ebend. ©. 655.) — Ungen. 
(Hift. et Secret de la Peinture en 
Cire, Par. 1755. 12. Der Verf. 
welches. Diderot gemefen feyn fol, 
behauptet, daß bereits im J. 1749 
ein franzdfifcher Mahler, Bachelier, 
eine Art von Wachsmahlerey erfuns 
den babe, welche der Enfauftifcher 
Mahlerey der Alten ähnlicher, als 
die Methoden des Caylus, deſſen 
Abhandlung felbft damals noch niche 
gedruckt war, ſey; und giebt Nach« 
richt von dem Berfabren des H. Ba⸗ 
chelier, melches im Grunde auf ben 
Gebrauch einer Arc fo genannter 
MWachgfeife beruht, umd von der Ers 
findung des ©. Caylus fehr abwich. 
Uebrigeng erregte diefe Schrift viel 
Lern; der befannte Freron zog in 
feiner Année litteraire dagegen zu 
Selde, weil der Verf. dem Gr. Gays 
lus die Ehre der Erfindung flreitig 
machen wollte; und unter dem Titel, 
’Art de peindre en fromage ou en 
ramequin, Par. 1755. ı2. erfchien 
eine Satire darauf, welche dem Mahs 
ler Rouquet zugefchrieben worden 
iſt. — Tob. Mayer (Machte, ums 
J. 1759 zu Göttingen einen Verfuch 
zur Wiederherftelung diefer Are von 
Mahlerey; aber von feinem Berfahs 
ven dabey iff nichts befannt gewors 
den. ©. Götting. Anz- v. 9. 1759. 
©. 402. Buͤſchings Entw. einer Ges 
fhichte der zeichnenden Kuͤnſte S. 100 


und deffen Beytr. zu der Lebensgefh. 


denfw. Perfonen, Th.6. S. 266.) — 
Benj. Calau (Ausfuͤhrlicher Bericht, 
wie das Puniſche, oder Eleodoriſche 
Wachs aufzuloͤſen, Leipz. 1769. 8. 
vergl. mit der „Beſchreibung einer, 
mit Calauiſchem Wachs ausgemahl⸗ 
ten Farben⸗Pyramide, wo die Mi— 
ſchung jeder Farbe auf Weiß und 
drey Grundfarben angeordnet, dat» 
gelegt, und derſelben Berechnung 
und vielfacher Gebrauch — 

wird, 
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wird, von J. H. Lambert, Berl, 
. 1772. 4.“ und mit der Schrift: 

„Ueber die Mahlerey der‘ Alten, 
Berl. 1787: 4: ©: yy u f. Calau 
hatte eıne Art von Wache erfunden, 
welches, wenn es aufgeloͤſt, und 
den Farben beyaemifcht wirb, feiner 
Meinung na, alles das leiftenfoll; 
fe, was von der Enfauftif der Alten 
Hefagt wırd. Einige unfrer beruͤhm⸗ 
teſten Künftler, als 9. Node und 
Friſch zu Berlin, haben, mit diefem 
Wachſe allerhand Berfuche ange: 
ftellt, von welchen in der angef. 
Schrift, über die Mahlerey der Als 
ten, Rachricht gegeben wird.) — 
Joſ. Fratrell (La Cire alliee avec 
Phuile, ou la Peinture a huile cire, 
trouyee p. Mr. Chr. Baron de Tau- 
benheim .. . Mannh. 1770. 8.) — 
D. Vincenzio Xequeno ( Saggi ful 
riftabilinento deli’ antica arte de’ 
Grecı e de’ Romani Pittori, Ven, 
1784. 8. Verm. Parm. 1787. 8. 
2 Bde. Franz. Nom 17806.8. Das 
Werk iſt in fo genannte Saggi abge: 
theilt, deren der erfte Band zwey 
enthält, und wovon der erfte, in 
233 Kay. de’ principi, progrefli e 
Gecadenza Jella Pittura tra’ Greci, 
und der zweyte, in 26 Kap. vondem 
riftabiiimento del metodo pratico 
di dipingere degli antichi Greci e 
‚Romani fondarı fu gli opportuni 
fperimenti handelt. Der zweyte 
Band beſteht aus drey verfchiedenen 
Theilen, wovon der erſte eine narra- 
zione ftorico-critica della contro- 
verfia fu lacira punica propria degli 
antichi ‚pittori, der zweyte Memo- 
rie intorno aila cera punica propria 
degli antichi Pittori, und der dritte 
einen faggio ftorico- eritico dell’an- 
tico nitro, in ı3 Kap. in ſich bes 
greift. Ein Anhang befchäftigt fich 
mit einer der, in der Folge vorfom: 
menden Schrift des Giuf. Tomma: 
ſelli. Nach der Meinung des Berf. 
beftand das punifche Wachs der Als 
ten aus Maftır, oder griechiſchem 


Ent 


Pech, oder arabifchem Gummi und 
weißem Wachs zufanmmen, das, went 
8, in ABaffer, unter einander ge⸗ 
fhmolzen, und wieder hart gewor⸗ 
den war, aͤußerſt fein gerieben, dann 
mit den Farben vermiſcht, und mit 
jenem Waffer angefeuchtet wurde 
Ueber das fertige Gemaͤhlde AM 
wurde wieder gefchmolzen I 
goffen, und diefes nachher 
weggefchmolzgen. Der Be 
fchlägt übrigens ſechs verfchledene 
Methoden vor.) — Eolonello Exp, 
2.orgna (Della Cera punica, Dife, 
Ver. 1785. 8, und im aten Bde 5 
58. der zweyten Ausg. des Wa 
von Requeno. Der Berf. halt! 


gemeined Wachs, dag, unzwi 
Art von Mablerey brauchbarzu 
mit dem jegigen Natron, oder Al: 
cali aufgelöft, und mit arabiſch 
Gummi verfege worden ifE) — 
gen. (Offervaz. . „ controil Di 
del Caval, Lorgna, Ver. 1785-4) 
— Luigi Torri (Offervazioni -. 
Ver. 1785. Zur Bertheibigung Di 
Meinung des Lorgna, gegen .e 
Brief des Requeno, den biefer 
deffen Difcorfo drucken laſſen, 
der fich im aten Th. (.W: — 
Gianm. Aftori (Memoria della Pit- 
tura all’ Eucaufto, Ven, 17862 
Der Verf. hat, Statt des Waſſer— 
Del zu dem aufgelöften Wachs: ge 
braudyt.) — GSiuſ Tommafell 
(Della Cerografia , Ver, 1785. 8 
Die Schrift beficht aus fünf wm 
fchiedenen Abhandlungen, wouon 
erfte eine Art von Commentar Dbe 
dag, was Plinius von der Mahl 
vey fagt, die zweyte eine Peun 
vondereinen, der von Requens Borg 
ſchlagenen Methoden, dierdritte ame 
Unterfüchung der Urfachen,  woarım 
die Delgemählde fo leicht u 
geben, die vierte Betrachtungen Aber 
die Wachsmablerep der Alten, umb 
die fünfte Vorfchläge zur Werben 
tung der neuern Mahlerep one 
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Am Ganzen nimmt der Verf. fich 
vorzüglich der Oelmahlerey gegen Re: 
queno an; aber freylich auf eine fehr 
oberflächliche Art.) — Vinc. Bozza 
Ken Chemifer, gab einen chemi⸗ 
hen Prozeß, ich weiß aber nicht, 
unter welchem Titel, über das fo ge⸗ 
nannte punifche Wache heraus, mo» 
von ſich Nachrichten in Er Werke 
des Requeno, Bd.2. S. 47 finden.) 
— A. Riem (In ſ. ſchon gedachten 
Schrift, Ueber die Mahlerey der Als 
ten, Ber. 1787. 4. im gten Abfchn. 
©. 130 u. f. wird von der Enfauftif 
der Alten überhaupt, jedoch ohne 
Ruͤckſicht auf die vorher angeführ- 
sen italienifchen Schriften, gehan⸗ 
delt.) — Ungen. (in einem Auff. 
darüber, im sten Bde. der Trans- 
altions of the Society for the en- 
couragement ofarts, Lond. 1787:8. 
Der Berf. fest fein Punifches Wachs 
ungefähr eben fo, als Nequeno zus 
fammen.) — Miß Greenland (Giebt, 
 ebend, im ıoten Bde. Nachr. von eis 
ner, von ihr neu erfundenen Maffe 
‘ zu biefer Art von Mablerey.) — ©: 
auch ‚den Art. Encauftique, in dun 
Diet. Encyel. (Deutfch, im ıten 
‚ Bbe. ©. 387 des Neuen Hamb. Ma- 
gazines) fo wie in dem Diet. des Arts 
von Watelet und Levesque. — Der 
von H. Sulzer angeführte Pernetty 
Metwas polternd bey feinem Unter- 
‚ richt zu Werte gegangen; und was 
Kloß, in f. Borreden zum Caylus 
baruber fagt, ift fehr flüchtig hinge⸗ 
fchrieben, — 

Uebrigens haben, nach den, von 
Mequeno "angegebenen Methoden, 
mehrere Mahler in Italien, als Reif; 
fein, Ungeloni, dell Sra, Gianni, 
Tamporecchio, Neifelthaler, Gute 
born, Legnani (S. Meufels Miscel. 
@f.25.©. 57.) Ant. Ghedini, Pas 
&era, Giuf. Artioli, Giuf. Eefare, 
Eiuf. Bongivvani, Luigi Wiccolini, 
Pala Eicicena, Bagliani, Giuf. Mar- 
finelli, Ant. Pachera, Ant. Euppini, 
Fabrini, u. a. m, von deren Ge 
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mählden Requeno, im iten Bde. f. 
W. Nachricht giebt, gearbeitet, und 
Hackert hat in Neapel das erfte große 
Gemablde in diefer Manier auf der 
Mauer geliefert, Aber, ſo viel ich 
weiß, it es denn doch noch immer 
nicht entfehieden, ob die Farben, auf 
Dauer, in diefer Mahlerey fichen, 
ob folche nicht abfpringen, u. d. m. 
Ueberhaupt dürfte fie fchwerlichje ale ' 
die Vortheile gewähren, melche die 
Delmahlerey gewährt; zu Verzieruns 
gen der Zimmer fchemt fie aber 

brauchbar zu fepn. ; 


Enharmoniſch. 


Von dem enharmoniſchen Klangge⸗ 
ſchlecht der Alten handelt am aus⸗ 
fuͤhrlichſten: Nic. Vincentino (Ian. 
tica muſica ridotta alla moderna 
prattica, con le dichiarazioni, e 
con gli effempi dei tre generi, con 
le loro fpezie ..... Rom. 1555 und 
1557: f.) — Gioob. Doni (In dem 
Trattato fopra il genere enharmo- 
nico, in ſ. Opere, Fir. 1763.f. 28: 
2.1. ©.179:223.) — La Borde. 
(In den Mem. für les pfoportiong 
muficales, le Genre enharınonique 
des Grecs, et celui des modernes 
.. . Par. 1781.4.) — J. N. For⸗ 
Bel (In f. Gefch. der Mufif, 8. r. 
gı12 uf. ©. 333 u. f) — — Uebri⸗ 
gens ift es befannt, daß Rameau 
das enbarmonifche Klanggefchlecht 
in das Enharmonifch . Diaronifche, 
und in das Enharmonifc) . Chromas 
tifche theilee; und A. Scheibe, int 
ıten Th. f. Werfes, über die Mufls 
kaliſche Compofition, ©. 101 uf! und 
©. 129 u. f. nimmt ein auffteigen« 
des, abfleigendes und vermifchte 


an, — — * 


Entwurf. 


Buͤndiger und beſtimmter ſind die 
Urſachen von den Vorzuͤgen der 
Skizze vor ausgefuͤhrten Kunftiwers 
Hh ken 
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ken von Hemſterbuis, in den Briefe 
uͤber Bildhauerey (verm. Schriften 
Th. . Se 18.) angegeben: ſeine Mei⸗ 
nung bat, indeſſen, an’$. W. B. 
von Ramdohr, in ſ. Werke, Ueber 
Mahleren und Bildhauerey in Rom, 
Th. 3. ©. 28 einen feharfen Beftreis 
‘ter gefunden. 


Epifode, 


Von dem, mas ben den Griechen 
Epifode hieß, giebt Aubignac indem 
aten Kap. des 3ten Buches f. Pra- 
tique du Theatre, Bd, ı. ©. 153 
der Ausg. von 1718 weitläuftig, Un⸗ 
terricht. — * 


Von der Epiſode, in der neuern 
Bedeutung des Wortes, handelt, in 
Kückficht auf das Epiſche Gedicht, 
unter mehrern, P. Mambrun, in f. 
Differtat. peripat. de epico carmine, 
in der Quaeft. fexta der aten Differt. 
©. ı86. Par. 1652. 4. — Xene le 
Bolfu, in dem 2ten»6ten Kap. bes 
aten Buches f. Traite du Poeme 
epique (©. 92 u. f. der Ausg. von 
1693. 12.) — — In Ruͤckſicht auf 
das Aufifpiel, Eailbava, in f. Art 
de la Comedie, B. 2. Rap. 41. der 


erften Ausg. — J. Beattie (In ſ. 


Phil. Verf. Th. 1. ©. 154.) — — 
Uebrigens kommt diefe Materie, nas 
gürlih, in allen den einzeln Ab» 
fchnitten, welche, in den verſchiede— 
nen Werken über die Dichtfunft übers 
‚haupt, von dem Heldengedicht, dem 
Trauerſpiel und dem Luftfpiele han, 
bein, vor. — | 


Epodos. 


Unter dem Titel von Epoden ſind 
auch bey ung 19 Gedichte ſ. 1. 1785.. 
8. erfchienen, Die zwar derb genug 
geratben, aber, auch nicht einmahl 
— nach, Horaziſche Epoden 


Erf 


Erddichtung. 


Außer verfchiedenen, bey dem Ant, 
Dichtkunft ( Poefie ) angeführten 
Schriften, welche die Dichtung über, 
haupt angeben, Finnen, zur Erläu- 
terung des vorhergehenden Artikeld 
noch dienen, das ı5te » 2ıte I. 
des ıten Buches von Miuratoris 
Perfetta poefia italiana, 9. ı. 6.9 
u. f. der Ausg. von 1770, Merin 
Deila Fantatia ... . differenza tra 
eſſa e l’intelletto, e commerziotra 
loro; Immagini fantaftiche, e lor 
divifione; — delle immagiti fan- 
taftiche artifiziali; immagini vere 
alla fantafia per cagion. de fenf; 
altre vere o verifimili per cagion 
dell’ afletto; come fi formil’inga 
no della fantafia; — confiderazio 
ne intorno a ciö che € vero fecon. 
do /intelletto, ea ciö che &vero 
fecondo la fantafia; . ‘. . verit 
aftratte veftitecon fenfibile ammar- 
to della fantafia; — dell’ ufo dell 
fantafia, e dell’arte di concepirele 
immagine fantaftiche; — dellams- 
reera, con cui lintelletto 0 fia il 
giudizio aflılte alla fantafia; —n- 
pimenti ed eftafi della fantafia) — 
come e dove poflono ufarfi le'im- 
magini della fantafia; — delle im 
magini fantaftiche diftefe, u. d. 1. 
gehandelt, und mit Beyfpielen au 
griechifchen, roͤmiſchen und italien. 
fehen Dichtern belegt wird. — — 


Erfindung. 


Wonder Faͤhigkeit zu erfinden, al? 
einem Gefchäfte und Kennzeichen vor 
Genie, handele Al. Berard in |. 
Schrift über dag letztere, S.9 u. [2 
der Ueberſ. — fo wie auch C. F. 5% 
gel, in f. Gefchichte des menſchl⸗ 
chen Verſtandes, $.25 u. f. die ber‘ 
nehmſte Eigenfchaft des Genies in 
Erfindung fest. — — 

- Don der Erfindung äberbaupt: 
€. G. Slögel -(Einleitung: in die Er 
| findung®- 


Erf 


findumgsfunft, BresL 1760. 8. Das 
Merk enthält einzele ganz gute Stel- 
Ien; aber, der Verf. hat fich, wie 
ſchon in den Birtedaturbr. Th. 8. ©. 
334 u. f. bemerkt worden ift, oͤfte⸗ 
ter aus der allgemeinen in die ge⸗ 
meine Logik verloren.) — Seran de 
la Tour (Sm erften Kap. des ꝛten 
Buches, f. Art de fentir et de ju- 
ger, S. 71 der Strasb. Apsg. von 
1788 ſehr alltaͤglich) — Irdr. v. 
Dalberg (Vom Erfinden und Bilden, 

ft. 1791. 8. Vorzüglich in Ruͤck⸗ 

t auf Tonkunſt.) — — 

Bon der Erfindung in Rücficht 
auf Poefie: Al. Kionardi (Dislogi 
della inventione poetica, ed infieme 
quanto alla iftoria ed all’arte ora- 
«oria s’appartiene, e del modo di 
finger la favola, Ven. 1554.4. Der 
Seſphaͤche find zwey; und der Ber: 
faffer fchlägt, ale dag befte Mittel 
zur Erfindung, Kenntniß in der Io» 
zal, in der Gefchichte, und in der 
Maturfunde überhaupt vor.) — El. 
Joannet (In dein ıten Bd. f. Ele- 
mens de Poelfie frang. Sec. Part. 
Sekt. ı u..f. mwird von der Er. 
findung, und den Gegenftänden der 
Bichterifchen Erfindung, als Gedan⸗ 
fen, und Edjilderungen aller Are 
(portraits und peintures), gehans 
Belt.) —  För. Marmontel (Das 
8te Rap.’ des erften Bos. ſ. Poetique 
frang. E&.316. Ausg führe die Ue— 
Berfhhrift, De l’invention; aber der 
Verf. beftreitee mehr, was andre 
Darüber gefagt haben, und vorzüg: 
Iıch den Werth von der Erfindung 
überhaupt (um den Eucan zu retten), 
als daß er febrreiche Dinge darüber 
fagte.) — Bon Erfindung im Deas 
may; und wie dag Genie und der 
Witz erfindet, oder erdichtet han—⸗ 
Belt ©. E: Lefling, in f. Dramas 
zurgie, bey Gelegenheit der Rodo— 
gune des P. Corneille, St. XXXluf. 
©t. LXX uf. 

Bon Schriftftellern über die Ers 
findung, in Ruͤckſicht auf die eigen 
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liche Rede, gehören, außer den, 
von 9. Sulzer angeführten, noch 
bierher: M. T. Cicero (Rhetoricor, 
f. de Inventione rhetörica, Lib. Il. 
in den verfih. Ausg. f. W.) — Kud. 
Agricola (De Inventione dinlectica, 
Lib. lil.Coi. 2518-8. Yar.1557.8) — 
Ber. Bukold (De Inventioneer Aın- 
Er Lib. Ill. Lugd. B. 1534. 8.) — 

av. Ebytraeus (De Inventionerhe- 
tor. Lib. Viteb. 1538.8.) — Anatol. 
Frontinus (Tabellae orator, Inven- 
tionis „ » Baf. 1560.8.)— Jac. Res 
neccius (Orator, artificum , .. - 
Hamb. 1612.8.) — Pinc Galli 
(Artificia orator. . . Mediol. 1639. 
8.) — Aug. Buchner (De commu- 
tata rat. dicendi, I.ib. Il. Vitteb, 
1064. 12.) — plac. Oincentius 
(Promptuarium triplex inventionis, 
bey f. Accell. rhetor. Artis Arifto- 
tel. Hamb. 16806. 8.) — D. Da—⸗ 
ſchitzty (De arte inventendi, Lif- 
fertat. Viteb. 1699. 4.) — Sch 
Sidel (De invent. rhetor.. Jen, 
1712. 4.) = Auch wird noch in det 
mehreiten Anmweifungen zut Rede⸗ 
funft, ald in dem iten und zten 
Kap. des aten Bord. von. Miallers 
Princ. pour la lecture des Orateurs, 
Par.\1753. 8. — in Prieftleys Vor⸗ 
lefungen über Redekunſt und Critik, 
©. 6. der d. Ueberſ. — u. v. a. ımı 
Davon gebandele. — 

Bon Erfindung, in Anfehung der 
bildenden Bünfte, handeln: Zuo, 
Dolce (An dem Dial. della Pitrura, 
©. 150 der Ausg. von 1735.) — 
Biov. Armenini (Am gten Kap. des 
ıten Buches f. Veri precetti della 
pittura, -&. 42. der Ausg. vor 
1678.) — Franc. Lane (Sn bem 
ıten Kap. f. Prodromo; Brefe. 1670. 
f.) — Biovande, Kazzarini : In 
dem aten B. S. 7 der Nuova Rac- 
colta d’opufe. feientif. ed filol. Pez. 
1763 u. f. 4. Deutfch in dem Zus 
friedenen, Mürnb. 1763. 8. N. 10.) 
— S. Algarotti (In ſ. Verſach über 
bie Mahlerey, S. 120 der d. Ueberf. 

Hbh 2 Caſſel 


4 3 Erf 
Caſſel 1769. 8.) — DePiles ( In 


- dem Cours de Peinture par ‚prinei- 
pes ©. 39 der Amft. Ausg. von 
1767.) — Sr. Junius (Jm ıten 
Kay. des zten Buches ſ. W. De Pi- 
ftura Veter. &. 137 der Ausg. von 
1694. f.) — Richardfon (In ſ. Ab» 
handl. von der Mahlerey, S.31 ber 
frzſ. Ueberf. Amft. 1728. 8.) — €, 
$.. v. Hagedorn (In der sıten uf. 
f. Betrachtungen über die Mablerey, 
©. 147 u. f.) — $es. Chrſtph. von 
Scheyb (Am 22ten Abfchn. des tten 
<hls. ©.235.f. Oreſtrio.) — Chrſtn. 
Fror. Prange (Der te Abſchn. des 
ıten Thls. f. Akad. der Kuͤnſte, DB. 1. 
©. 148 handelt von Erfindung und 
Anordnung.) — — Anleisung zu Er⸗ 
findungen in den bildenden Kuͤnſten, 
geben, unter mehrern: Pb. El. Gr. 
5 Caylus (1) Nouveaux fujets de 
Peint. et de Sculpture, ‚Par. 1755- 
12. 2) Tableaux tires de /’Iliade, 
et de l’Odifliee d’Homere, et. de 
PEneide de Virgile, Par. 1757. 8. 
3) Hiftoire d’Hercule-le Thebain 
+ „A laquelle on a joint l’biftoire 
des tableaux qu’elle peut ‘fournir, 
Par; 1758: 8.) — ©. And. Bardon 
(Hiftoire univerfelle, traitee rela- 
tivement aux arts de peindre et de 
. feulpter, ou Tableaux de l’Hiftoire 
enrichis de connoiflances anal. à 
ces'talens, P. 1763. 12.338.) u. a. 
m. — Auch gehört noch im Ganzen 
hieher: D. »errliberger (Unterfchie- 
dene eigene Erfindungen der größten 
Mahler und Kupferftecher,, Zur. 
1744. f) — 3.0. Sonnenfels (Er⸗ 
munterung zur Lectüre an junge 
Künftler, Wien 1768. 8.) — — 
Uebrigens handelt dag, von N. 
v9. Wurr, in f-Bibl. de Peinture, 
€. 507 angeführte Werf: \Polyphi- 
le, ou le tableau des Inventions 
... par Beroald, P. 1600. 4. feis 
nesweges, wie man glauben follte, 
von der Erfindung; es ift nichts, 
als. die franzäfifche Ueberſ. der, 
bey dem Artikel Baufuuft,. ©. 177 


Er 
angeführten Hypnerotomachia Por 
lipbili..— 1% ma 


Er ha ben. 
Sion Bm fü Rare 
andelns Dionpfius 
der befannten Schrift (Eid. pr. I 
1554. 4:91: Ex rec. Tanag.Fabri, 
Salm. 1633. 12.: gr. und at. 4x 
Toläin — 1694. 4. gr. 
loa. Hudſoni, Oxon. 1710 1 
1730. 8. gr. und. lat. Der 
cii, Lond. 1724. 4. 1732. 8. Sr. 
fat. Sam. Fr. Nath. Mori 
1769. 8. gr, und lat. loa.T 
Oxon, 1778. 4. Ueberſetzt, in 
Italieniſche, von Nic. Pineli, 
1039. 4. Bon Ant. Sr. Gori, 
1733..4. : In das tugi 
von Oliveira 1774: 8 
Sranzöfifche, von. Boileau 
1674. 8. und gewöhnlich” 
Ausg. ſ. W. 8 das En 
Von Hall 1652. 12, Von 
L. 1656. 8. Von I: D 
Lond. 1681: 8. Bon e 
fted 1712. 8. und.in (. W. 1 
Don Will. Smith, 1738: 
Hay 1751. & 1755: 8 
Deurfcbe : Bon & Keine. £ r 
nebft Longins Leben, einer N hric 
von f. Schriften, und/einer Unser 
fuchung, was er durch das Erf 
bene verficht, Dresd. 3. Bo 
Joh. G. Schloffer , mit An 
einen Anhange, ber. in ei 
ſuch über das Erhabene beftcht,ime 
einer furzen Nacht. von dem & 
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des Longin, Leipz. 1780. 8: 
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läurerr haben unter mehrern den 
Longin⸗ Job. Fed. Buddeus ( 
fertatio de eo quod in ‚orationes 
vinum eft, ad Set. XX) 

gini, len. 170.4)" 
(Lettre fur un. pallag 
mit Anmerkungen von Le € 
ıoten Bde. rn N ie, At 
1709. 12.98 des eritern De. 
monitratio Evangel. Prop, IV. S.6$ 
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der Parifer Ausg. von 1690. und der 
zehnten Reflex. des Boileau, bey f. 
Ueberſ. des Fonain.) Eonr. Sam. 
Schursfleifeb (Animadv. ad Dion; 
Loriginum wepi ödoug Commentat: 
€ codic. a Iac. Tollio omiflis eru- 
fae ... Viteb. ı71 1. 4.) J. ©; 
Berger (De Delectu Longini-Dif- 
fert. Vit..ı712. 4. Auch ift fein 
ganzes Werf, De naturali pulchri- 
tudine orationis, Lipf. 1719. 4. ad 
excelfam Longini difeiplinam abge» 
faßt, und demfelben noch eine Chre- 
ftomathia Longiniana befonderg an⸗ 
gehängt) Phil. Dan. Kraeuter 
(Differtat. de eo quod- Sublime ef 
in oratiöne ad defendendum Lon- 
ginum contra Wertheim. Interpre- 
tem. len. 1738. 4.) I.%. Bennee 
(Differtat. Il. de cenfura Dion. Lon-, 
gini in verba Mofis ... Giefl. 
1739. 4.) Pb. Shardam (Differt. 
philol. de vita et fcriptis Longini, 
1751. 4) Aus. &. wilke (üWos 
feriptor. divinor. e Longini excelfä 
difeiplina expenf. Vit. 1758. 4. 
zwey Differtat.) ©. Green (Ob- 
fervat. on the Sublime of Longi- 
nus, in den Crit. Eflays, Lond. 
7708) Sam. Se. Nath. Morus 
(Libellus Animadv, ad Longinum, 
Lipf. 1773. 8:, die fich mit einer Ab⸗ 
bandl. De variata fublimitatis no- 
tione in Cömmentario Longiniano 
anfangen.) ' Div. Rubnten (Devi- 
ta et fcriptis Longini, Lugd. B. 
1779. 4.) Bekannter Maßen giebt 
übrigens Longin fünf Quellen des 
Erbabenen an, Größe oder: Kühn 
heit in Gedanken; das Pathetifche; 
den richtigen Gebrauch von Figuren; 
den Gebrauch der Tropen; und ben 
barmonifchen Bau und Anordnung 
der Worte.) — 

Einige Abhandlungen von neuern 
Schriftftellern, infransöfifcher Spra⸗ 
che: Marivaux (Dife. fur ta clarte 
et le Sublime, in dem Merc. de 
France, März 1719. Go bdunfel, 
und fo fchwülftig, daß man e8 nicht 
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verſteht) — Silvain (Traité du 
Sublime à Mr.Defpreaux ... Par: 
1732. 8. Das MWerf ift in drey Buͤ⸗ 
cher abgetheilt. - In dem erftern han- 
delt der Verf. in 15 Kap. von dem 
was Erhaben ift, und von den ver⸗ 
fchiedenen Arten deffelben. Er. ers 
flärt es-für un difcours d’un tour 
extraordiraire, qui: par les: plus 
nobles images, et‘ par les plus 
grandsfentimens, dont il faitfentir 
toute la nobleſſe par ce tourm&me 
d’expreflion, &leve. l’ame audefius 
de fes idees ordinäires de grandeur, 
et qui la portant taut & coup avec 
admiration à ce quiil'’y a de plus 
&leve dans la nature‘, la ravit, et 
lui donne une haute idee ’d’elle 
m&me; und ob er gleich glaubt, daß 
das Erhabene feine Abtheilungen ge⸗ 
ftattet: fo nimmt er denn doch ein 
Sublime desimages und ein Sublime 
des fentimens’an. Auch unterfcheis 
det er von dem legtern, noch bag 
Sublime des moeurs dadurch, daß 
er diefes in die Handlungen großer 
Männer ſetzt. Das zweyte Buch ent» 
halt, in’ g Kap. eine Unterfuchung 
deſſen, worin dag Erhabene nicht be⸗ 
ſteht, oder der Unterfchiede zwifchen 
dem Erhabenen, und dem Großen, 
ber perfeltion du’ difcours, derrai- 
fonnemens de convittion; dem Pa- 
thetique der .difcours vehemens de 
la raifon, de la piete u.d. m. ſo wie 
dem Style fublime, und dem Dif- 
cours eloquent. In dem dritten 
Buche befchäftigt der Verf. fih, in 
8 Kap. mit den Irrthuͤmern des Lon⸗ 
gin, und mit der Unterſuchung uͤber 
den erhabenen Styl, ob es eine 
Kunſt des Erhabenen giebt, und 
warum das Erhabene ſo ſelten iſt? 
An einzeln guten Bemerkungen fehlt 
es nicht; aber das Ganze iſt weit⸗ 
ſchweifig, und die Beyſpiele find viel» 
leicht nicht immer glücklich gewählt. 
Nichtiger ſcheint feine Kritik des Kon» 
gin zu feyn, welchem er vormirft, 


daß er dag Erhabene mit ber gran- 
) 3 | deur 


* 
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deur ordinaire deg Difcours verwech⸗ 
felt habe.) — P. Ealtel Reflex. fur 
la narure et la fource du fublimedu 
difeours poetique . „ » inden Mem. 
de Trevoux, Detobr. 1733.) — 
KRemond von St. Ward (Theilt, in 
f. Reflex. fur l’ode (Oeuvr. B. V. 
©. ı u: f.) das Erhabene.inSublime 
des ımages, und Sublime en traits, 
oder Sublime des tours-ein. Auch 
er fagt von dem MWerfe des Longin, 
daf, nach den Gründfägen deflel- 
ben, eın ouvrage: chaud, ein tiſſu 
de Sublime ſeyn würde,). — Seran 
de la Tour (In ſ. Art de fentir et 
de juger en matiere,de gout han⸗ 
delt daß te » Hte Kap. des zweyten 
Buches, ©. nı2 u fi der Ausg. von 
1788. Du Hublime confider& en 
general;: du Sublime confidere en 
partieulier, und En quoi confilte 
Vaction du Sublime, Erhaben nennt 
der Verfadasjenige, was die Seele 
erhebt, was ihr einen. hoͤhern Begriff 
von ihr felbft giebt „mag fie mit ei⸗ 
ner Art von Hochmuth (orgueil) ers 
füllt, der fie überrebet, daß ſie alles, 
was fie bewundert, zu thun im 
Stande ſeyn wuͤrde; und ſetzt es in 
eine penfee, un fentiment, ou une 
action, congue et rendue avec tant 
de force, de precifion et. de elarté, 
que Pefprit eſt convaincu que on 
ne fauroit rien ajouter a;la verite 
et a. la beaut& de fon expreflion. 
Die Duelle deſſelben ift, ihm zu Folge, 
une paſſion portée à fon dernier 
degre, und die Wirfungen, l’eton- 
nement, l’admiration, und une fa- 
tisfaction intime qui nous éleve au 
deſſus de noys- memes.) — — 
In. enalifcber Sprache: Edm. 
Burte (A philofophical Enquiry 
into the origin of our. Ideas of the 
Sublime and the Beautifull, Lond, 
2757... 8. verm. 1772. ET * 
Frzſch. Par, 1765. 12. Deutſch, Ri 
7738. Bekanntermaßen fett * 
Verf. Th. 1. Abſchn. 7. die Duelle des 
Erhabenen in Alles, was auf einige 


Er$ 
Weiſe gefchickt iſt, die Vorſtellungen 
von Schmerz und Gefahr hie 
keidenſchaften der, Gelb 
zu erregen, das-heißt, in Di, 

































auf irgend eine Weiſe fchrec 
— 
in Verwandtſchaft 
eine, dem Schrecken pmliche 
auf die, Seele. wirt, — wir 
ſes nämlich in gemi 
gen,. und unter; —* 
kungen wahrnehmen, oder w 
die Vorſtellung daven 
ſelbſt in dem Zuſtande ep 
zens zu ſeyn. In Dem ztem 
S.83 u: f. 0.d,.Meberf. ſind a 
Leidenſchaften, die. vom 
erregt werden, Erſtaunen, 
derungs Hochachtung und 
angegeben, und..darauf die 

ſtaͤnde, welche die Vor ou 
Schrecken, und folg om, € 
benen, erwecken, wie 
deffelben, Dunfelbeit: 
varion «Leere, Fin 
feit,)- Ordße der Aust 
endlichkeit, Einför igkeit 
ceſſion, Groͤße der 
Gebäuden, Schwierigkeit, Prat 
Licht Farbe, Cchafl und Geräu 
Ueberrafchung, Um 


jeln betrachtet.) 2 
(. Eflay von taſte h 
—* des erſten 
ſ. von dem 
— der Größe ı 
nen, melches der X 
Dingen zufchreibt, 
oder Umfang, mit 
eint, beſitzen. — 
Elements of 
ate Kap. DB. 1. ©. — 
von Grandeur andı$ 
derf, in Gegenden, 
erf. m 2 u 
ber —  Shenbät 
—— ya’ —* als Res 
gelm u 


* 
benen finde u. 


ur 


€: 


ober Farbe, vereinen, jebach mie der 
Ausnahme, daß fie dieſer leßtern 
nicht in eben demfelben Grade von 
Bolfommenheit, als die Heinern, 
wofern diefe als ſchoͤn wirken follen, 


bedürfen.) — Jof. Prieftley. (Die 


aote f. Borlefungen über Redekunſt 
und Rrifit,S: 157. d. d. Ueberf. han⸗ 
delt von den Erhabenen, melches 
er, als .rtlativ, und ald dasjenige 
erklärt, das eine ziemlich ſtarke An- 
firengung der Einbildungskraft ers 
fordert, mit welchem, ein augeneh: 
mies Bewußtſeyn von der Staͤrke und 
dem Umfange unfrer Seelenfräfte.bes 
gleiter if.) — %ugb Blair (You 
dem Exhabenen in den Genenftäns 
den, und: von dem Erhabenen in 
Schriften, handelt ein Theil der drit⸗ 
ten, und die vierte ſ. Vorleſungen, 
Bd. 1. 6.45 u. f. der erften Ausg. 
Der Berf. ſieht Größe und Erhaben- 





| ‚beit für beyuahe gleichartige Aus⸗ 


- Gerard und Home bereits 


drücke an, und fagt über dag Er⸗ 
feere nicht viel mehr, als was Burke, 
geſagt har 

Das Erhabene in Schriften 
fest er. in eine Befchreibung von fol» 
chen Gegeuftänden, ‚oder Darſtel⸗ 


Jung von folchen Gefinnungen, wel⸗ 
che an und.für ſich ſelbſt von erha- 


bener Art find, und von diefen De 
fchreibungen und Darftellungen for- 
dert. er concifenefs and AmplEHT: 
Den bloßen erhabenen Styl erflärt 
er für einen, groͤßtentheils, ſehr 
fi Styl. Die legtere diefer 


= 
efungen veranlaßte einen andern 


über: das. Erhabene in ‚ber 


Auffab 





ehe, von R. Stack, in den 


ransakt. of the Royal Irifh Aca. 


demy ,: for 1787. Dubl. 1788. 4- 
©.3)— 3. Beartie (Illuftrations 


"of Sublimity , in f. Differtat, moral 


uf Deutfch, 
der ſch. Wiſſenſch. 


and eritical, Lond. 1783. 4 &.605 
in der Neuen Bibl. 


indem Rec. de pieces concern, les 


nes Bebünteng ift das Erhabene da- 


.„ Par. 1786, 8- Mei: 


- 


‚Schönen in 


B.nu. f. Friſch. F 
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durch nicht eben fehr erläutert wor⸗ 
den. Tief eindringen ift überhaupt 
nicht die Sache des Verfaſſers. Er 
erflärt alles das für Erhaben, wo⸗ 
durch Erftannen bewirkt wird; und 
diefem zu Folge findet er die Dar⸗ 
ſtellung Birgils von dem Bienendau 
erbaben. Indeſſen finden.fich ein 
jele gute Bemerfungen Darın.) — 
4. Alifon (Der Inhalt I Werkes 
finder: ſich bey dem Artikel Ge⸗ 
ſchmack. yen-"777 . = Ä 
In deutſcher Sprache Moſes 
Mendelsfobn (Berrachtungen uber 
das Erbabene und Naive in den ſchö⸗ 
nen Wiſſenſchaften, im 2ten DD: 
©. 229 der Bibl. der ſchonen Wil 
fenfch. vermehrt, im ten Th. ©: 143 
.: Dhitofophifchen Schriften. Berl; 
1771. 8. 2 B. Friſch. im rende, 
©. ııg der Varietes litterain Bes 
fannter Maßen nimmt Mendelsfohn 
zweperley Gattungen des Erhabenen 
an, ein, an und für ſich ſelhſt erha⸗ 
beneß, und ein, durch die Darſtel⸗ 
lung des Künftlers erhaben ausge⸗ 
bildetes Object.) — Conr. Curtius 
(Bom Erhabenen, eine Abhandk; in 
f. Krig. Whandl. umd Erdichten, 
Hann. 1760. 8, Der Verf uennt 
erhaben, was die gewoͤhnlichen Be⸗ 
griffe uͤberſteigt, und das menſch⸗ 
liche Gemuͤth mit Bewunderung er⸗ 
füllt.) — Imm. Kant (Beobachtune 
gen über das Gefühl des Schönen 
und Erhabenen, Koͤnigsb 1704- 8- 
Der erfte Abfchmitt Handelt von den 
unterfchiedenen Gegenſtaͤnden des 
Gefühls vom Erhabenen und Schoͤ⸗ 
nen; der zweyte von den Eigenſchaf⸗ 
ten des Erhabenen und Schönen am 
Menfchen überhaupt ; der dritte von 
dem Unterfchiede des Erhabenen und 
in dem Gegenverhältni 
beyder Gefchlechter; und der vierte 
von den Nationalcharactern, IM ſo 
ern ſie auf dem unterſchiedlichen Ge⸗ 
fuͤhl des Erhabenen und Schoͤuen be- 
ruhen. Jenes theilt der Verf. in 
das Schredhafterhabene, In das 
Hh 4 Edle 


i 
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Edle und in dag Prächtige ein; und 
unterfcheidet es Dadurch: von dem 
Schönen überhaupt, daß diefeg reizt, 
indem jenes rührt, °9°&. auch die 
Folge) — J. Riedel Der vierte Ab⸗ 
ſchnitt in f. Theorie der ſchoͤnen Kuͤn⸗ 
fie, ©. 37 der Ausg. von 7767 hans 
delt vom! Großen und Erbabenen, 
Der Berf. felbft nenne dieſen Ab— 
ſchnitt eine Compilation aus dem 
Longin, Mendelsfohn, Gerard und 
Home. Er unterfucht zuerft, worin 
die Größe (oder die Erhabenheit) ei⸗ 
nes Objectes beftcht, und dann, was 
dazu gehdrt , wann die Gedanfen ih⸗ 
ren großen Dbjecren entſprechen fol 
len, und theilt dieſe Dbjecte in phy⸗ 
fifche umd moralifäje ein. Zu den er⸗ 
fterm rechner’ er diejenigen, melche 
viel ſinnliche Theile haben, wofern 
dieſe nämlich in eine Idee Finnen zu» 
ſammen gefaßt werden, ferner die 
Ausdehnung, die körperliche Höhe, 
mit verhaͤltnißmaͤßiger Dicke und 
Breite, die Tiefe,’ die lange Dauer, 
Vielheit und Intenfion der- Kräfte, 
Geſchwindigkeſt und Heftigkeit mit 
Anftand, Aehnlichkeit und Gleichheit 
mir großen Objecten u. d. m. Zu 
den etztern wahre Verdienfte, patrio⸗ 
tifche, heldenmuͤthige Gefinnungen, 
Uneigennügigfeie, große: menfchen» 
freundliche Leidenſchaften/ ein vers 
nünftiger Stoiciemuß, u. f. w.) — 
3:8. Schloffee Verſuch über das 
Erhabene, bey f.-Uebtrf. des Pongin; 
E:266u.f. Der Berf. legt zuerft 
feinen "Begriff von der Empfindung 
des Erhabenien dar, und zeige dann, 
roie diefe Empfindung durch den Ein- 
fluß der wieflichen, "und durch die 
Darftellung der dichterifchen Welt er» 
regt wird. Erhaben ift ihm alles, 


woas größer ift, als die Dinge, mit 


denen es in Verhaͤltniß geſetzt wird, 
und eine erhabene Empfindung alfo 
diejenige, die ungewöhnlich große, edle 
Kräfte des Menfchen zu imgewehn; 
licher Thätigfeit fpannt, und zugleich 


* mit Wohlgefallen verknuͤpft iſt. Die 


Erh 
Empfindung ſelbſt kann entweder 


durch die Begierde der Racheiferung, 


oder durch den Trieb zu widerſtehen 
oder durch das. ſympathetiſche Ges 
fühl, oder durch die Einbildungss 
fraft, oder: endlich ‚inftinftmaßig 
durchs bloßer finnliche Gefühl, er⸗ 
weckt werden, und die 
telche fie erwecken, muͤ 
woͤhnliche Größe, edlen 
che Kräfte, ungewöhnliche 
feit haben, und entweder d 
Sinne, oder. unfern Verftand, 
durch unſre Einbildungstraft 
ung wirfen. Folglich fann es denn 
auch erhabene Senſationen, erha⸗ 
bene Gedanfen und erhabene Bilder 
geben. Uebrigens enthaͤlt die 
nreines Beduͤnkens, eine ? 
richtiger, und fehr beſtimmt 
drückter Bemerkungen.) ⸗ J.2 
Eberbard (in f. Theorie der 
nen Wiffenfchaften, & 53 u. f. der 
Aufl. von 1784 erflärtdasErha 

als den hoͤchſten Grad der, 
oder dag finnlich Unendliche, 
ches fich ſo wohl in den, Geda 
Bildern, Empfindungen, als 
ren Zeichen finden kann ;' und 
ed, da die Größe der Vorftellungen 
entweder eine phyfifche oder mora 
fche ift, in das phyſiſche und: r 
moraliſch Erhabene.) —' I. €, Bis 
nig (In f. Philofopbie der hen 
Kuͤnſte Handelt der achte Abfehmi 
©: 288 vom Erhabenen. Der Ber 
ſetzt die Groͤße in die merklich 
zuͤgliche Ausdehnung eines Ge 
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andes vor den meiſten, oder wer, 
allen uͤbrigen feiner: Gattung, nd, 


ninime eörperliche, erliche und: 
vermifchte Größe au; i oder theilt de 
Gegenftände m, gen jr im. 
ftarfe und in er ein. Hi 
unferfucht er, welche Empfir 
das Große errige, naͤmlit 
Staunen und Bewunderun 
das eigentlich Große ftaım 
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Starfe hechachtungsvolke, - € | 


babene ehrfurchtsvol 


— — - - > 


\ 


* 
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und bann, welches die verſchiedenen 
Hauptarten des Großen, Starken 
und Erhabenen ſind. Die Gegen⸗ 
ſtaͤnde deſſelben theilt er in ſinnliche, in 
feidenfchaftliche, in moraliſche und 
intellectuelle ab; und handelt zum 
Beſchluſſe von den verfchiedenen Ges 
n des Großen, Starfen und 
nen. Genaue Beftlimmungen 
man nicht erwarten.) p. 
ang (in dem aten Abſchnitt des 
Hauptſtuͤckes ſ. Aeſthetik, 
1785. 8. ©. 208 wird das 
in den Werfen der Kunſt in 
das Vielbedeutende, das entweder 
md Sache, oder in der Bezeich- 
d (in dem Ausdruck der ſchönen 
inte) liege , geſetzt, und je nach» 
dem es Bewunderung, Ehrfurcht, 
Schrecken und Schaudern erweckt, 
in das Wunderbar erhabene, in das 
xcklich erhabene, und in das 

ifch erhabene abgetheilt.) — 

&; e (Ueber Größe und Erha⸗ 
| it, im ıten Bde. der deutfchen 
R fehrift.) — Ungen: (Leber 
das‘ Erhabene, Göttingen 1788. 8. 
Nach einer kurzen Einleitung handelt 
ber Verf! in 4 Rap. von dem Begriff, 
der Natur, und der Würde des Er» 
babenen; von dem Erhabenen in der 
Natur; von dem Erhabenen in den 
Eitten; und in einigen Fragmenten 
bom der Erziehung zum Erhabenen. 
Er feßt das letztere mit Schloffer in 
eine findung, die ungewoͤhnlich 
größe und edle Kräfte in Ihätigkeit 
rund theilt es in zweyerley Gat⸗ 

» in die, welche beym erften 

ick ſogleich mit einem Schlag 
uns unmwiderftchlich fortreißt, und 
Diez; welche bey der Betrachtung 
fd, und die Seele nur imnähern 
Umsange ergreift. Die naͤchſte Urs 
ſache der Erhebung ‘der’ Seele ſucht 
er in einer geheimen Vergleichung 
werfrer Lage und unfrer Kräfte. Aber 
feine Abſicht ſcheint nicht fü wohl ge⸗ 
weſen zu ſeyn, beſtimmte Begriffe 
bom der Sache! zu geben, als das 
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Gefuͤhl des Erhabenen in dem Leſer 
zu erwecken; er will nur zu erwaͤrm⸗ 
ten Herzen fprechen.) — A. 4. Schott 
(m erften Theile ſ. Theorie der ſchoͤ⸗ 
nen Wiffenfchaften, S. 330 u.f. um« 
terfcheidet das. Große von dem Er⸗ 
habenen dadurd), daß wir jeneg, 
welches er in. intenſiv und extenſiv, 
oder in Stärfe.und eigentliche Größe 
abeheilt, durch Ermeiterung unferee 
Kräfte auf einmahl faffen, dieſes 
aber, welches er als das Sinnlich 
unermeßliche ertlärt nie in. eine 
Idee verbinden können, und beſtimmt 
die Wirfung des erftern, und noch 
mehr des leßtern, dabim, daß es die 
Kräfte der Seele in: die hoͤchſte Thaͤ⸗ 
tigkeit. fett, Bewunderung und Ers 
ſtaunen erregt, daß es ferner dere 
Geele durch die Erweirerung und Er» 
hebung ihrer Kräfte „ ein: muthiges, 
ftoljes Gelbftgefühl- einfldße, und 
nicht felten, befünderg in den Wer⸗ 
fen der Kunſt, ein Mitgefühl. mit 
dem vorgeftellten Gegenftande, oder 
mit dem Künftler, erzeugt. Hierauf 
beftimme er die: Arten’ des Großen 
und Erhabenen ; das eigentlich Große 
beſteht in den verſchiedenen Arten 
der Ausdehnung; die Gattungen des 
GStarfen, oder Realgroßen, find ers 
höhte Kraft zur Bewegung , und ers 
hoͤhte Kraft zu denfen und frey zu 
handeln. Indeſſen wird auch dag 
Fuͤrchterliche und Entfegliche, dag 
phyfiiche und dag ſittlich Boſe, als 
ein Gegenftand, der in der Natur, 
und noch mehr in der Nachahmung _ 
Bewunderung erwecken fann, ange 
geben. Ferner ift: dad Große und 
Erhabene ein wahres weſentliches, 
oder ein‘ Eünftlicheg; "und zu dem 
großen und erhabenen Styl wird ein 
hoher Grad der finnlichen Staͤrke, 
Präcifion und Wirde des Ausdrucke 
gefordert, fo mie zu der Erhaben. 
heit in ber Zufammenfesung und 
Ausführung die Zufammenfaffung 
des Mannichfaltigen irgend eines 
en imetliche große, genau 
5 


mit > 
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mit einander verbundene Haupt⸗ 
theile.) — u. Beydenreich 
—— einer neuen Unterſuchung 
ber; die Empfindungen des Erhabe⸗ 


nen, im ten St. des Neuen pbilof- 


Magazines von J. H. Abicht, und 
$: ©. Born, Leipz. 1789. 8. S. 86. 
G:; aud) den Zuf. zu fi Ueber. dee 
Alifon, Bd-2: S. 322.) — Imm. 
Bancı (Das zweyte Buch ſ. Critik 
der Urtheilstraft, S. 73 enthaͤlt eine 
Analytik des Erhabenen. Nachdem 
der Verf. den Unterſchied zwiſchen 
dem Erhabenen undı Schoͤnen vor⸗ 
zuͤglich darin geſetzt hat, daß die 
feldfiftändige, Naturſchoͤnheit eine 
Zweckmaͤßigkeit in. ihrer Form, wo⸗ 
durch der Gegenſtand gleichſam fuͤr 
unſre Urtheilstraft vorher beſtimmt 
zu ſeyn ſcheint, bey ſich fuͤhrt, und 
daß dasjenige, was in uns, ohne 
zu vernuͤnfteln, blos in der Auffaſ⸗ 
fung , das Gefühl des Erhabenen er⸗ 
regt, der Form nach gar zweckwidrig 
für unfre-Urtheilgfraft, unangemefs 
fen unferm Darftellungsvermögen, 
und gleichfam gewaltthaͤtig für bie 
Einbildungstraft: serfcheinen: mag. 
sheilt er das Erhabene ins matbes 
matifc) » und dynamifch » Erhabene, 
und erklärt es als etwas, was auch 
nur denken zu koͤnnen, ein Vermoͤ⸗ 
gen des Gemuͤths beweiſet, das je 
Den Maßſtab der Sinne übertrift, fo 
wie dag Gefühl des Erhabenen in 
der Natur als Achtung für unfre ei⸗ 
gene Beflimmung, die wir einem Ob⸗ 
ecte der Natur, welches ung die Ue⸗ 
erlegenheit derBernunftbeftimmung 
unſerer Erfenntnißvermögen über 
das größte Vermögen der Sinnlich⸗ 
feit gleichfam anfchaulich macht, 
durch eine gewiffe Subreption (Ber, 


Erd 


ber Natur felbft, als Einheit unter 
fich bat, und gegen den alles in der 
Natur Elein’ iſt, gewaͤhrt, und 
mithin in unferm Gem ne 
berlegenheit über, die Natur felbt 
zeigt, dergeftalt, daß, . wenn 
Sache gleich auf fubjectiven Grün 
ben beruht, doch dabey ein Prince 
a priori kenntlich iſt, wod dh di 
Einftimmung der Uxrtheile mchretee 
daruber möglich wird.) — S.PR 
ner (In f Neuen. Anthropolegi 
$.802 u. f. werden. die, Empfn Du 
gen des Erhabenen ald das Gemuß 
feyn eines ausnehmenden ‚Gral 
von Wirkſamkeit unſere 
durch welchen. wir den Einfluffe.de 
Dinge entzogen. werden, | 
Gewalt über. uns haben, erklärt 
5 W. D, Snall;(leber. bag. Ge 
des Erhabenen,, nach Kants Krim 
der. Urtheilsltraſt, in A Abichk 
und $. G. Borns Meuem 
Magaj. Bd. 2.,©. 446) 
ves (Ju f. Reſultaten der philsſor 
renden Vernunft über die Natund 
Vergnuͤgens, ‚der Schönheit umb bes 
Erhabenen, find S. 100 
Meinungen von Burke, Home, Ma 
delsiohn und Kant gefammelt) 
Yon dem Erbsbenen in .de 
Schreibart befonders: Eſteve 
ſ. Traite de la, Dietion, — 
Ausg. von 1755) EX 
(Im zten Kap. des sten Abfi 
des 2ten Th, f. Werles vom © 
©. 158.) — — Bon dem Erbabe 
nen in dem Heldengedicht: A. Pen 
berton (Im Bren Abſchn. S. 
Obſervat. on Poetry, in m 
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mechfelung einer Achtung fuͤr das wie fern 


Object Statt: der für die Idee der 
Menſchheit in unferm Subject) bewei- 
fen. Gegründet iſt alfo diefes Ge 
fühl in unferm Bernunftmdgen, wel⸗ 
ches ung einen, nicht  finnlichen 
Maßſtab, der die Unermeßlichkeit 
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das ſichtbare Erhabene in der Silben: 
ben Kunſt, Mannh. 1783. 8.) — — 
Bon dem Erhabenen in der Mab— 
lerey Richardfon (An dem Traite 
de Ja Peinture, Bd. 1.6. 182 ber 
Nugg. von 1728. Nach einem lan: 
geiz giemlich verworrenen Geſchwaͤtz 
über das Erhabene uͤberhau pt, ſetzt 
er das mahleriſch Erhabene in eine 
Grage, eine Graudeur, qui naĩt de 
Atitude, ou de l’air da Tout, ou 
de laTäte feulement. Als ein Bey⸗ 
Wwielrdavon führt-er ein Blatt von 
Rembrandt, welches ein Sterbebette 
barftellt ,. und eine fo genannte Ber: 
ündigung, Marid von Zuccaro an, 
welcheaber,, feiner ‚eigenen Beſchrei⸗ 
bung.nach, nichts-Erhabenes zu zeis 
n ſcheint — €. L:v. Hagedorn 
(Eimzele Bemerkungen über eben die 
ſes Erhabene finden ſich in ſ. Bes 
twacht.-über die Mahlerey, ©. 335-) 
— und gruͤndlichere, in ©: SE. Leſ⸗ 
iings &aofoon ©. 130 u. f. 372 u. fi 
ber zten Auflage. — Ungen. Bom 
Schabenen in der Mahlerey, und in 
der Zeichnung,» zwey magre, leere 
Ubfchuitee, in den Theoret. Abhandl. 
Ihn, die Mahlerey und Zeichnung, 
leip4,8769: 8. ©. 36 und 64.) — 
Eu. Junker (Vom Erhabenen, ein 
Abſchn. im ſ. Grdf; der Mahlerey, 
Zur #775- 8: 6:83.) — Vom 
habenen —— in Gebaͤuden, 
nn der Unterſuchung über den Cha⸗ 
acter der Gebäude, Leipz. 1788. 8. 


Sau.f. 

och al die 14te⸗ ı 7te Vor⸗ 
efung des Robert Lowth, aus ſ. 
Scheiff, De ſacra Poeſi- Hebraeor. 
n:fo fern hieher, als ſie de Subli- 
Atate dictionis et conceptuum bey 
ven Ebraͤern handeln. 


Erweiterung. 


Bi der Erweiterung handeln , uns 
er mehrern: Ariſtoteles, in dem 
ten Kap. des erfien und im 26ten 
— d zweyten Buches f. Rheto⸗ 
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rif. — Cicero, in dem. 27 Abfchn. 
des zten Buches De oratore, und 
in dem 13ten Abichn. der Orator. 
partit, — M. F Quinctilian, im 
atem-Abfchn. des m Buches der 
Inttit. orator. — D. Morbof, int 
einer eigenen Schrift, Deliciae Ora- 
tor. intimior. f. Liber de Dilatione 
et Amplificatiofie, hub. 1701: und 
1712.39. — E Mallet (In f. Prin- 
cipes pour la ietture des Orateurs, 
im 7ten Rap. des-aten Buches, ©. 
195 u. f. des aten Bos. der Ausg. 
von 1758) —U v. a. m. 


Erzählung. 


Don der Erzählung in der eigent 
lichen Kede, handeln, ‚unter mehr 
rern.,. Ariftoreles ‚(in ı6ten Rap. 
des dritten Buches ſ. Rhetorik im 
Ruͤckſicht auf die drey -angenommes 
nen Arten der Sffentlichen Rede.) — 
"ermogenes (im. 1ten und 7ten Kap, 
bes aten Buches. apı Eupsg. und N; 
agten Kap. wepı usIod. dev.) — M. 

F. Quinctilian (im gten Abfchn. des 
zweyten, und im aten Abfchn. des 
vierten Bucheg der Inftitut. orator.) 
— Ch. Barteur (im:4ten B. f. Prin- 
cipes de la Litterature, ©. 218. d. 
Ausg. von 1755. und ‚©. 263 der 
Raml. Ueberſ. Ausg. von 1774.) — 
Mallet (In den brincipes pour la 
lect. des Orateurs, im gten Kap. 
des vierten Buches, B. 3. S. 48.) — 
Condillac (im aten Th. ©. 470 b. 
d. Ueberſ. f. Unterr. aller” Bi 
Sern 1777. 8.) — — 


Erzaͤhlung · 


So ganz unbekannt, wie H. . Sulzer 
will, ift denn doch die Erzählung, 
‚im weiteften Sinne des Wortes, den 
Alten wohl nicht gemefen; denn die 
‚Bertvandelungen des Ovidius laflen 
ſich fchwerlich für etwag anders an« 
‚fehben. Und fein een ift um 
deſto grundlofer, da er die a 

en 
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chen der Araber anführt, und foig⸗ 
lich, nicht anf eigentlich verfifieirte Era 
gählungen fich einſchraͤnkt ⸗ 

Von der Theorie der Erzaͤhlung 
überhaupt (die aber zu mannichfal 
tig ſeyn kann, “ale daß diefe Theo» 
rieen fie umfaßten) handeln unter 
mehrern: Kome (Am aıten Kapı 
Elements of Criticism , von der Er 
—* —* Befchreibung, —3— 3. 

175 d. U. Ausg. v. 1791 
®. Aloyſ Sʒerdabeli (Poeſis nar- 
rativa, Bud. 784 8) — Sorat 
(Reflex. fur le Conte, bey ſ. Tron 
freres, Oeuvr. Bdo. 2. ©.97. Ausg. 
von 1769. Deutſch, bey der Ueberſ. 
von Chr. Furch Gellerts Abhandl, 
von den Fabeln/ —5*— 773.8 ©. 
101.) — HngentDife: far les con- 
tes, nobvelles et a n den 
Leetures amufantes, A Ti. 
8.) — Berardier de Bataut ch 
für le recit,' ou entretieng ſur Ta 
mariere de raconter, Par. 1776. 
12. Der Berf. Handelt darin nicht 
blog von der eigentlichen Erzählimg, 
fondern auch von dem, was dahin 
gerechnet werdet kann, ale von ber 
Fabel, von deni epifchen Gedicht, 
und von dem Roman, aber in einem 
äußerft weitſchweifigen Style)’ 
I: I. Engel (Ueber Handlung, Ge 
foräch und Erzaͤhlung, in der N 
Bibl. der fh. Wiffenfch. Bd. 16. ©. 
7) . —* ſich noch in 
"3.3. Schlegels Abhandlungen ji 
f. Batteüig, S. * Yugg.pon I 
perfchiedene, bieher gehoͤrige Anm 
kungen. — Border Erzäblung im 
dramatiſchen Gedicht : Hedelin d Au⸗ 
bignac (Im zten Kap, des gten Bu⸗ 
ches ſ. Art. du Theatre, ©. 293: 
Ausg. von 1715.) — Von der 
Ablung im Seldengedicht: R. 

(Im zten Buche f. Traite du Pöchie 
epique, inı2 Kap.) — 

Poetifche, J0 Eablungen fh 
Verſen haben gefchrieben, bey den 
Römern: Publins Ovidius Yafo 
(Die Ausgaben f. 15 Buͤcher von 


‚und daranf Parm. 1479 and € 


 Detäven ; von’ Gab. Ma 


s fen meh‘ a ‚ Mu 
jung find; ai Sa 
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Verwandlungen, mit ſ übrigen Wer 
fin, find bey dem Art Seroide 
gezeigt. Einzeln ſind fie, unter ans 


dern, jedoch mit einigen 6 
dichten des Verf. zuerft) Or EUR 
























f. Vie, 1480.F, Ven. (mit 
ment. des Naph. Rgus 
1553. f. Ebend. "bey Q 
1534: 8: "Lug@. B. 15274. Ant 
1561. 12. Röm. 1613. 8. Par. 5 
f. (mie K) Upſ 17784. 8% Bde. 
a. a. D. m. gedruckt: - Weberfene hi 
das IAtalieniſche: von Gien HIBE 
fignore, Ven 1497. fol. im’ 
von or. Epirito da’ Perag 
1519. 8. in Terzinen; vonRie? 
flini, Ben. 1522. 4, in Derasen 
von Lud. Dolce, Ben. 15337 


1570.14! eben ſo von Gianande. A 
guillar@, Ben. 1561. 4 
3 Bd. in Octaven Chen, 
fred), von einem Ungen 
41777: 8.2 Bd. “in —— 
mehr‘ Berbindung Gineing 
fie in Giornate abgeth | 
unbollftändigen, nach den re 


dem Tert, Met 8. In pas e 
nifche: von Ant. Peres Sigler, 
fam. 1580.12, — 
reimfr. 

Octaven; 
1586.81 im Den: 
ben Bücher, wovon See | 


na, Balkad: ı 
{ehe mittelm 
und von Luis 
Seanzöfifche ; r * 
hern, wie es En, 
Meberf. (S SNeartıng Hit 
Poet. Bd, 2. ©. — 
Waleys unter dem Ti LU 
des Poetes ; Bru 


Par. 1493: Ein 
ra "unter dem en cn 
grand 


er 


grand Olympe . . u. yon sı5go, 
Var 1539. 8. Rouen 1601. 16. in 
Profaz von El. Marot, aber nur die 
bepden-erften Bücher in ſ. W. und in 
Verſen; von Fre. Dabert, Par. 
1573. 18. in Berfen ; von. €h. 
Bene Nyort 1595..8. in Ver» 
ſen; von Raymond und Ch. de Mar 
fac, Bar. 1617. 8. in Verfen; von 
Nic. Renouard, Par. ı616.8. 1619. 
f. mit K. Par. 1651. f. in Profa; 
von P. du Ryer, Par. 1655. 8. 
1660, f. Brux. 1677.f. Haye 1728. 
f 1744. 12.4.2. mit 8. in Profa; 
von Th. Corneille, Par. 1693. 12, 
3 d. Lüttich 1698. 8. 3B. in Ver 
fen; von. Et. Algay de Martignac, 
in dem gten, sten: und Öten Bd. f. 
Ueberſ. der fämmel. Werfe des Ovids, 
yon 1697. 12. in Profa;. von J. 
Bapt. Morvan de Bellegarde, Par. 
1701. 8. 22. in Profa; von Ant. 
Banier; Amſt. 1732. f. und 3.12. 
Par, 1738. 4. 23. mit K. in Profa ; 
von‘. Gasp. de Fontanelle, Par. 
17678: 23: in Profa, und getreuer 
ld von Banier; von dem Chen. be 
Unge, Par. 1778 u. f.12. 1785. 

12 in ziemlich waͤſſerigten Verſen; 
don dem Abt Maſſilian, Par. 1785: 
Bd. in ſchlechte Proſe. Außer 
brachte ein Ungen. jede in 8 

Ferſe unter einem dazu geftochenen 
Ppfer, Lvon 15 57. 12. Sf. de Benſe⸗ 
tabebrachte fie in Rondeaux, P. 1676. 
Sder Abe Marolles in Quatrains, 
Par.sa677. 4. und 2. Richer, unter 
dem Titel, ‚Ovide bouffon in bür» 
Köfe Verfe, Bar. 1649. 4. 1662. 12. 
aber mur-s Bücher, fo wie Ch. Coy— 
Pau dAſſouci, ebenfalls, aber auch 
dicht vollſtaͤndig, unter dem. Ditel: 
vide en belle humeur,, Par. 1650. 
ame einzgele Verwandlungen find 
mehrern überfegt. und nachge⸗ 
hot worden. In das Engliſche 
lußer Ueberſetzungen einz.ier Ver⸗ 
Dandlungen von Addiſor, Dryden; 
kam. von Caxton (aus dem Franz.) 
480. Von Arth. Goling, Lond 
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ER 1575 4:< iM: Verſen; von 
Seors Sandy, 1627. f. in Verſen; 
von S. Garth, «Bay, Philipg, 
Croxall, Sewell u.a. m. 1717: £. 
1752. 8. 2 Bd. im Verfen; von ©. 
Elarfe 1721. 8. inProfa;. von Davis 
ſon, 2ond. 1750. 1759. 8. in Profaz 
von Bailey, 1787- 8. in Profa; und 
in einen Uudzug gebracht (Meta- 
morph. epitomized) erſchienen fie 
1761. 12. In das Deutſche: von 
Albrecht von Halberfiadt ſchon ums 
5. 1210 aber erft gebruct, Maynz 
1545. f. und mitBeränderungen von 
Wikram, Frft. 1581. £. fo wie verb. 
ebend. 1600. 1641. 4. in Verſen; 
von M. Spreng, Frft. 1571. 8. in 
Berfen ; von einem Ungen. aus dem 
Hol. des Carl von Mander, Nürnb, 
3679. f. und ebend. noch 1698 fieben 
Bücher, beydes zur Erklärung der 
Sandrartifchen Kupfer; von J. ©, 
Schmidt, Etrasb. 1711. 8. in Pros 
fa; von Sedletzky, Augsb. 1763.8. 
in Verſen; ‚von: Joh. G. Lindner, 
a 8. in Profa; von J. S. 
Saft, Berl; 1766. 8. in Profa ; von 
en , Halle 1785 - 1787. 8; 
ehr frey; von J. ©. K. Schlüter, 
Leipz. 1786. 8. m ; don einem 
Ungen. . Dresd. 1789+ 1794. 8. big 
jegt nur 10 Bücher; metrifch; vo 
einem Unger. Berl. 1791. 8. a 
Bücher, metrifch; von Aug. Node, 
mit Anmerk. Berk 1791: 8. 2 Th. 
in Profe: von einer Gefellfchaft; 
Wien 1793. 4. 3 Bde. in Profe 
Außer dieſen iſt der Inhalt derfelben, 
zu Kupfern, von %. G. Schoch, 
Leipz. 1652. 8. in Keime gebracht, {6 
wie einzele von mehrern, als, une 
ter andern, die beyden erften Bücher 
von €. J. G. Haymaniı, Dresden 
1772. 4. in ſchlechten Verſen übers 
feßt worden. 
Ueberfegung von Lau vorhanden 
feyn; und B. 8. Hübner hat, "unter 
der Auffchrift: Verwandelte ovidi- 
ſche Berwandlungen, Stuttg. 1790 
8. einen ungluͤcklichen Verſuch zu ei» 
ner 


Auch fol noch eine 
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ner Traveftirung: derfelben gemacht, 
die biß zum ı2tem Buche gelommen 
ift; eine Ähnliche Arbeit hat der ſo 
genannte Amalaund HolzbeinHamb.) 
1793. 8. angefangen, wovon big 
jegt 2 Bücher erfchtenen find. In 
Bupfer find ſolche von mehrern ges 
ftochen worden; die beffern diefer Dar⸗ 
ſtellungen find von Picart, von 
Sandrart, und von Baſan und Pe 
Mire, War. 1708 u. f. 4. 140 DI. 
Erlaͤutert haben folche , unter meh» 
rern: Int. Banier (Explicat. hiftor. 
des fables, Par. 1711. ı2. 2 Bde. 
Schr umgeändert und erweitert, un⸗ 
ter dem Titel, La Mythol. et les 
fables expl: par l’'hiftoire, P. 1740. 
4.3 Bde. 174%. 12. 8 Bde. Deutfch, 
von J. A. Schlegelu. J. M. Schroͤckh, 
Leipj. 1754: 1760. 8. 5 Bde.) Um 
gen. (Leber Ovids Genie und Schrif 
ten, im 3ten Bde. des Schirachfchen 
Maga) Job. Wilb, Aus, Miell- 
mann (De caufis et auttor, narra- 
tion. de mutatis formis, Lipf. ı 786. 
8.) €. 5. Lenz (Erklär. Anmerf. 
zu Ovids Metam. Brid). 1792. 8.) 
Litterar. Notitʒen liefert I. A. Fabri- 
eii Bibl. lat, Lib. 1. c. 15. 95. B 1. 
©. 446 u: f. Ausg. von 1773. und 
die verfchiedenen  Kebensbefchreis 
bungen des Dichters find bey dem 
Art. Elegie, ©. 466. angezeigt. — 

Poetifche Erzählungen von italie⸗ 
nifcben Dichtern: Die, in der Ans 
weifung der vornehmften Bücher in 
allen Sheilen der Dichtfunft , Leipz. 
1781. 8 S. 157 angezeigten Cento 
noveile von (Bine) Brugiantino, 
Den. 1554. 4. in Octaven, ſind 
nichts, als eine Verſification des 
Decamerone vom Boccaz. — Giov. 
Boccaccio (Giela e Birria, ſ. het a. 
in DOctaven, reird ihm wenigſtens zu: 
gefchrieben.) — . Ungenannte (La 
Leggenda del, vivo e del morto, ſi 
l.et a. 8. Drey Gef. in Octaven. 
La Hittoria di O£tinello e Julia, ſ. 
- Iset a. 4. Piramo et Tisbe, ſ. J. 
eta.4. La Bruna e la Bianca, ſ. l. 
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eta. 8. Iforia del Geldfo vw; 
Fir. 4. aus 96 Dctav, beftchend.) 
Giov. Wos3arello(Lafabula di Nat- 
cifo, Ven. 1522.8: in Octaben 
Al. Eyntbio delle $abeicii ‚(kibro 
della origine:delli volgariPre 
—X Vin. 1526. f. — 
und vie Sprichwoͤrtern in metri⸗ 
on Erzähl. deren Inhalt gt 
eils aus der Scha uf 
Monche genommen if.) —l 1 
Alamanni (La favola.di -Narcifoy in 
Dctaven; la fav. d’Atlante-undvla 
fav. di Fetonte, in reimft. 
inf. Poefie, Lione 1532.8.% 
— Biov. B. Schiafenaso (Bay. 
Mirrha, in ſ. Rime, Ven. 15348) 
— Luc. Valenziano (Latrasforms- 
zione di Giauco, in f Opere, Ven, 
1532. 8.) © Rocco Landi 
della Rofa, Ven. 1548. 8) —UP. 
Eaggio ( Flaminiai prudente, Ven. 
1551. 8.) — Bart. Carli | 
mini (L’Edera, -‚Ven.156308.)7 = 
Oraʒ. Havazzorto (Idraleay 
Tor. 1585. 8. drey Gef.) — 
Eoftantini ( Le Metamorfoßi della 
Brenta e del-Bacchiglioney Ber: 
1603. 8.) — sc. Belforei (Dori 
Dafni, trasformati in Fonti 
Opere, Vie. 1613.12.) — ‚LUnge 
(Novella di Madonna lſotta d 
Trev. f. a: 4 Ven, 862074. 
zig Dctaven.).—: Buil Eros 
porto piaceyole, ovvero Ri 
di recreazione, nel quale fi narr« 
no cento avvenimenti gr 
Trev. 1620. 12.) — Sea | 
Tomafi ( Calatia, Fav. Mily 1622 
8.) — Ott Teonfarelli(Favole : + 
Rom. 1626: 4... Diefe Erzählung“ 
beſtehen aus dent Giudizio di Gw 
none, il Moſtro del Reno, Dir 
minda ovvero la Pomice, 
mante, la Calamita, l’Arena, % 
Corallo und la. Porpora,) — Bien. 
Mar, Avanzi (La-Luceiola, 
1628. 12. Neun Gef in Dctaber 
— Steanc Aldene (L’Antillas ii 
1629. 12. Hundert und fünf £ N 
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HN.) > Ant. Bruni (Le Metamor- 
fof; in f. Selva di Parnafo, Ven. 
1615. 12. — Ungen. (La devotif- 
fima e bella Iftoria di S. Giuliano 
. „ Lac. 1702. 4.)— Giac. Jfolani 
/L’ämor virtaofo .- . Bol. 1739. 4.) 
Diet. MCichiele (Fav. bofcherec- 
eie, Ven. 1743. ı2. Zehn Gef. in 
Octaven) — Auch finden fich noch 
Novelle bey den Fabeln des Pignot⸗ 

ti/ u. am. — — 
ang Erzählungen von fran- 
| Dichtern; Aeltere Samm⸗ 
lungen: Fabliaux ‘et Contes des 
PoetesTranc. da XII. XIII. XIV et 
XV fiecles, Par. 1756 und 1766. 12. 
3 Bd. in ihrer alten Sprache abge- 
druckt. -Auszugsmweife und in Profa 
gebracht, unter bem Titel: Fabliaux 
ou Contes du XII. et du XIIl.Sie- 
dies .. . Par. 1771 und 1779. 8. 
3 3. von ke Grand, wozu noch die 
Contes devots, fables et- Romans 
‚+, Par. 1781. 8. 2 Bde. gehören. 
Deutic von ©. 2. 9. Luͤkkemuͤller, 
Halle 1795. 8.2 Bde. Verfchiedene 
daraus hat Imbert wieder, unter 
dem Zitel:; Choix de Fabliaux, Par, 
1788: ı2. 22. neu verfificire. Auch 
finden fich von Gedichten diefer Art 
aus diefem Zeitpunkte noch Auszüge 
in der Hiltoire des Troubadours, 
98.3. ©. 277 u. a. a. Gt. m. und 
Caylus hat in dem zoten B S. 352: 
der Mem. de l’Acad, des Infeript. 
Duartausg. ein Memoire über ſie ge⸗ 
liefert. Franc. Pillon (1461. 
Die ibm zugefchriebenen, und in f. 
IB. Par. 1532. 16. 1533. 16. Haye 
1743: 8. befindlichen Repues iran- 
ches gehören bieher. — Guil. Eos 
quillart (1484. Unterf. Poefies, Par. 
1532. 16. 1733. 8. finden fid) einige, 
Fehr ungüchtig abgefaßte, hieher ge- 
boörige Stüce, als die P’Enquelte 
entre la Simple et la Rufee, die auch 
ſchon in den Droitz nouveaultz . . 
Par. 1493. 4. gedrucft ift, u. a. m.) 
— Ch. de Bordigne (1531. LaLe- 
gende de Maitre Pierre Fairfeu . . 
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‚Ang. 1532. 4. Par. 1723. 8. 


auch die Annal. poet. B. 1. ©. 221. 


und Goujets Bibl. frang. B.X. ©. 32 
w f.) — Jean le Maire (1520. Les 
trois- contes . . . de-Cupido et 
d’Atropos .. . Par. 1525.8. ©. 
auch die Annal. poet. ®. 1. ©. 253. 
und Goujets Bibl. frang. B:X: S. 86 
u. f) — Clement Miaror (t 1544. 
Bon feiner Erfindung, und auch) dies 
ſes faum, ift nur eines, feiner, 
allenfalls bieher zu rechnenden Ges 
dichte, le Temple de Cupidon, in 
ſ. W. Lyon (1538.) 8. Haye 1731. 
4. 48. ı2. 68. Daß er bie benden 
erften Bücher der Verwandlungen 


vom Dpidiug überfege hat, ift bereits 


vorher bemerft, und durch bie Aus 
nehmlichfeit feiner Manier ift die aͤl⸗ 
tere franzöfifche Sprache, unterdem 
Titel des Marorfchen Styles, in 
ben DBefig diefer Dichtart gebracht 
worden. Ein guter Auff. über ihn 
findet fih im 4ıteu B. ©. ı u.f. der 
Neuen Bibl. der fch. Wiffenfch. und 
f. Leben in Goujets Bibl. frang. B. 
1: ©.6ı u. f.) — P.. Gringoire 
(1544. Les Fantaifies de mere fotte, 
Par. (1516.) 8 Aus Verſen und 
Profe mit Hinzu gefügter Moral; 
aber ohne Geift und Leben. Nach⸗ 
richten von ihm giebt Goujet, a. a. 
D. DB. XI. S. 212 u. f)— ©. Cor 
rozet (} 1568. Le Compte du Rof- 
Gignol, Par. 1546. ı2. Lyon 1547; 
8. Nachr. von dem Verf. giebt Gou⸗ 
jet, a.a. D. Bd. XI: ©. 261 uf, 
und B. XIII. &.98.) — Franc. Sa⸗ 
bert (Les Metamorphofes de Cus 
pido ... Par. 1561.8.) — Un 
gen. (L’unique amour d’Hippolyte, 
Rouen 1590. ı2. Gehr langweilig 
erzählt.) — Germ. Habert (f 1655. 
Stine Metamorphofe des yeux 
d’Iris en aftres ift fehr gut gefchries 
ben.) — Jean de. la. Sontaine 
(+ 1695. eine berühmten, oder 
berüchtigten Contes et Nouvelles er⸗ 
fchienen zuerft 1675 und verm. Amſt. 
1685. 22. 22h. Dievielen men 

ind 
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find befannt; die prächtigfte darun⸗ 
ter iſt Amft. (Paris) 1763. 8. 22» 
mit 140 8. gedruckt, In das Engl. 
find fie 1762. 12, überfegt worden.) 
— Ch. Perrault (+ 1703. La Mar- 
— de Saluſſes, ou la patience de 

riſildis, nouv. en vers 1691. 1694. 
12.) — Ungen. (La vengeance con- 
tre ſoi m&me, ou le chat amou- 
reux, Par. 1712. 13,) — Ungen. 
(Contes mifes en vers, Amſt. 1722. 
12.) — Jacq. Dergier (} 1720. Uns 
ter f. Nouv. Poef. diverfes ... ‚Par. 
1720.8. 28. Amit. 1743.8. 3 2. 
Lond. 1773. 12. 3. finden fich viele 
Erzählungen, die auch einzeln, Amſt. 
1727. 8. gedruckt worden find.) — 
Ungen. (Lestroischiens, Par, 1722. 
8. Drey Gef) — Ant. Bauderon 
de Senece' (+ 1737. Von f. Erzaͤh⸗ 
lung, Kaimae, fagt Voltaire, daß 
fie ein Beyſpiel ſey, wie man, in eis 
ner ganz andern Manier, als Sons 
fans und doch eben fo gut, als er, 
erzählen fönne. Le parfait amour, 
von ebend. in der Elite des Poef. fu- 
git.) — Jean B. Rouffeau (f1741. 
Seine dreyzehn Allegorien find im 
Grunde nichts, als Erzählungen.) 
— Jean . Jof. Pillars de Gre— 
couet 1743. Seine Erzählungen 
finden fih im zıen Th. f. W. Par. 
1761. 12. 4 Th. Einige davon find 
in f. Auserlefenen Werfen, Par. 1787- 
8. ins Deutſche uͤberſ.) — Pinchamp 
Malfilatre (f 1767. Sein Narciſſe 
dans ‘Isle de Venus, Par. 1769. 8. 
4 Gef. enthält. einzele, glückliche 
Stellen.) — Alex. Tanevot (} 1773. 
In f. Oeuvr. 12. 3 Bd. finden fich 
verfch. Erzähl.) — Alexis Piron 
(+ 1773. In f. W. Par. 1775. 12. 
7. find eine Menge wigiger Erzaͤh⸗ 
Jungen enthalten.) — Jean £. Aus 
bert (} 1775. Piyche, Poeme en 
VII. chants ... . . Par. 1769. 12. 
Deutfch in den rührenden Erzähl. 
Gießen 1778. 8.) — Eb. P. Colar⸗ 
deau (+ 3770. Le Temple de Gnide, 
P. 1773.8: Les hommes de Pro. 
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meth£e, Par.:1775: 8. und in 
verſch. Samml. ſ. W.) — A. * 
Jacg. Maſſon de Pesai (t 1777 2e- 
lis au Bain, P. 1763. ı2.' — 
Gef, und ebend. 1768. 12. in ſechẽ 
Gef.) — Sec. Arouet de 
(t 1778. Bon feinen: vielen, Sch 
ten geboren nur. die Contes de 
Vade hieher, welche 1762 
und, mit einigen frühern, 
dem sten B. der Beauma 
Ausg. f. W. finden.) — Ein 
nannter fchrieb, ald Nadı | 
Contes de Jean. Jof. Vadé ei 
fervir de Tome fec, rohe; 
Vade, Par, 1764. 8 
(Nouv. Contes en vers et 
p. Mr. i er —* — 
1775.8.) — Angen. ¶ 
battue, ou le Triomphe — 
et de Pamitie , P. 17608) — El 
Joſ. Dorat (1780. Geine Co 
acht. an der Zahl, und zuerſt 
tentheils einzeln gedruckt , 
zerftreut in der Samml. ſ. W- 
1779. 8. 17 Bde) —. Sranc, M 
Arnaud (Eivire, Par. 1754-8.) — 
Ungen. Les Bains de Diane, omwle 
Triomphe de l’amour. P. 1770.8:— 
Ungen. L’Incendie, P. 17708: 
Ducis (Le Banquet de lamitis eu 
ch. P. 1771. 8.) — Ungen Hiito 
de Daphne, P. 1771:8.— Bali 
(Les gradations d’amour, "P. ı 


4 
8.) — Pierre Joſ. Bernard(t I. 
2.8 
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Phrofine et Melidore, Par. 1772 
4Gef. und bey ſArt d’aimer 177% 
8) — Barıb. Imbert (Jugement 
de Paris, P. en IV chants, Psz7& 
8. Hiitoriettes+et nouvelles « 
vers, P. 1774. 8. Nouvelles 
riettes en vers, Par. 1781-8 
find in f. Bigarrures litteraires;, # 
1783. 8. noch dergleichen enthalten 
Eine Samml. f. W. erfchien 17768 
6Bde.) — LKeonard (Le Temple 
de Gnide, P. 1772. 8. 4 Geſ. 
find von ihm ſo genannte Contes 
torales in verfchiedenen Jahrgan 
des Almanac des Mufes befindl 


N 


— 
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Eine Samml. f. Werke erſchien, Par. 
1787. 12. 2358.) — Ungen. Le 
fonge d'ſrus à J»J. Rouſſeau, Par. 
1770. 8. — Ungen.(Die Pieces de- 
tächees, Lond, 1771. 8. enthalten 
mancherley Erzählungen.) — P. 
Barbe (Bey ſ. Fabeln, Par. 1771. 
12. finden fich noch fo genannte Con- 
tes philofophiques.) — Ungen. 
Mes trentefix contes, Par. 1771. 8. 
derm. ebend. 1772.8. — Fourneaux 
(Les narrations ... Par. ı772. 8.) 
— Ungen. Contes mifes en vers 
par le petit Coufin de Rabelais, P. 
1773. 8. — Ungen. Le Singe de la 
Fontaine ou rec. de cöntesetnouy. 
en vers, Flor. 1773. 12. 290. — 
Mourer de St. Sirmin (Azakia, 
ou le triomphe de la generofite en 
IV ch. Par. 1775. 8. ſehr profaifch.) 
— St. Marc (Sin ſ. Oeurr. Par. 
1775. 8. finden fich verfchiedene Er» 
jähl.) — Ungen. (Le repentir inu- 
tile, Amtt. 1776.8. — Ungen. Die 
Enfans du pauvrediable du Sr. l’Em- 
piree, P. 1776. 12. enthalten aller: 
hand Erzählungen.) — Ungen. le 
faux Ibrahim, Conte Arabe, et le 
Räve impatient, conte Turc, P. 


1777: 8. find beyde fehr gut, aber 


auch fehr frey gefchrieben. — Casa: 
ler (les meprifes, ou Lucrece et 
Bradamante ... . Par. 1777. 12. 9% 
bört zu den guten Erzähl.) — Abt 
Favre (Daphnis et Chloe, conte 
allegor. Par. 1777. 8.) — Monnier 
On ſ. Fetes des bonnes gens de Ca- 
non, P, 1777. 8. finder fich eine Er: 
zählung.) — Le cur& de Brique- 
bec.) — Ungen. Les Augultins . . 
Lond. 1774. 8. — Ungen. Graves 
oblervations fur les bonnes moeurs, 
P. 1779. 12.— Ungey. Le Fakir, 
Par. 1780. 8. Der aräßliche Aus. 
gang benimmt diefer Erzählung vier 
les von ihrem Intereffe. — Merard 
de Sr. Juft (In f. Occabons et le 
Moment, ou les petits rien, Par, 
75%. 12. finden fich verfchiedene 
feine. Erzählungen.) — Jean de la 
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Sarpe (Tangu et Felime, P. en 
lVch. Par: 1780. 8.) — Ungen.Le 
mariage bien aflorti, P. 1782.8. — 
Ungen. La vanit& bonne à quelque 
chofe, ou les mots, pasmoins, em- 
ployes utdement, P. 1782. 8. — 
Ungen. Les plus courtes folies font 
les meilieures, ou le pafletemps de 
Dames, P. 1782. 12. beſteht groͤß⸗ 
tentheils aus Erzaͤhlungen. — Uns 
gen. Contes en Vers, p.Mr.D. Par, 
1783. 12. find fehr mittelmäßig ) — 
Ungen. Andromede en V Sr 
Par. 1785. 12. — Ungen. Long- 
champ, Par. 1785. 8. — Yofınann 
(fjn f. Poefies, Par. 1785 ı2. fin« 
den ſich verfihiedene Erzählungen.) 
— Sloxian (©. Melanges de Poelie 
et de Litterat. P. 1786. ı2. beftehen 
größtencheils aus profaifchen und 
poerifchen Erzählungen.) — Pierre 
de Bologne (Amufemens d’un Sep- 
tuugenaire, . 1786. 8) — Mar 
tange. (Le Roi de Portugai, conte, 
fuivi des deux Achilles, conte de- - 
dicatoire, Neuwied 1788. 8.) — 
Ungen. (Hipparchie et Crates conte 
philof. . . lotsd. 1787. 8. Deutfch, 
Derl. 1787. 8.) — Lantier (Erme- 
nie, Poeme en lli ch. P. 1788. 8. 
die Epifode von Erminia und Tans 
fred aus Taſſo.) = Cazotte (An f 
Oeuvr. badines, Londr. 1788. ı2. 
7’. finden fid) nicht blog profaifche, 
fondern auch poetifche Erzählungen, 
wovon einige in den Moral. Kom. 
Erzählungen, Mäprchen und Abens 
theuern ... Leipz. 1790. 8. 4 Th. 
ing Deurfche überfet worden find. — 
Moe. de Montanclos (S. ihre 
Oeuyr. Gren. 1790. $. 2 Bde.) — 
Serieys(L’amour et Pfycheen VIII 
ch. 1790. 12.) — Buperaud (Inf. 
Poefies 1790, 8.) — Esroinal Ro» 
ban (Contes et Poelies 1792. ı2. 
238.) — Außer diefen enthalten die 
verfchiedenen Jahrgänge des Alma- 
nac des Mufes noch kleine Erzaͤhlun⸗ 
genvon le dret, Champfort, Bouflers, 
Gandet, Giroud, d'ücras, Grou⸗ 

Ji | velle, 
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velle, de la Glos, Drobecq, Mare 
chall, Goulard, Nogent, Villette, 
Pons de Verdun, Ehapelier, Mans 
cel, Kourralon, James de St. Les 
ger, Jean B. Nougaret, u. a.m.— 
und von den verſchiedenen Samm- 
lungen derfelben find mir befannt ; 
Le gout de bien des gens, ou Rec. 
de contes, tant en vers qu’en profe, 
P. 1709.12. 38. Recueil des meil- 
leurs contes en vers, Gen. 1773. 8- 
P. 1774. 8: — Rec. des meilieurs 
contes en vers de la Fontaine, Vol- 


taire, Vergier, Senec&, Perrault, 


Moncrif, du Cerceau, Grecourt, 
Aucereau, St. Lambert, Champfort, 
Piron, Dorat, La Monnoye, Neuf- 
chateau er Chaulieu, Londr. 1778. 
12. 6Bd. mit K. (Die befte diefer 
Gummlungen.) — Rec. de pieces 
fugitives et de Contes nouv. Par. 
1781. 12.29. (Größtentheilg aus 
den Auguftins gezogen.) — Lesplai- 
ſirs de ’amour, ou Rec.deContes, 
- Hiit. et Poemes galans, Par, 1784- 
12.33. mit Kupf. — Nouv. Rec, 
de Contes, Par. 1784. 8.— Etren- 
nes de Mnemofyne, ou Rec,d’Epigr. 
et de Contes en vers, P. ı788. ı2. 
Oſt fortgeſetzt.) — Nouv. Rec. de 
gaite er de philof. 1790. 12. 2Bde. 
— Auch geboren, in gewiffer Art, 
die verichiedenen profaifch = poeti— 
fchen Reifebefchreibungen, als die 
befannte von Fres. Le Coigneur 
Bachaumont (f 1702) und El, 
Emm. Luillier Ehapelle (+: 1789) 
Voyage de Languedoc et Provence, 
p- le franc. de Pompignan 1745. 8. 
und im 2ten Th. f. Oeuvr. die Voi- 
iage de Bourgogue, Par. 1777. 8. 
u. d. m. noch bieber, von welchen, 
unter dem Titel, Rec. amuf. de Voi- 
iages en vers et en profe, Par. 
1783. 12. 6 Bde. eine Samml. er» 
fchienen if, — — 

Erzäblungen in Yerfen von englis 
ſchen Dichtern: Die älteften Erzaͤh⸗ 
lungen, welche, ſeit dem Einfalle 
der Normaͤnner, in England ge— 


€r; 

ſchtieben worden find ; ſcheinen 
Maͤhrchen aus der Legende 

zu ſeyn (E. — Hiſtor. ‚of 
Engl. Poetry Bd. 1. S. ıgu.f). 
Hierauf folgten Rittererzaͤhlungen 
von welchen, bey dem Art. Selden⸗ 
gedicht, fich einige Nachrichten 
den werden. Der ältefte, merk 
digfte Dichter in dieſer G 
unftreitig Jerfey Chaucer . 
Seine Erzählungen find unter dem 
Nahmen der Canterbury. —— 
kannt, und fuͤhren folgende 
fehriften The Knights Tale, 
Milteres Tale, the Reves Tale 
the Cokes Tale, the Man ofLawı 
Tale, the wif of Batbes tale, tiv 
Freres Tale, the Sompnourest 
the Clerkes tale, the Marchante 
tale, the Squierestale, the Fra 
keleinen tale, the Dottoures talı 
the Pardoneres tale, the Shi 
nes tale, the Priorefles, ale, 
Rime of Sir Topas, the tale o 
liboeus, the Monkes tale, tbei N 5 
nes Preeftes tale, the fecon 
nes tale, the Chanones. Yen 
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tale, the Manciples tale, t 
fones tale, the Coke’s — 
melyn, the Plowman’s tale 
Pardonere and Tapftere, und 
Merchant’s fecond tale, wobt 
nahe jede ihreineigenen Pr * | 
Gedruckt erfchienen fie, e | 
1475 oder 1476, und darauf, 
ter andern 1532. 1597: er 2 
Ur; 1775°1779. 8.50. 
whitt, mit einem Verſuch uͤt er Ch 
cers Sprache und Verfification, 
einer befondern Einleitung” 
Erzählungen... Auch neömen 
den vorgedachten Abhand 

einer Lebensbefchreibung Di 

die ſechs erften Bde_von Bells Poet 
of Great Britäin, Edinb. 1782. 
ein. Noch eine andre Leb 
finder fich in Eibberd, oder € 
Lives ofthe Poets, 5.1. ©. 
fehr viele Erläuter. enthä de 
u. f. Abfchnitt, im ıten®.©.3 
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von Wartong Hiftory ofEngl.Poe- 
try. Uebrigens find mehrere berfel- 
ben von verfchiedenen Dichtern nach» 
geahmt, oder in neuere Sprachen ge⸗ 
bracht worden; und W. Lipscomb 
hat einen fehr guten Anfang mit ei» 
her folchen Umarbeitung der übrigen 
gemacht... S. auch den Art. Helden: 
dicht.) — John Lydgate (} 144C. 
eine Storie of Thebes ift fichtlich 
eine Nachahmung von Ehaucer, wel: 
her fie fo gar, urfprünglich, latei— 
nisch gefchrieben haben fol. . Auch 
ik Be öfterer bey den Canterbury ta- 
les mit abgedruct. Einige Nach— 
sichten von dem Verf. liefert Cibber, 
4.0.9. B. 1. 6.23. und einen Aus. 
zug aus f. Gedichte, Warton, a.a.D. 
Bi S.zıu.f. Eine andre f. Ar: 
eisen, die mietrifche Ueberf. von des 
Boccaz De cafibus virorum et foe- 
minar, illuftr. unter dem Titel, Tra- 
gedies, ſ.a. f, gehört in gewiffer Art 
auch noch hieher. Mebrere Notitzen 
darüber finden fich bey Warton, a. a. 
D. 6.61 u.f.) — Thomas Rowlie 
(1470. Sein Nahme mag derjenigen 
wigen hier ſtehen, welche die, von 
dem unglücklichen Chatterton heraug: 
gegebenen Gedichte für Acht halten.) 
— Tobn Stelton \ + 1529. War: 
tonin dem 2ten B. ©. 336. Anm. f. 
,„ Hiftory of Englifh Poetry führt 
erie tales, 1575. 12. von ihn an, 
Deren Inhalt ich aber nicht näber 
nachzumeifen vermag. Das Leben 
Des Derf. wird im Eibber, Bd. ı. 
©. 27 erzählt; und Warton giebt, 
a.0.D. litterarifche Notitzen von f. 
Shriften.)— Walter Smyıb (The 
mery Geftys of one callyd Edyth 
-..1525.4.) — Tb. More (ent 
bauptet 1534. In f. Works, Lond, 
1557. f. findet fih, unter andern, 
A mery Jet how Sergeant would 
learne to play the Freere, der zwar 
wenig poetifchen Werth hat, aber 
immer merfwürdig ift, teil er von 
Dem Wiederherſteller der englifchen 
Atteratur fich herſchreibt. In Cib: 
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berg Lives if, B. 1. ©. 32 dag Le⸗ 
ben des Verf. erzählt; und von ſ. 
Verdienſten handelt Warton, a.a.D. 
D.3.©.97 u f) — Tb. Yeywood 
(f 1565. Unter f. mannichfaltigen, 
ziemlich. geiftlofen Gedichten, findet 
fi) aud) a Dialogue ,, concerning 
two marriages, 1547. 4. 1598. 4 
welcher im Grunde Erzählung ift. 
Einige Stellen daraus hat Wahton, 
B. 3. S. 91 angeführt. Das Leben 
des Verf. ift bey Cibber, B. 1. S. 66 
u. f. zu finden) — Tb. Churchyard 
(t:1570. Bon f. verfchiedenen Ges 
dichten, welche Eibber, in der Le— 
bensbefchr. deffelben, 3. ı. ©. 65 
anführt, geboren. einige zu den Err 
sählungen, ale der doleful Difcourfe 
of a Lady and a Knight, Jane Shore 
n.a.m.) — Tb Sudville( + 1608.) 
Rich. Baldwyne, und Geo Ferrars 
(+ 1559) waren die Hauptverfaffer 
des Mirrour for Magiftrates, i.ond. 
1559.4.1587. 1694-4. einer Samm⸗ 
lung von Erzählungen, deren Mus 
fter das oben angeführte Werf des 
Boccaz, De cafıbus viror. et foemi- 
nar. illuftr. war, und deren Plan 
nach) den Werfe des Dante abgefaßt 
iſt. Jede der darin angeführten Pers 
fonen erzählt ihre eigene, ungluͤck⸗ 
liche Gefchichte dem, vom Kummer, 
zu den Thoren der Holle herab ges 
führten Dichter, der blog wie dee 
Wirth in den Canterbury Tales, der 
Zuhörer, oder die ſtuume Perſon 
des Werkes iſt. Nachr von demers 
ffen und legten der benannten Verf. 
liefere Cibber, a.a.D. B.r. S. 
und 69 und von dem Werke felbft 
Warton, 9.a.D. B. 3. ©. 200 u. f) 
— Edw. Lewike, Chriſt Tye, u, 
a, m. überfegten gegen Ausgang des 
fechzehnten und Anfang des ſiebzehn⸗ 
ten Jahrhunderteg, einige Erzählune 
gen des Boccaz in englifche Verſe, 
wovon Warton, a. a. O. B. 3. © 
08 u. f. Nachrichten giebt. — W. 
batipene (+ 016. Er hat zwey ers 
zählende Gedichte, Venus and Ado- 
za We * nis, 


* 
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nis, Lond. 1602. 8. und The rape 
of Lucretia, biyde in f. Poems 1640. 
8.1774. 8. Deutfch von A. C. Al⸗ 
Brecht, Halle 1783. 8. binterlaffen. 
Mehrere Nachr giebt J. J. Efchen» 
burg, inf.Exhrift, Ueber Shafiprar.) 
— Üccleve (The legacy, bey W. 
Browne's Shepherds Pipe 1614) — 
Mich. Drayton (t 1631. In Dry 
den’g Mifcellanies finden: fich einige 
bicher gehörige Gedichte von ihm, 
als Nimphidia, or the court of 


 Fairies und the Queft of Cynthia.) 


— Jobn Deyden (} 1701. Bon feis 
nen mancherley Gedichten gehören 
die Fables ancient and modern, 
1699. 8. 1774. 8. bieber. Cie find 
aus dem Homer, Dvid, Boccaz, 
Ehaucer u. a. ni. gezogen.) — Tb. 
Parnell ( 1717. The Hermit, the 


- fairy tale, u. a. m. in den verfihies 


denen Samml. f. W. 1721. 4. 1772. 
‘12. Daß Leben des Verf erzählt 
Johnſon im2ten B. S. 285 f. Lives, 
Aug. von 1783.) — Matth. Prior 
(The Ladle, Paulo Purganti, Hans 
Carveli, Protogenes and Apelles 
u. a. m. inf Poems, 1740. 8. 32. 
1734.8. 29. Das Leben ift von 
Eibber, B.1V:&.43 und von John» 
fon, Bd. 3: ©. ı befchrieben.) — 
John Bay (t 1732. An Anfwerto 
the Sompners Prologue ofChaucer; 
Work for a Cooper; the Equivo- 
cation; a true ftory of an appari- 
tion; the mad dog, in den verfchie: 
denen Samml. f. Poems, 1725. 8. 
23. 1776. 12. 2B. Das Leben fin- 
det fich bey Eibber, B. 1V. ©. 250 
und Johnſon, 3. 3. ©. 109.) — 
ic, Amburft (+ 1742. Seine Mif- 
tell. enthalten mehrere, ſehr lau: 
nichte Erzählungen; f. Xeben findet 
fich in Cibbers Lives, B. V. ©. 335.) 
— Ton. Swift (+ 1744. Don f. Ge: 
dichten geboren hieher Cadenus and 
Vanefla, gedrucft ums I. 1723. 
und Philemon and Baucis in den 
derfchiedenen Samml. f. W. 1760 
A $. 278. 1784. 8. 178. Sein 


Erz Ei 


Ei 


Leben ift bey Eibber, B.V/E. 7. 
und Johnſon, B. — aue 
id.) — D>av. 
William and Feine 
ums J. 1724. und * 
Theodora 1747. 4.. und nachher in 
den verfch. — Ye 
3% Das legtere ift, in den Ha 
burger Beyträgen, und « 
dem. Zitel, Ynrelins, oder d 
ſiedler auf der Juſel —S— 
abgekuͤrzt in das — der 
worden. Das Leben des Barfı ı 
zähle Johnſon, B.IV. ©.4 23.) 
ngen. (Lesbia, a 17 
3. Boyon (+ 1775: 
force of beauty, — 
Poems, 1757. 8) — XD. %.Ompil 
(Love triumphant, 7 4 Je, 
Ungen. (Phil. and Harr * 
4.) — Ungen. (Edwin a ma, 
1700. 4.) — —— “ Pon 
eit in two: CAntos, ı 61. 4) 
Ungen. (Anningsit and Ajutts 
Greenland tale, 1761. 4.) * al 
(Crazy tales, 1762, 4.176 9. )- 
Lingen. (Woodenbowl, 47 62.4) ü 
James Beattie (The ment of 
Paris, 1764. 4. und: in“ ß 2 { 
1770. 8) — Ungen x: "he Frui. 
fhop a Tale, 1765. mn 
Ungen. (The Methiodit: 
17066. 4) — Anna Wil 
—* Fo in Profe : 
ond. 17 4. finden‘ fi 
dene Erzählungen.) — Bi 
(Molly white, orthe Bride be 
ed, 1767.4) — I. Jecı 
ı) Amabel 1 Is, The 
ferter, 1769. 4. 207 Ad f ıner: 
of Arabert, —5 — et: N 5* 
and Thereſa, 1773 4. 
fwedifh Curate, 773 ine n 
f. Poems, 1774:8. 6)” | 
Mexico, 1775.4. nı 
englifh Wake, 1780. 4 
noriar 1782. 4. 9) T 
progrefs of the Scandik 
try in two parts’ 1784. 4 * 
Saͤmmtl. mit wic 
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gen und Weglaſſungen, inf. Paems, 
1786. 8. 2 Bde. , Der Verf. gehoͤrt 
unftreitig zu den befiern neuern Dich» 
tern.) = Ungen. (Turkifh Tale in 
V Cant. 1770. ı2.) — Sol. Par» 
tridge (The coblers end 1770. 8.) 
— I. Kobinfon (Seine Poems, 
1770. 1773. ı2. enthalten mehrere 
Endhl.) — IF. %. Wynne(ThePro- 
fitute, 1771. 4. Evelina, 1773. '4.) 
— Th. Brerewood (Galfred and 
Juetta, 1771.4.) — Ungen; (Alon- 
fo, 1772. 4.) — Teapaud (Aglaurn 
1774. 4.) — Ungen. (Hebve, 1774. 
4) — In X. Kloyds Poet. Works, 
1774: 8.22. finden ſich verfchiedene 
Erzählungen.) — 3 Langborn 
(f 1779. ı) The origin of the veil, 
3773: 4. 2) Owen of Carron, 
1778 4) — J. Ogilvie (Rona 
1777: 4.) — Ungenannte (Horatio 
and Eimenda, 1777. 4; Henry and 
Eliza 31777: 4.) — Ungen. (The 
difcovery or Strephon and Amelia, 
1778- 4.) — Ungen. (The provo- 
ked Steed, and the Broil, 1779. 
4) *— Ungen. (The Indian Scalp, 
a Canadian tale, 1778. 4.) — Tb. 
Sedg. Whalley (Edwy and Edilda, 
3779-8.) — Breg. Bander (Poe- 
tical tales 1779. 4.) — Ungen. 
(Danebury , or the Power of 
friendfhip, 1779. 4) — Ungen. 
(Crazy tales and Fables for grown 
gentilemen, 1780.8) — Miſtr. 
Eowley (The Maid of Aragon 1780. 
4.) — Ungen. (The fatal kils, by 
a Lady, 1781. 4.) — Ungen. (The 
Moufe and the Lion, 1782. 4) — 
=. Pinterton (Tales in verfe, 1782. 
4) — Wiß Sel. Mar. Williams 
(Edwin and Eltruda, 1783. 4. und 
nebft einigen andern, in ihren Poems, 
1786. 8.223.) — W. Taster (An- 
vus mirabilis, or the Events ofthe 
Vear, 1783. 4.) — Ungen. (Moral 
sales, a Chriftmas- night Entertai- 
nement, 1783. 4. Eilf an der Zahl, 
aber ſehr ſchmutzig.) — ©. Erabbe 
"The Skull, 1783. 4.) = Barriet 
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Ebilcot (Elmar and, Ethlinda und 
Adalba and Ahmora, 1783.8 wenn 
nicht vorfreflich, doch nicht fehlecht.) 
— T, Coombe ( The peafant of 
Auburn, 1783..4.)— Miß Roberts 
(Albert, Edward and Laura, and 
the Hermit of Prieftland, 1783. 4.) 
— Caeſ. Miorzans (In f. Poeims, . 
1783. 8. finden fich alterhand bieber 
gehörige Gedichte, als the Hermit 
of Snowdon, the fhrıne of King 
Arthur, the caveofMerlin; aber fie 
find fänmtl. mittelmäßig.) — Miß 
Anna Seward (Louifa, a poetical 
novel in IV epiitles, 1784. 4.) — 
3. Sargent (The Mine, 1785. 4 
1789. 12. Die. Gefchichte eines, 
zum Bergbau verdammten Grafen, 
dramatifch, und ziemlich gluͤcklich 
behandelt.) — Ungen. (The Vete- 
ran, 1785. 4.) — Ungen. (l.ubin, 
1785-4.) — Jam. Tbomfon (Sir 
Ralph of Stannerton Green, 1785. 
4.) — I. Whitechurch ( The Bath» 
lovers,-1785. 4. fehr alltäglich.) — 
Ungen, (Conftäncy, 1785. 8.) — 
Xob. Pratt (Sn f. Mifcellanies in 
Verfe and Profe, 1785. 8. 4 B. fins 
den fich, im aten und Zten ‘Bde. mo⸗ 
ral tales, Theron a tale, u. a. m.) 
— Kick. P. Jodrell (The Knight 
and Friars, 1785: 4.) — Watkins 
(Coucy and Adelaide, 1785. 4.) — 
Ungen. (Sufan, and Ofmund, 1785» 
4.) — Mary Derevell ( Theodora 
and Didymus, ı786. 8.) — Unge⸗ 
nannter (The breeches, a comit- 
fatirical tale, 1786. 4.) — M3. Reed 
(St. Peters Lodge, 1786. 4.) — 
Wiftee Welt (Zn ihrer Mifcellan. 
Poetry, 1786. 4. finden fich einige 
Erzählungen.) — Miß More (Flo- 
rio . . . and the Bas blew, 1786. 
4.) — Ungen. (The Cacique ofOn- 
tario, 1786. 4.) — Brian will 
(Henry and Acafto, a moral tale, 
1786. 12.) Mill. walbeck (So- 
crate and Xantippe, a burlefque 
tale, 1786. 4. Auch hat eben diefer 
DVerfaffer Tales, Apologues, Alle- 
213 io gor. 


Sort 


Erz 


gor. Vifions etc. 1788. 8. erzwun⸗ 
gene Nachahmungen des Fontaine, 
- herausgegeben.) — , Ungen. ( The 
Twaddie, a ı hrifitmafs tale, 17806. 
4.) — Eb. Eolignon ( Alfonfo the 
Hermit, 1772. 4. und in f. Mifcell. 
Works, Cambr. 17806. 4. ſehr mit- 
telmaͤßig. — Will. More Smitb 
(EC. Poems, 1786. 8. enthalten ver- 
ſchiedene rührende Erzählungen.) — 
Sopbia Lee (A Hermits tale, 1787. 
4. fehr gut.) — I. Thelwall (Or- 
* and Amevda, 1787. 4. Ed- 
win and Angelina u. a. m. in f. 
Poems, 1787.12. 23. aber fehr pro- 
faifch abgefakt.) — Jane Timbury 
(The hiftory of Tobit, 1787. 12. 
ſchlecht!) — Elifa Knipe (Six nar- 
rative Poems, 1797. 8. Den Stoff 
zu einer darunter, the Pruflian Ofh- 
cer, will die Berfafferin aus unferg 
Kleifts Leben genommen haben, und 
gern heroifcher Tod iſt eigentlich der 
inhalt derfelben; aber- fie hat dag 
Schlachtfeld bey Kunersdorf mit 
dem Plauenfchen Grunde vermech- 
tele.) — Rob. Merry (Paulina, or 
the Ruſſian daughter, 1787-4. Nur 
mittelmäßig erzählt.) — Rob. Burns 
(In ſ. Poems, 1787. 8. finden fich 
el: hieher gehörige Gedichte.) — 
S. „oole (Edward, or the Curate 
in Ill Cant. 1787. 4. und in Br 
Poems, 1790. 8. 2 5) — Ungen. 
£The Wrongs of Almoona, or the 
Africans revenged, 1788. 4. nicht 
ſehr dichterifch dargeftellt.) — Uns 
gen, (The Deferter in IV Cantos, 
by a young Lady, 1788. 4. Der 
ift glücklicher, als die Dar- 

ellung.) — Amelia Pidering(The 
forrows of, Werter, 1788. 4. Eine 
ganz Hlückliche Verfification der Lei: 
den des jungen Werther.) — Uns 
gen. (The village Curate, 1788. 8. 
Adriano, or the firft of June, 1790. 
Das erfte beffer, als das leßtere.) — 
"Th. G. Street (Aura, or theSlave, 
in two Cänt. 1788. 4.) — Unge—⸗ 
nannte (Ardelia, 1787. 4. Laura, 
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ot the fall’ of Innocence, Mt 
Beyde fehr mittelmäpig.) — 
Excurf. to Parnaflus, 1787. “ 
daß befie Gedicht eime 
the Family Fracas. — Rob. 4 
( In der Poetry of Anna 
1788. ı2. finden fich einige gute €: 
zählungen. — Ungen. ——— it 
1789. 4. nicht ſchlecht) — 
Stanfield (The Guinea Voy: 
IM B. 1780. 4. ganz gut) m 
Cole (Eralted affectation J J 
via Pringle, 1789 8) — Eliſabe 
Bands (The —* * nes 
1789. 8.) — Ungen out 
or a fketch of modern Era 
4.) — Iof. Sterling a 
1780. ı2. findet fich ; 
Gedicht, Cambufcatı,. 
chern, wovon das Aa eine 
phraſe von Chaucers Vin 
und dag zweyte und dritte Na 
von dem 2ten und zten Gef? 8 
ten Buches von — 
Queen find. Das Ga 
ven, und ſehr gut g —* F 
Beſt (Matilda, in feven Can 
4. gehört zu den — 
Lewis (Yn ihren Poems, #786 
inden fich einige Erzähl y— 4 
(The poor ſoldier, an’An eric 
—* 89. 4. iſt ſehr mitteh 
ichols ( The’fable vi 
ha * 789. 4. Der npate m I 
als die Merfi fication.) me 
fon‘ (The forröws 'ofSlave 
12. ohne Energie.) — Ungen. (1 
Prifon, 1790. 4. mittelm.) — But 
Steidland (Chriftmas' in a € 
1790..4.) — Will, —— 
triumph of friendFhip, 1791. 4.)- 
Andy Manners pre per 7 
4. enthalten mehrere gute, 
was lange Erzählungen) — 2 
Thorne(Clito and Delia, 1793 
— Uebrigens finden fich in d 
den Art. Dichtkunſt, S ‚380. an 
zeigten Sammlungen von’ ver 
ten Gedichten noch — her 
hoͤrige; und bey dem Ar 
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find noch mehrere, fo genannte Le- 
sndary Tales angeführt. — — 
 rzäblungen in Verſen von deut: 
fcben Dichtern: Hermann v. d. Aue 
(Bon dem armen Heinriche, in der 
Mülerfchen Samnıl. der Minne⸗ 
fänger I. ©. 197.) —  Ungen. 
Alerander und Antilope der Zwerg, 
in Eanzlers und Meißnerd Duartal- 
ſchr. St. 1. 8.95.) — Gottfried 
von Strasburg (Won den Minnen, 
inder Müferfchen Samnıl. 1.©. 208. 
Bon der Wibelift, ebend. ©. 213. 
Bon dem Pfenninge, ebend. ©. 216.) 
— Conrad von Würzbarg (Sieben 
und fechzin, groͤßtentheils komiſche 
Erzählungen finden fich, handſchriftl. 
von ihm auf der Kaiſerl. Bibl. zu 
Bien. Auch find von ihm und den 
vorher genannten beyden Dichtern 
noch Erzählungen, handſchriftl. in 
Strasburg befindlich. S. Bodmers 
Sorr zu Chriemhilden Rache, S. Xl. 
Ind die Beytr. zur Geſch. der deut⸗ 
ſchen Sprache, Th. ı. ©: 94. Ge: 
druckt, aber ganz moderniſirt, ift 
von feinen hieher gehörigen Gedich: 
sen die Hiftorie von Engelhard und 
Engeldrud, Frft. 1573. 8. S. deut: 
ſches Muf. von 3. 1776.) — Ungen. 
Bon den todten Königen, im ıten 
Sde. ©. 369 des Bragur, aus dem 
13ten Jahrh.) — — Aus dem Zeit⸗ 
punct der Meiſterſaͤnger: "hans 
Solcz (1475. Nachr. von f. Erzähl. 
den fih im gten St. ©. 118 bon 
%. G.Meufels hifter. litterar. biblio- 
graph. Magaz. S. auch Panzers 
Annal. ©. 114) — “ans Sachs 
6. Seine Schwaͤnke finden ſich 
in f. Ged. Nuͤrnb. 1570-1579. f. 
5 Bde. Kempten ı612. 1616. 4 
5 Bde. und wovon einige in f. Sehr 
berrl. ſchoͤne und wahrh. Gedichte, 
abeln und gute Schwenk .. . » 
üenb. 1781. 8. und in Bragur, 
Bd. 1. ©.341. Bd. 2. S. 298 aufge, 
nommen worden find.) — Ungen. 
(Eine allegor. Erzähl. von der Liebe, 
im 2ten Jahrg. des Muſ. ©. 1026. 
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ſcheint in dieſen Zeitpunct zu gehoͤ⸗ 
ren.) — Ungen. (Alerhand Erzaͤh⸗ 
lungen oder Beyſpiele, handfchriftl. 
zu Wolfenbuͤttel; f. G. E. Kffings 
Beytr. zur Geſch. und Litteratur - « 
Hd.5.©.189.)— Alberus (11553. 
De grote Woldadt, fo unfe Here 
Godt dorch . . . D. Mart. Luther 
der Werldt ertöget, in J. A. Fabric. 
Centifol. Luther. 1728. 8. Bd 2. 
S. 316. — Job. Sifcdare, Mens 
zer gen. (ein Flobhaß, Heibers 
trotz, f. l. et a. und Strasb. 557. 
laͤßt ſich hieher rechnen. ©. Beytr. 
zur Geſch. der deutſchen Sprache, 
Th. 1. ©. 226. und den Art. Scherz⸗ 
baft.) — Burkard Waldis (Unter 
ſeinen Fabeln, oder, „Eſopus neu 
gemacht, Frft. 1548. 1584- 8. fin⸗ 
den ſich auch Erzaͤhiungen. S, uͤbri— 
gens den Art. Fabel.) — Ungen. 
(Aug dem Luftgarten Newer teutfcher 
Gefänge ... Nürnb. 1651. 4. find 
zwey erzählende Lieder in dag deut⸗ 
fche Mufeum, May 1776. S. 404 
und in die oben angeführten Bey⸗ 
träge, Th.ı. ©: 321 eingerücht. — 
8.05. Sandrub (Delit. hilt.et poet. 
d. i. Hiftorifche und poetifche Kurz⸗ 
weil ... Freft. 1618. 8. S. Bra⸗ 
gur, Bd.3. S. 3412.2* Joh. Wilb. 
Tauremberg (+ 1659. Bey feinen 
Veer olden beroͤhmenden Scherzge⸗ 
dichten f.l. et a. 8. Caſſel 1750. 8. 
finden ſich drey plattdeutſche Erzaͤh⸗ 
lungen.) — FSriedr. von Hagedorn 
(+ 1754. Seine Fabeln und Erzaͤh⸗ 
lungen erſchienen zuerft, Hamb. ı 738- 
8. ©. übrigeng den Art. Sabel.) — 
Ylie. Diereicb Bifeke (} 1769. Neun 
Erzählungen von ihm ftehen In den 
Bremifchen Beyträgen, und den Ver⸗ 
miſchten Schriften von den Verf. 
derſelben, ſo wie in der Samml. ſ. 

vetifchen Werke, Brſchw. 1767. 8- 
©. 289. Sein. Leben ift in dem Ne⸗ 
frolog von Chriftn. Heine, Schmidt 
©. 425 u. f. erzähle.) - Job. 
Chrſipb. Roft (} 1765. Verſuch In 
Schäfererzählungen (Berl) 1742- 8» 

304 1746 


.. 


— 


504 


1748. 8. 1764.8. ein eben fin 
det fich im Nefrolog, ©. 435. und 
in 2. Meifters Characteriſtik deutfcher 
Dichter, B.i S. 222.) — Chriſtn. 
Fuͤrchteg. Gellert (f 1769. ©. den 
Art. Fabel.) — Jac. Friedr. Lams 
precht Iſt der Verf. der 1744 ers 
fehienenen, und bey Roſts Vermifch- 
ten Gedichten 1769. 8. wieder abge: 
druckten Erzählung, die Nachtigall. 
Don dem Berf. finden fih Nachr. im 
Journal von und für Deutfchland, 
1789. Et. 3. ©. 303. St. 6. ©. 548.) 
— Job. El. Schlegel (+ 1749. In 
dem aten B. f. Werke, S. 161 u. fi 
finden fich vier moral. Erzäßlungen.) 
— Job. Adolpb Schlegel (Geinein 
den DBeluftigungen, in den Bremis 
fchen Beytr. und in den Vermiſchten 
Schriften, von den Berf. derſelben 
befindlichen Fabeln und Erzäblun- 
gen hat C. E. Gärtner, Leipz. 1769. 


8. herausgegeben.) — Slor. Arn. 


Eonsbruch (Poetifche Erzählungen, 
Sıft. 1750. 8.) — €. M. Wieland 
1) Erzählungen, Heilbron 1752. 8. 
und im ıten Bde. der Zürcher Aufl. 
f. Poetifchen Schriften, frafch. zwey 
in Hubers Choix, zwey bey Tfchar: 
ners lleberf. von Haller, und eine 
nachgeahmt von Dorat; ital. von 
Perini, 1771. 12. 2) Comifche Er: 
zablungen, 1766. 8. vera. Zür. 
1768. 8. frzſch. von Junker, 1772. 
ı2. 3) Endymions Traum, in der 
Klosifchen Bibliothef. 4) Comba- 
bus, Leipz 1771. 8. 5) Nadine, in 
der Anthologie der Deutfchen Th. ı. 
©. 265. 
bey der aten Ausg. von Mufarion, 
bey den Grazien und im Merfur vom 
1774. 7) Aspaſia, im Merfur 
v. %. 1773. 8) Gedanfen über eis 
nen fchlafenden Endymion in Boyens 
Alm. für 1773. 9) An Pfyche, im 
Merkur v. 9. 1773. 10) Titane- 
machie, ebend. v. J. 1776. 11) Ges 
ron der Adelich, ebend. v. $. 1777. 
ı2) Schach Lolo, ebend. v. J. 1778. 
13) Pervonte, ebend. v. $. 1779. 
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6) Pſyche, nur Fragmente, 
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14): Das Wintermaͤhrchen, ebend 
15) Hann und Gulphene. u 
Sommermährchen. : 17) Des Maul 
thiers Zaum. 18) Der Vogelſang 
19) Cielia und: Ginibald u. am 
welche: in fü Augerlefenen ) 
Jena und keipz. 1782 +1787-8-7 
gefammelt worden, find... Wegen. 
mehrerer, ähnlicher Gedichte, die 
Art. Kebrgedicht, Scherzhaft 
dengedicht u. m. Erd 
(Berfuch in poerifchen, Erzählungen, 
Srft. 1765: 8) Jede, Milben 
Gerftenberg (Taͤundeleyen, 
1759: 8. 1765: 8.) 7 Job. Han, 
Claudius ( Tandeleyen und Erjüdr 
lungen, Jena 1763. 8. veranlaht 
durch die worigen „aber weit un 
ihnen.) — Ungenannter Quake 
tifche Erzählungen „Rot. 1705-8 
Nahahmungen!). — . Job. „sEDr 
Löwen (t 177% Im iten — 
Schriften, Hamb. 1705..8: 4 
finden. fich 18 Erzäblungert m 
Lebensbefchreibung des Verf. liefert 
der Nekrolog 8.5519 Job, Dank 
Wiichaelis (f 1772: Ja... 
Gedichten, Yeipz. 1769. finden dia 
-unter dem Titel: Phanomenot 
drey Erzählangen;. und auch DIE 
ſelbſt abgedruckte Baurede aͤßtſich 
dahin rechnen. Im iten Th 
tiſchen Werke, Geſen 1760 198 
us f. find deren noch; verſchiede FE 
halten. Sein ‚Leben — 
S. 571.) — Gotth. Sam. Ange 
(+ 1778. Der Comet / Halle 
verkuͤrzt im. Schmidſchen Alman 
Muſen von eben dieſenn Jahre) 
Aug. Wor. v. Thümmel (nos 
tion der Liebe, Leip 87T 
Ungen. (Gedichte im Gefchmad rd 
Grecourt:f. 1.177200 7730 1788 
enthalten verfchiebene Erzählungen) 
— Anna &. Karſchinn On ihren 
Neuen Gedichten, ‚Mietam 1772 8 
finden fich einige Erzählungen) 
Frox. Juſt. Bertuch «Das Maͤht⸗ 
chen vom Bilboquet, Alt 72. 
Job. G. Chr. ZTonne (Amore 
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nach Fockzana zum Friedenscongreß 
Jena 1773. 8.) — Gottb. Eontius 
Eyr. Ged. und Erzählungen, Brest. 
1773. 8. Ged. Dreed. 1782.8.)— 
Ungen. (Die Faunenhoͤhle, Hamb. 
1773- 8.) — Ungens(Mährchen für 
- junge Damen, Bern 1774. 8.) — 
Confiscable Erzählungen, Wien 1774. 
8.) — Ungen. (Launigte Erzaͤhlun⸗ 
gen und Spiele, Bar. 1776. 8.) — 
Ungen. (Der Rofenraub, Berlin 
778: 8.) — Keop. Sr ©. von 
GSckingh (Adlerkannt und Nettchen, 
MS. im d. Mufeum v. 3. 1779 
und Wien 1783-18. Einzele Erzaͤh— 
lungen inf. Gedichten, Frft. 1780- 
1782. 8.335.) — Lingen. (Raus 
nicht Winterimährchen beym Kamin, 
* 1789:.8) — 2. 3.8 v. Kotze⸗ 

(Erzählungen, fein. 1781..8.) 
19. 5. %. Reinwald (Boetifche 
ae’ und Erzählungen, Deffau 
8.) — Ungen. (Romifche Er» 
ungen in Berfen, Berl. #784. 
3) — Eone. Yen. Schmid (Des 
bel Blafins Jugendgeſchichte und 
Difionen, im d. Muſeum v. %. 1784. 
Einzeln, Berl. 1766.98) — 2.8. 
Seell (Sappho und Phaon, Zrff. 
178528.) — Ehre. Zud. Stieglir 
(Erzählungen aus den Ritterzeiten 
Weißenfels 1787. 8) — Eckart⸗ 
haufen (Altaͤgliche Auftritte im Men⸗ 

jenleben, München 1787.8. Al: 
taglich, in fo fern alltäglich auch ge— 
mein heißt, und fo wohl die profais 
Shen als gereimten Erzählungen in 
biefer Sammıl. e8 find.) — &. $rdr. 
Senkowitz ( Erzählungen und Geb. 
GSott 1788: 8.) — Ungen. (Benno, 
Bifchof von Osnabruͤck, ein Traum 
aus unſrer Bäter Zeit, f.1.1789.8.) 
— Tof. &, Wintler v. Mobren- 
fels (Der beffere Theil f. Ged. Wien 
1789. 8. befieht aus fom. und ro— 
mant. Erzählungen.) — IF. &. Bient 
(Weibertreite nach Beyfpielen, Halle 
1792. 8. fehr mittelm) — Ferner 
finden fich Erzählungen in den Geb. 
von Kleiſt — in Aeflings Schrif⸗ 
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ten — in ben Pbantafien, Dresb. 
1774. 8. 2%. — in P. W. Eens 
lees Ged. Alt. 1782. 8 — in J.A. 
Weppens Bed. Yeips. 1783.8. 2°: 
— ind. Frox. Bern. Zinternagels 
Ged. Nördl. 1957. 8 — in G. 
Schatz Blumen auf den Altar der 
Grazien, Leipz 1787. 8.— in A. F. 
E. Langbeins Ged. Leip. 1788. 8. 
— in L. T. Koſegartens Ged. keipgs 
1788. 8. 2B. — in G. €. Pfeffels 
Port. Verſuchen, Baſ 789 + 1790% 
8. 3Th — in I. C. Seöbings Ged. 
Leipz. 1791. 8. — in I. $. Sieden 
Ultar der Gragien, Berl. 1791.8.— 
u.a. m. Auch haben mehrere unfrer 
Fabeldichter dergleichen bey ihren 
Fabeln (S. Art. Fabel) geliefertz 
und mehrere groͤßere Gedichte dieſer 
Art, find bey den Art. Romanze, 
Schersbaft, u. d. m. zu finden. — 
Sammlungen: Erzählungen für 
junge Damen und Dichter, Lemgo 
1775. 8. 2Bde. (dus Wieland, Has 
gedorn, Gellert, Lichtwehr, Käftner, 
Noft, Gerſtenberg, Gleim, Jacobi, 
Karſchinn, u. a. m.) — und einzele 
finden fich in verſchiedenen Zeitfchrifs 
ten, ale der Schreibrafel, Mannh. 
1774 0. f. 8.55 — in der Olle 
Potrida, u. a. m. fo wie in ben, bey 
dem Art. Dichtfimft, &. 381 ang 
jeigten vermifchten Sammlungen, 
und in den verfchiedenen Mufenals 
manachen und Blumenlefen .(&. den 
Art. Lied.) — Ingleichen gehören, 
im Ganzen, noch bieber: I. ©. Far 
cobi (Die Winterreife , Düffeld, 
1769 8. und ebendeffelben Som⸗ 
merreife, Halle 1770. 8. beyde, im 
oten Th. ſ. Werfe, KHalberft. 1770 
und 1773 8. 3Th. — J. C. Bo 
(Die Tagereife, Leipz. 1770. 8.) — 
5. X. Reichard (Gefchichte meiner 
Meife nah Pyrmont, Leipg. 1772 
8) — nam. — 

11. Erzählungen in Profe. Die 
Anzahl derfelben ift fo groß, und die 
Gränzen zwifchen ihnen und dem Ros 
man find fo fchmer gu beftinmen, 

315 — daß 
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daß es unmoͤglich ift, die Lefer-hier 
zu befriedigen. Da, indeffen, ber» 
felben einmabl im Texte gedacht wor» 
den ift: fo will ich von den mir bes 
kannten Sachricht geben. — Bon 
griechiſchen E chriften laffen ſich hie⸗ 
her rechnen, verſchiedene Aufſatze des 
Tucian, als 1) Zuvong 7 mpofevog 
( Deutſch, im 3ten Th. der Waſer⸗ 
ſchen Ueberf. von ſ. Schriften, Zuͤr. 
3770.8:48.) 2) "Akmdoug isopiag, 
3 Bücher (Ital. von Nic. Kuonıceno, 
Den. 1525. 8. Deusfch bey Wafer 
im sten Ih.) 3) ’AAEEavdpog 7 ev- 
Honzurys ( Deutſch im zen Th. bey 
TWafer.) 4) Aovmos 3 Ovos ( Ital. 
Men. 1553. 8. Deutich von Nic. 
Wyle, naͤch dem Lat. des Poggius, 
in f. Tranfzlatien, Gtuttg: 1478. # 
Strasb. 1506. 4. Don einem Un» 
gen. im 2ten Bde. der. Carlsruher 
Deyträge ) Seanzöfifch befinden fich 
Biefe Aufſatze ſaͤmmtlich in den Ue— 
berf. des £ucian von P. Ablancourt, 
Par. 16344. Amſt. 1683.84 Bd 
und von Maffteu, Par. 1787. 12. 
6 B. Engliſch, in den Ueberſ. von 
Fern. Spence, Lond. 1684- 8. 4 B. 
Hon Ih. Fraͤnklin, 1780. 4. 2 B. fo 
wie Deutſch noch in der Wieland⸗ 
ſchen Ueberſetzung. Auch haben die 
Italiener noch eine neue Ueberſ. des 
Lucian, von Spiridione Luſi, Lon⸗ 
don und Ben. 1764 u. f. 8. 8 Bde. 
erhalten. — — 

Don roͤmiſchen Schriftſtellern: 
Titus Petronius Arbiter ( Ed. pr. 
(Mediol.) 1476.:4. Ultraj. 1709. 4. 
Amttel. 1743-4. 23. Lipf. 1781: 8. 
Berol. 1785. 8. Zweybr. 1790. 8. 
Srzſch. gänzlich, wenigſtens fünf: 
mahl, zuerft von Mich. Marolleg, 
Bar. 1667. 12. zuletzt von Bois⸗ 
preaur, Lond. 1742. 8. 2Tb. Eng⸗ 
lifch, von Burnaby 1694. 8. Bon 
SH. Fanſhaw (aber nicht vollig) 
Bon dem fo genannten Addiſon 
1735.12. Deutſch, von W. Heinfe, 
Kom 1773. 8. 2 Bde. Einzeln ift 
dag Märchen von der Matrone 
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von Epheſus noch. fehr oft dem Per 
troniug nacherzählt worden, und ig 
einzeln Ueberfegungen und Bearbei 
tungen vorhanden; Aateinifch fie 
det es fich in dem fo genannten Vi — 
nymus des Nevelet, und in den far 
teinifhen Ausgaben des in der Folge 
vorkommenden Dolopathos oder Lud, 
fept. Sapient. undeinzeln has d.Nare 
ris es mit den Titel, Matrona Er he. 
fia ... . l.ond. 1665. v2. heraudaee 
geben; Franzoͤſiſch, in meh 3 
berfegungen des eben angeführten 
Dolopathos, fo wie einzeln, ja id⸗ 
ſchriftlich, in Werfen, von einem 
Ungen. und von Euftuche Deschampeg 
ferner, in Profe, von dem Augufüg 
uer Julien in den ſables 
Lyon 1484. f. Bon Brantomer‘ 
den Vies des Dames galantes, D. 
©. 157. Leyd. 1693.12. Bon 
Evremont, im ten Bde, f. Deus 
Ausg. d. 1725. "Von ka Fontaine 
im ıten Th. ſ. Contes (in Verfen 
Dramatifirt, von Fatomoille, indem 
Arlequin Grapignan; von Drindm, 
unter dem Zitel, Epböfienne ; Son 
ta Motte, im stem Bde. S. 467.) 
W. Ausg. v. 1754. Von Fufeli 
in einer fomifchen Oper. Mem. 
de l’Acad, des Infeript. Bd.4.° 
523 u. f.) Deutfch von Trillerz umb 
dramatifirt von €. 5. Weiße umb 
Gotth. Ephr. Leffing. . Eben fo 
das Gaſtmabl des Trimaleion, ei 
jeln, in dag Franz. ein paar Mahl 
und in das Deutfche, im aten 
der Breßlauer Beytraͤge, überfeht 
worden, Erlaͤutert haben dem 
troniuß, unten mehrern: "X 
Boldaft (Syli. annotation. Pr 
tron. Helen, 1615.8.). Ant, Bonf 
de Salas (Praeludia, bey fi Aus 
gabe deffelben, Srft. 1529. 8.) Jleber 
die Acchtheit des zu Tram in Dab 
matien, in der Mitte des uyiat 
Jahrh. aufgefundenen Kragmen 
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‚von dem Gaſtmahl des Trin aleion: 


20. Yalefius, und Job: br. We 


genfeil (Diflert, Par, 1666 gen 
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Die Nechtheit.) und P. Petit, unter 
dem Nahmen Nat. Statilins (Apo- 
logia für die Aechtheit bey der Ausg. 
beffelben, Par. 1666. 8. und auch 
bey der Amſterdammer Ausg. befind- 
lich. Leber dag, vorgeblid zu 
Belgrad int‘. 1668 gefundene rag» 
ment: €. J. Breugier de Barante 
(Obiervat. .... Par. 1694. 12.) — 
Naudot (Contrecritique de Petrone 
. ... Par. 1700. 8. gegen den vori» 

en.) Auch finder fich noch ein Auf: 
—* über ihn von Er. Evremont, im 
aren Bd. der Werfe deffelben, fo mie 
in den Huet. und im ıten Bde. der 
Hift. litter. de France. Mehrere 
Jirterar. Nachrichten liefert Fabricii 
Bibl. lat. Lib. II. c. 11. Vol. 11. &, 
351. Ausg. dv, 1773.) — Apulejus 
(Won feinen auf uns gefommenen 
Schriften gehört nur dag Metamor- 

hofeon, f. de Afino aureo, lib, 

I. dem xucian nacherzähle, bieber, 
dag, mit feinen übrigen Schrif- 
ten, Rom ı469. f. Ed. pr. Lugd. 
B. 1614. 8. 28. Altenb. 1778. 12. 
23. Einzeln, Leyd. 1786. 4. ge⸗ 
druckt worden ift. Erlaͤutert haben 
daſſelbe, unter mehrern: Phil. De: 
roaldus (Commentar, Ven. 1504. f.) 
Ueberſetzt in dag Tralienifche, Mat. 
Mar. Boyardo, Ben. 1537 und 
1549. 8. Agn. Firenzuola, Den. 
1555. 12. 1560.8. In das Spas 
niſche, ein Ungen. Mad. 1601. 8. 
“in das Franzoͤſiſche,/ Guil. Michel, 
— 1522. 4. ©. de la Boutiere, 

yon 1553.8. Jean Louveau, Par. 
1558. 8. 1586.%. %. deMontlyart, 
Dar. 1612. 8. mit 8. Ein’ Ungen. 
Par. 1696. 12.28. Abt Compain 
de St. Martin, Par. 1707. 12. 
Ein Ungen. Strasb. 1769. 8. 22. 
Har. 1786.8. 2 Bde. In das Eng⸗ 
difchbe, W. Adlington 1639. 4. ©. 
Monde 1708. 8. 2 Bde. In dag 
Deutſche, J. Sieber, Würzb. 1538. 
f. Srft. 1605.8. Aug. Rhode, Leipz. 
1783. 8. 2 Bde. Die Epifode von 
Piyche und Amor, einzeln, italie⸗ 
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niſch, von Hercole von Udine, Ben. 
1599. 12. Stanz. von Jean Maus 
die, Par. 1546 und : 557. 8. in Ver⸗ 
fen; von Ignaz de Brugiere, Par. 
1695. 8 Deutſch, von Ungen. 
Berl. 1780. 8. Gdtt. 1789.8.— — 
Erzählungen ın Iateinifcber Profe 
von neuern Schriftiielleen: Ob⸗ 
gleich ein Theil dieſer Ergählungen 
entweder morgenlaͤndiſchen Urfprune " 
ges, oder auch in der griechiſchen 
Sprache vorhanden ift: fo find folche 
denn doch nur, durch die lateinifchen 
Ueberfeßungen, vorzüglich befannt 
geworden; und fie gehören um deſto 
ehe hieher , da mehrere Erzählungen 
in den neuern Sprachen aus ihnen 
gefchöpft worden find. Die ditefte 
derfelben ſcheint diejenige zu feyn. 
welche dem Sendebad (Sandaber) 
oder Muſus, oder Syntipas zuge» 
fchrieben wird, und geiechifch, fich, 
unter andern, unter den Handfchrife 
ten der (ehemahls königlichen) fran⸗ 
göfiichen Bibl. (S. Mem. de l’Acad. 
des Infer. Bd, 41. S. 4406) findet. 
Ueberfeßt in das Kateinifcbe fol fie 
zuerft Jehans ( Johann) Bonnevie 
genannt, ein Mond) aus der Abtey 
Haute Selve, oder Haute Geiles 
haben; und gedruckt, aber wahr 
fcheinlich von einem andern. Ueber- 
feßer,, ift fie unter dem Titels Hikto- 
ria de calumnia novercali, Antr. 
f. a. und 1490. 4. erfchienen, und 
Fr. Mobius, (+ 1598) gab fie eben 
fo, aber in einer, aus dem Deut⸗ 
fchen gemachten Ueberfegung, mit 
der Auffchrift, Ludus feptem fapien- 
tum de Aftrei Regii adolefcentis 
educatione . . . Freft.f. a. heraus. 
Franzoͤſiſch, in Verſen, unter dem 
Titel, Dolopathos, von dem Clere 
Hebers (S. Oeuvr. de Fauchet, 
Bl:560. b. Par. 1610. 4. und den 
Confervateur, Januar ı760. S. 
179.) In Profa, aus dem Lateinis 
fchen, von einem. Unger. mit ber 
Yuffchrift, Livre des fept Sages 
de Rome,- Gen. 1492. fol, -_ 
\ dem 
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bem Italieniſchen, mit dem Titel, 
Hitt. pitoyable d’Eraftus .. I.yon 
1568. ı6. Par. 1572.- 1570. 16 
Rouen 1616. 12. Neu überfegt von 
Mailly 1709. 12. Italienifch, (aus 
einer vorgeblich griechifchen Urſchrift) 
unter der Auffchrift, Erafto, Mant. 
1542. Ven. 1558.12. (8. Sontas 
ini Bibl, della Eloq. Ital. Bd, 2. 
©. 157. Ausg. v. 1753. vergl. mit 
Gordon de’ Percel Bibl. des Rom. 
DD: 2. ©. 158.) Spaniſch, "von 
einem Ungen. unter eben dem Titel; 
und eben fo von Hurtado de la Vera, 
(aus dem Ftalienifchen) Antw. 1573. 
12. Engliſch, mit der Aufichrift, 
The feven wife Mafters and Exem- 
ples of the ancient Sages, aber in 
den  erften Ausgaben mir nicht bes 
kannt; die legte ift erft 1761. 12. er» 
ſchienen. Deutſch, zuerft, unter 
dem Titel: „Hie nach volget ein gar 


fhön Cronik und Hiftori aus den 


Gefchichten ver Roͤmr“ I. L 
et a. f. Augsb. 1478. f. 1481. 1486. 
(5. Panzers Annalen E. 54. 107. 


‚ r22. 103.) und darauf mit der Auf⸗ 
ſchrift: Bon den fieben mweifen Mei: 


fiern, Augsb. 1473. f. (S. Meuſels 
Hiſtor. Litterat. 9. %. 1784. Bd. 1. 
©. 335:) 1480. 4: (S. Panzers An: 
nal. ©. 115.) Alle diefe Ueberfeguns 
gen und Ausgaben weichen indeffen 
in mehrern Stücen, befonderg in 
den Mährchen von einander db, wel: 
ehe die fieben weiſen Meifter, zum 
Unterricht des Kaifers oder Koͤniges, 
der auch bald Cyrus, bald Diocles 
tianug, bald Pontanus heißt, darin 
erzählen. Uebrigens hat das Werf- 
chen mehrere Aehnlichkeit mit den, 


| bey dem Art. Sabel, angeführten 


Hadeln des Pilpai, oder Bidpai; 


und die ältern franzoͤſiſchen Dichter, 


fo wie Boccaz, haben mehrere ihrer 
Erzählungen daraus gezogen; fo gar 
das Mährchen der Matrone von 
Ephefus finder fich in verfchiedenen 
Ausgaben deffelben. Nachr. davon 
geben nod) Groddecks Theatr.Libror, 


'l’Acad. des 


tigerunt; e8 ſoll ſchon ums Jno 


12. 2Bde. 
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anonymor.'&.708.: Goldaſt in den 
Syll. annotat. ‘in Petron. ©. 6 
Fabric. Bibl, gr: Lib. Vic.42 XIX, 
Tyrwhitt in den Anm zu Chauct 
Melibeus, in Chance; Works, 2. 
G. 140. Anm + Edinb Ausg. u 
Dacier in der Noticeid’un Mi 
gr. im den ‚angeführten: 
feript. — ⸗ 
eben fo alt ift Barlaam et: 
vita, dag fich gewoͤhnlich in de]. 
Damascenus Werten finder, ab 
auch einzeln, Iareinifeb , fchomumd 
I. 1470. ferner, eben fo vony- Dil 
par. 1577. Antw. 1602, 22, Jeam 
zoͤſiſch, von ebend. "Par- 1574. Um 
von Ant. Girard, Par: 1. 012 
Spanifch, Madr.. 1608. 8. Deu) 
&: 23 und 97.) bera 


den ıft. Das Werkehen ft eigen 
ein geiftlicher Roman, aus melden 
aber, unter andern Boccaz, fein 
Bruder Philipp gezogen hat. Eit 
Nacht. davon giebt Fabrie. Bibl. ge 
Lib. Ve.6. S. XII. — Ein dritt 
Werkchen eben diefer Art iſt dieNan 
ratio tor. quae Apollonio Regi 
































in das Asteinifche überfegt word 
feyn; aber erft Marc. Velſer gabs 
in diefer Sprache, Aug. Vind 
1595. 4. und inf. Oper. &. 68h 
heraus. Italieniſch, von P. Try! 
ift e8 bereite Meyl. 1492.4: 15008 
(in Berfen)  Seanzöfifch, von 
Ungen. f. Lera. 4: von Guil. 
rozet, 1530. 8. von fe Brun 171% 
Engliſch, von Ro 
Gopland 1510. 4. "Deurfh, DM 
einem Ungen. Augsb. 1471: 148 
erfchienen. — ‚Peter Alpbonfas(EW 
getaufter Jude, ſchrieb im Anfd 
ı2ten Jahrh. ein Werf De cJericat 
difeiplina, welches, fo viel ich 
zwar nie gedruckt worden ift, Im 
chem aber fich‘ verfchiedene der 
genden italienifchen Novellen, 1 
dem Inhalte Ben 
-s iſt in Form eines 
_. zwiſchen 
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wiſchen einem Philofophen und feir 
nem Sohne abgefaßt; und jede mo⸗ 
ralifche Lehre darin mit irgend einem 
Mährchen, als Beyſpiel, belegt, 
wovon einige aus dein, bey dem Art. 
Fabel angezeigten Calilab und Dam⸗ 
nab genommen find, Auch ift eine 
franzöfifche Ueberf. davon vorhan⸗ 
den, von welcher, Caylus, inf. 
Memoire fur les fabliaux (Mem. de 
l!’Acad. des Infer, B. XX. ©. 3061) 
unter dem. allgemeinen Zitel, Le 
chaftojement du pere au fils, Nady 
richt giebt, ob er diefe Erzählung 
gleich ſonſt, ale ein Original ans 
fieht. (©. unter andern, Tyrwhitts 
Anm. zu Chaucers Melibeus, in 
Ehaucerd Works, Bd. 4. ©. 138. 
Edinburg. Ausg.) — Eine ähnliche 
Duelle mehrerer Mährchen in neuern 
Sprachen, find die fo genannten 
Gefta Romanorum, welche, wahr» 
ſcheinlicher Weife, um eben diefelbe 
Zeit, als das vorhergehende Wert, 
zufammen gefchrieben, und, unter 
andern f. a. (1473.) f. Goud. 1480. 
4. ſ. 1. 1488. f. 1494 4: Par. 1521. 
8. mit mehr oder weniger Veraͤnde⸗ 
rungen und-Zufägen gedruct, fo 
wie, in mebrere Sprachen, als ın 
das Engliſche 1577. 12. (3weyte 
Ausgabe) zuletzt 1689. 12. In das 
Deutſche 1489. f. (S. Panzers Ans 
nalen, ©. 178) uͤberſetzt worden. 
Mehrere Nachrichten von dem In— 
halt deffelben finden fich in Wartong 
Hiltory of Engl. Poetry, 3b. 2, 
©. 14 u. f. und in einer eigenen Dif 
fertatıon, vor dem dritten Bande dies 
fer Gefchichte, fo wie in Schellhorns 
Amoenitat. B. ı. &. 796 und in M. 
Goͤtzens VBorrede zum dritten Th. f. 
Ganzelredgen, von welchen beyden 
aber das Bud) ganz von einer fal 
fchen Eeite angefehen worden Ift. — 
Ferner fcheinen in diefen Zeitpunck 
noch zu fallen die Collationes quas 
diruntur feciffe mutus Rex Salomon 
t Marculphus,* gedruckt ımter an⸗ 
dern, im J. 1480. 4. Bon ben 
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dentſchen Ueberf. S. Panzers Annal. 
S. 108 und den zten Bd. des Bra⸗ 
gur, S. 357.) — GBiov. Boccacıio 
(Sein Werk, De cufibus virorum 


‘et Feminarum illuftriam, (worin 


fich auch die Gefchichte von der Paͤb⸗ 
fin Johanna befinder,) gedruckt, uns 
ter andern, Ulm 1473. Par. 1544.£& 
Italieniſch von Betuffi, Ven. 1506. 

Fl. 1566, 8. 2b. Franz. von 
aur. Premierfait, Lyon 1483. f. und 
von Cl. Bitart 1578. 8. SEnglifch, 
von Lydgate (S. vorher die poetis 
fhen Erzählungen.) Deutſch, von 
Heine. Steinhöwel, aber, wie «8 
fcheint, nicht vollfländig, Ulm (1473.) 
f. (S.Panzerg Annalen ©. 50» 52.) 
gehoͤrt, in gemwiffer Art, auch bie 
ber.) — Poggio Braciolini (+ 1459. 
Facetiar. Liber. f. l.eta. f. Mediol, 
1477. 4. Die einzige vollftändige 


‚Ausg. Bafıl. 1488. 4. Par. ı511. 4 


Italieniſch, Ben. 1553. 4. Fran⸗ 
3öfifh, mit fehr vielen Auslaffuns - 
gen, yon, f. a. 4. chend. 1558. 16. 
Par. 1605. ı6. Von Durand, Amſt. 
1712. 12.)— Sier. Morlinus (No- 
vellae .. . Nap. 1520. 4. Eben fo 
felten, als anftöfig.) — Jon, 
Meurfius, eigentlich Nic. Choriex 
(Elegantiae latinae Sermonis f. a. 
et l. ı2. Eine ähnliche Ausgabe, 
toben die Puttana errante des Arc» 
tino ſich befindet? Eben dad Werf, 
unter dem Zitel, Aloyfiae,Sigeae 
Satyra Sotadica de arcanis Amoris 
et Veneris, f. a. et l. ı2. Lugd. B. 
1757. 8. Birmingb. 1770. 12. 23. 
Lond. (Par.) 1784. ı2. Fryſch. une 
ter dem Titel, Aloyfia ... ſ. l. 
1680. 12. Unter dem Titel, Aca- 
demie des Dames .. . Ven. ſ. a, 
12. mit 36 Kupfern. Unterebendem 
Zitel, Ven. f. a. ı2. 32 ©) — 
„eine. Bebel (Margarita Facetiar. 
Arg. 1509. 4. 15144. Antv. 1541. 
und bey Friſchlins Facet. felekt. 
Lipf. 1600. 8. 1609. ı2. Deutſch, 
mit den Apologen des Bern. Ochini 
yon Senis, Srft. ı s891.1606.8.— 
) 
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Gilbertus Ylozerenus (Sylva Nar: 
rationum, l,ugd. B. 1548. 12. Verm. 
Baf. 1567. 12 acht Bücher.) — — 
Wegen ähnlicher Schriften, ſ. den 
Art. Scheribaft. — — 
Erzählungen in Profa, in italie⸗ 
niſcher Sprache: Die Älteften der 
felben finden fih in einer Samm⸗ 
fung, welche den Titel Ciento no- 
velle ancıche, oder, fie es auf 
der zweyten Seite des Titelblattes 
beißt, Fiori di parlare di bellecor- 
tefie e di belie valentie e doni fe- 
condo ke per lo tempo pallata anno 
fatto multi valentuomini führt, und 
zuerſt (. 1. et a. 4. darauf, Bologn. 
1525. 4. Ben. 1571. 4. gebruckt iſt. 
Mit veränderter KRechtichreivung gab 
fie Vinc. Borgbin (nicht €. Gualte⸗ 
ruzzi, wie kenglet du Fresnoy inf. 
Biol. des Romans, Bd. 2. ©. 307 
fagt) unter der Aufſchrift l.ibro di 
novelle, di bel parlar gentile .. . 
Fir, 1572. 4. und bierauf Fidalgo 
Partenio, Neap. 1724. 4: und Dom. 
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Mar. Manni, Fl. 1778-1779. 4. 


2B heraus. Der Verf. der Bor» 
zede zu dem Novelliero italigno, 
Ben. 1754: % 4 2. ſetzt, ©. XII. 
u. f. ihr Alter in die Zeiten des Ezze⸗ 
lino da Romano, mithin in das ı ate 
oder den Anfang des ızten Jahr: 
hundertes, und glaubt, daß fie groͤß 
gentheilg aus den Mährchen der als 
ten Troubadours gezogen find. — 
Biov. Boccaccio (+ 1375. Sein bes 
kanntes Decamerone , welches auch 
in einigen Ausgaben, den Titel, 1 
Principe Galeotto führt, erfchien 
uerft, f. l. eta, (1470.) f. und iſt 
nachher noch fehr oft, vielleicht über 
bundert Mahl gedrucdt worden; die 
- beffern Ausgaben davon find Mant. 
1472. f. Ven. 1492. t. Flor. 1527- 
& (nach der eigenen Handfchrift des 

erfaflers) Ben. (bey Giolito) 1538. 
1541.4-. 1542. 12. 1546. 4. 1552. 12, 
— V. Valgriſi 1552. 1557. 
4. 2 Bde. kione 1552. ı2, Ebend. 
mit Aumerf. von Bembo 1555. 12. 
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Amſt. 1665. ı2. Lond. 1725.4. (ven 
— Rolli) Amſt. 1726. 12. 2 Bd. 
ſchoͤn, aber nicht correct) Nach ei⸗ 
ner Handſchrift des Manelli, (Flor.) 
1761. 4. Lond. 1774. 12. 3 D. und 
Italien. und Frzſch. Lond. (Paris) 
175751764. 8. 10 B. mit 116 Kpf. 
Die Florentiner Ausg. von 1573 
1583. 1587 find verſtuͤmmelt. 
berſetzt iſt es, in dad Spanifce, 
Sevilla 1496. f. Toledo 1534. f 
Medina del Campo 1543. Ballad. 
1550. f. Su das Sranzöfiiche: 
(aus welcher Sprache, wie die Ita⸗ 
liener felbit einräumen, urfprüuglich, 
der größte Theil diefer Erzählungen, 
fo wie ein anderer, aus den Geitis 
Romanor. und fo gar aus neu grit» 
chiſchen Nomanzen gezogen ift,,) uns 
terdem Titel, Le Prince Galliot, 
von Laurent du Premierfait,, Par. 
1485. f. 1534. 8. Bon fe Macon, 
Par. 1543. fol. 1559. 8. 1578. 16, 
Lyon 1578. 16. 1598.8. Amſt. 1697. 
8. 2. mit Kpf. und bey der ange» 
führten italienifchen und fryf. Aus 
von 1757. Von einem Ungenamn 
ten, fehr frey, Amſt. 1697 = »6gg. 
8. 2%. Coln 1702» 1712: 8. 28. 
mit Kpf. Bon einem Ungen. Bar. 
1780. 8. und 12. 10 Dbe. mit sıı 
Kpfrn. In das Engliſche. Schon 
Chaucer bat verfchiedene feiner Er» 
jählungen aus den, Boccaz gezogen. 
Sechzig derfelben gab W. PBaputen 
unter der Aufichrift, The Palaceof 
pleafure, 1506 und 34 in dem 2m 
Th. 1567. 4. heraus, welche noch 
terer gedruckt worden find,  Wud 
find einzele Erzählungen, als Zirms 
und Gefippus, von Edw. Lerife, 
1562. ı2. Theodorus und, Donp- 
tia, von C. T. 1569. 12. - Epmen 
und Iphigenia von ebend. 12. fomie 
nachher von Drpden, in Verſe gt. 
bracht. In das Deutſche, mit bem 
Titel: „Hie hebt ſich au das 
vo feinem meiſter In greckiſch gemant 
Decameron, daz iſt cento nouellein 
welſch Vu hundert Hiſtori oder 
Fabel 
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— — Die ber Hoch) ge 
erte porte Jobannes Boccaccio zu 
liebe vnd früntfchafft fehreiber dem 
fuͤrſten vnd prineipe galeotto . » = 
f 1. et a. (wahrfcheinlichet. Weife, 
Ulm; f. Panzers Annalen ber ältern 
beutfchen Litterat. S. 49 uf.) f. Augsb. 
1490. f. mit Holzfchn.. etwas veraͤn⸗ 
dert, Strasb. 1509. f. 1519. 1535. 
5547. 1551.'27557.f. Augeb. 1561. f. 
mit ziemlich poßierlichen Holzſchnitten, 
und ohne Ueberfegung der Verfe, mit 
welchen fich die Novellen fchließen, 
Sıft. 1629. 8. 1649. 12, Auch find 
von einzeln mn alte Ueberf. 
vorhanden. Deu Üüberfegt, St. Pe⸗ 
tersb. 1782 1784: 8: 4 3. und eine 
Yuswahl daraus, unter der Auf- 
ſchrift: Kern der luſtigen Erzaͤhlun⸗ 
gen aus dem Boccaz, ſ. Jl. 1762. 8. 


3 Ch. Auch find von einzeln Erzäh- 


lungen, lateiniſche Ucberfegungen, 
‚und außer der vorher. angeführten 
Arbeit des Vinc. Brugiantino, noch 
mehrere italienifche Verſificationen 
einzeler Erzählungen vorhanden. (©. 
Quadrio, Stor. e Rag. Bd. VI. ©. 
353u.f.) Erlaͤuterungsſchriften. 
An Anmerfungen und Erklärungen 
haben es die italienifchen Gelehrten, 
als P. Benibo, Lud. Dolce, Fr. 
Alunno, Ant. Brucioli, Gir. Rus» 
celi, Fr. Sanfopino, u.a. m. bey 
den vorher angezeigten Ausgaben des 
Werkes, micht fehlen Laffen. Die 
wichtigfte Schrift darüber ift aber 
des Don. Mar. Manni Ittoria del 
Decamerone „. . . Fir. 1742. 4. 
Und litterariiche Nachrichten finden 
m noch in. des Mazzuchelli Scritt. 

tal. T.2. P.3. ©. 1315. In des 
Gontanin Bibl. della Elog. Kal. 

.2. ©. 172. Ausg. von 1753. In 
des Crescimbeni Iftoria della volgar 
Poetia, 8.1. ©. ı5. 8d.3, ©. 186 
u. f. Ausg. von 1731. Sn Elements 
Bibl. curieufe, 3.1V. ©.384. In 
des Duadrio Stor. e Rag. Sb. VI. 
©. 348 u.f. In des Tiraboschi 
Storia letter. u. 4. 9 O. und ein 
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Verzeichniß mehrerer, aͤhnlicher, ob⸗ 
gleich groͤßerer Schriften, in des 
Lenglet du Fresnoy Bibl. des Rom. 
3.2. 8.293 u. f. Das Keben. des 
Verf. ift in des Fil. Villani Vite, 
‚degli Uomini illuftri Fiorentini be« 
findlih, und auch von Gir. Square 
ciafico, Lod. Dolce, Fr. Sanſovino, 
Pap. Maffone, u.a. m. gefchrichen 
torden.) —. Ser. Biovani (Bon 
Poccianti, in f. Verzeichniß der Flo⸗ 
rentinifchen —— , ©. 96. 
loannes Comicus genannt, fol bes 
reits ums %. 1378 fein Pecorone ges 
fchrieben haben. Es enthält, außer 
25 Ballaten, noch 50 Novellen, und 
ift, Mepl. 1558. 8. Ben. 1560 und 
1565 gedruckt.) — Sranc. Saccherti 
(1400. Seine Novelle, deren ur» 
fprünglich dreyhundert gemefen ſeyn 
follen, find, an der Zahl 258,:erft, 
Slor. (Neapel) 1724. 8. 2 Bd. ges 
druckt. Warton, in f. Hiftor. of. 
Engl. Poetry B. 3. ©. 470 behaupe 
tet, Sackhetti habe vor Boccaz ger 
fchrieben; aber Manni in der Iftor. 
del Decamerone, figt die Abfaffung 
feiner Erzählungen, Th. 2. .©. 134. 
ins 5. 1376.) — Gabadino, degli 
Arienti (Unter dem Titel l’orrettane, 
find 70 Erzähl. von ihm, Bol. 1483. 
f Ben. 1521. 1540, 8. gedruckt.) — 
Maſuccio Saleenitano (Sein No- 
vellivo . . . Ben. 1484. f. 1492. f. 
ebend. 1522. 1525. 1541.8. Ginev. 
1765. 8. enthält funfjig Novellen.) 
— Pietro Bembo (Gli Afolani, 
Ven. 1505. 8. 1558. 12, Fir. 1515. 
8. und im aten Th. f. Opere, Ven. 
1730. £ In Verfe gebracht von P. 
M. Ant. Martinego, Ben. 1743-8. - 
Spaniſch, Salam. 1551. 8. Scans, 
von Jean Martin 1545.) — Kuigt 
ds Porto (11529. La Giuletta, 


Den. 1535. 1539. 8. und bey fi 


Rime, Bic. 1731. 4. eine einzele Er» 
zäblung.) — Nic. Macdhinvel(t1ı530 
Nov. piacevoliflima .. . di Belfa- 
gor Arcidiavolo . . . $lor. 1549. 8. 
Iſt aber nicht die erfie — 

Uebri⸗ 


re 


Uebrigeng finder de ſich auch in den 
bey dem Art. Satire angezeigten Aus⸗ 
gaben f. ſaͤnmt Werte.) — Pier. 
Yretino (Eeine veruchtigten Ragio- 
namenti mogen immer cine Stelle 
bier einnehmen. Der erfte Theil ers 
fehien, unter dem Zitel; Dialogode 
la Nanna e del:a Antonia fatto in 
Roma fotto unaficaja. » » 15348. 
und mit der Auffchrift; Opera nuo- 
va... la quali fcuopre le aſtutie, 
fcelerita, robarie e dolce parole 
ch’ufano le Cortigiane . . » Nap. 

1535. 8. Sranzöfifch, unter vers 
ſchiedenen Titeln, Par. 1580. 18. 
1595. 12. f. a. ı6. Der 3weyte 
Theil führt den Titel: Dial. di M, 
P. Arer. nel quale la Nanna in- ° 
fegna a la Pippa fua figliuola a eſſer 
Puttana, Tor. 1536. 8. Der dritte 
Zheils Ragionamento nel quaie M. 

P. Aret. figura quatro fuoi amici 
che favellano delle corta etc. Na- 
var. 1538. 1539. 8. Die beyden er» 
ſten Theile, mit der Aufſchrift: Ra- 
gionamenti . .. con il commento 
delle fiche . . . 1574. 8. 1584. 8. 

1589. 8. Spaniſch von 5. Zuures 
1607. 8. Lateiniſch von &. Barth, 
Freft. 1624. 8. Cıgn. 1000.8. Alle 
drey Theile:  Ragionamente capri- 
cioſi epiacevoli ... Li 1589. 8. 

Amft. 1060. 8. Ferner gehort noch 
hiezu die Puttana errante, ovvero 
Dial. di Magdaiena e Giulia, f. |. 

et a. ı2. Lond. f. a..12. und bey der 
Amſterdammer Ausg. der kKagion. 

In Verſen, Ven. 1531. 12. und in 
den Poefie da fuoco, Luc. 1651. 

12. Frzſch. ſ. let a. ı2. Litterar. 

Nacır. davon liefern Freytags Nachr. 

von feltenen Büchern, S. 227. Maz⸗ 
zuchelli, Art. Aretino, u.a.m. Em 
befonderes Leben des Verf. hat der 
legtere, Pad. 1741. 8. herausgege: 
ben.) — Wenn nicht von eben dies 
fem Berfaffer, doch gänzlich in fei- 
ner Manier, ift dag Raggionamento 
diZoppino, fatto frate, eLadovico 

Putaniere, dove contienli la vita 
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e genealogia de tutte le cortigiane 
di Roma, f. 1 #539. 8. Syngleichen 
Comento di Ser Agrefto da Fic# 
ruolo fopra la’ prima Ficata 
Padre Ficeo con na dei 
f. 1.1538. 15846 8. La Retor 
delle Putane, Cambr. SE 
m.) — GBiov Brevio ( In 
e Profe, Rom. 4595. 8. 
Novellen befindlich.) — 
desmoſto da Kodi en A he 
Rom. mars — 
meer — — 
agionamenti, 
ſind ſechs Novellen, Bo! 
deren einzeln gedruckt.) — 
ziconda (Tre Giornate’delleF 
— * ae Nap: 
reyßig, au ythol | 
gene Erzählungen) — as | 
(Amorofe Novelle f; 1; et a. 
find deren nur zwey.) — Kod. 
ciardini (L’hore di reereazie 
Ven. 1560. 158% 16. Fry von 
de Belleforeſt, Lyon 1578. 16: © 
Pompe 1609. 1688. 16.) = Gio 
Franc. Steaparola (Le Tredicipie- 
cevoli notte .:»'. Veen. 1550 
1578. 8. 15868." Die darin ante 
haltenen Erzählungen belaufen ſich 
auf einige fiebenzig.  Seanz. vom 
Jean Louveau und P. de la Rivch 
yon 1560. 8. und der are Th. Bi 
1576. 8. ‚Rouen 161. 12, An 
1725. 12. 3Th. Bar. 1726. 122% 
(B. A.) Deutſch, Win tgr 
2 Th.) — Ortenſio Landi 
Vari Componimentiy Ben. 155; —* 
1555. 8. finden ſich 14 Novellen) 
Matteo Sandello (Novelle „ 
Lucca 1554. 4. 3B. und der vierte, 
Lione 1573. 8. Londt. 1746 
4 Th. Caſtrirt von Ascanio sent 
rıo degli en Meyl. 15604 
3B. Ben —* + 3B. 3J 
Franzoͤſiſche berf. von B. Boa 
und Sranc. de Belleforeſt, 


Auffcheift, Hifkoires ragiqu i 
Par. 1559. 8. 1504. 8. — 
1603. 16. 38 Ein 
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von Feutry, Par.ı753. 12. 4b.) — 
Bern. Ochino (f. 1564. Seine Apo- 
logie... (Gen.) 1554. 8. Ka—⸗ 
teiniſch von Caſtellio, L. |. et a. 8. 
Sranzöfifch, Gen. 1554.8. Deutſch, 
das erfte Hundert von Ehrfiph. Wir, 
fung, f. 1. 1557. 4. Alle fünf Buͤ— 
her, 1.1: 1559. 4. und zum Theil 
—— Bebels facetiis, Frft. 1589. 
1606. 8. verdienen bieg, auch eine 
Stelle.) — Girol. Parabosco (Di- 
porti ... Vin. 1558. 8. (ate Aufl.) 
Ebend. 1564. 12.) — Sr. War. 
Molza (1544. Novelle (4.) Lucca 
1561. 8.) — Biov. B. Biraldi Cin⸗ 
tio (} 1573. GliHecatommiti . . . 
Nel monte reale 1565. 8. 2 9b. 
Flox. 1565.8. 5 Bd. (Die volftän: 
digfte Ausgabe.) Ven. 1574. 1580. 
1593. 4. 1608. 1684.4. Franzoͤ⸗ 
ſiſch, von Gabr. Chappuig Touran» 
geau, Par. 1584. 1683. 8. 2 Hd. 
Spaniſch von Saitan de Bozmedia- 
10, Toledo 1590. 4.) — Kevanzio 
da Buidicciole, (Bey f. Antidoto 


della Gelofia..:. .„ Brefe..1565..8. 


finden fich einige Novellen.) — Nic. 
ÖBranuci (Novelle ..... Lucca 
1560. 8; und auch unter dem Titel: 
Piacevole notte e lieto giorno, Ven. 
1574. 8. Eılf an der Zahl.) — Seb. 
Erizʒo (f 1585. Il ſei Giornate .. 
mandate in luce da Lud. Dolce, 


Ven. 1567. 4., Der barin enthalte 


nen Erzählungen, welche der Ber: 
faffer Morali Avvenimenti nennt, 
find. fech8 und dreyfig.) — GStaſſo 
Aegnauolo (Bey. der Ausgabe. der 
vorher angeführten Cento antiche 
novelle vom %. 1571 findet füch eine 
Erzählung von ihm, Welche, unter 
der Auffchrift, Novella antica . 
da Dam. Mar. Mamni, Fir. 1744. 4. 
einzeln herausgegeben worden iſt.) — 
Ans. Sranc. Grazzini (} 1583. Un 
ter der Auffchrift Seconda Cena . . 
Stambul (Flor.) . dell’ Egira ı22 
(1750) 8. erfchien ein Theil ſ. Erzäb- 
Iungen, und unter der‘ Auffchrift, 
La prima e la feconda Cena, Lond, 
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1756. 3. zwey Theile derfelben ; aber 


dem Quadrio zu Folge, Stor. e Rag. 
d’ogni Poefia, B. Vl S. 356 hat er 


eigentlich, drey -Cene gefchrieben. 
Jene find. Sranzöf. Par. i776. 8. 
2 Bde. und Deurfch, Reipz. 1788.8. 
22h. erfchienen.) — Ascanio Pipis 
no de’Miori da Eeno (l’rima Parte 
delle novelle, Mant. :585.4. Vier⸗ 
jehn an der Zahl; ein zweyter Theil 
ift, fo viel ich weiß, nicht: erfchie« 
nen.) = Scipione Bargagli (Bey 
ſ. Trattenimenti, Ven. 1587: 8. 
1592.4. Epan. von J. F. Carvacha, 
Mad. 1598. 4. ‚finden fich feche No— 
vellen.) — Tom. Eofto (I1.Fuggi- 
gilozzio . .. divifo in otte Gior- 
nate, dove fi ragiona delle malizie 
de’ femine e trafcuraggine de’ ma- 


riti, Ven. 1604. 1620. 8.) — Eel, 


Malespini (DucentoNovelle, Ven. 
1609. 4. 2 Th. — Franc. Loreda- 
no (La Dianea, novelle amorofe 
. + » Tor 1617.13. Ben. 1654.:24.) 
— Franc. Carmeni (War Heraus⸗ 
geber der Cento Navelie de’ Signo- 


‚ri Academiei incogniti, Ven. 1642. 


1651.8.)— Annib. Eampeagi(No- 
velle due „ . .,.»Ven. 1610..4.) — 
Majoline Bifaceioni (La Nave,ov- 
vero Noyelie.amorofe.e pdliriche, 
. «+ Ven. 1643. ı2. 28; Porto 
Novelle... ., ebend. 1664. 12.11 
Giov. B. Baſile (1! Pentamerone, 
ovvero lo cunto.de Ji cunti,'Trat- 
tenimento deli. erille: di Gran. 
Alefia Abbattutis, ‘R. 1672. 1679. 
ı2. Nap. 1728. ı2. Im Meapolis 
tanifchen Diakeet.),— Ungen. (Cen- 
to Avvenimenti ridicutofis‘ Bal. 
1678. 12.) — Ceſ. Buidicci ( Aven+ 
ture e difaventure d'amore, div. in 


ſei novellette, Ven. 1726.12.) — 


Franc. Argelati (Decamerone, Bol 
1751.8. 28. Deutfch, Wittenb; 
1783. 1786. 8. 3 Bde. ‚Auch haben 
Ad, Capacelli, Bandiera, Giov. Sr. 
Albanefi, der P. F. Soave, u. a.m. 
in * — A — — 
moraliſche, obgle emli hte 

hiy; Erzaͤh⸗ 
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Erzählungen gefchrieben, twonon zu 
Wittenberg 1782. 8. und Leipzig 
1787. 8. deutſche Ueberſetzungen 
erſchienen ſind. — Sammlungen. 
Außer den, vorher ſchon angefuͤhr⸗ 
ten Cento Novelle antiche, wel—⸗ 
che ſichtlich von mehrern Verfaſ— 
ern ſich herſchreiben, gab Franc. 
Sanſovino, Cento Novelle... . 
Ben. 1562 (2te Ausgabe) 1566. 8. 
1571 und 1579. 4. (mit den Cen- 
to nov. ant. jufammen) 1603. 8. 
610. 4. heraus, welche groͤßten⸗ 
theils, aug den angeführten Werfen 
des Brevio, Firenzuola, Molza, 
Ser. Giovanni, Maf. Salernitano, 
Parabosco, Strapparola, u. a. m. 
und, in den legten Ausgaben, fo 
.gar aus dem Boccaz, aber mit ei» 
‚genmächtigen Veränderungen darin, 
gegogen find, wobey ſich aber doch 
einige von dem Herausgeber befin- 
den. — Novelliero Italiano .. ..» 
Ven::1754.8.4 3. (Diefe Samın- 
lung enthält Stücke aus den Cento 
Nov. ahtiche, aus dem Bow 
ca, Franc. Saccherti, Ser ®io- 
väanni, Mafuccio Gaternitano, Sa— 
-badino degli Arientir Agn. Firen, 
-uola , Luigi da Porto, Fr. M. Mol 
‚Jar: G. Brevio, Gir. Parabosco, 
M. Cadesmoſto, Giamb. Giraldi, 
Ant. Mar. Grazzini, Ant. Maris 
conda, Ortenſ. Yandi, Sr. Etrap- 
parola, Mat. Bandello, Franc. 
Sanſevino, Levanzio da Guidiccio- 
lo, Seb. Erizzo, Nic. Granucci, 
Asc. Mori da Eeno, Eel. Malespini, 
Ecip. Bargagli, "Ann. Campeggi 
und von einem Ungenannten, über- 
haupt 177: Erzähl.) — Palla'tempo 
civile, Bol. 1754. 8: 33d. ( Nuch 
dieſes ift, fo viel ich weiß, nur eine 
Sammlung ; da ich fie aber nicht ge- 
fehen, kann ich feine Nechenfchaft 
davon geben.) — Novelle otto ra- 
rifime, ftampate a fpefe defi 
Sign. Giac. Conte di Clambrafül, 
J. Stanley. e W. Browne, Lond. 
1790. 4. (Der Seltenheit wegen 


Er 
merkwuͤrdig, da nur 25 Eremplare 
davon abgedruckt worden) — 


Erzaůhlungen im Proſa, in ſpa⸗ 
niſcher Sprache: Juan Timoneda 


(Dem Ric. Antonio zu Folge iſt die⸗ 


fer der erfte, welcher "Patranas. 
(Mährchen oder Erzählungen) ge⸗ 
fchrieben bat, wovon mir folgende 
befannt find: El Cavallero Cancio- 
nero, Val#1570.8. ElSobremefa 
y Alivio de la muerte, bnenavifo, 
porta Quentos . . . Sarag. 1563. 
8. Val. 1570. 8. , Alivio de Cami- 
nentes.. . Alc. 1576. 12. EI 


Patranuelo, o primera Parte delas 


Patranas, Bilb. 1580. 8. Alc. 1676 
8. : Ein zweyter Theil dieſer Samm⸗ 
lung ift,. fo vief ich weiß, nicht er» 
fchienen.) — Torquemado (Nur 
die, von Gabr. Chapuys verfertigte 
franzofifche Ueberfegung f. Novellen, 
unter dem Titel: Exameron ..: 
Lyon 1582. 8. iff mir befannt.) — 
Bonc. Fernandeʒ Trancoſo (Los 
contos 'e hiftorias- de Proveyto y 
€kemplo, Lisb. 1585. 4.) — Un 
gen. (Gaspar Mercader, el Prado 
del Valencia, Val. 1601.8.) — nt. 
de Esclava (Noches de Invierno, 
Barc. 1609. 8. Deutfch, mit Zuf. 
von Matth. Drummer von Papım 
bach, Nuͤrnb. 1699. ı2. nit ) 
Basp. Aucas (Dial. de apacible en- 
tretenimiento . . . div. en las tres 
noches, Barc. 1609. 8.) — Nsiguel 
de Cervantes ( NovelasEgemplares, 
Mad. 1613.4. Ebend. 1655.8. 1664 
8: Daag 1739. 8.29. Sranz van 
Fre. de Moffet und Audigier, Par. 
1626. 1640. 12" Bon Ch. Eotte 
lendi, P. 1678. 12. 2B. Bon W. 
Heflein, Amft. 1700. 12. 2 Bd. P. 


1723. 12.29. Don Le Febeure de 
Villebrune, Par. 1778. 1285 


Jtalienifh, von Dan. Fontana, 
Meyl. 1629. 8. Englifdy, 1640 8 
1709. 8. Deutfch, Frankft. und 
Leipj 1753. 8. 2 Ch. Mew übel, 
1779 8: 28. Das Lebendes Bert 


von 








E:ry 


von D. Greg. Mayans i Siscar fin, 
det fi) vor den neuern Ausgaben 
1 D. Quixote, und Noticias: para 
la vida de ‚Mig. de Cervantes, in 
des Ant. Pellicer Enfayo de. una 
Bibl. de Traductores Efp. Mad: 
1778. 4. ©. 143.) — Lope de Vega 
(Dem Verfaffer der erften jener Le⸗ 
bensbeſchreibungen zu Folge, S. 135. 
vor der Amfterdammer Ausg. dv. J. 
#755 foll Lope Novellen gefchrieben 
Haben, welche ich aber nicht näher 
anzuzeigen weiß. Auch werben, ebend. 
145.136 noch- einige andre. Berfafler 
Bon Novellen, mie der Licentiat Bis 
driera u. a. m. genannt.) — Geb, 
Mey (Fabulario de Cuentos. anti- 
‘guos y nuevos, Val. 1613. 8.) — 
Juan Eortes de Tolofa (Lazarillo 
de Monzanares y cinquo Novelas, 
Mad, 1620. 8. Auch befinden fich 
deren bey: feinen Difcurfos morales, 
Zarag. 1617. 8.) — Pinc, Espinel 
(Vida ‘del Escudero Marcos de 
Obregon . „. . Barcel.. 1618. 4. 
Mad. 1657.8- Frzſch. von Audi. 
gier, unter dem Titel: Les Rela- 
tions ou Contes et Nouv. . .- Par. 
1618. 8. Sie find, im Grunde, 
fomifch, aber durch überhäufte Mo⸗ 
val, langmweilia.) — Al. Ber. de 
Salas Barbadillo.(Cafa del placer 
honefto,:Mad. 1620. 8.) — St. de 
Quevedo (Juguetes de la Ninez, y 
travefluras de el Ingenio „. Bare. 


1635. 8. Sevi 1641-8.) — Diego 


Agreda y. Yargas (Novelas, Val. 


1620. 8: Mad. 1724. 8. Deutſch, 
Berl. 1792. 8. 2 Th. mit Kpf.) — 
Don Antonio CLiñan y Verdugo 
(Avifos de los Peligros que a y en 
la vida de Corte .. Mad. 1621. 4.) 
— Franc. de Augo y Avila (No- 
welas, Mad. 1622. 4.) — Diego de 
»Dera y Ördones de Pillayuiran 
(Heroydas, belicas -y amorofas, 
Bare, 1622. 4.) — Bonzalo de des. 
pedes y Wienefes (Hiltorias peregri- 
mas y exemplares, Zarag. 1633. 4 
Waria Fortuna delSoldato Pindaro, 
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Lifb. 2626. 4. Mad. 1661. 8.) — 
Jof. Camerino (Novellas amorofas, 
Mad. 1624.4. Sesfch. von Bannet: 
mit dem Titel: Divertiflemens de 
Caflaudre et de Diane... .. Par. 
1633: 12. 3 Th) — D. Yuan sr 
quierdo de Pifia (Novelas morales, 
Mad. 16324. 4.) — Manuel Faria 
y Soufa.:(Noches claras, Mad. 
1624. 8.) — Juan Perez de Mon 
talvan (Novelas, Mad. 1624. 1626. 
4. Stv: 1641. 8. Und unter dem 
Titel,  Suceflos y ‘prodigios de 
Amor, Sev. 1633. 1648. 4. Barc, 
1640. 8. Es find deren acht, welche 
Nampal 1644. und Vannel, Par. 
1684. 12. 2 B. in das Franzoͤſiſche 
und Baſ. Caldini, Ven. 1637. 8. 
in das tal. uͤberſetzt haben) — 
D. Alonſo Eaftillo de Sollorgano 
(Sala de Reereacion, Zar. 1629. 4. 
Los Alivios de Cafandra, Bar. 1640. 
8. La Quinta de Laura, Zar. 1649. 
8. Ob feine Noches de placer auch 
Novellen enthalten, weiß ich nicht; 
aber in einem feiner. groͤßetn Werke 
diefer Urt, dem Roman La Garduna 
de Sevilla... Barc. 1634.8. Mad. 
1661. 8. welcher von Doupille, Par, 
1661. 8. unter dem Titel: LaFoui- 
ne. de Seville, und von einem Uns 
gen. mit der Auffchrift: Aventures 
de Donna Ruffine, Par. 1726 und 


4731. 12. 23. in dag Scanzöfifche, 


fo wie, Wien 1791. 8. 2 3. in dag 
Deutſche überfegt worden, in dies 
fem.befinden fich allerhand befondre 
Novellen eingewebt.) — Donng 
Mariana Caravajal y Saavedra 
(Navidades de Madrid y nochesen- 
tretenidas:en ocho novelas, Mad. 
1633 und 1663. 4.) — Matbiss 
de Aguirre del Poʒo (Navidado de 
Zaragoga repartido en quatro no. 
ches, Zarag. 1635.4.) — Donna 
Maria de Zayas y Soromaior (No- 
velas amorofas y:exemplares, Za- 


rag. 1636- 1647. 8. 2 Bd. 1658. 4. 


Mad. 1659. 4. Barcel. 1705. 4. 


Sranz. Par. 1656. 8..1680. 12.1711. 
sta 12. 


’ 
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12.28. Gehoͤren zu den beſten fpas 
niſchen Erzählungen.) — Alonfo de 
Alcala y Herrera ( Varios eflettos 
de Amor en cinco' novelas exem- 
plares . . Lifb. 1641. Uebrigens 
finder fich in diefen Novellen ein, 
auch unter und, in neuern‘ Zeiten, 
geübtes Kunfiftüd. Go wie Bur⸗ 
mann Lieder ohne den Buchflaben R 
gefchrieben hat: fo finden fich bier 
Novellen, in welchen einzele Voca⸗ 
len nicht gebraucht worden find.) — 
D. Anoress de Eaftillo (La Moxi- 
ganga del Gufto, en feis novelas 
.. . Zarag. 1641. 4. 1734. 8.) — 
D. Bautifie Remiro (Peligras de 
Madrid, Nov... . Zarag. 1641. 
4.).— Gebr. Telles (+ 1650. Los 
Bigarrales de Toledo, Mad. 4.) — 
Sranc. de Santos (Dia y Nochede 
Madrid... Mad. 1663. 8. Las 
Tarafcas de Madrid, Ebend.8. Los 
Gigantones de Madrid, Ebend. 8. 
El no importo de Efpana 1668. 8.) 
—AIſod. Robles (Varios prodigios 
de Amof, en onze Nov. exempl. 
Mad. 1666 und 1709. 4.) — Andr. 
Sernandes de Ogaſtegui (Novelade 
Leonora y Rofaura 1669. 8.) — 
Mig. Morceno (Dos Novelas, la 
Defdicha en la Conftancia, y elcu- 
riofo Amante . ) — Ser. Sanch. 
Alfenfio (Divertim, delocio.... 
Mad. 1728. 8.) — Sammlungen; 
Novelas amorofas de las-mejores 
Ingenios de Efpafia, Zar. 1648. 8. 
Auch giebt e8 dergleichen Sammluns 
gen in franzöfifcher Sprache, als 
Nouvelles Efpagn. tirees des meil- 
leurs Auteurs Efp. p. le Sr, Lan- 
celot, P. 1628. 8. © L’amant oifif, 
Par. 1673. 12.38. Deutſch, Wien 
1712. 8. 3Th. — Nouv. Efpagno- 
les trad. de differens auteurs, p. 
d’Ufieux, Par. 1773. 1.28 — 
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- Brzählungen in Proſa, in frans 
zöfifcher Sprache. Bey der großen 
Menge, und bey der Mannichfaltig» 
feit des Inhaltes von franzsfifchen 


Er 


Schriften biefer Artj wird es noth⸗ 


wendig feyn, fie, wenigſtens in ‚eis 
nige Claffen abzutheilen: 1) Die äl 
teften derfelben find zum Theil’ 


riſchen, zum Theil: teagifchen In 


baltes, oder enthalten Kiebeseben, 


tbeuer, als: Les cent nomvelles 
Nouvelles contenant centHifteires 


nouveaux , qui font moult plaifans 
ä raconter en toutes bonnes com- 
pagnies par maniere de 


PL, a. f. Ebend. 1486, . 


Lyon 1532; 4. Edln 170.8. 28 
mit 8. Haye 1733: 12. 2Bde. Pan 


1786. 12.4 B. mit: 8% 


ſind 
dem Le Grand zu Folge ( Fabl on 
Siecle, 


Contes du Xll et du XIH 
B.2. ©. 105) der Recueil des plai 
fantes nouvelles und die F 

devis de Cent nouvellesNouvelles, 
nichts anders, als eben dieſes Wett, 
welches am Hofe: des Herzoges Phi 
lip von Burgund ums Ju 1456ab 
gefaßt wurde. — Le livre des eo 
noitles fait a l’honneur — 
ment des Dames „opar'g 
Dames aflembl. pour — 
jours (Lyon 1493.) 4 v Jeanne 








Slore (Comptes amoureux +, 


touchant la punition que, faiet Ve 


nus de ceux qui contemnentietme- 


prifent le vray amoutr, Lyonfia8. 
Par. 1543. 8) —ıLe Parangon de 
Nouvelles honnetes et deleetables 
Atoux ceux, qui’defirent otircho- 
fes recreatives, Lyonu532J16. — 
Franc. Rabelais (tn553:. Obgleid) 
fein wunderbares: Werk € | 
nicht bieher gebörtr ſo mag es dem 
doch, und um deſto ehe hier ſtehen 
da es, fo wenig Verſe es auch em⸗ 














hält, oͤfterer ſo gar unter die'parts 


ſchen Erzählungen gefege worden if 
Das erfte Buch defjelben, unter 

Titel, Gargantua, erſchien, Lyon 
1535. 16. Im J- 2542>erfchienen, 
ebend. drey verfchiedene "Auflagen 
von den beyden erſten, tionen Die 
eine die Auffchrift, La vie treshor 
rifigque du graud! Gargantua, ” 

+ M 


4 
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mit K. und bie beffere, von Et. Dos 
let, dieAuffchrift: Pantagruel, Roy 
des Dipfodes . . 16. mit Kpf. führt. 
Daß dritte Buch wurde, -Par. 1545. 
Zoul. 1546. 12. und alle drey, Lyon 
1547. 16: und barauf mit den elf 
erften Kapiteln des vierten, in eben 
biefem ‚Jahre zu Valenciennes ges 
druckt. Vollſtaͤndig fam das vierte, 
erft, Par. 1552, und ber Anfang 
des fünften, mit der. Auffchrift; 
L’Isle Sonante 1562. 8. und im J. 
1564. 16. volftändig Heraus. Die 
erfte, : vollftändige Ausgabe, unter 
dem Titel: Oeuvres . . . iſt Lyon 
1584. 16.2 B. gemacht; und unter 
ben folgenden, find, unter eben die: 
fem Titel, die beffern von J. Duchat 
und Bde la Monnoye, Amft. 1711. 
8.682. 1725. 8. 6% Ebend. mit 
den Anmerkungen des englifchen Les 
berfegers, 1741. 4. 38. und Rupf. 
von Picart, Par 1783. 4. 2 Bde. 
fo wie, modernifirt von Marſy, Amft. 
1752. 172: 28. und ein Auszug dar⸗ 
ans, von Perau, Par. 1752. 12. 
33. herausgegeben -worben. Yes 
berſetzt in bag SEnglifche haben ihn 
Tb. Urchard, P. Motteur, u. a. m. 
Lond. 16648. 1708.8. 23. und diefe 
Ueberfegung iſt, mit den Anmerf. des 
du Ehat und Monnoye, ebend. 1737- 
8. 53. 1784. 8. 4 B. wieder erſchie⸗ 
nen. In das Deutfche, aber nur 
daB erſte Buch (und nicht, wie in 
der Anmeifung der vornehmften Bü- 
cher in allen Theilen ber Dichtkfunft, 
©. 161 gefagt wird, in (gereimten) 
Herametern, fondern nur mit dem 
Anfang eines, dem Anfchein nach, 
Fomifchen Heldengedichtes von ‚dem 
Ueberfeßer, und einer Zueignungs⸗ 
ſchrift an die deutfche Nation, in 
bergleichen Hexametern und Penta- 
metern) von Bifchart, mit dem Ti⸗ 
tel: „Uffenteurliche und ungeheur⸗ 
liche Gefchichtfchrift vom Leben, rha⸗ 
ten und Thaten ber for langen Weis 
len vollen wol befchreiten Helden und 
Herrn Grandgufier, Garganton und 
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Vantagruel, Koͤnigen in Utopien und 
Ninenreich . . durch Huldrich Ello⸗ 
poscleron Regnem“ (1575.) 8. und 
diefe Ausgabe ift oͤfterer, obgleich 
mit einigen Veränderungen des Ti» 
tels, gedruckt worden. Db, nt 
fen, von diefer Ueberfegung nicht fruͤ⸗ 
here Ausgaben, - oder nicht gar noch 
andre frühere Ueberfegungen davon 
vorhanden find, .ift big jet noch 
nicht: ausgemacht? (S. Deuffches 
Mufeum, December 1778. ©. 543.) 
Sifchart feldft gedenkt, inf. Vorrede, 
folcher Arbeiten. Eine deutſche Um⸗ 
arbeitang der drey erften Bücher des 
Werkes gab D. Eckſtein, (oder viel⸗ 
mehr Sander) unter der Auffchrift, 
Gargantua und Pantagruel, Hamb. 
178641787. 8. 3 Th. heraus. ©. 
übrigeng den Art. Satire, und bie 
Oeuvr. de Voltaire B. 620. ©. u. f. 
Ed. de Beaumarch.) — Sn diefen 
Zeitpumet fcheinen eine Menge, ohne 
Jahrsz. und Drucort erfchienenen, 
Boltsmährchen von Ungen. zu gehoͤ⸗ 
ren, als l’Amant devenu cordelier 
ı6. La complainte du nouveau 
Maris 16. Complainte des Mon- 
niers, Rouen 8. La belleDame 
fans merci 4. La belle Dame qui 
eut merci 4. Le debat.des deux 
foeurs 16. Le debatdes Lavandie- 
res de Parisg. La vie deS.Harem 
... 16. Serm. joyeulx de la vie 
de St. Ongnon . . . 16. u. a.m. — 
e de Valois, Bönigin 

von YIavarra (} 1549. L’Heptame- 
ron, ou Hiftoire des Amans fortu- 
nes . . . Par. 1559. 4. 1560. 4. 
1561. 1567. 4 1574. 1615.8. Amft. 
1698. 12.28. Mit mobdernifirtem 
Style und mit Kupfern, Amſt. 1698. 
8.2 3. 1700, 1708. 8. 28. 1723. 
13. 28. Bern 1780» 1781. 1792. 8. 
3 B. mit. Deutfch, Bern 1791. 8- 
mit K. Der Herausgeber der et« 
ften von den angeführten Ausgaben, 
war El. Gruget; aber aus ber Zus 
eignungsfchrift deffelben an die Toch⸗ 
ter der Verfafferin, Johanna d'Al⸗ 
Kg bert, 


518 Erz 


bert, erhellt, daß es eine noch fruͤ⸗ 
here Ausgabe giebt, welche nad) ei⸗ 
ner andern Drdnung abgedrudt 
- fcheint. Bayle bat diefer Prinzeſſin 
einen Artikel, den erften unter dem 
Titel, Navarre, gewidmet; ** 
Goujet, in ſ. Bibl. frang. Bd. X 
E. 404. erzählt dag Reben verfelben. ) 
Noel du Sail unter dem Rahmen 
von Leon Ladulfi (1) Les Baliver- 
neries d’Eutrapel , . . Par.f. 16; 
Lyon 1549. 16. 2) Difeours d’au- 
cuns propos ruftiques, Lyon 1546. 
16. und auch mit dem Titel! Finef- 
fes, rufes ou tromperies de Ragot 
Prince des Gueux, ee. 1576. 16. 
3) Contes d’Eutrapel . .„„Rennes 
1586. 8. Ebend. 1587. "1597. 16. 
Par. 1732. 12.3 Ch.) — De la 


Motte Roullant (Les facetieux de- 


vis de cent et fix Nouvelles tres 
recreatives, pour reveillerles bons 
et joyeux' efprits, Par. 1550. 8. 
Lyon 1570. 1574: 8. Scheinen nichts 
als eine Umarbeitung der Cent. nouv. 
Nouv, zu ſeyn) — Bonaventura 
Desperiers (f 1554. Nouvelles re- 
creations ou contes nauveaux, 
Lyon 1558. 1561. 4, Par. 1564. 
1572. 16. Col. (Amfterd.) 1711.12. 
2%, 1735.12. 3 Bde. Nachr. von 
dem Berf. giebt Goujet in ber Bibl. 
Franc. B. XII. S. 88 u. f. Es iſt in— 
deſſen bekannt, daß dieſe Erzaͤhlun— 
gen auch dem Jaca Pelletier de Mans 
und dem Nic. Denifot! zugefchrieben 
werden.) — Pierre Boaiſtuau und 
Franc. Belleforeft (Hit. des Amans, 
fortunes, Par. 1558.4. Hiftoires 
prodigieufes extraites. de plufieurs 
auteurs, Par. 1559. 1561. 8. Vier 
zig an der Zahl; vermehrt mit 14 
von El. Tefferan, yon 8. Six Hiſt. 
prodig. Par. 1575. 8. Ein dritter 
D. erfehien Bord. 1578. 16. welcher 
deren vier enthält; ber vierte, Par. 
582. 8& "Der fünfte, aug dem La— 
teinifchen des Bifchofeg Arnaud Sor- 
bin, Par. 1586. 16. Der fechfte, 
ebend. 1598. 16. Ein Choix d’His- 
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toires tire-de Bandel, de :Bellefo- 
reft, Commingeois'de Boaiftuan, 
erfchien, Par. 1779. 12, 2 

Jacq. Iver (Le Printems 
contenant plufieurs-hiftoires är- 
courues en une noble co, 

Par. 1572. 16. ‚Rouen 

12.) — Ben. Poiſſenot (Erden 
trois Journe&es' .„..). Pan #7 
Hiftoires tragiques,>Par. 7 2 
— (Babe. Chappuis (Les'facerieu- 
fes Journees, contenant —* 
taines et agreables Nouvelles 
Par. 1584: 8)- Ebotieren (e)Les 
neuf matinees , Par. 1585. 8. 1586. 
13. 1610: 124 )2)vLe®: 
ners, Par: 1587.12.) Zufammen 
unter dem Titel Contesiet Dilc bis 
garres, Par. 15100812 Br Sie find 
fehr freh gefchrieben.) Et En 
bourot (Da die Bigar 








des Accords et les: Contes-du Sr; | 


Gaulard ,„ Par, 1582. 1595.22 umd 


mit ſ. Touches (f; den Art 


gedicht) zufammen, ebend 1662: 12, | 


3 Th. gewöhnlich zu den 
gen: gerechnet werden fo. 


auch - hier eine Stelle er 


Das Merk, welches aus vier ver⸗ 
fchiedenen Büchern beftehe, und, fo 
viel ich weiß, erſt Par. 1624. 8 voll 
ftandig 'erfchien , handelt aber nur 
vom den Rebus de Piccardie, von 
Eauivofen, Antiſtrophen, Allufie 
nen,  Afroftichen,) Echo, vleoninis 
(chen Verfen » Grabſchriften, una. 






fo wie von falfchen Zauberern und 


ihren Betrügereyen, uirf ws. unbeb 
gentlich gehdren nur die, Contes da 
Sr. Gaulard hieher· Baylerhatdem 
Verf. unter der N ze Accords, 
we a EEE 
eben deffelben gi —— 
frang. B. XIIII S 364 Ge 
richten.) — Ungen. ( 
Avantureset a 
Par. 1602. 169 — Guil. Bouchen 
(Les Serees (Soir&es) Poit. 
Par. 1607. ı2. 3 36. on 













8. 
3 Th. Rouen 1635.22. 2 
ante 











er 
Mante (Les mille,imaginations de. 
Cypille, enſuite des. Avantures 


amoureufes de Pollidore, P. 1609. 


212.) — Des Lnuriers, Bruscam⸗ 
bille gen..(ı) Prologues tant [er,, 
que facetieux avec. plufieurs gali- 
matias, Par. 1610. ı2, Berm.,uns 
ter. dem Sitel, Oeuvr. . . Par, 1619. 
2) Facetieufes Parad. Rouen 1615. 
12. Kine fehr verfiümmelte Aus⸗ 
wahl unter dem. Titel Penfees facet, 
et bons mots du fameux Brufc. Co- 
kogne 1741.12.) — Wiauliner(Fa- 
oefieux devis et plaifans contes, 
Par. 1612. 12.) — Franc. de Koffer, 
«Hiftoires des Amans volages de 
ces tems, Par, 1617. 8-) — Favo⸗ 
al (Les plailautes Journees ... 
olı font plufieurs rencontres fubti- 
les pour rire. ... Par. 1644.12.) — 
Franc. lePaulchre (Le pafle temps, 
Par. 1653, 1697. 8.) — Kouis Ba- 
zon (Lechafle-ennuy . . - Rouen 


2652.12.) — 3.37. de P. ( Hiſt. 


facet. et morales, Leyde 1669. 12.) 
— Qupoille (Contes .. Par. f.a.$& 
4D: 1669. 12. 2%. Haag 1703. 12. 
2 Dde, Einige gute ‚unter vielen 
ſchlechten.) — Beroalde de Verville 
(t ızı0. S. Moyen de parvenir, 
Oeuvre contenant la raifon de tout 


ce quiaete, eft, etfera, f.leta; 


12: f. l. 100070032. ı2. 2 Bb. bes 
ſteht nicht, wie es in der Anweiſung 
zur Kenntniß der vornehmſten Buͤ— 
cher in allen Theilen der Dichtkunſt 
©. 163 angefuͤhrt wird, aus poeti⸗ 


ſchen, ſondern aus proſaiſchen, ſehr 


Fesyen Erzählungen. Urſpruͤnglich 
ifbeB, unter dem Titel: Coupecul 
deiaMelancolie (Amſt.) 1698. 12. 
Ungen. (Le quart 
-@heure de Rabelais ou le moment 
de,compter au cabaret, Nouv. hitt. 
de trois Procureurs ı * 4.) — 
Ungen. (Les trois Jufteaucorps 
bleus, Contes, avec les trois an- 
meaux, Dubl. 1721.38. — Vermiſch⸗ 
te Sammlungen von Erzählungen 
dieſer Art:] ‚Recueil des plaifantes 
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et facetieuſes Nouvelles, extraites 
de plufieurs auteurs, Par. 1558. 16. 

— Pafletemps joyeux, contes à 

fire » . ..17474 12. — Nouveaux 
Contes à rire, etavantures plailan- 

tes, ou recreations frang. Cologne 

1702. 12.23. mie K. P. 1741. 12. 
22. 1762.83. .Rouen 1787.12; 
3 Bd. — Amufemens du beauifexe, 
ou .Nouvelles Avantures: gaiantes, 
tragiques.etcomiques, Haye 1740-: 
1742. 12.698, — Rec, de Contes,- 
tir@ de, la: Fontaine, de Boccace,: 
de laReine de Navarre, des cent: 
nouvelles Nouvelles, Haye :3733«- 
12.8 Bde. Par.;1744. 12...8. Bde. 
Haye 1773. 12, 6%be. — La nou«. 
velle .Mer des, hiftoires 1733 u. fi: 
12. 6 Th. — Lepafle temps ou Re- 
cueil de cantes moraux et recrea- 

tifs, p. Brunet, Par. 1769.12. 2 B. 

— Rec. deContes, Amit. 1777. 12». 
6Bde. (aus. Boccaz, Marg. v. Var, 
lois und den Cent. Nouv. nouv.) — 


\Recueil de Contes, Lond. 1780. 8. 


2 Th. — Recueil de nouveaux Con- 
tes amufans,- ‚Par. 1781.12. 23. ı 
— Bibliotheque choifie de Contes, 
de Faceties, ‘de bons mots, Par, 
1786.12. 7 Bde. (Hat noch fortge⸗ 
fegt werden follen.),— Auch finden, 
fich Erzaͤhlungen ‚diefer Art noch in - 
den Hiitoires plaifäntes etingenieu-, 
fes — in den Hiftoires facetieufes;, 
et morales — in der Bibliorbegpe 
amulfante et inftruttive u, 0.4.11, : 
— ID). Eine. zweyte Art hieher ge⸗ 
höriger Erzählungen, find die fo ges, 
nannten, eigentlihen Nonvelles, 
welche gegem die Mitte des ſiebzehn⸗ 
ten Jahrhundertes Mode wurden. 
Eie zeichnen, von den angeführten, 
fürzgern und fröhlichern oder auch 
fraurigen, fich durch größere Um⸗ 
ftändlichkeitz; durch mehrere Entwik⸗ 
felung des Inhaltes, durch mehr 
Ernfi, oder Keyerlichfeit im Tone 
aus; es find wirkliche Eleine Roma⸗ 
ne; und, wahrfcheinlicher Weife find 
die vorher angeführten fpanifchen Er⸗ 
Kk4 zaͤhlun⸗ 
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zählungen,.im Ganzen, ihr Mufter 


geweſen. -Gefchrieben haben deren, 
unter mehrem: Jean. Renaud de 


Segrais (} 1701. Les Nouvelles 


frangoifes, ou les 'divertiflemens 
de la Princefle Aurelie; Par. 1656, 
8.28. 1722. 12.. 27. aber eigent- 
lich war er nur Eoncipientt. verfelben. 


Sie ſchreiben fich eigentlich von Per= 


fonen am Hofe der Frau don Mont 
penfter her.) — -P. Scarron (Nou- 
vellesträgi: comiques, Pur, 1656.8. 
2679. 12. 23d. 7 Deuifch, Kıft. 
1742. 8. Hamb. 1779. 8.) — Bois 
Kobert  (Nöuvelles heroiques et 
amoüieufes, Par.'1651. 8.) — Uns 
genannte: Nouvellesdiverfes, Par. 
1663. 12. — 'Nouveiles’Nouvelles, 
P.>1663. 12.39. Amour echap- 
pe en 50 Hittöiresi, „2: Par. 1669. 
12; 39, — Nouvellescomiqueset’ 
tragiques, Par. 1669. 12.29. 1688: 
8:38. —  Nouvelles amoureufes 
et galantes, Par. 1678. 12:— Nou- 
velles hittoriques; Leyde 1693. 12. 


2. — Nouvelles toutes nouvel-: 


les 1709. 12. — Magdalena An- 
gelita Poiffon Bomes (f 1770. Cent 
nöuvelles Nouvelles; Par. 1733 u. f. 
ı2. 36T. Deutſch, Berl. 1730. 8. 
10 Bde.) — %. Pajon-(Cöntesnou- 
veaux et Nouv. nouvelles, P, 1753. 
8.) — Uebrigens ſind der Erzählun- 
gen diefer Art noch weit mehrere vor- 


handen; und Nuchrichten > davon: 


liefert der 266 B. der Bibl. des Ro- 
ntans des Lenglet du Fresnoy, ©: 
37. Amſt. 1734. 133° Auch dürfe! 
ten von den, in der Folge vorfoms: 


— 


menden neuern Erzaͤhlungen ( Nou- 


velles) noch manche in dieſe Claſſe 
gehören. — — h Die dritte 
Gattung ber franzoͤſiſchen Schriften 
diefer Art find die fo genannten 
Seyehmäbechen, zu welchen, mei- 
nes Bedünfens, auch die wunder: 
baren, und mörgenländifchen Er⸗ 
zäblungen zu rechnen find. Den 
Urfprung des Begriffes von den 
Feyen auseinander zu fegen, geftats 
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tet der Raum nicht; allein ſo viel 
ift gewiß, daß Weſen diefer Art; und 
unter dieſer Benennung (welche 
doch wohl aus dem aten 

tum gebildet iſt. SMenage Dict 
v.Fee, und Du Cange, voc«Fadus) 
fchon ſehr frühzeitig. im den Abends 
ländern vortommen; 1 Schon 
bius adv. Gentesfpricht von Mes 
fchen, qui Fatuas‘, J% reverentur 
Auch haben die Dichter fchomfi 
Gebraudy von ihnen gemacht: 
Troubadour Wilhelm ı von. Poiten 
Ct 1122) entſchuldigt feine Und 
ftändigfeit damit ‚daß die Feye 
Pout-ainfı-conttitu& > 4&,Hik.ik 
ter. des Troubadouts,’®, 1.&; 
Und nicht allein im den mehrfin ® 
terromanen fpielenfie eine, zum 
wichtige Rolle, fondern auch ge 
eigene - Geſchichten ſind von Ihnen 
vorhanden, unter /melchen; meine) 
Wiffens, die Hiftoire de J 
(Melufine)'Alle.du Roi dAll 
et de Mad. Prefline, « en 

tin p. Jean Ar 3871..% Pan | 
1509. f. 1584. 4- Troyes 
Deutſch, a. 8 — 6. 
welche nachher noch von 

unter andern von “Modor, Pat 
1698. 12. 2 Bd. umgearbeitet wor 
den, die Altefte iſt. Noch wichtige 
iſt ihr Aneheil am den bekannten nos 
mantifchen Poefien der. Italiene 
Indeffen waren die Begriffe von ie 
nen, gleichfam nicht im Untaufes 
fie waren von Dichterm nich 
das alltägliche Leben. und gemwd 
che Begebinbeiten angewandt mot 
dem. »; Der erfie, welcher diefes um 
ternahm, war ein Staliener, Biovb: 
Dafile, der Verfaffer des vorheram 
geführten Pentamerone. Ihm 
der — —— 
von Bolswert, deſſen m 
und Volontairette gleichfam dem San 
diefer Art ber Falk Prime | 
baben fol. Wenigſtens a 
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Berfaffer des Difcours A jgine 
des Contes des Fées, ‚©. Pa 


1 


Ery 


Ginfer Ausgabe, fie als ſolche ati, 


ob ich, gleich das gedachte Werk keis 
nesweges feyenartig, fondern ſehr 
ſichtlich blos myſtiſch finde. Per 
rault de Armancourt, oder vielmehr 


ſein Vater, der bekannte Charles 


Perrault, ſcheint der eigentliche Er⸗ 
finder dieſer Gattung von Maͤhrchen 
geweſen zu ſeyn, oder vielmehr zu⸗ 


erſt einen ſolchen Gebrauch von ih⸗ 


nen gemacht, und ihr Daſeyn gleich⸗ 
ſam erneuert zu haben. Seine Con- 
tes de ma mere l’oye erſchienen zu- 
erft, acht an der Zahl, im J. 1697. 
und find hernach, vermehrt, noch 
fehr oft, zuletzt, mit dem Titel: 


Contes des Fees, Pär. 1784. 12. 
4 Bd. mit Kupf. und fehr praͤchtig 


gedruckt worden. Sie belaufen ſich 
bier auf zwolf Enid. — Maria 
Each. Jumel de Berneville, Graͤ⸗ 
fin von Aunoy (+ 1903.  Contes des 
Fees .. . Par. 1698. 12.8Ch. Aunft! 
1708. 132. 8Th. Ebend. witer dem 
Zitch, Cabinet des Fees 1717. 12. 
SB. Engl. 1738. 8.3 Bde. Les 
Fees ä la mode, Par. 1608. ı2. 


Mindern Werth, als diefe, haben’ 


bie Hiftoires fublimes et allegori- 
gques .. . Par. ’1699. 12. und bie 
Chevaliers errans von eben biefer 
Dame.) —' Prefebac (Sans Paran- 
Eon et la Reine de Fees, Par. 1608. 
12. Die Contes moins Contes que 
les- autres, P. 1698. 12. ſollen, dem 
Cabinet des Fees zu Folge, nichts, 
als eben dieſes Werk ſeyn. In der 
Bibl. des Romans Bdo. 2. S. 354. 
wird aber der “inhalt derfelben ans 
Ders, als dort ©. 469 angegeben. 
Auch werden ihm noch die Noaveaux 
Contes de F&es, Par. 1718. 8. zu⸗ 
gefchrieben.) — Henriette Jul. de 
Eaftelnau, Br. v. Murat (+ 1716, 
Nouv. Contes de Föes, Par. 1698. 
72. 23) — Charlotte Rof. de 
Eaumont de la Sorce(t 1724. F£es, 
Contes des Föes, Par. 1698. 19. 
2 Bd. Amft. 1736. ı2. 2 Bd. Par. 
2782. 12.) — Kouife de Boffigny, 
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Gräfin Aunenil (+ 1700. La Tiran- 
nie des Fées detruite, Par. 1698.’ 
12. Anıft. 1710. 12. Auch machen 
die Verfaffer des Diſc. fur lorigine 
des Contes des Fees, dieſe Dame' 
&! 51, jur Urheberin der, oben an» - 
gigeigten Chevaliers errans, ob. fie 
gleich eben vieles Werk mieder, 
S. 463. der Gräfin Aulnoy zufchreis 
ben) — Ant. Balland (+ ı715 
Les mille et une nuits, Par. 1704- 
1717. 13. 12 Sb. 1726. ı2. 12 Th. 
1785. 12. 5 Bde Gen, 1790. 12. 
5 Bde. Engliſch, Lond. 1706. ı2. 
69.1789. ı2. 4 9b. Italieniſch, 
v2. 6 Bde. Deutſch, Leipz. 1750 
wf.g. 12 Th. Neu uͤberſetzt von 
Joh. Heinr. Voß, Bremen 1781⸗ 
1785: 8. 6 Bde. Bon eben dieſem 
Verfaſſer ift die Hift. de la Sultane 
de Perfe et des Vifirs, Contes 
turcs, trad. fur Poriginal Turcde 
Chec-Zade, Par. 1707. 12. 12 ®. 
Engl. Lond. #763. 12. 13 8.) — 
Maria Jeanne L’Yeritiee de Pils 
landon (+ 1734. La Tour tenebreu- 
fe et les Jours lumineux . . Par. 
1705. 12.) — Petit de la’ Croix 
(+ 1695. Mille et un jour, Contes 
perfans, Par. 1710. ı3. 52. Amſt. 
1711. 12. 5B. Par. 1718. 12.59. 
Lille 1784. 12. 5 Bde. Pe Sage bes 
forgte befanntermaßen, die Ausar- 
beitung. Engliſch von Ambr. Phis 
lips, Lond. 1738. 12..1789. 12. 2%. 
Deutſch, Leipz. 1777.8. Neu überf. 
ebend. 1788-1789: 8. 3 2b. Und 
aus ber Leberf. des Philips wieder 
Deutſch, von G. $. 2. Backmeiſter, 
Luͤneb. 1792. 8. Auch wird dem H. 
La Eroir no, von einigen Littera⸗ 
toren, die vorher angezeigte Hiftoire 
de la Sultane zugeeignet.) — Sees. 
Salianac de la Motte Senelon 
(+ 1715. Fables et Contes des Fees 
pour Peducation du Duc de Bour- 
gogne. Ital. Ben. 1720. 13.) — 
Th. Simon Gueulerte (F 1766. Les 
Soirees ‚Bretönnes, Par, 1712. 12. 
Les mille et un Quart d’heure, 
Sft35 Contes 


sar 


# 


' 

Erb 
Contes Tartares, Par. 17234 12% 
3. 1778.12. 3B. Engl. 1759.12. 
Deutfch, Leipz. 1753. 8 29. Neu 
überf. ebend. 1790.8. Les avantu-: 
res merveilleufes du Mandarin Fum 
Hoam ‚ contes chinois, Par, 1723. 
23. 2 Dde. Haag 1725: 12. 2: Bde 
Deutſch, Leipz 1727-8. Les Sul- 
tanes de Guzarate, ou les Songes 
des hommes eveillés, contes mo⸗ 
gols, Par. 1732. 12. 3 Bde. ‚Lille 
1782. 12. 3 Bde. Engl. 174312. 

2 Bde. Les mille et une ‚heure,, 
pe Peruviens 1734.12. 2 Bde.) 
— Ungen. (Florine ou la belle Ita- 
lienne, Par. 1713. 12.)— Sandijjon 
CAvantures d’Abdalla, envoye & la 
decouverte de l’Isle. de Borico .., 
Par, 1713.12.2 ®. 1723. 12. 2.2.) 
— Ant. Hamilton ‚(t 1720: Les 
quatre : Facardins, Fleur d’Epine, 
und. Le Belier, Par. 1730, 12: 3 Th: 
und nachher in. den: verfchiedenen 
Sammil. f. W. ald (Amft) 1762 12 
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6Bbd. und dfterer. » Engl. 1760. 12: 


290 Deutfch, unter dem Titel: 
Drey huͤbſche furgweilige Maͤhrlein 

durch Görg Bider 1777: 8. 
aber in einer Manier, welche mit 
dem Geiſt des Originales gar nicht 
übereinftiimmt.) — Themiſſeul de, 
St. #yacintbe (+ 1746. Hiftoire du 
Prince Titi.) — Catbar. Eaillor,: 
Dame de Kintot (Contes des Fees, 
P. 1735. 12.) — Mademoiſelle de 
Cubert (La Princefle Lionette,.et 
Coquerico, 1743. 12. Le Prince 
glace 1743. 12. La Princefie; Ca- 
mion 1743. 12. & a.m.)— Ungen. 
(Le Voyage.de Zulma dans le pays 
des Fees.) — Kouife Eavalier Le; 
veque (f 1745. Le Prince des Ai- 
gues- marines 1722. 1744. 2. mit, 
Kupf. und Le Prince invifible.) — 
Eb. Ant. Coypel (t 1752. Aglae et 
- Nabotine,) — Gabriele Sufanne 
Baronne Pillehenve (+ 1755. La 
Belle et la Bete u: a. m.) — Mofll. 
de Auffan (+ 1758. Les Veillées 
de Thefalie, Par. 1732. 12.) — 
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Mde. le Marchand ( Boca, on.Jla 
vertu recompenfee;) — Pierre, 
auchamp 


Franc. Godard de Be 


(+ 1761. Funeſtine, 7 25 
Pb. Claude . .. Bes von 
(t 1765. Feeries, Sonvellen ui: 
12. 29. Contessorientaux; 1743: 
13.3 Bde. Deutſch, Leipz: 7804 
2 Th. und —* Contes de, Ei > 
1743: 12. ſaͤmmtlich im R 
zten D. ſ. Oeuvres badines- 
1787. 12. 12 B, ſo wie im 5 
des Fees; Engliſch 1775% en 
wird ihm noch der, unter Dem? 
men eined H. Derois erſch e 
Loup galeux , Par., 1 744: 3ugelt 
ben.) — Cazorte (Mille etw 
daife., . ». 0748: 12. am) 
Sranc. Aug. — Moncrif 
(t:1770. Les Dons desF& Lilsle 
de la libertᷣ des Ajeu lidore! | 
Therfandre, Voyage ‚Les 
Ames rivales, — 
Zeloide et d’Amaufarifdine 
12.1.0. m. im —— 
er —* ct 1772. 4 \cajou ui 
irphile (Par.) ı md | 
Cabinet des F Pack — | i Paio 
(+1776 Hikoire: du. Roifple 
1747. 12. — Saly 
Par. 1790. 12,28. 10 
veaux et.nouvelles Nouve >s, Pa 
1753-8. und. Zussige Daraus 
Cabinet des F&es.) — El. Pro: 
Jolyot de Erebillon (+ 1777. X 
feinen — Romanen * t 
Tarzai und Readarne, 17344 12 | 
fo wie der Sopha 1741. 12.2 Die 
hieher. Eine Samml.f Werten 
fehien, unter andern, —— 72:8 
7 Bde.) — I ARouſſe 
La u I a * dem. 
Bde. |. Werfeider Ba 
gabe.) — Mde. nce de Den 
mont (n ihrem‘ Magazin. des E 
fans finden ſich verſchiedene 
mährchen, welche, größtenthe 
dag Cabinet des Fees aufgenon 
find.) — Mode. Sagnan (Kancı 
Contes. des Fées, Par: 1750. 
Minet. 
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Minetblen et Lauvette, 1768. 12.) 


— Digeon (Nouv. Contes Türcs et 


Arabes 1781. ı2. 2 Bde.) — Ungen. 
(Contes orientaux .. P. 1780. ı2. 
1784. 12. 2Bde.) — Lingen, (Nou- 
veaux Contes arabes ou Suppl. aux 
milles et une nuits . .. Par, 1788. 
12. Deutfch, Leipz. 1790. 8: 4 B. 
Engl. Lond. 1792. ı2, 3Bb.) — 
Arnaud — Sontanelle — Hide. 
Riccoboni, u, v. a. m. von welchen 
der 37te Bde. des Cabinet des Fees 
nähere Nachricht giebt. — Samm⸗ 
langen von Feenmährchen: Les il- 
luftres Fees . .. . Par. 1648. 12. 
1701. 12.23. Haag 1731. 12. — 
Contes moins contes que les autres, 
Par. 1698: 12. — Recueil des Con- 
tes galans, Par. 1699. 12..— Fees 
à la mode, Par. 1698. 12. — Nouv, 
Recueil de Contes de Fées, 1731. 
12. — La Bibliotheque des Fees 
et des Genies, Par. 1765.12. 29. 
— Nouveaux Contes- des Fees, 
1776. 12. 38. — . Le Cabinet des 
Fees, Par, 1785. 1789. 8. und. 12. 
überhaupt 41 Bände, wovon der 
37te, wie gedacht, litterarifche No⸗ 
tißen, obgleich freylich nicht fehr ge⸗ 
naue, enthaͤlt. Auch finden fich de 
ren noch. in verfchiedenen Jahrgaͤn⸗ 
gen de8 Mercure, in der Bibliothe- 
que de Campagne, in der Biblio- 
theque bleue, -P. 1776. 8. 3 2. u. 
0. m. fo wie noch franzoͤſiſche Ueber⸗ 
fehungen von englifchen und deuts 
fchen Schriften diefer Are vorhan⸗ 
ben find. Ueberſetzt in andre Spra- 
chen find, außer den bereits ange- 
führten. einzeln! Werfen. diefer- Art, 
noch aus andern, verfchiedene Samm⸗ 
lungen erfchienen, als ins Deutfche: 
Dſchinniſtan, oder augerlefene Feen 
und Geiftermäärchen, Winterthur 
17861789. 8. 3 3. von Wieland, 
wobey ſich aber auch einige neu er⸗ 
fundene von dem Weberfeger felbft 
finden. — Blaue Bibliothek aller 
Nationen, Gotha 1790. 8. big jet 
fech8 Bde. — Uebrigens veranlaßte 
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die, im: Anfange erfchienene unge- 
heure Anzahl von Mährchen diefer 
Art, den Abe Villiers feine Entre- 
tiens fur les Contes des iFees . . „ 
Par. nr 12. zu fchreiben, worin 
er diefe Dichtart, aber wielleicht zus 
firenge, prüft.- Das Belle, was 
für fie ſich fagen läßt, bat H. Wien 
land, in f. Vorrede zum Dſchinni⸗ 
fan gefagt. — — IV). Die vierte 
Claſſe der franzoͤſiſchen Schriften dies 
fer Art moͤgen die, eigentlich, fo ge⸗ 
nannten moraliſchen Erzaͤblungen 
einnehmen. Fr. Marmontel war 
wohl der erſte, welcher den Titel, ſo 
wie die Manier derſelben, einfuͤhrte. 
Seine Contes moraux erſchienen zu⸗ 
erſt in den verſchiedenen Jahrgaͤngen 
des Mercure, und gefammelt, Par. 
1761, 12. 2Bd. 1765. 8: 3 Bd. Ue⸗ 
berferze find fie in alle Sprachen. 
worden; in dag Engliſche, 1766. 8. 
42. In das Deutfihe, 1762. 8: 
Umgearbeitet von Ant. Wall (Heyne) 
Leipz. 1787. 8. 1ter B. Notv.Con- 
tes mor. l.iege 1792. 8: 3 Th. Engl. 
1792. 12. 2%: — Dirmerie (Con- 
tes moraux, Orl. 1749. 12. 2 3b, 
Deutfch, Leipz. 1766. 8..2.8d.) — 
Mopfll. Uncy (Contes moraux dans 
le gout de ceux de Marmontel . . 
Par. 1763. 12.4 Bd. Deutſch von 
J. 6. Muͤchler, Stettin 1765. 8. 
43h) — Charpentier (Contes 
moraux, Amft, 1767. 12.28. Les 
Loifirs,. ou Rec. d’Hiftoriettes et- 
contes moraux, P. 1768. 12.3 9. 
Nouv. Contes moraux, Par: 1770. 
12.69.) — Miercier (Contes mo- 
raux, P. 1769. 12.29. . Deutfch, 
£eipg. 1771. 8. Filtions Morales, 
1792, 8. 3 Bde) — D. Diderot 
(Contes moraux, bey der franzoͤſi⸗ 
fchen Ueberfegung von ©. Gefnerg 
legten Idyllen, Zür. 1773. 4. nach 
dem fie fchon, Deutſch, im zten B. 
don Geßners Schriften, Zür. 1772. 
8. ©. 101. waren: abgedruckt wor⸗ 
ben.) — Wide. le Prince de Beaus 
mont (Contes moraux, Maftr, 


1774. 
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. 2774. 12.29. Nour. Contes mo- 


raux, Lyon 1776.12. 28. 1786.8. 
43.) — Wide. de Laiſſe (Contes 
moraux, Par. 1775. 12. 28.) — 
Hebrigen® ift aus diefen, und’ ähn- 
lihen Werfen, eine deutſche Samm⸗ 
lung: Neu moralifche Erzählungen, 
Seipz. 1776° 1779. 8. 10 TH. gezogen 
worden. — — V) Die nöd) vor⸗ 
handenen Erzählungen vermifcbten 
Inhaltes von neuern Berfaffern moͤ⸗ 
gen die‘ fünfte Claſſe ausmachen. 
Mit Neche nimme die erfte Stelle un- 
fer ihnen eim, Secs. Arouet v. Vol; 
taire (F 1778: Le monde comme il 
va 1746, Memnon 1747, d. keipz. 
1748-8. Zadig 1748: d. Goͤtt 1749: 
8. » (Urfprünglich in den Geftis Ro- 
manor. ſchon und auch von vielen 
andern erjählt:) Micromegas 1752 
engl. 1752.12. d. Dresd. 1752. 8. 
Candide 1758. Le Blanc et le 
Noire und Jeannot et Collin 1764. 
Ingenu, 1767. P’homme à quarante 
ecus, 1767: la Princefle de 'Baby- 
lone, 1768: d. Leipz. 1769. 8. Frft. 
1785. 8. 'Hiftoire de Jenni, 1769 
Le Taureau blane, ‘1773: Aven- 
ture de laMemoire, 1774: Voyäge 
de la Raifon, 1775. Les oreilles 
du Comte’ de Chefterfield, 1776. 
und fämmtlich im 56ten⸗58ten Bd. 
ſ. W. der Beaumarchaifchen Ausg. 
laſſen fich, zum Theil zu den orien- 
talifchen oder wunderbaren, zum 
Theil zu den philofophifchen- Erzäh- 
Jungen rechnen.) — Franc. Tb. de 
Baculard d'Arnaud (Ein Theil fei- 
ner mannichfaltigen Erzählungen ift, 
unter dem Titel, Romans, Contes 
moraux, Anecdotesetc. Par. 1779. 
12. so Bde mit K. gefanmmelt, und 
ein Theil davon, unter der Aufs 
fchrift: Hiftor. Erzähl. Leipz. 1775 
1778. 8.2 Th. und die vorzüglid) 
ften von A. ©. H. Meißner, Leipz. 
1783. 1788: 8. 2 Bde. ind Deutſche 
überf. worden. Eine andre Samml. 
führt den Titel, Delafflemens de 
Homme fenfible, Par, 1783. 12 


er 

2 Bde. Deutſch von Gottfe: "CT. 
Menzel, Strasb 1784. 8. Eine andre 
Epreuves de Sentiment, Maftr. 1784. 
12. 7 Bde.) — : Jean seco, de Sa⸗ 
ftive (Contes, Par. 1764. 1. 48. 
Eben ſo mannichfaltig; als mittel⸗ 
mäßig.) — Louis’ d Uſſteux (Le 
Decameron francois, Par1772,12 
23. Nouvelles frangoifes, P. 
12.38 Zu 17848 SB. 
letztern find: die befferm) — Cam 
pigneules’ (nf Nouv. Eflai 
differens ‘genres’ de Lit 
De —— ſich alle 

rzahlungen.) — Monget ¶ 
chets moraux, Contes pour/lapre- 
miere enfarice,)' Par. ' 7 rt 
Deutſch, von Muſaͤus, Got 
8. Contes’ pour'l’adolefeenee, P. 
1784. 12.) — Bars, Imberri(beet 
res du mätin, ou nouvelles‘ 
riettes:en Profe, P.17g278. bet 
res du foir P. —— tie 
Berl. 1785: 8. 2%) = Eba 101 
(Nouvelles) Panr4782% 6 
Bröfin von Genlis (Les 
du Chateau, Par. 1784: 12° | 
englifch, 1787. 12. 5 Th. Deutſch 
Leipz. 1785. 8. 4 Th.) — Eh 
Slorian (Six Nouvelles, P. 
ı2. Engl: 1792. 12, 
A. ©. Meißner, Leipz. 1786. 
nouv. Nouv. 1792. 8. Deutfch © 
K. Müchler, Berl. 17928.) — U 
gen. (Contes nouveatix, Pr 1785 
12.29. — \Contes fages et 
Strasb. 1787. 12. 28. — Cor 
de mon Bifayeul, tir6s des’ Ants- 
les fecr&tes de la cour de Themis, 
Par. 1789. 12.28. Deutfchr Leip 
1790. 8. — Sammlungen» Les 
foireesamufantes, ou Rec.denouw. 
Contes moraux, p. MM.de Florian, 
Imbert, deMayer, Saurinete. Par 


1787. 12. 38. — — Aucy'befisen 
die Srangofen, außer Veberfegi 
einzeler, in dee Folge vorfomm 


der englifcher Werke diefer Art 
ein Decameron anglois, ou 
des plus jolis contes, trad.de ? 
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glois p. Miſs Mary Wouters, Par. 
‚2783. 18:63. — fo wie einChoix 
de petits Romans imites de VAlle- 
mand (aus Ant. Walls Bagatellen, 
Meißners Sfisgen) p.Mr. Bonneville,- 
Par, 1787. 12. — — og 
Erzlplungen in Profa in engli- 
ſcher Sprache: Der ältefte englifche 
Originalſchriftſteller diefer Art ſcheint 
Andre. Borde zu feyn. hm wer 
ben die Tales of the madmen of 
Gotam (.1568.) 12. 1630. 8. und 
A right pleafant hiſtory of the 
mylner of Abingdon zugefchrieben. 
— Rich, SEdwardes (Warton, in 
ber hift. of Poetry, Bd. 3. ©. 293, 
gedenft Eurger fomifcher, im. 1570 
von ihm gefchriebener Mährchen.) — 
Ahnen. folgten, oder giengen viel⸗ 





en, italienifchen und fram 
‚Schriften diefer Art, alds 
A hunderd merry Tales, together 
with the Frere and the Boy, ſtans 
puer ad menfam, and yonuthe, 
eharite and humylite 1557. 1659. — 
A Boke called Certaine noble Sto- 
ryes contayninge rare and worthy 
matter, 1563. — Einer andern 
Sammlung von zwey Bänden ‚ge 
benft Warton,: a. a. D. ©. 484 von 
dem J. 1567.— Certaine Tragical 
Difeourfes, written oute of the 
French and Latin by Gefiraye Fen: 
ton...» 1567. 4. — The Foreft, 
or Collettion of Hyftories no leſſe 
profitable, than. pleafant and ne- 
ceilary done out of the frenche, 
by Th. Fortefeue, 157 1.4. — A 
petite Pallace of Pettie his plefure 
.. . by W. Pettie, 1576. 1613. 4. 
— Mery Tales, wittye queftions 
and quicke anfwers, 1576. — An 
Heptameron. .. by G. Whetftone, 
1582. — Tragical Tales, transl, 
by (George) Turberville . . 1587; 
ı2. — TheChaos of Hiftoryes . . 
1589. — Mother Redd- Cappe her 
lat Will and Teftament, con- 
eynyng fundrye conceipted and 


leicht vorher, Ueberſetzungen von 
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pleafant tales . . 1594 — Syrinx 
or a feauen fold Hiltorie handled 


E ry 


‚with varietie of pleafant and profi- 


table .... by W. Warner, 1597. 4» 
— Su fpätern Zeiten fcheinen Dich⸗ 
tungen diefer Art, von den. Engläns 
bern. minder betrieben morden zu 
ſeyn, ob fie gleich in ben letztern 
Jahrzehenden fehr reich. an Noma- 
nen gewordenfind. Wenigſtens find 
mir feine merfwärdigen Sammlun⸗ 
gen von: Erzählungen befannt. Die 
beruͤhmteſte ſchrieb I. Swift (Tale 
ofa Tub, Lond. 1704: 8. Deutſch, 
Altona 1729. 8. und in ben verfchies 
denen Ausg. f. Werke, ift, ohnſtrei⸗ 
tig aus dem Mährchen von den dre 
Ningen gezogen. mworben,) «= - Die 
mir, bekannten Schriftftelfer und 
Schriften diefer Art find; S. Croxall 
(Novels 1720. 12. 2Bde.) — Un 
gen. (Kanor, a Tale transl. from 
the Savaye 1750. 8. Ob biefe Erzaͤh⸗ 
lung eine Achnlichfeie mit einem vors 
bin angeführten, franzoͤſiſchen, Feen⸗ 
mährchen hat, meiß ich nicht zu bes 
flimmen.) — New tale of.an old 
tub, 1751.8. — Rich. Owen Cam⸗ 
beidge (The Fakeer, a tale, 1756. 
4.) — Ungen. Tales to kill time, 
1757. 12. — Arimantand Tamira, 
1758-4. — Angelikus and Fergu- 
fa, 1761.85. — Gisbal, an hyper- -· 
borean tale 1762.8. — Abradates 
and Panthea, 1764. 4. — There. 
eruiting Sergeant, 1765.4. — Da» 
rando, a {panifh.Tale, 1767. 8. — 
The Farmer’s Son. of Kent, 1768. 
42. — The Samians, 1771. 1. — 
Sentimentaltales, 1771. 12. 2B. — 
Louifa, a. tale by Ch, Fenner, 1774 
4 — The week at a College, 
1776. 12. — SElifab. Eraven (Mo- 
dern Anecdote of the ancient fa- 
mily of Kinkvervankotsdarfpraken- 
gotchderns, a tale for chriftmafg, 
1779. 12.) — Sir Ebrius, a tale 
for Batchelors, 1780. 4. — The 
nn 1780. 4. Lucy 
Peacot (The rambles of F uneys 
178 
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1786. 8.) — Mifir. “ervel (Tales 
of imagination, 1790, 13.28) — 
Anna Mae. Porter (Artiefs Tales, 
3793-8.) — 1%. Seantlin (The 
loves of Camarupa and Camalata, 
an-Indian tale, 1793. 8) — — 
Sammlungen: Mute in good hu- 
our, 1740. 12. — Modern Hu- 
mour, a colle&t. of Tales, 1754. 
12. — Mother Midnights- comical 
Pocket-book, 1754. 8. — Tell. 
tale, or Anecdotes, 1755.12. 2 B. 
— Maſe in moral humour, 1757: 
8. 2 Bde. — Colleftion, or achoice 
of moral Tales, Fr. 1786. 8. — 
Tales of the Xlith and X1llthCen- 
tury, 1786.8. 2 Bde. (Wahrfcheins, 
licher Weiſe blog Ueberf. ads dem 
Sran;.) — The narrative compa- 
nion 1789. 12. ⸗ — Feenmaͤhechen 
befigen die Engländer von verichie- 
denen Schrifeftellern, und groͤßten⸗ 
theils fehr glückliche, die, wie Wie 


land faat, wirklich fofratifche Weiß» 


heit Ichren, als von Ch. Morell 
(The Tales of the Genii, the de- 
' Aightful leffons of Horam . . 1765. 
8. Frzſch. von Robinet, Amft. 1766 
und 1789. 8. 3Th.) — ler. Dow 
(Tales, transl. from the Perfian of 
Jnatala of Delhi ,.. Lond. 1768. 
12.22. Fryſch. Par. 1769. 12.) — 
Ungen. (The fairy ring, or Emme- 
line, 1783. 12.) = Sammlungen 
diefer Arts A new Collection of 
Fairy Tales, 750. 12. 2B. — Queen 
Mab, a Collection of entertaining 
Tales ofthe Fairies, 1770. Id. — 
New Turkifh Tales, 1771. 8 — 
The pleafing Companion, a Collett. 
of Fairy Tales, 1788. 8. — Fairy 
Tales feleted from the beft authors, 
3788. 8. 29. — — | 

Erzaͤhlungen in’Profa von deut: 
ſchen Schriftitellern. Daß die ältes 
ſten Producte diefer Art: bey’ ung, 
wie bey den übrigen Bolfern, das 
find, was wir jetse Volksmaͤhrchen 
nennen, verfteht fich von ſelbſt. Die 
frühefte derfelben, wofern es ndm 


fd mit dem Zeitalter 86 Ya 
feine Richtigkeit Hat, it Die Geht 

Zulenfpiegel. Auch läßt fih 
faum zweifeln, daß, obgleich die 
mehriten Erzählungen jener Zeit aus 
bem Lateimifchen gezogen worden 
find, diefe dennoch beutfchen Ur 
fprunges iſt. Indeſſen finden fh, 
wenigitens ın ©. W. Panzerd Is 
nalen, keine Rachrichten von fruͤhern 
Druden deſſelben, obgleich ſchen 
Thom. Murner- die, uͤnglich 
über den Held abgefaßten niederſach⸗ 
fiihen Lieder in die Hochdeuticht 
Epradye gebracht haben foll (6% 
&. Struvs Acta litter. fafc. Vll. 
©. 41. L. Waddingi. Script. Ord 
Minor. Rom. 1650. f. ©. 325 und 
G. €. Waldaus Rachr. von ZH R. 
£eben und Schriften, &.:49;) Rei⸗ 
menweiſz ift er Frft. L. a. 8. (wahr 
fcheinlih von J. Fiſchart), und N 
Profa mit hiftor. polit: und meral. 


Anm. Leipz. 1736. 8. herausigegebm 


worden. Eine neue, mo 

verfeinerte und vermehrte Ausg. er⸗ 
ſchien, Bresl. 1779. 8. 
nifche Berfe überf. von Joh. Nemin, 
Ultraj. 1558-8. (1. 1563: 8. Kon 


A 


Aeg. Periander, Freft. i 567. & mit 


Holzſchn. In das Franzoͤſſch 
Lyon 1559. 16. Drl. 157 1. 12. Bill 
1703. 12. Auch ſoll einevenglild 
Ueberſ. vorhanden ſeyn. 

iſt Eulenſpiegel auch in Kupfer w 
ſtochen, und das Werk fo gar nad 


geahmt worden, als in Eilenfpiegl . 


d. jüngern, Frft. 17658. mit Sp 
und Dem Roomfchen Uylenfpieg‘ 
ofte Luft-hof van de Catholykes 
Amft. 1706, 8 mie K. (einer Sa 


tachr. davon geben F. ©. Freyten 
in dem 2ten Bde Ss 1017. fe Ab 


par. litter. » Der 2te und te db 
der Bibl. der Romane, ©. ı3r un 
gu. (aber fehr oberflächlicdy &&% 
Murr, im ı4ten Th. ©. 342. |. Jou 
zur Runftgefch. und  Litterat. — 
Vielleicht noch älter, als diefe, N 
die Geſchichte des D, Fauſt, ne 

glei 
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auch von ihr feine Spuren fehr 
‘Prübzeitiger Ausgaben finden, Edie 
Itefte, mir befannte ift Hamb. 1599. 
8 2 Ch: gedruct) und ob fie sc, 
Zewoͤhnlich, in dramatifcher Form 
behandelt if. Bey den Engländern 
Brachte fie fchon Ehr. Marlowe ums 
3.1600 darın. Die Franzofen har 
ben nur eine Ueberſetzung der Erzaͤh⸗ 
lung, Par. 1674. 120. Was in der 
Bibl. der Romanen B. 1. ©. gıu.f. 
davon gefagt wird, ift herzlich. we⸗ 
nig. — In neuern Zeiten ift der In⸗ 
rn nmannichfaltig bearbeitet: wors 
n, vondem Mahler Müller, Mannh. 
-4776.- 1778: 8. Von G. E. Leffing 
und 5. W. v. Gbethe dramatifch; 
von F. W. Klinger 1790. von Schr. 
Dffenb, 1792. 8. epifh. ©. übri. 
gens Saubere Bibl. Magic. vorzügl. 
Gt: 27: und die hiſtor. feit. Unterf. 
ber Fauft, Leipz. 1791. 8. — Un- 
gen. Eine ſchoͤne on kurczweilige Hy⸗ 
ſtori zeleſen von Herczog Leuppold 
vnd feinem fun Wilhalm von oͤſter⸗ 
reich... . . Augsb1481. f. — Ein 
wunderliche vnd erſchroͤckenliche Hy⸗ 
ſtori von einem groſſen wuͤttrich ge⸗ 
Hannt Dracole wayda . .. Bamb. 
r491. 4. — Lucifers mit feiner Ge: 
ſellſchaft vall. Vnd wie d’felben 
Seiſt einer fich zu eine Nitter ver 
Dingt, und ym wol dienete .... 
Bamberg 1493. 4. — Ein gar ſchone, 
newe Hiſtori der hochen lieb des ku— 
niglichen Fuͤrſten Florio, vnnd von 
ſeyner lieben Bianceffora .. Mes 
1499. f. (Wahrfcheinlicher Weiſe iſt 
dieſes Werf aber aus dem Spani- 
chen gezogen. Wenigſtens haben 
die Spanier einen Flores y Blanca. 
Hör, der zwar erft Alcala ı512. 4. 
gebruckt, und aud) in das Franzd» 
fifche, Par. 1554. 8. überfegt wor⸗ 
den ift, der aber, im Grunde, wohl 
noch viel älter fenn könnte.) — For» 
tunatus .... Augsb. 1509. 4. 
Freft 1551. 8. mit Holzſchn. — — 
r2 den mittlern Zeiten feheinen, 
noch weniger als in den ganz fruͤ⸗ 
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dern, Driginale diefer Art unter uus 
verfertige worden zu ſeyn; wir be⸗ 
gnuͤgten ung mit: Heberfegungen, 
und‘, waß von biefer Zeit vorhanden 
fi, ale 5.3. der Simpliciſſimus, 
u. d. gehören zur Elaffe der Romane. 
In neuen Zeiten erft haben wir era 
trägliche Schriften diefer Art erhal⸗ 
ten. Ale anzuführen würde ber 
Raum, indeffen, nicht geftarten. Ich 
fchränfe mich auf einige wenige eins 
Job. Geb. Pfeil (Moral. Erzählune 
gen, Leipz. 1754 8) — IE. A. 
(Erzählungen zum Scherz und zur 
Warnung, Lond. 1765. 8.) — % 
E. v. Teubern (Dubois und Gid« 
Fonda, eine corfifche Erzählung, Zuͤll. 
4767. 8.) — Ungen, (Lehrreiche Ers - 
zaͤhl. Leipz. 1768. 8.) — Verſuche in 
moraliſchen Erzählungen, Leipz.1768. 
8. 2%. — J. X. Wiedener (Ans 
genehme morgenländifche Erzähl. 
Leipz. 1768. 8.) — -Ungen. Romane 
und. Seenmärchen, Glog. 1770. 8. 
5 Th. — €. 5. Born (Berfuch in 
rährenden Erzähl. Stuttg. 1770. 
1773. 8.) — Ungenannte Charites 
und Demophil, oder die ſchoͤnen 
Abende, Leipz. 1775: 8.) —. Antois 
nette, Leipz. 1776: 8. — Erzaͤhlun⸗ 
gen aus der wirklichen Welt...» 
Berl. 1781 u. f. 8. 3 Th. — Ein 
Dugend leichte Erzählungen, Per 
tersb. und Leipz. 1782. 8. — I. R. 
A. Mufius (Volfsmährchen der 
Deuffchen, Gotha 1782 u. f.8.5 Ch 
Engl. 1791. 8. 2 Bde. Strausfe⸗ 
dern (fortgefegt von Müllern aus 
Itzehoe) Berl. 1787 u. f- 8. 4 Bde.) 
— Lingen. (Mährchen von Zarwitſch 
Ehler, Berl. 1782. 8. — Mährr 
chen vom Zarwitſch Fewey 1784. 8 
— Catharina, K. v. Rußland (Er⸗ 
zaͤhlungen und Geſpraͤche, Berlin 
ı783+ 1768. 8. 9 Th.) — Soph. 
von La Xoche (Moral. Erzählungen; 
Epeyer 1784. 8. 2 Samml. Rache 
lefe dazu, ebend.. 1787. 8. Deuere 
moralifche Erzähl. Altenb. 1786. 8. * 
Waldine, Speyer 1784. 8. 
id 
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Bild der Refignation, Leipz. 1794. 
.) — “ammersdörfer (Gallerie 
von Menfchenhandlungen, Leipzig 
1786 u. f. 4.) — Emilia v, Ber⸗ 
lepfb ( In dem erſten Th. ibrer 
Schriften, Gott. 1787. 8- finden 
fi) Dichtungen aus der Unſchulds⸗ 
welt und Sabellehre,) — Ungen. 
Erzählungen für Jedermann, Kop- 
penb. 1788. 8. — Komifche Erzaͤh⸗ 
lungen im Gefchmad des Boccaz, 
Halle 1788- 1791. 8. 6%. (Hoch⸗ 
ſiens nur von einer Geite im. Ge 
ſchmack des Boccaz. — Sagen der 
Vorzeit, von Veit Weber, Berl. 
1788 u. f. 8. 5 B. mit K. (ſehr gut.) 
— Erzaͤhlungen vom Herausgeber 
des Leipziger Taſchenbuches für 
Frauenzimmer, Leipz. 1788.8. 2Th. 
— 2. 3. Liebestind (Palmblätter, 
Gotha 1788. 8. 27h) — Ungen. 
(Erzählungen nad der Mode . +». 
Halle 1788. 8.. (Es giebt auch fehr 
ſchlechte Moden.) — 2. v..Aogebue 
Ildegerte, Königin v. Norwegen, 
Rev. 1788-8. Ob der Verf. folche 
aus einer befannten Erzählung des 
le Noble, Par 1695. 12. und im 
6ten Bde. f. W. gezogen hat, weiß 
ich nicht zu-beftimmen.) — Ungen. 
(Abulforaddin der mweife, Sammıl. 
morgent. Erzäbk Srft. 1758: 8. — 
Der Thurm von Samarrah, Leipz. 
1788. 8. — Anccdoten und Char 
racterzüge jur Veredlung des Her 
zens, Alt. 1783: 8. — Erzähl: aus 
der Befchichte actäpnifcher Nachkom⸗ 
menfchaft, Berl. 1789. 8. — & $. 
. BR. (Launen, Erzählungen und ver» 
mifchte Aufſ. Leipz. 1789: 8. — 
Ungen. Schweizeriſche Geſchichten 
und Erzählungen, Winterth. 1789 
8. — Romantiſche Gemaͤhlde der 
Vorwelt, Leipz. 1789.8. — Volks⸗ 
maͤhrchen der Deutſchen, nicht von 
Muſaͤus, Halle 1739. 8. 6 Th. (Daf 
fie nicht von Muſaͤus find, hätte der 
Verf. zu ſagen, ſich erfparen: koͤn⸗ 
nen.) — Neue Volksmaͤhrchen der 
Deutfchen,. Leipz. 1789 » 1792./8: 


&, ut 


3 Bde. — B. Möller (Erzäblun 
gen nach Muſaͤus, Bresl. 1791.) 
— Aug. La Sontaine (Die Get 
der Liebe, in Erzähl; Berl. 1791 
8. 28 ren zu den | 
Moral. Erzähl, Berl. 1794-8) 
K. Stille (Erzähl, Rig 702 8 
Ungen. Komiſche Er aus dem 
menfchl. eben Kopenh 179% 
Aus dem Däuifchen „gut 

— Gemählde nach der Natur; 
1792-8. Am hen, Wei 
1792. 8. , &:& B. (Erzähl 
























e 





Liebende, Wien 1792. 8). Ih 
gen. Erzähl. aus der Urmelt 
Komi | 

im Gefhmad des fa Fontaine, 
1792. 8. — Romansiche KR 
Vorzeit, Leipz 1793.83 Dh — 
Auswahl romantischer ‚Ber | 
eipz. 1793:.8 · 
Dlumenfranz, Zitt. 1795. 
* — — | 
Skuzzen, Yeipg« 1778-1788. 8:10 

—— 
zaͤhlungen und Dialogen, | 
1781. 8. 1790. u.f. 8: 3 5b. —— A 
3. 3. Engels Pbhilofophen für. | 
Welt. — In Ant. Walls ( 
2B. — In J. 5* 
ten Blättern. — — Auch ind we 


tenb, 1792. 8. 
itt. 1793: 9: Eirti 

——— 
Die vorzüglichften fe 
Sauml.. — 
Bagatellen, Leipz 1783-178 

J. 
ſchiedene Sammlungen 


zZ 
1703 u: 8-4 Th. — Neue Abend 
ſtunden, in Erzähl: sebe ‚1768 
1770. 8. vu Tägliche Um 
terhaltungen für alle vier | J 
ten, Wien 1790. 8.6 Th. — m J 


a gg Vo 
= 


? J ZA u 
Euripide& m 
Wu. FRE J — ’ 
Der, von dem Euripides gefdhrie 
beuen, dramatifchen Et » folen 
—* Aa 


Eur 


geweſen ſeyhn, deren Tieel fh bey 


dem Meurſius (De Tragoed. Aefch. 
Sopbocl. Euripid; im Gronovfchen 
Thef. 8. X. ©. 393 u. f.) in des 
Grotius Excerptis Tragicor.: und 
bey dem Sabricius (Bibl. Gr. Lib.1l. 
c. XVIHI. $..2.) finden. Valkenaer 
hat indeffen, in. f. Diarribe, dieſe 
Anzahl fehr befchränft und wenig⸗ 
ſtens ſechzehn davon ihm gänzlich ab» 
gefprochen. Auf ung gekommen find 
achtzehn voͤllige, und der Anfang ei» 
nes Trauerfpieles, Danae, fo wie 
ein Gatyrfpiel, der. Eyclop, und 
Fragmente aus einigen funfzig Stüf 
ten. Die übrig: gebliebenen heißen: 
Hekuba, Dreft, die Phonizigrinnen, 
Medea, Hippolytus, Alcefte, Ans 
bromache, die Fiehenden, Iphige⸗ 
nia in Aulis, Iphigenia in Taurig, 
Rheſus (der wenigſtens noch immer 
unter des Euripides Rahmen gebt) 
die. Tfojanerinnen, die Bacchantin- 


nen, bie Nerakliven,. Helena, Jon, 


der wüthende Herkules. und Electra. 
Gedruckt wurden deren, zuerft, nur 
vier, Medea, Hippolytus, Alcefte 


und Andromache, f. 1. eta. 4. (wahr⸗ 


fcheinlicher Weiſe zu Florenz) und 
darauf 18 (unter welchen fich aber 
der Eyclop befindet.) Ben. 1503. 8. 
2 Bd. Baf. 1537. 1544. 8. gr. und 
die Electra.alein, Rom 1545. 8. gr. 
Sämmtlith, ex rec. :Goil. Canteri, 
Antv. 157: ı2, gr. Ferner, baſ. 
1562. f. gr. und lat. nach der Ueber⸗ 
fegung des Casp. Stiblinus, Hei 
beib. 1597. 8. 2 Bde. gr. und lat. 
mie W. Ganter8 Ueberfeßung und 
sen Fragmenten der Danat; Bar. 
ı 602. 4. gr.und. lat. Cura Jof.Bar- 
refii,. Cant. 1694. f. 2 Bd. gr. und 
at. mit den Fragmenten von mehr 
ıl8 6o Stücken, nachgedruckt, Leipz. 
778. 1788. 4. 3 Bd. jedoch, vom 
weyten Bande an, mit NRückfiche 
azf Die folgende; ex rec. Sam, Mus- 
rrave, Ox. 1778-4. 4 Bd. gr. und 
af. 
en Stüden, von älsern und neuern 


4768. 4. gr. und lat. 


Die Scholien r den erftern fies 
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Gtammatifern göfchrieben , und von 
Arſenius gefammelt, erſchienen zus 
erft, allein, Wen. 1534. 8. Baf. 
1544. 8. find*aber auch bey den vier 
Isgtern , vorhin angezeigten Ausga⸗ 
ben befindlich.. Einzele Stuͤcke find 
von fehr vielen herausgegeben wor⸗ 
den; als von Erasmus die Hetuba . 
und Iphigenia, Baf. 1518.8.1524. 
12. gr. und lat. Von Hugo Gros 


tus, die Phontzier. Par. 1630. 8. 


Amt. 1631. 8. gr. und lat. Von’ 
W. Piers, die Whonizierinnen und 
die Medea, Camb. 1703. $..gr. und 
lat. Bon Joh. King, Hekuba, 
Oreſtes und die Phonizierinnen, 
Kambr. 1726. 8. Fond. 1748.8. 23. 
gr. und lat. Bon Casp. Valtenger, 
die Phoͤniz. Fran. 1755. 4. gr. und 
lat. und der Hippolyt, Lugd. B. 
Don Ser. 
Markland die Flehenden, Lond. 176803. 
4. 1775. 8. und die beyden Iphige⸗ 
nien, Lond. 1771 und 1783.8. Bon 
Phil. Brunf, die Hefuba, die Phoͤ⸗ 


niz. Hippolytus und die Bacchanrin« 


nen,.Etrasb. 170. 8. und v. vie⸗ 
len andern mehr. — 

Ueberſetzt in das Jtalienifche if 
der ganze Kuripides in reimfreye 
Verſe von dem P. Michel Ang. Cars 
meli, Padua 1743> 1754. 8. 10 B« 
mit dem Text zufammen, und aller⸗ 
hand Anmerfungen, worüber Reigte, 
in den Actis Erudit. a. 1748. ©. 534. 
und a. 1751. &. 641. fo wiedes Gars . 
meli Vertheidigung, Pro Euripide 
et novo ejus italico interprete, 
Diff. Pat. 1750. 8. nachzufefen find. 
Einzele Stücke, als die Zekuba, von 
Giamb. Geli, f. 1. et a. (Slor.) 8. 
Bon Eud. Dolce, Ven. 1543.8. 1748: 
8. inreimfr. Berfen; von Giov. Balı 
cionelli, ebend. 1592. 8. Bon Zach. 
Valareffo, (ebend. 1714.) 8: Bon 
Mar. Guarnacc, Flor. 1715. 4 
und in f. Poefie, Luc. 1769. 4. Von: 
Ant. Stratico, Pad. 1733.4. Von 
Den. Stef. Pallavicino, im 3ten ®. 
f. 7) Aug » Ben. 1744: 4. Der Oreſt, 

gl | von 


— 
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von Zach. Valareſſo, 17 228. Die 


Pbönizierinnen (Feniciane) f. l. et 
3, 8. (von 9. Valareſſo) vBippolyt 
von Ben: Pasqualijo, Ven. 1730, 8. 
Bon Fre. Boarerti, Ven. 1790. 8. 
Yuch findet fich eine im’2ten Bde. der 
Capi d’opera del Teatro ant.e mod. 
Ven. 1789. 8. Alceſte, von Girol. 
Giuftiniano, Gen. 1559. 8. und von 
Giovbb. Parifotti, in dem ı2ten B. 
der Raccolta d’Opufcoli feient. e 
fildl. Ben. 1735. 8. Andromache, 
die Slebenden, die Trojanerinnen 
und die Baccbantinnen, von Erift. 
Guidiccioni, Luc. 1747. 4. Electra, 
von Fre. Boarelli, Ben. 1790. 8. 
Die beyden Jpbigenien, von dem 
P. Giamb. Carraccioli, Flor. 1729-8. 
und die erſte von C. Mar. Maggi, 
Meyl. 1700. 12. (Die, in der neuen 
Ausg. von Fabricii Bibl. Gr. Vol.Al. 
&. 271. angeführte Ueberfeßung der 
Iphigenia in Aulis, von Al. de’ Pazzi 
ift nie ‚gedruckt worden: und die, 
ebend. angezeigte, und bereits, Ben. 
1551. 12. gedruckte Iphigenia des 
Dolce ift mehr Nachahmung als Ue 
berfeßung.) Auch find noch mehr 
bandfchriftliche. Weberfegungen ein» 
zeler Stücde vorhanden, von tel 
chen in der Bibl. dellaElog. Ital. des 
Fontanini Bd. 1. ©. 491. Ausgabe 
von 1753. und in des Duadrio Stor. 
e Rag. d’ogni Poefia, Vol. II. 
E. 105 fi) Nachrichten finden. Wie 
weit eg aber mit einer neuen Leber; 
fegung der Tragedie di Efchil. So- 
foc. ed Euripide . . dell’ Ab. Mich, 
Mallio, R. 1788. 8. gefommen ift, 
weiß ich nicht. Der erfte Band, 
welcher, unter andern, Bergleichuns 
gen diefer drey Tragifer enthält, er 
fhien Nom 1788. 8. — In das 
Spaniſche: die Hekuba, von Fern. 
Perez de Dliva, im ı6ten Jahrh. 
gedruckt im 6ten Bde. ©. 251 des 
Parn. Efp. Die Wieden, dur Sim. 
Abril, Barc. 1599. 8. — Sn dag 
Seanzöfifche: Die Hekuba, von Par. 
Baif, Par. 1544. 8. 1550. 12. und 


beyde Ueberfegungen in einem’ Fa 


Eur 
eben Biefelbe, von Wil. Bouchetel, 


ebend. 1550. 8. Geyde find wid 
5.6 


tie in der Bibl. Graec. a. a. £ | 
266 gemeint wird, ein und’doffelbe 
Werk, oder die Verfaffer ein | 
Perfonen. Der Irrthum ſch 
daraus entſprungen zu feyn, 












gedruckt worden find. ©. 
Bibl. frane. & VI G. 79 wFf 
462. Dutch ein fonderbares Bere 
ben ift aber, ander erſten Er 
Hefuba * den — a 
worden.) Ferner von Delinde 

Par. 1783. 8 Die Ipbigenia won 
<h. Sibilet) Par. 1549. 12. Gi 
polyt, die beyden Ipbigenien, 
Alceite, und Auszüge ang demü 
gen Stücden, in dem Theatre des 
Grecs des Brumoy, P. 1730 
3 B. Klecter, von Larcher 
1750. 8. Der ganze — 
von Prevoſt, Par. 1778-1783 
3 Bde. und als der gter ıofe Dil 
der neuen Ausgabe des Theatre 
Grecs, Par. 1784 u.f.— Su 
Engliſche: Die Pbönisierir 
unter dem Titel, Jocaſta, 
Gascoygne und Fr. Kennelmar 
1566. 4. (aber fehr frey.) Sekuk 
von Richard Welt 1726. 4. m 
Th. Morell 1749. 8. Die Fpbige 
nia in Tauris, bon Gilb Werft, id 
f. Ueberf. des Pindar 1749. 2° SE 
polyt, die beyden Jpbigenien m 
Alcefie, fo wie Auszüge aus h 
übrigen Stücken , in der engl? 
berf. von Brumoys Theatre 4 
Grecs, Lond. 1759. 4.38. Du 
Ipbigenia in Aulis, die Pbönizd 
Trojan. und Oreſt, mit der 
fihrift: Selekt.: Trag. of Eu 
Lond. 1780. 8. von %. Bannıf 
der ganze Kuripides, non Rob} 
ter, Lond. 1782-1784. 4.28. 
von Mich. Wodhull, 1782: 8. 
1792. 8: 3 Bde — Jr das 
fe: die Hekuba von &‘ 
genberg, Strasb. 1605.8. "Bo 
J. Steinbrüchel, im tragiſchen 
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ter der Griechen, B. ı. Sür. 1763. 
8. Bon J. v. Alringer, im teut« 
fhen Merkur, Aprill 1787. und in 
f. Gedichten , - Klagenfurt: 1788. 8. 
in: Berfen.), Bon ©. 3. Mathe 

„Leipz. 1788. 8. - Bon: Ehrift. 
Srd. Ammon, nebft der Andromache, 
Erl. 1789. 8. und ein Theil davon, 
in dem sten Th. der Philoſophiſchen 
Blicke, Halle 1789. 8 von J. C. F. 
Heinzelmann. Die Pbönis. von J. 
Sr Steinbrühel (f. oben) und die 
drep- erſten Aufz. von Joh. Ph. Ofter: 
tag, Weßlar 1771. 4. : Der An- 
fang ‚einer neuen, im ten Heft der 
Thalia. Hippolyt, von J. J. Steim 
bruͤchel (ſiehe oben.) Alceſte, von 
D. Chr. Seybold, nebſt einer Abh. 
Leipz· 1774: 8. Andromache, von 
ehrfn. Fr. Ammon (f. oben.) Iphi⸗ 
serie in Aulis, von Bapt, v. Roch⸗ 


ls.1584- Don’. J Steindrühel 


(. oben.) Won “oh. Bernd. Koͤbh⸗ 
er, Berl, 1778. 8. Die "Helena, 
Zür.. 1780. 8. — — Bon den bes 
fondern lateiniſchen Ueberf. finden 
ih Nacır. in Fabricii Bibl. Gr, a. 
a. O.S. 272. d. n. Ausg. — 
VNachahmungen feiner Stuͤcke 
And in den mehreſten neuern Spra⸗ 
den, vorzuͤglich in der italieniſchen 
und franzöfifchen, fehr viele vorhan⸗ 
den. Als ın der italienifchen,, eine 
Hekuba, von Giuf. Gorini- "Eorio, 
Mil. 1730. 8. und im rten-Bde. fü 
Teatro tragico, Mil. 1744. 12. 
(Trifiino hat deren feine gefchtieben, 
wie inFabr. Bibl. gr.a.a.O. ©. 266. 
gefagt wird.) Ein Oteſt, von Or⸗ 
tenfio Scamiacca, Pal. 1648. 2. 
Bon Biac. Ant. Bergamori, Mods 
685. 12: Von Giov. NRuccellai, 


Der. 1723. 8. Bon Biul. Ef Be⸗ 


celi, Ver. 1728. 8. Die Pbönis. 
Ort. Scamacca, Pal. 1648. 12. 

mertTeden, von ud. Dolce, Ben. 
1557: 8. Von Maffeo- Galladei, 
1558. 8. Von Giov. Artico 
ia, Ben. #721. 8. : Bon 
BB Go, 1746. 12. u. a. m 








! 
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Ein Sippolyt, von Ottaviand Zara, 
Pad. 1558: 8. Von Bine. Giaces 
bili, Rom 1601: 8. Bon Andr. 
Santa Maria, Neap. 1619. -ı2. 
Eine Alceſte, von Giul. Salinero, 
Gen. 1593. 4. Bon P. J. Martelli, 
Rom 1709 und 1715. 8. und nod) 
Öfterer in Opern. Die Andromache, 
eben ſo. Die Ipbigenia, von ud. 
Dolce, Ben. 1551.12. 1566. 8. und 
in Tauris, von Dre. Scamacca, Pal. 
1641.8. Von P. J. Martelli, Bol. 
ſ. a. 8: und mie den. andern Trfpl. 
des Verf. Rom 1715. 8: Von dem 
Gr. Giov. Kinaldo Earlı, Ben. 1744. 
12. und im ı7ten B. f. Opere, Mil. 
1787. 8 Moch öfterer find beyde zu 
Dpern gebraucht worden, Die He⸗ 
raflidven, von Drtenfio Scamacca, 
Pal. ſ. a. ı2. — In franzöfifcher 


. Sprache : die verſchiedenen Medeen 


von Sean de la Perufe, Binet, Cor⸗ 
neille, Longepierre und Element, find, 
im Grunde, mehr Nachahmungen 
bed Seneca, als des Euripideg; die 
Phädra des Racine ift aus dein Hip⸗ 
polyt entfianden, nachdem ' vor- 
ber fchon Garnier, Pineliere, Gils 
bert, Pelegrin ‘und Rotrou einen 
Hippolyt, umd; mit dem erflen zus 
gleich, Pradon eine Phädra gefchries 
beu hatte: die Thebaide des erftern 
it nad) ven Phoͤnizierinnen gebildet, 
aus welchen auch die Antıgone des 
Rotrou zum: Theil gezogen iſt; der 
Stof der Altefte ift von Al. Hardy, 
von -Chancel..de la range, von 
Doiffy und von Duinaule behandelt 
worden; Racine hat eine Androma⸗ 
che, fo wie eine Iphigenia in Aus 
is abgefaßt; der Dreft des Le Clerc 
und Boyer, ſo wie des Chancel de 
la Öranger iſt aus der Iphigenia 
in Tauris genommen, und de la 
Touche, und Gaillatd (in einer Over) 
haben, unter der Aufſchrift ſelbſt, 
den Stoff von neuem bearbeitet; von 
Robert Sammier, Sallebrai und Pra⸗ 
don find Teojanerinnen; von Brit, 
Darichet und -Marmontel, Herakli⸗ 

tl den; 
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den; von J. Prevoſt, Ri Briffet F 
und PHeritier ein wuͤthender Herku⸗ 
les vorhanden ; auch ifi dag Trauer» 
fpiel von Morand,  Megare „eben 
diefes Inhaltes; den, Stoff der 

sBlecten haben, mit Ruͤcſicht auf 
>» das Stüd des Sophofles, Prabon, 
Crebillon, Longepierre und Voltaire, 
(unter dem. Titel, Dreft) auf bie 
franzsfifche Bühne gebracht, u, a-m. 
und ein Theil diefer Stücke: ift wie» 
der in das Italieniſche, Engliſche 
und Deutſche uͤberſetzt worden. 
In engliſcher Sprache: eine Yekuba, 
von Delap- 1762. 8. ein Oreſt von 
Th. Goffe, 1633: 4. und von John 
Hughes, 1717. 8. Unter eben dies 
fer Auffchrift, der Stoff der Iphi⸗ 
genia in Tauris, von L. Theobald 
1731. 8. Eine Wieden, von Ch, 
Sobafon, 1731. 8: und von Nic). 
Glover, #761. 4, (jedoch mehr nach 
dem Mufter des Seneca, als des 
Euripides.) Eine Phädra und Hip⸗ 
polyt, von Edm. Smith (1707. )4. 
In eine Dper gebracht, von Th. Ro⸗ 
feingraue, 1753-8. Eine Troas von 
Jaſp. Heyword 1 581. 4. Aber mehr 
nach Seneca , beffen Trojaneri innen 


öfterer ins Enalifche-uberf. worden 


find, als nach) Euripides;) — — 
Erlaͤuterungsſchriften, über den 
Dichter, - und feine Schriften über» 
baupt» Se: Portus (. Sopho- 
_ elis et, Euripidis Collatio, Morg. 
1584-8.) — %: Stepbanus (No- 
tae in Soph. et Euripidem .. ..% 
Par. 1568. 8.) — em. Portus 
(Breves notae in omnes Euripidis 

Trap»... Ex ofhc  Commel, 
c1919W, + I. Meurſius (As-, 
fch. Sophoc. Euripides,, (s.de-Tra- 

goediis eorum, Lib. IL. »Bagd. B. 
619; 4. und im 1oten,B: ı©. 393. 
des Gronopfchen de Are — 

Udeno Niſiely ( Das ı7te ſ. Prog. 
poet. im gten Bde, beficht aus «is 
ner Unterfuchung der Trſpl. deg Eu 
ripideg.). — Ben. Averanus (In 
dem sten Bde. f. Oper. Flor. m 


# 


Est 


finden ſich a6 Diſſertat. in Euri- 
pidem.). —., Bottfes “auptmann 


-(De Euripide, 5* Ger. 


k öimmermann 
Theologia Eurip. im ı 7ten St. des 
Mufei Helvet. Tig..2759% 8), — 
ir Keisfe — 
1754.8 und im fr Di: | 
ad Auct. gr Lipf, —25— 
5Bde.) — Den. Seaib CN 
Le&. ad Tragic, veter.. Dram, , » 
Oxon. 1762. 1764. 4). =. Gau 
Musgrave (Exereitat.' in» E 
Lib, IL: Lugd..B. 1762. 8.) — 
Casp. Valckenaer (Diatribe in 
tipidis. perd. Dramat. ‚Reli 
Lugd. B. 1767. 4) — ‚Gier, 
Amaduszi (Lettere fopra u 
ee ee il Ca log« * e 
le Tragedie d'Euripide Luce 
1767. 8) Prevoſt ie | 
vie et fur les ouvrages d’Kurir 
im. gten Bde. ber neuen- Ausg 
Theatre des Grecs.) — Kid), Pat 
Jodrell (Illuftrations of Eur., » 
L«a781r1792. 8: 3 Dde. Dee 
chantinne, des Jon und k Eu 
cefte.) — .S. Jacobs (Emend: 
fragn Euripidis im -gtem St. Mr 
Dibl. der alten Litterat. und Kum 
©. 24. des Anhanges. Animadı, 
Eur. Tragoed, et Fragm.: — 
Amſtel. A790. 8. ©. auch dei 
Spec. emendat. in Auf. vet, ic 
1786. 8.) — Jon. Srd. nk & 
' 
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e Ingenium, ad, — 
* ® ra 4: — 
ratum, ‚Lip " * 
finden ſich ira | 
Stellen noch ſehr viele, ‘ 
cell.Obfervat, ‚Bat. Vol. I. & 
G.15%Vol.ll. Tb... ER: 
S;321. Vol. VI &h.3.:& 5 
in: $on Toupg Opufe, crit. — 3 
de Orvilles Vann. erit. — n. 2. ” 
Eldick Sufpieion.. —— 
Aug. Pi Obferyat., ri 
1789. 8 fo wie ind | 
Y.Acad. den — 9 
(der Quartausg) ions 


J 


* 
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pafläges d’Euripide,‘p. Cl. 
allier — u. 0..a.m. — — - Be: 
fondre Erläuterungsfchriften, ein⸗ 
zeler Stuͤcke des Euripides, als der 
Hekuba: Eraſsm. Vinding (Com. 
mentar. Specim. in Earip. Hecd- 
bam, cum VT.:contin. Hafh. 1648- 
1636. 4.) S. Battier (Obfervat. 
in Eur, Hec. in dem Mufeo Helvet. 
&t. ı7. Tur. 1750.8.) 3.3. Stein 
brüchel (Obfervat. ad Eurip. Hecub. 
in dem ıteniund ten St. bes Mufei 
Tutie. Tur. 1780:.8.) J. C. deune 
Vatietatem lecttionis in Eur; Hec. 
ex cod. Acad. Vitteberg. .. pro- 
ponit, Vit. 1781:4.) €. $. Anm 
mon (De Eurip. Hec. .. . Difp. 
Erl. 1788. 4.) — Ueber den Breit: 
5. Battier (Obferv. in Eur. Or. in 
dem Mufeo Helver. St. 18.) — Ur, 
der die Pbönizierinnen: Jacq. Har⸗ 
dion (Obfervat. fur quelques en- 
droits des Ph.,in dem 5ten Bde. der 
Mem. de PAcad. des Infcript. ©, 
119. der Duartaugg.) €. %. Lange 
(In der Hamburgiſchen Verm. Bibl. 
1743 u. f. 8. im ıten B. ©. 137 u. 
10:9. Animadv, crit. in Phoen. 
Eur.) S. Battier (Obfervat. ia 
Eur. Ph, im ıgten @t. des Mufei 
Heivet.) S. Sr. 7. Morus (De 
Luripid. Phoen, Pr... . . Lipf. 
1771. 4. und in f. Difert. theol. et 
’hilol. Lipf. 1777. 8.) — Ueber die 
Nedea: Erasm. Vinding (Com- 
nentar. in Medeam, Haf. 1657-4.) 
Jacg. Hardion (Difcours fur la Me- 
€e d’Euripide, in den Mem. de 
Acad. des Infcript. B. 8. ©. 243. 
et Duartausg.) Giov. Ber. Carli 
iflertaz.... . . fopra un antico 
aſſo rilievo rapprefentante la Me- 
®3 di Euripide, conferv. nel Mu- 
’o dell’ Acad. di Mantova, Mant. 
785.8.) Ungen. (Ueber den Cha⸗ 
iter der Meden, ( 
Bluͤmner (Ueber die Medea von 
uripides, Leipzʒ X790. 8.) — Ue 
den Sippolyt: I. 5. Loecler 
dippol. Eurip, et Senec. inter fe 


Alt.) 1789 8) 
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comp. Arg. 1651. 4) £&. Racine 
(Comparaifon.de l’Hippolyte d’Eu- 
ripide avec la Trag. de Mr. (Jean) 
‚Racine fur le m&me fujet, in den: 
‚gten Bde.S. 300 der Mem. de l’A- 
cad. des Infcript. und bey ſ. Reflex. 

fur la Poefie,. P. 1747. 12.) Vinc. 
-Balli (In der. Raceolta. d’Opufc. di 
Aut. Sieiliani, B.XIV. Pal. 1773. ° 

8. findet ſich eine Abhandl. über eis 
nen Sarfophag, tworauf der Hip⸗ 
polyt des Eurip. dargeftelle ſeyn fol; 
und diefe Abhandl. nebft dem Kupfer 
findet fich, lateiniſch, in G. H. Marr 
tini Antiquor. Monument. 'Syl. 
Lipſ. 1783. 9 &. mu. f.) Chr. D. 
Beck (Specim. Obfervat, critigar,in 
Eurip. fab. quas infcrib. Hipp, Lipß 
1775.4.) &. Dupuy (Remargues 
erit. fur le texte et fur guelques 
traduct. de ’Hipp. in dem gıten B. 
©. 433. der.Mem. de l’Acad, des In- 
eript.) Ch. Batteux (Obferv.: fur 

’Hippol. d’Euripide et la Phedre 

de Racine,' ebend. im 43ten Bde. ° 
©. 452.) —. Ueber die Alcefte: €. 
M. Wieland (Eine Vergleihung 
zwiſchen yon ri des Eurip.. und 
der MWielandifchen Oper, im teuts 
fchen Merkur v. J. 1773.) , Dan. 
Ebr. Seybotd ( Abhamdi.- über die 
Alcefte des Euripides, bey f.Ueberf: 
derfelben, Leipz.1774: 8) Chr. Chr 
Buindt (Specim. Obfervat. in Eu- 
rip. fab. quae infer. Alceftis, Lipſ. 
1785. 8.) — Ueber die Andromas 
che: Jacq. Hardion (Differtat. fur 
PPAndromaque d’Euripide , im gten 
®. ©. 264. ber Mem. de l’Acad.des 
Infeript. der Quartausg. Obfer- 
vat. crit. et hiftor. fur le choeur de 
PAhdrom. von ebend. Ebend. S⸗ 
276. Obfervat. fur le texte d’Andr. 
ebend. im gten Bde. ©. 306.) A. 
Racine (Reflex. fur PAndroim.d’Eu- 
rip. .et fur P’Andromaque’ de Mr. 
(Jean) Racine, ebend. Bd. ı0. ©. 
311. und bey f. Reflex. fur la Poef, 
Par. 1747. 12.) Ueber die Jpbiyenie 
in Aulis: J. Hardion (Corteition 
£13 | -  dun 
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d’un paffage de l’Iphig. eri. Aulide, 
im zten Bd. ©. 187. der Mem. de 
PAcad.. des Infeript.) 4. KRacine 
(Comparaifon de.L\lphig;, d’Eurip, 
avec Piphig. de-Mr. (Jean) :Racine, 
ebend. B.3. ©. 288:: und inf. Reflex. 
fur la Poef. Par. 1747. 12.) — Ue 
ber die Jpbigenin in Tauris: Jacg. 
Bardion (Examen de deux pafla- 
ges de l’Iphig. en Tau. d’Eurip. im 
sten DB. ©. 105 der. Mem. del’Acad. 
des Infctipt.). A. Dupuy (Kem. 
crit. für. le texte et. fur les traduet. 
de Plphig. en Tauride, ebend. im 
zıten Bde. .E. 173.) — Ueber den 
Khbefus: El. Sallier (Correction 
d’un paflage de la:Trag. de Rhe- 
fus, ebend! im sten Bde. ©, 1235.) 
3. Aaedion (Correct. de ‚quelques 
paflages de la Trag. de Rh. ebend. 
im gten.B. ©. 44: .Diflert. fur la 
Trag.: de Rh. von ebend. Ebend. 
2.10. ©3723.) Chr. Dan. Bed 
(De Rhefo, Diatr. ctit. Lipſ. 1781. 
4. und im 3ten B. S. 444. u. f. der 
neuen Leipz. Ausg: des Euripidee. ) 
— Ueber die Electra: Voltaire un- 
ter. dem Nahmen Dumolard (Dif- 
fertat. fur les principales Traged. 
- « « qui ont paru für le fujet d’E- 
letre ... Par. 1750. 12. und ih 
f. Oeuvr. B. IV. 6, 127 u. f. Ausg. 
von Beaumardh,) — — Kerner fins 
den fich. Urtheile und Bemerkungen 
über den Euripides, als dramatis 
ſchen Dichter, in des R. Rapin Re- 
flexions fur la Poet. $.:XXI und 
XXII. Oeuvr. 3b. 2. ©. 166 u. f. 
Ausg. von 1725. (aber fichtlich zu 
Gunften des Eophofles, nicht deg 
Euripides, wie in der neuen Ausg. 
von Fabr. Bibl. Gr. Vol. 2. &. 239. 
gefagt wird. f. ©. 169.) — in de 
Baillet Jugemens des Savans, 
No. 1116. T. III. P.1. ©. 363 u. f. 
Ausg. von 1725 wo die Urtheile äl- 
terer und neuerer Kunftrichter ges 
fammelt find. — In Burds Anın. 
e ıggten u. f. und zum 317ten 
erfe der Horaz. Epiftel an die Pi 


Eur 


ſonen, Bd. 1. S. 133 und 226. b. 
u. — In G. E. Lefiings Drama 
turgie, N. 48. 49. 94. 95. 


Ss 
S. Bome's Grundfägen der Kritif, 


Kap. 29. B.3. S. 303 u. f. d. d. Ue⸗ 
berf. Aufl. von 1794. — Sn%.0e 
rians Abhandl. von dem: Einflufle 
der Wiffenfch. auf die Dichtfunft, 
B.1.©. 157. der Ueberf. Leipz. 1784 
8. — In Vaſts Obfervat. in;rem 
tragic, Graecor, $:17 uf. ©.34 
— In Signorelli Gefch. des Shen 
ters der alten und neuen Zeit, Sh.r: 
Kap. 5. ©. 80. d. Ueber — m.a.m 
— Und litterarifche Nachrichten find 
in Fabric. Bibl, Gr. Lib. U. €. 1 
Vol. 11. S. 234. d. gten Ausg. ge⸗ 
fammelt, — Zr. 


Das Leben bed Dichters, Wil: 
cher mit Ausgang der 7gten oder im 
Anfange der 75ten Olymp. geboren 
tourde, findet fich in den mehreften 
der, bey den Art. Dichter, &. 30° 
angezeigten Biographien der alten 
Dichter, als in Gyraldi Hitt. Poe 
tar. ©: 775. Baf. 1545. 8. in £e 
Fevres Vies des Poetes Gr. S. 6. 
u. am. Audy hat W. Piersh 
Ausg. der Medea und der Phonij. 
Sambr. 2703. 8. und Barnes | 
Ausg. des Dichters, eine eigene ke 
bensbefchreibung deffelben beyge 
fügt, welche vor der Reipzigu 
Ausgabe mit, abgedrudft iſt. S 
nen eigenen Artifel hat ihm Baylı 
gewidmet. — 


Uebrigens werben bem Euripidel, 
unter andern, noch fünf vorhanden 
Briefe zugefchrieben, welche, £.1. a 
a. 4. ferner Rott. 1569..8. apd. Com 
mel. 1601. 8. und bey den Ausg. vis 
Dichters von F- Barnes und C. D. 
Beck abgedruct worden find. Ihn 
Aechtheit ift indeffen von R. Bent 
ley, in ſ. Differtation upon tbe 
Epiftles of Phal.. . . Euripides, 
bey Wottons Reflett. upon anc 


- and modern learning, Lonpd. 1697. 


8. und Lateiniſch, in f. Opufec. 5 


gab 
tot. Lipf. 1781. 8: ©. 61 u. f. be⸗ 
jroeifele worden. — 
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Fab 


Wegen f. Eyclopen 
Satyriſches Drama. 


ee ee 


‚ und arsu.f.b. Ueberſetzung Ste Aufl. 
— Daß 4te Kap. in dem Effay upon 
LH ber Einheit der poetifchen: 

I Sabel uͤberbaupt, handelt, un⸗ 
ter andern, GBiovb. di Korenzo 


Babel - ' 
Strozzi, in einer, in feinen Ora- 
‘zioni, : Rom. ı 


Oi, in f. Werfe Della imitazione 
oet. Ven. 1554. 4. ©.63u.f. — 


on der poetifchen Kabel überhaupt, 


von der epifchen, der dramatifchen, 
ber comifchen Fabel, Minturno in 
feiner Arte: Poetica, ©. 14: 248 42. 
74. 120u. f. Nap. 1725. 4 — — 
Bon der epifcben Babel, unter ar. 
dern; Pet. Mambrun in ſeiner Dif- 
fertat. perip. deepico Carmine, P.a. 
©. 131 u. f. Par. 1652.4. — &e 
Boſſu, in f. Trait& du Poeme epi- 
que, im iten B. S. u. f. — — 
Von der Fabel des Trauerſpiels, 
und zwar von ihren weſentlichen Ei⸗ 
genſchaften, von ihrer Einheit, von 
einfachen und zuſammengeſetzten Fa⸗ 
bein, u. d. m. Ariſtoteles, wspl 
or. Vil.u.f.— 9. Gravina (Im 
3ten, Öten, 7ten, gten,: roten und 
ı2ten Abfchn. f. Libro della Trage- 
dia, und zwar, della fav. tragica ; 
del periodo o tempo delle fav. e 
fuoi vizj; degli altri vizj della fa- 
vola; dell’ unità della favola; della 
fav. femplice o ravviluppata; und 
dello fcioglimento della fav.) 
Dideror, in feiner Abhandlung de 
la Poefie dramatique bey feinem 
Pere de famille, und zwar Du plan 
et du Dialogue, und Du plan de la 
Tragedie et de laComedie, ©. 195. 


i 635. 4. Bl. 148. be⸗ 
findlichen Vorleſung; — von bir. 
Urt, fie zu erfinden‘, Aleſſ. Kionarz 


the prefent State of the Theatres. 
— m. Cooke (m 7tenKap. f. Ele-. 
ments of dram. Criticism.) — ©. 
E. Lefling, in feiner Dramaturgie 
l. ©. 235: 292 u. an a. D. m. — 
Element, im ıten und 2ten Kap«- 
Kap. des aten. Th. f. Schrift De la 
Tragedie, unter der Auffchrift: Des 
differentes parties de l’Economie 
dramatique, und Des moyens eflen- 
tiels & PEcon. dramat. (vorzüglich 
aber mit Kückficht auf die Fabel. in: 
den VBoltairifchen Stücen.)— Bon 
der Kabel im Kuftfpiele beſonders 
Cailhava, im gten Kap. des ıten 
Bde. f. Art de la Comedie. — ©. 
übrigens die, bey den Art. Comoͤ⸗ 
die, Drama und Trauerfpiel ange» 
führten Schriftfteller. 


Fabel. 
(Die Aeſopiſche.) 

Daß, bey den Alten, die Aeſopiſche 
* nicht zu dem Gebiete der Poe⸗ 

, ſondern der Rhetorik gerechnet 
worden, hat ©. E. Leſſing in f. Abe · 
handlung von dem Vortrage der Fa⸗ 
bein, ©. 222. Ausg. von 1777 bes 
reits bemerft; allein, daß erſt dar⸗ 
aus, daf die Neuern fie blos als 
Gedicht anfehen, auch die geſchwaͤz · 
zige neuere Art fie zu erzählen, und 
die Zierrathe in dem Vortrage derſel⸗ 
ben entfprungen find, wird, meines 
Beduͤnkens, durch eine Stelle in des 
Prisciang Praeexercitamentis rhe- 
tor. ex Hermogene (ap. Putfch. 
©. 1330) widerlegt, mo ſchon von 
ar Al Arten ihres Vortrages, 

el 4 


brevi- 
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breviter und latius, geſprochen, und 
jede mit Beyſpielen belegt wird. 
Uebrigeng handeln von ihr,. theore- 
tifch und hiſtoriſch, unter den Alten: 
Ariſtoteles in f. Mhetorif, unter ‚der 
Ueberſchrift von Benfpielen, Lib. 11. 
c. 20. zu vergl. mit J. G. Herders 
Zerſtreuten Blättern, Samml. 3. 
S. 174 u. f. — Apthonius in ben 
zboyvay. c.1.— Quinctilian, Lib. J. 
eg uw Lib.V.cıı. — — 
unter den Neuern, umd zwar von 
den Italienern: G. Bertola Saggio 
ſopra iaFavola : .. Pav. 1768. 12. 


Nach einer Einleitung folgt eine, 


ſehr unvollſtaͤndige, und ziemlich 
verfehlte Characteriſtik der vornehm⸗ 
ſten, aͤltern und neuern, gg 
und hierauf handelt der Verf. von 


ber Erfindung -und Behandlung der: 


ab. 


cepte cache fous une image allego- 
rique.) — gli (Dife. fur l’Apolo- 
gue in dem ıöten Bde. ©. 45 ber 
Hift. de l’Acad. des Infcript. Deutſch, 
im gten Bde. der Gottſchedſchen Ua 
berf. diefer Mem.,) — Remond de 
&t. Mard (Reflex. fur la fable, in 
f. Reflex. fur la Poefie en general, 
Haye 1734. 12. und in f. Poetique 
prıfe dans fes fources, Oeuvr.2.4. 
©. ı66. Anıft. 1749. 16. Auch tr 
erklärt die Fabel als un recit allego-, 
rique, und verlangt dazu un fond 
agreable und gaiere, unair aimable 
et facile in ber Erzählung. Bepy⸗ 
nahe möchte man glauben , daß Bere 
tola feine Theorie: aus St. Mard 
gefchöpft habe; den übrigen Theil f. 

reflex. nchmen Prüfungen der 
Mottifchen Theorie und Fabeln 


Sabel, von der Ingenuitä (Maivetäf) 
in der Fabel, von der Lepidezza 
(Munterfeit) dartn, und endlich von 
ber Moral und dem Nutzen derfels 
ben. Gewonnen hat die eigentliche 
Theorie der Fabel nicht viel durch 
diefen Berfuh.) — — 


welche nicht eben günftig für ſie aus | 
fallen.) — Eb. Barteur (nf. be⸗ 
kannten Princ. de:Litterature, B. . 
&.283. d. d. Ueberf. 4te Aufl.. Seine 

Theorie IE von. Lefling, a.a.D 
©..144 geprüft tborden.) — Ungen | 
nannter (Difcours fur la. fable aveo 


Bon feanzöfifcben Ehriftftellern : 
Ra Worte Boudard (Dife. fur la 
Fable, vor f. Fabl. nouv. Par. 1719. 


‚12. und inf. OQeuvr. B. 9. ©. ı u.f. 


P. 1754. ı2. Er erklärt die Zabel, 
als une inftruktion deguifee fous 
Yallegorie d’une action. Diefe Er: 
Härung hat G. E. Leſſing, befaun» 
ter Maßen, geprüft.) — Pierre 


Brumoy (Oblervations fur la fable, 


bey des Mich. de Morgues Traite 
de la Poel. frang. Par. 1724. ı2. 
Er fordert von dem Vortrage der Fa⸗ 
bel Kürze, Nettigkeit, Eleganz und 
vorzüglich viel Simplicitaͤt. Vom 
Fontaine fagt er, daf mehr die Na- 
tur, als die Runft ihn feine Fabeln 
eingegeben habe. Uebrigens ſtimmt 
er mit La Motte überein.) — %. Ri» 
cher (die Vorrede zu f. Fabl. nouv. 
miles en vers, P. 1720. 8. handelt 
vonder Fabel. Er erklärt fie als ein 
petit poeme, qui contient un pre- 


un examen des principaux fabulis- 
tes, anc. et mod. bey den Fabl. 
nouv. et autres pieces en vers, p. 
M. D.D.L.P.D.C. Par. 1774. 1% 
Ueber die Theorie der Fabel wird ei⸗ 
geutlich nicht® Darin gefagt ; und die 
Characteriſtik der Fabeldichter Achet’ 
auch nichts Neues.) — V’Xrdenne ’ 
(Bor f. Fabl. nouv.: P, 1747. 12. 
und im ıten Bd. f. Oeuvr. pofih, | 
Marf. 1747-12. findet ſich ein, nicht 
viel bedeutender ‚Dilcours zur ja 
fable.) — Sr. Warmontel (dag ı7lt 
Kap. f. Poetif, B.2, E.453. 
dv. 1763 handelt von: ber Fabel, Die 
er, als ein petit Poeme, ol, ayeo 
Pair d’une fimplicite eredule, om 
prelente une veritg morale fousle 
voile d’un. conte ingenu, 
Auch er fordert, wie: Bersola, bot 
allen Dingen, von der Sabel, pom 
züglich Naivetät, welche er bier eben 
jo erklärt, - als in den Elemens;de 
Literat, 





— 


Literat. Uebrigens weicht er nur in 
einigen Stücen von der fa Motels 
fen Theorie, befonders in Nück 
fiht auf den Gebrauch moralifcher 
Weſen, die fchon vor ihm St. Marb 
verwarf, ab.) — Lingen. (Bey ben 
Fabl, allem. etContes frang.en vers, 
Par. 1772. 8. 2%. findet fich ein 
Eſſai fur la Fable. — — | 
Bon englifhen Schriftftellern: 
Klewberry in f. Art of Poetry on 
a new plan, ®.ı. Rap. 16. 6.245. 
der fie aud) al& eine allegorifche Er» 
zäblung erklärt, aber fonft wenig 
über die Theorie derfelben ſagt. — — 
Von deutſchen Gchriftftellern : 
Wolf (n dem aten Th. f. Philofoph, 
pralticae univerf; $. 302-323.) — 
J. J. Breitinger (Sn dem 7ten Abs 
fchn.- des ıten Thle. f. Eritifchen 
Dichtkunſt, ©. 164 0. f.) — Chrſin. 
Sörcht. Gellert Diſſertat. de Poeſi 
Apologor. eorumque ſeriptoribus, 
Lipſ. 1744. 4. d. ebend. 1773. 8.) — 
Dan. Stoppens aufrichtiger Unter⸗ 
richt von den geheimſten Kunſtgriffen 
in der Kunſt Fabeln zu verfertigen, 
Berl. 1745. 8. Mag der Sonderbar⸗ 
feit wegen da fiehen. — J. 3.2500» 
mer (In dem gten= s ıten der Eritis 
schen Briefe, ©.146 u. f. Zür. 1746. 
8. &. auch deffen Leffingfche und» 
fopifche Sabeln ... . Zür. 1760. 8.) 
— 5. 5%, Lefling (Bon dem Wefen 
der Fabel; von dem Gebrauch der 
Thiere in ber Fabel; von der Eins 
theilung ber Fabel; von dem Vor» 
trage der Fabeln; von einem befon- 
bern Nugen der Fabeln in. den Schus 


len, bey f. Sabeln, Berl. 1759 und 


1777: 8-. Bon ebendemfelben iſt 
auch, in dem aten Th. f. Vermiſch⸗ 
ten Schriften, ein Auffag zur Ge⸗ 
fchichte der Arfopifchen Babel vor: 
handen.) — E. &.D. Huch (Aeſo⸗ 
pus, oder Verfuch über den Unter 
fchied zwifchen Gabel und Mährchen, 
Wittenb. 1769. 8. Gegen die Leſ—⸗ 
fingfche Theorie.) — I. Chr. Bottl. 


Erneſti (De ufu Fabular, in Elo- 


25.) — 
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quentia, Differt. Lipf. 1775. 4. und 
von cbendemf. Diflert. de Fabula Ae- 
fop, vor den, von ihm herausgegeb⸗ 
nen Fab. Aeſop. Lipf. 1781.8. In 
ber leßtern handelt der V. von dem 
Gebrauch ber Fabeln bey den Altenz 
bon ihrer Wefenheit; von den Nuss 
gen und der Behandlung der Fabeln, 
vorzüglich der griechifchen in den 
Schulen.) — Ungen. (Eine Theorie 
der Aefopifchen Fabel, in der Samml. 
aus profaifchen . und  poetifchen 
Schriften mie Abhaudl. .. Maynz 
1782. 8.) — J. J. Engel (In dem 
zten Hauptſt. f. Anfangsgründe eie . 
ner Theorie der Dichtungsarten ©: 
3. 3. Eſchenburg (nf; ° 
Entwurf eıner Theorie und Yitteras 
tur der ſchoͤnen Wiffenfch. S. 78 der 


Aufl. von 1789.) — Bebbard (Ue . 


ber den Urfprung der Gabel, ein Auff. 
in dem aten Bde, d. deutſchen Mus 
feums vom %. 1784. ©. 553.) — 
Jacob (In der. Berl. Monatsſchr. 
v. %. 1785. Mon. April, S. 300) — 
3. &. BSerder (An der zten Samnl. 
f. Zerftventen Blaͤtter, Gotha 1787: _ 
8. ©.124 u. f. Er erflärt die Fabel 
als eine. moralifirte Dichtung, alg 
eine Dichtung, die, für einen geges 
benin Fall des menfchlichen Lebend, 
in einem andern fongruenten Falle, 
einen . allgemeinen Erfahrungsfag, . 
oder eine practiſche Lehre, nach ine 
nerer Nothwendigkeit derfelben, an⸗ 
fhaulih macht, und unterfücht, 
aus diefem Standpuncke, Die Fras 
gen: warum handeln Thiere in der _ 
felben? Wie müffen die Thiere in der 
abel handeln? Wie weit erſtreckt 
ch das Gebiet der Fabel auch dies⸗ 
und jenſeits dem Reich der Thiere? 
Mas iſts, das uns in der Fabıl« 


dichtung anfchaulich gemacht mwird?. 


Wie muß bie Handlung der Kabel 
befhaffen ſeyn? Beyſpiel, Parabel 
und Fabel, wie find fie von cinans 
ber unterfchieden, und. worauf be= 
ruht die vorzügliche Kraft der Zabel 
vor jenen beiden?) — C.Meiners 

us; (Dad 


\ 
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(Das ıyte Rap. in ſ. Grundr. ber 
Thedrie und Gefch. der fh, Wiffenfch. 
Lemgo 1787: 8. ©. 275 handele fehr 
allgemein von der Fabel. Auch fin 
det fich in ſ. Gefchichte der Willen» 
fchaften in Griechenland und Rom, 
Lemgo 178... S. 7ouf. tt 
das über den Urfprung derfelben.) 
— R, 4 Heidenreich (Der vierte 
Erfurs der fiebenten Betrachtung in 
f. Aefthetit, S. 353; befchäftigt fich 
mit der Fabel; deren Zweck er in 
eine anfchauliche Darftellung einer 
Klugheitslehre, nach ihrem Einfluffe 
auf Vortheil oder Nachtheil, in ei— 
ner, aus der Thier- oder der leblo⸗ 
fen Welt Hergenommenen Handlung 
feßt) — Bardili (Was ift dag Eis 
genthimliche der Aefopifchen Fabel, 
in der Berliner Monatsfchrift, Jul. 
#791.) — Auch fommen in den Bor» 
reden mehrerer Sabuliften, als des 
Fontaine, des & Meier von Kino: 
nau, u.a. m. noch hieher gehörige 
Bemerkungen vor, — — 
Aeſopiſche Fabeln find gedichtet 
worden, bey den Morgenlaͤndern: von 
Locman. Unter diefem Nahmen find 
36 Fabeln, mit dem Titel, Al- Am- 
thal, vorhanden, welche, arabifch, 
mit einer lateinifchen Ueberf. von Th. 
Erpenius, Lugd. B. 1615. 8. fo wie 
bey der Arabifchen Grammatik def: 
felben,  ebend. 1636 und 1656. 8. 
amd dir Gram. von J. D. Michae- 
lis, Gött. 1771 und 1781. 8. blos 
arabifch, ferner, zehn berfelben in 
A. Alfops Auswahl von Fabeln, 
Drf. 1698 und achtzehn, in Tat. 
Samben von Tan. aber gebracht, 
Saumur 1673. 12. und im ıten ®. 
f. Epilt. ebend. 1674. 4. ©. 268 ge⸗ 
druckt worden find. Auch hat Edm. 
Laſſala fie ſaͤmmtlich, lateinifch, 
Bonon. 1780. 4. herausgegeben. 
Seanzöfifh finden fie ſich im sten 
SH. von Chardins Perfifcher Reife, 
Ausg. von 171 1. und bey Galands 
Ueberf.. ver Fabeln des Bidpai, Par. 
1714. 12. fo wie bey der Fortſetzung 
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Wittenb. 1775: 8. Zu der Krlat 
tecung diefer Kabeln,  umd ihres 
Verfaffers: Der Koran (Sutra 
Herbelot (Bibl. orientale, Art 
man al Hakim, wo zwar ein Loeman 
der ungefähr zu Davids Zeiten, ums 

% 2928 gelebt haben foll, Die. 5a 
bein deſſelben aber als uͤberſetzt aus 
dem griechifchen des Aeſop und ve 
den Arabern als blos jenem alte 
Locman zugefchrieben, angenommmm 
werden, obgleich ebend. Herbelos bie . 
a lieber morgens 
ndifchen Urfprunges anfehen moch 
ee.) — Dob. Jac. —— 
manno, Arab, Mythologe, Dif 
len. 1691. 4) — Gob.$ iedr. HN 
(Commentat, de inventione fab 
lar. Aefopo tributar. in beim Ask, 
Academ. Mogunt, Scientiar. uBil 
DB. 1. 583. Hier wird Loem 
auch für älter, als Arfop, € ber j 
gleich für dag Urbild deffelben in 
klaͤrt) — Ungen. (Bey den Nour. - 
Contes arabes, P. 1788. ı2. finde 
fich fünf Briefe über Rocmam, mel 
chen zu Folge Aeſop auch. fein Nach: 
ahmer feyn foll.) revot VE 
mes (In dem ıten Th: f. Vies de 
Ecrivains etrangers , Par. 1784- 
findet fich ein fo genanntes Kebe 
des Locman, worin er allg zu 
Stammpater fo wohl ber % efo 
fchen, als Bidpaifchen Fabeln ge. 
macht, und feine eigenen aus ® 
Schriften des Sfraelitifchen Kon 
David bhergeleiter werden.) D 
A Locman 


— 
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Locman und Aefop nicht ein und dies 
felbe Perfon find, hat Chr. $. Bel 
bett, in f. Diflert. de Poef. Apolog. 
©. 48. d. d. Ueberf. gezeigt, ob es 
gleich fonft gewiß iſt, daß verſchie⸗ 
dene Fabeln des erftern Aehnlichkeit 
mit emigen Fabeln des letztern ba» 
ben. (S. unter andern die Inftitut. 
arab. Linguae . . . len. 177% 8. 
©; 347 u. f.) Mehrere litter. Rachr. 
—— ſich in Fabricii Bibl. Gr. Lib. 
A. c.9. Vol.1l. S. 651 der zweyten 
Ausg.) — Pilpai oder beſſer Bidpai 
ein Indier (ich führe dieſen als Ur- 
heber der folgenden Sammlung ar, 
ob fie gleich in des Maroniten Abra⸗ 
ham von Eccheln, Notis ad Cat. 
Läbror. Chaldaic. five Syriacor. roö 
Hebed · Jefu, Mogunt. 1655. 8. im 
s6ıten Kap. dem fünften Indiſchen 
Könige, Iſam; von Ehrftn: Raviug, 
in f. Cat. Mff. Oriental. Cent. L 
N. 20. einem Bushur, Geohar, und 
von andern, noch andern zugefchries 
ben wird. ie eriftirt, indeffen, 
. nicht allein, unter dem angeführten 
Nahmen; fondern die wahrfchein« 
lichſte Meinung fälle auch für die 
fen, und für den indifchen Urfprung 
derſelben aus (f. Herbelot Biblioth. 
orient. Art. Bidpai, Anvar, So: 
baili, Calilabve Damnab, Giavi⸗ 
oan Khird, und Somaiun Name; 
Hyde's Prolegom. zu f. Lud. Orien- 
tal. und Seb. Gottfr. Starks Vor⸗ 
rede zu der Ausg. deſſelben, Berlin 
1697.8.) Das Alter des Buches 
iſt eben fo wenig beftimmt; gewoͤhn⸗ 


dich ſetzt man es über zweytauſend 


Jahre hinaus. Fraſer's Gefchichte 


des Nadir (©. 19. Cat. MfT.) zu Fol⸗ 


ge, bat ed, was. auch mohl dag 
wabrfcheinlichfte ift, mehr als einen 
Urheber, und heißt im Indiſchen eis 
gentlich Kurtuf Dumnik, und nad 
dem Herbelot (an den ang. Stellen, 
in deffen Nachrichten fich aber, wenn 
man fie genau vergleicht, Wider» 
fprüche finden) wurde es zuerft in 
das Ältere Perfifche (Pelvhi) unser 


einzuſtimmen, was Fraſer am 
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der Aufſchrift, Humajoun Nameh, 


das koͤnigliche Buch, zur Zeit des 
Cosroes, oder eigentlicher Nuſchir⸗ 
van, von dem Arzte deſſelben, Buzr⸗ 
vieh, oder Parzon, welcher es aus 
Indien hohlte, und alſo ums J. 
C. 530 uͤberſetzt, wird aber auch, 
in dieſer Sprache, wie er zu ſagen 
ſcheint, das Vermaͤchtniß des Hou⸗ 
ſchenk, oder auch Giavidan Khird 
Weisheit aller Zeiten) genannt. Aus 
dem alten Perſiſchen uͤberſetzte es zu⸗ 
erſt Abul Haſſan Abdallah Ben Mo⸗ 
canna, unter dem Khalifen Abougia⸗ 
far Almanſor ums J. C. 760 in das 
Arabiſche, wofern naͤmlich die, blos 
von dem obgedachten Abraham von 
Eccheln in dem angefuͤhrten Werke, 


S. 87: gedachte, ſchon dreyhundert 


Jahre vor Alexander dem Großen 
gemachte, Arabiſche Ueberſetzung, 
nur eine Erfindung iſt) unter dem 
Titel Ealilab va Damnab,. den es, 


‚von den Nahmen der, in den beys 


den erften Abfchnieten, fich unterre« 
denden Thiere erhielt, welche von 
dem Gefchlecht, das die Araber 
Thoes, die Perfer Schacal nennen, 
find; und diefer Titel, obgleich auf 


mancherley Art verändert, und vers 


ftümmelt, if im Ganzen der bekann⸗ 
tefte geblieben; ihn führen alle Hand» 
fchriften der arabifchen Ueberf. wel⸗ 
che auf der Parifer Bibl. find (f.da8 
Verz. derfelben, I. n. 1165. 1489. 
1492. 1501. 1502. ıt. a. m.) und da 
bier verfchiedene Verf. derfelben ges 
nannt werden: foergiebt ſich daraus, 
daß e8 mehr als einmahl ins Arabis 
fche überfegt worden. Nahmentlich 
gedenkt Herbelot einer. fpätern von 
Haffan Ben Sohail ums J. E.1493. 
mit der Ueberſchrift, Anvar Sohailiz 
allein Gori, in dem Cat. Mſpt. Bibl. 
Flor.L 7% aus. deffen eigenen 
Worten, daß Haſſan blog eine, iR 
das neue Perfifche, aus. dem Arabis 
fchen gemachte Ueberfegung verbeſ⸗ 
fert Habe. Auch fcheinet Damit über» 
ange: 
fuͤhr⸗ 
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führten Orte ſagt. Aus ben ver⸗ 
fchiedenen arabifchen Ueberfeßungen 
(deren eine Hyde, der Vorrede zu 
. f Lud. Orient. zu Folge, heran. 
geben wollte, und davon Heinr. Alb. 
Schultens einen Theil, mit der Auf: 
fehrift: Pars verſionis arab. Libri 
Colailah va Dimnah ... Lugd. B. 

. 1786. 4. arab. und lat. herausgab) 


iſt c8, » verfchiedentlich, zum Theil . | 


wieder in neues Perfifch, undin das 
Zürfifche, fo wie in dag Chaldäifche, 
. das Spyrifche, und endlich auch in 
dag. Ebräifche, von einem Rabbi 
Joel (f. Wolfii Bibl. Hebr. 1. 468. 
Il. 350) überfegt und, unter ans 
dern, Conit. 1517. 4. (©. Bibl. 
Bodl. Art. Sendebar) gedruckt wor⸗ 
den. Und dieſe oder die Ebraͤiſche 
Ueberſ. uͤberhaupt, gehoͤrt nun zu 
den merkwuͤrdigſten. Einmahl iſt 
fie, wahrſcheinlicher Weiſe, die 
Schuld, daß Gellert in der ange: 
führten Abhandl. ©. 58. d. Ueberf.. 
befondre Fabeln des Sandaber, die 
aber nur noch bebräifch vorhanden 
feyn follen, anfuͤhrt. Daß Bidpai 
und Sandaber eines find, hat nicht 
allein Hr. Käftner, verm. Schriften, 
Altenb. 1745. ©: 226. und Leſſing, 
verm. Schr. 2. ©. 227. bereits ber 
merft, fondern es ergiebt fich auch 
aus der alten, deutfchen, unten vor- 
kommenden Ueberfesung felbft, als 
in welcher der, dem Könige die Fa— 
bein erzählende, Weife, Sendebar 
heißt. Zweytens fcheint vermittelſt 
diefer Ebräifchen Ueberfeßung , oder 


ihrer Urfchrift, nicht erft, noie Affe 


man (Bibl. Orient. Ton. Ill. P. 1. 
©. 221. a..in der Anm.) gu glauben 
fcheint, vermittelft der, in der Folge 
vorfommenden,  italienifchen von 
Doni, Bidpai in Sandaber verwan- 
belt worden und gar das Buch felbft 
zu diefem Titel, als unter. welchem 
es, in einer Ebräifchen Handfchrift, 
auf der Pariſer Bibliothek fich findet, 
+ gefommen zu ſeyn. Und endlich find, 
aus eben diefer Weberfegung, vers 


‚veränderter  Weberfchrift, ' 


Emprents- 
‚do en la muy noble e leal eindı 


Ueberſetzung ift, mit einigen 2 


Sahb 


—“ * ihr. gezogenen I. 
teinifchen 3) die fruͤheſten Ueberſe⸗ 
‚zungen in die mehreſten abendlän 
difchen Sprachen, unmittelbarodtt 
mittelbar ; "obgleich mit fehr Siehe 
ley Veränderungen gefloffen. Se 
die lateiniſche verfertigte Job 
von Capua der ums J i262 


und gedruckt wurde ſie in 
















Parabole antiquor. Sapientum, 
fol. 82 BI. mit Holgfchn. und 
unter der Auffchrift: Parabolaf, an 
tiquor. Sapient.!Liber, f. in 
liegt nun wieder" den legt 
Grunde. Ich will folche, ı 
Alter ihrer Erfcheinungen im Drußt 
bier auf einander folgen Faffen. Die 
ältefte derſelben it die Bene ] 
welche, unter dent Titel: das Ddıd 
der Wysheit der alten Wyſen (od 
der Byſpel der alten Wifen, SPan 
zers Annal. der Altern deuefchen ih 
terat. ©. 49) ſ. f und Uli 

f. 1484-f. mit 1265.Rpf. Augsb 
f. und mit ähnlicher, oder | 
1525 und 1529." 1536. 1545. fol 
Ohne Druckort 1548. 4. Srft-i 

8. erfchien: - Die siwepte, dem Drum 
jahre nach, ift die Tpanifcbe. Ok 
führt die Auffehrift+ Exemplare 








contra losEnganos: y peli 
mundo; und "am Ende 
Acabofeel excellente.libro il 
lado Exemplariö etc. 


de Burgos por‘ maeftre F 
Aleman de Bafilea (melches dt 
nen Beytrag zur Gefchichte Ä 
ſchen Buchdrucherenthäle)a X Via 
del mes de febrera, Ano de mie 
ftra Saluacion. Mil, CCCCXOVIlL 
Folio ,.mit Rupfern. Undebendit 













derungen im Style, Zarag 
mit Kupf. ebend. 1547. g. umdr® 
der fpanifchen Weberf. der 
Aeſop, Ans. a. 8 mieder —* 


a6, 


druckt worden. Daß die Arbeit ded 
Johann von Capua dabey zum 
Grunde liegt, zeigt ſich von der er⸗ 
ſten Zeile an; denn der Spanier hat 
auch den Anfang berfelben, Verbum 
Johannis ‚de Capua, mit. Delibere 
yo. Jnan de Capua überfegt. In⸗ 
deſſen befigen, die Spanier, hanb- 
fchriftlich, noch eine aͤltere, zwar 
auch aus dem Lateinifchen, aber wie 
es jcheint, aus einer, noch vor dem 
Jehann de Capua verfertigten, und 
aus dem Arabifchen gemachten Ues 
berfeßung. Dem Sarmiento (Me- 
mor, para la hiftoria de la Poefia 
$- 749. ©. 339.); u Folge heißt. der 
Titel; Libro:de Calila, e Dimna, 
que fue.facado de. Arabigo en La- 
tin, romanzado, por mandado del 
Infante Alfonfo, tijo del.Rey D. 
Fernando, en era de mil tres cien- 
tos ochenta®y nueva; und. die Un⸗ 
terfchrift fagt, que Fr. Juan Gual- 
lenfe, francifcanoefcribiö efte libro 


el ano de ı416. Garmignto (a. a. 
D.$.751 u. f.) bringt aus jener Lie=\ 


berfchrift heraus, daß fie ſchon ums 


Su 1251 verfertigt werden ſeyn muß; 


und vielleicht ift fie, oder ihre lateis 
nische, Urfchrift noch.älter.. In der, 
gleich im Anfange des 12ten Jahr⸗ 
hundertes, von einem getauften 
fpanifchen Iuden gefchriebenen Diſ- 
ciplina clericalis fonımen,, nänılich, 
Erzählungen vor, welche fich auch 
in dem Calilah va Damnah, finden. 
<&, Works of.Chaucer, 3b. IV, 
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Animali, amd finder fich in: deffen 
Profe, Fir. 1548.%8. 1562. 1723. 8. 
Daß fie blog aus dem Spanifchen 
gezogen morden, wird. nicht allein 
in ber Vorrede zu der folgenden bes 
hauptet, fondern auch. in dem Pro- 
logo der Benetianifchen Ausgabe 
biefer Difcorfi vom J. 1632 einge» 
räumt. Die zweyte italienifche ers 
ſchien, unter dem Titel : La Morale 
Filofofia del Doni, tratta dagli an- 
tiche ferittori . . . Lib. II. Ven. 
1552. 2. ... feritto da Sendebar 
moraliſſimo Filof. Lib. III. Ebend. 
1552. 4. und Trattati diverfi da 
Sendebar ,. . Ben. 1552. 4. mit 
Kupf. und, blos mit ber: erftern 
Auffchrift, Ben. 1567.8. Zar. 1594. 
8. Vic. 1597. 8. Ven. 1606, 4. Fer⸗ 
tara 1610. 8. Dieſe ſoll nun zwar, 
der Einkeitung zu Folge, aus dem 
Indiſchen, Perfifchen, Arabiſchen, 
Hebraͤiſchen, Lateiniſchen und Spa« 
niſchen gemacht worden ſeyn; und 
in der Vorrede zum zweyten Buche, 
ſagen die vorgeblichen Ueberſetzer, 
bie Academici Peregrini, oder viels 
mehr Ant. Franc. Doni (alg welcher 
unter dieſen Nahmen fich bier vers 
barg; ©. Nicerong Memoires des 
hommes illuftres ®. XXXIII. ©. 
160) daß fie das Werf in fünf Spras 
chen befigen; fo wie fie auch in der 
Vorrede zu den Trattati diverfi, die 
Iateinifche Ueberfegung fehr herab⸗ 
würdigen, und, bey diefen, fich vor« 
züglich an eine griechifche gehalten 


5. 138- Anm. t:und * Edinb, 1782. 
22.) Da Garmiento aber jene 
Handfchrift mit den gedruckten: zu 
soergleichen vergeffen bat, . und fie 
zäberdem nicht gedruckt ifts- fo kann 
Fe überhaupt meniger in. Betracht 
Fommen. Bon einer, aus dem Tür- 
Fäfchen gezogenen, fpanifchen Ueber« 
getzung f. die Folge. Aug jener, zu 
exit angezeigten, ift aber wieder die 
eſte italienifche gefloffen.  Diefe 
Kchreibt fih von Agnolo Firenzhola 
>er, führt den Titel, Difcorfo degli 


haben wollen; allein der Anfang des 
Buches fiimmt denn doch fo ziemlich 
mit jener alten, lateinifchen über» 
ein; und das Wort, Sendebarauf 
dem Titel, macht alle ihre Behaup« 
tungen verdächtig. Indeſſen findet 
fich freylich in diefem Buche, mehr, 
als in der Urſchrift des Johannis 
von Capua, und in den bisher ans 
geführten, daraus wieder gemad)» 
ten Ueberfegungen. Es ift ein Ges 
miſch von Parabeln, Fabeln, Ers 
zaͤhlungen, Abhandlungen, u. f. w. 


vr 
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Ob, wie Quadrio (Stor. e Rag. 
d’ogni Poefia, Vol. IV. ©. 105) 
will, die Schrift, Del Governo de’ 
regni, fotto morali Efempi di Aui- 
mali ragionanti tra loro, tratti 
prima dalla lingua indiana in Aga- 
rena da Lelio Demno Saraceno; e 
dall’ Agarena uella Greca da’ Si- 
meone Seto, Filof. Antioch... . « 
Ferr, 1583. 8. nichts, als eben diefe, 
oder wie es auch ſcheinen koͤnnte, 
eine andre Ueberſetzung dieſes Wer- 
kes fen, weiß ich nicht zu entfcheis 
den, da ich fie nicht gefeben. Der 
Titel verräth eine lächerliche Ver— 
ftämmelung. Aber wohl iſt jene 
erfte Arbeit des Doni ſchon ſehr fruͤh⸗ 
zeitig wieder in andre neuere Spra⸗ 
chen überfegt worden, als in das 
Englifcbe, unter dem Titel: Donies 
Moral Philofophie, translated from 
the Indian - Tongue, Lond. 1570. 
4. mit Holsf. und The Moral Phi- 
lofophy of Doni out of Italian, by 
Sir Th. North, Knight, L. 1601. 4 
Uebrigens will ich noch bemerken, 
daf das Wort, Doni, auf dem Ti— 
tel, zu einigen fonderbaren Mißvers 
ftändniffen Beränlaffung gegeben hat. 
Affeman, z. DB. in f. Bibl. Orient, 
B.3. Th.ı. ©. 220 b. feheint e8 für 
das bloße Diminutiv von Dimna ans 
gefehen zu haben, ob es gleich wohl 
nichts, als der Nahme des Ueber; 
feßerg ift. „Doch nicht auf diefem 
Wege allein, nämlich nicht, vermit— 
telft der, aus dem Ebräifchen ge: 
machten lateinifchen Ueberfegung des 
Johann von Capua ift das Buch in 
die abendländifchen Sprachen ges 
fommen; fondern auch 2) vermit« 
telft einer griechiſchen, aus dem 
Arabifchen gezogenen Dollmetſchung. 
Dieſe verfertigte Simon Sethus, 
oder, nach dem Lambeck CVI. 119) 
der MWeltweife Secundus, um dag 
J. 1100 für den Kaiſer Aleriug 
Comnenus, unter dem Titel, Zre- 
Davırys azı Ixvykarns; und aus 
einer Handſchrift derfelben, wovon 
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ſich noch Kopien, und tie es ſcheint, 
vollſtaͤndigere, zu Florenz (f. Gori, 
Catal. Mfcript;:Bibl. Florent. BU. 
&.382) und zu-Upfal (f. Akta Phi- 
lol. ©. 2. ©.187. und die Proleg. 
ad libr. Zrspav, x IxunA.. e Cat, 
Micripto. Bibl. Acad. Upfal. 2%. 
a loa. Flodero,, Upſal. 1780: 4 
finden, überfegte nicht allein der 
ſuit Pouſſin, das Griechiſche wid 
in dag Lateiniſche, und rückte 
feine Arbeit ‚in «feine Ausgabe de. 
Pachynieres, . Rom 16661 f. 
2 B. in den erſten Band, SSS45 
ein; ſondern Seb. Gottfried Sta⸗ 
gab auch ‚die griechiſche Ueberſetzung 
des Sethus, oder Gecundug felbf, 
mit einer neuen, von Pouſſins ab 
benden Ueberſetzung (nicht aber 
Ebraͤtſch, wie Gellerten/ im der 
geführten Abhandlung, weni 
fein Ueberfeger fagen läßt, und 
9. Schmid, in fi Anweifung der vor⸗ 
nehmften Bücher der Dichtfunft, & 
661. zu fagen fcheint) unter dem Dir 
tel; Specimen Sapientiae Indorum 
veterum, id eſt, liber ethicd-po- 
liticus pervetuftus, : dictus arabice 
Kelilah va: Dimnah, graece Dre 
Oavırys nes Igunkarys, Berol. 169 
8. heraus; und aus diefer A 
erfchien es Deutſch, mie der 
ſchrift: Abuſchalem und ſein 
philoſoph, oder die Weisheit‘ 
diens Leipz. 17788 vom 
C. B. Lehmus. 3) Iſt das 
wie gedacht, in das neuere Pe 
ſche uͤberſetzt worden; und aus 
ner dieſer Ueberſetzungen trug — 
dem Herbelot, (Art. Giavidan — 
zu Folge, David Said von IsSpa— 
han, aber nicht ⸗gaͤnzlich, in das 
Franzoͤſiſche über, und Gilb. 

min, der gewoͤhnlich fuͤr den I 
feger gehalten wird; ließ es mit dene 
Titel: Livre de lumiere, one 
conduite des’ Rois, ‘Par. 1644. 122° 
drucken. Schon im F. 1698 ß 
eg, utiter dem Titel, Les Fables 
de Pilpay‘;- Par. 12. und von * 
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Zeit an hat man oͤfters daß Calilah 
va Dimnah, und die Kabeln ‚des 
Pilpai für zwey ganz: verfchiedene 
Werke gehalten. Auch ift diefe Ue⸗ 
berſetzung, unter der Auffchrift von 
Sabeln, verfihiedentlich wieder, als, 
Hamb. 1707. 12. mit den Fabeln 
des Aeſop, fo mie mit dem Titel, 
Confeils et maximes de. Pilpay, 
Par. 1709. ı2. (Bronfv. 1792.) % 
und aud in dem Feftin nuptial 
drefle dans l’Arabie heureufe, ou 
Mariage d’Efope, de Phedre et de 
- Pilpay, avec trois Fees, p. Mr.de 
Palaydor Pirou Florent a Table 
1700: 8. und unter dem Zitel, Elite 
des fables 1710. 8. mit den Fabeln 


des Aeſopus und Phädrug zufammen 

4) DBeligen wir. 
abendländifche Weberfegungen des 
Werkes, deren Urfchrift die chrkis 


gedruckt worden. 


ſche Ueberſetzung des Driginals feyn 
fol. : Die ältefte derfelben iſt bie 


fpänifebe,i welche den Titel führt: 


Efpejo politico, y moral, para 
Principes y Miniftros, y todo ge- 
nero de perfonas, por Vinc, Bra- 
tuti, Mad. 1654 - 1659. 4. 2 Db. 
Wenigſtens fagt der Ueberfeger, ein 
gebohrner Italiener, daß er fie aus 
dem Türfifchen gegogen ; und, wenn 
gleich eine Menge Dinge darin vor⸗ 
fommen, welche, fehmerlich in 'dem 
Tuͤrkiſchen fich finden möchten, als 
Erwähnung des H. Georg. aus Cap⸗ 
padocien, des Simon Magug, des 
Galenus und Gofrateg: fo verräth 
doch) der Styl des Verfaffers; und 
die Medendarten, morder el dedo 
del efpanto con el diente de la ad- 
miracion, aranar la cara de laleal- 
tad con la una de la traycion, u. d. 
m. daß er, nach einer: morgenlän« 
Difchen Urfchrift gearbeitet, und aͤngſt⸗ 
ich: treu überfest Hat. Aber im 
Grunde begreift fie, ungeachtet deſ⸗ 
fen, was fich mehr darin. findet, 
denn doch nicht gänzlich das Indi⸗ 
ſche Werk ſelbſt. Eie enthält, an 


Statt der gewoͤhnlichen 14 oder 15, 
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nur acht Abſchnitte; und ber Ver» 
faffer verfpricht in dem Prologo zu 
dem .aten Theil, daß, wenn feine 
Arbeit, Beyfall erhält, er den Drits 
ten und legten nachliefern wolle. 
Aber diefer iſt, fo viel ich weiß, nie 
erſchienen; und unfer gute Adam 
Ebert, welcher das fpanifche Werk 
jur Grundlage einer, von ihm ans 
gekündigeen, aber nie erfchienenen 
lateinifchen Yusgabe (S. Leipziger 
neue Zeitungen von gelehrten Sachen 
vom J. 1725. ©. 365: 368) machen 
wollte, fcheine nicht. einmahl diefen 
Prolog.gefannt, oder forgfältig ger 
lefen zu haben; denn ſchon daraus 
hätte er fehen können, daß nicht, 
wie er behauptet, dasfpanifche Werf 
vollſtaͤndiger, als irgend ein andes 
res fey. Auch bedarf es wohl nicht 
erft bemerfe zu - werden, daß fein, 
aus jenen Erwähnungen, gegen dag 
Alter des Buche gegogener Schluß, 
fehr unfräftig if. Die zweyte, aus 
dem Türfifchen gemachte abendläns 
difche Ueberſetzung ift die franzoͤſiſche 
von Ant. Galand.. Der türfifche 
Verfaffer fol Ali Tchelebi Ben Sa- 
le (t 1543) gemefen feyn, und das 
Buch wird Humajoun Namah ges 
nannt; die Arbeit des Galand aber 
erfchien unter dem Titel; Les Con. 
tes et Fables Indiennes de Bidpay 
et de Loeman, Par. 1714. 12.2 B. 
Verm. und verb. von Sim. Th. Gueu⸗ 
lette, ebend. 1724. ı2. 2 Bd. und 
endlich vermehrt von Kardonne, 
ebend. 1778. 12. 3 Bd. Wie Lokman 
auf den Titel kommt, iſt um deſto wun⸗ 
derbarer, da Bidpai zwar ſeiner, 
aber nur im Vorbeygehn, gedenkt; 
und hoͤchſtens einzele Stellen eine 
entfernte Aehnlichkeit mit einzelen 
Stellen in Loemans Fabeln haben. 
Indeſſen iſt dieſe Ueberſetzung wieder 
in das Engliſche, Lond. 1747 und 
1754. 8. ſo wie in das Deutſche 
(nach der erſten Ausgabe, und zwar 
mit einem weitlaͤuftigen Vorbericht) 
Frft. und Seipz, 1749 8. a DB. über: 

——— fragen 


gab 
tragen worden. 5) Die neueſte ber 
abendländifchen Ueberfegungen iſt 
die, aus dem Sansfeir, von Ch. 
Wilkes gezogene, englifhe, und 
* führt den Titel: The Heetopades of 
Vee(hnoo Sarma, Lond. 1787-8. 
Aus welcher Duelle die Aolländifche, 
von Zach). Heins: Voorbelels der 
ouden Vyſen .. . Zwol. 1623. 8; 
gefloſſen ift, weiß ich nicht; dem Ti» 
tel nach, ſcheint ihr Verf. dag Buch 
für Ebräifchen Urfprunges gehalten 
zu haben. Bon dem Buche, felbft 
ausführlich zu Handeln, geftattet 
der Raum nicht. Der älteften Sage 
nad) ift es, von Bidpai, zum Uns 
terricht des Indiſchen Königes Dobs 
ſchelim verfertige worden. Geine 
Eigenheit befteht darin, daß «8, 
mehr oder weniger, dramatifc), oder 
mit Handlung duürchflochten iſt. Eins 
heit und Intereſſe find aber in diefer 
Handlung nicht. So fehr add) die, 
mir zu Gefichre gefommenen, Weber» 
ſetzungen im Einzeln von einander 
abweichen, und In fo fern von einans 
der abweichen müffen, als jeder Les 
berfeger, nach eigenem Belieben, 
hinzu gethan, oder weggelaffen, oder 
verändert hat: ſo werden die Fa— 
bein doch immer von einem beftimms 
ten Individuo einem andern,‘ zum 
Unterricht, erzählt; auch fpielen die 
beyden Hofthiere, Calilah und Dim⸗ 
nah, oder Stephanites und Ichny⸗ 
lates, allentbalben, eine wichtige, 
längere oder fürzere, Nolle, und 
find, mahrfcheinlicher Weife, der ei» 
gentliche Stamm des Buches. Aber 
eg ift gewiß, daß, mie H. Kaͤſtner 
fehon bemerkt hat, die Fabeln allzu: 
menfchlich find; Galilah und Dim: 
nah find nichts, als Thiernahmen, 
für Hofleute. Was der Berfaffer 
von ihnen dichter, iſt mehr Allegos 
rie, als Fabel, und zeigt, meines 
Beduͤnkens, den Unterfchied zwiſchen 
den Begriffen der Morgenländer und 
der Abendländer von der Kabel, ſehr 
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deutlich. Mehrere Nachrichten ge⸗ 


‚ben; außer angeführte | 
—— —— 













Aſſeman, Starks Vorrede zu ſ. Aus 
gabe, Galands Vorrede zu der ſei⸗ 
nigen, Kaͤſtners Verm. Sc 
Sarmiento's Memorias, Flo 
Prolegom. u. a. m. — 
Monatl. Unterredungen vom F.16 
S. 707. und vom Jahr —— S. 57 
Fabric. Bibl. Gr. Lib. 

c. 42. J. Bruckers Hit. crit. Ph 
Lib. I.c.4.$8. B.1.©.210, ; j 
tags Adpar, Litter. 8, III. 3 = 
6.106. 3. G. W. Duntels. „.Hiflen 
crit. Nachr. 3.3. Th r. ©. : 
B. 2. Th. 1. ©. 331. (aber t 
lich unrichtig und mangelbafi 
als eines Perfifchen Prot 
diefer Fabeln in der Bo 
Antlıol. Perf, Vien, — 
Ein fo genanntes Leben von 2 ne 
findet fich in den Vies des‘ 
vains etrangers von Prevoſt de 
mes, P. 1784. 8. Uebrige 
mit diefem Werke, die bey dem Ark 
Kızäblung, S. 507 b. u. f. ange 
führte Hiſtoria feptem Sapientum 
allerdings viel Achnlichkeit, 
fcheine wirklich nach dem Muſter 
ner Fabeln gebildet zu eym., » 
anderes, dem Pilpai zugeſch 
franzsfifches Product: Naufraged 
Isles flottantes, ou Bafiliadeduce 
lebre Pilpai, Poeme her. .. Mel 
1755.8. 29. — * von‘ 
ſteht aber mie Pilpat im < 
Beziehung.) — ich Saed 
perfifcher Dichter um die Mitte des 
dreyzehnten Jahrhundertes⸗ 
in Proſa abgefaßten Sabeln fi ren 
den Titel, Gulifign, oder R 
thal, und wurden in —— 
durch eine franzöfifche Ueberſetzu 
von Andre du Myer, men r Au 
ſchrift: Guliftan ou DE re 
Rofes, 1634. befannt. 
beit des du Ryer nice, 8 
Anweiſung der vormehmften 
in allen Theilen der ‚Dich 
063 gefagt wird, ausider: | 
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End 


Folge vorkommenden, Tateinifchen 
Ueberſetzung des: Werkes von G. Gen⸗ 
tius gefloſſen, erhellt ſchon daraus, 
daß dieſe erſt, Amſt. a651 und 1657. 
f. erſchien; auch dürfte du Ryer, der 
viele Jahre im Orient zugebracht 
hatte; und eine Ueberſetzung des Ko⸗ 
tan, ſo wie eine tuͤrkiſche Gramma⸗ 
tik verfertigt hat, ſchwerlich ‚einer 
abgeleiteten Quelle bedurft haben. 
Seine Ueberſetzung iſt, indeſſen, nicht 
die einzige, welche die Franzoſen von 
den Fabeln des Saedi beſitzen. 
Eine, im J. 1704. von einem Un⸗ 
genannten· unter eben jenem Titel, 
gemachte, ſoll beſſer und vollſtaͤndi⸗ 
ger ſeyn, und dieſe iſt es meines 
Wiſſens, welche P. 1757. 8..2 Bd. 
wieder gedruckt worden iſt. Eme 
andre findet fich vor dem Eflai his- 
tor, for la Legislation.de Perfe, 
bon dem Abt Gaudin, Par. 1789. & 
In das Deutſche wurden diefe Fabeln 
zuerſt, von Joh. Fror. Ochſenbach, 
und ‚zwar nach dem. Franzöſiſchen 
des du Ryer gebracht, und Wilh 
Schickard ließ dieſe Ueberſ. Tuͤbingen 
1636 drucken; Eine: zweyte Ueber⸗ 
ſetzung, aus dem Original, verfer⸗ 
tigte Ad. Olearius 165 3. f. Schlesw. 
1660. 4. und dieſe iſt, von J. G. 
Schummel, wieder, Wittenb. 1775: 
3. heraus gegeben worden. In das 
Englifche hat fie Stephan Sullivan, 
nd. 1764. ‚12. uͤberſetzt. Daß 
Riginal felbit, mit einer lat. Ueberſ. 
on &. Gentius, wurde, tie ge 
acht, Amſt. 1651. 1657. f. 1687: 
3. unter dem Titel: Guleftan, vel 
‚ofarium politicum perficum, feu 
moenum fortis humanae Thea- 
um, und die Ueberfegung einzeln, 
555. 8. gedrudt. Uebrigens ent- 
ılten auch noch die. übrigen Ge— 
chte des Saedi, . welche den Titel, 
ufan, oder Garten (Pomarium) 


hren, verfchyiedene ‚verfificirte Fa⸗ 
In, wovon ,- unter andern, eine 
den Poef. Afıat. Comment. von 


. Jones, S. 389 der Leipz. Ausg. 
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fo wie der Eingang diefer Gedichte 
bey einem von Job. Urmherausgege⸗ 
been Arabiſchen Gedichte. des Alna⸗ 
fapbt,- Oxon,11770. 4. abgedruckt 
worden iſt. Ein Auszug daraus, 
ingleichen ein’ Auszug aus dem Ro⸗ 
fenthal, nebft dem Leben des Dich⸗ 
ters, von Joh.” Friedel, findet fich 
bey deſſen deutſchet ueberf; det Frag⸗ 
mente über die Xırreraturgefchichte 
der Perſer nach). dein Kat. des B. Ne 
witzki, Wien 17. 3 8 ©. 115 u. f) 
— Mola Dſchammi( Sein Behari⸗ 
fan, oder die Frühlingeze, iſt, wie 
er felbft fagt, eine Nachahmung des 
Guliſtan. Fweyrund zwanzig Fa⸗ 
beln daraus ſtehen ım der Anthol. 
Perfar. Vien. 1778. 4. E.ı wf. 
Er ftarb ums J. 1520.) — Synti⸗ 
pas (Fabulae LXII. gr. et lat. ed. 
Chr. Frid. Matthaei.. . Lipf.178r. 
ge Ep Se 


Bermifchte ‚Sammlungen mot 


genlaͤndiſcher Fabeln, in Ueber⸗ 


ſetzungen: :&. Cangles (Bibl. de 
Coutes orient. et fäbles perſuntes, 
1788. 42. Contes Fables .erSent, 


tirges de differens Auteurs, 1Ahg: 


8. Fables et Cont. Indiens; nouv, 
trad. avec un difc. prelim: \ur:leg 
Hindous, Par. 1750, i2.) — 4-5 
Nachahmungen  motaenländfs 
ſcher Sabeldichtee und Fabeln 
Kom. de Sauvigny ( Apolögueg 
orientaux, P. 1764. ı2. Deutſch 
1766. 8. Auch ift, meines Wiſſens, 
eine englifche Ueberf. davon: 1765, 
8. erfchienen.) — St. Lambert 
(Seine Fables orientales erfchienen; 
ſo viel ich weiß; zuerſt bey; ſaSai⸗ 
fons, P. 1769. 8. und darauf eins 

In, verm. P. 1772.12. Deutfeh, 
eipg. 3772. 8.) — Ant. le Brer 
(Fables orientales; Deuxp. 1771. 
8.38.) — Abt Blancher (4.1784. 
Apologues et Contes orient. . .”. 
Bar: TB ge en nn 
Fabeln von griechifchen Schrift⸗ 
ftelleen, oder in griechiſcher Spra⸗ 
che. Die fpätern,griechifchen Rhe⸗ 
Mm torifer 
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toriker haben die Fabel auf mancher: 
ley Art. eingetheilt. Hermogenes 
(dem Priscian zu Folge) unterfchied 
Aeſopiſche, Eyprifche, Libyſche und 
Spbaritifche, fo wie Apbthoniug 
(P-ogymn. c. ı.)Shbaritifhe, Ci⸗ 
licifehe, Cypriſche und Aefopifche, 
und Theo (Prog. ©. 21. Baf. 1541. 
8.) Wefopifche, Libyſche, Sybariti⸗ 
fche, Phrygiſche, Eilicifche, Eari- 
fche, Aeayptifche und Eyprifche von 
‚einander-unterfcheidet. Je nachdem 
blog der Menfch, oder. bios Thiere, 
oder. fo wohl vernünftige, als ver- 
nunftlofe Wefen in dieſen Fabelu 
aufgeführt wurden , nannten fie fol» 
‚che vernünftige, ſittliche, oder ver⸗ 
mifchte Zabeln;-und zu den erftern 
ſcheinen die Snbaritifchen, zu den 
weyten die Giliufchen und Cypri⸗ 
fchen, und zu den..legtern die. Aeſo ⸗ 
pifchen und Phrygifchen gerechnet 
worden. zu ſeyn, (9. den Scholia- 
fien des Aphthomus S. 4.) ob fir 
gleich uͤbrigens diefe ihre Benennung 
eigentlich. von ihren Uchebern, oder 
von dem Vaterlande derfelben, er 
halten hatten. Bon andern find: fie 
indeifen anders unterſchieden wor—⸗ 
dan: (&; den Ifidor. Hifp; apd: 
Pautfch.Lib.1. c. 39.) Auch war Ae⸗ 
fop feinesweges der eigentliche Er- 
finder derfelben unter den Griechen. 
Zu,feinen Vorgängern gehören “es 
fioous (Epya B. 202 1. f.) — Am 
cbilocbus (&. den Scholiaften zuden 
Voͤgeln des Ariſtophanes, V. 652.) 
— der Cilicier Ronnis — der Sy— 
barite Thuros — Der Libyer Ky⸗ 
biſſus (S. Theon. Progymn. G.22. 
P..1541.8.) — Ingleichen nenne 
Suidas noch einige andere, als die 
Rhodierinn Myro, und die Eudocia, 
deren. Zeitalter fich wohl nicht genau 
beſtimmen läßt. Aeſop war aber 
der beruͤhmteſte (ſ. deffen Artikel. ) 
Und nad ihm werden noch dem: 
Steficborus (f. Arift. Rhet, Lib.-1l, 
c. 20 und die, bey dem Art. Aeſop⸗ 
angezeigten Samml. von Hudfon 
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und J. G. Hauptmann N.314.) — 
dern Demoſtbenes (S Suidas, vot. 
övov ax“ und die erwaͤhnte Samml. 
N: 328.) u, a. m. einzele Kabeln: zu⸗ 
gefchrieben. Auch finden fich deren 
noch einzele in den ‚Werfen des Fe 
nophon, Plutarch, Paufanias, As 
pianus, Galenus, Maximus Typs 
ring, Lucian, u. a. m. welche aber 
unftreitig nicht von diefen Schrifte 
ftellern, ſondern von unbefanntm 
Berfaffern herrähren, und übrigens 
in. die. vorher gedachten Sanımluns 
gen von Hudfon und Hauptmann 
eıngerückt worden find. — Deme⸗ 
trius Pbalereus, (Er foll dem Laer» 
tiug, Lib. V. Sect. gı. zu Folge, 
eine Sammlımg Aefopifher Fabeln 
gemacht haben.) — Babrias ober 
Babrius (Um die Zeiten des Auguſt. 
Daß er Aeſopeſche Fabeln in Choliam⸗ 
bifcheg, oder eigentlich Scazontiſches 
Sylbenmaß ‚gebracht, iſt aus bem 
Suidas, voc. Baßpız; (der. eimt 
folchen Sammlung von zehn Büchern 
gebentt) und aus der Vorrede dei 
Avianus (in welcher von zwey Vo- 
lum.: die Rede ifd brianne. Dur 
Sragmente davpn find übrig. ©. 
übrigens Th. Tyrwhitts Diſſertat. 
de babrio, Fabul. Aefop. Scriptore, 
Lond. 1776. 8. Erlang. 1785. 8 
und des Antonii Liberalis Trans 
form. congeries ... . von Lud. 9. 
Teucher, Lipf. 1791. 8. mo dich 
Fragm. wieder angehängt find.) — 
Wikoſtratus (Zur Zeit der Anton⸗ 
nen. Hermogenes, wapı ıdewv, Lib. 
ll. ©. 398. Ed. Crisp. ſchreist 
Aeſopiſche Fabeln zu; allein feimm 
Scholiaſten S. 415. der 

Ausg. zu Folge, dat er nur Mytho⸗ 
logifche Fabeln gefchrieben. 1 — 
tbonius (Aus dem atem 

dert. : Von feinen, in Profa' abs 
faßten, Fabeln find 40 auf ung so 
foınmen, und bey f. mpoyuav- 








ner lateinſchen Leberf. vonRunde 


montus dem Je ap. Commel, 1597: 
8. Lugd. B. 1023. 8. Par: 2648: 


Gab 


Er it Nevelets Mythol. Aeſop. 
reſt. 1610. 8. und in der gedach⸗ 
ten Sammlung von Hudſon abge⸗ 
druckt.) + Ignatius Magiſter (det 
öfters in einen Gabrias verwandelt 
worden, aus dem Anfange des neun ⸗ 
ten Jahrhundertes. Er brachte 54 
Mechiſche Fabeln in vierzeilige Jam⸗ 
ben, wovon 43 in den Aldiniſchen 
Ausgaben des Aeſop, Ven1505. fi 
ſo wie in den Ausgaben von Baſel 
1518.8. 152 1. 8. Tuͤb. 1548. u. am, 
und die uͤbrigen eilf in Nevelets My- 
thol. Aeſ. Freit: 1616, 8. befindlich 
find. : Auch find fie einzeln von J 
Fiedler, Cygn. 1688.8. Von Chiſtn. 
Gilbert, Dresden 1689. 4. Von 
8, 9. Teucher bey des ‘Alb. Gentil, 
Transf. ‘cotiget. Lipſ. 1794: 8. u.a. 
m. —* und unter andern 
den Scaliger in das Lareinıfche.überf. 
Dorden! In das Italieniſche hat 
fie G. & Trombelli, ‘Ben: 1735. & 
uͤbetſetzt. das Deutſche, in 
elende, vlerzeilige Reimen, Melan⸗ 
der in ſ. Aeſopiſchen Fabelgeſchichte 
Maͤdri⸗ Eiſenb. 1712. und C. F 
Baͤrens, Köoln 1787. 8. ©. uͤbni⸗ 
gens Cannegieters Diſſert. de aetate 
et ſtylo Flav. Aviani c. XIV. S. 
289 bey ſ. Ausg· des Avianus, Am- 
fel. 1731. 8.) — Mehrere litterar. 
Nachrichten von dieſen Fabeldichtern 
finden ſich in Fabricii Bibl. Gr. Lib. II. 
c. 9. — — 3 
Sabeln von römifcben Dichtern 
ınd in fareinifeber Sprache: Der 
größte Theil derfelben beftcht aus 
Nachahmungen, und zum Theil fo 
Jar aus freyen Ueberfegungen von 
wiechifchen Fabeln; aber um defto 
he wird es nothwendig, fie ſaͤmmt⸗ 
ich anzuführen. Phaͤdrus (Billig 
ommt ihm die erſte Stelle zu, 0b» 


leich vielleicht Canius Rufus, f. den 
dartial Lib. III. Ep. 20. und E. Eil⸗ 


ius Meliſſus, ſ. Heinſ. Comment. 


Ovid. ©. 1101. Ed. Fifch. Lipſ. 


768. 8. vergl. mit Cannegieters 
ſſert. de Avinuo, C.X, 


Th. Dyche, 


S.268 u. f. 
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bey ſ. Ausge deſſelben, dergleichen 
ſchon vor ihm geſchrieben "haben, 
und auch ſchon Ennius eine Aefopi- 
ſche Fabel in Verſe gebracht hatte. 
©. A. Gellii Noct Att. Lib. II. €. 29. 
Seine Fabeln. gab P. Pithoeus,/ Aut 
gultod. Tric; 1596. 12.” zuerft ber» 
aus; und Fe! find nachher noch feht 
oft, als von ‘Joh. Scheffer Upf, 
663.8. Bon Heint. Holſtius, Ar- 
gent. 1664. 8. - Won %. Laurent; 
c. 'not, variöt. ‘Amitel. 1667. gi 
Bon D.' Hoogfiraten, Amfl. 1707} 
4. mit K. Von P. Burmanıı) Am 
ſtel. 1698. 8. W718. 8. 1710 12 
Lugd. B. 1727! 4. B. A.)* Bon gi 
€, Schwabe, Halle‘ 1779-1481. $: 
32. Von Gab. Brofier,'1783. 122 
herausgegeben worden. _ Weberfe 
in das Jralienifche von Biov.' Cri 
Ttombelli, Ben. 1735. 8 in Verſe; 
von Luigi Giuſti, in dem 10ten Bde 
der Meyländifchen Samml. der Lat 
Dichter, mit ihren ital, Uederfetsund 
gen; von Ant. Migliareſe/ Neap 
1763. 8. Von Azzonno Mäleepina, 
Neap. 1765. 4. in Verſen; von Nic. 
kanducci, Bit. 1775. 13. In dag 
Seanzöfifche: von St. Aubin (ei⸗ 
gentlich Louis le Maitre de Sacy) 
Par. 1646: 12. Von Claude Pres 
voft, Par. 1702.12. Von L. Trans 
quille Denyfe, Par. 1708. 12. Von 
Jean El: Fabre, Par. 1728. 12. 
Von Bourgeois 1757. 12. Von 
dem Abt PAllemanede Maupas, Par. 
1758. 12. Von Fre. Nau, in Baus 
bevilles gebracht. Auch find deren 
in Deutfchland gemacht worden, als 
eine zu Hamburg 1707. und eine vor 
dem Gr. Frz. Mattuſchka, Brest. 
1751.8. In dag Engliſche: von 
Lond. 1715. 8. Mon 
Bailey, 1754. 8. Von J. Entif, 
1754. 8. Bon Chr. Smart, 17058. 
8. Von Stirling, 1771. 8. In 
das Deutſche, von Hartnaccius, 
Rudolſt. 1696. 8. Bon einem Un⸗ 
gen. Hamburg 1707. 12. Bon Me⸗ 
lander, Eifenb: 1712: 8: Bon Sat. 
Mm 2 Frans 
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Sranfe,, Jena 1716. 8. Von. M. 
Raͤhlen, Dale 1719. #2. „Bon, eis 
nem Ungen, Langenf. 1735.12. Bon 
K. Ferd Schmid, Eiſenach 1781.8. 
Von J G. Gerike, Bresl. 1785.8. 
1768. & in reimfreye Jamben. Bon 
x.5 Shlotterbef (Zabeln und Er- 
Jel nach Phaͤdrus, und ſa eigener 
Manier, Stutt. 1790 8. worin der 
roͤmiſche Dichter aber gaͤnzlich ge⸗ 
ſchaͤndet worden if); Auch, finden 
fich einige Fubeln, in Verſe über 
fest, im Greiſe, die, ſo nachlaͤßig 
auch die Verſification iſt, immer noch 
beſſer, als der ganze Phaͤdrus uͤber— 
t- find. Erlaͤutert haben den 
—3 Gab. Schumann (Ju 
der Neuen Halliſchen Acerra. philol. 
1715. 8) Job. For. Chriſt (De 
Pliaedro.ejusg, Fabulis Diff.  Lipf. 
1746. 8.; Gegen dag, dem Phaͤdrus 
zugeſchriebene Alter. Ad eruditos 
quosdam de moribus, fimul de 
—— uberior expolitio,, , Lipf. 
1747-4. Job. Nic. Funk (Pro 
Phaedro ejusque fab, Lipf. 1747. 8. 
Widerlegung des vorigen.) — Tb 
J.A. Schü (Obſervat. crit. 
Laub, 770. 8) AUngen. (Sagpio 
fopra Fedro, di un Paftore Arcado, 
Nöp. 1789: 8. ©. Ephr. Keffing 
Im aten Th: ©. 230. f. Vermiſchten 
chriften) K. Serd. Schmid (De 
Jurisprudent. Phaedri.Prol, Vitteb, 
1788. 4) I. . 4. Schulg (Er- 
ar, Anmerk. .. zum Gebrauch 
“ auf Schulen, Braunfchw. 1791-8.) 
Das Leben: des Phaͤdrus iſt, unter 
mehrern, ‚von L. Cruſius in f. Le— 
bensbefchr, . rom. Dichter, Th. 1. 
©. 342 d. Ueberf. befchrieben , wors 
den; und Bayle hat ihm einen Ars 
tikel gewidmet. Mehrere litrerar. 
Votitzen liefert Fabricii Bibl. Lat. 
Lib.1l. c.2. B. 2. S. 24. Ausg. von 
1773:).—,..Slavius Avianus (Zu 
den Zeiten.der Antonine, hat 42 Fa⸗ 
beln in Elegiſchem Sylbenmaße hin⸗ 
terlaſſen, wovon 17 ſich in der 
RR lat. Ausg. Acſepiſcher Fa⸗ 


Soh 


bein. Ulm‘ (1473-1483) f. finden. 
Bolftändig gab fie, zueuft, Theod 
Pullmann, Antw. 1585.12. und 
darauf. 3. Neveletr in f. Myth 
Aeſ. Freit. 1610. 8 e. veter cho 
et notis- varior. heraus Dieb 
Auggabe ift von Reine. Gannegieie 
mit einen Diflertat, de aetate ef] v 
lo Fl. Av. Amſt. 17a. 8 X 
neueſte von C. J. MNode 
1787. 8. Hs mag 
niſche hat. fie &.; € Tror HN 
fammen mit. den, Fabeln des füge 
nannten: Gabrigg, oder J RAM 
Magifier , Ven 1735 — 
Framoſiſhe der 83 
ein Auguſtiner, zuſ mit 
beln, xyon 1484 f.)— 
Ums J. 234. Wir wi no 
nichts,.ale daß er 5 
ben. . S.,dievorher ange! Di 
des Cannegieter Chr * 
Romulus (das Zeitalter | 
fo viel ich. weiß, van 
und. fein Nahıne felb 
a 
der Zahl, in Profaa 
föahrfcheinlicher Weife (a | 
drug gezogen, find, im. De 
angeführten Ulmer Ausg. . 
(her Faheln, Lat. und Deutſt 
60 berfelben, aber berſtun —— | 
den, von Joh. FrNilant a8: 
gebnen Fab.;antig. . u» ng 
1709. ı2. lat. zu finden.) — De 
genannte Anonymus, in | 
(Unter diefem Nabmen find 607 
Elegifhem Sylbenmaße j 
Fabeln befannt, wel er. 
Auffchrift Ael. Fab, de graecı 
lat. trad, ...„. a: 4. und 
Uni, dem Zitel, E if 
Ommento — Frust see 
A a — 
und noch eben 
Bibl.gr..©. 642. — * 
fo wie in der Samml. a 
abgedruckt find. 
in dag Sealienifche von 
(fi den Art Aefop,., 
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das Engliſche von Wynfin de Morbe 
1503. Cie find übrigens nichts, 
als der verſificirte, vorher ange 
führte, Romulus, und ihr Urheber 
it fchon von Gyraldus (De vit. 
Poetar. Dial. V. vergl.’ mit Fabric. 
Bibl: Gr. S. 649 u. f. Anm. nu. ate 
Aufl.) Salo genannt worden. ©. 
übrigens C. Barths Adverfar.'Lib. 
NT. €. 33 und ©. E. Leſſings Beytr. 
V. S. 45 u. f.) — Der fo genannte 
Anonymus des Nilant (67 Fabeln 
in Proſa, und eben fo, wie die Fa— 
beln des fo genannten Romulus, aug 
dem Phaͤdrus gezogen, oder eigent— 
ſich zroͤßtentheils nichts als ein ver: 
fümmelter Romulus, find von oh. 
Fr Nilant aus einer Handfchrift 
von Iſ. Voſſius, in den angef. Fab. 
anti... Lugd. B. 1709. ı2. her⸗ 
ausgegeben worden. &. übrigen, 
wegen diefer drey Schriftſteller, die, 
in Anſehung ihrer Beziehung auf 
einander, neben einander geftellt 
werden mußten, obgleich ihr Zeital: 
ter ſehr von einander abweichen 
mag, ©. €. Leſſings er jur Ges 
wir und kitteratur, I. ©. 45 und 

8.45 uf.) — Baldo oder 
Maldo (Seine Rhythmi fabular. 
find noch ungedrudt. ©. ©. €. Leſ⸗ 
ſings Verm. Schriften Th. 2. ©. 
25%) — Eyeillus (Auch daß Zeit 
alter’ dieſes Fabeldichters ift unbe: 
lannt; aber daß feine 95 Fabeln, 


urſpruͤnglich, nicht griechifch geſchrie⸗ 


ben worden , hat H. Efchenburg, im 
deutfchen Mufeo vom J. 1783. Mon. 

guſt, mahrfcheinlih genug ges 
macht. Was fich in der Aubertfchen 


Ausgabe des Alerandrinifchen Cy⸗ 


illus dagegen finden fol, ift felbft 
Sabel. Sie erfchienen zuerft in dem 
peculo Sapientiae, Par. ( 1470- 
1480. f. und Hierauf gab fie Balth. 
Sorder, unter der Auffchrift, Apo- 
(ogi morales, Vien. 1630. 12. her: 
us. Auch find fie noch :öfte 
ser, ald von Georg Bittelhus, mit 
wm Titel: Specimen ſapientiae Bi 


umseti s 
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Ciritli epifeopi alias Quadripartitus 
apologieticus' vocatus.. In cujus 
quidem proverbiis omnis et torius 
fapientiae claret, f. I. et a. 8. 9% 
druct. Deutſch, in Proſa und mie 
dem Titel: „Spiegel der Wyßheit, 
durch kurzwylige Kabeln, viel ſchoͤ⸗ 
ner, fittlicher und Chriftlicher lere 
angebende, im jar Ehrifti M. D. C. C. 
vß den latin vertuefcht,“ . . und 
am Ende heißt es: durch Eyrillum, 
Biſchof zu Baſel. 4. In deurfche 
Keime brachte fie, Dan. Holzmann, 
Augsb. 1570. 4. und unter der Auf⸗ 
ſchrift: Fabeln nah Dan. Holje - 
mann, hat H. Meißner fie, Leipzig: 
1782. 8. in mobdernifirter Proſe ber» 
aus gegeben. Uebrigens koͤnnte die 


Unterſchrift der erften deutſchen Ue⸗ 


berſetzungen auf den Gedanken brin⸗ 
gen, daß ihr Verfaſſer nicht ſo wohl 
Biſchof geweſen, als Biſchof geheis 
ßen, wenn nicht, wie im Joͤcher ge⸗ 
ſagt wird, in Grynaei Monument, 
Baßil, ein Baßler Bifchof, Nahmens 
Cyrillus vorkommen follte.) — Aler. 
Necham (+ 1227. Der Hift. Poetar. 
med. aevi des P. Leyſer, S. 992. 
zu Kolge, hat er einen Novi Aefop. 
und Nov. Avian. handſchriftlich hin⸗ 
terlaffen.) — VPincentitis Bellova⸗ 
cenfis, oder von Beauvais (} 1264- 
In f. Speculo doftrinali, der, uns 
ter andern, mit f. Spec. hiftor. na- 
tur. et mör. unter der Auffchrift, 
Spec, maj. Douai 1624. f. 4 B. ge: 
druckt ift, fommen, im zten Bud), 
Kap. 114 u. f. 29 Fabeln vor, die 
aber frenlich nichts weniger , als eis 
gene Erfindungen find.) — Adol. 
pbus (Seitte,; ums $. 1315 in les 
sifhem Sylbenmaße gefchriebenen 
sehn Fabeln, gab Pol: Leyfer, in fü 
Hift. Poetar. med. aevi, Hal. 1721. 
8. ©. 2008 u. f. heraus.) — Aaus 
rent. Valle (f 1457. Seine, im: 
1438 aus dem Aefop, in das Lateis 
nifche überfegten 395 Fabeln, find, 
zuerft , bey der erften Ausgabe von 
Laur. Abftemii Fabeln, Ben. 1495: 4. 
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und darauf einzeln, Erphor. 1500.4. 
Daventr, f. a.4. Par. ı 521. 4. ſo wie 
in der Sammlung des Dorpiug, Ar- 
gentor, 1515. 1519. 4. Freft. 1587. 
8. gedruckt. Auch ift eine franzoͤſi— 
fcbe Ueberf. von Wild, Tardiff, un- 
ter dem Titel, ‘Les Apologues et 
Fables de Laurens Valle f. ], eta f. 
davon vorhanden. Uebrigens gehen 
mit dein Valla die Ueberſetzer der ei- 
Hentlichen Aeſopiſchen, oder. griechi- 


fchen Sabeln an) — Omnibonus . 


Leonicenſis, oder Ognibuono aus 


Lunigo im Venetianifchen (Wenn er, 


dem Joͤcher zu Folge, erſt 1524 9% 
fiorben: fo dürfte feine Tateinifche 
Veberfegung von Fabeln des Arfop 
fchmerlich älter ſeyn, als die folgende 
pon Nanutiug , obgleich Duirini (f. 
deffen Diatr. praelim. ad Fr. Barbari 
Epiſtol. ©. 108) u. a. m. (f. Fahric, 
Bibl. Gr. 3b. 1. 6.643. Anm. gte 
Ausg.) fie dafür erflärt haben. Sie 
ift, übrigens, nie gedruckt worden.) 
— Mehrere lateinifche, ebenfalls 
ungedruckte, Ueberf. des Aeſop von 
Aeneas Syloius, Gregor. Corra: 
rius und “ermolaus Barbarus 
werden in dem Catal. Bibl. Venet. 
St. Michaelis von Mittareli, Ven. 
1779. fol. fo wie in dem Catal. Cod. 
Mfept. Bibl. Reg. zu Paris, B. IV. 
N. 8514 eine von einem frif. Prin- 
zen angeführt, welche bier zufammien 
fiehen mögen. — XRimitius, oder 
Ninucius, oder vielmehr, eisentlich 
Aanutio d'Arezzo (Mit der Auf⸗ 
ſchrift, Vita Aefopi e graeco la. 
tina .. „ erſchienen 96 (S Phil. Ar- 
gelati Bibl. Script: Mediol, Mediol, 
1795. f. B. 1. ©. 544 und 566.) aus 
dem Aeſop, von ihm, in Prof über- 

feste Fabeln, Mepl: 1476. 1f. und 
ebend. 1479. f. 1491. f, Ven. 148% 
f. Nom 1483. 4. und oͤfterer ein« 
zeln, fo. wie ben den erſtern Ausgas 
ben: des griechifchen Textes von B. 
Accurſius, obgleich hier an der Zahl 
bunders, und auch in der oben ange» 
führten Ganımlung des Dorpius, 


Ens 


Uebrigens find fie nicht blos aus dem 
fo genannten Planudiſchen oder dem, 
den erften griechifehen Ausgaben — * 
—* ee a ze 
ondern es befinden weni 
30 von denen darunter, ns 
Nevelet griechifch heraus gab. Schon 
G. E. Leſſing hat dieſes im bene 
—* ſ. Beytraͤge zur Geſchichte und 
Yıtteratur, ©. 6r uf. 
bemerft; und auch in f. Vermiß 
Schriften, Th. 2.6.2690 
rade das Gegentheil — 
ſtalt, daß ihm in der neuen Auss, 
von Fabric. Bibl; 8. 1.&.639 m 
fichtlichem Unrecht ein. -Seeth 
Schuld gegeben wird. 
fehe Ueberſetzung von. fiebzehn die 
fer Fabeln befindet fich under! fa 
ten Ulmifchen Sanımlung und ben 
verfihiedenen Nachdruͤcken derfelben. 
— Bartholomaͤus Pelufius Fu 
nopolitanus (Gehoͤrt in fofern bin 
ber, als er die Tateinifche Ueber des 
Arfop in’ der griechifch Tat. Aus. 
deffelben, (vl, et a. (Ven.: 1498.) 
verfertigt hat. ©. Maittaire 

























gefaßten 40 Fabeln giebt ©: 
fing, im aten Th f Be 
Schriften, "©. 
richt.) — KTeo Baprifte 
(1480. Seine hundertlafei 
bein, find, fo viel ich weiß 
der Urfprache, wohl aber 
von Cosmo Bartoli, in den, 
* Der Een Opufe. mo 
di'L. B. Alberti, Ven.. 

J gedruckt, Franzoͤſiſch von 
Pompe und ital: find fie P 
12." und Deutfcb 65 davon , 
H. Meißner) in dem erften & 

Quartalſchrift Für Ältere: 
und neuere Lectuͤre, Leipg. 178: 
uebft einigen Nachrichten von 
Leben deſſelben, aus Bafari, 
Naph. du Fresne gezogen, erfchie 
nen.) — Sean. P PbilelpbunCEraBn 
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Philelphi Poetae:clariff, Fabul. Ver. 
7480. 4. - So werden feine Fabeln 
im Baillet, No. 1228 angeführt. 
Franzoͤſiſch · von Bellegarde und Baus 
douin bey dem-Fables d’Efope ... 
Par. 1703. 12.29. und aus .diefer 
wieder , Deutſch, Gott. 1745. Kos 
penh. 1781.8. Gellert, in der angef. 
Abhandl. ©. 70, d. U. ruͤhmt diefe 
Sabeln,;: aber, nad den Satiren 
des Berf. zu urtheilen, fann wenig» 
ſtens die Latinitaͤt nicht fonderlichen 
Werth haben. Eine Abhandl. über 
fein Leben und feine Schriften von 
Job. Heine. Soppius, findet fichim 
stend. ©. 322. der Mifcell. Lipfienf, 
Lipf. 1717. 8. — Asurent. Abftes 
mius (‚oder tie in den Menagian. 
DI: ©. 401. aber fälfchlich. ber 
bauptet wird, Bevilacqua. Won 
feinen, unter dem Titel Hecatomy- 
thium gedruckten. Sabeln, erfchien 
das erſte bumdertsmwobey fich, mie: 
gedacht, die Fabeln des Walla. fin, 
den, Ben. 1495. 4. 1499. 4. und 
das zweyte, ebend. 1505. 4. Zuſam⸗ 
men find fie, ebend. 1519,4. Strasb. 
1522. und mit mehrern zufammen, 
Par. 1529.:8. yon 1534, 8. 1536. 
8:1544:. 8. fo wie in der Nevelet⸗ 
Shen Sammlung, Heydelb. 162 0.8. 
gedruckt. Bayle hat ihm einen Ar⸗ 
£ifel gewidmet.) — Aldus Manu: 
sins (Wenn er gleich ſelbſt, weder 
Fabeln gefchrieben, . noch eigentlich 
überfeßt hat: fo war er doch Vers 
befferer. der Kateinifchen,. Bey: ſ. Aus⸗ 
gabe des Aeſop, Ben. 1505. f. ber 
findlichen Lederfegung) — . Seb.i 
Beandt (} 1520. Auch: er muß in fo 
fern zu den lateinifthen. Fabeldich⸗ 
fern: gerechnet werden, als eine la⸗ 


einiſche Ausgabe des Aeſop, unter; 


dem Titela Eſopi Apologi f. My- 
:hologi, cum quibus dam carminum 
t /abularum. additionibus : Schaft. 
Brant.f.1. et.a: 4; in der Bihl.: Uf- 
enb. B. 2. Anh. S. 116. mit Kupf. 
and eine andre, mit der Auffchrift: 
Mythologi Efopi clarilimi fabula- 
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toris .. +. per Seb. Braut nuper 
revili; additisque per eum 0x variis 
autoribus centum circiter et quadra- 
ginta elegantifiimis fabellis, facetis 
dictis et verfibus, ac mundi mon- 
ftruofis, compluribus creaturis, Baf. 
1501. f. in dem Catal. des livres in- 


primes de la Bibl. du Roy, Belles | 


Lettres, B. ı. N. 6536. fo wie in 
der gten Ausg. von Fabricii Bibl, 
Gr. &. 641. Anm. obgleich ‚ ebend. 
S. 655. Anm. w. w.) mit einem et⸗ 
was veränderten Titel angeführe 
wird. Da ich feine ausführliche 
Befchreibung diefer Ausgaben kenne, 
und fie auch nicht geſehen: fo weiß 
ich indeffen nicht zu beflimmen, was 
unferm- Brandt eigentbämlich davon 
gehört. Aber wohl find Fabeln, 
von ihm ing Deutſche überfegt, als 
zweyter Theil,. bey der Ausgabe ‚der 
Ulmer Ucberfegung des Aeſop, oder 
vielmehr, des Nomulus, Strasb. 
1508. f. Srib. 1555. 4. Frft. 1608. 
8. ſ. 1. 1616. 8. vorhanden.) — Gab. 
Faernus (} 1561. Seine: hundert 
Fabul. ex: veteribus auetoribus:de=) 
promptae, ‚in Verſen, erfchienen,: 
dem Monnoye zu Folge, ſ. Bailletd 
Jug. des Savans, B. IV. %b:.ı. S. 
253. Amſt. 1725. ı2. bereits: Rom— 
1515. 4. ‚Gewöhnlich aber wird die 
eömifche Ausg. von 1564. 4. für bie’ 
erfte angefehen. Sie find nachher» 
noch fehr oft, .ald Ant. 1567. 12. 
Rott, 1569. 8. Lipf. 1618.8. Lond. 
1672. 8. Brux. 1682. 12. und mit 
fe übrigen. Gedichten, ‚Pat. 1718, 4. 
1730. 4 gedruckt. In das Franzoͤ⸗ 
ſiſche überfegte fie Ch. Perrault, Par. ; 
1699. 12. in Verſen, und auch von 
diefer Ueberfegung find. mehrere Aufs: 
lagen als Par; 1708. Amfl. 1718. 8. 
fo wie, mit beygedrucktem. lateinis. 
fchen Terte, Lond. 1743. 1764.' 4. 
gemacht. Kine -andre, fesfch. Ue⸗ 
berf. in Proſa gab: Louis Tranquille 
Denyfe 1699. ı6. heraus. Italie⸗ 
niſch von ©. €. Trombelli, Ven. 
1736.8. Knglifch, 1741.8.. Daßı 
Mm 4 er 
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er den Phaͤdrus gar nicht einmahl 
gehannt, zu geſchweigen aus geſchrie⸗ 
en woer nachgeahmt babe, wie es 
de Thou, Hiſt. lib. 34 &, 532. B. 
Ausg. vom 1609. 12. behauptet, hat 
Perrauft „in der Vorrede zu feiner 
Ueberfegung zu erwtifen gefucht.: ©, 
übrigens den Gaddius De Scriptor, 
noniecdef, B, 1.8. gi. und den 
DI. Borrichtus, De ‚Poet. Lat. ©; 
98.) —. milb. Bondanus, Hader. 
Barland, wilb. Aermann, Eras⸗ 
mus, Angel. Politishus, Petr, Eris 
nitus, faffe ich hier’ zuſimmen da 
Dart. Dorpius ihre,’ in Profa ab: 
gefaften Fabeln, nebſt den Sabeln 
des Abſtemius, Strasb. 1525. .4. 
1519. 4. Lipf. 1517. 4. 1532, 8. 
herausgegeben hat. Uebrigens f. 
‚ wegen diefer Samml. Sreytags Ad«- 
paf. litter. B. G,) 75.—. Torch. 
Camerarius (1574. Hiftor‘ Vitae 
Aefopi, c. Aefopieis Fabul, CCCE: 
narrationibusque’ #efopic. e varüs 
auftoribus colieftis, Norimb, ı 538% 
Leipz 1539. 1564. 1570. 1989: 8, 
Eine Auswahl davon, mir Inın. 
von’ Chr. Daumius, erfchien ebend, 
1679. 1708. 1752, 8. Nachr. von 
dem Berf. geben unter andern Dop- 
pelmayers Hiſtor. Nacht. vonNürnb. 
Mathemat. 5.64 u. f. und Adami 
Vit. Philof. Germ, €. ı 19.)— Hier, 
Oſius (Fab. Aef. carmine eleg. red⸗ 
ditae, Viteb. 1564. ı verb Fr&fr, 
1574. 3 : Sein Leben findet ſich im 
I: €, Zeumers Vit. Profeflor.: je- 
nenf; Jen. 1711.8)— Yob.Pofib) 
(Aefopi Phrygis fabulae, elegan- 
till. iconibus , . ,' Joatinis Poſthii⸗ 
Germershemii Tetraftichisilluftra- 
tae. . .,. Freft. ad Moen 156608 
Mehrere Nacht. giebt Braͤgut, B. 7, 
Si ZH1ywFf. Shauch Aamn Vir, 
Medicöt. ©. 331.) Gilb. Eognas 
tus, eigentlich Confin (Zn f.Syiva 
Nartstion. Baf>1567. 8. erhält dag 
° Buch Apologos cum fais in. 
terprerationibas. Ob deren ſich⸗ 
ſchon in dev erſten Ausgabe, Lugd. 


rern eine lat eberf. der sat 


ra, cum'ad vivum, tum: mytl 
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1548, 12. finden, weiß ich nicht) 
Luc. Loſſius (4.1582. Metriſche da⸗ 
beln, Argent. 1573.8.),! Sabius 
Panlinus (C. Fabuſ ex /antiquis 
feriptor. acceptae, et graeeis 
nisque tetraftichis explicatae 
Ven.. 1587. 12 Unter dieſer Auß⸗ 
Me iſt * wer —— — 
gefuͤhrten Verzeichniß der | 
Bibl. B. 1. ©. 602. No: 6ggtuft 
in. Chriſts Catal IL ©. 257 0 
den. Auch kommt Res in dee.Bib 
Pinell. vor. Es — 


— 
4 





















JIgnatius Mag) u Job. DB. Au 
gonins, Marc, Ant. Fiducius 
Paulinus, Keönb, - Bor, 1 Takt 
Franc. Amulius und Yan, 


Cancianus gehören in fo-ferm zufanb 
men, als ihre Fabeln, in cine 
Sammlung, Ben.ingg2; er jenen. 
Vermehrt mit den Fabeln des Sal 





nus (+ 1560), des) Faer us, 
Poly, Luc. Loffiig,obesfolgenin 
Pantal. Gandidug,r gab ıfie Jh 
Schulze, unter dem Titel Myel DIOR 
metriea’et moralis,. Hamb, 098 u 
heraus.) — Panraleon Candidn j 
oder Weiße Say —— -arımımıdus 
explieatae, Freft. u 12 Ka, 

von ihm im Adami Vit. 
(serm. ©: 778.) 1b. Dal: 
oder Gtaſſaͤus (+-1+623:4'Dec: La 
bular, humani generisyfortem, 1 
res) ingenium, inventaatque 








gice_adumbrantium. u) zn Irgen 
,609. 4. Auch befindet-fichbept 
fen Fabeln noch eine Unterf 
über den Urfprung. der Buc 
logi'Creätarar: f; fabulae ver | 
expreflae; Antw aplı@ 
a.,4l mie Kpfern.) —.l Eaibı 
hoff Metriſche Fabelninrft. 
8.) —  Caspi Barih 
ſopiar. Lib· V. Breft.11633. 
trifeh.) — Darg. an ‚1105 
Apol. Phaedri „0. Divion(1643) 
13. Franzoͤſiſch uͤberſetzt Be | 






| 
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13): — 'Srane. Marazani (Fab; 
Aelf. felestae et alior. carmine ele- 
 giaco ,- Brix.. 1669.12.) — Pompeii 
i (Beitiarum. fchola. ad ho- 

aunes erudiendos ab ipfarum:na- 
tura provide inftitata et ab Aefopo 
"Primnellio e Marianopoli decem et 
 eentum lektionibus explicatae, Cef. 
#680. 12.) — Frane. Aellus ‚ oder 
Lelli (Seine, in Elegifchem Sylben⸗ 
maße abgefaßten 12 Fabeln erfchie: 
ven in den Arcadib. Nadiſti Manti- 
"nei, Rom. 1741. 8. und einzeln, 
hend. 1779.8: Auch find fie inden 
Nov. litterar.' Lipf.. vom. %. 174% 
befindlich.) — Job. Sriedr. Chriſt 
(Fabular. Veter. Aefopiar. Lib. IE. 
Lipf. 1748. 4. 1749. 8.) — des. 
If. Desbillons (Bon feinen, jeßt 
in 15 Bücher abgetheilten 520 Fa- 
buls Aefop. erfchienen zuerſt 5 Bü- 
cher, Glagg. 175478... Verm. mit 
Ss Büchern, Par. 1756.8. Bol: 
Andig und verbeffert, Mannh. 1.768 
und 1780. 8: 2 B. mir Kupf. Mit 
einenfesfch. Weberf. von ihm felbft, 
Strasb i779. 8. Von Bon. Andreg, 
Wuͤnbe 1789. 8.2 Th. Deutſch, 
eine Auswahl von Weinzierl, Muͤn⸗ 
dien 3792. 8.) — ‚Job. Casp. 
Malſch (Kabul. Freft. 1769.8.) — 
Kerner finden ſich eingele Gabeln 
m den, bey dem Art. Erzaͤblung, 
atigeführten Geftis Romanor. In 
ben Rüdimento Novitior, Lub.1475+ 
In den, bey dem Art. Schersbaft, 
angezeigten Facetiis des Poggius, 
Debel, u. a. m. ſo wie, in den la» 
einifchen Gedichten mehrerer Dichter 
und auch in verfehiedenen Zeitfchrifs 
ten, als in ben Annal.-litter. Helm- 
ſtad. Mom. Jun. 1789 u.d. m. —— 
SZammlangen lateiniſcher Sabeln; 
Dhngsachtet deren bereits verfchies 
yerre angezeigt worden, und alle, fich 
hrwerlich dürften anzeigen- laffens 
Do mögen einige denn doch hier eine 
Stelle einnehmen. Die Ältefte, mir 
sfannte, iſt, obgleich ohne Jahrs⸗ 
ahl, und mit einer, deutſchen Ueber⸗ 
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ſetzung und. Titel gedruckt, bie be⸗ 
faumte Umer 114765:1483.)£ Gig 
enthält die achtzig -profaifchen Kae 
bein des Romulus,- die Elegiſchen 
Fabeln des fo genannten Nevelet⸗ 
fchen Anonymus; ſiebzehn, welche 
extravagantes (mitlaufende) heißen > 
fiebjehn von der Ueberſetzung Des Ri⸗ 
miciug ; ſiebzehn Kabeln des Avia⸗ 
nus, und drey und zwanzig Fabeln, 
oder vielmehr Hiſtorchen, aus dem 
Adelfonfus, Deligamus und Pog 
gius. Daß der lateiniſche Text aug 
einer gleichzeitigen und, den: folgen 
den Ausgaben dev deutfchen Ueberſ 
weggeblieben, ift bekannt; aber, daß 
er, zugleich, auch beiouderg abges 
druckt worden, daran läßt fich kaum 
zweifeln (S. ©; E. Leſſings Beptr; 
zum Gefch. und Litteratur, I. 76.) 
Und dieſes ift um deſto wahrfcheinli« 
cher, da «8, Ueberfegungen dieſer 
Sammlungen in mehr, als eine der 
neuern Sprachen giebt. Einer, wahr⸗ 
feheinlicher Weife nach. eben diefer 
Sammlung gemachten, im 5. 1483. 
bereits gedrucftenenglifeben, welche 
wieder aus einen franzöfifchen gezo⸗ 
gen worden, gedenkt Warton (Hiſt. 
of-Engl. Poetry. Bd. 3. in der Ab» 
bandl. über die-Geita Romanor. ;&, 
LXXIV. S. auch Cat. Bibl. | 
Art..Caxton, Bis: S. 262.), Und 
die franzoͤſiſche ſcheint eben diejenige 
zu feyn, welche Goujet, B:6.,0: 207» 
305 und, 428. Biblifrang, anführe, 
und welche Eyon-ı 484. f. mit Dolk 
gedruckt if. Noch mahrfcheinlicher 
ift die fpenifche Sammlungs. Quatre 
Libros de las Fabulas de Efopp; las 
extravagantes, otras de la -traus- 
lacion de Remigio,, las de, Ayiuns, 
las colletas de Alfonfo y Poggio 
“.. „ traducidas y colegidas. por· 
Henrico Infante de Aragon«: por 
Freder, Alem ,.Burgos,1496.ifok 
aus. eben dieſer Quelle geſchoͤpft. 
Das extravagantes auf dem Titel 
berechtigt zu dieſer Muthmaßung. 
Auch ſcheinen mishrers lateiniſche 
Mm 5 Auſia⸗ 
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Auflagen dieſer Sammlung vorhan⸗ 
Ben zu ſeyn. Dieſenige, welche den 
Sitel führt: Vita et Fab. ats. per 
Rimicium et Avienum, cum -fabu« 
his dietis 'extravaganitibus et col- 
leftis tam carmiae et proſa pen 
Gerardum Leeu in oppido'Goudenfi 
1482. 4. (6. Catal.! Bibln.Bodl 
3.1. ©. 16. Art. Aefop) wird durch 
den Gebrauch eben diefed Wortes 
(extravag.) als eine ſolche charaete⸗ 
riſirt. Eine andre Sammlung 
Wofern fie nicht etwann die eben an⸗ 
gezeigte iſt) führe den Titel: Diolo 
gus creaturar. Optime moralizätus, 
jucundis- fabulis plenus, et ommi 
mäteriae mörali applicabilis \.x% 
Goud. p. Geratdi'Leeu 1480. f. mit 
Kupf. —— * f. mit Kupf. 
Autv. 1492. 4. Par. 1510. 8. oder, 
wie er, im dene Verzeichniß der Ke 
Franz. Bibl Belles Lettres, Bir 
©. 602. No. 659% lautet: Dyalo- 
gus creaturarum, moralizatus ommi 
imaterie moräliy jocundo et edifi- 
cato. modo applicabilis, ' fabulis 
plenus 1481, 40 Die, mit ©: 
Brands Zufägen ,| gu Baſel zo f. 
gedruckte, - eben ſo wie die, von 
Mart. Dorping gemachte, Strasb. 
15, 4 find bereits‘ vorher ange 
führt. — Aeſopiĩ Fab. ac diverfo- 
fürn elegäntifimor. Author, Apo- 
logb\. . „ Anting2ı. 4. — Aelopi 
et alior. Fab, Baſt 1526. $: und 
Herm. mie den Fabeln des Abſtemius, 
Ligd. MRis348. — Aefopi Phry- 
gis vita er Fab. A viris doctiſimis 
in linguam’tat.'verfae, inter quos 
L. Valla,' Al Gelliüs, D, Erasmus; 
aliique c. fabellis tribus adjectis ex 
Politidho ;; Crinito. et ’Mantuano, 
Par. 1527. 8. Verm mit den Fab 
des Abſtemius, ebend 1536: 8.-umd 
mit neuern Fuf md dem Titel; "Ae- 
fopi Phr.'via et Fab.'a viris’do@tis 
ia latinam ling, coriverfaey apologi 
ex chiliad. üdagior."Eräsmi ‚ exka- 
inia Politiani, 'Criniro, Tod Ant, 
CGampano, Gellio, Gerbellio, Mab- 
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tdano et Hofatio ſab. Anuri, 
Adr. Barlando et· Guil· Hermadno 
interpretibus⸗ fabs it, Laur. Able- 
mii, Par. 75498. Viridariom 
moralis Philofophiae,, per fabulas 
animalibws brutis attributasıpmedi- 
tae , iconibusartificiolilime.in ae 
infculptis exornatum, Col 1594 4 
(Den Anhalt des: Wertes weih:ih 
nicht gerianer zu beftimmen., dd 
ſcheint es ſchon aͤlter zu ſeyn, 10a 
ſtens kommt eine franzöſiſche Schtift. 
mit dem Titel» Landeitrudtion des 
vices et enſe ent des vertus 
moralize „träd. —— en im 
goys, Par. 4. vom J.r505M 
Berzeichniß der K Franz. Bibl: Bel- 
les’ Lettres, B.1: G.602-Na16593 
als eine Ucherfegung deſſelben vot. 
Fabulae varior. Audtor.nemp® 
Acfopi 'Fab, gr. lary COXCVI. 
Aphthonii Soph.. Fab-gr. lau XL 
Gabtiae Fab. gs lat: XLHL-Babrie 
Fab.: gti lac X. Aceeduntiän- 
nymi veteris Fab, lat. carmine rei 
ditae LX. ex exfoletis edits eb cod 
Mfeript. luei redditas. Haec omou 
ex Bibl. Palatina 5.» Adjie. inſupet 
Phaedri Fabuh XC. 'AwieniFab 
XLIN,  Abitemii Fab, OXEWI 
op. et ſtud I Nic. Neveletk . - 
Freft. 1610. 8. und mit etwas dv 
ändertem Titel, ebend 1660.8 — 
Die Schulzifche er 
Hamb. 1698. 8. ift bereits werde 
angeführt. — Fabul: autsex Pigedr 
fere fervatisejust 

et foluta oration@'expofitae. |; At 
ced. RomuliFab: an gl 
ex Mfcrpts’' depromptae, 
je&tis notis editaey ‚Frei 
Nilant. Lugd.B. a 
Uebrigens find: noch öfte 
he Fabeln ‚mit neuen & 
Ueb 
den, als Aeſopi 
Aboaet ke 
von Joh⸗ | 

Lond. 1685. 8mie ciner dergl U 
berfegung von G..Splvanısı Fr 








bular. 


i 


50% 


bular, : Aeſop. Delectous, Oxon. 
1698. 8. (158) von A. Alfop, mit 
einer metriſchen Ueberſ. verſchiedener 
von dem Herausgeberz auch Joh. 
Hudſon hat ,' bey ſ. Ausg. des Aeſop, 
Oxon. 1718. viele von neuem über 
ſetzt, na. m. — — And Jan, 
Schoͤpfer hat Fab. aeſop. ex ver- 
naculis feleftae, et in lat. ferm. 
verfae, Landsh.. 1787. 8. drucken 
laffen. — — Auch gehören im Gans 
gen vinige, unser dem -Nahmen vou 
Gabeln laufender Dichtungen , als 
des (5. Macropedius Andrifca, Col. 
3539. 8. Rebelles et Aluta- Col, 
1540.8. Petrifcus; .ebend. :1540, 
Baflarus, Antv. 1541. 8. u. a..ım. 
hieher. — — | | 
Fabeln in italienifcbee Sprache; 
Ungeachtet: die frühern: berfelben 
nichts als Leberfegungen, und ald 
folche, fchon bey dem Art, Aefop, 
und auch, zum Theil vorher, anges 
führe find, fo werden umſtaͤndlichere 
Machrichten von ihnen doch hier an 
ihrer Stelle ſtehen. Accio Zucho 
(Seine Summa .. . in ‘Aefopi Fa- 
bulas Interpretatio per Rhythmos 
in libellum Zuccharinum inferip. 
tum, contexta . „..Ver, 1479 4. 
iſt, wie gedacht, nichts alg eine Ue⸗ 
berfegung des fo genannten Revelet⸗ 
chen Anonymus. : ©. den Art. Ae⸗ 
fop, ©. 24. b.) — Sranc. Tuppo 
(Favole d’Efopo tradette in volga- 
re, con allegorie ed efempi antichi 
e moderni... Nap. 1482. f.1485.f. 
Aguil. 1493:f. mit Kpf. Ben. 1533. 
8: Mehrere Nachrichten ‚von dem 
Werke finden fich, unter andern, in 
A. Beyers Memor. biftorico - crit.li- 
bror, rarior..:. . Dresd, 1734 8. 
&.37-I)— Ungen, (Eavole d’Efo- 
po, Mil. 1504.4.) — :Michaele 
Tramezzino (Favole di Efopo fri- 
Bio, prudente e facetoFavolatore, 
alle quale di nuovo fono aggiunte 
molte altre d’alcuni belli Ingegni 
- « Vin. 1545: 8. 1575. 16. 1588. 
3. 1607. 8. 1600, 12. Diefe Sanım- 
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bung wenigſtens in den letztern 
Ausgaben, beſteht aus vier hundert 
Fabeln, und ſcheint die Arbeit meh⸗ 
rerer zu ſeyn; fie iſt in Proſa.) — 
GSiul. Landi (Le Favole di Efopa, 
Ven. 1567. 8. Auch bat er dag, 
dem Planudes zugefchrichene Leben 
bes Aeſop, Mil. 1550. 1561. 8. über« 
ſetzt herausgegeben.) — Pietro Tar⸗ 
ga, eigentlich Ceſ. Pavefi (Cento 
e cinquante Fav. tratte da diverü 
autori,. e ridotti in verfi e rime, 
Ven. 1569. 13. mit. Kupf. Und mit 
dem Titel; Il Targa dove fi conten- 

ono etc. . „ . ebend. 1575.16. niit 

upf. Sie find in Octapen abges 
faßr.) — Giov. Mar. Verdizotti 
(Cento favole morale de i più il- 
Juftri,antichi e moderni autori gre- 
ci elatini, feielte et trattate inva- 
rie maniere.di verfi volgari, Ven, 
1570. 1586. 1599. 4. 1677. 8. mit 
Kupf.) — SGiul. Eef, Capaccio 
(Apologi e favole raccolte ... . 
e fatte in «verfi volgari, con la 
giunta delle dicerie morali, Nap, 
1602. 8. Ven. 1619. 4. mit 8.) — 
Sernardino Baldi ı} 1617. Ceine, 
in Profa pefchriebenen Fabeln brady 
te Giov. Mar. Crescimbeni, unter 
dem Titel Apologi in dag Madriga» 
liche Sylbenmaß, und Malatefta 
Strinati fügte die Moralen hinzu, 
Rom 1702. 12.) = Carlo Caffarelli 
d' Ogobbio (Infalata Mefcolanza . ; 
che xontiene favoli,, Efempi, fa- 
cezie e.motti, cavati.da diverfiau- 
tori, e ridotti in. ottava, rima, dir 
vifi in fette Centurie . . . Braco. 
1021. 4.) = Veneroni (Scelta di‘ 
Favole italiane e francefi . . Par, 
1695. 12.) — ing. Mar. Rice 
&Le favole greche d'Eſopo volgari- 
zate in rime anacreohtiche tolcane 
con un ragionamento fopra Efopo, 
e le di lui favole ... ..Flor. 1736. 
8. Den. 1737. 8: Es iſt die fo ge- 
nannte. Planudifche Samınlung ; und 
‚mit. dem, Text, ſo wie mit dem La—⸗ 
teiniſchen, aus dem Griechiſchen ges 

zoge⸗ 
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jos genen gaben des Phaͤdrus und 
Abianus, abgedruckt) — Giam, 
Erif. Trombelli Favole . Bol. 
1739. 8. Seme Ueberſ des Sabrius 
Phaͤdrus, Avianus und Faer nus ſind 
bereits angefuͤhrt) — Ungen. (Rac- 
colta di diverfefavole . ; I difegn. 
ed incife in rameo da Gion Foflati; 
Ven. 1744: 4. mif K. Es find. ih» 
rer zwey —* und ſechzehn, it 
Vroſa, nebſt einer proſaiſchen, fran⸗ 
gen iſchen Ueberfegung derfelben.) — 
Nic. Eaftelli (Doppia Centuria di 
Favole d’Efopo’e Waltri „' „- Freft. 
f. a. 8) — ’€. Boldoni (Cento fa- 
vole d’Efopo e di altre autori ,"ri- 
dorti it’ verfi italiani .. . Mod. 
7756. 8) + ’Roberti-(Favole fet- 
tante Eföpiane;, con un difcorfo... 
Bon. 1773.'8! und unter dem Nah» 
Men, Grazigo, Centuria diFavole, 
Tor. 1778. 12:'und noch eine Ceh+ 
kuria, ebend. 1780. 8.) — Ungen. 
(Favole d’Efopo, 'volgarizate da 
Autore antico;’Fir. 1778. ı2. Die 
Ueberf. fol von einem Mönche aus 
dan vierzehnten Jahrhundert fepn.) 
— ©. Berrölk (Cento favole,Bafl. 
Y785.8. und bey f..Saggio fopra la 
favola ,ı Baff! 1788. 8) — Bian. 
€; Pafleroni (Favole, Mil. 1785 ü.f. 
8.06%.) — Kor. Pignotti (Favole 
e Novelle, - Ball! 17,5. 8. Lucca 
1785. 8: Diefes ift bereits die fünfte 
Ausgabe; der Fabeln find nur vier 
jig.) —Giac. de Coureil (Favole 
riove edältre poelfie , Pila ‘1787: & 
und im rten Th. f. Opere, Fir, 
#790. 8. 23. in drey Büchern.) — 
8. de Conti Lodoli (Apologhi im- 
maginati.. . Baſſ. 1787: 4 — 
Ungen. (Favole cento ad uſo del- 
ja’ itudiofa juventh'‘, Ven,'1 789. 
72.) — Jof. Wareeni (Favole e 
tiav. Piltoja 1789. 8) — I. Gb. 
‚de Roffi (Favole, R. 1788. 1790. 
8.) —Abt RK. Selici (Favole efo- 
piehe, R. 1799. .8) — 'Auigi de’ 
Rolli Der (FaVole! is. v' Rom, 
1790. 8 Es find ihrer ö2 in ver» 


1590. 9: Die Neben iR 23 en 
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fchiedenen Sylbenmaßen / und mit 
vieler Leichtigkeit ——— 
en gehoͤrt zu x iſch 
abe ern, 
Bern. —— I; u. 


nelle ‘quali fi“fcuoprano a 


oe * 


idolatrie ed impieta della $i 
del Papa, ’e fpeciahmente de 
Preri Monaeie F rati(Gen)ı 
ob ſolche gleich nicht eigentlich 
bein enthalten, —— 
zoͤhlungen beſtehen. Ueberſe 
fie m mehrere Sprachen, « * 
Cateiniſche, von Seb⸗ ftellien 
lvet a. 8. AIn dag — 
1554 8In das Deutſch 
Ehr. Wirfung, das erfte B * * 
1557. 4.7 alte fünf Bücht t 
1559. 4. und zum rn 
berfenung vom Heinr. Bebels 
Frankft. 1689. 8: FL 
eıne holländifche Le 
vorhanden. ©. steigen. | 
gels Gefchichte der komiſchet —* 
tur, Br 2... go m fun 
Artikel im Bayle.) ee * ade 
Fabeln in’ fpanifcber  Spe 
Sim. Abeil (Fabulas'de Elop 
latiu ä romancey trac « 
Griego . u „Zar! 1575. me 2 
Die Ueberſa iſt buchftäblich g 

—  Romero de Zepeda ¶ u hi 
las de Kfopo yrotros, #4 


aber nach dem — 
— Seb. Mey (Fabu 

fe contienen fabulas yiec 
ferentes, algunösnuevc 
facados ‚de otros autores 
1613. 8 — Ant: 3A 
france ı Bon ibm fol erde, 
zung der Nefopifchen * 
1682. 1714: 8. vorhanden: —* 
TH. Nriarte (babulas "literafi 
Mad. 1782. 4. Deutſch von‘ 
Bertuch, Leipß. 0788; 8) 
foll Fel. Samantego'd 

fchriebent haben,’ —* 
aber feine naͤhere U 


| 


| 








Sa 

wißx— | Sammlungen : - Die 
frübefte, aus dem Lateinifchen ges 
"machte iſt vorher angefuͤhrt. — Eis 
ner, wie es ſcheint, ähnlichen, zu 
Sevilla n535. gedruckten, gedenkt 
Greg. Mayans in ſ. Vida di Mig. 
Cervantes, :$. 47. ©:138: por der 
Amfterdammer ‚Ausgabe des D. 

Quixotte. — — tt. 
Fabeln in feanzöfifcber Sprache: 
Daß die. Franzoſen frühzeitig, 
und ſehr viele Ueberſetzungen der grie⸗ 
chiſchen und lateiniſchen Aeſopiſchen 
Fabeln haben, iſt bereits bey dem 
Urt: Aeſop bemerkt worden. Dieſe 
uͤbergehe ich bier, fo wie die Fabliaux 
ou: Contes, weil dieſe bereits bey 
dem Art. Erzaͤhlung, ©. 495. 6. 
angefuͤhrt worden ſind. Jean de 
Meun (u einer handfchriftlichen, 
unter ‚der Auffchrift L’apparition de 
J..de Meung auf der, Konigl, Friſch. 
befindlichen Sammhang , fin- 
eb ich eine Gabel, Le paimier et 
& Gourge (Gourde, Galebaille) die 
großen Werth haben.foll, daß der 
„.der ;Fabl. ‚neuv.. .-. Par; 
2744. 12. deswegen ‚in feinem Dif- 
cours.fu la Fable, &. 15 diefem.be- 
kannten Dichter auch einen. Platz uns 


ter den Fabuliftes frang. eingeräumt, 


bat. Ob fie nicht.in den Loyx des 
Trepalies . „ .- 1484. 4: eben. die- 
ſes Berf. abgedruckt ift, muß ich da- 
Hin geſtellt ſeyn laffen. — Audin 
@Fables her. P. 1548. 12. 2 Bd. 


Webrigens giebt Gellert, in der. ans 
gef. Abhandl. ©. 77. d. U. die, ge 


wWöohnlich den Bruzen de- la Martis 


miere zugefchriebenen Fables heroi- 
ques,; Amft. 1721. 8. 2 B. mit K. 
meine bloße neue Ausg. dieſer 3a’ 


haus, welches ich, da ich jene, 


nicht geſehen, nicht entſcheiden kann.) 
— Sranc. habert (1561 Goujet, 
Der in der Bibl. frang. B. 13. S. 8 
28. f. das Leben des Habert eben fo 


Langweilig erzaͤhlt, als Habert ge⸗ 


wohnlich dichtet, gedenkt ſeines Re- 
cuweil de fables zwar: nicht; aber fie 


. 
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ſind deswegen denn doch nicht. min 
der der beſſere Theil. f. W.) — Pon- 
tus, du Thyard ( Douze Fables d. 
fleuves et de fontaines , ... ‚Par. 
1586.12. : Das Leben des Berf. er⸗ 
zähle Goujet, a. aD. Bd. 14. ©. 
34 u: fx), —: Kt. ,,;Pexeer (AXV 
Fables des animaux, wray, miroir 
exemplaire, ou l’om pourra voir.la 
conformite,de la.perfonne ‚vivante 
felon tes fenfualitez charnelles, aux 
animaux et beites: brutes, compo- 
fees en vers.. Delf. 1618. f. mit 
Kupf.)— ; Jean de Ia Sontaine 
G# 16945, Fables choißes miſes en 
versy.:Par. 2668-4, Der zweyte 
Theil 1679. 4. Der buitte 169:.4, 
Unter den vielen, vollftändigen Aus» 
gaben» ift die mit den. Bemerkungen 
von Coſte, 1757. 12. eine ber beften; 
Mit einigen Hundert Kupfern gab 
Montenäult. fie, : P. 4755 1759. fi 
AD. heraus; und ganz in, Kupfer 
aeftochen, der Text durch Monttlay; 
die Figuren durch Feſſard, erfchies 
nen: fie, Par. 1766 u.f, 8. 6 Bde, 
In lateiniſche Verfe-überfegt, Treo, 
1. a. 8. Won Girgnd, ;Rotom, 1775: 
12. 2 Bde. In deutſche Reime, von 
Balth. Nitifch, Augsh. 1708. 8. In 
Verſe von S. HCatel, Berl. 1791⸗ 
794. 8. 4 Ch. Und Fabeln nach 
dem La Fontaine, Dresd. 1779. 8: 
mit Rupf.)„ — Marie Eatberine 
Hortenſe Des Jardins de Pilledien 
(t 1683; Fables ou, Hiftoires alle-ı 
goriques, Par. 1670. 12. Ob die: 
fes „ indeffen, die. erfte Ausgabe ift, 
weiß ich nicht. , Ein Rec. de Poefies 
von ihr, erſchien bereit8.1663. 12. 
und ihre Oeuvr. 1664. 12.) = Ant. 
ürerier.-(t 1695: ‚Fablesımorales 
et nouy.. Par. i671. 12. | Dresd. 
1779. 8. auch bey f. Eflai delettres 
famil.-P. 1695. ı2. Es find ihrer 
funfzig / und in Verfen) — A. Si 
Desmay (L’Efope du tems.. . Par. 
10677: 12.) — Magdalena Scuderi 
(t 1701. Nouvelles Fables en vers, 
Par. 1685. ı2.) — EÆuſtache le 
Ä Noble 
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Noble (+ 17H: Contes et fables 
avec le fens moral, Par. 1699. 8 
Brux. ‘1707.12: 8. - Urfprüngfich 
follen fie inf. Ecole du mende, ou 
inftra&tion d’ün’pere' ä fon fils, de 
ren erſte Ausgabe ich nicht anzuge⸗ 
ben weiß, die-aber zuletzt Biegge 
1762. 12. 6 Di gedruckt iſt/ erſchie⸗ 
nen feyny’ fo wie ie in fr Oeuvr, 
Par. 171871379 Bde umter der 
Auffchrift, Eſprit d’Efope befindfich 


find. Uebrignschat er auch noch 


einen Arleguin Efope, zur Nachah⸗ 
mung der fables d’Efope des Baur 
faule (f. die Folge) geſchrieben) + 
Vaudin (Fables div.en quatre vers, 
Par. 1707.43. 0bl.) — 9.18) de 
XRuiſſeau (Fablesnouvelles en vers, 
Haye 1707. 8 ’Ute 1714 8) > 
Ant. Houdard de la Worte (F17FF. 
Fables’ nöuv. ded. au 'Röy;' avec 
un diſcours fur la Fable, P 1719. 4. 
mie Kupf. und im 9ten Th.f.Oeüvn 
Par. 1754 12. Deutſch, in elen 
den Verſen, von Ehrfin. Gottl. Gla⸗ 
fey, Frft 173 4 Sie veranlafß- 
ten zu ihrer Zeit einige Spoͤttereyen. 
Der befannte Gagon gab Les fables 
de Mr, H: de'laM träduites en vers 
frang. AüCafe du Mont Partiafle 
(f. a.) 8. heraus z und Sufelierfhrieh, 
bey diefer Gelegenheit, ſ. Moinüs le 
Faoulifte,) — Ant. Louis Le Brun 


 (+1743. Fables, P. 1712. 12. 172%. 


12. 1757. 12.) — szene. Richer 
(} 1748. Fäbl. nouv. mifes eu vers 
.. Par. 1789. 8. Eine neue Samml, 
17344. 12. beyde zufammen, und 
verm. in #2 Büchern, ebend. 1748: 
13. 2B.) =: 7. Aaımay (Fı7zi, 
Bey f. Lufifpiel, La verite Fäbtlifte, 
Par. 1731:°172. und im zten Bd, des 
Nouv, Theatre franç. Utri y& > 
befinden fich funfjig Fabeln in Vers 
fen.) — Abt du Jarry (Fables . 
Par. 174% 12.)— D.D.&.P.D.C. 
(Fabl. nouv. . \. avec un &xamen 
eritique (welches aber nicht Fehr Fris 
eifch ıft) des principaux Fabuliftes ) 
anc, et mod. Par. 1744. 12.) = 


WMiſſy dt 1775: Paraboles ouf 


af 


Jean Frcs. Dreux du · Radie 
(Fables‘. ... Par. 1744 12) - 
3. Pbit. Vaiette (Rec. de’ 





choif. 1746. 24.1) Ardenne 
(Rec: de fabl&s:nouv. ——— 


diſcouts für ce genre de 
2747: 12und im iten 













nouv. Par." 3754. i 
Jean A. Nubert (+ 177 
niouv. div.ien'V1. livres, Par.ı70 
Berm. und mit einem Difeouslt 
la maniere de lire et de fekiter 
fables$ behd. 1764. 12. 4 
Büchern, ebend 1774 8 

ic. Brozeliee (Recueil:de# 
1759. #2l ’Fabl nduv. div 
Liv. Par. 1760 und 1769.'1 
Pierre Ganeau ( Fabl. nou 
1760. 8) — P.Barbe 
nouv. 'P) #762. und: unter 
tel, Fables et Contes phil 
quesy-ebend. 177. 12.) 


nier (Reo,.de Fables, Contes, 
Haye 1767. 12) 1773072: 
Sonraine (Fables: er Ci | 
raux, Pi 1769 gi) — RC 
baud (Fables chöifies ı), "Pi * 
12. Ob dieſe Fabeln eine eigene! 
beit des genannten Herauk gebte 
oder aus andern gejogen find mE 
ich nicht zu Beftirmmen.) — Cop 


1754: 4) Kam "Peras Pb 








et autres petites narratiöns@W 
citoyen de la Republ. chretienn® 
du XVII! fiecle, "miles Ten wer, 
Londr, 1769. 1770. — 
von dem Verf finden ſich xX 







’ 
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ben; in MW. Bowyer S Biograph. 
and litter. Aneca . Lond 1782 
4) — €. Dovrar(t1780 Fables 
ow‘Allegories philoſa Par. 1771: 8. 
7774. 8: mit Rupfi: “Unter dar Auf 
fchrift Tales and Rables erfchien eine 
engliſche Nachahmmg davon, Lond, 
3788. 4) Boiſard (Fables, P.1774. 
Verm. mit einemoten Bd, chend, 
8 Burı Imbers(Fables, 
P.1 774: 8.) — Ae Momier (Fables, 
Contes .et Epitres, Pu 7774: 8) = 
De la Fermiere (Fablös, Par. 1776. 
8. in vier Büchern) — Fres. Pille 
mein D’Abantourr:(Fables, Par, 
4777. 8.) =» Wiarcel (Fables nouni 
P. 1778 und 1781. 8.) —Merard 
de St. Tuft ( L’occafion et le mo: 
ment, ou les petits riens, P. 1782. 
12. beftcht größtensheild ans Fabeln.) 
— Ungen. (Fables et dife; en vers; 
P: 1783. ı2.) — ırBailly (Fables 
nouv. ‚Par. 1784. 13.) — ich 
Marteili (Fabl. nouw !Par. 1.786: 
2.) —Didot ( Effai de Fables 
nouv. Par. 1786.%.): —Sobert 
(Fables nouv. Par.’ 1786. 8.) — 
Ebsfßtlorian (Fabl. nouv. 1792: 12.) 
— Außer diefen finden ſich deren 
noch in den Lufifpielen de3: Bour⸗ 
fault, Les Fables d’Efope und 
Bſope ä la Cour (im 3ten Ih. f. W. 
Par. 1735. 12.) — in den Oeuvr. 
de firon, P. 1776.87 — in 
den Poefies de Mr. Fleury, Amſt. 
1769. 12. — «in den .Nouv. -Opuf- 
cules de Feutry, P: 1778. 8. (foge 
nannte Fables belgiques.) — inden 
Poef. div. du Chev. ‘Hoffmann, 
Nancy 1785.12.— in dem sten Th. 
der Oeuvr. badines de Mr. Cazoite, 
Lond. 1788. ı2. 7 Bd. (6 ander 
Zahl) — in den Oeuvr. de Mde. de 
Montancls, Gren. 1790. 8. 2Bde. 
fo wie in dem Almanac des. Mufes 
von -Sauterau de Bellevaud — 
Chabanon — Sum — Mer: 
cier — Drobecgq — Vauroux — 
Dourneau — Selis — Fe — 


Guyetand u. am — 


gehoͤ⸗ 


Er s39 


ren mach: hieher: Lea Intrigues da 
gabinet: des rata, apal. national: .. 
Bar,: 1788: 8: welche-für eine Ueber 
aus ‚dein Deusfshen ausgegeben wer⸗ 
den) Sammlungen, fo wohl 
von-hberfessten;, als originalen Fa⸗ 
bein: Fables»et Contes de MM, 
Moor :et Gellert, -trad, par‘ (Ch, 
Franc.) Rivery-(}. 17258) Par. 1754 
3! Le Boete des-enfans, ou 
£haix des.meilleyrs Fabuliltes frang, 
kiege 4767. 8.2 B. — :Fables alle- 
mandes, Parı 1770. 8 - LeFablier 
fraug. :Pan:t77112.:— ‚Fables alle- 
mandes et: Contes franc. en vers, 
avec un eflai ſur la Fable, Par. 1772. 
8.238 — Fablienprofe et en vers, 
trad» de l’Allemand, Winterthur 
+780. 8. mit &.——: Choix des plus 
belles fables qui ont paru en Alle- 
magne, p. M. Binninger, . Kehl 
1782. 8. — Die befondern franzefis 
ſchen Ueberſetzungen einzeler, englis 
ſcher, oder deutſcher, Dichter wer⸗ 
den bey ihren Artifeln vorfommeng 
und die franzdfifchen Nachahntune 
gen .orientalifchen Fabeln find bereits 
vorher angezeigt. — —Uebrigens 
find mehrere franzoͤſiſche Fabeln in 
uſik geſetzt worden; die von Nau 
nd bereits angeführt; und der Kar 
pellm,.. C. 5. Graf ‚gab. fables. dans 
le, gout de la, Fontaine, pour le 
Chant et le clavecin , Berl, 1783» 8. 
heraus — ı ,. er 
Aefopifche Fabeln von englifchen 
Dichtern Daß ſchon zu K. Alfreds 
Zeiten, eine Sammlung Aeſopiſcher 
Fabeln vorhanden, geweſen, davon 
bat Warton in: den, Emendations 
and Additions zu f Geichichte der 
engl. Dichtfunft, por dem aten Bde. 
derfelben, Bl. F. Beweiſe zu geben 
geſucht. Auch ſcheint dieſes aus der 
Vorrede zu dem KEfopus moralifatus. 
f,1. 1489. 4. (©. Freytags Adpar. 
litter. Bd. ı. 63) fish zu ergeben, 
Bon den, noch vorhandenen Fa⸗ 
bein, iſt, naͤchſt der, vorber anges 
‚führten eugliſchen Neberſetzung der 60 


atei⸗ 
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lateiniſchen, elegiſchen Fabeln des weiß ich nicht.) — Edm. Arwaler 
Anonymus, die aͤlteſte Sammlung (Truth in: Fiction, or CXX 
eine ähnliche Webirfenung vom Wilh. fables «of Aefop: and orbers ı .. 
. Bullofer, welche den Titel führe: Lond. 1708. 8) — Sam,-Exorall 
Efop’s fables.in tru orthography (t 1751: Fables ofAefopandorhers 
wich grammer notz. Her-unter at .... with an applieation to esch 
alfo coioned the fhorte fentencez fable ... » L.1722.8.1728:3.1784 
ofthe wyz Cato ... bothofwhich 12, mit 8.) — Jobn Gar (t ı73. 
authorz ar traiisiated out of Latin Seine Fabeln erſchienen zuerſt im J 
1585 12. -Warton; in f.' Hiftory 4726. und mach feinen -Zode ned 
ot Engl. Poetry, Bd. 2: & 171. an Zufag dazu. Außer ihren Dh 
YAnmza. fagt, daß fie in dogrell ſey. brücen in der Sammlungen (‚Bir 
— John Ogilby (+ 1676. Seine fer ſind ſie, einzeln, 1736: 12.175% 
Ueberſetzung des Aeſop erfchien 16514. 8. mit Kpf. 1773: 7778. 1788418 
4. 1673. f. iſt aber ſichtlich nur aus mit Kyf. Altenb; 1772. 8. gedrudt 
dem Kateinifchen: gemacht; fie ft in Ueberſetzt in das Kateiniſche (fabu- 
Verſen. Einige Nadır. von dem lae lelectae) 1778. 8: In das Ita 
Verf. giebt Eibber ; in den Lives of lieniſche ven G.F. Giorgetti, 177? 
the Poets of. Great Britain and Ire- ⸗· In das Sranzöfifche, von Da 
. land, 9%. 2. S. 265.). —: Koberst Seralis, Lond. 1759. 8. Von t 
Eſtrange (+ 1705. Fables of Ae: nem: Ungen. P. 1784. 8. Su ds 
fop with moral reflexions ...ı ZDeusfibe,'..von J. F. Palthen 
Lond. 1687. 1694! f: 1708.82. Hamb. 1758. 8.: :Dag Leben dei 
1738.8. 2B. Frzſch Amſt. 1714-4: Verf. finder ſich bey Cibber, amant 
mit 11. Kpf. Wegen des Verf. ſ. O. B. 4. S. 250. und in Jobhufons 
Cibber, a. a. O. Bi4. S. 295 u. f) Lives, Bbr 3. S. 109. Ausg. en 
—CTh. Nalden (t 1736. Acfop at 1782) — Cambray (Fables 17%. 
Court, or State fables, L.1701.12. 8. Glasg. 1760. 12.) — Kam 
n wie fern dieſes eine Nachahmung Moore (+ 1757. Seine befanntea 
on Bourſaults Efope à la cour iſt, Fables for the female fex, erſche⸗ 
weiß ich nicht zu beflimmen, Nachr. wen, fo viel ich weiß, zuerſt una 
son dem Verf. giebt Eibber, aD. dem Zitel, Fables and Tales ut 
B.4. ©. 342.) — Ayre (Fables of the Ladies 1749, mid darauf, u 
Aefop wich the‘ moral reflexions ter der angeführten Auffchrift, 1757 
of Mr. Baudoin, transl. from’ the &. 1778. 124 Weberf. in das se® 
french . . . Lotid. 1702.8. Verm. Amſt. 1704. 8. ſo wie einige in MI 
mit einer, durch J. Toland verfers angeführten Sammk von River 
- figten Ueberſetzung von Mezıriats in das Deutſche, Leipz i7628 
Leben des Aeſop, ebend. 1704.8.)= Cb. Dennis (Fables in verfe, I» 
Dewit (Moral fables from the 1754 8.) Sam, Kichardion 
Dutch, Lond. 17703. 8. 2 B. 1765. (t1761. Aelop's-Fables wich ir 
2.29.) — lingenannter: Aefop ftraltive moralg,'.Lond. 1757:% 
naturalized and expoled to the 1783. 12: mir Kupf. Das 
püblie View in-his’ own drefs, by enthält mehr eine neue Bear beitun 
way of eflay on 100 fables, Land, der, vorher angeführten Arbeit di 
?703.'8. Ob der Aefop naturalized Leſtrange, als eigene Erfimduni" 
or a Colleetion-of Fables and Sto- ob dem Derf.gleich auch eimat 
ries from Aeſop, lLockman and gen find. Mebeef im das Deujdr 
others, Lond: 1711. 8. 1784. ı2. von ©. Ephrrtefling, + Keipj. 175% 
nichts als eben die Sammlutig if, 8.) Ungen: The lait war Fre 
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3eafts, L. 1758. 8, — R. Modaley 
t 1764. Select Fables . . 1760, 
12. 1772: 8. 1787. 12. mit 8.) = 

(Fables for grown Gentlemen) 
1762. 4. 1770. 4) — Charles Dra⸗ 
»er (Fables... 1763. 12. 1774-8.) 
— Ch. Mioseen (Fables in verfe, 
1765. 12. 2B.) — Franc. Gentle⸗ 
nan (} 1784. Royal fables, 1766. 
— Ungenannter: The enter- 
aining fabuſiſt, 1766. 12. Fables 
ınd Tales for the world, 1767: 8 
— Mill. Wilkie:(} 1778: Fables in 
rerfe, 1768. 8.) — Ungen. Maka- 
ony fables with a new fable ofthe 
‚ees, 1768::4) — Ebr. Smart 
't 1770. :Parables in familiar verfes, 
1768. 12° In fe Poems 1791. 8. 
2. finden fi) Fabeln, welche; an 
Driginalitde und Witz, die Fabeln 
yon Gay vielleicht übertreffen.) — 
3.. Kangborne (t: 1779. Fables of 
lora, 1771. 4.). — SEliſabeth Sell 
Fables, odes and miſe. Poems, 
1771. 8. und in ihren Poems, 1777- 
4.) — Tb. Marryat (Sentimental 
ables defign’d chiefly for the uſe 
»f che Ladies, 1772. 8.) — will, 
Xuſſel (Fables, 1772, 8.) — ler. 
Eofen (Deconomy of beauty, in a 
'eries of fables — to m La- 
jies; 1772 und-1778. 4.) — Ungen. 
‘The pri perfonified, in fa- 
niliar fables, 17.73: 8. mit K. Es 
ind eigentliche Alegorien, 12 an 
ver Zahl, in welchen, nächft einigen 
ieidenfchaften, ‚die Klugheit, die Ge⸗ 
echtigkeit, die Yahrszeiten, .: die 
Mablerey handelnd eingeführt find.) 


— 75. 4. Wynne (Fables of lowers, 


‘or the female fex, 1773. 12.) — 
Jackſon (Fables of Aefop . . 1775: 
J. Meberfegung für. Schulen.) — 
ingen, Fables .. . 1783. 12. (für 
Rinder.) — @. Stedmann (Moral 
"ables, 1784. 12. ſehr mittelmäßig.) 
— 75. Tapner (A new collettion 
of fables a 1786. 8.) = m. 
WDalbeck (Fables, anc. and modern, 
n the dene of La. Fontaine, 


ab 461 


1787.8.' Tales, — Alle- 
gories .. , in verfe, 1788. 8.) — 
Sar. Trimmer- (Fabulous hiftor. 
1786. 8. Deutſch, Zittau 1788. 8 
Sind nicht fo wohl Fabeln, als Sce⸗ 
nen aus dem häuslichen Leben’ einet 
Brut Rothkehlchen, in welchen diefe 
und audre Thiere redend eingeführt 
werden.) — Ungen. (Tales and 
Fables, Nabob and Agib, 1788. 4.) 
— lngen. (Dreams in Lilliput, 
179% 8. Fabeln für Kinder.) — — 
Sammlungen: Außer den bereir® 
re Anthologia, ora Col- 
let. of Fables, Mentz. 1756: g. 
Deutſch, ebend. 1786.8. — Eighty 
nine fugitive fables in verfe, 1792. 
8: (Ans Altern Zeitfchriften gezo⸗ 
gen.) — Auch finden ſich noch ein⸗ 
jele Fabeln, in den, bey dem Art. 
Dichtkunſt angezeigten verfchiedenen 
Samnılungen. — Uebrigens ver. 
lange ich keinesweges die Litteratur 
der englifchen Zabel volftändig ges 
liefert. zu haben. ı Allgemein find mie 
noch verfchiedene Sammlungen das 
von, 5. B. Kidgells Original fäbles, 
8. 22. u.a. m. vorgefommen, wel- 
che ich nicht. befonders angezeigt 
babe, weil fie mir. nicht genauer bes 
kannt find. = — — 

Aeſopiſche Fabeln in deutſcher 
Sprache: Allgemeine Nachrichten 
daruͤber finden ſich in Gellerts ſchon 
angeführten Diſſertation, de Poefi 
spologorum, eorumque feriprori- 
bus, L. 1744. 4. Deutfch 1773.8. 
und ebendeffelben Nachrichten und 
Erempel von alten deurfchen Kabeln, 
vor bem erften Th. feiner Fabeln, 
keipj. 1748.8. — undin Bortfcheds. 
Program. de ‚quibusdam Philofo- 
phiae moralis apud Giermanos anti- 
quiores fpeciminibus, Lipf. 1746. 
4. — Bugo von Trymberg (1260. 
Daß der Renner, in welchem, unter 
der Aufſchrift von Maͤhrchen, ver⸗ 
ſchiedene Fabeln vorkommen, aͤlter 
ſey, als die — Fabelſamm⸗ 
lung, dat G. E. kLeſſing in dem Ste 

Rn Bey 
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Beytrage zur Gefchichte und kittera⸗ 
tur, ©, 34 u. fi ziemlich erweislich 
gemacht. Der, leyder! verſtuͤmmelte 
Kenner ift nur einmahl, Frankfurt 
1549: fol; gedruckt. Mehrere Fa⸗ 
bein daraus finden ſich in Bragur; 
&h.1..©. 189), Böner (da er 
. feine Fabeln einem Johann v, Ning- 
Eenberg zu Liebe verdeutſcht hat: ſo 
ſcheint er auch im gtenJahrh. ge 
lebt zu haben. Daß von feinemaus 
dem Fat. des Avianus und dem Ne 
veletſchen Ungenannten "gezogenen 
Fabeln, 85 zu Bamberg 1461. fol. 
gedruckt worden, iſt durch Leſſings 
Unterfuchungsgeift ans Licht gebracht, 
vergl. mit dem zten St No. i. des 
Meuſelſchen biftor.  difter. bibliogt 
Magazin. Joh. G. Scherz ließ 51 
derſelben in eilf Differtationen, Phi; 
lofophia Germanorum medii aevi, 
Argent. 1704 - 1710. 144 abdrucden, 
und unter der Auffchrift, Fabeln 
aus den Zeiten der Minnefinger, gab 
Bodiner, - Zürich 1757: 8. Deren eb 
gentlich 92 heraus, und von einer 
vollftändigen, hundert Fabeln ent: 
baltenden Handſchrift gab Jer. Zac. 
Sberlin eine Nachricht in der Schrift: 
Bonerii Gemma, f Boners Edel- 
ftein, Fabulas C.-e Phonafcorum 
aeyo -complexdy,''&x inelyta Bibl. 
Ord.S. loh. Hierof.,Argentorat. . \ 
Arg: 1782: 4: S. vübrigens den 
ten, und sten der atigeführten Le 
fingifhen Beytraͤge Sı wu. f. und 
den aten Bd. des Bragur, S. 387.) 
— Keinecke Suchs Cich ſetze das 
Buch hierher, nicht weil ich es fuͤr 
deutſchen Urſprunges halte, ſondern 
weil die wahrſcheinliche franzofifche 
Urfchrift nicht ‚gedruckt, und dag 


Zeitalter des Werkes noch nicht auss daß das 


gemacht if. Zwar wenn die Ber 
nennung des Wolfe darin, Iſegrim, 
Licht über den Urfprung verbreiten 
tönnte: fo wäre die Veranlaffung 
zus Dichtung ſchon fehr alt. In 
dem zeten Buche ber Rerum Franc. 
&.7% und 797 wird nämlich nicht: 


gab 


allein der „bey dem Freher Yan 
Sen Salfr temelf Fly ine Bogan 
den Kalfer Aruol 899, 
lehnte, und die ihm — 
Provinz an ſich riß, Iſangrim au 
— —— auch. hinzu 
daß man ihn wegen feintr. 
ſucht, in den Boltsliedern ' 
einen Wolf genarint habe. 
werden ebendaſelbſt | 
diefer Benennung des Wolf, 
früheren franzöfifchen Dichter, do 
fonderg aber ein) Gedicht, "Renand 
couronne&; und in der biktoire des 
Troubadours, ak 163# ein Ge 
vom. Richard dem yı 
3195 angeführt; in welchem der 
auch Iſangrim heißty ſo nie @' 
reits dieſen Nahmen in einer 9% 
in: dem Renner führern € | 
zeitig. kommt in der Geſchichte 
Mann vor, deſſen RR 
mit dem Nahmen , als deffew 
racter mit dem Character des 
ſes Aehnlichteit hat · Diefed MAR 
ginald, oder Keinaed; ein Raihir 
Auftraftfchen Fürften Zuentibold % 
Hten: Jahrhundert; der / von 
verwieſen, ibn, durch ſeine 
und Berfchlagenheit, in viel ver 
liche Händel mit feinen 
verwickte; und in kiedern 
Zeit dafuͤr a 
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freylich folge dar 
die Nahmen zweher 


84% 
von Leſſing WVermiſchte Schriften 


B..24,©. 2720) angeführten, Roman 
iu Renard,, ‚und noch w Stel 
en daraus, in der Bibl.. des Ro-⸗ 


nans auffinden koͤnnen; aber wohl 
omıme£. den... ebendaſelbſt, gedachte 
ıouyeau Reguard en vers, par Jac- 
vemars Gielee,en: Flandre, pom 
11200 (Br 20 ©.,233). darin, jo 
vie..bey denn; Fauchet (-Ancz Poet, 
rang. Liv» IH. Oguvr. Bl. 588b. P; 
640,.4,) dor; und. dag nouyeau 
uf —* Titel konnte zu der Muth⸗ auif: 
berkiten, daß Schon andre 
komame unter „diefem Titel, ihm zu⸗ 
WE gegangen aren., Der zweyte 
wiät Le‚Roman „du Regnard «on- 
ceſait, BEN 3 19, 
kendige,im J· 13 in Nerfen, 
album Proſa S Bibl, des Rom 
Dr Sa235 Ein, dritter Ro⸗ 
dieſer Ant ſt in den gedachten 
ux. ou Contes du Xli ,Siecle, 
8.392. mit dem Titel, Ro 
n du,Renard et. d Iſangrin vom 
1339: umd- — in ‚de Bures 
+ (Suppl. B. 1. ©4514) 
| t;, and außer dem ſchon ge⸗ 
ic Renard cour onne tommt 
ein Roman du.Renard im Du 
ange Cindek.Nomeneglator feriptor. 
ed. et inf.Latinitats Col; 1829, 
ie ei, Roman. ‚do. petit Ren 













). dem Marchand (Diehion zit 











ang deB „1 5ten: Jabrhundertes g 
te-und) Lyon 1528. 4.wie 


üfgelegte„.Livee de Maitre Reg- it 


ara et, de Dame Herfant «,« 4 · 
tDocteur en maliee, y ou 
6. Der * le Renard 
.Anv. 1566. 8... Der Renard, 

UFroc 5. des Böten „. | 

fämmelich in Profa, gezogen wor⸗ 
a find. Ueberhaupt war der. 

n unter ‚feinem Rabe 


nr ein felcher. Sieblingsgeacnftand: 


omanı de.lanciem Remard | 


ie &e, AumeD.),u. a, m. mi a Ehre u 
hen. ‚Titeln vor, aus u. No 
heinlicher Weiſe, dag mit Aus⸗ 
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jener Zeiten, d in Frankreich, im 
Se 1313 FR RA ‚Befehichte 
deffelben, untlhee großen Feyerlich⸗ 
keit, aufgeführt, wurde. (S, Hi Hi 
du — rang. Boa 8.33 A 
Anm.-au; und die Fabl. ou.Contes, 
BS33 Und mit einigen je⸗ 
ner. erftern, ‚alten, Gedichten —*— 
zweytens, unſer — 
mehr, als einer, Seite, Ae —** 
an es iſt zu den, daß 8 
Floͤgel der inf, Gefchichte. der für 
auifchen ‚Lirtengtur „Bd. II, ©. 28, 
vorzüglich, „S: 36,,ma franzefiichen 
Verfaſſern, zum Theil Auszüge aug 
ihnen Dat — A der⸗ 












gleichen —* 
gleich, di terifhe Sara 
in nein der Regnardnouveay 


Gielee gearbei et worden, allegorifch 
iſt, oder, der Dichter. das ime 
geſehen haben will, ‚mas er- 
fo. Has. ‚er „denn doch ieh von 

„uud 5 he 
geſe en. es in unſerm 
—2 FF 3 in 


Xil.et XI Siecle,, — — 


m 2. wo, der hub 
—— —54 









elesr. oder Antenf 
aus Chantelairı gebildet ift: ‚Eben fo 


r das 34 


ift, im Hollandiſchen ſo wie im Deuts 
fin: . is Benennung des 


na De PAD 
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Bellyn,'von belier, gemacht; tınd 
in-dem Holändifchen iff fo gar eine 
anze franzöfifche Stelle; Sire pour 
Dieu ne croes mye thoutes chofes 
g on.vous die et.ne jures pas le- 
ierement, buchfäblich zu finden. 
oc mehr Aehnlichkeit zeige fich 
gtöifchen unferm und dem hollaͤndi⸗ 
ſchen Neinecke, und dem angeführ- 
ten Romen du Renard et d’ifangrin 
som F. 1339. Hier iſt der ganze 
Gang der Gefchichte beynahe derfelbe. 
Hier; wie dort/ 'eröfnee fie fich 
mit der Klage des Wolfes, daß 
der Fuchs ihn entehrt Habe; und 
wenn gleich nicht, wie im Franzoͤſi⸗ 
(chen, der Lime dem Wolf darüber, 
daß er feine eigene Schande offen- 
Bart, "die-Moral Tießt: fo thut es 
denn doch der Dichter; bier, mie 
vort, unternimmt der Fuchs eine 
th. nach Rom, um feine 
Enden abzubüßen nur mit dem 
Ahirerfchiede, daß,’ bey dem Franzo⸗ 
fen y'der Efel und der Widder, und 
vey dem Deutfchen. und Holländer, 
der Hafe und der Widder ihn beglei» 
wen; hier, wie dort Formen ver» 
ſchiedene der dem Fuchs im ieh: 
ern andern Fabeln, jugeſchriebenen 
Schalfsſtreiche ver; hier, wie dort, 
Heißt feitte Burg wieder Maupertuis 
und Malepertus. Freylich weichen 
fig, in mehrern Stücken, von einan« 
Der abs In dem franzoͤſiſchen Dich» 
ter fordert nicht allein der Fuchs den 
Wolf) fondern fordert ihn auch nur 
einem Wettſtreit in einer Parthie 
auf, und die Sache endigt 
ſich unglücklich für ihn, da im Hol⸗ 
Jändifchen und Deutfchen fie wirk⸗ 
Lich mit einander kaͤmpfen, und der 
Fuchs ſiegt. Doc) eg iſt befannt, 
mit welcher Freyheit, in jenen Zei⸗ 
wen, die Schriftfteller, gegenfeitig, 
die Producte anderer Voͤlker bear- 
Beiteten ; und es ift ja noch gar nicht 
ausgemacht, auf welche Art, inden 
übrigen vorhandenen, franzdfifchen 
Handfchriften, die Geſchichte behan⸗ 


as 
delt worden iſt. Genug es if 


— 
dere Voͤlker, es in fruͤhern 
fen, sie wir, beſitzen. Eint 
fcbe Ausgabe diefes Werkes, 
vom J. 1481. iin M 
Di&tion. (Art. Gielee Aum EB av 
geführt; und eine andreift 
1487. 4. erfchienen. Auch bat ® 
nicht an fpätern Auflagen gefehlt, 
als The moſt deleftable 
Reynard the Fox ." Lond. ı 
1667.1681.4. The moftplea 

delightfull Hiftory of Reyna 
Fox». Lond. 1708 120. J 
aber diefe verfchiedenen Au il 
den franzefifchen und mit 
fchen Drucken, oder unter us 
übereinftimmen, weiß ich nicht. 

Nahmen der Thiere darin haben⸗ 
lichkeit mit jenen. Der Hahn din 
Canticlaͤr, der Hund Eurlid; M 
im Hollaͤndiſchen Courtois (din? 
nennung, welche auch, N 
frauſoſiſch iſt) der-Kater, mie 
im Hollaͤndiſchen, Tybaert, 

Haſe, eben wie bier, ‚Hmat F 
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ches auch aus dem -Granzon 
Couard gebildet zu ſeyn ſcham 
f. w. ' Das Buch fann alle 
nicht, wie C. F he (@ 

E. 84.) zu glauben fcheint, au 
Dentfchen,  fondern nur aus 
Hollaͤndiſchen gezogen ı 
Indeſſen mag es, in meh 
fen, beſonders in den | 
gaben, fo wohl won diefem # 
von der erften- Ausgabe aba“ 
Wenigſtens gedenkt €. F. sit 
a. D. ©. 40) einer Stelle aus» 
Hearne Not. ad Guil Neubril rm 
Hiftor. Anglic, worin dieferfian® 
die Veränderungen in den 
Ausgaben beſchwert; und, 
wie ich) in Drafe’8 Secret Me 
of Robert Dudley Earl ofLe 


re?) 
. 


N 


Zu u —— 
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Li 
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Lond. 
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‚ond. 1206-8. gelefen zu haben mich 
rinnere , in den englifchen. Druden, 
Infpielungen auf die Gefchichte die» 
es Grafen, und feine. Familie vor» 
ommen x fo müffen biefer Veraͤnde⸗ 
ungen mancherley feyn. Uebrigeng 
aben die Engländer noch Fortfez 
ungen und Nachahmungen dieſer 
befchichte, als The Shifts of Rey- 
ardine; the,Son of Reynard the 
'ox 1684. 4. und bey der Ausgabe 
«8 Meinecdfe vom J. 1708. und The 
i of Cawwood the rook, or 
he Alfemblies of Birds, bey eben 
iefer Ausgabe, die fich auch dadurch 
" ben ra ging daß 

Buch ſich, mie ſchon der oft an⸗ 
cfuͤhrte Roman ruhe et d- 
b ; ei den Fuchs unglücklich 
mi 50 gar in ganz neuern Zeis 
im ‚die Engländer noch Nach⸗ 
bmungen erhalten, als Hiftory of 
leynard the Fox, Bruin the Bear 
756. 8. und Reynard’s profecu- 

of Bruyn 1771. 4. Nicht min⸗ 
er iſt die Altefte bolländifche Aus» 
be des Buches vor ber Zeit unfrer 
eutfchen Ausgabe erfchienen. Sie 
Rt, unter dem Titel: Die Hiftorie 
an Deynaert de Vos, zu Delft 
‚485. edruckt, und von Zud, 
Suhl, Lüberf 1783. 8. ganz unver- 
indert wieder herausgegeben wor⸗ 
em Ob diejenige, welche Antwer⸗ 
Mmabrz. 4. herauskam, eben die: 
Überift, meiß ich. nicht. Jene iſt 
brigens in Profa; und es bedatf, 
veineß Beduͤnkens, nicht vieler Ans 


rengun u ſehen, daß ſie der 
riten nee Sudaadı zum Grun⸗ 


. „nicht ausgemacht. 
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4. nebſt Gottſcheds hochdeutſcher lies 
berſetzung und hoͤchſt laͤcherlichen Er⸗ 
klaͤrungen wieder abgedruckt. Sie 
iſt in. Verſen, und zwar in platt⸗ 
deusfchen; aber Geßner (S. Gotts 
ſcheds Neueſtes vom: J. 1757. ©. 
116.) muß fie niche eben fehr genau 
angeſehen haben, wenn er. unter 
andern, behauptet, daß ber Deuts 
fche ſich mit „mehrer Schambaftig» 
feit ausbruct, als der Holländer. 
Wenn biefer, 3.8. den Wolf fagen 
läßt: „Hi Cder Fuchs nämlich) be» 
feyfede mye finderen,“ fo heißt es 
im. Deutfchen: „He bemeech un bes 
fepchede fe;* . und wenn gleich an 
diefem Zufaß die noͤthige Sylbenzahl 
Schuld ſeyn ſollte: fo erhellt deun 
doc) fchon hieraus, daß der Deuts 
ſche nichts, als Ueberfeger gervefen, 
weil dag letztere allein, wie auch in 
dem Buche felbit in der Folge fi 
jeiget, fuͤr hinlaͤnglich gehalten wur« 
de, die Wirkung berbor zu bringen, 
welche der Wolf, ihr zufchreibt, naͤm⸗ 
lich feine. Jungen blind gemacht ju 
haben. ‚Doc nicht blog dieſes, und 
nicht blos die Achnlichkeit zwifchen 
den Nahmen verfchiedener Thiere im 
Holländifchen und Deutfchen, ſon⸗ 
dern ‚mehrere, auf das Locale ge⸗ 
bende Dinge, bemweifen, meines Be⸗ 
duͤnkens, binlänglich, daß ber Deut« 
fche nad) dem Holländifchen gearbei« 
tet hat. Go heißt, 5. B. bey dem 
einen, wie im andern, ber Ort, we 
ber Fuchs feine Schäße verwahrt 
haben will, Aulterloe (Hufterlo) und 
Sriefenput (Krefelput), und in bey- 
den foll diefer Buſch und dieſes Waſ⸗ 
fer in Flandern liegen. . Doc) wozu 
der Bründe mehr, daß unfer Reinecke 
blos Ueberfegung it? Gein Verfaſ⸗ 
fer fagt es in ber Vorrede felber, und 
will nur aus dem a und 
Welſchen überfegt haben. Wer übri- 
gens diefer Berfaffer war, ift noch) 
Er nennt fih in 
der Vorrede gu von Alfınar; 
BL, diefer Nahme Forums fonft ne 

n 3 DB; 
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vor; und es fann immet feyn, daß 
er Baumann geheißen (SBuͤſchings 
Wöchentliche Nachr. vom J. 1772. 
Et. 4.) In der hochdeuiſchen 
Mundart — M. Beuther das Buch, 
als 2ten Theil des Buches Schimpf 
und Ernft, Sranfft. 1545: f. heraus, 
und eben fo iſt es, meines Miffeng, 
ebend. einzeln 1556. f. 1579. 8: 1590. 
8. 1602. 8. 1617. 8. gedruckt. u 
eine andre, und viel fchlechtere Art 
von Neime gebracht,‘ erfchien es, 
Roſtock ‚1650. 8. Neu (metrifch) 
Bearbeiter hat e8 $: W. u! Gothe, in 
zwölf Gef. Berl. 1794. 8... Auch ift 
davon eine lateinifche Ueberſ. in acht- 
zeiligen Jamben durch Hartm. Schop- 
per, unter dem Titel, Opus poet. 
- Srft. 1567. 8: und unter dem 
ziel, Speculum vitae aulicae ı 575- 
„595.12. fo wie eine Dänifche, Luͤb. 
1555.4. und eine ſchwediſche, Stockh 
1621. 8. vorhanden. Uebrigens hat 
man Bon dem Inhalte ſehr mancher: 
ley Deutungen gemacht. Alles hat 
darin ſich auf toirkfiche Begebenhei⸗ 
ten und Perfonenbesichen füllen. 
Aber, wenn nun auch die Beranlaf- 
fung zu der Benennung endet Thiere 
darin von dergleichen find hergenom- 
men toorden, oder Anfpielungen auf 
einige dergleichen darin vorfommen : 
fo ift es denn doch Wahrfcheinlicher, 
daß die Form deffelben ans aͤhnlichen 
fremden Dichtungen‘, wie 5.3. aus 
bem vorher angeführten Werke des 
Bidpar, entftänden ift, Erlaͤme 
rungeh zu den Buche und der ts 
schichte deifelben finden fich, in dent, 
bey der Hakmannſchen Ausgabe ab: 
gedruckten lat. Program des Heraug. 
gebers; in der Vorrede der Gottfche, 
bifchen Ausgabe; in Gottſcheds 
Neueften vom J. 1757. ©: 34 u. f. 
amd S. sır uf. In der Brem; 
Verdiſchen Bibliothek, B.2.©.28 1. 
In I. €. %. Dreyers Abhandl. von 
dem Nugen de . . Reinke de Dos 
in Erflär. der deutfihen Reich galter⸗ 
thünter, Wism. 1708. 4.. In Ba— 
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Ph Gottſcheds Kor. un — 


Faß 


ſchings — oe se 
.1774 und I j 
= er — Attetatur 























den loſen Fuͤchſen dieſer N. 
Dreßden 1584. 4. mit K. 
ben. a roll, der n rerinnt 


ben und * 1495° "ent ick 
den ſeyn. Mehrere Nacht 
finden ſich in Morhefs Arc 
von der bdeutfchen Spradt © 9 33 
Außg. von 1718: n den v 
digen Nachr dom 5.1726, Au 


uchs, und in €. S.SlögeleBnn 
der komifchen Litterat. ER * | 
Uebrigens find unſers Brant 
nifche Sabeln, und RE, 
Ausgaben, bey der Ueb BR 
Sabeln des Romulus Sttag u 1 
— 1555.4. Seft. 16088 je 
6. 8. angezeigt, und Sa 
I Berf. finden ſich, unter 4 
dern, im ıfen Bde. der & rad 
I —— Dichter‘, Rn = 
er ©, 355.) — 
(+ 1546. Won.ihm fehreibe ie 
bereits bey dem Ärk. 2 | 
worden, die Ueberſetzi 
—* Aeſopiſchen se 
n f_ Werfen, DB. 
Mirtiubergifen iu 
8. und Öfterer gedru 
Auch wird ihm noch d 
Aefopi, newlich verdea 








— 





von Leuen und Efel, Yak rs 
‚die aber eigent den Ga 
hört, — en. lebtig he 
ihım he u ER ia 
ber allerhand ürfe 

Gegnern zu.) — | nf 
(Efopäg gang — * 


gab 

Reimen gefaßt/ Mit ſampt Hundert 
neuer Fabeln vormals im Druck 
Hlicht geſehen noch ausgegangen, Frft. 
aM. 1548:8: 1555. 1565: 1584-8. 
Der Kabeln ſind überhaupt "409 
Eine Auswahl don’ 37 finder ſich in 
der atın Ausg. der Fabeln in B. 
Waldis Manier von F. W. Zacha⸗ 
Fir Birch. 1777.8. und auch ein⸗ 
zelm gedruckt. Nachricht von Den 
Derf, und f. Fabeln geben; Eberh 
von Gemmingen (In f. Poetiſchen 
Veoſ. Stuͤcken Brſchw. 1769. 
IS 8) Ic Eſchenburg Im 
PX Bder | der Unterhaltungen.) 
MD 3acharik (In der Vorrede zu 

Der gedachten Nachahmung f. Fa⸗ 
bein, Seft. ‚und Leipz. 1771: und 
.4777:8.) S. auch Chr. 
Echmid's Nefrolog, DB. 1. 34: 
‚and in. Meifters Sharacteriftif der 
Mm Dichter, B. 1. ©. 118.) — 
‚Alberus'(+ 1553. Daß 
DB) bon der Tugend und Weisheit, 
ich 49 Fabeln, der mehrere Theil 
Eſopo gezogen, und mit guten 
Kheimien verklaͤret, (Feft.) 1570. 4. 
Awas veraͤndertem Titel, ebend. 

und 1590. 8. Von dem Verf. 
£ einige Nachr. €. H. Zeibig (Ju 
f Genealogifchen Tabellen des Graͤfl. 
Hanfes zu Solms S. 700. — I. 
‚EWeel (Zuf. Hymnopocographia, 
=p.1.©.41.) . ©. auch das jour 
Hal von und für Deutſchland vom 
, 1788. ©t.6..©. 511. und St. 12. 
.441.)) — “arm. Scöpper 
GBey SP abeln des Ae⸗ 
fop, Srft. 
ihm eine 








1 go ».1579. fol. 5 Bde. Kempten 
nige funfjig 
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Alt 17658. heraus; auch finder ſich 
im April des deutſchen Merkurs v. 
J 1776 ein Auff über ihn, und ein 
eben in Er Meifters Charact der 
deutfchen Dichter, B. 1. ©.75 4. f. 
und in Nefrolog ©. 2C.) — Job. 
Fiſchart / Memer gen. (Im f vers 
fehiedenen, bey dem Art. Satire und 
Scherzbafl angeführten Schriften, 
finden ſich auch einige Fabel; ;. 3 
in denn Philöfoph. Ehezuchtbüchlein. 
©. übrigens die angef. Artikel. ) — 
Beorg. Rollenbagen (t 1609 Frofch« 
menfeler, der Froͤſch und Meufe wun⸗ 
derbare Hoffhaltüngen ... Judrepen 
Blichern, Magd. 1595. 8. Leipß. 
1730. 8. Im den erften Buche wer⸗ 
den, in 26 Kap. unter Handlungen 
und Begebenheiten der Mäufe, Kazs 
zen: und Fuͤchſe, die Sitten des 
Hausftandes; in dem zweyten/ in 
5 Kap. durch die Berathſchlagung 
der Srofche, dag geiftliche und telt« 
liche Regiment; in dem dritten ‚int 
cilf Kap. unter dem Bilde eines Kries 
ges zwiſchen Froͤſchen und Maͤuſen, 
das Kriegsweſen dargeſtellt. Einige 
Nachr. von dem Verf, finden ſich im 
ıten. Bd. Sl 136. von’. Meiſters 
Sharacterifit deutſcher Dichter.) — 
Ungenannt. Der Gaͤnſekonig 1687. 
8. — Adolph Roſen von Ereutz- 
beim (Ein unſtreitig erdichteter Nabe 
me. Sein Efelitönig, "Maydr ı 685 
8. Ballenft; 1626. 8. iſt eine Nach⸗ 
ahmiutıg dee Reinecke; der Loͤwe wird 
des Raches darin entſetzt, und die 
Krone kommt auf den ſel/ deſſen 
Regiment nun darin geſchildert ift.) 
— Buchärius Eyering (Proverbior. 
Copia.. „mit fchenen Hiſtorien, 
Apologen, Fabeln und Gedichten ges 
giert, Eisl. 16011603: 8: 3 chi 
S.%. C. Adelungs Magaziıt fürdie 
deutfche Sprachen Jahrg. 1. St. 2. 
und Jahrg. IK SE. 1.) — Auldric 
Molgemut (Db diefes nicht ein an⸗ 
genominener Nahme iſt, laß ich das 
hin geftellt ſeyn; wenigſtens kommt 
er in dein Joͤcher nicht vor. Aber, 
Nuq4 unter 
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unter biefem Nahmen exiſtirt ein: 
Rewer vollfonımener Efopus, darin- 
hr nn luftige, newe und Aa 
Fabeln, Schiunpfreden; u. f. m. s 
1623;8. 2%.) — 6. Phil. Yars: 
Dörfer (} 1658. Nathan und Jo⸗ 
than, oder geiſt / und weltliche kehr⸗ 
gedichte, Nuͤrnb. 1650. 8. die Fabeln 
find in Proſa. Einige Nachr. von 
dem Verf. giebt 3. 6. Doppelmayer 
OIn fe Hiftor. Nachr. von Nürnb. 
' Mathemat. &.98,)— S. Mitte 
(Sn f. Memorab,.Philof. Dec. VH. 
©. 305.) — Juſt Gottfr Rabener 
(17 1699. Nügliche Lehrgedichte, 
Dresd. 1691. 8. Der darin enthal. 
tenen Fabeln find hundert in Profa. 
©. übrigens dag deutfche Mufcum, 
-». F. 1782. 3. 2. S. 163 u. f) — 
Ungen. Die Fabel von Hennynk de 
Han, Bremen 1732. 4. In platt. 
deutſchen Berfen, eine fichtliche und, 
wie es heißt; fehon ume 5. 1516. 
“ abgefaßte, aber nicht ehe gedruckte 
Nachahmung des Reinecke de Dog, 
wie es ſchon der Nahme deg Hahnes 
bemeifet. ©. übrigens den asten 
der Neuen Eritifchen Briefe, S, acı. 
- Aufl. von 1731. und Dragur, B. 3. 

©. 416.)Dan. Stoppe (Neue 

abeln, Bresl. 1738. 1740..8.) — 

riedr. 9. Hagedorn (} 1754. Ber» 
ſuch in. poet. Fabeln und Erzaͤhlun⸗ 
gen, Hamb. 1738. 8. Verm. mit 
den aten Buche 1752. 8. und in f. 
Simmel. Werken, ebend. 1757. 8. 
3 Th. Nachrichten von dem Verf. 
liefert der Nekrolog, B. ı.-©. 278. 
‚und 8 Meiſters Charact, der deut: 
fchen Dichter, B. . ©: 336, m 
Ungen. Der deutfche Rock ann, oder 
gute Gittenfehren in luſtigen und 
neuen Fabeln dargeftelt (39 an der 
Zahl) Halle 1739. 8. das Merfwir. 
digfte bey dem ganzen Buche ift, daf 
es verboten wurde.) — Dan. milb. 
Triller (Neue Aefopifche Sabeln in 
gebundener Rede, Hanıb. 1740, 8. 
rem. 1752. 8. Die Prüfung, ‚nel: 
er Breitinger diefe Kabeln, in ſ. 
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Critiſchen Dichtkunft, -unterkarf, 
brachte die berüchtigte ee 
fchen Gottſched und den 

zum Augbruch.) — Chefin, She. 
tegost Bellere (+ 1769. Die enfin 
von f. Fabeln und Erzählungen, 
fchienen in den -befannten 
gungen, Leipz. 1742⸗ 1750. 8.88. 
und die beffern davon, in 
f. Bermifchten Schriften; Lei 

8. fo wie jetzt im aten Thſee 
lichen Schriften. - Hierauf folgt, 
ebend. 1746 der erfte, und 
zweyte Band feiner übrigen Fab 
welche mit jenen zuſammen, in dt 
Büchern, den gedachten eiſten 
f. Saͤmmtl. Schriften, Leipz. 
und öfterer 8. 10 Th. eium 
Ueberſetzt, in das Sranz 
fie, außer einzelen in M 
Choix und in: Rivery's ei 
Contes, P, er 
einem Ungen. Strasb. 1753: 
Touffaint, ZUl..1768.8. in Bro 
Don einem Ungenannten, Feft: 172% 
8. metriſch, und par une. femm 
vage (Mar. Wilh. ner Steven) 
Bresl. 1777: 8. | 
f&be, von —— 
und einem Ungen. eine 
1778. 8. Auch find DAnifde m) 
rußifche Leberf. davon v 
——— Bert von J. 
mer findet ſich vor dem sorem X 
Schriften, und ein. anderes.in dın 
Nefrolog, B.2. &;.481; 5 
mehr iſt uͤber den Verf. 
worden. Das wich 
iſt das KElogium, von %. 4, 
1770. 4. Deutſch ebend 
Das EL year. om 
beffen Ueberſ. der. Geller ol 
£. 1770. 8. VBerum Anmerkangen 
über GellertS moral, — 
Character, von C Garbe, 

B. der Neuen Bibl. der fd). 
ſchaften und in deſſen 
Etwas zu einfeitig J 
lert in den Briefen oͤber den 
deutſcher Dichter, in 





























gab 


17m.8. 2 Et. | 
mehrern Schriften über ihn finden 
ſich unter andern, in dem Alm. der 
Muſen auf das Jahr 1771. 1772 u. f. 
keipg. 8.) —  Ungen. Der beutfch 
Ueſop, 324 lehrreiche Fabeln (in Rei⸗ 
men) Königeb. 1743. 8. — Job. 
Cud. Meier von Knonau (Ein hal⸗ 
bes Hundert — Dr 
3744-1757. 1767. 1773. 8.) — 
Job. Adolph Schlegel (Seine, ur 
ſpruͤnglich in den Beluftigungen , in 
den Brem. Beyträgen, und in den 
Verm. Schriften von den Verfaffern 
derfelben, abgedruckten Fabeln, gab 
€. Gaͤrtner, Leipz. 1769. 8. be 
ders heran.) — Nic. Dietrich 
fetect 1765. In ſ. poet. Schriften, 
Brſchw. 1767. 8. ©. 287 finden fich 
bie, in der leuten der vorher gedach⸗ 
gen Sammlungen , urfprünglich et» 
fchienenen Fabeln. Sein Leben fins 
bet fich im Nekrolog, B. 2. G.425.) 
— Job. Yen. Ebert (Sechjchn Fa⸗ 
bein von- ihm ſtehen in den Bremis 
ſchen Bepträgen.) — Ebritpb. Joſ. 
@uceo (} 1756. Sieben Zabeln in 
‚Berfen finden fich in f. Verfuch in 
Lehrgedichten und Fabeln, Halle 
3747. 4. und in f. Kleinen beutfchen 
iften, Kob. 1770.8. Nachr. 
von dem Dichter liefert der Nefros 
+ B-. 1. S. 321. — 3. 8.$.(Die 
horheiten der Welt, in neuen Fa⸗ 
bein vorgeitellet, Sor. 1745. 8) — 
Magn. Bottfried Lichtwer (+ 1783. 
Bier Bücher Nefopifcher — (109) 
in gebundener Schreibart, Leipj. 
»748- 8. Berl. 1758. 8. Verb. und 
Sperm. ebend. 48 1775. 1782. 8. 
Auch hat C. W. Kanıler aus ihnen 
Auserlefene und verbefferte Fabeln 
61 ander Zahl) Greifsw. 1761. 8. 
Herausgegeben. In dag Franz. von 
mehrern überfegt, - erfchienen fie, 
Etrasb. 1763. 8. Lichtwers Leben 
und Verdienſte befchrieb F. W. Eich» 
Holz in .einer\eigenen Schrift, Hal⸗ 
berfi. 1784. 3._ Au 
dergleichen Befchreibung in dem aten 


Nachrichten von 


Auch findet fiheine be 
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Th. des Nefrolog S. 672. fo tie in 
peripiiche Diogr. Nachrichten, und 
m eriten Jahrg. des Journales von 
und für Deutfchland, ©; 102.) — 


beutfche Ungen. Neue Fabeln und Erzähluns 


gen in gebundener Schreibart, Hamb. 
1749. 8. — Job. Ebelin. held 
(Zabeln,. Dresden 1751: 3.) — 
Ungen. Reue. Sabeln und Erzähl. 
nebft einer Vorrede D. W. Trillerg, 
Leipz. und Bremen 1752.8: — Um 
en. Fabeln und verm. Nachrichten, 
itt. 1752=1753.8. 10 St. — Fa⸗ 
beln und Erzählungen von Sylvana, 
Erft. 1753. 8. 2 St. — Gotth. 
Ephr. Refling (} 1781. Drey und 
zwanzig Fabeln in Berfen erfchienen 
fhon im ıten Th. f. Kleinen Schrife 
ten, Berl. 1753. 12. und,diejenigen 
davon, welche er.nicht unter die pro⸗ 
faifchen aufnahm, jeßt in dem aten 
Th. der Vermiſchten Schriften, Berl. 
1784: 8. Die Brofaifchen, . unter 
dem Titel, Fabeln in drey Büchern, 
nebft Abhandl. mit dieſer Dichtart 
verwandten Inhaltes find, Berlin 
1759. 3777. 8. gebrucdt. Es find 
deren 90, unter welchen fi) aber 
nur fechs von jenen finden, In dag 
Seanzöfifcbe find fie von Anchelmi, 
War. 1764. 8. 1781. 8. Chebft dem 
Text) überfegt.» Ein Leben des Verf. 
findet ſich im Nefrolog, B. 2, E.747- 
und über fein Genie und Schriften 
bat Pr. Schuß drey Afademifche Bor» 
lefungen, Deffau 1782. :8. heraus. 
gegeben. Auch in ber zten Samml. 
von J. 3. Herders Zerfireuten Blaͤt⸗ 
term, Gotha 1786. 8. findet: fich, 
©. 377 tin Auff. über. Ihn) — 
Job, Geb, Pfeil (Fabeln und Er» 
zählungen, Eob. 1754. 8.) €. 
Mar. Wilb. Petermann (Neue Fa⸗ 
bein, Eob. 1754: 1756. 8.2 Ch.) — 
3. W. £. Gleim (Fabeln, Berlin 
1756. 8. und im 2ten Th. ſ. ſaͤmmtl. 
Schriften. (funfzig) Originalausg. 
Derl. 1787: 8. Hier find deren hun⸗ 
tt.) — Bodmer (Leſſings 


J. 
Unaͤſopiſche Fabeln .. Zuͤr. 1760.8. 
Nusx5 Auch 
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Auch finden ſich ps einige-von ihm 


in dem Henn fi der Crit. Briefe, 
und im = Neuen. Eritifchen 
Briefe. en : den a27ten 


der Briefe ii: neueſte Litteratur bes 
treffend.) = 1. Gabeln und Er: 
zählungen von -Shieren und ſehr al⸗ 
ten laͤngſt vertoſteten Zeiten, Coln 
1759. 8. —! Yobi Sried · Reuptſch⸗ 
oder, dent gelehrten Deutfchland zu 
Solge, Liebertähn (Haben Jans 
dem Alterehum "in vier Büchern, 


"Brest. 1760, 8.) Milb: Ehren ’ 


fried Neugebauer (Zabeln des Fuch⸗ 
fs... Glog. 17603 8) — Um 
gen. Rachahimingen im Fabel und 
Erzähl. Dresd. 1761. 8. — I... 
Eisfeld (Fabeln und Erzähl. . 

Duedl: 1761. 8) gehören zu den 
fäjlechteften, welche je gefchrieben 
worden.) — Sdr. Earl v. Moſer 
(Dir Hof in Fabeln 1761. 8. Sa 
bein mit K. Mannh. 1786. 12. Nue 
Kabeln, ebend. 1789. 8.) — Bottfe. 
Schrentendorf (} 1782. Fabeln und 
Erzähl. Dresd. 17628) — "IB. 
Seine. Weſtphalen ( Fabeln und 
Erz: Leipz 176389) — Job. Dav, 
Leyding (Fabeln und Erzähl. Hamb 
1763. 9) ⸗ndgen. Fabeln und 
epigr. Gedichte» Hamb 1763: 8 — 
S. C. Blanck (Fabeln und Erzähl. 
Han. 1764 8.) ⸗ Unzen. (Fabeln 
und Erzähl: mit derfelben Figuren, 
Berl. 1764. 8. — Sabeln, Erz. und 
Scherze 1764.8: 3 Th. — DZob 
Gorrl. Willamov (+ 1777. Dialo⸗ 
gifche Fabeln 53.) Berl. 1765! 8. 
1791. 8. Sein Eeben finder fich im 
ten Bde. des Nekrologs, ©. 686. 
©: auch) deutſches Mufeum, 0 5, 
1781B. 1. &190) — BlChe, 
Meinler (Nachr. ven den Sitten 
der &hiert und Menfchen :.. Berl. 
1766. 8.) — Tob. Beni. Michkelis 
(Zabeln (42), Lieder und Sat: keipz. 
1766. 8: Seine Fabeln für Rin- 
der, wovon einige in den Unterhal—⸗ 


tungen und in dem ten Bd. ſ. Ge 


dichte,’ Gießen 1780. 8. ©. ar, 


Sab 
Rihen;" if? ung 9. ht ‚noch ih | 
vor diefe r Pen ren —* 
Netrolog, DB, 2. &,57n) 
—* ——— — 5* 
eln und Erz 09.17 ) 
Schwarz ( Verſuch in — Bien 
1768. 8) = W. ian⸗ 
(Fabeln/ — 
und Erzähl. Berk. 17738 
lee (Fabeln "Wien 1769 8.) 
Schenk (Saben ‚und Fabul Ye 
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Buͤcher Break ı 
Hedwig 8.snife v. P 
Kabeln und —— 
771.8.) Srd wilb Sadıa 
Ct 1777: Sabeln —* Gr * 
Waldis Manier (61) Fıfki 
1771. 8.) Brſchw. 177 7. 8 EL 
Leben des en set May borf 
binterl. Sehi Ks 3 “ 
burg, Brſchw — 
frolog, B 
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de, Ravens 9 
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— Ungen. Kleit 
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Rs (Fabeln "und Erzählungen, 
HUGER. 1776. 8." Moral. Zabeln 
| Jaͤhl. für Kinder und junge 
Pete, Helmſt. 1783.8. verm. 1787: 
8.) — I. Ch. Steiger (Fabeln und 


Erzählungen, 1. 1!1776.8.)— Lud. 


Keine. Nicolai (In dem ıten Bder 
f. Bermifchten Gedichte, Berl. 1778. 
8. finden ſich Fabeln und Erzähl.) — 
‚Sry. Ser. Haſe (Derf. in Oden, 
Sinnged. und Babeln, München 
"1778. 8.) — Ungen. (Gedichte, Fa⸗ 
"Beim und Erzähl. von verfch. Vers 
faſſern, Hamb. 1778. 8) — Job. 
—8 For. Meinecke ( Drey Buͤ⸗ 
Her Fabeln und Erz. Berl. 1779. 8. 
Verb ebend. 1785. 12. 1792. 8.) — 
"Ebrffn. Borrl. Goͤtz (Beluffigungen 


"für die Jugend, im Fabeln und Er; 


zahl, Stuttg. 1779. 8.) — Ungen. 
| und Erz. zum Gebraud) für 
T, Riga 1780. 8.) — Anvde: 


 Mienyel (Gefpe. Zabeln und Erz. 
&tog. 1780. 8.) — $or. Schmit 
3 — Fabeln "und Romanzen, 

eipz. 1781. 8. — Beinr. Gotifr. 
©. Breiſchneider (Fabeln, Nom. 
und Sinnged. 1781.) — Ebrfin. 
"Auf. Burdardi (Berf. in Kabeln, 

und andern Ged. Kopenb. 1781. 8.) 
— Bottl. von Bade (Zabeln, Lie 
der und Sinngedichte, Neu Brand. 
ji 283: 8.) — Conr. Bottl, Pfeffel 
Gabeln, der Helvetifchen Geſellſch. 
Zewidmet, Bafel 1783. 8. Heilbr, 
3792.8. und vermehrt, in den Poet. 
Ber ſuchen „Baſ. 1789 » 1790. 8. 
g Th.) — Sedr. Schlotterbeck (Fa⸗ 
Seln und Lieder, Schwaͤb. Gemünd 
-41786.8. ©. auch vorher den Phaͤ⸗ 
Srtus.) — 7.17. Göring (Geiftes- 
Bnterhalt. . . . im gang neuen Fa» 
Beln und Erzähl. Frft. 1786. 8.) — 
Sachof v. Echt (Zabeln, ald Ma: 
Nuſcript für Freunde, 12.) — B.%. 
ang (Zunfzig Nefopifche Fabeln in 

Bprofa und Verſen, Erl. 1786. 8.)— 
=, Ed. Schlez (Zabeln und Sinn⸗ 
d. Marftbreit. 1787. 8. Frankft. 

u 192. 8.) — Ant. For. Spielmann 
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(Kabeln; Tree Sg Prag 1787: 8: 
in Proſa und ſehr ſchlecht) "Uns 
‚gen: Ein Paͤckchen neue proſaiſche 
Fabeln in Leffing® Manier, Kind. 
1787. 8: (Sie ſind geößeentheild 
aus dem Merfur'gegogen, und nur 
die von Schatz haben einigen Werth.) 
— Liuhy ( Fabeln, 1788. 12. in 
Berfen und fihlecht.) — Ungen: 


Angerlefene: Aefopifche und andre 


Fobein, Zrft. und beipz. 1788-8. — 


Joh . 5. Mart. Erneftt (Erlefene 


Aeſopiſche Fabeln .. Nürnb..ı790: 
8)25. K . . r (Kabeln, Wien 
1790. 8.) — Ungen. ( Die’ Regen⸗ 
ten des Thierreiche, eine-Fabel 1790. 
8. 2 Th.) — Ungen. (Politifche Fa⸗ 
bein . .:. 1791.8) — Ungen. 
Fabeln, Ged. Erzähl. und Lieder, 
Bi 1791.8.) = 2. G. Meißnet 
Aeſop. Fabeln für die Jugend, nach 
earbeitet, Prag 1791. 1794. 8. mi 
Kupf.) — Ungen. Fabeln, Erzähl, 
. 7 RE RKRinder, Berl: 


Me er 


Leipz. 1770. 8. — in den Erſtlingen 
der Mufe von J. C. Bock, Leipjig 
1770. 8. — imden Bermifchten Ged. 
von J. E. Nonne, Jena 1770. 8. 
— in den Ged. von Ign. Cornova, 
Prag 1775. 8. — in Fr. ee 

jed. 
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Geb. Nürnb. 1779. 8: — in. U. 
Weppens Ged. Leipz. 1783.8. 2 Th. 
— im A. F. E. Langbein Ged. Leipz. 
1788. 8. — in €. A. Clodius Berm. 
Schriften, keipz. 1780. 8. 4 Th. und 
deſſen Neuen Verm. Schriften, Leipz. 
1787.8. 2 Th.— in A. J. Meißners 
Skizzen, Leipz. 1778-82. 8. 10 Th. 
verb. ebend. 1783. 1785: 8. 10 Th 
in Schatz Biumen auf den Altar 
der Grazien, Leipg. 1787: 8. — in 
%. €, Bonnet Ged. 1782. 8. — in 
Sr. v. Trenks Ged. Wien 1786. 8. 
gDde — in J G. Schallers ver: 
miſchten Ged. Kehl 1789. 8. — in 
A. MW. L. v. Rahmel vermiſchten Ged. 
Schmiedeb. 1789. 8. — in W. 
Schroers Kleinigkeiten, Frft. 1792: 
8: — in Ephr. Moſ. Kuh. Ged. Zür. 
1799. 12. — — fo wie in mehrerm, 

tern und neuern Wochen» und 
Monatsfchriften, al® in den Belu- 
fligungen — in dem Hamb. Maga⸗ 
zine, 1745 +1763. 8. 26 Bde. — in 
dem Biedermanne — in den vernünfe 
tigen Tablerinnen, Halle 1748. 8. 
2 Th. — indem Eremiten, Leipzig 
3767 u. f. 8: 2 Th. — in den Man: 
nichfaltigkeiten, Berl. 17701782. 8. 
420. — im teutfchen Merkur — 


im deutfchen Mufeum, — in ber 


Duartalfchrift von Meißner und 
Kanzler — in den verfchiedenen Blu⸗ 
menlefen und Almanachen der Mus 
fen, u. a. m. — — Sammlungen: 
I. &. Benzler (Fabeln für Kinder, 
Lemgo 177% 8..1773:8:) — J.W. 
Minter (Poet, Samml. Auserlefe- 
ner Sinng. Oden, Sat. Fabeln und 
Erzähl. Coͤln 1773: 8.) — Ungen. 
(Sabeln von Hagedorn, Gleim und 
Lichtwer mie K. Winterl. 1777:8.)— 
Ungen. (Sabelanthologie für Juͤngl. 
und Mädchen, in Profa und Ber- 
fen, aus dem Franz. und Engli- 
fchen, Karlsr. 1777: 8.) — B.W. 
Kamler (Fabelleſe, Leipzig 1783 + 
2790. 8. 3 Bd. in 6 Bücher abge 
£heilt, und aus. mehr als funfzig 
Dichtern gezogen) — 2. 4, Jör- 
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dens (Auserl. Gabeln es 
Sleim, Hagedorn, Berl. 1788. 8. 
— T. €. Ellrodt (Fabelleſe für 


bie Jugend, Hof 1794 8.) — und 


am — 

Den Beſchluß mögen die Bebräi 
fehen Fabeln machen: Mifcle para- 
bolae, aut. R. Berachia Ben Nit- 
tronai Hannikdan, f. 1. et a.8. Rit 
einer lat. Ueberf. von Melch. Händl, 
Prag 1661. 8. Ebr. Berl. 1756. 8. 
(Der Fabeln darin find 108.) — 
Mafchal Hadkadmoni prov. anti- 
quum, Aut.R. Ifaac Bar Schalome, 
in quo narrantur plurimae fabulae, 
c. fuis moral. ſ.l. et a. 4. -* 
ſind noch von Lud. Holberg ſo ge⸗ 
nannte Moraliſche Fabeln vorhan⸗ 
den, welche Deutſch, Leipz. 1752. 8. 
gedruckt worden find. — — 
Uebrigens find, unter den Bilde 
von Kabeln, oͤfters wirkliche Bege⸗ 
benheiten dargeſtellt worden. Hierzu 
gehoͤrt Efope politique, ou fable 
nouv, et enigmatique „ .. Haye 
1744: 8. — Der legte Thierkrieg, 
eine Kabel zur Erläuterung der Gr 
fhichte des achtzehnten Jahrhun⸗ 
derts, Frankft. und Leips. 1759-8. 
2 Ih. u.a. m. 5 
„ix R | 
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Falten. 
I J 
Außer den, von H ©. a 
ten Schriftftellern handeln 
den ‚Falten, de Piles, in f. Cı 
de peinture, unter der 
De l’ordre des, plis, ©. 82. 
von 1766. und in dem ibten 
der remarg. et eclairei ıts { 
lidee du Peintre parfait, ©. 403. 
Oeuvr. div. T. 2 

















f. Trattato dell’ arte della pitt 
Mil. 1585: 4, Lib. VL ce LVE 
454. finden ſich Nachrichten 
Art und Weife, wie Raphael die 
Falten fludiert) — Ferner geben 
noch Unterricht über Faltenordnu 

Dupuy. du Grez (Sin feinem Trai 

de la peibture, ©, ıcı u. nz 





Kain 


Eb. Ant. Eoypel (In feinen Die 
cours prönonces dans „ . . l’Acad. 
R. de peinture et fculpture, Par. 
1721.4 ©. 115.) — Algarotti (in 
f. Berf. über die Mahlerey, ©. 106. 
d.d.U.) — Sry. 0. Scheyb (Im 
ı7ten Abfchn. des ıten Thls. f. Ore⸗ 
firio, ©. 195. und im ı$ten Rap. 
des rien Thls. ſ. Koremon, ©. 
211) — — | 
Fantaſiren; Fantafie. 
Don dem antafiren handeln : 
Thom. a Santa Maria ( Arte de 
tantıer fantafia para Tecla, Vigue- 
la y todo inftrumento. de tres © 
uatro ordenes, Vallad, 1 565.f.)— 
&. a. Sorge (Am zoten Kap. dee 
3ten This. f. Vorgemachs der muſi⸗ 
kaliſchen Compoſition; auch hat er 
befonders drucken Taffen, eine — 
Anleitung zur Yantafie-oder zu-der 
ſchweren Kunft, das Clavier, wit 
auch andre Inſtrumente, aus dem 
Kopfe zu ſpielen, nad) theoretiſchen 
und practiſchen Grundſaͤtzen, wie 
ſolche die Natur des Klanges lehrt, 
geſtellt nr mit 17 Kpfet. 4. 
Ferner gehoͤren hieber noch, Jede, 
Dilh. Riedes Betrachtungen über 
Die willkuͤhrlichen Veränderungen 
Der muſtkaliſchen Gedanfen, bey Aug» 
führung einer Melodie, im aten Bde. 
der Marpurgfchen Beträge — und, 
in fo fern dazu eine Kenntniß von 
Der Verwandtſchaft Der Tonarten 
erforderlich if, dad, was von mu⸗ 
fitalifchen Cirkeln in I, Ande. Merk. 
meifters Harmonol. muf. $. 52-54. 
— in Heinechens Anweifung zum 
Generalbaß, Th. 2. Kap. 4. S. 263 
Cıte Ausg.) — in Bellners Unterr. 
im Generalbaß, S. 58 u. f. — im 
Mitzlers Bibl. B. 2. Th. 1. ©. 123. 
— in Mattbeſons Organiſten Pro⸗ 
be, sote Probeſtunde des sten Theis 
les — in Daubens Generalbaß — 
u. a. m. fich finde. — — In An. 
febung des Auflöfung großer No⸗ 
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ten in kleinere, —— 
Prinz, im fatyr. Componiſten, Th: 2, 
Kap. 8. ©. 4 (Ausg. von 1696 ) 
und in der Muſic. modulator. Rap. g: 
€. 42 (Ausg. von 1714.)— Niedt, 
im 2fen Th. der Handleitung,, wa; 
m. — — In Anfebung der Pers 
ferz - und De Eunfi: Bis 
cher ‚ im Ben Buch bes erſten Theis 
les ſ. Mufurgie — Die Leibnigis 


ſche Differtat. de Arte combinatei 


ria, Lipf. 1666. 4. Freft. 1690. 4. 
und in der Samml. f. W. von Du⸗ 
tend, D.2. 6.339. — Euler, im 
Tentam, Cap. 3: 420. — Matthe;· 
fon, im volllommenen Capellmeiſter, 
Th. 2. Kap. 6. 5. 51 u. f. u.a.m. — 
— ‚Bon der Vortreflichkeit des Fan⸗ 
taſirens, von ber Moͤglichkeit, dem 
Hinderniffen, den Hülfsmitteln, von 
ber Methode fie zu lehren, von ber 
Imitation, vonder Ausführung eis 
18 Satzes aus dem Etegreife, von 
dem. Unserfchiede: des Praͤludirens 
and Santafirend, haudelt Adlung, 
im i7ten Kap. feiner Anleitung zur 
muſikaliſchen Gelahrtheit, ©. 880 
der zweyten Auflage. Auch iſt von 
ihm eine Anleitung. zum. Santafiren 
in Handfchrift da — — wi) 
Uebrigens wird. in dem :Eflai fur 
la Mufique anc. et moderne, Par; 
1780..4. B. 3. ©. 622. dem P. En⸗ 
gramelle die Erfindung ‚eine, dem 
Greedfihen oder: Holfeldfchen aͤhnli⸗ 
chen, Infirumentes zugefchrieben. — 
Auch gehört zur Geſchichte diefer Er⸗ 
findung noch: 3. 5. Ungers Entw. 
einer Machine, wodurch alles, was 
auf dem Klavier. gefpielt, wird, ſich 
von felber in Noten feßt, im. 1753 
an die 8. Akad, der Wiffenfch. zu 
Berlin eingefandt, nebft den mit dem 
H.D. Euler darüber geführten Briefe 
wechfel » . .. Brſchw. 1774. 4. wo⸗ 
durch der Verf. fich, als dem eigent⸗ 
kchen Urheber jener Erfindung zeige. 
— Gerner finder, in dem Sten-Bbe. 
ber Trausact. of the Society, for 
the encouragement of arts, Lond. 

Ä 1787. 
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3787: Sc fichnder, Entronefi und die 
Zeichnung zw einer Ähnlichen - Mas 
chine, am blinde Perſonen die Dis 
ie zu lehren, und ſolche in Standzu 
ſetzen, daß fich ihre zigenen Compo⸗ 
fitionen ; ohue Beyfiand eines Ko⸗ 
piften, zu Papier bringen Eönnen. — 
Und, ein Niederlaͤndiſcher Tonkuͤnſt⸗ 
ler, Builler, hat XXIV Fantailies 
felon ' Fordr& des douze‘ imodes, 
Brux. 1610. £sheraug gegeben, — 
u en m don 
Nahere Nachrichten von der, von 
2: ©. angeführten. Mayeriſchen 
Methode: die Farben in. ein Ber 
zeichniß zw briugen, ‚finden: fich in 
dem 47ten St der Gottingſchen 
Gelehrten: Umgeigen vom. Js 758: 
die auch in den 4ten B. S 823. der 
Bibliothek der ſch. Wiſſenſch. einge: 
rückt worden find; and ausfuͤhrli⸗ 
cher Handelt Davon , in Mayers, 
von H. Lichtenberg herausgegebenen 
Opufe.  Gött.-1775.14.. die te Com: 
mentat.' de: 'afinitäte' color. ‚Bu 
zn * j a — — 
Von den Farben uͤberhaupt; 
(welche, natuͤrlich⸗ von ſehr ver⸗ 
ſchie denen Seiten, bald als Natur. 
bald als Kunſtwerk ſich betrachten 
laſſen, und mancherley Anwendun⸗ 
gen und Gebrauch geſtatten) Handelt 
noch; Ariſtoteles, in einem eigenen 
Aufſatze Aso Kpwuarav im erſten Tha 
f.Werfe (Aurel Aliobr. 1605. fol) 
E: 916. von; welchem Auffats: die 
Schrift des Simon Portius, ‚Deco- 
Joribus libellus' ... . commenthurs 
illuftr. Flor 1548. 4. (melde ge⸗ 
wöhnlich ‚als eine eigene Arbeit des 
Portius, und auch fo, noch in des 
2:9. Murr Pibl. de Peintuxe, B: 24. 
E.'516 angezeigt wird) ‚nichtsy als 
eine Ueberſetzung, begleiter mie ei⸗ 
nem Commentare, und einer Vor⸗ 


rede von den natürlichen Farben ift«- 


Ein eigenes Werk des Portius iſt 
aber, fo viel ich weiß, feine Schrift, 


| Far 


DeColoribus Oenlor. ‚Flor. 155044. 
Die Schrift des Ariftereles handılt, 
in 6 Kap,. Bon den einfachen, ats 
ben; von.den Farben, welche, aus 
der Miſchung der-einfachen Farb 
entſtehenzʒ von, den Urſachen 
mannichfaltigen , und unend 
Dinge von Farben; von der, 


Sarben, eutſtehenden Veraͤn 
der Farbe; von den Farben ber 

men, der Fruͤchte, und aller D 

welche durch Die Erde ge ige Its 
den ; von den Farben der Haate, Se 
bern, Haut u. d. — 
noch, ‚unter den Problem. 






























von den. Farben . €, Plini 

Sec. (Im 336.n, vorzüglich. im 3586 
Buche —* * F Seſchid 
der Farben, ihrer Miſchung 
Gebrauch in der -Mahlerey, * m. 
— Ant. Thyleſius (Da fein uk 

eoloribus libellus, Baſ. 
1537. 8. 1541.4. und. ‚in f. Opufe 
1545. 80 fd wie in Gronodg, The 
Bd. 9. ©, 712. gewöhnlich unter.di 


fen zu muͤſſen, daß es gar nicht 
bin gehert „ ‚fondern..in,13Kap. % 
verfchiedeng Farben, aber, blog. 
Philologenz : dien wie der Verf.faat 
latini ſermonis elegantiam ftudiof 
inquirunt „(befchreibt, ). —ı.Bnik 
Ant. Scarmillione,.(De Cole 
Lib. ll. ‚Marp, 1601. 8) - Zul, 
eo (Inf. W,De, Pitturaset 

. den Ark: Bildhauerey, SG! 214) 
5. W. Doering (De coloribus Ve 
ter. Progr, ‚Goth.c1 788.8 m 
In isslienifcber Sprache: F 
Pellegrino Morato (Del Signifi 
de'Colori ı..d, Vei. 1535 
8) — Aud, Dolce (Dialoghi ne 
quali fi raggiona'.della qualitä, di 
verftä e proprietä dei Colori Ven 
1565. 8: — Eanedolo (Trattatode 

Colori occoltiyı Parma (, &, um 


| 


Sat, 


Siov. P.Comazzo (Im ten Buche 
fi Trattato dell’ arte della Pittura 
il. 585.4. ©: 187 u f. in 19Kap. 
deren Inhalt bey dem Art. Colorit 
S. 241. b. angezeigt iſt) — Dem 
Mahler, Kud. Cardi (f 1613) wird) 
in dem Allg. Kuͤnſtlerlexicon, Zur 
1779: & Art Cardi, ein Werf von 
den Eigenfchaften und der Natur der 
Farben; nebit der Manier, ſie auf 
die moͤglichſte Weiſe haltbar: zu ma» 
hen, zugefchrieben, welches ich aber 
nicht näher nachzuweiſen weiß.): — 
Giov. de Rinaldi (Il moſtruoſiſſimo 
moſtro. . „ div. in due Trattatiz 
nel priĩma fi raggiona del ſignifiea⸗ 


to de Colori « Ferri1588:8:) — 


G. B. Armenini ( Im ten Kap. des 
ꝛen Buches ſ. Precettidella Pittura 
SGbzunf. deſſen Jahalt ſich, bey 


dem Art. Eolorit, ©: 241. b. fin» 


RE) Ant. Franchi ( In f. Teo⸗ 


tiea detla Pittara, ovvero Frattato 
delle materie piũ vneceflarie ..per 


äpprendere. con fondamento queſt 
afte, Lucca 173: 5) — * 
"Om fkanzöfifebee' Sprache 1.13% 
riotte (Effai de’ la mature des. cou- 
leurs; "Par, 1681. 12: mit ſtupf.) — 
D. Huet (Lettre für da Pourpre in 
den’ Differtat. de Tilladet Ih: 2, 
©. 169.) — De Piles ( In den Ble- 
mens ’de'la Peintüre,'Oeuvr. T. 3. 
Asilterdi' 1766. 12. S. 120 des 
Coufeurs "qu’on "emiploje’ pour:'ia 
peint. a huile; S. 189 des Coul, 
propres la ’peint! à freſque; & 
————— propres à la mi⸗ 
mature und de la maniere de puri⸗ 
fief los Couleurs; &.283 desCouli 
Pfimitives et’ compofees, demom: 
ftration des Coul. fimples et comi- 
pofees, de la compöfition des. pas: 
tels, du melange des:touleurs pour 
les paftels und S. 342.des differen+ 
tes Cotileurs des emdux.) = Jacq. 
Gautier Dagoty (Chroagenefie, ou 
generation des couleurs, 1749; 12.) 
— Du Pain (Lafcience des ombres, 
par rapport au. deflein . ; .. Far. 
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1759. 8) ungen, (Beyben Nou- 


veaux,Princ- de la Perfpettive li- 
neaire de Newton, ‚Aimft. 1757. 8- 
findet ſich ein Kilaifur ‚le 'melange 
des Couleurs,) —ı Yroloisde Mon⸗ 
tamy (Traite des Couleurs pour ia 
Peinture gn Email;et iur Porcelais 
ne. Par 1705 8- - Deutfchh 
Seip5.,2767..8:)-— PD» Joſ. Buchoʒ 
(Lettses für lesdifferentes couleurg 
qu om peut tirer,deg;veggraux, au⸗ 
tant pour la Teinture que pour lg 
Peinture Pars 1769. 12. (Gind aus 
dem großern Werke des: Verf. uͤber 
ausländifche Pflanzen. worin ſie der 
6te» gta find, einzeln abgedruckt, und 
enthalten deutlichen und zweckmaͤßi⸗ 
gen Unterricht fuͤr Künftler von dene 
jentgen. Pflanzen; woraus fie Far— 
ben ziehen.) — Mauclerc (Traite 
des: Couleurs etavernia Par. 1772. 
8.) em Ungen. (Recherehies:par rap⸗ 
port :&/umeimeilleure preparation 
des Couleurs, employees dans la 
Peintune; in den Nowvi Mem. de 
Acad. de Dijon paar l'anneei178ai 
Dijon-4 783: 8.) m: . Be 
In englifcher. ‚Sprache: Xob, 
Sroyle.; (Experiments. on coloürs; 
1604. 8. und in den verſchiedenen 
Snmail. ſ. "Werft, als 1699: fol. 
4Bde. 1725. 4..3. Bde. ; Lareinifch; 
Antw: 1671.: 8.) Wer. Brown 
Can f. Ars pictoria v3. ©. 78 u.fl 
Ausg: von 1669; fol. welcher auch) 
©. 91, ein Geheimmiß, die Karben 
ſtehen zu machen „erfunden: haben 
Will, und angegeben hat.) — X 
Hofndil (Obtervutions oh Colours, 
Loud, 1738: 8.) — "Ungen. (The 
Pasnters Campanion,;:ora Treatile 
on Colours; Lond..i769. 8.) — 
Wilb. Lewis (S. Hiſtony of. Co⸗ 
lours fann ich nicht im Original an⸗ 
fuͤhten, weil ich ſte nicht geſehen; 
J. H. Ziegler gab die erſte Abthei⸗ 
lung davon, welche von den ſchwar⸗ 
zen Farben handelt, deutſch, Zuͤr 
1766. 8. heraus.—A. Aliſon 
(Bon der Schönheit: der "Farben, 
| Ä ‚in 


r 


6 Sur 


in ſ. Werf überden Geſchmack, B. 2. 
©. 110. Der Berf. ſetzt die Urfa- 
hen der Rührung, welche Farben 
hervorbringen konnen, "nicht in eine 
urfprängliche Sähigfeit der Farben 
ſelbſt, fondern in’ die Ideen, welche 
die Menfchen mie’ diefen Farben ver: 
binden.) — Ed. Bancroft (Expe: 
timental Refeatches concerning the 
Philofophy 'of permanent colours 
and the beft means of produeing 
them . Lond: 1794. 8. Mehr 
für Färben, als für Mahler.) — — 
In bollaͤndiſcher Sprache: Gerb. 
Rälveflej: im: soten» saten Rap. des 
erfien Buches f. Großen Mahlerbus 
ches, vom der Couleur der Nacken: 
den; von den Farben, derfelben Ges 
braud) und den Eolorit der verfchies 
denen Gofchlechte; von dem: liebli⸗ 
chen und fchönen Eoloriren. S. uͤbri⸗ 
gene den Art.Colorit, S. 247.2. — 
x. Beurs (die große Welt ing 
Kleine abgemahlet, oder Unterricht 
von allen Gemählden in der. Welt, 
in. 6 Büchern abgefaßt, worin die 
je gie ve abgebandelt. werden 
Amſt. 1693. 8. Das Hollaͤn⸗ 
diſche Original ſelbſt iſt mir nicht be⸗ 
fannt.) ⸗ — 
In deutſcher Sprache: Ungen. 
(Anweifung zu St. . Zubereitung der 
ſchoͤnſten Saeben, und Mahlerfünfte, 
Nürnd, 1706. 8.)— I... Croetker 
in fr Wohlanführenden Mahler 
handelt dag 25te» 32te Kapı Sa 8ı. 
der legten Ausg. von den Farben, 
welche zu Delfarben tauglicy find.) 
— Job: Per Eberhard (Verſuch 
einer nähern Erklärung von der Nas» 
tur. der Farben s Helle 1749. ı 762. 
8) — CEbr. L. 0: Kngedoen (Von 
—8 Farben uͤberhaupt, und den vier 
arben der Alten, handelt die 50te 
Betracht. Th.2. S. 708.) — Uns 
gen. ( Sehr geheim gehaltene, und 
nunmehr frey entdeckte, experimen⸗ 
tirte Kunſtſtuͤcke, die ſchoͤnſten und 
rareſten Farben zu verfertigen, Zit⸗ 
tau 1763. 1789. 8 2 Th. Ein elen⸗ 


x 5ar 


bes Gefchmiere.) — 
rechte und wahrhafte Särbefunft, 
Langenf. 1765. 8.) — R. —— 
(Abhandl. von den zufaͤlli 
Wien, 1765. 8.) — u 
Schäffer (Entwurf einer 
nen Farbenvereinigung, oder 
fuch und Mufter einer gemein 
Mer Garben, bh a =: 
aller Farben, nebſt 2 au 
Kupfertafeln; Regensb —— 
Frz. Chr, v. Scheyb (A | 
vom Gebraud) der Farben, i 
remons Natur und Kunfts 
1770. 8: Th. 1. ©1350, 380) 
Ian. Schiffermuͤller — 
Farbenſyſtems, Wien 1772. 4. 
Verf. haͤlt ſich an dem kehr 
des P. Caſtel, theilt den 
kel in 12 Theile, und nimme 
gelb und blau als die Ze 
DT an.) — TV. % a 
bert (Befchreibung einer, : 
Ealauifchen Wachfe, ar zgemaͤhlt 
Farbenpyramide, mo die 5 
jeder Farbe aus Weiß und 
Grundrarben Garmin, 
blau, und Gummi Gutti) « 
net, dargelegtz: und — 
rechnung und vielfacher | 
gemwiefen wird, mit einer | 
Kupfertafel, Berl. — 7* 
Lud. Pfannenſchmid (Verſuch eint 
Anleitung zum Miſchen aller Far 
ben, aus Blau, Gelb und Roth 
Han. 178. 8 — — 
eu 1788: 8) — Eb rdt 
Prange ( Farbenlexicon, wor — 
moͤglichſten Farben der Wi ch 
nur nach ihren Ei (hafte 
nennungen,. Der Imffen% 
fammenfegungen, fondern ar 
die wirkliche Ausmahlung entha 
find, mit 48 illum. Kupfern. 8 
en Eberhardt 
Schönheit der Farben, im Be 
ern Schriften, rich, 7 
©. 122. Er schreibt i . 
genthümliche und eine Zeicher 
beis zu, welche letztere aus ıhrem 
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Far / 


Verhaͤltnig zu dem Gegenſtande, 
oder aus ihrer Harmonie mit der 


Vollkommenhrit der Form deſſelben, 


entſpringt; ſie muß dieſe Vollkom⸗ 
menheit erhoͤhen und verſtaͤrken, und 


der Beſtimmung, dem Zwecke und 
der Natur des Werkes entſprechen.) 


— Sriſch (Ueber die harmoniſche 
« Barbentonleiter, und die Wirkungen 
und Verhaͤltniſſe der Farben im Co⸗ 
: dorit, im gten St. ver Monatsfchrift 


4 


der Derl. Akad. der Künfte, v. J. 
1788.) — Job. 4. Scharf (Re 
cepte- - über verſchiedene Gattımgen 
bon Farben, Gdtt. 1788.8: Für 
Scharlach und Eochenille.) — €. 
GSottl. Rüger (Tafchenbuch für Mah⸗ 
Ier und Zeichner, im NRückficht auf 
Barbenbereitung, Gera 1789. VBerm. 
1791: 8. Ohne fonderlichen Werth.) 
— Ungen. (Mähler » Farb» Illum⸗ 
hir» und Firnißbuch, Koͤln 1790. 


8) — €. 5. 3. Kochbeirner (Eher 
miſche Farbenlehre , oder Ausfuͤhrli⸗ 
« cher Unterr. von Bereitung ber Far⸗ 
ben zu alles Arten der Mahlerey, 


» Leipz.1792. 8.) — Ungen. (Handbuch 
. für —* | 


fer, Illuminirer, :c. worin 


‚ man den Gebrauch der Farben fehr 
leicht erlernen kann, Leipz. 1792.8-) 
— Ungen. (Die Kunſt, zwoͤff Sor⸗ 
‚ ten Farbentuſche mit ihren Schattis 
rungen und Mifchungen fürdıe Mah— 
lerey und Zeichenfunft felbft zu ver: 


: fertigen, Ulm 1793. 8) — Ungen, 


. (Bierfer Zarbencabinet, oder voll⸗ 


ſtaͤndiges Mufterbuch aller Natur: 


‚ Grund» und Zufammenfegungsfar: 


‚ben ..:; mit 5000 nach der. Natur 


- abgebildeten Farben und der Beſtim⸗ 


‚ mung des Rahmen einer jeden Far⸗ 
‚be... Wien 1794 u. f. 4. 2 Bde.) 


— ©. übrigens die Art. Colorit, 
 Ficbt, Schatten, u. d. m. Auch 


verfteht es fih von felbft, daß in 
den mehrften übrigen Werfen von der 
Mahlerey (S. Art. Mablerey) noch 


‚von den Farben gehandelt wird — 


fo wie, daß dieſe Materie überhaupt 


noch in mehrern, die Phyſik ange 
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henden Schriften, vorkommt, wo⸗ 
von ich nur die Lettres à une Prin- 
ceſſe fur divers fajets de Phyfique 
et de Philofophie (befonders sen 
28ten Br. im erſten Theile )- und 
Erellis Chemiſches Journafwo ſich, 
unter andern ein Auff. von WS. 
Maryraf Ueber eine rothe Farbe für 
Mahler findet) anführen wil_— — 
Herner gehört im Sanzen, die Ers 
findung des fo genannten Sarben« 
clavierg hieher. Ihr Urheber war 
L. B. Caſtel, welcher folche zuerſt 
m den Mem. de Trevoux vom &. 
1725 befannf machte, und worüber" 
ein P. D eine Lettre, in ebenbem⸗ 
felben Journ. 8. J. 1739. Mon. Aug. 
©. 1675 drucken ließ,‘ welche Tele—⸗ 
mann, Hamb. 17:9: 4. Deutfch 
berausgab, und bie fh auch in Mit» 
lers Bibl. Th. E. 25, finder, 
Hierauf fchrieb Caſtel, in Beziehung 
hierauf: L'Optique des Gd euis, 
fondée für des fimples obfervät. et 
tournee fur'tour & la pratigu& de la 
Peinture, et des autres arts toio- 
riftes, Par. 1740. Deutfdy, ’ Halle 
1747. 8. und Lettre à Mr. Rondet, 
au fujet du clavecin des couleurg 
im Merc. de Fränce v. J. 175$.Mon! 


Jul. ©. 144. Ungen."Öbfervat! 


für la Maſique des. öuleurs, "im 
sten Bde. ©, 76: der Obfervat. für 
Phift. nat. fur la Phyf. et fur" ia 
Peint. 1752. 12. — ' * Ex- 
planatiön of'the-ocular Harpficord! 
Lond. 1757. 8) — Ungen‘ (Eine 
Nachricht von der ganzen Erfindung, 
in dem Zten Verſuche der‘ mehtmw.' 
Bepträge zu dem Weltleben der Ges 
Iehrten , Laͤngenſ 1766. 3.486611) 
— 7.6. Krüger (Ein Auff. über 
Krügers Farbenclavier, in den Mir. 
cell. Berol. Bd. 7. &. 345. und Kruͤ⸗ 
gerd Anm. aus der Naturkehre über 
einige zur Muſik gehdrige Sachen, 
im ıten Bde. des Hamburg. Mas 
gaz. ©. 372.) — Ein Anff in Eſch⸗ 
ſtruh Muſikal. Bist. St. . S. 4 
— K. v, Eckartobauſen (Augen 

Oo muſik, 


dar 


mufif,, oder Harmonie der Farben, 
Muͤnchen 1784. 8.) m Meber 


diefe Erfindung ſelbſt; M. Men⸗ 


delsſobn (In ſ. Philof. Schriften, 
<h..1., ©. 87. und 160. Aufl. von 
1771): I 3, Eberhard (Fu ſ. 

Theorie ‚der fh. Wiſſenſch. S. 29. 
Aufl. von. 1793.) m Bi. 9. Heyden« 
reich (In ſ. Aeſthetik, S. 224. — 


—Farben. 
Gidttunſt.) 
Wenn man, was Hr. Sulzer in die⸗ 
ſem Artikel von den Farben ſagt, 
mit dem vergleicht, was er, in dem 
Art. Gedicht, über ehen dieſe Ma- 
terie vortraͤgt: ſo ſcheint er in einem 
Widertpruche mit ſich ſelbſt zu ſte⸗ 
ben ‚- welches. bier, der Muͤhe uͤber⸗ 
hebt, . den vorhergehenden Artikel zu 
prüfen, . Man ſehe übrigens das 
VI Kap: deg ıten Art. im 3ten Ab» 
ſchnitt des Ramlerſchen Batteux I. 
©. 201. Ausgabe von 1774. vergl. 
mit. der. N. Bibl. der, fch. Wiffenfch. 
9.9. S.282 u. f. — Das von Hrn. 
- ©. angeführte Werf de8D>pbos iſt ber 
kannt, und, in Ruͤckſicht auf diefe Ma⸗ 
teries. fehr gut. (S. den Art. Aeſtbhe⸗ 
tik.) Auch Handeln von chem biefer 
Materie, in gewiſſer Art; noch: 
Frid. Gotth. Better (De Ornatu 
orat.germanicae, Dil. Jen. 1711: 4.) 
— 7.3. Erneſti (Degrata negligen- 
-tia Orat. Lipf. 1743..4) — Erb. 
Cud. Senne (De Ornatu Orat.fpec. 
romanae, Diſſ. Ien. 1747..4.) — 
C. 7 Xoſt (De en * Diſſ. 
ipf.. 1749. 4.)S, uͤbrigens die 
rt, Bild, Figur, Tropen u. d. m. 
) Bu BE ZNE N 7) EEE TERLAER Bun Bd VD) GER . - 
Fenſter. 
Der erſte Beefuch ogi J.Rud Saͤſch 
architectoniſchem Werke, in 5 Thei⸗ 
Ion, Nuͤrnb. 1784. 4. handelt im 
ıten=3ten Th. von Verzierung der 
— . . und im sten Th. von 
ach» Kapp » und Rischenfenflern. — 


dig 


Uebtigens hat, unser mehrern, Ha⸗ 
bermann,. Fenſterverzierungen, ſ. 
4. Bl. — Wachsmuth, Aus zierun⸗ 
gen zu Thuͤren und Fenſtern, k. 4. 
— und Schübler Neue Fenſterver⸗ 
fleidungen, welche an Kirchen, Dran- 
gerien und andern modernen Gebäw 
den zu ‚gebrauchen: find, f. b Vl. 
herausgegeben. —⸗ 
Feyerlich. 
it HÄr x net 

Bon dem. Zeyerlichen überh: han 
dein, 9%. Conz, im iten Bde. des 
Allgem. Repertoriums fuͤr empiriſche 
Pſychologie von J. D. Maudart, 
Nuͤrnb. 1792. 8.) — — Von dem 
Styl der feyerlichen Kede, und bon 
der feyerlichen Rede, J. C. Ade⸗ 
lung (m gten Kap. der sten Ab, 
teil. des erften Abfchnittes, und im 
3ten Kap. des zweyten Abfchn. im 
2ten TH. ſ. Werkes vom Style, D.2. 
©. 183. und. 338. Ausg. von 1789) 


F l gu | B 
Bon den Figuren haben eigene Balı 
geiheieben, unter , Dem riechen: 
lexander Numenius (Ilspi rauııı 
Ömyorag. OXYMETmy,. mi, ep) The 
Aekews oXquarav, Griech. in dt 
von Aldus herausgegebenen Saum 
lung ‚griechifcher Rhetoriker, 2a. 
1508. f. ©. 582-588. Lat. durd 
Natalie Comes, Ven. 1577.8. 61. 

und Lat. durch Laur. Normann, 
ı6y0. 8.) — Pboebammo (Scholis 
wepl oXynaram Äropınav, in Di 
vorhergedachten Sammlung des U 
dus, ©. 588. und auch mit dem ver⸗ 
hergehenden, von Laur. Norman 
x. und, lat. Von ihm handelt ) 
Set Boſe in einer Epift. gratulatot, 
ipſ. 4738. 4.) — zn (vr 
TRV OXNALTIGHEYMY 00 rw 
in eben jener dlinifchen Samunluny 
S. 727 u. f.) — Tiberius (za 
say map& Aynoodevsı axyusrn 
in Th. Sale ‚Rhetor. ſelect. 97 
rer 


Fig 


1676. 8. und der Fiſcherſchen Ausg. 
derſelben, Lipf: 1773. 8. gr. und 
fat.) — Severus Alerandrinus 
(Seine Ethopoeiae gehoren hieher; 
einige davon. gab, unvollſtaͤndig, 
Friedr. Morel, Par. 1591. 8. gr.umd 
lat. und, nach einer beffern Hand» 
ſchrift, fünf derfelben, Leo Allatius, 
in den Excerpt. var. graecor. So- 
phift: et Rhetor. Rom, 1641. 8. gr. 
und lat. S. 221 unter dem Nahnıen 
defjelben, und eine; unter den Nah⸗ 
men des Theodorus Eynopolita ; voll; 
fländiger ader Th. Gale, in den an- 
geführten Rhetor. fel. heraus.) — 
VNicephorus (Auch) von ihm find 
Ethop. da, und im der eben ange⸗ 
führten Sammlung des Allatiug, 
©; 176 abgedruckt) — Kibanius 
(Seine Progymn. enthalten, außer 
25 Ethop: auch: Befchreibungen, 
Sleichniffe, u: d. m. welche Joach 
Samerarius; ale: 06 fie vom Theoit 
waͤren, aber lange nicht vonftändig, 
Baſ. 15418 gr; und lat. heraüs⸗ 
gab. Vollſtaͤndig finden ſie ſich in 
der angefuͤhrten Sammlung des Alla⸗ 
tius, S. 47. 84 und 342, und in 
dem zweyten Bande der, von Frdr. 
Morel,Par. 1606: 1627. fua Bde. 
herausgegebenen Werke des Liba⸗ 
nius.) — Lesbonax (ss exjuc- 
+owV; bey Valkenaers Ammonius, 
Lugd. Bi 1739: 4. ©. 177: 188: ads 
gedruckt >— Yerodianius(Feplaxy- 
aörwv, im aten-Bde. ©. 37. der 
Anecdot, des Anfe de Billoifon, Ven. 
781.4. befindlich.) — — — 

Bon roͤmlſchen Schriftftellern : 
Aelius Dohätus:.(De ’ ;-Schema- 
tibus et Tropis, mit fi übrigen 
grammat. Schriften, Baf: 1'527. und 
bey den, von El. Putſchius herausg. 
Srammatikern, Han. 1605. 4. ©. 
»767 u. f) — P. Rutilins Aupus 
— Aquila Romanıs — Tulius 
Rufinianus’(De Figur. fententlar. 
st elocut. juterft in dem Veter.ali- 
juot de arte rhetor. Praecept. Baf.- 
r521. 4. darauf Ben. 1523: 8. 1537.“ 
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8. Par. 1528.14. fo mie indes Franc. 
Pithoeus Antig: Rhetor. Coll. Par, 
1509. 4. Argentor. 1756..4. und 
endlich, verb. von Dav. Ruhnken, 
Lugd. B. 1768. 8. herausgegeben.) 
— Empotius (De Ethop. ben dem 
Pithoeus, ©. 278.) — Beda (De 
Schemat. et'Tropis S. Script. ein⸗ 
jeln, Ven. 1522. 8. Baſ. 1536. 8. 
und in der angefuͤhrten Samml. S. 
342. ſo wie in den verſchiedenen 
Ausg. der Werke deſſelben, Col. 1688. 
B.1..©.42’ und mit den Werfen des 
Aurelius Caſſibdorus, Ben. 1729. f. 
8.482) 53* | 
Von Meuern lateiniſchen Schrift: 
ſtellern? Petr. Moſellanus (Tab. 
de Schemat.et Trop: Col. 1528.8. 
Par. 1537.88: 1553. 4.) — Job. 
Sufenbror (Epitome Trop. at 
Schemat. et Grammat. et Rhetor. 
Tig. 154.8. Lönd. 1635.8.) — 
Val. Erythraͤus (De Grammar. Fi. 
guris, tam "fingulor. quam con- 
trattor. verbor. Argent. 1549. 1561. 
8) — TacBorsti (Gorſcius De 
Figur. tum grammat. tum rhetor, 
Cracov, 1560. 8.) — Simon Vere⸗ 
panus (De Trop. et Schematibus, 
Tract. Col. 1582.8.)— Job. Ben: 
fius (De figur.' Lib. 1]. Argent. 
1594. 1606. 8) = Ungen. (Tropo- 


’ Schemiatologiae Lib. II. Lond. 1602. 


8.) — Easp. Eoerber (De diktione 
figür. Diſſ. Helmft. 1694. 4.) — 
Kom. Kilber (De arte figurar. et 
caufıs Elog. liber. Par. 1605. 8.) — 
Fror. Gottb. Botter (De fermone 
affectuum figurato, Jen. 1709. 4.) — 
Job. Flic, Sunk (Trop. et Schemata, 
Tab. Il. Rintel. 1746.8.) — Ebrfin. 
Gottl. Schwarz (De figur. pathe- 
ticis, ex Efaja illuftr. Diff. Alt 
1750.4)— —— | 

Aber, anfer dieſen befondern 
Schriften von dem Figuren, kommt, 
in allen möglichen Anweiſungen zur 
Mede - und Dichtfunft, von Alten 
und Neuen, von den Schriften des 
XYeiftoreles-(Rhet, Lib, IH c.2.u. f. 

Oo 3 Poet. 


580 Sig 


Poet. c. 22 und 23). an, ; bie Lehre 
von ihnen vor; und je mehr die Spra- 
chen an gewiſſe Kegeln gebunden, 
oder in eine gewiſſe Drdnung ges 
bracht, und Grammatik und fo ge 
nannte Logif getrieben und bearbeis 
tet worden find, um deſto weit- 
fchmweifiger, vermwirrter und fpißfin- 
diger ift dieſe Materie ‚behandelt 
worden. Um fich hievon zu. übers 
zeugen, braucht man nur zu verglei- 
chen, was der Grieche, und was 
Voſſius, inf. Inft. Orat. L.IV und V. 
davon fagen. In ganz neuern Zeis 
ten ift man, inbeffen, beynabe in 
den entgegengeſetzten Fehler gefal- 
fen, ind hat fienur im Allgemeinen 
betrachtet, woraus denn vielleicht 
eine zu große Sorglofigkeit, in Rück» 
fich€ auf, Ausdruck, entftanden iſt. 
So viel iſt gewiß, daß über dieſe 
ganze Materie noch nicht, wirklich 
philoſophiſche Unterſuchungen, mit 
Ruͤckſicht auf die Natur deſſen, was 
überhaupt Figur heißt, und auf-den 
Urfprung derfelben aus der Natur 
ber menfchlichen Seele, und aus der 
Fortbildung der Sprachen, fo wie 
auf ihre nothmendige Verſchieden⸗ 
heit in verſchiedenen Sprachen, uud 
in verfchiedenen Zeitaltern ein» und 
derfelben Sprache, angeftellt wor- 
den find, und daß die bildlichen Aus⸗ 
drücke, Zierrat, Sarben, Colorit, 
ud. m. die Sache nur noch ver- 
wirrter und unbeftimmter gemacht 
haben. Ein volftändiges und fofte- 
matifches Verzeichniß aller derfelben 
(die Tropen mit inbegriffen) finder 
fich in dem gedachten Werke des Voſ⸗ 
fing; und von den  berfchiedenen 
Nhetorifern, alten und .neuern, han⸗ 
deln, meines Beduͤnkens, davon 
am bündigften, Eicero (im 3ten Bu⸗ 
che, c.38 u. f. fs Schrift, De ora- 
tore,) — Quintilian, in den drey 
eriten Kap. des gten Buches f. In- 
ftitut. orator. — Kouis Xacine, uns 
ter der Auffchr. Du ftile poet. ou du 
langage figure, im ıstend. ©. Bun 


dillac s Efiai — 


gig 


der Mem. de PAcad..des Infcript. 
und in dem 3ten- Kap. ſ. Reflex. fur 
la Poelie, 8. 1.6.8 Par. 17 
12. — Ch. Batteux (im zten 
ſchu. des zten Thls. f. Einleitungim 
ten Ih. S. 83. d.Ueberf. gten Aufl) 
— kom, Haller (In den. Princ, 


"pour la lefture des Orateurs, iM 


sten Kap. des sten Buches, DB. 3. 
©. 257. Par. 1753.8.) — Se. Mat: 
montel (im sten Kap. des iten 
f. Poetif, ©. 163. Par. 176,8) 
Eondillac (in f. Unterricht aller Wif- 
fenfch. Buch 2, Kap- 3. fi * 2. 
z 224. d. Ueberf. Bern 1777: 8. 

4. Some “(im 2oten Kapı fl. 
ments of Critieiesm, B. 24.6: 227: 
4te Ausg. und DB. 3:-S:62 d. Ueberf, 
3te Ausg. wo, Trog dem M 
einer Erflärung von dem wadı® 
gur ift, eine Menge feiner: 
fungen über. ihre Entftehung und 
MWirfung fich finden) — Lawſon 
(in der 15ten ſ. Vorleſungen 
Beredſamkeit, Th. 2. Sa8 
at Blair (in ſ. Lectures, 

XIV. u f. wo eine —— der⸗ 
ſelben, in Figuren der Einbildunge- 
kraft und der Leidenfchaft, -borge 
fchlagen wird.) 3. J. 

(im inten Abſchn. S. 310 der 
ſchen Betr. über die 
Dichter, Zür. 1791.8) — Sr. 
del (inf. Theorie der ſchoͤnen 
Abfchn. XVIII. S. 352) — IE 
Adelung (in dem gtenRap. des, 
Bandes f. Werkes, Ueber den 
ihen Styl, S. a70 wfader 
Aufl., vergl. mit ebend. M 
Band 2, St. 2. 6.70, wo fie, nad 
den untern Kräften der Seele, 
Ziguren für die Aufmerffamfeit,. 
die Einbildungsfraft, und für den 
Wis und Scharffinn — 
den.) — Auch finder ſich noch, im 
aten Bde. der Iris, Duͤſſeld 
8. ein Auffag uͤber Die 
Sprache. — — Ueben den! 
der .figurlichen Sprache, ſ. 
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noiffances humaines, B. 2, KRap.g. 
n. f. — und. J. Serders Abhandl. 
uͤber den Urſprung der Sprache, 
Berl. 1772: 8. — und uͤbrigens die 
Mrrifel Allegorie, Bild, Sarben, 
—— Metonymie, Tropen 
u. . m. — 


Figur. 
(Mufit.) 

Bon den Siguren in dee Muſik 
handeln, unter mehrern: Se. Bafor 
(Im 2ten: sten und im ıofen und 
isten Kap. des zweyten Buches f. 
Pra&. Mufic.) — ©. Rbaw (m 
sten Kap. f. Enchirid.) — Stef. 
Vannus (Im ıten und aten Kap: 
des zweyten Buches ſ. Recaneti.) — 
Binde. Örnitoparchus (in aten Kap. 
bes zweyten Buches T. Muf. at. Mi- 
erol.) — Giuf. Farlino (Im 68ten 
und Gyten Kap. des zten Th. f. Ifti- 
tut.) — Gall. Dreßler (Im 2ten 
Kap. des erften Th. f. Muf. prakt. 
1584.) — €. T. Wallifer (Im öten 
Kap. f. Muf. figurat) — D. Ped. 
Eerone (Am Hıten -67ten Kap. des 
zweyten Buches, und im ı gten Din 
che f. Melapeo y Maeftro.) — 
VNucius (Im zten Kap. f. Muf. poet.) 
— 7. Breöger (Im sten Kap. |. Sy- 
nopfis.) — Atb. Rircher (jm ıgten 
Kap. des sten Buches f. Mufurgia-) 
— GBiov. Mar. Bonontini ( Im 
gten Kap. des sten Th. f. Mulic. 
prattico.) — Jac. Tevo (Im ten 
Kap. des aten Thls. ſ. Muſico Te- 
ftore.) — Auch findet ſich eine um⸗ 
ſtaͤnduͤche Beſchreibung dieſer Figu⸗ 
ren in A. Scheibe Krit. Muſikus, 
Th. 2. S. 688. — 


Ueber den figurirten Geſang, ſ. 
den Art. Choral, S. 239. — 

Uebrigeng geſtattet der, dem Worte 
Figur, zum Grunde liegende Des 
griff, in Rüdficht auf Muſik, eine 
ganz andre Anwendung, woruͤber 
die Einleitung zu J. N. Forkels Allg, 
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Geſch. der Muſik, Goͤtt. 1788. 4. 
S. 53 u. f. nachzulefen iſt. 


Firnis. 


Von Firniſſen überhaupt handeln: 
Fil.Bonani (Trattato ſopra la Ver- 
nice chinefe . -.. Rom. 1720. 8. 
Deutfch, Bresl. 1746. 3.) — Uns 
gen. (Arte de brilhantes Vernizes 
y des tinturas fazellas por oc- 
combrar con ellas, Amb, 1729.8:) 
— Ungen. (Verhandeling- over de 
Vernillen ... te Leyden 1742. 8. 
mit K.) — "Lingen. ( Befchryving 
var de Chineefe, benevens ver- 
fcheide andere Verniflen .. . te 
Leyd. 1756. 8.) — Ungen. (Le 
Verniffeur parfait, ou Manuel du 
Veriffeur, Par, 2771. 12.) — Uns 
gen. (Traite.... du Vernis... - 


Par. 1772. 8.) — , Watin (L’art de 


faire et d’employer le Vernis, ou 
l’art du Vernifleur ... . Par. 1772- 
8. verm. 1773. 8. 3 Th. und ein 
Supplem. dazu 1773. 8. Neu, mit 
dem Titel: L’art du Peintre, Doreur 
et Verniffeur, Liege 1774-8. Par. 
1776. 8. Deutfch, mit dem Titel: 


J. der Staffiermahler, Leipz. 1776. 8.) 


— Yingen. (Trait& de la Compofi- 
tion des Vernisengeneral, etdum 
en particulier qui reflemble parfai-' 
tement à celui de la Chine et du 
Japon, Par. 1780. ı2.) — Partev 
(On Japaning and Varnifhing . · · 
1688. f. mit 8.) — Ungen. (Treat. on 
copal oil Varnifh, 1771. 8) Uns 
gen. ( Grundmäßige und fehr deut⸗ 
liche Anweifung zu der fehönen La⸗ 
fir» . . . arbeit, Nürnb. 1703. 8.) 
— Ungen. (Meu entdeckte Lackier⸗ 


 tunft . . . Dresd. 1753 und 1766. 


8. Das Neue darin ift nicht der 
Mühe der Entdeckung werth.) — 
Ungen. (Neuer Tractat von Firniß⸗ 
Lacier, und Mahlerfünften, Bresl. 
und Leipz 1753. 8.) — I. 9. B- 
(Lackiermeifter . . „ Leipg. 1767. 8.) 
— Ungen. (Ein wohl approbirter 
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Prozeß zum Ladiren, Bresl. 1769. 
8.) ud Job. For. Müller. (Anwei⸗ 
fung zum Laciren, Frft. 1771. 8.) 
Ungen. ( Berfertigung verfihies 
dener Arten des Firniffes ... . aus 
dem Engl. :Duedl. 1780. 8) — Fr 
I. %. Buͤcking (Gründl. Abhandl. 
von Lackierfirniſſen, Stend. 1784-- 
8)—_©. auch das 47te-5ı Kap. in 
Eroefers wohlanführendem Mahler. 
©. 81. der legten Ausg. — und die 
Anleit. Kupfer nach den Leben zu illus, 
miniren, Dil. 1788. YAugsb,1792. 8. 


gFiaches Schnitzwerk. 
Von dem flachen Schnitzwerk han- 


bein, unter mehrern, Dubos, in’ 


den befannten Reflex: fur la Poeſie 
“er fur la Peint, im zoten Abfchnitte: 
des ıten Thls. ©. 475 der Dresdner 
Ausgabe: — 5. Lairefle (Gm zten 
u. f. Kap. des.gten Buches f. Großen 
Mahlerb. Bd. 3. ©. 241.) — Salco- 
net, inf. Reflex. fur.la Sculpture, 
Oeuvr. B. 1. S. 32. Ausg von 1771. 
Deutfch, in dem ıten B. der Neuen 
Bibl. der ſch. Wiffenfch. S. 20. — 
Dandre Bardon, in f. Eflai fur la 
Sculpture, ©. 48 u. f. —: Und blog, 


litterariſch ift e8 in. dem 6ten Ab⸗ 


fchnitte von I. 5. Chriſt Abhandl. 
über bie Litteratur und. Kunſtwerke, 
Leipz. 1776. 8. ©. 251. betrachtet, 
worden. — Auch gehört, in gewiſſer 
Art, noch die Ybhandl. des Caylus 
De la Gravure des Anc. im 32ten: 
Ehe. der Mem. de l’Acad. des In- 
feript. ©. 764. der Duartauggabe. 
Deutſch, im aten Th. S. 307. f. Ab⸗ 
handl. zur Gefhichte und zur Kunft, 
Alt. 1769. 8. hierher. — — | 

Nachrichten und Abbildungen von 
flachen Schnigwerfen der, Alten ge» 
ben, außer den, bey dem Art. An: 
tik angezeigten Werken von vermiſch⸗ 
ten groͤßern Sammlungen von Alter» 
thämern, und den, bey bem Art. 
Bauart, ©. 164 u. f. angezeigten 
Beſchreibungen und Abbildungen von 
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den Teiumpfbogen ber Alten: $es. 
Perrier (Icones et Segmenta illufir, 
e Narmore tabular., Romae extanti 
R. 1645. 1738-£. worin funfzig vers 
ſchiedene Bas » reliefs auf 56 dk 
dargeftellt find.) — P. S.: Bartoli 
(Admiranda Rom. Antiquitat. ac 
veter. Sculpturae Veſtigia, ana- 
glypt. opere elabor. x, . tumin 
arcubus et vetuſtis ruinis, tumin 
Capitolio, Aedib, et Hortis viror, 
prioc. » .-x not. 4.P.Belloriiillufie! 
R. (£-a.) und. 1693.. Duerfol.g3 Bl. 
Auch von Sandrart, jedoch mit Au 
nahme von ungefähr. 30 Bl und da» 
für mit eben fo viel andern, aus den 
folgenden Werfen des Bartoli, ums 
ter. dem Titel: ebrig gebliebene 
Werkzeichen von den römifchen Antis 
quitäten und der Bildhauerfunft der 
Alten in Baffo relievo“ herausg. 
Nürnb. 1692. f. 79 Bl. und im sten 
Th. der neuen Ausg: f. W.) — 
Barbault (Monumens antiques, ou 
Collettion choifie d’anciens Bas. 
reliefs et fragmensEgypt.Gr. Rom, 
et Etrufg. Rom..ı768: 1783. fol. 
2001.  Da-Barbault, befannter 
Maßen, ſchon im J. 1765 farb, 
und ich dag eben ‚angezeigte Merk 
nicht gefeben: fo. muß iches gänzlich 
dahin geſtellt ſeyn laſſen, ob das 
Werk wirklich von ihm iſt) — U 
find von ſehr vielen-Künfilern, 
jele Abbildungen von Merken i 
Art geliefert worden, ald von Hiiarre 
Antonio (f. Diet. des Artiltes, dont 
nous. avons des eftampes, Db. rn 
©. 326 und 369.) — von Gerard 
Audean (ebend. G. 556 und Nach 
von Künftl. und Kunftfachen, Th.n. 
S. 515 u. f.) — von dugufiino De 
netiano (Diction..a. a. D. ©.637.) 
— von Marco v. Ravenna (a. D,. 
E.654.)— von Giuf. —— 
9.2. ©. 128.) — von Nic. Bea 
(ebend. B.2. ©. 279. uf.) — von 
3. Bonafone (ebend. B. 3. ©.145.) 
— von Bern. Capitelli Cebend. 
B. 3. ©. 575) — von Eaplus 
(ebend. 





\ Cebend. S.720.) — u. v. a. m. Und 
von einigen der merkwuͤrdigſten der⸗ 
ſelben, finden ſich Beſchreibungen 
und Erklaͤrungen, in Winkelmanns 
Geſch. der Kunſt, ©. 96. 97. 98. 
219. 307. 337. 410 u. a..&t. m. 
Ute Ausgabe.) fo wie von einzeln 
dergleichen, befondre Befchreibungen 
und Abbildungen, als 5.3. vonder 
VergötterungJomers, bey RX. Fabret: 
ti Syntag. de Col. Trajana, R. 1683. 
f. und in Gronovs Thef. Bb. 2. 
Taf. XXT. und einer eigenen Schrift: 
Apotheof. vel Confecrat. Homeri 
. illuſtr. aGisb. Cupero, Amttel. 
1683. 4. — Von einem zu Agrigent 
befindlichen Sarfophag, im dem 
Igten B. der Racc, d’opufe. di Au- 
tori Sieil. Pal. 1773. Lat. von ©. 
H. Martini in der Autiquor. Monu- 
ment. Sylloge, Lipf. (1733.) 8. ı. 
d. m. vorhanden find. u 


Flaͤmandiſche Schule 


©. ven Art. Brabantifche Schule, 
wo die vornehmften Künftler diefer, 
bier zum zweyten Mahle, aufgeführ; 
ten Schule angezeigt worden find. — 
Die Lebensbefchreibungen diefer, und 
mehrerer Kuͤnſtler diefer Schule, ha- 
ben geliefert: Kar. v. Wander (Het 
Schilder Boek, Alcmaer 1603. 
Harlem 1604.'4. Amft. 1618.4)— 
en. Houbtaken (Degroote Schau- 
burgh der Nederlantfehen Kontt- 
Schilders en Schildereflen .. . . 
Amſt. 1718. 8.3 Ch. s’Gravenhage 
1750. 1753. 8. 3 Th. mit Kupf.) — 
J.v. Bool’ (De Nieuwe Schon- 
burgh der Nederlantfche Kontt- 
fchilders en Schildereflen, s’Gra- 
venhag. 1750. 8. 3 Th) — J. B. 
Descamp (Vies des Peintres Fla- 
mans . . . avec des Portraits, gra- 
vés en taille douce,. une indication 
de leurs principaux ouvrages, et 
des reflexions fur leur diff£rentes 
manieres, Par. 1753- 1763.8:4 D.) 
— und von deren Werken finden 
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fi, unter ändern‘, "Nachrichten in 
‘der Voyage pittoresque des prin- 
cipales Villes de Flandres et du 
Brabant, Par. 1768. 8. deutfch, mit 
einigen Berm. Leipz. 1771.8.— — 
Auch bat von einigen Gemählden des 
Rubens, de Piles (Oeuvr. div. B. 4. 
E. 287.) Befchreibungen, fo mie 
(ebend. ©. 236) eine Differtat. fur 
les ouvrages des plus fameux Pein- 
tres, compares avec ceux de Ru. 
bens, und’(ebend. S. 357) ein beſon⸗ 
bereg Leben des Rubens geliefert. ” 

Florentinifche Schule. 
Daß die Mahlerey nie fo ganz in 
Stalien, wie Bafari und Baldinucci 
behaupten, untergegangen, und Eis: 
mabue und Giotto in Florenz die 
MWiederherfteller derſelben geweſen 
find, haben Maffei (Ver, illuſt. 


P. III. c.6.) Muratori (Antiq. Ital. 
Vol. 2. Diſſ. 24.) und Tiraboschi 


CT. III. S. 137. 240. 398 u. f. T:1V, 


©. 434. Rom. Ausg. von 1783. 4.) 
ziemlich anfchaulich erwieſen; fo wie 
e8 auch aus des Buonarotti Ofler- 
vazioni fopra alcuni frammenti di‘ 
vafi antichi di vetro, $lor. 1716 4. 
und aus des Biov. Bottari Raccolta 
e fpiegazione delle feulture e pit- 
ture fagre; eftratte dai Cimiteri di 
Roma, R 1736- 1746. f. 3 Bd. ers 
hellet. Auch finden fich im der rac-' 
colta di Lettere fülla pittura . . - 
im sten Bd. &; 329. Nom 1766. 4. 
in einem Briefe von Carlo Magri, 
ı4ten B. ber von Calogera heraus: 
— Opufcoli ſteht, Beytraͤge 
ber den Zuſtand der Mahlerey im 
6ten Jahrhundert in Stalien. — 
‚Die beruͤhmteſten Mahler’ der Flo⸗ 
rentinifchen Schule find s Baccio della 
Porta, di San Marcogen.(} 1517) 
Leonardo Vinci (t 1520) Piet. Ro⸗ 
felli di Eofimo (} 1521) Andrea 
del Sarto (f 1530) Balth, Peruzzi 
(+ 1536) Il Roſſo Kt 1541) Pie. 
204 Buo⸗ 
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Buonacorſi, Perin del Vago gen. 
(+ 1547) Giac. Pontormo, Caruccio 
(+ 1556) Benven Garofalo (1559) 
Dat. Bandinelli (+: 559) Franc. 
Roſſi, Cecchino del Salviati gen. 
601563) Michael Angelo Buonar. 
Muſier feiner Lebensbeſchreibung im 
Vaſari u.a. m. bat. Ascanio Con—⸗ 
div, ſein Leben, Nom.ı 553.4. Flor. 
1736 und 1746. f. franz. mit Zus 
fäßen durch den Abt nat, Dar. 
1783. ı2. und Giac. Vignali, Slor. 
1753. 4. herausgegeben; er. ſtarb 
564) Dan. Nicciarelli (t 1506) 
Lud. Eivoli (t 1613) Matth. Ro» 
felli (+ 1650) Pietro da Gortona 
(+ 2669) Bened. Lutti (4 3724). 
Die Leben diefer Mahler finden: fich 
im Vaſari, Baldinucci, D’Acgens» 
ville u.a.m. und bon ihren, und 
den Werken anderer Slorentinifchen 
Meifter geben unter mehrern Nach» 
richt: Se. Albertino (Memoriale di 
molte Statue e Pitture, che ſono 
nella Città de Firenza, Fir. ı510. 

4) — Se. Bocchi (Le Bellezze 
della Cittä di Firenze... . Fir. 
3591. 8. 1677: 8) — Jac. Carlieri 
(Riftretto delle cofe più notabili in 
Pittura ... dellaCittädiFirenze.. . 
Fir. 1689 und 1757. 12.) — Volk; 
mann (In f. biftorifch » Fritifchen 
Nachrichten von Stalien) — und ver; 
fchiedene DBefchreibungen von Silo: 
rent, u. a. D. m. — — 

©. übrigens den Art. Gallerie, 
und die, bey dem Art. Mahlerey 
angeführten, und von dem Zuftande 
der Mahlerey in italien handelnden, 
Werke. — — 


Formſchneiden. 


Das, von H. Sulzer, über die 
Geſchichte des Formfchneideng, ans 
geführte franzoͤſiſche Werf des H. J. 
213. Papillon (Traite hiftor. et pra- 
tique.de la gravure en bois, Par, 
1766. 8. 2 Bd. mit einen Gupples 
mentbande, zuerft aber bereits 1736 


For 


erfchienen) iſt eben uicht,. wegen bee 
Nichtigkeit und... Zuverläßigfeit dee 
darin enthaltenen Nachrichten. bee 
übt, wie man es aus der Neuek 
Bibl. der ſch. Wiſſenſch 3—— 
47 u. f. aus H. Buͤſchings — 
der zeichnenden Kuͤnſte 
Anm. e und aus den Reuen 
von Kuͤnſtlern und Kuna 
1786.8. S. 98 u. fi ſchen 
Und der, ebenfalls von ) 
abgefaßte Artikel, ‚Gravure, m 
Encyciopedie, gehoͤrt zu den fehl 
teften. dieſes Werkes, und 
Ungereimtheiten; welche. fo. 
fein deutfcher Anfänger in der. Se⸗ 
ſchichte de8 Formſchneidens fh zu 
E chulden kommen laffen möchte, ber« 
geftalt, daß es unbegreiflich iſt, wie 
H. S. dieſen Mann neben 2-0. Nee 
necken ſtellen fönnen. — Außer dem, 
von dieſem, im Texte ebenfalls ans 
geführten Werke (Nachrichten von 
Künftlern und Kunſtſachen, 
ı768:1769.8. 2 Th. vor zůͤglich 










— * 






©. 85 u..&) wohin 2) deſſen > 


generale .d’une colleftione 
d’Eitampes, avec une Differtat.fur 
lorigine de laGravure= 
1771-8. (©. 235 u. )und 3 
bereits vorher gedachte Neue 


’ 


Ki 


von Künftlern und Runftfachen, Leipy 
1780, 8. (vorzüglid) G.98 * und 


©. 134.0. f.), gehören, handeln von 
der DO ROHDE * — Bum⸗ 
bert (Abrege hiſtor· de l’o | 
des —* de la ————— 
Eftampes en bois et en taille de 
ce, Berl..ı752.8.) — 2 2 
leitung zum Sorm » und Stabhlfchuen 
den,. Erf. 1754-8 IP» S. " 


nier ‚(Differtation fur lo 












bois .....Par. 17588. : Was 
bagegen in I. D. Schoepflins 
dic, typographie. Argent. 27€ 

findet, beantwortete ber Ver 
den Obſervat. ſur un —— 
tit. Vindic, typogr. | 
8) — ID. Jactfon ——— 
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invention' of Engraving and Print. 
ing in Chiarofcuro, illufr. with 
priots in proper colours, Lond, 
1754) = Abe. Boſſe, oder viel⸗ 
mehr f. Herausgeber, Eochin, (in 
der Maniere de graver & l’eau forte, 
©. 142 u. f. Ausg. von 1758.) — 
Chrſiph. Gottl. von Murrt (im 2ten 
5.5.75. im sten Th. © 3 u. f. 
und im ıgten Th. ©. 93 u. fı feineg 
Journals zur Kunftgefchichte . . . 
Nürnd, 1775 Wf.) — J. G. Unger 
(Fünf in Holz gefchnittene Figuren, 
nad) der Zeichnung von X. IB. Meil, 
wobey zugleich eine Unterfuchung der 
Frage: Ob Albrecht Dürer jemalg 
Bilder in Holz gefchnitten? Berl. 
1779. 4. 2) Sechs Figuren. . . 
in Holz gefchnitten, von J. &. Unger 
dem Sjüngern, mit einer Abhandlung 
. .. worin etwas von den Märfis 
fchen Forinfchneidern geſagt wird 
(von ©. J. Wippel) Berl. 1779. 8. 
— Ungen. (Ein Auff. in den 25ten 
Bde, der Neuen Bibl. der ich. Wif: 
fenfh. S.22 u f.) — Ant. Fror. 
Buͤſching (in f. Entwurf einer Ges 
fchichte der zeichnenden fünfte, Berl. 
1781: 8. ©. 134. 234. 322. 398 u. f.) 
— Job. Sal. Semler (Sammlung 
zur Gefchichte der Formſchneiderkunſt 
in Deusfchland . ... Leipz. 1782. 8.) 
Job, Bots, Em. Breittopf ( Berf. 
den Urfprung der Spielfarten, bie 
Einführung des keinenpapierg, und 
den Anfang der Holzſchneidekunſt in 
Europa zu erforfchen... . Leipg. 
1784. 8. mit 14 Kyfrt) — C. L.Rein, 
bold (Der agte Abfchn-f. Zeichen : und 
Meahlerfchule, $. 1445 u. f. handelt 
som Formfchneiden.) — J. 5. Uns 
see (Ueber die Holz. und Formſchnei⸗ 
»efünft, in dem 2ten Bd. S. 78 der 
Monatsſchrift der Berliner Acad. der 
duͤnſte.) — Auch gehören zur Ge 
chichte des Formſchneidens eigents 
ich die, den Urfprung und die Ges 
chichte der Buchdruckeren betreffen, 
e Schriften; allein, da aus den 
aichtigern derſelben, das hierher ge: 


des ı5ten Jahrh. in 
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hoͤrige in die vorerwaͤhnten Schrif⸗ 
ten bereits aufgenommen worden iſt: 
ſo begnuͤge ich mich, ſie allgemein 
zu nennen. — Als Formſchneider 
find vorzüglich belannt: Kor. Coſter 


(1430. Ich führe ihn nue an, um 


gu erinnern, daf dag, was für feine 
Arbeit ausgegeben wird, nichts als 
Derrügerey iſt. S. die Idee gen. 
©.201.) — Pet. Schoeffer oder 
Schoifer (daß die dem Hugo da Gars 
pi gewöhnlich zugefchriebene Erfin⸗ 
dung der Holsfchnitte en camayeux, 
wahrfcheinlicher MWeife, deutſchen 
Urfprunges ift, bemeifen die gemahl⸗ 
ten Buchftaben in Schoeffers berühme 
tem Pfalterium, 1457. k. über wel⸗ 
ches Nachrichten in.den Mem, de 
l’Acad. des Infeript.: XIV. 254 
2.7. ©. 363. der deutfchen Ueberfeza 
zung, und in Hrn. v. Heineckens 
Rachır. von Künfttern und Kunſtſa⸗ 
chen Th. 2. S. 27. N. 5. zu finden 
find.) — Daß Mart. Schoen, Mich. 
Wolgemut und Wilh. PBiydenwurf, 
in der Mitte und gegen bad Ende 
I Holz gefchnite 
ten, ift bey dem größern Alter bee 
Kunft , fehr wahrſcheinlich; aber der - 
erſte Künftler,, der fich mit Gewiß“ 
heit nennen läßt, iſt Joh. Schnigen 
(1481) — aaa (gegen dad Ende 
des ısten Jahrhunderts der erfie, 
mit Gewißheit bekannte Nieberläns 
difche - Formfchneider.) Ad. Gams 
perlin (1507-1519) Rigm. Philes 
fiug (1508) Math. Gruͤnwald(fi 540) 
Hugo da Carpi (1510) Albr. Altors 
fen (15 11) Veneziano, Auguftino de 
Mufis gen. (1514) Hans Balding 
(1516) Hans Burgmayr (+ 1517) 
Lud. Vincentino (1523) Albr. Duͤ⸗ 
ver (t 1528. Ein Vers: f. Blätter 
findet fic) in den Neuen Nachr. von 
Künftlern und Kunflfachen ©. 161.) 
Ald. Glockenthon (1510) Joh. Guͤl⸗ 
denmund (1526) Ant. da Trento 
(1530) Balth. Perugji (t.1536) 
Heinr. Vogtherr (1537) ob. 
Epringinflee (+ 1549) oh. Bro 
Oo 5 hammer 
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hammer (1543) -Veit Rud. Speckle 
(1543) Hans Kulenbach (} 1545) 
Dan. Beccafumi (f 1549) "Georg. 
Pens Ct 1550) Hans Schäuflin 
(t 1550) 9. Gatin (1550) Erb. 
Schoͤn (15507. Hans Seh. Boͤhm 
(1550) die Gebrüder Hopfer( : ') 
Heinr. Aldegraf (13551) Fo (1551. 
führe den Verfertiger der Holz 
mitte zu Conr. Geßners Naturges 
ſchichte unter dieſem Nahmen an, 
ungeachtet dieſes Fo wahrſcheinlicher 
Weiſe nur Verkürzung iſt.) Luc. v. 
Leyden (f 1553) Hier. Reſch (f 1556) 
Hs. Bochsbergen (1560) Giet⸗ 
leughen von Courtray (1560) Jac. 
Kerver (1560) Virg. Solis (tı562) 
Sig. Feyerabendt (1569. Es hat in⸗ 
deſſen von dieſer Familie mehr Form⸗ 
ſchneider gegeben.) S.Bichem.Cı570) 
Chrſtph. Ehrieger (1572) Ehrfiph: 
Sichem ( ) :D. Goujon (1575) 
Sal. Bernhard (1580) Du Pont 
(1583) Itrenze (1585) Luc. Müller 
son Cranach (ppus86) Hans Rogel 
(1588) Laon. Norſino (1590) Chri⸗ 
ſtoph Stimmer (1590) Marc: Ca⸗ 
feri (1590) Joſt Aman (t 1591) 
Jac. Zuͤberlin (1595) Chriſtoph Co⸗ 
riolan (1600) Eduard Ecmann 
(1620) Audr. Andriani (t-1623 ) 
Giov. Giorg. -Nivolftella (+ 1624) 
Barth: und Roh. Bapt. Coriolan 
€1630) Ehrfiph. Jegher (1637) Et. 
Du Bal (1650) Pierre Le Sueur, der 
Aeltere (t 1698) Jean Papillon 
(t 1710) Pierre Le Sueur, der Juͤn⸗ 
‚ gere (+ 1716) «Gonz. van Hayden 
(+ 1720) Kerfhal (1720) El. Por- 
celius (+ 1722) Sean Papillon 
($ 1724) Binc. Le Sueur (+ 1743) 
Joh. Bapt. Jackſon (1745). Pond 
I Rnapton (ft ) I. Skip 
pe (+ ) Biuf. Mar. Moretti 
(+1746) Giov. Bat. Canofja (t 1747) 
Maur. Roger (1747) Pierre Le 
Sueur (+ 1750) Nic. Le Sueur 
Ct 1764) Elif. Le Sueur (1765) 
Ant. Mar.. Zanetti (t 1767. Ber 
fuchte die Manier des Hugo da Carpi 


Stra 


zu erneuern.) - Scacciati ⸗Nic. 
Caron — Jean Bapt. M. Papillon 
— Joh. G.Unger = Joh Georg. 
Frd. Unger. — Uebrigens iſt der eis 
gentliche Erfinder des Formſchnei⸗ 
dens, der wohl zweifelsohne ein 
Deutſcher war, nicht mit Gewißheit 
anzugeben; der aͤlteſte bekannte Holz⸗ 
ſchnitt iſt vom J. 1423, der von 
Hrn. v. Heinecke in der Bibliothek 
der Karthauſe zu Buxheim bey Mem⸗ 
mingen aufgefunden (. Idse gen, 
©. 250) und.dem aten Th. von ded 
Hru. v. Murr Journal zur Littera 
tur und Kunftgefchichte abgebildet 
beygefügt wordewift. Er ftelle den 
H. Ehriftoph dar, der den fleinen 
Jeſus durch dag Meer trägt. Aber 
die Kunft felbft iſt, unftreitig, nod) 


älter, wenn fich gleich fein genoiffer 


Zeitpunfe ihrer Entftehung beftim- 
men läßt. ' Zwar ift, in dem Journ, 


Encyclop. vom. 1783. B. 2. Chr. 


©. 124. und hieraus in J. G. Meun⸗ 
ſels Mifcellaneen artiftifchen Inhe 


tes, St. ı6. ©. 235 eine Na 

von einem Holzfchnitte vom Fr 
erfchienen ; allein ſchwerlich 

diefe Jahrszahl ſich erweislich me 
chen laſſen, und wenigſtens nich 





ehe Glauben finden, als bis d 


Blatt in einem Nachſtich dem Publie 


dargelegt wird, — — S. uͤbrigens 


den Art. Holzſchnitte. 2107 


Frangdfifche Schule. ar 


Wenn män-gleich, tie Hr. Surfer 





fehr richtig benierkt, nicht mie Wahr | 
heit eine eigentliche franzoͤſſſche Schw 


le in der Mahlerey annehmen fan 
fo giebt es doch franzsfifche Mahle 
rey, und eine franzoͤſiſche Mahler 
atademie; und wag zur Gefchichte 
derfelben gehört, beyzubringen, wird 
bier die bequemfte Stelle ſeyn — 
Ich will indeffen die Nahmen derje⸗ 
nigen franzöfifhen Mahler, welche 
gewöhnlich unter der franzoͤſiſchen 
Schule aufgeführt. werden, voran 

gehen 


Bern 


zehen laſſen: Jean Eoufin (f 1590) 
Mart. Freminet (} 1619) Jacq 
Blanchard (+ 1638) Sim. Vouet 
f 1640) Euſt. Le Sueur (f1655) 
or. de la Hire (f 1656) Jacq. Stella 
17657) Ch. Aff. du Fresnoy 
+1665) Nic. Pouſſin 6 1665. Eflai 
ur la vie et les tableaux de Pouf- 
m, Par. 1783. 12. Eloge deNic, 
?oufün ».... par Nic. Guibal, P. 
1783-12.) Et. Bourdon (} 1671) 
Yacq.Courtoig Bourguignon(t 676) 
St. Gelee Lorrain (tı682) Ch. Le 
drun..Crı690) . Pierre Mignard 
t 1695. Vie, par l’Abbe Monville, 
Amft. 41731. 12.) Sof. Parrocek 
‚t 1304) Noel Eoypel (} :707) Ch. 
de la Foſſe (f 1716) Sean Jouvenet 
+ 1717) Ant. Eoypel(} 17322) Franc. 
ve Troy (} 1730) Ant. Watteau 
11937) Sranc. ke Moine (1 1737) 
P. Eh. Tremoiliere (f 1739) Hiac. 
Kigault (1743) Nic. de la Largi⸗ 
iere (+ 1746). — Weber bie neuern 
ranzoͤſiſchen Mahler f. Bibl. der ſchoͤ⸗ 
sen Wiſſenſch. uud Neue Bibl. der 
ch. Wiffenfch. — 

Daß die im Jahr 1648 geftiftete 
ranzoͤſiſche Mahlerakademie alle zwey 
Jahre oͤffentlich ihre Arbeiten aus⸗ 
tellt,, iſt bekannt; wenigſtens iſt ſeit 
dem Jahre 1699, ſo viel ich weiß, 
:8 fd gehalten worden; diefe Aus⸗ 
tellungen, fo wie die, von der viel 
‚tern, von Ludwig dem fechzehnten 
ıber aufgebobnen, fo genannten 
Academie de $t. Luc, haben, in 
seuern Zeiten, zu öffentlichen Beur- 
heilungen Anlaß gegeben, welche ich 
yier, als Beyträge zur Gefihichte 
ver Mahlerey in Sranfreich, mitnch- 
nen zu müffen glaube, ale Neuf—⸗ 
sille Montador (Lettres fur lex- 
of. des tabl, au Louvre en 17490 et 
1741.) — De la Sontde St. Renne 
"Reflex. fur quelques caufes de l’e- 
at prefent dela peintureen France, 
ıvec un examen des principaux 
yuvrages expofes au Louvre 1745. 
Par, 3746. 12. und Lettre de l’au- 
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teur des reflex. Par. 746. 12.) ⸗ 
J. 8: le Blanc. (Lettre: fur PExpo- 
fition des ouvrages’de peinture . ; 
de l’annee 1747...Par. ı2.) = &i 
Guil. Baillet de Sr. Julien (Re+ 
flexions fur quelqyes cireonitances 
prefentes, contenant deux lettres 
fur l’expofition des tableaux- au 
Louvre l’annee 1747. P. 1748. 12.) 
— Ungen. ( Obfervations fur les 
arts et fur quelques: morceaux de 
peinture ... expofees'au Louvre 
1748. Par. 1748. 12.) =. Despor⸗ 
tes (Difc. fur l’etat de Ja peintute 
et feulpture en France, Vies des 
cing premiers peintres'du Roi, Par; 
1754. 12.) — 53.28 le-2blanc (Ob- 
fervations fur les onyrages de MM. 
de l’Academie de peintureet.fculp» 
ture, expofes au Louvre en 1753; 
Par. 12.)— P. Eſteve (Lettreä un 
ami fur l'expoſition des tahleaux au 
Louvre 1753. P. 12) — M. Ant; 
Zaugier (Lettre diun: amateur au 
Marquis .de * *.*, far Bexpofition 
des tableagıx en: 1753: Par. 12.) — 
Garrigue de Froment GSentimeng 
d’un amateur fur! ’expofition des 
tableaux du Louvre, et la critique 
qui en a ete faite,: Par. 1753. 12.) 
— Ungen.(Explication.desouvrages 
de peinture et defeulpture; en 1753; 
Par.1753.12.)— uquier (Lettrefur 
Texpoſ. des Tabl. au houvre, 1753. 
12.) — De la Sont de St. Renne 


Gentimens ſur quelques ouvrages 


de peinture, ſeulpture et gravure, 
Ecrits à un Partieulier en Province; 


Par. 1754. 12.) — P. GEſteve (Let. 


tres a un partifan du .botı goüt für 
lexpofition.des tableaux, faite en 
Yannee 1755. Par. 12.) m 
(Lettres a un Virtuofo fur Pexpo- 
fition des peintares, . gravares et 
feulptures le 28 Aout 1755. Par. g. 
Lettre fur le Salon de 1755 äceux, 
qui la liront,. & Amſt. 1795. 12; 
Explication despeintures, fculptu- 
res et gravures de MM. de l’Acad: 
Royale en 1755. Par. 12.) — * 
er⸗ 
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Perzeichni der im Jahr 1757 aus⸗ 
geftellten Werfe, in der Bibl. der 
fhönen Will. B. 3: ©. 168 u. f— 
Ungen. (Explication des peintures, 
fculptures et gravures de MM. de 
PAcad. Roy. ... „pour Pannee 
»759. Par. 1759.12. Bibl. der fh. 
Wiſſenſch· Bi 6. ©. 142.)— Ungen. 
(Explicationdes peintures, feulptu- 
res et gravures de l’Acad. Roy. . . 
en 1761. Par: 12. und Bibl: der ſchoͤ⸗ 
nen Wiffenfch. B.8. S.ıg1u.f.)— 
of. dela Porte (Obfervations d’une 
Societe d’Amateurs fur lestableaux 
expoles auSaloncette annee 1761. 
tirees de ’Obfervateur litter. Par. 
1761. 12.) — lingen. (Explication 
des peintures, feulptures et autres 
ouvrages de MM. de l’Academie de 
St. Luc, dont l’expofition ſe fera 
le 25. Aout 1762. Par. 1762. 4. 
und Bibl. der ſchoͤnen Wiff. Bd. g. 
©.300.) — Ungen. (Defcription 
des tableaux' expofes au Louvre 
1763 par la Societ@ des Amateürs, 
Par. 12. und Bibl. der ſchoͤnen Wiff, 
9.10. ©. 200 und 2. 11. ©. 366.) 
— Mathon de Ia Tour (Lettres 
à Mad. * * * fur les’ peintures, 
fculptures et grav. expofees dans 
le Salon du Louvre, Par. 1763. 12.) 
— lingen. (Defeription des ouvra- 
ges de fculpture, expofes au Salon 
en 1763. Par, 12. Lettres fur le 
Salon de 1763 par Mr. du P. Par. 


1763: 8.) — Nachricht von der Ge * Par. 1771. 1%. 


mähldeaugftellung der Afademie Gt. 
Lucas zu Paris (im J. 1764) Bibl: 
der ſchoͤnen Wiffenfch. B. 12. ©. 195 
u. f. — Ungen. (Explications des 
peint, fculpt. et grav. expofees en 
2765. Par. 1765. 72) —Mathon 
de la Tour (Lettres à Mr. * * fur 
les peintures ete. au Salon du 
Louvre en 1765. Par. 1765. 8.) — 
Ungen. (Critiques des peintures et 
fculptures de‘ MM. de l’Acad. Roy: 
en 1765. P. 1765. 12.) — Nach 
richten von den Gemählden, welche 
im J. 1765) im Louvre ausgeſtellt 


Fra 


worden, Neue Bibl. der ſchoͤnen 
Wiſſenſch. Bdo 2. S. 179 u. f.⸗ 
Mathon de la Tour (Premierelettre 
fur les peintures, les ſeulptures 
et les grav. au ‘Salon du Louvre 
en 1767. Par.-7768. r2. und Neue 
Bibl. der ſch. Wiffenfch. Bd. 6. S. 
184.) — lngen. (Explication des 
peintures, fculpt: et grav. deMM. 
de ’Academie Royale en 1769. Par, 
1769. 12. und N. Bibl:'der fehenen 
Will. B.9. S. 356 u. f. Lettrefür 
Pexpofition des ouvrages de pe 
ture et de fculpture au Sa | 
Louvre 1769, & Rome: 1769, 12. 
Camburat (L’expofition | 
bleaux du Lodvre, faite en Pannde 
1769. . . „ & Geneve 17698.) — 
Ungen. (Lettre für l’expofition des 
öuvrages de peint. et de fculpt:% 
Salon du Louvre 17691 Par, 8. 
tre fur les peint. grav.erfculptgui 
ont et& expofees au Louvreyipar 
Mr, Raphael, peintre, & Mr. 
rome,. . 



































. 4 Par. 1769. 12. Rı 
ponfe de Jerome, Par, 1769, ° 
Sentimens fur les tableaux ex 
au Salon 1769. Par. 1769. 8. "Let 
tre fur le Salon de peint. de 1769. 
par Mr. B. P. 1769. 12.) — U 
gen. (Expofit. des peint. fculpt&t 
grav. de MM. del’Academie Royale 
en 1771. Par.'g: ' Lettre de Mk 
Raphael lejeune , , . für 
etc. expofees cette annde au Lower 
L’Ombre de Rk 
phael . . . en reponfe A'la lettre 
fur les peinturesetc. expofees, Pan 
1771.12.) — Ungen. (Expofitio 
au Salon du Louvre des peint 
feulpt. et grav. de MM. de PAcad 
Roy. en 1773. P. 8. Le Dewidoi 
du Palais royal, in aſſe 
utile aux peintres du Salon de 777: 
Par. 12. Viſion du Juif Ben Efron 
fils da Sepher, Marchand de’& 
bleaux, Par. 1773. 8. Elogei 
tableaux expofes au Louvre 
Aout 1773. füivi def’e i 
Lord, avec Mr. PAbbe Ar. 5,» 
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1773. 8.) = Ungen. (Explication 
au Salon du Louvre des peintures, 
fculptures et. gravures.de MM, de 
l’Acad. Royale, Par, 1775.8.. Coup 
d’Qeil fur le. Salon de, 1775 par un 
Aveugle, Par. 4775 12. Oblervat, 
fur les ouvrages expofes au Salon 
du Louvre, ou lettre ä Mr. le 
Comte de... Par. 1775. ı2. La 
lanterne magique —— LEli⸗ 
fees, ou entretien des 

tres fur. le Salon de 1775, bar. 
1775 8) — Ungen, (Expofition 
au Salon du Louvre .. . en 177% 
Par. 1779. 8. und R. Bibl. der ſch. 
Wiffenfch. B. 21. ©. 333 u. f. Ju 
gement dune Demoifelle de qua- 
torze ans fur le Salon de 1777« 


Par, 1777. 10. Lettres pittores- , 


ques .„. . Par. 1777, 12. Les ta- 
bleaux da Louvre ou iln’y a pas 
le feng commun : hiftoire veritable, 
P. 1777. 42. La Prötrefle, ounou- 
velle maniere.de predire ce qui eſt 
atrive, P. 1727: 8) = Ungen. (kux- 
pofitipn-des tableaux au Louvre 
en 1779. Par, 8. Neue Bibl. der 
ſchoͤnen Wiſſenſch. B. 24. S.331.) — 
Ungen, (Expolition des ouvrages 
de -peinture . .... au Salon du 
Louvre, annee 1781. Par. 8.) — 
Ungen. (L’Expofition.. . en, 1783. 
Par, 8. Le Triumvirat. des Arıs, 
ou Dialogue entre un Peintre, -un 
Mouficien et un Ppete fur, les ta- 
bleaux expofes au Louvre . . Aux, 
Antipodes 1783. 8. Momus au Sa. 
on, Comedie critique,.en vers et 
Vaudevilles, fuivie de notes criti- 
jues, Par. 1783. 12.) — Ungen, 
.Expofition des Peint..Sculpt. et, 
ırav. de MM.de l’Academie Royale; 
ans. le Salon.de Louvre depuis le, 
5 d’Aout, jusqu’au dernier Sep-, 
embre 1785. 8. und Neue Bibl. der 
h. Wiffenfh. B. 31. ©. 348.) — 
ingen. (Expofition.. - . 1787. 8. 
Ibfervat. crit. fur les tabl. de l'an⸗ 
Se 1787: - » « 1787. 12.) = Mar; 
ni ( Expof. au Salon du Louvre 


grands pein· 
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en 1787: 1787: 12. - Ungem; 
(Supplement ä l’ami des Artiftesan 
Salon, 1787. 8. Le Coufin Jacques 
hors du Salon 1787. 12.) —. Uebris 
gens ſind verfchiedene. dieſer, im 
Form von Briefen, abgefaßten Auf⸗ 
fäge von. H· Bachaumont, unter dem 
Titels Lettres „.. Par. 1780. 12 
zuſammen gedruckt erfchienen. — — 
Eine tkurze Gefchichte der Afaden 
mie ſelbſt, unter andern, liefert, 
Guerin (in der Deſeription de ’A+ 
ead. Royale,. . .. de Peinture etde 
Sculpt. Par. 1715.8) — I. &. Pia 
ganiol de la Sorce (in der Defcripts 
de. Paris . ... 8.1. S. 251 0. fs 
Ausg. von 1742.) — Beguiller (im 
ber Defcript. hiftor. de Paris, Par, 
1781. 8. 38.) — Du Laure (in der. 
Defcript. des Curiofites de Paris et 
de fes environs, P. 1787-12. 4 Be: 
u. 4. m. — 4 
Die Lebensbeſchreibungen der vor⸗ 
hin angefuͤhrten, und mehrerer fran⸗ 
zoͤſiſcher Mahler, finden ſich, unter, 
andern, in des Felibien Entretiens 
ſur les vies et les ouvrages des plus 
excellens peintres, P. 1666 - 1672» 
4 28. zuleßt, Trev. 1725. 12. 4 B. 
befonders.in den legten Bd. — In 
des Roger de Piles ( Abr&ge de la, 
vie des peintres avec des reflex. (un 
leurs pouyrages, Par. 1699. ı2, und 
nachher noch fehr.oft gedruckt; Deurfchy 
Damb. 1710. 12. im Gten Buche, 
©. 406 u. f. Amſterd. 1767. 12. — 
In des V’Argeneville,Abrege de la 
Vie des plus fameux peintres . . « 
Par. 1745 - 1752. 4. 3 Bd. ebend. 
1762. 8.48. deutfch, Leipz. 1767=. 
1708. 8. 42. in dem gtend. — Sin 
den Vies des cing premiers Pein- 
tres du Roy (Lebrun, Eoppel, Mi⸗ 
guard, Le Moine und Boulogne)- 
Par. 1752.12. 22. (yon Desportes, 
Caylus und Watelet.) — u. a. m. 
Nachrichten und - Befchreibungen. 
von den Werfen. der. franzdfifchen ; 
Mapler, liefeen unter, andern: An: 
gen, ‚(Defcription,des tableaux des 
eßgliſes 


— 
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eglifes de Paris , Par. 1679.72.) = 
Eombes ( Explication hiftör. de ce 
quil y atde plus — 
la Maifon Royale de Verfailles et 
de St. Cloud, : Par. 1681. 12. — 
KRaiffane (Explication des tableaux 
de la Gallerie de Verfailles er ‘de 
fes deux Salons, Par. 1687. 4. 1753. 
12.) — Ungen.. (Recueil de.deferip- 
tions de peintures et d’Autresöuvra- 
ges faits pour-Je ‘Roi, Par.- 1689: 
13.) — A $elibien (Defcription 


- du Chateau de Verfailles et de ſes 


peintures ‚ ‘Verf. 1687. Par: 1696, 
&) — Ungen (Defcription de lä 
Chapelle du Chateau de Verſailles 
et des onvrages-de peinture et-de 
feulpture; 'Par.-ı711. 12. mit Kupfi) 
— Du Bois de St. Gelais (De⸗ 
feription ⸗·des tableaux du palais 
royal, avec la vie- des peihtres & 
la tete de leurs ouvrages, P. 1727: 
12.) — 23.9. de3allier d’Argen- 
ville (1) Voyage pirtoresque de Pa- 
ris . .. „ Par 1752 und 1757: 8. mit 
KRupf. 2) Voyage pittoresquedes 
ehvirons’de Paris, Par. 1755.8.) ⸗ 
Maſſe (Defcript. de la grande Ga- 
lerie. de Verfailles et de fes Salons 
1753. 12.) Sebert (Dit: pittor. 
et hiftor.’ ou Defcription d’Archit: 
Peintare . '. : de Paris, Verfailles, 
Marly, Triahen -. ; . et- autres 
Maifons-Roy. et chateaux à euviron 

uinze lieues autour de la —— 
Par. 1765. 12. 2Bd.) — - Ungen, 
(Curiofites“ de Paris, Verfailles, 
Marly etc. p:M. L. R. Par. 1778 


2.38) —ara.m — —' Die 8) 


verfchiedenen Catalogen von franzd- 
fifchen Cabinettern, begnuͤge ich mich 
allgemein zu neunen. — — ©. uͤbri⸗ 
gens die Arc. Gallerie und Mable⸗ 
vey, ⸗ *X vu dir 
— die in Nom von: Ludwig 
dem XIV. geſtiftete franzoͤſſſche Atas 
demie, f. des Algarotti Saggio ſopra 


PAcademiä :di’Franeia, che in 
Roma, Livi-1763. 8. franzoſiſch, 
durch Pingeron, Bar: 1769. #2. und 


Fri 


im gten B. ©. 195 der Varietös lit- 
ter. (und ein etwas hartes Urtheil 
über Jean Jouvenet abgerechnet, kei⸗ 
nesweges ſo ſehr mittelmaͤßig, als 
Hr. v. Murr, Bibl.de Peint. ©. 145 
es ausgiebt.) — — | 


Fresco. 


Von der Fresco Mahlerey, hate 
dein, unter mehrern, Vaſari (in (. 
Introduzione alle tre Artidel Di- 
fegno;, vor feinen. Vite, ins zgten 
Kap. Bir. ©.48 der Bologn. Ause. 
von 1648: und S. «109 der Ausg. 
von Livorno.) — G. B. Armenini 
in’ fi Veri' Precetti, Lib. Ii:7. 
©: 64 u fi Ausg. von 1678: — 


‚Bernard Du Puy Du Brest in f. 


Traite furda Peint. Toul. 3699. 4 
©. 233 u. fi) = De Piles> (in den 
Elemens’ de‘ Peint. Rapı'g und 9, 
©. 180 u. fı Amſt. 1766. r2: woſiqh 
auch dag findet, was Pozzo ing. P 
fpeetiv davon ſagt.) —' Schüler 
(in einem’ Anhange, bey f. Arikeiting 
zur practiſchen Sonnenuhrkunſt 
Nuͤrnb. 1778 8mit R.) — ER 
Werner (bey ſ. Anweiſung, alle Ar⸗ 
ten von Profpeeten, nad) den Re 
geln der Kunft und Perfpectine, zeich⸗ 
nen zu lernen, Erl: 1781.) ge 
Frz. Chrftpb. vi Scheyb (im den 
arten Th. von Röremong Natur und 
Kunſt in Gemählden, & 473.) - 
Ein Ungen. (im iten Th: des ztım 
Bd8. von G. Huth Mag. der buͤr⸗ 
gerlichen Bautunſt,/ Wein. 1792. 
). = nt 1 46 TIER 
Was die berühmten Künftfer darin 
anbetrift; fo find diefe, da vorm 
Erfindung der Dekmahlerey; die Fred 
comahlerey von den ıneiften Mäb 
lern getrieben wurde, bey dem An. 
Hiſtorie zu ſuchen! — 


Fries. 
Zu den Verfieriitgen des Frieſes fin. 


den fich in den / bey dem Art. Ver⸗ 
zierung 


u 5% ne 


zierung angezeigten, hievon übers 
haupt handelnden, Werken, Ans 
weifungen. Einzeln bat ımter an⸗ 
dern, P. S. Bartoli (Eine Sammıl. 
von riefen, nach Raphael ,.i Sul. 
Momano u. a. m. im dent Vatican, 
Dfol. 15 BL.) —WMarc aus Ras 
venna (Eine ähnliche Samml. von: 
12 Bl.) — Aug. Metelli (Acht und 
vierzig Bl. cop. von: D. Bonavere.) 


 —: Bis. Audran (Ein Livre deFri-, 


fes dapres la Fage:) — Eber. Als 
vert (f. Heinecke Diet. des Artiſtes, 
B. 1. S. 90 u. f. —. Berain (fs 
Diet, des, Arts, Bd. 2. ©.459.): — 
Steph. della Bella. (‚Trois:: Frifes 
antiques (No. 29.und 30 in dem, 

. von Jombert werfertigten Catalogue’ 
f. ®.) Frifes ete. (ebend. N.73:) ⸗ 
pP. Columbani (A: Variety. of Capi- 
tals, Frifesand Corniches, fi 12 ®I.) 
— S. Guillebaut (Bier Bk- Qfol. 
geſt. von Guerinau) — F,le Pautre 
Eriſes et orhemens‘mödernes, 
25Bl) u. a. m. deigleichenigelieferts 
Auch iſt eine Suite Frifen, bezeichnet 
mit dem Rahmen Theod. Baig (ver. 
muthlich, Bry) vorhanden. 

J ge; rs RR ; 
ey | BUT F r fig, n 1* 

*4 5ne J 
Von dem Froſtigen (De Frigido in 
Orat.) hat, unter: andern. Fror. 
Gortb. Freytag, eine Digput. Lipſ. 
1719. 4. geſchrieben. — Auch ge⸗ 
hört, in gewiſſer Act, hieher, In 
Swifts Schrift: wapm Badovs or 
the Art of finking in Poetry, zuerft, 
in Pope's Mifcellanies, Lond. 1727. 
8. 33. und nachher ſehr oft einzeln, 
ſo wie in Swifts Werken, gedruckt; 
deutſch, mit der Aufſchrift, Anti⸗ 
Longin, oder die Kunſt in der Poeſie 
u kriechen ... Leipz. 1734. 8. von 
go, Joach. Schwabe. — — 


J Fruchtſchnur; Feſton. | 
Außer „den, bey dem. Art. Verzien 
zung angezeigten, auch Sruchtfihmure 
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enthaltenden Werfen, haben derglei⸗ 
chen Fruchtſchnuͤre, unter Beast, 
geliefert: Artus Guellinus, Nürn 


4 von ac. Sandrart geflochen. — 


Morifon (Neue Feſtons von Fruͤch⸗ 
ten und Blumen, Augsburg. fol. 
12Blo — petit, nach Robertſon, 
Schere » und Blumenbehänge, Qfol. 
aa nt. rt | 7 


* 
un 


m it, ® Re al 
er. 4 Fruchtſtuͤck. Zu 
03 25 :, AED 
Obnſtreitig gebert, ‚zu. diefer Gate 
tung; von Mahlerey, auch noch bie 
Blumen und Pflanzenmahlerey, zu 
welcher. beſonders Auweiſungen ge⸗ 
n haben: G. Kaireſſe (Im a2teu 

Buche ſ. Großen Mahlerbuches, B. 

S. 379.4. f. worin: der Verf. in. 
Kap. von dieſer Mahlerey uͤberhaupt; 
gm gemablten Blumen in Saͤlen, 
semächern, Galerien, . vornehm⸗ 
lich aber an Plafonde zur Zierrathz 
von der ,. dem Blumenmabler noͤthi⸗ 
gen; Kenntniß der. Perfpectiv ; vom 
Blumen auf: allerhand: Gründen, 
und von Drdinirung der Blumen und 


. ihrer Farden in Feſtonen und Bou⸗ 


queten handelt.) — Anmwerfungen zur, 


Zeichnung derſelben haben, unter 


mehrern geliefert: PaekinfontElowx 
ee Painting made, caſy, ‚being =, 
Colleci. ‚of. corrett; outlines after, 
nature.d. 72 Bl. — Ungenannte 
(Anserlefenes Blumenzeichenbuch für: 
Frauenzimmer, .f,24 Bl. — Neues 
Slumenbuͤchlein nach dem Leben ent⸗ 
worfen, 1709. fol. — W. Hollar 
(Neues Blumen . . :,. Büchlein, 
Dfol. 128.) — G. G. W. (Nüp- 
liche: Anweiſung zu der Zeishenfan 
dev Blumen, Erf. 1765: 8, mit. 
— Yngen. (Anleitung zur Blumenzei⸗ 
cheulunſt für Srauenzimmer, Nuͤrnb. 
1788- f. mit ill 8) — — Und: zu 
den guten Srucht: und Blumenntabs: 


leru gehören, außer den, :von H. Sis 
angefuͤhrten Künftlern noch: Joh 


Lud. Bos (1490): Erf. Bernasjanpı 
(1536) as, van. Es (1620) Pietro. 
Paol. 
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Baol. Gobbo'(+1630) Jan Rods 
(+ 16387 Yan von Ned (1660) Dan. 
Segers (+1660% Aan v. Keffel 
(1665) ob. Phil. v. Thielen (7 1667) 
Juan de Nvellano (+ 1670) Donna 
Bettina (1670) Marius Nuyi, de 
Fiori gen. (+ 1673) Corn. v. Kit 
(+ 1675) With. ©. Act (+ 1679) 
Fel.Bigi (1680) Marg. Eaffa (1680) 
Angel. Afcione (1680) Eafp. Smitz 
Ct 1689) ‚Abr.. Breughel (+ 1690) 
ic. Berendael( 1690) Morel (1690) 

. Withoos (Hr693) Maria von 
oſterwick Ef 1693): Sean Bapt. Mo⸗ 
noyer (t 1699) Ernſt Etupens 
(1700) Herm. Verelſt (4 1700) orig 
San Son (1702) Math. Wirhoog 
ec} 1703) Erepu (1705) Zon (1710) 
Sim. Bereifi:t# ıfıo) Jean Bapt. 
Blain de Huntenay-(t 1715) Magd. 
Fürft (17179. Jan Moortel (} 1719) 
Franz. Wernh. Tamm, Dappergen. 
dt 1724) Geip. Angelini (t 1729) 
Giov. Garri ($: 1731) Andr. Belve⸗ 
dere (+1732) Gaſp. Lopes, da i Fiori 
(1732) Per Hardime (} W748) 
Eonr. Moepel(+ 1748) Heinr. Chph. 
Piccart (+ 1769) ac. Kavery 
(t 1769) = — Bon Blumen, in 
Kupfer geſtochen, begmüge ich mich 
mit Anzeige ver, von Bouchoz ber» 
ausgegebenen Bouquets de Flore, 
ou Rec. de 'Fleurs rec. .en bou- 
quets. — Der, von Nord, nad 
verfchiedenen Künftlern, geliefer— 
ten Cahiers, Bouquets und Livres, 
de Fleurs. —. — 


Fuge 


Außer dem, von H. Sulzer ange» 
führten Werfe des H. Marpurg (Ab⸗ 
handl. von der Fuge, nach den 
Grundf. und: Erempeln der  beften 
deutſchen und ausländifchen Meifter, 
Berl. 1753 21754. 4. 2°. Jesidn 
- ebend. 1756. 4.) handeln, unter 
mehrern davon noch: Cerone (im 
zaten Buche f. Melopeo y Maeftro.) 
— P.C. Humanus Gartong) (im 


u 


sten Th. ſe demonftrativifchen Theor. 
muf, Hamb. 1749. 4. wo ſich, näm« 
lich, eine Anweiſung zu fugierenden 
Phantafieu findet.) — Sur (im aten 
Bd. f. Grad, ad Parn. in der iten 
bis sten ect. der sten Lebung.) — 
3. 3. Scheibe (u f. critifchen Mu⸗ 
ſifus, ©. 447 ber 2ten Aufl.) — 
Biffey (Trait& des Fugues, bey f. 
Traite de Mulique 1770. 4.) — I. 
P. Zienberger (in den Gedantın 
über die verfchiedenen Lehrarten in 
ber Kompofition, al Vorbereitung 
zur Sugenfenntniß, Berl. 1782. 4. 
— und 5. We Marpurg noch, in 
ben Krit: Briefen Bb. 2. 6. 89. und 
im 6ten Kap. f.Anhanges zum Handı 
buch bey deu Generalbaß . + Berl. 
1701, 4. u..0.m. — ©. uͤbri 
den Art. Contrapunct. 
Fugen: find, unter mehrerny 9% 
fegt worden, vom Srescobaldi — J 
S. Bad) (Kunft der Fuge &: 73, 
f.) — Kirnberger ¶ Klavierfusge 
bem doppelten Eontrapunfe in de 
Octave 1760. VIII. Fug.‘ pour is 
—— ou, POrgue 1777-) # 
uͤhnau — Pochelbel — Frobu⸗ 
ger — Piſendel — Telemann — 
Mattheſon (die Fingerſprache, ein 
Fugenwerk, 1735 + 1737, F. 2 Th.) 
Handel — EP. dach — Edik 
— Marpurg(Fughe e Cap! per i 
Clavic. i' .»Berl’1777. Fugenfanm: 
lung (von Gramm, Kiinberger; & 
0. Mm.) 1758.) Königsberger Fit: 
Herftreit, oder Klavieruͤbung durd 


- en Praͤludium und Sugew „UT. 


Augsb. 1760. ) 4%, 5. Mei 
(24 viert. Fugetten für die DOrgd 
Leipz. 1792. 4. 2 Ch.) = Fre. Eow 
perin — Glairembault — Danbdriw, 
u. v. a. m. ⸗ —“ 


Sundamentalbäß. — 


Eine Berichtigung dieſes Artikel⸗ 
findet ſich im ren Abſchn. des, bey 
dem Marpurgſchen Werke von ber 
Semperatur ,. befindlichen — 

uber 


LT 


Sir 


über ben Nameau s und Kirmberger- 
fhen Grundbaß. — 


Für ſich. 


Von dem Str fich, oder bey Seite 
taparte) im Luftfpiel, handelt Eail- 
hava, in feiner Art de la Comedie, 
im a7ten Kap. bes ıten Theild, und 
nimmt e8. nicht allein fehr gefchicke 
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in Schuß, fondern zeigt auich eine 
neue, glückliche Art deſſelben an. — 
Und fo gar Scaliger hatte fchon fich 
feiner, im £uftfpiele (Poet. L. VI. 
c. 3. ©. 767. Ausg. vor 1581) ans 
genommen. — Auch ‚bandelt Aus 
bignac, im gfen Kapitel des zten 
Buches ‚feiner Pratique du Thea- 
tre T.1. ©. 234. Amſt. 17135. 8. 
bavon, — 


RT 


©. 


’ 


Gallerie, 


Spadrichten von bergleichen Gal⸗ 
/% lerien, und zum Theil auch Ab- 
bildungen von den, darin befindlichen 
Gemäplden, liefern: von der, von 9. 
Sulzer befonders gedachten Sloren- 
tinifchen: ı) Saggio iftorico della 
teal Galeria di Firenze, di Giuf. 
Bencivenni, Fir. 1778.8. 23. (mel. 
chem zu Folge diefe Gallerie, außer 
1194 Bildniffen, noch 1100 andre 
Gemaͤhlde enıhält.) 2) La realGal- 
leria di Fir. accrefc. e riordinata di 
5. A. R. l’Archiduca di Tofcana, 
Fir. 1782. 8. 3) La Gallerie de 
Florence, f 155 Bl. 4) Pitture 
lel Salone.imper. del Palazzo di 
Firenze. ... Fir. 1751. f. 26 Bl. 
;) Azione gloriofe. degli Uomini 
Iluftri Fior.efprefle co’ lororitratti, 
ıelle volte della real Galleria di Fir. 
"ir. fe 52 Bl. 6) Mufeo Fiorent. 
:he contiene i ritratti de’ Pittori 
. . Fir. 1752- 1762. f. 48. überh. 
20 Bl. 7) Difegni della Galleria 
i Fir. de div, Maeftri, intagl. di 
indr. Scacciati, ftamp. all’ acqua- 
ella, Fir. 1766 u. f. f. überhaupt 
ı SL. 8 Eine Sammlung vor 
2 DI. f. weldye einige der vorzüg- 
chften Gemäbhlde der Gallerie dar 
sit, auf Veranſtaltung keopold des 


aten in Kpfr. geſtochen. 9 Galleria 
Medicea, FI. 1788. fol. (Wie viel 
Blätter davon heraus find, weh 
id) nicht.) S. auch deutfches Muſ. 
vom Jahre 1786. Mon. Nov. und 
Dechr, — 

Don der (ehmaligen) Königlich 
Seanzöfifcben : ı)Defer. destableaux 
du Palais royal... Par. 1727. 8. 
von Du Bois de St. Gelaig. 2) 
Catal. raifonue des tableaux duRoi 
avec un Abrög®& de la vie des Pein- 
tres.. . . contenant PEcole Flo- 
rent. Rom. Venit. et de Lombardie, 
p. Mr. Lepicie, Par, 1752- 1758 .4. 
ad. Deutſch, Halle 1769. 8. 3) 
Cat. des Tabl. du Cabinet du Roi . 
au Luxembourg, Par. 1751. 12. 
Berm. 1761. 12. und eben diefe Ges 
mählde, geft. von Seffard, 1764. f. 
4) Prem. Partie des Tabl. du cabi- 
net du Roi, Par, 1677. fol. 22 Bl. 
Verm. 1679. f.38 Bl. 5) Gallerie 
du Palais Royal, gr. d’apres les 
tabl. des differentes &coles qui la 
compofent, avec un abrégé de la 
vie des Peintres, et une defcription 
biftor. de chaque tableau, p. Mr. 
PAbbe Fontenai, P. 1784 ı f. £. 
bis jet 24 Lagen, jede von 6 Bl. — 

Von ber Koͤnigl. Spanifchen s 
An accurate and defcriptive Cata- 
logue of. the Paintings in the Kings 

pp of 
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of Spain Pallace at Madrid, with 


fome accounts of the pietures in 
Buen-Rutiro, by Rich. Cumber- 
land, L. 1787. ı2. 2) Defcriz.de’ 
rincipali Quadri del. Pal. R. di 
drid, von Raph. Menas, im 
6ten Bde. Viage de Efpaöa. . por 
Ant. Ponz ©. 186. Sjtal.in.f.Opere, 
30.2. S. 62. Deutſch, Wien ı778- 
8. Engl. bey Talbot Dillons Sket- 
.. ches of the art of Painting 1782. 
12. Auch gehoͤrt, in gewiffer Art 
noch hieher: Defcripcion de lasecc. 
Pinturas del R. Monafterio de S. Lo- 
renzo del Efcorial, p. Fr. de los 
Santos f. 1. et a. f. Mad, 1667. 1681. 
fol. mit Kupf. Engliſch, Lond. 


31759. 4. — 

on der Koͤnigl. Schwedifchen: 
1) Dav. Klöfer von Ehrenftrahl, 
vornehmfte Schilderegen, melche. in 
den Palläften des Königs von Schwe⸗ 
den zu fehen find, Stockh. 1694. fol. 
2) Befchr. der Gemähldefammi. des 


Gal 

and engt. from the originals of P. 
Veronefe, lac. Tintoretto, Old 
Palma, Jul. Romano and. Andr, 
Schiavone in the‘ R. Galleries of 
Windfor and Kenfington, By...» 
S. Gribelin, _Lond: 1712. ®r. D. 
6 DI. . Auch gehört hieher noch der 
Rec. des Defleins de Guercain, f. 
83 Bl. von Bartolozzi geft. als de» 
ren Originale ſich noch in der gegtu⸗ 
wärtigen Samml. des K. v. England 
befinden. — 4 

Bon der R. K. za Wien: 1) Ver⸗ 
geichniß der Gemählde der K. K. Bil 
dergallerie in Wien, verf. von Ehrfin. 
v. Mechel, Wien 1783-8. Frzſch. 
Baſ. 1784. 8. (fie beſteht aus 1300 
Gem.) 2) Betracht. über bie K. K. 
Bildergalerie zu Wien, Breg. 1785 
(worin die vermeintlichen nd» 
fäße, nach welchen dergleichen Gal- 


lerien anzuordnen find, angegeben | 


werden.) 3) Raifonnirendes Berj 


von der Bildergalerie in Wien, von 


K. v. Schweden, in der großen Gal⸗ 
lerie des Stockholmer Schloffes, in 
dem 45ten Bd. ©. 314. der Neuen 


Hier. Niegler, Wien 1786.8. 4) Eint, | 
von J. Männl, in fhwarzer Kunſt 
geftochene Samml. von 32 Bl. fol 


Bibl. der fh. Wiſſenſch — 

Von der Brüßler des Erzherz. 
Leopold: Dav. Teniers .. Theatr., 
Pittor. in quo exhibentur ipfius 
zmanu delineatae ejusque cura in aes 
inc. picturae archet. ital. quas Ar- 
chidux in Pinatotheec. fuam Bruxel- 
lis collegit. Antv. ı660. f. Ebend. 
1684. fol. und mit dem Titel: Le 
grand Cabinet des tab}. de l Archid. 
Leopold... Amft. 1755.f. 246 31. 
(Die Sammlung felbft ift übrigeng 
zerfireut.) — 

Don der ebemabligen &. Samm⸗ 
lung in England: 1) Catal. or De- 
fcript. of King Charles’s the firſt 
Pittures „.. . Lond. 1758. 4: (von 
Dertue) 2) A Catal. of the Col. 
lection of Pietures, belonging to 
King James II, to which is added 
a Catal. ofthe pictures of the late 
Queen Caroline, L. 1758.4. 3) Six 
of H. Majefty’s Pittures, drawn 


5) Theatrum artis pietor. quo t# | 


bulae depietae, quae imCaef. Vir- 
dobon. Pinacotheca. fervantur, le 
viore caelatura exhibentur, ab Ant. 
lof. de Prenner, Vien. 1728- 1733 
fol. 4 Th. und 166 Bl. worunter 6 
Dubletten. 6) Prodromas.iet 
praeamb. lumen referrati portent. 
magnificentiae Theatri, quo omnit 
ad Aulam Caef. et Reg. C. Msj. re 
condita artificior. et preti | 
cora .... aeri funt incifa na Fe 
de Stampart et Ant.. de Prennet, 
V. 1735. fol. 30 Bl. welche die dw 
— Einrichtung der Gallerie dav | 


e 

Don der Gallerie zu Dresden: 
ı) Catal. des tabl. de la Gal. Elect. 
de Dresde, Dresd. 1765.8. (De 
barin verzeichneten Gemaͤhlde find 
1346; ihre Anzahl beläuft fich aber 
weit höher. 2) Rec. d’Eftampes 
d’apres les plus c#lebres — 


Sat 


de la Gal. R. de Dresde, Dr. 1753. 
f. 2%. 100 Bl. (vergl. mit dem gten 
Bde. der Bibl. der ſch Wiffenfch. und 
den Nachr. von Künftlern und Kunſt⸗ 
fahen, B.1.©.177 u. f.) — 

Bon der K. Preußifchen zu Ber 
lin: 1) defchreibung der Gem. welche 
fich in der Bıldergallerie, den daran 
ftoßenden Zimmern, und dem weißen 
Saale im 8. Schloffe zu Berlin bes 
finden, von J. G. Puhlmann ... 
Berl. 1790. 8. (der Gem. find 268.) 
2) Eine, von G. Bartfch geftochene 
Sammlung von 25 Bl. — Von der 
8. Preußifchen zu Sans» Bouci; 
) Defer. de la Gallerie et du Ca- 
binet-du Roi & Sans Souci, p. Math. 
Defterreich, Potsd. 1764. 1770. 8. 
Deutfch, Berk 1770. 1773.8. Ein 
Zuſatz dazu 1775: 8. 2) Eine Samm- 
lung von einigen 20, nach darin be» 
indt. gr geſtochenen Blaͤt⸗ 
ern, deren Verzeichniß ſich unter 
indern in den Nachr. von Kuͤnſtlern 
nd Kunftfachen, Bd. 2. ©. go fin» 
et: © auch Nicolai Befchr. von 
Berlin und Potsdam. — 

Bon der zu Salzdablen: 1) Ber. 
eichniß der Herzogl. Bildergalerie 
u Galjdahlen, Brfchm. 17706. 8. 
Frzſch. ebend. 1776. 8. 2) Artis 
n Valle Sailina Theatr. exhib. ele- 
rant, .. . pict. quas.... .„ Anto- 
us Udalricus, D. B. collegit . . 
. W. Heckenauer del. et fc. Guelph. 
1710. f18Bl. — 

Don der zu Schleisheim: Be: 
chreibung der churfürftlichen. Bil: 
‚ergallerie in Schleisheim, Mind). 


75.89 — 
Bon der zu Duͤſſeldorf: 1) De- 
gnation exacte des Peint. prec. 
ui font en grand nombre dans la 
salerie ... . & Duffeldorf, p. Ger. 
of. Karfch, 1719. 12. 
es tableaux qui fe trouvent dans 
>s Gal.du Palais , . . &Duffeldorf. 
Aanh. 1760. 8. 3) La Galerie de 


Jufleldorf ou Catal. raifonne et 


3) Catal. 
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une fuite de XXX pl. cont. 365 pe- 


tites eftamp. gr. d’apre- ces m&mes 


tabl. p.Chr. de Mechel, Basle 1778: 


Qfol. 256. 4) Rec. de Deffeins 


... tin de P’Acad. de Dufleldorff 
1784 u. f. f. 3 Liefer. überh. 144 31. 
wovon 100 nach italieniſchen Mei⸗ 
fern und 44 nach La age find. 
5) Colle&tion of fifty Etchings by 
H. Selke and M. Billinger after the 
moft celebr. Paintings at Duffel- 
dorf, 1787. f. 6) Eim Verz. der 
bisher berausgefommenen Kupfert. 
nach Gemählven der churfürftt. Gal⸗ 
lerie in Düffeldorf, in J. G. Meus 


Heft 29. &.207. — . 


! 


ſels Miscell. areiftifchen Inhalteg; 
Don der Herzogl. Meflenburgis . 


fhen zu Schwerin; Verg. der Gym. 


in der Nerzoglichen Meklenb. Galle» 


rie von Joh. Gottfr. Groth, Schwe⸗ 
rin 1792. 8. — — Privatſamm⸗ 
lungen in Italien: Raccolta di Stam- 
pe rapprefent. i Quadri piü fcelti 
dei $. March. Gerini, T.]. Fir. 1759. 


f. 40 Bl. (Db die Fortfegung erſchie⸗ 


nen ift, weiß ich nicht.) — Defer. 
de’ Cartoni dif. da Carlo Cignani, 
e de’Quadri dip. da S. Ricci, poff. 


‚dal S. Giwf. Smith, Ven. 1749 4. 


— Beſchr. der Gräfl. Algarortifchen 
Gemählde und Zeichnungsgallerie in 
Venedig, Augsb. 1780.8. — Rac. 
di Quadri i più eccellenti che fi, 


‚trovano nelle Gallerie e Palazzi - 


di Firenze... . Fir. 1779.f. (ie 


viel Blätter fertig geworden find, . 


weiß ich nicht.) — Gabinetto fir- 
miano, o fia Catal. delle Pitture 
ch’erano preflo il defonto C. Carlo 
di Firmian in Milano, Mil. 1782. 
4. — — In Frankreich: Les Peint. 
de Ch. le Brun et d’Euftache le’ 
Sueur, qui font dans PHotel du 
Chaftelet . . . deſſ. p. Bern. Picart. 
... Par. 1740. f°37 DI. (ohne die 
archit. Abbildungen) worumter aber 
auch -die Gallerie de l’Apotheofe 


d’Hereule von Le Brun mit 17 BI. _ 


gure de fes tabieaux . ... dans: befindlich if. —- Rec, d’Eftampes 


d’apres 


Ppa 


596. ' Gall 


d’apres les plus beaux tableaux, et 
d’apres le» beaux defleins, qui font 
en Frauce . „. Par. 1729-1737. f. 
2 Th. 182 Bl. und 1746. fol. 2 Th. 
mit einigen Veraͤnderungen, und 
derjenige Theil derfelben (45 Bl.), 
denn Driginal in der Gemählde- 
fanml. des Herjoges von Orleans 
ift, mit dem Titel, Rec. d’Eftam- 
pes d’apres la Gallerie du Palais 
Royal. (Dieſes Werf gehört nur in 
fo fern bieber, als es gewoͤhnlich 
daß Cabinet de Crozat heißt, denn 
die darin abgebildeten Gem. und 
Zeichnungen find nie an einem Drte 
zufammen geweſen. Die eigentliche 


Samml. des Grozat hat Mariette,. 


unter dem Titel: Defcript. fom- 
maire des defleins des grands Mai- 
tres d’Italie, des Pays-bas et de 
France, du Cab. de Mr. Crozat, P. 
1741. 8. befchrieben.) — Rec. d’Es- 
tampes d’apres les tableaux des 
Peintres les plus celebres d’Italie; 
des Pays-bas, et de France, qui 
font dans le Cabinet de Mr. Boyer 
a ddıgwilles ... . gr.p.1.Coelemans 
.. „Par. f. 104 Bl. Mit einigen 
Dermehrungen und Veränderungen 
1744. 118 Bl. — Catal. des... 
tabl. defleins ... de feu Mr. leC, 
de Vence, P. 1759. 8. und Rec. 
d’Eftampes gr. d’apres les tabl. du 
C. de Vence, f. gı Bl, — Catal. 
d’unCabinet de... . tableaux .... 
p. MM. Helle et Glomy, P. 1752. 
ı2. — Cat, du Cabinet „.. . du 
D. de Tallard, Par. 1756. 12. — 
Cat. raifonne des tabl. defl. et 
eftamp. des meilleurs Maitres d’Ita- 
lie, des Pays-bas, d’Allemagne, 
d’Angleterre et de France, qui 
compofent differens cabinets, p. P. 
Remy, Par. 1757.8. — Cat. hiftor. 
du Cab. de Peinture .. . franc, de 
Mr. de la Live de Jully.... Par.. 
1764. 8. (Der Semählde find 125.) 
Cat. raif. des tableaux .. . de 
Mr, de oJulienne, p. P. Remy- Par. 
1767. 12, — Cat. raifonne des ta- 


— 


Bat 


bleaux . i . qui compofent le ca- 
binet de feu Mr. Gaiguat, p. P. 
Remy, P. ı768. 8. — Le Cabinet 
du Duc de Choifeul ... . Par. 1771. 
f.— Tabl. du Cab. de M. Poullain, 
1781. 4. Auch find noch, aus 

der Gemähldefammlung des H. von 

Praslin, verfchiedene Gemaͤhlde in 
Kupfer gebracht worden. — — Ja 
Holland: Variar. Imagin. a cele- 
berrimis artjfic. pict. caelaturae. . 

apud Ger. Reuſt ... Amtftel. fol. 

34 DI. — Cat. du rare et prec.Ca. 

binet de tableaux des meilleurs 

maitres Holland. de möme que des 

defleins des plus fameux Maitres 

de feu Mr..lf. de Walraven, Amfs 

1765.8.— — In England: De- 

feriz. delle Pitture .. . nella Villa 

di Mil. Pembroke, Fir. 1754. 12. 

(Das engl. Driginal diefer Schrift, 

von Rich. Cowdry, erfchienen 1751, 

ift mir nicht befannt.) New De. 

feript. ofthe Piltures... . at the 

Earl of Pembroke’s Houfe at Wil- 

ton, by I. Kennedy, L. 1758. $ 

Verm. Sal. 1769. 4. mit 25 Kupf. 

Aedes Pembrochianae, or a Cpit. 

Account of the... Paintings of 

Wilton - houfe . 

L. 1774. 8. — Defeript. of the 

Pittures at Zoughton- Hall in Nor- 

folk, by Hor. Walpole, L. 1752 

4. 1767. 4: (Die ganze Sammlung 
ift nad) Rußland gefommen; aber 

J. Boydel bat folche, von dere beſten 
Meiftern geftochen, auf ı6r DI, fol. 
herausgegeben.) —  Catal. of the 
Curious Collect. of Piftures of Ge, 
Villiers D. of Buckingham, in which 
is included the valuable colle£t, of 
P. P.Rubens ... aCatal.ofS. Pet. 
Lely’s capital Collet. „.. by Br. 
Fairfax, Lond. 1759. 4 — A de. 
feript. Catal. of a Colle&t.of Piltu- 
res (el. from the Roman, Florent, 
Lombard, Venet. Neapol, Flemifh, 
Freuch and Spanifh Schools... » 
colleited .. . by Rob, Strange, . 
Lond. 1769. 8. — Von der Samm⸗ 
lung 


. „by Richardfon, 
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ung ded Grafen Derby zu Knows⸗ 
en find.3721 » 1730 von 9. Win- 
tanley 20 Gem. f. in Kupfer ge 
wacht worden. — Liber veritatis, 
r a Colleftion of two hundred 
'rints after the Original defligns 


fClaude Lorrain, in the Poflef- 


on ofthe Duke of Devonfhire, f. 
00 B n Deutſchland; 
ec. d'Eſtampes, gr. d’apres les 
ibleaux de la all. et da Cabinet 
uC.de Bruhl... Dresd. 1754. 
50 Bl. Rec. de quelques deffeins 
. . tires du Cab. de Mr. le C, de 
ruhl, Dresd. 1752. f. von M. De 
erreich. — Deferiz. completa di 
ıtto ciò che ritrovafi nella Galle- 
a di Pittura e Scult. del... .. 
rinc. di Zichtenflein ... . da Vinc. 
anti, Vien. 1767. 4. Auch find 
rfchiedene Gemählde aus dieſer 
jallerie in Kupfer gebracht. — Ein 
erz. der Gemählde zu Pommers- 
lde 1719. f. Anfp. 1774. 8. (dag 
der nicht brauchbarift. S. Fr. Ni- 
Hai Keife, B. 1. ©. ı6: u.f. Dritte 
uf.) = Hiftorifche Erklärung der 
emählde, welche H. Gottfried 
dinkler in Leipzig gefammelt hat, 
ip}. 1768. 8. von H. Kreichauf. — 
eſchr. der Originalgem. des Bang. 
miden, v. M. Defterreich, Berl. 
161, 4. — Befchreibung' des Cabi» 
t8 von Gemählden des H. Job. 
ottl. Stein, ebend. 1763. 4. — 
es H. Dan. Stenglin (zu Hams 
rg) » +. Eamml. von ital: hell. 
ıd deutfchen Gem. durch Matth. 
efterreich, Berl. 1763. 4. — Ber. 
r Gemaͤhlde des Kammerh. v. Wall: 
oden (nebft einem Schr. an H. v. 
agedorn) Leipz. 1779. 8. — Catal. 
s tabl. qui fe trouvent dans la 
llect. de feuMr. Schwalbe à Ham- 
rg, Leipf. 1780. 8. — Behr. 
re Gemählde» Gallerie des Sreyh. 
Brabek zu Hildesbeim ... von 
W. B. von Ramdohr, Han. 1792. 

vergl. mit einem Schreiben an H. 
olpato in Rom .. Leipz. 1789. 8. — 


uͤberh. 44 Bl. — 
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S. uͤbrigens in Rückficht auf Deutfch» 
land, 3. G Meufels Künftlerlerifon 
und 3. C. G. Hirfhings Nachr. von 
ſehensw. Gemählden ... Samml... 
in Deutfchland, Erl. 1786° 1792.8. 
5 Th. — und den Art. Mablerey. 
Noch werden, mit dem Nahmen 
von Ballerie diejenigen Reihen von 
Gemählden bezeichnet, melche von 
Einem Meifter, auf den Wänden von 
Schloͤſſern, Paläften, u. d. gemahlt 
worden ‚find. Die tichtigften, in 
Kupfer geftochenen, mögen alfo hier 
ftebens Die Gallerie in Klein Far— 
nefe, fonft die Koge des Pallaftes 


Ebigi, gem. von Raphael, geft. von 


Dorigny 12 Bl. Von Perrin 12 Bl. 
u.a.m. Die Verzierungen dabey 
von Audran, 15 Bl. — Die Bälle. 
vie des Pallaſtes Farneſe, gem. 
von Ann. Carracci, geft. ı) von E. 
Ceſio 4ı Bl. 2) von P. Aquila, 
25 Bl. 3) von Jacq. Chereau,. 
38 Bl. 4) von Jacq. Belly, 3ı BI. 
5) von Poilly, go Bl. 6) von Ulr. 
Kraus im Kleinen, 25 Bl. 7) Ima- 
gines Farnefiani Cubiculi, von. 
ebend. KRünftler, geft. von Aquila, 
13 BL. — Gallerie peinte dans le 
Palais des S. Favi, von den drey 
Carraccys, geft. von Giuſ. Mar. 
Mitelli, Rom, 1663. 17 Bl. Dfol.— 
I} Clauftro di S. Michele in Boſco di 
Bologna, dipinto dal fam. Lodov. 
Caracci e da altri maeftri . . . De- 
fer, dal S. C. Carlo Cef. Malvafıa e 
ravv. . . . con leflatto difegno 
ed intagl. del S: Giac. Giovanni . . 
Bol. 1694. f. 20 Bl. und von Fabri 
und Pamphili geft. mit einer Befchreis 
bung von Zanotti 1776. f. 47 Bl. — 
Die Bemäblde in dem Pellaft 
Magnani zu Bologna, von den 
Carracci’g gem. und yon Le Pautre, 

Chatillon, u. a. m. geft. 1659. fol. 
15Bl. — Le Pitture di Pellegr. 
Tibaldi e di Nic. Abbate, efiftenti 


nelf Infiituto di Bologna defer. da 


. . Ven. 1756.f. 


Giamp. Zanotti . 
Pifura 


Franc. 
Pp 3 Albani; 
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Albani, is Aede Veroſpia, ſeulpt. 
a Hier, Frezza 1704. f. 17 Bl. — 
Die Gallerie im Pallaſte Pampbili 
zu Rom, gem. von Piet. Beretino 
di Cortona, geſt. von C. Ceſio, f. 
15 Bl. Bon G. Audran, L. 16Bl. 
Don Chr. Kolb, Augsb. ı6 Bl. — 
Die Gallerie im Pallafte Sachetti 
ebend. gem. von ebend. und geft. von 
Si Garocei, £ 8 DI. Bon Ger. 
udran, 1068.f. 3 Bl. — Heroicae 
virtutis Imag. Florentiae in aedibus 
magni Uuc. Hetruriae, in tribusca- 
meris Jovis, Martis et Veneris, von 
ebend. Künftler, und geft. von Bloe⸗ 
mart, Simon, Blondeau, u. a. m. 
Nom 1691. f. 25 Bl. — Lagrande 
Galterie de Verfailles et les deux Sa- 
fons, qui l’accompagnent, peinte 
p. Ch. le Brun, deff. p. J. B. Maffe, 
gr. p. les meilleurs Maitres, Par. 
2752. f. überh. 52 Bl. Auch ift eine 
beſondre Explicat. des Tabl. de la 
Gal. de Verfailles, p. Mr. Raiffant, 
P. 1687. 4. vorhanden. — Lapetite 
Galerie d’ Apollon au Louvre, peinte 
p- Ch. le Brun, gr. p, Sim. Renard 
de St. Andr& f. 4ı Bl. — Die Gal. 
lerie de Apotlicoſe d Hercule in den 
Hotel Ehafteler ift bereitd vorher an» 
gezeigt. — La Gallerie du Palais de 
Luxembourg, peinte p. P. P. Ru- 
bens, Par. 1710, fol. 24 9. — u. 
v. a. m. — — 


Gartenkunſt. 


Von der Gartenkunſt, nach ſo ge⸗ 
nanntem franzoͤſiſchen Geſchmack, 
handeln, unter mehrern: Jacq. Boy⸗ 
leau (Traite du Jardinage, ſelon 
les raifons de la nature et de Vart, 
avec div. deffeins de Parterres, 
Bofg. et autres Ornemens de Jar- 
dins, Par. 1638. f. mit Kupf.) — 
And, Mollet (Jardins de plaifir, 
Stokh, 1651. 4. mit 30 Rupfern.) — 
Mich, le Bouteur (Plans et Deff. 
nouv. de /art des Jardins, 1680. 
f.) — Ant. Jof. Desalier d'Argen⸗ 


Gar 


ville (La.Theorie et la Prat. du 
Jardinage, Par. 1700. 4. Berm. 
1713: 4. Haye 1739. 4. Par. 1742. 
4. mit Kpf. Engl. von James, Lond. 
1728.4. Deutfb, Augsb. 1731. 
3. Das Werk ift eigentlich von ke 
Blon. Ob dag deutfche Werk, Blons 
Gärtner - Akademie 1764. 8. au 
nichts, als Ucberfegung ift,. weiß 
ich nicht zu beflimmen.) — Ungen. 
(Deffeins de Jardins agreables et 
recr£atifs & la vue, Leyd. 1720, 
f.) — Ungen, (Les Agremens de 
la Campagne ou Rem. partic. fur 
la conftruttion des Maifons de Cam- 
pagne, des Jardins de plaifance etc. 
Amft. 1750. 4: Par. 1752. ı2. 3 Th.) 
— Ungen. ( Architefture des Jar- 
dius, Par. 1757. f. 70 Bl.) — Ch. 
ic. Cochin ( Ein Auffag im Mer 
cure, und in dem Rec. de quelques 
pieces concernant les arts, Par, 
757. 12: &.62u.f.) — Yngen, 
(Sur la formation des Jardins, Par, 
1775. 8.) — Ebabanon (Sur lamı- 
nie des Jardins anglois, eine Epi 
fiel, P. 1775.88.) — Auch finden 
fi) noch Anmeifungen dazu in er 
fchiedenen Architectur: Werfen, old 
in I. 5. Blondels Diftribution des 
Maifons de Plaifanuce .. . P. 1737. 


4.228. u.a. m — — Bon dem 


ſchen Schriftftellern:P. Deder Alu 
inventirtes Gatter» ober Gprei: 
werk von Gartenthüren, Spalieren, 
Geländern, . 4BL) — I. Schüb 
ler ( ı) Garten» Portale, bey du 
sten Th. f. Archit. Werfe, f. 68. 
2) Perfpectiv. Gartenbeluftigungen 
und neue Verfuche von kleinen 
häufern . . . f. 183. 3) Ruin 
ventirte Perrons und, Gartenprv 
fpecte, f. 6Bl.) — LE, Sum 
(Anmweifung . . . fürftliche Luftade 
ten anzugeben, in f. Auserlefenem 
Goldmann, Augsb. 1714 u. fi fol. 
und auch einzeln.) — Job. ». Sälk 
(1) Allerhand neue Parterr » umd 
Plumenftüce . . . wiefolche in kuſ— 
gärten koͤnnen employrt werden 

Augsb. 


Gar 


Augsb. f. 3 Th. 36 Bl. 2) Neue 
Sartenluft, oder voͤlliges Ornament, 
fo bey Anlegung neuer Luft » und Blu⸗ 
men .:. . Gärten hoͤchſt noͤthig und 
dienlich, Augsb. Dfol. 68 Bl.) — 
B. Baͤtzel (Neu erfundene Garten: 
Parterrs, geſt. v. J. Wolf, Qfol. 
Bl.) — Auch finden ſich derglei⸗ 


hen Anweiſungen noch in P. Deder’s . 


Sürftlichem Baumeifter, u. a.m. — — 


Bon ber Gartenkunft, in dem fo 
jenannten englifcben Geſchmack: 
vie fruͤheſten Winte darüber gab Sr. 


Bacon inf. Eflays civ. and moral,. 


No. 47. Works, Bd. 3.©. 365. Ausg. 
von 1740. f. — Addiſon, im Spec- 
ator, No. 414. — Pope, inf. Epi⸗ 
tel an Rich. Boyle. — Das erſte, 
igentliche theoretiſche Werk aber 
chrieb, meines Wiffend, B. Lang: 
ey (Principles of Gardening, or 
he Laying out and Planting Gro- 
res, Wilderneffes and Labyrinths, 
s0nd.1709.4. 1728. 4.)— Aawrence 
‚Art of Gardening, L. 1726.8.) — 
Switzer (On Gardening and Plant- 
ng, Lond. 1742. 8.3 Bd.) — %. 
Aome (m agten Kap. f. Elements 
f Critieism, Mit diefem Kap. fieng 
ich, meines Wiſſens, dag allgemei- 
1e, unbeftimmte äfthetifche Geſchwaͤtz 
iber die Gartenfunft überhaupt an, 
us welchem allein, ſchwerlich, ir- 
end Jemand einen Garten gut an» 
ulegen lernen wird, weil, in Anfes 
ung der Anpflanzungen, das We⸗ 
etliche dabey, von der Form, der 


Irt und Farbe der Belaubung, und. .. 


er Dauer derfelben, u. d. m. ber 
;äume, Sträucher, u. ſF w. vorzuͤg⸗ 
ich abhängt, und alfe eine Kennt⸗ 


iß derfelben voraus fett.) — Uns 


en. (Effay on Defign in Garden: 
ıg , Lond. 1768. 8.) = Tb. mas 
bely (Obfervations on modern Gar- 


ening, illuftr. by Defcript. Lond. 


769.'1777. 8. Deutſch, Leipg. 1771. 


ranz. mit dem Titel, L’art de for- - 


ıer'des Jardins modernes .. Par, 
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1771.8) — W. Chambers (Dif- 
fertat. on oriental Gardening, Lond. 
1771. 8. eutfch, Gotha 1775-8.) 
— Ungen, (An Effay on the dif- 
ferent natural Situations of Gar- 
dens, Lond.: 1774. 4.) — Joſ. 
„eely (Letters on the beauties of 
Hagley, Envil and the Leafowes, 
wich critical remarks and obfer- 
vations on the modern taftein Gar- 
dening, Lond, 1777. 8. 2 Bde. 
Deutich, Leipz. 1779. 8.) — Ben- 
nedy (On Planting, Gardening etc. 
... Lond. 1777. 8. 28.) — Un 
gen. (Elements of modern Garden- 
ing, or the Art of laying out plea- 
fure-grounds, ornamenting farms‘ - 
and embellifhing the views round 
about our houfes, Lond. 1784. 8.) 
— Ungen. (Planting and ornamen- 
tal Gardening, Lond. 1785. 8.) — 
Ungen. (Mifcell. on ancient and 
modern Gardening and of the Sce-. 
nery of Nature, Lond. 1785.8.)— 
Bon den Lehrgedichten. über diefen 
Gegenftaud gehört vorzüglid W. 
Mafons Finglifh Garden, Lond. 
1771-1781. 4. vier Bücher, Deutfch, 
Leipz. 1773: 1783. 8. und zwar vor» 
züglich deswegen hieher, meil die 
Londner Ausg. von 1783 mit einem 
Iehrreichen, profaifchen Gommentar - 
begleitet ift. — —— handeln von 
hieher gehoͤrigen Architecturwerken: 
m. Halfpenny (1) Rural Archi- 
teeture in the Chinefe Tafte, being 
Defigns entirely new for the deca- 
ration of Gardens, Parks, Forefts 
on fixty Copperplates. 8. 4 Th. 
23) Chinefe and Gothic Architefture, 
properly ornamented, being XX 
new plans, 4. 3) New Defigns 
for Chinefe - Bridges, Temples, 
Garden Seats, Summer.-houfes „ » 
Lond. 1750. 8. Dreyßig Bl.) — 


‚Edward und Darley (Chinefe De- 


figns, 1754 f) = Rob. Morris 
(Architecture improved in a Col- 
lection of defigns for lodges and 
ather decorations in Parks, Gar- 

P4 dens, 
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dens, Woods or Forefis etc... . 
Lond. 1757. 8. mit 30 Kpfrn.) — 
P. Deder (Gothic Architetture de- 
corated, confifting of larger col- 
le&tions of Temples, Bahqueting- 
Summer - and Greenhoufes, Gar- 
den Seats and Hermitages, Lond, 
1759: 8.) — €. T. Overton (The 
Temple Builders moft ufefull com- 
panion, cont, original defigns in 
the Greek, Roman and Gothic tafte, 
Lond. 1766. 4. so Bl.) — W. 
Wrigbt (Grotefque Architelture, 
or rural Amufement, confifting of 
Plans, Elevat. and Sections for 
‚Huts, Summer- and Winter Her- 
mitages, Retreats, Terminaries, 
Chinefe.Gothie- and natural Grot- 
toes, Cafcades etc. Lond. 1767. 8. 
2891.) — 7. wallis (The Char- 
re Treafure, a Colleet. of 

eligns for Temples, with their 
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Bus; Gates, Doors, Railes and- 


ridges in the Gotbic tafte; with 
centers at large for ftriking gothic 
Curves and mouldings, and fome 
. Specimen of Railes in the Chinefe 
tafte, forming a complete fyftem 
for rural 'decoration, Lond. 1773. 
8. 1681.) — I. Soane (1) Defigns 
in Architect. confifting of plans and 
. elevat. for Temples, Bath, Caf- 
fines, Pavillons, Garden - Seats, 
Obelifks etc. for decorating plea- 
fure-grounds, parks, forefts etc. 
Lond. 8. 38 Bl. 2) Sketches for 
Cottages, Villas... . to which is 
added fix defigns for improving 
and embellifhing Grounds .... . 
54 Bl.) — I. Miller (The Country 
Gentlemans Architeet, in a great 
variety of new defigns for Cot- 
tages, Farmhoufes, Villas, Lodges 
for Park, or Garden Entrances, 
and ornamental wooden Gates ... 
Lond. 1789. 4. 328.) — 3. Plew 
(1) Ferme orn&e, or rural Improve- 
ments, a feries of domeftic and 
ornamental defigns, fuited to Parks, 
Plantations, Rides, Walks, Rivers, 
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Farms etc. confilting of .Fences; 
Paddockhoufes, a. Bath, Dog» 
kennels, Pavilions, Farmyards, 
Fifhing-houfes, ‘Sporting-Boxes, 
Shooting - Lodges, fingle anddou- 
ble cottages 4. 38 Bl. 2) Rural 
Architeeture, or Defigns from the 
fimple Cottage to the decorated 
Villa, 62 DI.) —  Ungen. (Ideas 
for ruftic Furniture proper for Gar. 
den Seats, Summer Houfes, Her- 
mitages etc. 8.25 dl.) — ©, aud) 
den Art. Baukunſt. — Bon 
feanzöfifcben Schriftſtellern: €. 3, 
Wateler (Eflai fur les Jardins, Par, 
1774. 12. Deutfch, Leipz. 1776. 
8.) — Ungen. (Theorie des Jardins, 
Par. 1776. 8.) — &. Berardin (De 
la compofition des payfages,' ou 
des moyens d’embellir la nature 
autour des habitations en joignant 
Pagreable ä l’utile, Par. 1777: 8 
1793. Deutfch, Leipz. 1779. & 
Engl. Lond. 1783. 8.) — Ae Tours 
neue (Le Jardin anglois.. . . Par 
1788. 8. herausg. von Pujos.) — 
Auch dag vortrefliche Lehrgedicht des 


de Lisle, Les Jardins, ou Part 


d’embellir les payfages, Par. 178% 
4. 8. und ı6. Engl. Lond. 1789. $. 
aehoört hieher. Indeſſen find deren 
noch mehrere über diefen Gegenftand 
vorhanden, ale von G. de Eeffieres 
Les jardins d’ornemens, ou les 
Georgiques frang. Par. 1753. 1% 
und in den Trois Poemes,. Par. 
1769. 12. vier Gef: und von som 
tanes Le Verger, P, 1788. 8. u. 
m.) — = Bon deutfcben Eehrifte 
ftellern : Die erſten Ideen zur Ber 
befferung der Gartenkunſt äußerte 
unter ung, Muͤnch hauſen, im sten 
Th. f. Hausvaters $.2. S. 6. Ham, 
1770. 8 — €, €, &. Birfchfeld 
Cı) Anmerfungen. über die Landhaus 
fer und die Gartenfunft, Leipz. 
8. 2) Theorie der Gartenfunft, Leipz. 
1775: 8. 3) Ueber die Verwandt» 
ichaft der Gartenfunft und der Mah⸗ 
lerey, im iten St. des awflen Ds, 
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vom Gothaifchen Magazine; 1776. 8. 
4) Theorie der Gartenfunft, Leipz. 
1779:1785. 4. 5 Bb. und zugleich 
feanzöfifch, ebend. Daß die Theo» 
tie der Sartenfunft durch dieſes Wert 
aber nicht voͤllig vollendet iff, wird 
jeber aufinerffame Lefer einfehen.) — 
Luc. Voch (Erfte Sründe zu Gar- 
tenriffen,,  Augeb. 1778. 8. 14 DI.) 
— $rd, Eaf. Medicus (Beytraͤge 
zur ſchoͤnen Gartenfunft, Mannh. 
1782. 8.) — Ungen. (Kurze Theorie 
der empfindfamen Gartenfunf, und 
Abhandlungen von den Bärten nach 
bem heutigen Geſchmack, Leipz. 1786. 
8.) — Ungen. (deal eines deut 
fhen Gartens, im zten St. ©. 394. 
des Wittenbergifchen Repertoriums.) 
— Ungen. (Einzele Gedanken über 
den Gartenbau, im ıten St. der 
Neuen Litteratur⸗- und Bolkerfunde, 
v. J. 1789.) — K. %. Seydenreich 
(1) Ueber das hoͤchſte Schoͤne der 
Gartenfunft, bey d. Ueberſ. des franz. 
Gedichtes des Marnefia, von ber 
ländl. Natur, Leipz. 1792. 8. 2) 
Philofophifche Srundf. über die Nach: 
ahmung der landfchaftl. Natur in 
Gärten, in f. Ortginalideen, Leipz. 
1793. 8. ©. 193.) — Job. dr, v. 
Racknitz (Gedanken über die regels 
mäßigen franzdfifchen und fo genann« 
ten englifchen Gärten, im Mon. Ja: 
nuar der Berl. Monatsfhr. v. J. 
1793.) — Ungen, (Theorie der ſchoͤ⸗ 
nen Gartenfunft, -in den Defonom. 
eften, Leipz. 1793. 8.) — Ungen. 
Würdigung und Veredlung der res 
selm. Gärten, oder Verf. die, nad 
em franzdf. Geſchmack angelegten 
Färfen, nad) den Grundf: der eng» 
schen Gartenfunft zu verbeffern, 
eipz. 1794-8.) — &. €. Manſa 
Der Kunftgärtner, Plans zu Anles 
ung englifcher Gärten, Leipz. 1795. 
fol.) — I. ©. Grohmann (Ideen⸗ 
Ragazin zur fehßnen Gartenfunft, 
rip. 1796. f.) 
ı hieher gehörigen Architecrurwer: 
nn haben befonderg geliefert; An 
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gen. (Gallerie der Gartenkunſt, ıter 
Heft, Tempel, Eremitagen, Pa- 
villons, Monumente, Brücden und 
Landhaͤuſer, Prag 1758. 4. 3031. — 
S. aud) das Journ. des Luxus und 
der Moden, Bd. 3. ©. 374. Bd. 4. 
Don der Befcbichte der Gartens 
kunſt: Ungen. (An hiftorical view 
of the taite for Gardening,. and 
laying aut grounds among the Na- 
tions of Antiguity, Lond. 1783.8.) 
— W, Salconer (Thoughts on the 
ftyle and tafte ofGardening, among 
the Aucients, in dem aten Bde. 
©. 297 der Mem. of the litterary 
and philof. Society of Manchefter, 
Lond. 1785. 8.) — »or. Walpole 
(Hiftory of modern Gardening, im 
aten Bd. f. Anecdotes of Painting 
in England, ©. 247. ber Dctavausg. 
von 1782. Frzſch. von dem Herz. v. 
Nivernoie. 4) — IF. €. Walter 
(Eflay on the rife and progrefs of 
Gardening in Ireland, im 4ten Bde. 
der Tranfatt. of the Irifh Aca- 
demy; lehrt nicht.fehr viel.) — Auch 
gehört noch hieher: The rife and 
progrefs of the prefent tafte in 
planting Parks, Pleafure- grounds, 
Gardens eta. eine poetifche Epiftel, 
Lond. 1767. 4. = — Zur Littera⸗ 
tue Der Gartenkunſt: €. €. C. 
Hirſchfeld (Der Bartenfalender, oder 
Zafchenbuch für Gartenfreunde, Defe 
fau und Leipz. 1782» 1788. 12. acht 
zabrs. Kleine Gartenbibliothef, 
il 1790. 8) — ©. ©. Beder . 
( Tafchendbuh für Gartenfreunde, 
Leipz. 12.) — Ungen, (Tafchenbuc) 
für Natur » und Gartenfreunde, Tuͤ⸗ 
bingen. 12.) — , 
Als berühmte Gartenbauer find, 
unter mehrern, befannt Le Notre 
(t 1700) = Du Seren — Drufe 
— Desgotsi— De la Ehapelle — 
d'AIsle — J.H. und F. Manfard — 
Kent (t 1748.) — — 
KTacheichten und Befchreibungen 
von den Bären der Iſraeliten: 
PP 5 Ä Job. 
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Joh. For. Schröder (DeHortisve- 
ter. Hebraeor. Marp, 1722. 4.) —— 
Der alten Perfer: Pbilo Byzant 
(De hortis penfilibus veter. mıt Anm. 
- son Leo Allatius, im gten Bd. ©. 
2649 des Gronovſchen Theſaurus. 
S. auch den Plutarch, im Leben des 
Alcibiades, $.24. Op. Bd. V.©. 48. 
Ed. Reisk. — — Der Griechen : 
Der einzige Somer (Od. H. v. 112 
u. f.) bat eine Befchreibung von dem 
Garten des Alcinous hinterlaffen ; 
und was, gelegentlich, im Xeno⸗ 
pbon (S.Oixov. A. x. und des Brown 
Abh. de horto Cyri, f. Quincunce) 
und in den fpätern Romanen eine 
Heliodor, Achilles Tatius, Eufta- 
thiug u. a. m. von Gärten vorkommt, 
bemweift, daß man in dieſer Kunft 
nicht weiter gefommen war. — 

. Der Römer: Außer der Befchreis 
bung, welche Plinius (Epift. Lib. Il. 
2. und V. 6.) von feinen Gärten zu 
Laurentin und zu Tuskum macht, 
find wenige Nachrichten anf ung ge 
kommen. Diefe Gärten, und bie 
Dazu gehörigen Billen, find, in 
neuern Zeiten, nach jener Beſchrei⸗ 
bung, abgebildet worden; zuerſt von 
Scamozsi (in dem ı2ten Kap. des 
ten Buches feiner Idea dell’ Archi- 
tettara univerfale; aber nur die Lau⸗ 
rentinifche.) — von Selibien (die 
Plane erfchienen zuerft in dem Co- 
mes rufticus bes Pelletier; und dar» 
auf, unter dem Titel: Les plans et 
les defcriptions des deux maifons 
de Campagnes de Pline, Par. 1699. 
8. find auch unter andern in dem 
SGten Bd. der Entret.fur les vies . . 
des. Peintres, Trev. 1725. ı2. be 
findlich, und unter der Auffchrift: 
Delices des Maifons de campagne 
‚appellees de Laurentin et la Maifon 
‚de Tofcane, Amft. 1736.8. find fie, 
mit der vorhergedachten Befchrei- 
bung des Scamozji, zufammen ge- 
druckt worden.) — Tobert Eafiel 
«(The ‚Villas of the Aneients il- 
lußrated, Lond. 1738. £. enthält, 
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außer vermifchten Anmerkungen über 
die Landhäufer ber Roͤmer überhaupt, 
aud) Plane und Aufriffe dieſer Lands 
bäufer des Plinius.) — Frd Aug. 
Brubfacius; Sein „Wahrfcheinlis 
cher Entwurf von des jüngern Plis 
nius Landhanfe und Garten, Lau 
rentin, Leipg. 1760. 8.“ und f. Ent 
wurf von dem Landhaufe und Gar 


‚ten des Pl. in der Toskaniſchen Gr 


gend, Leipz. 1763. 8. febeint am gt 
naueften der eigenen Befchreibung 
des Plinius gemäß zu ſeyn. — Von 
den Landhäufern (Willen) der Roͤmer 
allein liefern übrigens mehrere, aber 
größtentheilg blos antiquarifch abges 
faßte Nachrichten oder Befchreibuns 
gen; Ant. del Xe (Dell’ Antichitä 
Tiburtine ... . Rom. ı6r 1. 4, lat. 
in dem gten Bde. in Graevii und Bur- 
mann. Thef. Antigq. et Hift. In- 
liae. Ebend. finden ſich auch noch 
allerhand andre, in diefe Materie eim 
fchlagende Auffäge, al des Pyrrh 
Ligorio Befchreibung eben dieſer Bilt 
des Hadrian, die auch Kircher, mebl 
der Abbildung derfelben, in fein La» 
tium, Amitel, 1671. f. unter fein 
übrigen, aus der Einbildung ent 
mworfenen Villen aufgenommen hat.) 
— Alex. Donatus (In f. Roma we 
tus, im 23ten Rap. des Zten Du 
ches.) — Trinkhus (Differt. dehor- 
tis et villis Ciceronis, Ger. 167. 
4.) — Pet. Marcellus Tovradinus 
(In f. Vetus Latium, Rom. 1705 
4. im 2ten Buche, Rap. 18 und ı9, 
und im 3ten Buche, Kap. 7. des afın 
Bandes.) — Vulpius (In f. Wetus 
Latium, im Vlten Bande, Bud) ıo 
Kap. 3 und 4. im Vilten Bands 
9.12. 8.6. im VIllten Band 
DB. 14: 8. 3. 4. 5. im IXten Bands 
B. 16. 8. 9. im Äten Bande Th. ı. 
B. 18. Kap. 7. 8.9. 10.) — Giuf. 
Rocco Volpi (Diflertazioneintorno 
alla Villa Tiburtina di Manlio Vo- 
pifco, in dem 2ten B. S. 163, dur 
Differtazioni dell’ Acad. Etrufca di 
Cortona, R. 1738. 4. Commen- 
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ario della Villa diManlio Vopifco, 
n der Raccolta d’Opufc. feient. et 
ilolog. 8. 26. &. ı. Ben. 1742. 12.) 
— I. Winkelmann (Sn f. Anmerf. 
iber die Baufunft der Alten, Leipz. 
762. 4. an verfchiedenen Stellen; 
n f. Gendfchreiben von den hercula- 
ifchen Entdecfungen, Dresden ı 762. 
je fo wie deffen Nachrichten von den 
ıeueften hereulanifchen Entdeckun— 
en, Dresden 1764. 4.) — Stef. 
Tabral (Delle Ville, e de più no- 
abili monumenti antichi della eittä 
: del territorio di Tivoli . . Rom. 
779.8) — ©. auch den Artifel 
Sauart ©. 165. — — 

Bon den Gärten und Landhäufern 
er Neuern überbaupt: Prz. von 
Ligne (Coup d’oeil fur Beloeil et 
ur une grande partie des Jardins 
le l’Europe, Dresde 1745. 8. 
»Bde.) — — Der Italiener: Bon 
sen Villen derfelben: Scamoszi (In 
‚ Idea dell’ Architettura univerfale 


. . Ben. 1615.28.) — Sans 


yeare ( In f. Palatiis Roman. im aten 
Theil, Nor. 1694. Von Palladio 
rbaute Villen.) — Gianr. Coſta 
In den Delicie della Brenta, o fia 
Xaccolte di Perfpettive de piu bel 
Palazzi, Viliagi e Cafini di Cam- 
vagna, che fi veggono fulle due 
ponde di detto Fiume da Padova 
ıno alla laguna Veneta:,.. Ven. 
1750- 1756. fol. 250. 1441.) — 
Angen. (Vedute delle Villee d’altre 
uoghi della Toſcana, Fir. 1744 
ınd 1757. fol, 5031.) — Prosp. 
Betto (Per la celebre Villa dell . . 
Zard. Alefl, Albani .. . . ottave, 
Zom. 1768. f.) — S. übrigens den 
Urt. Bauart, ©. 170.) — — Von 
talienifchen Bärten : Wilh. bauer 
Seine, „Allerhand ſchoͤne und praͤch⸗ 
ige Gärten, geſt. von Küffel, inder 
conographia, f. ı8 Bl. und aud) 
sinzeln, mit einem franzöfifchen Ti— 
sel, find italienifhe Gärten.) — 
Bismb. Falda (LiGiardinidi Roma, 
:on le loro Piante, Alzatee Vedute 
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in Profpettiva . .. Rom..f. 21Bl. 
con direzzione di Giov. Giac. San- 
drart, Nor. f. 18 Bl. und im sten 
DB. der. neuen Auflage der Werte bed 
legtern.) — Venturini ( Fontane 
del Giardino Eftenfe in Tivoli co 
loro profpetti et colla Cascata del 
Fiume Aniene, 29 9.) — Gaet. 
Cambiagi (Defcrizione del Impe- 
rial Giardino di Boboli a Firenze 
... Fir.1757.8. Raccolta diVe. 
dute e Perfpettive del Real Giar- 
dino di Boboli, Fir. 1783. fol. 
34 Bl. Il Real Giardino di Boboli 
(1789) 4. mit 47 Kofrn. — Ueber 
die Gefchichte des Gartenweſens in 
Toscana, ein Auffag im Gartenka⸗ 
lender von 1783. — | 

Bon den Gärten in Spanien: 
Ungen. (Lettere d’un vago Italiano 
ad un fuo Amico, Pittb. 1765. 8. 
3Bd.) — Giuſ. Barerti (Lettere, 
Mil. und Venet. 1763 u. f. 8. 
4 Bd.) — | | 
- Bon ben KTiederländifchen Gär- 
ten und Landhaͤuſern: Ungen. (Les 
Agremens de fa Campagne, oure- 


‚ marques fur la conitruftion des 


maifons de campagne, Leyde 1750, 
4.) — hier. Cod (Praediorum, 


villarum et rufticarum cafularam 


icones . . .., 1561. 4. 53 Bl.) — 
Abrah. Rademaker ) en 
Hollandoife, ou Y’Amftel, repre- 
fentant les maifons de Plaifance .. 
4. 100 Bl. 2) Les plusbelles vues 
de Rynland, 4. 100%I. 3) Miroir 
des delices d’Amfterdam vers les 
villages...» 4.509, 4)LaHol. 
lande en tout fon eclt.... 4. 
oDl. Amſt. 1731.) — Ungen. 
Het verheerlykt Nederland .. . 

Amft. 1745 - 1754. kl.f. 58.) — 
Don fehwedifchen Gärten finden 
ſich Abbildungen in Dablbergs Sue- 

cia antiqua et hodierna. — — 

Bon chineſiſchen Gärten: W. 
Ehambers (Seine Abhandlung über 
ben orientalifchen, vorzüglich chine⸗ 
fifhen, Gartenbau if bereite 38 
rt; 
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führt; auch hat er in f. Defigns on 
Chinefe Builoings, Lond. 1757. f 
©. 14 u. f. eine ähnliche, aber fürs 
e Darftelung, davon gemacht; 

aß aber diefe Darftellung zu güns 
flig ausgefallen, erhellt nicht allein 
aus dem Stilfchweigen der frühern 
Schriftfieler über dieſes Volf, als 
des du Halde, der Verf. der l.et- 
tres edifiantes, u. a. m. fondern 
auch fpätere Neifebefchreiber, z. B. 
Sonnerat ſagt gerade zu (Bd 2. 
©. 21.), daß fie nichts ähnlich fe- 
ben. Was fie alfo wirklih find, 
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wird man ehe, 3. B. aus den ge: 


dachten Lettres edifisntes, (Rec. 
XXVIL wo fich eine mweitläuftige 
Hefchreibung der Gärten des chine- 
fifhen Kaiſers, von.dem P. Attiret, 
findet, welche Sof. Spence, unter 
dem Nahmen von Heine. Beaumont, 
englifch, befonders hat abdrucken 
lafien) alg aus dem Werfe des Cham⸗ 
berg lernen. ©. übrigens die Wi: 
derlegung des herrfchenden Begriffes 
von den chinefifchen Gärten in zten 
St. des ıten Bde. vom Gothaifchen 
Magazin, Gotha 1777. 8) — — 
Bon franzöfifcben Gärten: Iſ. 
Sylveſtre (Jardins et Fontaines, 
Par. 1661. 8. aht Bl.) — Perelle 
(Palais et Jardins Roy. f. von wel—⸗ 
chem auch noch der Sarten von Ruel, 
u. a. m. in Dctapblättern vorhanden 
find.) — Gilbert \ Defcript. des 
Chateaux, Bourg et Foret de Fon- 
tainebleau, Par, 1731. 8.) — Ede⸗ 
linE (Les Delices de Verfailles, de 
Trianon, et de Marly, P. 1713. 12. 
und 1751.8. 23.) — Ungen. (Nou- 
velle Defcription de Verfailles et 
‘de Marly, Par. 1738. 8.) — Un 
. (Details des nouveaux Jardins 
21a Mode, Par. 1775 u. f. q. f. 20 
on von einigen 20 DI. wel⸗ 
che Gärten im franzofifchen und eng- 
*lifchen Geſchmack, franzsfifche und 
auswärtige‘ Gärten Darfkellen ) 2 
"Ungen. (Jardin de Monceau, pres 
de Paris ., . P. 1779. £. 18Bl.) — 
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P. Ebampin, und ®. $. Eecile(Nou- 
veaux Plans des Jardins de Sceaux 
Pentbievre.) = Ungen. (Promens- 
des itineraires des Jardins’ d’Erme- 
nonvilie, Par. 1789. 8. mit 25 Blatt 
Ausfichten, von Merigot geft.) — 
Ungen. (Vues pittorefques, Plans 
et Defcriptions des principaux Jar- 
dins anglois qui font en France, 4. 
bis jetzt 5 Liefer.) — I. €, J. Ce⸗ 
ruti (Les Jardins de Beze, !’oeme, 
1792. 8.) — Auch ift noch eine De- 
fcription generale et particuliere 
de la France ,.. . fur les defleins 
de MM. Cochin, Perignon, Moreau, 
f. 8 Bde. angekündigte worden, von 
weicher ich aber nicht weiß, ob fie 
voͤllig fertig geworden if. — S. übris 
geng den Art. Bauart, G.172. — 
Bon englifchen Bärten in der ab 
ten Manier: 2deeverel (Delices de 
la grande Bretagne „ . Leide 1707. 
8.58) — — In der neuen Wi 
nier: Ungen. (A new difplay ofthe 
beauties of England, or a Defeript. 
of the moft elegant public Edifices, 
royal Palaces, Noblemen’s and Gen- 
tlerınen’s Seats .. . Lond. 1776.8. 
2». mit Kupf. (ift bereits die dritte 
Ausg.) — Ungen. (The modem 
univerfal Britifh Traveller, ora 
new complete and accurate Tour 
through England... . Lond, 1779. 
f. mit 8.) — P. Sandby (A col- 
le&tion of one hundred and fifty 
fele&t Views in England, Scotland 
and Ireland .. Lond, 1781. 288. 
Duerf.) — Boydel(Recueil de cent 
Vues d’Angleterre et du Pays de 
Galles., f.) — Sridgeman (Age 
neral Plan of the Woods, Parks 
and Gardens of Stowe, L. 1739.f) 
— Ungen. (Sixteen perfpettive 
Views together with ageneralPlan 
of the mägnificent Buildings and 
Gardens at Stowe, Lond. 1752.f) 
— Ebatelain und Bitbam (Views 
in Stowe Gardens, f. ı7 Bl. Au 
gebert noch dazu die Defcript.ofthe 
magnificent Houfe and Gardens of 
Stowe, 
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Stowe, and XL. Views of the 
Temples and Ornam. Buildings, 
Lond. 1762 und 1773. 8 — Un 
gen. (Six Views in the Royal Gar- 
den ätKew, f.) — Woollet (1) Six 
Views ofthe Duke of Argyle's Seat 
at Whiton, and $. Francis Dafh. 
wood’s at Weftwycombe. 2) A 
View of the Garden of Carlton- 
houfe, of part of the Garden at 
Hallbarn, of the Garden ofCh. Ha- 
milton. 3) Six Views in the Gar- 
dens ef Hamilton at Painfhill in 
Surry. 4) Two Views of Hall- 
varn in Bukinghamfhire) — Pis 
sares und Maſon (Four Views of 
Parks, zu Belton, Hagley, News 
tead und Erton.) — Vivares (1) 
"our Views of Parks zu Dunning- 
on. Hopping, Zoremarf und Lyme.) 
) Two Views zu Chatworth und 
Jaddon. — Sullivan (Six Views 
f Gentlemen’s Seats zu Wooburn. 
Yatland, Cliffden, Efher, Wilton 
md Dichtley.) — Sandby (Six 
/iews in Windfor Caftle, f.) — 
5syer (A general View of the 
loufe and Gardens of Chatsworth 
a Derbyfhire, f.) = Ung. (A View 
fthe Houfe and Part of the Gar- 
en of Caftle Howard in Vork- 
hire— A View of Akworth Park 
ı Yorkfhire — Two Views ofthe 
‚arl of Weftmoreland’s Villa, with 
art of the Park,) — u. v.a. m. — 
uch finden ſich noch englifche Gars 
in ben vorher angezeigten De- 
il» es nouveaux Jardins ä la 
ode. — ©. übrigens den Artifel 
auart, ©. 174. — 
Von deutſchen Gärten: Ungen, 
zeſchr. von Gärten zur Ehre deuts 
yer Kunft, und deutfchen Geſchmak⸗ 
3, Alt. 1785. 8. Aug Hirſchfelds 
yeorie gezogen.) — Ungen, (Vues 
Chateau et du Jardin de Lud- 
gsluft, f. 1291.) — Siſcher 
d Abel (Plan der Gärten bey So⸗ 


ıde, f) — I. Schmutzer (Der. 


ırsen von Neuwaldeck, nebſt dem 


"Kpfen. 
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Grundriffe, von Gonti, Kohl, Zol⸗ 
ler und Manngfeld gefl.) — 3. Rode 
(Fünf Blätter, welche den Plan des 
Gartens, und den Aufriß, Grund» 
riß und Durchfchnitt des Haufeg zu 
MWorlig darſtellen; und Befchreibung 
des Fürftl, Anhalt » Deffauifchen 
Landhaufes und englifchen Gartens 
zu Worlig, Deffau 1788. 8. mit 5 
S. auch daß Leipziger Mag, 
zur Naturkunde, 2te8 St. 1788. 8.) 
— lingen. (Befchreibung des Luft« 
fchloffes und, Gartens . . zu Reins⸗ 
berg, Berl. 1778: 8.) — Ungen. 
(Schreiben . . . den chinefifch- eng» 
lifchen Garten zu Marienmwerdery 
ohnweit Hanover betr. 1777. 8.) — 
Ungen. (Einige Bemerkungen über 
die Gärten in der Mark Brandens 
burg,. Berl. 1790. 8.) — Cud. Pie 


ſtor (Befchr. deutfcher Gärten, Frft. 


am M. 1794. 4. mit 8.) ©. übtis 
gens noch Nicolai Reifen — Bers 
noulli Reifen — die große Hirfche 
feldifche Theorie, und deffen Garten» 


‚Kalender. — 


Uchrigend glaube ich, mit Wahr⸗ 
heit hinzufegen zu koͤnnen, daß Trotz 
allem, was uͤber den ſo genannten 
engliſchen Gartenbau geſchrieben 
worden, der Begriff davon, ſelbſt 
in Köpfen derer, welche dergleichen 
anlegen, noch nicht big zur Klarheit 
gediehen iſt, welches die fo genannt“ 
sen englifchen Gärten, die kaum groß 
genug zu einem Bowling Green wa 
ven, und felbft aud) größere, bewei⸗ 
fen; und. daß felbft die Theorien das 
von, befonders von franzdfifchen 
Schriftfiellern, bis zum Ungereim« 
ten und -Lächerlichen getrieben wor» 
den ‚find. H. Moͤſers Engliſches 
Gaͤrtchen (Patriot. Phautaſ. Th. 2. 
©. 465) hat nicht die Wirkung ger _ 
babt, die es billig hätte haben follen; 


Gebaͤlk. 


Von dem Gebaͤlk, Entablement) 


handeln, unser mehrern, J. 5. unse 
de 
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del (In f. Cours d’Architeture, 
und zwar, De l’entablement Tofcan 
de Paliadio; de Pentablement Tof- 
can deScamozzi; de l’entablement 
Tofcan de Vignole; des entäble- 
mens decompofes (B.1. ©. 204. 240. 
278. 327.). De l’entsblement den- 
ticulaire, mutulaire etc. de l’ordre 
Dorique; de l’entablement de l’or- 
dre lonique; de l’entablement 
Corinthien ; de Pentablement com- 
pofite u. f. w. (Bd. 2. ©. 7. 29. 121 
uf. ©. 153: — — 

* Befondre Abbildungen davon ha» 
ben, unter mehrern, geliefert: Char⸗ 
meron (Abriß unterfchiedener Ges 
bälfe und Kronmwerfe, aus römifchen 
Antiquitäten zuſammen getragen, 
f. 1231.) — Dumont (Parallele 
des grauds entablemens et des 
charpentes à lltalienne, f. 691.) — 


Gebehrden. 


Leber die in diefem Artikel von Hrn. 
©. geäußerte, mögliche Klaſſifika— 
tion und Benennung der Gebehrden, 
gleich den Klaffifitationen der Nas 
turgefchichte, f. Hrn. Engels Ideen 
zu einer Mimif Th. 1. ©. 70 — fo 
wie über diefe Materie überhaupt, 
das ganze angeführte Werf. — Fer: 
ner handeln davon: Giov. Bonifas 
cio (L’arte de’Cenni, Ven. 1616. 4 
Der Berf. lehrte im ıten Th. die Kunſt 
fi) durch Gebehrden auszudrücken, 
und zeigt im aten den Nußen der Ge: 
behrdenfprache.) — Auch der „Ber: 
ſuch einer zahlreichen Folge leiden⸗ 
fchaftlicher Entwürfe . . . gezeich- 
net und geäbt . . von J. F. v. Bön, 
Augsb. 1784. 4. 160 BL" melche 
nichts, als dag Drama, Lenardo 
und Hlandine, nach Bürger, dar 
fielen, ift ein.guter Beitrag zum 
Studium der Gebehrdenfunft fürden 


Schaufpieler; zum Studium, nicht ' 


zur Nachmachung, oder Nachah⸗ 
mung. ©. übrigens den Art. Schaus 
ſpielkunſt. — Die von der Gebehre 
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denfunft des Redners (feiner Action 
überhaupt) handelnden Schriften 
find bey den Art. Anftand und Vo 
trag angeführt. 


Gebroden. 


Won den gebrochenen Sarben han 
deit, unter mehrern, ausführlich, 
Hagedorn, in der 48ten feiner De 
frachtungen über bie Mahlerey, 
Th. 2. &.679. (Bon den Mittelfar 
ben überhaupt.) — 


Gedicht. 


Was eigentlich Gedicht iſt und heißt, 
mwodurd) e8 fich von der Profe unter 


ſcheidet, u. d. m. ift natürlich von 


allen, welche von der Dichtfunft über 
haupt handeln, unterfucht worden; 
und folglich gehören die, bey dem 


Art. Dichtkunſt, (Poeſie) S. 345 u. f. 


angeführten Schriften, im Ganzen, 
bieher. In näherer Beziehung han 
dein von dem vorhergehenden Artıkl 
Aler. ©. Baumgarten (De nomul- 
lis ad Poema pertinentibus, Dif. 
Bal. 1735.4) & ©. 5. Moe 
(Vertheidigung Der Baumgarten⸗ 
ſchen ErHlärung eines Gedichteg, wis 


der das fünfte Stück des neuen Bü 


cherfaaleg, Halle 1740. 8.) — Chrſin. 
Seine. Schmid (De carminum ge- 
neribus mixtis, Progr.) — J. I. 
Engel (In den beyden erften Haupt, 


ſtuͤcken feiner Theorie der Dichtung“ 


arten; von dem’ Gedicht überhaurt 
und von den verfchiedenen Dichtungd 
arten.) — J. 3. Eberbard (m 
ıten Abſchn. des 2ten Theils ſ. Ihrer 
rie der fch. Wiſſenſchaften, ©. 151 
u. f. der iten Aufl.) — I. J. Eſchen 
burg (In der Einleitung ſ. Entwurfs 
einer Theorie und Literatur der ih. 
Miffenfhaften, S. 45 u. f. der Aufl. | 
vom J. 1789.) — T. 5. Scür 
(Ueber den Begriff von Gedicht, drey 
Hriefe, in den Litterar. Spagiergän 


gen; Mon. Ian. Februar. Märjı 
Hal 


Se 


halle 1784. 8.) — “usb Blair (In 
ver 38ten f. Borlefungen, Bd. 2. ©. 
311. der Duartausg.) = — 

Auch liefern Unterfuchungen über 
ven Begriff vom Gedicht noch: El. 
Sraguier (Diflertat. ou l’on prouve 
wil ne peut y avoir de Poeme en 
?rofe, in dem 6ten Bde. ©. 265. 
er Mem. de PAcad. des Infcript.) 
— Sec. Gaçon (Diſe. en faveur des 
raduftions des Poetes en vers, als 
Borrede vor f. Ueberf. des Anakreon, 
Kotterd. 1712. 12.)--— Ungen. 
Lettre critique fur le Temple de 
anide, Par. 1725. 12. (mo auch die 
Srage unterfucht wird, ob es Ges 
dichte in Profa geben könne?) — 
Aoudard de la Motte (Difcours fur 
a Tragedie a Poccafion d’Oedipe, 
jegen verfificirte und gereimteTrauer» 
fpiele; und Suite de Reflex. gegen 
Boltaire’d Vertheidigung berfelben, 
m 4ten Bde. ©. 376 u. f. der Werke 
de erftern, Par. 1754. 12. S. auch 
R. Reflex. über bie Ode des be ka Faye, 
zu Gunften der Berfe, ebend. im ıten 
Bde. S. 531.) — ©. übrigeng bie 
Urt. Keim, Vers, u. a. m. 


Gegenſatz. 


Von Contraſt (und Aehnlichkeit) 
uͤberhaupt, handelt Home (Im gten 
Rap. B. 1. S. 275 ſ. Elements of 
Zriticism, Ausg. von 1769.) — I. 
Riedel (In einem etwas magern Ab⸗ 
chnitt in ſ. Theorie, ©. 132.) — 
Joſ. Prieſtley (In der z4ten ſ. Bor: 
ef. ©. 208. d. U. vom Contraſt uͤber⸗ 
yaupt, und beſonders vom Witz, 
yom Belachenswerthen und Lächerli- 
ichen.) — E. Platner (In ſ. Neuen 
Unthropologie $. 859 und 860.) — 
— Von dem Eontraft im Drama, 
Dideror (Bon der dramat. Dicht 
unſt hinter f Hausvater, ©. 256 
yes aten Theil der Ueberf. feines 
Theaters, '2te Auflage.) — Tail» 
»ava (Im 35ten und 36ten Kap: 
5.23. ©.385 u. f. fr Art-de la Co- 
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medie.) — — Bon dem Contraſt 
in der Mahlerey, Coypel (Difcours 
prononc&s aux Conferences de 
PAc. ©. ı20 uf.) — de Piles 
(Cours de peinture, &. 79. Amtt. 
1767. 12.) —C. &. v, Bagedorn 
(Betrachtungen über die Mabhleren, 
©. 244 uf. — — Bon dem Con» 
wat im ÖBartenbau, Hirſchfeld 
(Theorie, BD. 1. ©. 180 u.f.) — — 
Ueber die eigentliche Anthitheſe, un« 
ter mehrern, Condillac (Im sten 
Kap. des 2ten Buches f. L’art d’e- 
erire, im aten Th. f. Unterr. aller 
Wiſſenſch. ©. 258. d.U.) —%. Blair 
(Zn f. Let. Bd. 1. S. 352) — I. 
€. Adelung (In f. Werke über den 
deutfchen Styl, Bd. 1. S. 476. Ausg: 
dv. 1789.) — 


Geländer 


Ueber diefen Artikel f. Allgemeine 
beutfche Bibl. B. 22. ©. 84. wo vor⸗ 
Fe Re Elercs Docken empfoh⸗ 
en — der Artifel, in Anfehung der 
vergeffenen Entrelas berichtiget — 
und zu den eifernen Laubgeländern 
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- vorzüglich die dazu, von Blondel 


und Briceux gelieferten Zeichnungen 
vorgefchlagen werden. — — 


| Gemöpfe 


Wenn, mwieH. ©. bemerft, bie ei» 
gentlichen Runftliebhaber, oder viels 


‚mehr die fo genannten Kenner, bie 


Zeichnung und die Farbengebung für : 
das Wefentlichfte bey einem Gemaͤhl⸗ 
de anfehen: fo haben fie Gründe da- 
gu, mwodurd) fie vielleicht gerechtfers 
tigt werben. Auf dieſen Dingen bes 
ruht, nämlich, die Mahlerey, als 
Bunft; fie find das Mittel der Dar» 
ftellung überhaupt, und verhalten zu 
ihr fich ungefähr fo, mie die Spra⸗ 
che zur Dichtfunft und Beredfams 
feit. Eben fo wenig, :mwie Jemand, - 
welcher nicht grammatifch richtig, und 
zugleich dunfel, verworren, u. ſ. w. 
ſchreibt, 


Sem 


fchreibt, tweber. Dichter noch Red⸗ 
ner feyn kann, eben fo wenig fann 
derjenige, welcher nicht zu zeichnen, 
noch zu coloriren weiß, ein eigent« 
Jicher Mahler heißen, wenn er aud) 
fonft das groößefte mahleriſche Ge⸗ 
nie unter der Sonne wäre. Raphael 
möchte diefeg immer, wie es in Emi⸗ 
lia Galotti heißt, Falls er auch ohne 
Haͤnde wäre geboren worden, gewe⸗ 
fen feyn; ein wirkliches Kunſtwerk, 
von welchem hier die Rede ift, würde 
er denn doc) nicht haben liefern kin» 
nen. Ein intereffanter Gegenftand 
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läßt, auch in Gedanken, fi waͤh⸗ 


len, und auch in Gedanfen ſich gut 
anordnen, aber nur Zeichnung und 
Sarbengebung bringen ihn gleich» 
fam ang Licht. Ohne fie wird kein 
Gemäblde daraus; und jenes ver: 
mag auch allenfalls Jemand, welcher 
nichts weniger, als Mahler if. — 

Uebrigens handeln von ber Beurs 
theilung der Gemaͤhlde, und von dem, 
worauf e8 dabey ankommt, de Pi- 
les (In den Converfations fur la 
Peinture, Par, 1677. ı2. und im 
aten Th. f. W. Amſt. 1766. 12. Und 


in der Idee du Peintre parfait pour - 


ſervir de regle aux jugemens que 
l'on doit porter fur les Ouvrages 
des Peintres, vor ſ. Abrégé de la 
vie des Peintres, Par. 1699. 12. 
und im 3ten Ih. ſ. W. Deutfch vor 
der (elenden) UWeberf. der gedachten 
Lebensbeſchr. Hamb. 1710. 12.) — 
- 1. Ant. Zaugier (Maniere de bien 

juger des Ouvrages de Peinture, 
Par. 1771. 12. vergl. mit der Neuen 
Bibl. der fh. Wiffenfch. Bd. 14. ©. 
69 u. |) — Mehrere hieher geho- 
rige Werfe finden fich bey dem Art. 
Geſchmack. 


Gemaͤhlde. 


Ausfuͤhrlicher handeln von dem In⸗ 
halt des vorhergehenden Artikels: 
J. J. Bodmer (Critiſche Betrach⸗ 
tungen uͤber die poetiſchen Gemaͤhlde 


‘ 
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ber Dichter ... Zür. 1741. 8.) — 
©. übrigens den Art. *3 
bung. _ 

Poetifche Gemählde, in dem en, 
gern Sinne des Wortes, oder cigent- 
lich befchreibende, für fich befie: 
bende, ganze Gedichte, fcheinen 
überhaupt erft eine Erfindung der 
Neuern zu ſeyn; wenigſtens ift mir 
fein Gedicht von alten Schriftfil. 
lern befannt, welches hieher mit. 
Recht gezogen werden köͤnnte. Und 


„felbft nicht bey allen neuern Völtern 


ift diefe Dichtart fehr getrieben wor 
den. Die Italiener befigen deren 
nur wenige, und diefe find erfi in 
ganz neuern Zeiten erfchienen, als 
von Prosp. Berti ( Per la celebre 
Villa del’... Card. Al. Albani, 
Ottave.... R.1768. 8.) — Anaſta⸗ 
fio Eavalli (Il Vefuvio... Mil. 


‚1769: 8.) — Orasio Eapelli (Ca- 


ferta, Endec. Nap. 1778. 8.) — — 

Bey den Scanzofen haben deren, 
unter mehrern, gefchrieben: Sec. 
Bernis (1) Le palais des heures, 
ou les’ quatre parties du jour, 
Rouen 1760. ı2. wovon der Morgen 
aber fchon lange vorher in ſ. Oeuvr. 
melees abgedrucdt war. 2) Les 
quatre Saifons, ou les Georgiques 
frang. Par. 1763. 12.) — Et. Des: 
noyer (Le Tableau de la Nature, 
Lond. 1760.8.) — St. Lambert 
(Les Saifons en IV ch. Par. 1769. 
8. 1771. 12. Engliſch, bey dem 
Ged. Abel. to Eloila, 1788. 4 
Deutfch, Leipz. 1771. 8. Diefeg 
Gedicht machte zur Zeit der Erfchei; 
nung außerordentlich viel Auffehen ; 
und J. M. Bern. Clement, toelcher 
ed, in f. Obfervat. critiques ſcht 
fcharf beurtheile Hatte, kani darüber 
in die Baftille.) — Ungen. (Les 
Elemens, Par. 1770. 8.) — Ungen. 
(Le tableau de la volupt& ou les 
quatre parties du jour, P, 1771.8) 
— Le Mierre (Les Faltes, ou les 
ufages de l’annee, P; en XVL ch. 
P. 1779. 12.) — RKoucher (Les 

| Mois 
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Mois, P.en XlI ch. Par. 1780. 4. 
33.12.48. Als eigentliche Poefie 
yat das Werk geringern Werth, wie 
vie Kunftrichter ihm anfänglich zus 
chrieben.) — Ungen. (Les Prome- 
ıades de Chloe, P, 1782. ı2.) — 
Ingen. (La journ&e des enfans, P. 
783. 12.) — Eonint (Les Saifons, 
jege 1784. 8. hoͤchſt mittelmäßig.) 
— Ungen. (Les Promenades de 
Automne, l’Eruption de l’Etna, 
ey Calthon et Cleflfamor, Par. 
791.8) — I. €. 3. Cerutti (Les 
ırdins de Beze 1792. 8.) — 
Die Engländer ind am reichften 
n Gedichten, und an guten Ge 
ichten diefer Art. Das ältefte, mir 
:fannte, ſchrieb Mich. Drayton 
t 1631. Poly- Albion, L. ı1613- 
622.8. 2%. 30 Geſ.) — Jobn 
enbam (t 1668. Coopers-Hill, 
xf. 1643. 4. 1768. 4. und in den 
rfch. Samml. f. Poems, 1668. 12. 
771. 12. ſo wie in Johnſons Works 
the Engl. Poets und in den Poets 
' Great Britain von Bel. Eine 
bensbeſchr. von ihm finder ſich im 
en Bd. von Johnſons bekannten 
iographien.) — I. Milton (L’Al-. 
gro und il Penferofo, in ben vers 
3. Samml. f. Werfe.) — ler. 
ope (+ 1744. Windfor.Foreft, ge 
yr. im J. 1713. und in den verſch. 
amml.f.W. Kat. von G. Pat- 
fon, Lond. 1758. 4. Ital. vom 
nee Rafaele, 1775. 8) — I. 
somfon (} 1748. The Winter 
26. The Summer 1737. The 
ring 1738. The Autumn ı730 
d nachher fehr oft, als 1788. 32. 
B. 1790. 13. 1793. 8. mit Kupf. 
d mit f. übrigen Werfen 1762. 4. 
5. 1773. 12.42. 1788. 12.38. 
berfezt in dag Sranz. von Mode. 
ntemps, Par. ı760. 12. Bon 
em Ungen. 1785. 8. Sn bag 
»zıtfcbe, von Brockes, Hamb. 1745. 
Bon Palthen, Hamb. 1754. 8. 
ra J. Tobler, Zür. 1766,1769.8. 


ch Ron 8. Schubart, Berk 
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1789. 8. mit K. Erlaͤutert Haben 
das Gedicht, unter mehrern: J. Xis 
tin (Effay on the plan and cha- 
racter etc. mit bem Gedichte zufams 
men, 1778. 1792.8.. Deutfch im 
sten Bde. ©. 376 des Brittifchen 
Mufeum von %. J. Efchenburg. ) 
J. Woore (Stritures, 1778. 8.) 
D. S. Gr. v. Buchan (Eflays on 
the Life and Writings of the Poet 
Thomfon 1792. 8.) Das Leben des 
Verf. finder fich, unter andern, im 
.. Bd. ©. 254. der Zohnfonfchen 

iographien, ‚Ausg. von 1783. Un« 
ter den befchreibenden Gedichten, fo 
wohl dur Plan, als Ausführung, 
unftreitig das befte,. und durch der 
Beyfall, welchen e8 erhielt, undda® 
Auffehn, welches ed machte, viels 
leicht die Urfache, daß diefe Dichtark 
überhaupt, vorzüglich aber in Engs 
land, fo häufig betrieben worden ift. 
Kein Winkel bepnahe ift in diefem 
ande unbefchrieben geblieben.) — 
John Rirkpartrik (The Sea piece in 
V. Cant. 1750. 4.) — Ungen. (The 
Seafons, in imitation of Spenfer, 
1751.f)— Seanc. Sawfes (1) De. 


feript. of May 1752. 4. 2) De- 
feript. of Winter, 1754. 4. Beyde 
in f. Poems, 1761.8. 3) The poe- 


tical Calendar, 1763 - 1764. 12. 
12 Th.) — GBav. Douglas (De- 
feript. of May 1752. 4. Defcript. of 
Winter, 1754..4.) — Ungen. (Po- 
mery Hill, 1754. 8.) — %. Riddel 
(Tiverton, 1754. 4.)— Ach. Mars 
well (Portsmouth, 1755. 8.) — 
Dyer (t 1757. Grongar-Hill und 
The Ruins of Rome, im J. 1748 
bereitd gefchr. und im ıten Bd. ©. 
254 ber befannten Dodslenfchen 


. Samnml.fo wien den beyden Samımn« 


lungen der Englifchen Dichter, und 
in den verfchiedenen Ausgaben f. 
Poems befindlih. Deutfch, dag 
Iegtere, im oten Bd. der Brittiſchen 
Bibliothek. Das Leben des Verf. in 
den Johnfonfchen Biographien.) — 
Uingen. (North America, 1757.8.) — 

ag — Th 


. 
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1759.4.) — Jobn Ögilvie (1) The 
Day ofJudgment, 1759. 4. Deutſch, 
- von G. H. Martini, Leipz. 1701. 8. 
2) Solitude or the Elyfiam of the 
Poets, 1766. 4. 3)Paradife, 1768. 
g. Sämmtl. inden Samml. f. Poems, 
1769. 8. 1771. 8. 220.) — ob. 
. Glynn (The Day of Judgment, 
1759. 4. Deutfch, bey dem aͤhnli⸗ 
chen Gedichte des Ogilvie) — W. 
Falconer (The Shipwrek ... in 
three.Cantos, 1762. 4. verb. 1704. 
8.) — Geo. Kiftew (Kew - Gar- 
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dens 1763. 4) — George Beate 


(1) The Alps, 1763. 4. 2) Netley 
Abbey, 1764. 4. und in ſ. Poems 
1781. 12.29.) — Ungen. (Isling- 
ton, 1763. 4.) — „Sen. Jones 
(t1770. Isle of Wight, 1766. 4. 
Kew - Garden, 1767. 4.) — ic. 
michell (Hackwood-Park, 1766. 
4.) — J. Scote (1 1783. Amwell, 
1766. 4. und in f. Poet. Works, 
1781.8) — Ric. Jago (t 1781. 
Edge- Hill, or the rural profpeet 
delineated and moralized ... . in 
four Books, 1767: 4: und in f. 
Poems moral and defcript. 1784. 
8.) — Sam. Bentley (The river 
Dove, alyric paftoral, 1768. 4, und 
inf. Poems, 1776. 8.) — . Ungen. 
(Cooper’s- Hill, 1767. 4) — Gliv. 
GBoldfmirb (f 1773. The deferted 
village, 1770. 4. und in f. Poems, 
1786. 8.29. Franz. von einem 
Chevalier, R. 1773. 12. in ſchlech⸗ 
ten Verſen; Deutfch, inden Samml. 
aus der Bristifchen Litteratur; ein 
zelm von Gildemeifter, 2. 1779. 8. 
Bon J. J. Schloffer, im aten Th. 
©. 147. f. Schriften.) — Ungen. 
(The Summer-day . . . in four 
Cantos, Morning, Noon, Evening, 
Night, 1770. 8.) — Jam. $oot 
(Penferofo, or the penfive Philo- 
fopher in his folitude in fix Books, 
1771. 8. . Darftellungen von dem 
uftande ber Neligion, Moral und 
ürgerlichen Geſellſchaft.) — 3. 


Gem 


Ceslie (t 1790. Killarney, 1772. 4) 
— Th. Maude (Wensley-dale, ot 
rural Contemplation, 1772. 4) — 
John Huddleſton Wynne (The four 
Seafons, 1773. 4) —Ger. Fitz⸗ 
gerald (The aeademic Sportsman, 
or a Winter’s day, 1773. 4.) — 
Ungen. (Jamaica . . . 1777-4) 
%. 3. Pye (Jarringdon - Hiil, 1774. 
4. und im aten Th. f. Poems, 1787- 
8:28.) — Ungen. (St. Thomas 
Mount, 1774. 4.) — Ungen. (Wit. 
tenham . Hill, 1774. 4.) — %-$%* 
mour-Eomway (The depopulated 
vale, 1774: 4) — Mil. Milliams 
(t 1786. The head of the rock, & 
welfh Landfkip, 1775.8.) — Un 
gen. (Clifton, 1776. 4.) — Tb. 
Maurice (1) Netherby, 1776-4 
9) Hagley, 1777. 4. undin f„Poems, 
1779. 4) — Ungen. ( Ugbrooke- 
Park, 1776. 4.) — Cb. Erawford 
(Richmond - Hill, 3777: 4) — Eow. 
Beavan (Box-Hill, 1777: 4-) — 
will. Auen (Heath-Hill,-a77724) 
— Ungen. (Mount- Pleafanty 1777. 
4.) — Ungen. (The Rocks of Meil. 
lerie, 177%. 4) Unger (Bagley, 
1778. 4.) — Ungen. A prof) 
from Barrow - Hill, 177804) — 
Geo. Herlot ( ArdefcripriverPoen, 
written in the Welt Indies, 178. 
4.) — wild. Jalı Mickle 1788 
Almada. Hill, 1782. 4.) % 
Erabbe (1) TheiLibrary. 1788. 4 
2) The village; 1783 — Ur 
gen. (The beauties' öf’the fprng 
1781. 4. fehr mittelmäßig) — Ur 
gen. (The Sea - fide, or Margate, i 
tour Can 1781.49) 77 Ungen 
Verbeja, or Wharfdale,'3782. #) 
— RXRob. Prate (Landfrapesin verk, 
1785: 4. Ob fie inf. Mifeell, 1785. 
8. 4Bd. aufgenonimen worden find 
weiß ich nicht; aber wohl daf f 
nicht den Werth haben / weſcher 
nen ofterer jugefchrieben worden if.) 
— lingen. (The french Metropolis 
in Ill Books; 1784,54. Nicht Ber 
fer, als jegt der Zuftand dieſer Ga) 
adt) 
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ſtadt.) — Ungen. (Meflina a Poem 
.  Lond. 1785: 4. Auf dag Erdbe⸗ 
ben.) — Tb. Yobboufe (Kings 
Wetton’s Hill, 1785. 1787: 4.) — 
T. Xbodes (Dunftan Park, or an 
Evening- Walk, 1786. 8. Hoffent 
lich ift der Park felbft angenehmer, 
ıl8 daß Gedicht.) — J. Robinfon 
“The prize of Venus, or Killarney- 
Lake, 1786. 4. Iſt eben fein Mei« 
terftüd.) — Wil, Carwithin (The 
seafons of life, a Poem 1786.-8. 
Benn daß Leben felbft feinen groͤßern 
Berthb bat, als diefe Darftellung 
ffelben: fo. hat es feinen großen 
Berth.) — Mifte. Cowley (The 
scottifh Village, or Pitcairne 
ireen, 1786. 4. Schlechtet, als die 
ramatifchen Arbeiten diefer Dame.) 
— lngen. (A defcript. of the va- 
jious fcenes: of Summer Seafon, 
786. Der Sommer gewährt gewiß 
nehr Vergnuͤgen, als dieſes Ge⸗ 
icht.) — Will. Mavor (Bienheiin, 
787: 4. 1789: 8. Beſſer vieleicht, 
[8- der darin befchriebene Wohnſitz 
er H. v. Marlborough.) — T. €. 
ticẽman (The fallen Cottage, 1787- 
) — &. Beooter (The High- 
‚anders, 1787. 4) — db. Flet⸗ 
»er (The Cockpit, 1787. 4. Nicht 
er Cockpit, wo die Hähne fechten, 
‚ndern der Cockpit auf dem Schiffe, 
ser daß Lazareth, und ganz dem 
egenſtande angemefien.) — Ungen. 
Che.Caflina,’ 1787. 4.) — Tb. 
edgwick Whalley (Mountblanc, 
ı irregulair lyric Poem, 1788. 4. 
ine® der beften von den neuern Ge⸗ 
chten dieſer Art.) — Will. Crown 
‚„ewesdon Hill, 1788: 4.) — Sam. 
isch (The Abbey of Ambresbury, 
r88 1789. 8. 11. Parts fehr mit 
m.) — Ungen. (Addrefs to Loch 
>mond, einem großen Eee in 
chottland, 1787. 4. eine jugend- 
he, aber nicht fchlechte Arbeit.) — 
ıgen. (‚Chatfworth, 1787: 4.) — 


>. Maxton.(t .-: Die Pleafures of 


elancholy , in f.:Poems 4791. 8. 


em 6ır 


gehören aus: eben dem Grunde bie 
ber, als Miltons Allegro und.Pen- 
ferofo.); —: Ungen. (The Froft, a 
little Poem’for great folks, 1788. 
8. Eine fehr gute Abficht,, aber eine 
fchlechte Ausführung.) — Ungen. 
(Leith- Hill, 1789. 4) — Jam. 
White (Conway Cattle.. . 1789 


‚4. In einer vorgeblich neuen, aus 


Alerandrinern und dem verlängerten 
bheroifchen Sylbenmaße zufanımen 


gefegten, nicht ſehr barmonifchen, 


Bersart.) — Ungen. (The Grove 
of Fancv, 1789. 4. Kine mittels 


‚mäßige Eharacteriftif der beften eng» 


lifchen Dichter. J— Ungen. (Crouch- 


‚Hill, 1789: 8. Sehr, fhleht) — 


will, Seenybougb iTrentham-Park, 
1789. 4) — J. Roberts (The De- 
lage, 1789..4) — W. Sotbeby 

« Poems . . . 1790: 4. enthalten 
eine Befchr. von Walis.) — Xob. 
Alves (Edinburgh, in two parts; 
and the weepinug Bard in fixteen 
Cant..1790. 8.) — Ungen. (A Poem 
on a. Voyage of Difcovery, 1792. 
4. — A Morning. walk, 1792. 4. — 


'Stonehenge, 1792: 4.) — Ungen. 


(Poems wherein is attempted to 
defcribe certain Views of Nature 


‚and of ruftic manners . . 1791. $. 


Die Eigenheit derfelben befteht darin, 


"daß ein und :diefelben Geaenftände 


bey verfchiedenen Gemuͤthsſtimmun⸗ 
gen«darin gefchildert werden.) — 


Angen. (The South Downes 1793. 
8) — ©. auch Edw. Aovibond 
«Poems on’ fev. occafions 1789. — 
3. MWalters Poems 1780.8. — Anna 
Nearsley Poems 1785- 4. (ale the 


night.) — “ugb Mulligan Poems 


7788. 4. (Nicht fchlechte Befchreis 


bungen von den Sjahrgzeiten.) — 
Joſ. Good Poems 1792. 8 — u. 
v.d.m — — 

Beſchreibende Gedichte von deut⸗ 
ſchen Dichtern. Von den verſchie⸗ 
denen Werfen unſrer fruͤhern Dich» 


‚ter, gehören ſchon Mart. Opitzens 


(im 


Veſuvius, Vielgut und Zlatna 
Qq 2 ten 
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ıten Th. der Aufl: von 1747) hie 
ber. — DBerib. “eine. Brockes 


(} 1747. Sein Jerdiſches Vergnür 4 


gen in Bott, Hamb. 1724 -1730.8 
9 Th. enthält eben fo matte Darſtel⸗ 
lungen der Schoͤnheit der Ratur, als 

langweilige Meralen darüber. Eiu 
Auszug aus den erſten Theilen er» 
fchien, Hamb. 1738. 1769. 8. Eine 

Nachr. von f. Leben in Meifters Cha⸗ 

ract. ı. ©. 276.) — Albr. v. Haller 

(4 1777. Die Alpen, in dem Ver⸗ 

ſuch Schweizeriſcher Ged. Bern 
1732. 8. und in den folgenden Aus⸗ 

gaben derſelben, ſo wie einzeln, ebend. 

1773. 4. mit K. Frzſch. mit ſ. uͤbri⸗ 

gen Ged. von Bern. Tſcharner, er 

1759. 8. Par. 1775. & ©. uͤbri⸗ 

geng den Art. Lehrgedicht.) — Ew. 

v. Bleift (+ 1759. Der Fruͤhling 

1749. 4. und in den verfchiedenen 

Samml. f. Gedichte, Ueberſetzt in 

das Lateinifhe, von J. Mürling, 

Hamb. 1766. 4. Bon ©. 2% Epal: 

ding, Ber. 1783. 8. In das Ital. 

von Tagliazuchi; in das Franz. von 

SM. Huber, in demChoix de Poefies 

Allem. Par. 1766. 12. 43. und von 

Beguelin, Berl. 1781. 8. In dag 

Hollaͤndiſche, Utrecht 1772. 8. Der 

erſte Entwurf davon findet fich im 
aten Bde. des Schirachfhen Maga» 

sing, und das Leben des Verf. im 

ıten Th. von Ehr. 9. Schmids Bio⸗ 

graphie der Dichter, fo wie in def: 

fen Ehrengedächtniß, Berl. 1760. 4. 

Ueber feinen dichterifchen Character 

ein Auff. in dem ıten St: der Nach⸗ 

träge zu dieſer Theorie, Leipz. 1792. 

8.©.ı72 uf.) — Balıh. Rud. 

Tralles (Berfuch eines - Gedichteg 

über das Schlefifche Niefengebürge, 

Bresl. 1750. 8. Daß Niefengebürge 

ſteht lange nicht fo weit unser den 

Alpen, als der Sänger von jenem 

unter dem Eänger von diefen.) — 
J. 3. Duſch (}. ı) Toltfchunp, Alt. 
1751. 8. 2) Das Dorf, ebend. 1760. 

3) Schilderungen aug dem Reich 

der Natur und Sitten, Alt. 1756.8. 


fen. 1771. 8.) 
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3 Th. in Profa.) — F. w. Zacharid 
(t 1777. 1) Die Tageszeiten 1755% 
Derb. in den Port. Echriften, 
Brſchw. 1763 u. f..8. 9Th. Frans. 
von Gapitaine, Par. 1769. 12. in 
Profa; und von Abeaume, 1773. 8. 
in Verſen. 2) Die Stuffen des weib⸗ 
lichen Alterg 1757. 4. WBerb.inden 
oetifhen Schriften; Ital. ' vom 
lüd, 1769. 8. vom P. Belli 1774 
8. Sranz. von M. Huber, in dem 
Choix de Poef. Allem, Wegen Nadır. 
von dem Verf. f. den Art. Scherz 
haft.) — J. $. Schmidr (Poet. Ge⸗ 
mäblde . . aus der h. Schrift, Abs 
tona 1759. 8.) — Mid. Eone, 
Euesius (Die Wefer, Han. ı760. 8.) 
— (5, Aug. v, Breitenbauch (Schil⸗ 
derungen berühmter Gegenden des 
Alterthumes und neuerer Zeiten, Alt. ° 
1763. 8: in ſchwuͤlſtiger und zugleich 
platter Brofe.) — Ungen. (Die 
Abendzeiten, in vier Gefängen 1766. 
8. Duedl. 1973. 8. urfprüugl. in den 
‚Empfindungen über Gegenftände der 
Religion, Natur und Steundfchaft.) 
— Job. Chr. Blum (f. Die Huͤ⸗ 
gel bey Ratenau, Berl. 1771.8.)— 
€. S. Slevogt (Verſuch eines por 
tifchen Gemähldes vom Herbfte, Ei» 
Ä 5%. Reichard 
(Die Hügel bey Kindleben, Gotha 
1773:.8.) = Sr. keopold Br.n. 
Stollberg (Hellebeck, eine Eeelän 
difche Gegend, gefchr.. im 3 1770. 
in f. Ged. Leipz 177% 8. ©. 161.) 
— S. L.Semper ( Das Eteinge 
dürge zu Adersbach, Bunzl. 1778. ° 
8. ſchlecht) = 4.Schmieder (Em ° 
nen aus der neneften Welt, Halk 
1784: 8. Das Erdbeben zu Meſſ⸗ 


‚na, ebend. 1786: 8.) — u.a. m 


Uebrigeng verftcht es fich von felbf, 
daß ein Dichter, ohme gerabe eigenk 
lich befchreibende Gedichte: . geliefert 
zu haben, fehr glückliche Darftellun 
gen von Dingen im Raume ‚gebrt 
fönne. Unser den deutfchen Dice 
tern nimmt bier H. Wieland eine der 
erften Stellen ein. - - 


Gemaͤbld 
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Gemaͤhld. 


Von mufifalifchen Gemaͤhlden han⸗ 
delt, unter mehrern, J. J. Engel 
in feiner Schrift Ueber die muſikali⸗ 
ſche Mahlerey, Berl. 1780. 8. 


Generalbaß. 


Von dem Generalbaß hanbeln, in 
lareinifcher Sprache: Aud. Viadana 
In der Vorr. vor den Oper. facro- 
um Concentuum (146 an der Zahl) 
‚. » Freft. 1613. 1620. 4. dieaber 
ud) zugleich italienifh und deutfch 
en diefer Ausgabe befindlih, und 
n den erftern Sprachen, urfpräng» 
ich früher (mahrfcheinlich ums J. 
1606) zu Venedig gedruckt worden 
fl.)— Easp. Pincenz (Inder Vorr. 
or dem Promtuar. Mufico, Argen- 
or. 1611.4.) — Wolfg. Ebner 
In einem Aufſatze, welcher, deutfch, 
ich bey %. A. Herbſt Maſica poet. 
Srft. 1653. 4. befindet) — Tob. 
Deftenblaoh ( Specimen academi- 
um de Triade harmonica . . Upf. 
727. 8.) — Ungen. (DeBaflo fun- 
lamentali .. . Upf. 1728. 8.) — 


In italienifcher Sprache : Agoſt. 
“gaszari (La Mufica Ecclefiattica, 
love fi contiene la vera difhinitione 
lella mufica come fcienza non piü 
‚eduta . .. . Siena. 1638. 4.) — 
Lore. Penna (m zten Buch f. Primi 
\lbori muficali (in 27 Kap.) bey ber 
lusgabe von Bol. 1679. 4. 1690. 4.) 
- (Dal. Sabarini (Regole facile e 
‚reve per fonar fopra il Baffo con- 
inuo ... R. 1699. 4.) — Sec. 
Basparini (L’Armonico pratico al 
’embalo ... Ven. 1708. 1715. 4. 
n ı2 Rap.) — Pinc. Manfredini 
Regole armoniche, o fiano pre- 
etti ragionati per apprendere i 
‚rincipi della Mufica .. . el ac- 
:ompagnamentoe dell Baflo fopra 
sli ftromenti da tako . . . Ven. 
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In franzaͤſiſcher Sprache: El. 
Sleury ( Bey f. Methode pour la 
Theorbe, Par. 1678. 8. finden ſich 


Princ. de Mufique, au® einer Tas 


belle mit beygefügten Regeln beftes 
hend, vermittelt welcher man den 
Generalbaß, mit und ohne Zahlen, 
in fehr kurzer Zeit foll lernen koͤnnen.) 
— Mich. de St. Lambert (Traite 
de l’accompagnement du Clavecin, 
de l'Orgue et des autres Inftrumens, 
Par. 1680. 8. 1707-8.) — J. Boy⸗ 


vin ( Traite de l’accompagnement _ 


pour l’orgue et pour le Claveecin, 
Par. 1700. 8.) — Eampion (S.den 
Art. — —— — J. Fre. Dan⸗ 
drieu (Princ. de ’accompagnement 
du Clavecin, expofes dans des 
tables, Par. 1719. 1777. Duerfol. 
Der Tabellen find6g.) — De Laire 
(Traite d’accompaguvement, Par. 
1729. 4) — I. 3. Rameau (Plan 
abreg& d’une Methode nouvelle 
d’accompagnement. pour le Clave- 
cin, im Mercure v. %. 1730. Mon. 
Märy Differtat. fur les differentes 
methodes d'accompagnement pour 
le Clavecin ou pour ’Orgue, Par. 
1732. 4. uch wird ihm in ber 
France litteraire noch eine andre 
Differtat. fur l’accompagnement 
zugefchrieben, welche ich nicht näher 
zu bezeichnen weiß.) — Garnier 
(Methode pour l’accompagnement 
du Clavecin et bonnes pour les per- 
fonnes qui pincent de la Harpe.) 
— Sranc. Beminiani £L’art de l’ac- 
compagnement ou Methode nou- 
velle et commode pour apprendre 
äexecuter promptement et avec 
gout la Bafle continue fur le Cla- 
vecin; urfprünglich, fo vielich weiß, 
englifchgefchrieben, aber im Driginal 
mir nicht befannt.) — De la Borde 
(Traite theor. et prat. de l’accom- 

gnementdeClavecin, 1753-4.) — 

ich. Coxretti (Le Maitre de l’ac- 
compagnement pour le Clavecin, 
Methode theoret. et prat. qui con- 
duit en tr&s peu de tems à accom- 
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ı Traite de Mufique ... 
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. Eramerfchen Magazin, i 
834. angefündigte Theorie der Bes 


Ben 


pagner & livre ouvert „ „'. Par. 
1753.) — Z2Dubugarre (Methode 
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plus courte et plus facile que l'an- 


cienne pour l’accompagnement du 
Clavecin, Par. 1754.) — Boutmy 
(Traite abrege fur la Baffe continue, 
Haye 1760.)— Clement ( Eſſai für 
la Baffe fondamentale, P. 1762.) — 
Yismes (Abr&g£ des reglesdecom- 
pofition et d’accompagnement , Par. 
1767. 4.) — I. Dubreuil (Manuel 


 harmonique, ou Tableau des ac- 


cords pratiques, pour faciliter & 


toutes fortes de perfonnes lintel- 


ligence de l’Harmonie et de l’ac- 
compagnement .. . Par.1768. 8-) 
— Diffey (Der zweyte Theil f. 
P. 1770. 4. 
handelt de Paccompagnement ‚du 
clavecin.) — @ougelet (Methode 
ou .Abrege des regles d’Accompag- 
nement de Clavecin „. . Par.) — 
Gibert (Solfeges, ou Legons de 
Mufique fur toutes les clefs dans 
tous les tons, modes etgenresavec 
accomp. d’une Bafle chiffree, tres 
utile aux perfonnes qui veulent ap- 
prendre l’accomp. du Clavecin et 
qui defirent d’acquerir l’ufage de 
s’accompagner elles-m&mes, Par. 
784.) — Rodelpbe (Db feine, im 
Bd. 1. © 


gleitung .erfchienen ift, weiß ich 
wicht?) 

In englifcher Sprache: Matth. 
&ocd (Melothefia . . 
längl. 4.) — Gottfr. Zellee (A 
compleat method for attaining to 
play a Thorough -Bafs , . . with 
a variety of proper Leflons and 
Fuges, expl. the feveral rules 
thro’out the whole work .. . . 
Lond, 1731. 8.) — Job. Std. Zampe 
(A plain and compendious method 
of teaching the Thorough . Bafs 
» . „ Lond. 1737.) — N. Pasquali 
(The Thorough - Bafs made eafy 
KR Lond. ſ. 2a. f. Frzſch. von W. 
Sufig) — Miller (Elements of 


. Lond. 1673. 


ralbaß, Leipz. 1675. 


Thorough Baſs, L. 1787. fol.) — 
J. Seite (Treatifeonthe Thorough- 
Bafs, Lond. (1786.) f. Burney in 
in f. Gefchichte der Mufit, Bo. IV. 
&.688 führt ein ſchon 1782 erſchie⸗ 
nenes Werf von ibm, on Modula- 
tion and Accompaniment an.) — 
Auch finden ſich noch, Anweifungen 
dazu bey Falkners Inftru£tions for 
playing the Harpfichord, u.a. m. — 

In bolländifcher C pradye : Quir. 
van Blankenburg (Elementa Mu- 
fica of niew Licht tot het welver- 
ftaan van de Mufiec en de Bascon- 
tinuo . « . In’sGravenhage 1739.- 
4. 2 Th.) — Conr. Zumbach von 
RKoesfeld ( Inſtitut. muficae, ofKorte: 
Onderwyzingen rakende de Prac- 
tyk var de Mufyk; en inzender- 
heid van den Generalen Bas, of 
Baffus continuus ... Leyden 1743. 
8. Wahrfcheinlicher Weifesift das 
Werk zuerfi; früher erfchienen, teil 
Zumbach bereitd im J. 1727 ftarb; 
f. übrigens den Art. Sa.) — J. 
P. 2. Sifber (Van dem Baflo con- 
tinuo . . . Ütr. 1762.4.) — €. 5. 
Graf (Proeve over de Natuur der 
Harmonie en den Baſſo continuo . .- 
In's Gravenh. 1782. 4.) — — 

Sn deutſcher Sprache: „eine | 
Albert (In der Vorr. zum zweyten 
Th. ſ. Poetiſch mufifak Luſtwaͤlblein 
... Dfol. ums J. 1652.) — Job. 
Staaten (Manuductio vor die, ſo 
des Generalbaſſes unerfahren 1656. 
So wird dieſes Werk im 25 ten $.der 
Mattheſonſchen Organiſtenprobe an⸗ 
gefuͤhrt; ob es aber wirklich gedruckt 
werben; weiß ich nicht?) — ern. 
Sabkicius (Manuductio zum Gent 
| ©. Adlungs 
Anleit. 8.762.) — Job. Chrſtph. 
Stierlein (Trifolium muficale ... 
db. i. Eine dreyfache Untermeifung, 
wie, Primo, ein neipient bie Fun- 
damenta im Singen recht legen fann 
.. .„. Secundo, wie det Seneral⸗ 
baß gründlich 3u geactiren . . . . 
Etuttg. 1691. 4.) — Job. And. 

merk 
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Werkmeiſter (Die nothwendigſten 
Anmerkungen und Regeln, wie der 
Baſſus Continuus, oder Geueralbaß 
wohl koͤnne tractirt werden, und ein 
Jeder, ſo nur ein wenig Wiſſenſchaft 
bon der Muſik und Clavier hat, den⸗ 
felben vor ſich ſelbſt erlernen koͤnne 
. . Aſchersl. 1098. 4. Berm. Quedl. 
f.a. 3. Aſchersl. 1715. 4. Und, als 
Commentar darüber, eben dieſes 
Berfaffers Harmonologia mulich, 
3702. 4.) — Ungen. Wegweiſer die 
Drgel recht zu fehlagen, fo wohl was 
den Generalbafß, als auch den Gre- 
gor. Gefang anberrift, Augsb. 1698. 
längl. 4. Ebend. 1731. 4. (S. Mitz⸗ 
lers Muf. Bibl. B. ı. Th. 5. ©.73.) 
— $ör. Erb. Niedt (Mufitalifche 
Sandlatung .. Hamb. 17001717. 
läugl. 4. 3 Th. Ebend. 1721. 4. 
BHorzüglich . die benden erfien Theile, 
welche von den Gieneralbaß über- 
haupt, und von der Variation bef- 
felben handeln) — Job. Albr. Kreſſe 
(Manuduftio novo - methodica ad 
Baflum generalem, d. i. Handleis 
tung u. ſ. w. .. Gtuttg. 1701.) — 
Frdr. Pb. Boͤdecker (Manud. nova 
methodico - praftica ad Baflum ge- 
neralem, herausg. von Phil. ac. 
Boͤdecker, Stuttg. 1701.) — D. 
Joh. Phil. Treiber (Accurater Or⸗ 
ganift im Generalbaß . . . . Aruſt. 
1704. f. Auch gehoͤrt feine Anwei⸗ 
fung, eine einzige Arie aus allen Toͤ⸗ 
nen und Accorden, fo mie in jeden 
Zacte zu componiren, ebend. 1702. 
f. noch hieher.) — Juſt. von Dess 
pons (Chirologia organico - mufica. 
d. i. Regeln und Exempel des Mas 
nuals, oder der Orgelftunft . . » . 
Nuͤtnb. 1711. f. Die fänmmtlichen 
Generalbaßregeln nehmen nur zwey 
Blaͤtter ein, und find jegt ohne allen 
Werth.) — Iob. Dav. Heinechen 
(Neu erfundene und gründliche An» 

weifimg zur volfommenen Erler 

nung des Generalbaffed, wobey zus 

gleich noch andre ſchoͤne Vortheile in 

der Mufif an die Hand . . gegeben 


en 


werben... . Hamb. ı711.4. Sehr 
verm. unter dem Titel: ber General⸗ 
baß in der Compoſition . . Dresh. 
1728. 4.) — Matth. Bugl (Funda- 
menta Partiturae in compendio da- 
ta, d. i. Kurzer und gründlicher Uns 
terricht, den Generalbaß, oder die 
Partitur nach den Regeln recht und 
wohl fchlagen zu lernen, Salzb. 1719. 
4. Augsb. 1747. 1777. längl. 4.) — 
Job. Mattheſon (Eremplarifche Or: 
ganiftenprobe ... Hamb. 1719. 4. 
Verb. und verm. unter dem Titel: 
J. M. Große Generalbaßichule . . 
Ebend. 1731. 4. 1751. 4. (die lebte - 
Aug. fehr incorrect ) Eben dieſes 
Verfaſſers, Kleine Generalbaßfchule 
. .. Ebend. 1735. 4.) — Ungen. 
(Kurze Anführung zum Generalbaß, 
darin die Kegeln, welche bey Erler« 
nung dee Generalbaffeg zu wiffen nd« 
thig, kuͤrzlich und mit wenig Wor⸗ 
ten enthalten, Leipz. 1728. 1733. 
1744. 8. Die Schrift foll voneiner, 
ig von Freudenberg ſeyn.) — 
n dieſe Zeit ungefähre fällt I. 
Borıb. Zieglers Unterricht zum Ge⸗ 
neralbaß, der aber, fo viel ich weiß, 
nie gedruckt worden.) — Dav. Kell⸗ 
ner (Treulicher Unterricht im Genes 
ralbaß .. . Hamb. 1732.4. 1782. 
4. 1794-4. — 3. ©. Burriegel 
(Compendisfe mufifal. Methode, be» 
ſtehend aus einem großen 3fachen 
Eircul und zwey Generaltabellen, 
Augsb. 1737. Afol.) — Kor, Mitʒ⸗ 
lee (Die Anfangsgrunde des Gene» 
ralbaffes, nad) mathematifcher Lehr⸗ 
art abgehandelt, und vermittelft ei» 
ner Mafchine aufs deutlichfte vorge⸗ 
tragen, Leipz. 1739. 8. Die Be 
fchreibung diefer Mafchine findet fich 
auch im ıten Th. &. 58. des erften 
Bds. f. Muſikal. Bibliothef.)— ©. 
Pb Telemann (Einge- Spiel» und 
Generalbaßübungen, Hamb. 174 - 
. + 4. Eine Sammıl. von Dden mit 
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"Melodien, unter welchen die Regeln 


derBegleitung angegeben find. Auch 
findet fich eben diefes bey feinem, 
Qa 4 1734 
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1744 herausgegebenen Jahrg. von 
Kirchenſtuͤcken.) — Leonb. Keins 
bard (Kurzer und deutlicher Unter» 
richt von dem Generalbaf . . Augeb. 
1744. 4.) — G. Andr. Sorge (Bor- 
gemach der muſikaliſchen Compoſfi⸗ 
tion . . Leipz. 1745» 1747. 4. 3 Th. 
Ebendefielben Compendium harmo- 
nicum, d. i. Kurzer Begriff der Leh⸗ 
re von der Harmonie für diejenigen, 
welche den Generalbaß und die Com» 
pofition ftudieren ... mit Anmerf. 
von a Wild. Marpurg, 1760. 4-) 
— G. Joa. Joſ. HSahn (Dermohl 
unterwieſene Generalbaßſchuͤler oder 
Geſpraͤch zwiſchen einem Lehrmeiſter 
‘und Scholaren vom Generalbaß, 
Augsb. 1751. 8. Auch gehoͤrt noch 
eben dieſes Verfaſſers „Clavieruͤbung, 
beſtehend in einer leichten Sonate, 
welcher eine Erklärung der Ziffern, 
nebft practifehen Erempeln beyge- 
füge find... Närnb. (175C-) 4- 
hieher.) — Frz. Kav. Nauß (Gründ- 
licher Unterricht, den Generalbaß 
recht zu erlernen ... Augsb. 1751. 
4.) — Ungen. (Rurje und grund: 
liche Anleitung zum Generalbaß, 
worin die, zu diefer Wiffenfchaft no- 
thigen Regeln kurz und deutlich ent« 
halten, Reipz. 1752. 8. Da ich diefe 
Schrift nicht gefehen: fo weiß ich 
nicht, ob fie nicht vielleicht eine neue 
Ausg. des vorhin angeführten Werf- 
chens von bem Frl. v. Freudenberg 
if.) — $. W. Marpurg (Handbuch 
bey bem Generalbaß und der Com⸗ 
pofition, Berl. 1755 :1758.4. 3 Th. 
Ein Anhang dazu, ebend. 1761. 4. 
Anmerf. über feine Anleit. zum Ge- 
neralbaß, ebend. 1762. 4. S. auch 
Bey dem Art. Inftrumentalmufik, 
feine Anmeifung zum Elavierfptelen.) 
— Job. For. Daube (Generalbaß 
in drey Accorden, gegründet in den 
Regeln der alten und neuen Autoren, 
nebft einem hierauf gebauten Unter- 
richt, wie man aus einer jeden auf 
gegebenen Tonart, nur mit zwey 
tittelaccorden, in eine von den 23 


Gen 


Zonarten, bie man begehrt, gelans 
gen fann ... mie auch zu jeber 
Melodie einen Baß zu fegen .... 
Leipz. 1756. 4. Gedanken über die« 
ſes Wert, von Gemmel finden fich, 
im aten Bde. ©. 325. 464 und 543 
der Marpurgifchen Bepträge, und 
von Sonnenfalb, ebendafelbft, 3. 3. 
©. 465. Bd. 4. ©. 196.) 
Ebrftpb. Weitʒler (Kurzer Entwurf 
der Anfangsgründe, den Generals 
baß auf dem Elavier nad) Zahlen zus 
foielen, Koͤnigsb. 1756 8.) — 
ch . Bottl. Schröter (Deuts 
liche Anweifung zum Generalbaß, im 
beftändiger Veränderung des ung an⸗ 
gebohrnen harmonifchen Dreyklan⸗ 
ge... wobey ein umftändlichee 
Vorbericht der vornehmften, vom 
Generalbaß handelnden Schriften 
dieſes Jahrhunderts ... Halberfl. 
1772. 4) — G. Mich. Telemann 
(Unterricht im Generalbaßfpielen, 
Hamb. 1773. 4.) — Job. “einr. 
Heſſe (Anreeifung zum Generalbaß, 
denfelben leicht zu erlernen, Hamb. 
1776. 8.) — I. M. Bad —* 
matiſche Anweiſung zum Generalbaß, 
Caſſel 1780. 4.) — Pbil. Rienber» 
ger (Örundfäge des Generalbaffee, 
als erfte Linien zur Compefition, 
Berl. 1781. 4) — Joh. Ebefipb, 
Bellner (Grundrig des Generalbafs 
fe8, eine theoret. pract. Anleitung 
für die erften Anfänger, Eaffel 1787: 
Duerg.) — Job. GB. Poremann 
(Leichtes Lehrbuch der Harmonie, 
Compoſ. und dee Generalbaſſes » 
mehr Erempel ald Tert . . Darmfl. 
1789: 4.) — Job. Ebr. Bertram 
Keſſel (Unterr. im Generdlbaf . »«; 
Leipz. 1790. 8.) — D. ©. Türf 
(Rurze Anweifung zum Generalbaßs 
fpielen, Halle 1791. 8. Die Rec.bie 
fer Schrift in der Allg. beutfchen Bibl. 
Pd. 108 veranlaßte eine Beleuch⸗ 
tung diefer Rec. Halle 1792. 8.9) — 
Uebrigeng finden fich Anweifungenzu 
dem Generalbaß in mehrern, die Mus 
fif betreffenden Schriften, als in 

bem 


‘ 
ı 


dem Zten Bde. S. 124 u. f. von Pr& 
lorius Syntagma — in J. A. Herbſts 
Mufica poet.... Nuͤrnb. 1643. 4. 
— in I. Cruͤgers rechtem Weg zur 
Eingefunft, Berl. 1660. 4.1 im 
sten Tb. Rap. ı7 u. f. von Prinzens 
Phrynis oder Satyr. Komp. Dresb. 
606. 4. — im aten St. von D. 
Speers Mufifal. Kleeblatt, Stuttg. 
1687. 8. verb. 1697. 8. — in M. 
73.3. Sambers Manudultio ad Or- 
ganum, Galjb. 1704. 4. — in E. 
G. Barons Hiftor. theoret. und pract. 
Unterf. des Inſtrumentes der Laute, 
Nürnb. 1727. 8. — in’ Quanzens 
Anweiſung zur Floͤte — in Bachs 
Merfuch über die wahre Art dag Ela, 
bier zu fpielen — in %. Laags Ans» 
fangsgr. zum Elavierfpielen und zum 
Generalbaf, Osnabr. 1744. — im 
aten Th. von 5, &. Köbleins Ela; 
vierfchule, ZUU. 1781. 4. = und 
andern Anweiſungen zum Clavier⸗ 
foiclen mehr, welche bey dem Art. 
Inſtrumentalmuſik angezeigt find. — 
©. aud) daß ı 4te Kap. in Y. Adlungs 
Anleit. zur mufifal. Gelahrtheit, ©. 
750. ber aten Aufl. — —⸗— 

Was die Erfindung ded Generals 
baffes anberrift : fo will ich folche 
mit den eigenen Worten eines Ge⸗ 
ſchichtſchreibers der Mufif, bier er. 
zählen. „Zu den Zeiten des Bia- 
„dana, fagt diefer, wurden die Mo⸗ 
„tetten mit Fugen, Epncopen, dem 
‚gefchmückten und gebrochenen Con⸗ 
„erapunct dergeftalt auggeziert, und 
‚fo einzig auf die Harmonie Rüd- 
„ficht genommen, daß zwiſchen ber 
„Mufit und den Worten keine Ueber⸗ 
„einftimmung mehr Statt hatıe, und 
„die Muſit ein Gewirre und Gezerre 
„war. Diefem Uebel abzuhelfen er» 
„fand Biadana die Monobdien und 
„Goncerte; und da bdiefe nun nicht 
„ohne Fundament ober Leitfaden be- 
„neben können: fo gab er ihnen im 
„dem Baß gleichſam einen Führer, 
„ohne daß fie von dem Drganiften 
„er® durften im die Tabulatur ge⸗ 


Gen 


„bracht werden.“ — &. übrigeng 
die Urt. Begleitung, Bezifferung, 
Harmonie, Saz, Verfetzung, u.d. m: 


Genie, 


Ueber dag Genie überhaupt haben 
befonders gefchrieben, unter den Ita⸗ 
lienern: &. Bertinelli (Im 2ten Th. 
f. W. Dell’ Entufiasmo delle belle 
arti, Mil. 1769. 8. ©. den Art, Bes 
geifterung, ©. 203.) — — 

Unter den Spaniern: Juan Auar« 
te (Sein Examen de los Ingenios, 
Mad. 1566. 8. gehört unftreitig hie⸗ 
ber. Ueberſetzt in dag Lateiniſche, 
unter dem Titel, Scrutinium Inge- 
niorum von Mefchacus Major 
(Joach. Eäfar) 1612. und von Ant. 
Poffevin; in das Sranz. von Gab. 
Chappuis; in bag Engl. von Bella» 
my, mit der Auffchrift, Tryal of 
wit, Lond. 1698. 8. In bag Deut« 
ſche, vor G. Ephr. Leſſing, Wittenb. 
1752. 1785. 8) = — 

In franzöfifchee Sprache: J. B. 
Dubos (Der ate Bd. f. Reflex. crit. 
fur la poeſie et la peinture (f. den 
Art, Aeſtbetik) beſteht groͤßtentheils 
aus Unterſuchungen über das Ge—⸗ 
nie) — fo wie ber 2te und 3te Sb. 
von dem Werke des Helvetius, De 
Pefprit, P. 1758. ı2. 3 Bd. davon 
handelt.) — GB. Sulzer (Eine Ab« 
handl. darüber in der Hift. de l'Acad. 
de Berlin, Annee 1757. Deutfch, in- 
bem sten Bde. S. 137 der Samml. 
vermifchter Schriften, Berl. 1762. 8. 
und im sten Bd. f.Vermifchten philoſ. 
Schriften, ©. 309 der 2ten Aufl.)— 
&. Racine (De l’efprit et du Genie, 
das rıte Kap. inf. Reflex. fur la 
Poeſie, Bd. 2. S. 176. Er erklärt 
bad Genie, als une lumiere de l'ame 
qui rend celui qui s'applique à un 
ert ſuperieur & tous ceux qui ont 
eultive le m&me art.) — 7. €. 3. 
Teublet (Du Genie, im zten Bb. 
©. 102. f. Effais, Par. 1762. 12.) — 
Dideror (Der Ark. Genie, in ber 
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Encyclopebie; Deutfch, im ten ®. 
©. 641. ber Unterhaltungen. — 
Eaftillon ( Conüiderations fur les 
caufes phyfiques et morales du Ge- 
nie... Bowil. 1769. 8. Deutſch, 
Leipz. 1770. 8. Boll einfeitiger und 
willfährlicher Behauptungen.) — 
Ungen. (Les droits du Genie, P. 
1770. 12.) — Ancillon (Si le Ge- 
nie eft elevé fur les regles, Dife. 
qui a obtenu ł'acceſſit l’Acad. de 
Befangon . . . Berl. 1789. 8. So 
rednerifch, daß die Begriffe des Berf. 
fich nicht beftimmen laſſen) — 

An englifcher Eprache: Aodifon 
(Am Zuſchauer, Bb.2. N. 160.) — 
%”. Sharp (Differtation on Genius, 
Lond. 1755. 8) — Ed. Noung 
(Conjettures on original Compofi- 
tion .. . Lond. 1759.8. ° Deutſch, 
Leipz. 1760. 8. Neu überf. ebend. 
1789. 8.) — w. Duff (An Eflay 
on Original Genius and its various 
ınodes of exertion in Philofophy 
and the fine arts, particularly in 
Poetry, Lond. 1767. 8. und Cri- 
tical Remarks on the Writings of 
the moft celebrated original Ge- 
niufes in Poetry ... Lond. 1770. 
8) — Al. Berard (Eflay on Ge- 
nius ... Lond. 1774.8. Deutich, 
durch Eh. Garve, Leipz. 1776. 8.) — 
3. Pursboufe (Eſſay on Genius, L. 
1782. 4.) — Jof. Reynolds (Zn eis 
ner, im J. 1782. gehaltenen Rede 
(Difcourfe) Lond. 1783. 4. Deutfch, 
im zıten Bd. ©. ı u. f. der Neuen 
Bibl. der fch. Wiffenfch.) — J. Beats 
gie (Remarks on Genius, daß 3te 
Kap. ©. 146. ſ. Abhandl. über die 
Einbildungsfraft, in f. Differtat. 
moral and critical, L. 1783. 4.) — 
Balsbam (Ein Auffak in dem ıten 
Bde. f. EL philof. hiftor, and lit- 
terary, L. 1789. 8. Deutfch, im 
43ten Bde. der Neuen Bibl. ber fch. 
Wiſſenſch.) — J. W. Parfons (Hints 
en producing Genius, 1790. 8.) — 

An deutſcher Sprache: S. $. 
Trefho (Betracht. über das Genie, 
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Koͤnigsb. 1755. 8) — $. G. Keſe⸗ 
wirz (Verfuch über dad Genie, im 
aten Bde. ©. 131. und im 3ten Bd: 
©. ru. f. der Samml. vermifchter 
Schriften, Berl. 1760. 8. vergl.mit 
dem gaten der Litteraturbr. Th. 6: 
S. 211.) — €, $. Slögel (Vom Ge⸗ 
nie, eine Abhandl. im ıten St. des 
erften Bandes der Bermifchten 

träge zur Philofophie und den 

Wiſſenſch. Bresl. 1762.8. und nach⸗ 
her in ſ. Geſchichte des menſchl. Ver⸗ 
ſtandes, ©. io u. f. der Ausg. von 
1765. vergl. mit. dem 317ten Litteras 
turbr. Th. 22. S. 21. Dem Verf. zu 
Solge hat ein Menfch Genie, „wenn 
„das Verhaͤltniß feiner Erfenntnißs 
„vermögen fo befchaffen ift, daß alle 
„Arten deffelben dahin übereinftinu 


„men, daß fie eine Fähigkeit zu einer 


„merklichen Größe erheben, und ihre 
„die übrigen gleichfam zu Gebote fles 
„ben, und nur da zu feyn fcheinen, 
„ihr als Hülfsmittel zu dienen, und 
„ihren Glanz zu erhöhen.) — J. 
Kiedel (Ueber dag Genie, der aıtt 
Abſchn. inf. Theorie der fch. Rünfte 
und MWiffenfch. S. 391. der Aufl, von 
1767. Der Berf. unterfcheidet dad 
Genie überhaupt, von einembefon 
dern Geniedadurd, daß dag erflere 
gewiffe Dinge gut und leicht zu ven 
richten vermag, welche andre mit vieler 
Mühe nur fchleche machen, und daf 
dag letztere nur auf eine Elaffe derfel. 
ben eingefchränfe ift.  Diefes festen 
theilt er wieder in den pbilofopbi- 
fchben Kopf, in dag practiſche Ge 
nie und den fehönen Geiſt ab.) — 
Ch. Garve (Verſuch über die Pris 
fung der Kähigfeiten, im Sten Bis 
der Neuen Bibl. der ſchönen 
fenfch. und in der Sammlung f. Phi 
lof. Schriften, Leipz 1779.) - 
Joh. Ad. Schlegel (Bom Genie in 
den ſchoͤnen Künften, eine Abhandl. 
im 2ten Bde. f. Batteup, '&. nf 
Ausg. von 1770.) — Yob. ME. 
Bergſtraͤßer (Gedanfen vom Genit, 
Hanau 1779. 4) — ImSopbron, 

ode 
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»der von der Beſtimmung des Juͤng⸗ 
linges für diefeg Leben, 1773: 8. fin« 
det ſich eine Prüfung der Faͤhigkei⸗ 
‘en des Menfchen überhaupt. — E. 
E. Wieland (Berfuch über das Ges 
rie, Leipz. 1779.8.) — I. €. Rönig 
Vom Genie, der 20te Abfchn. in f. 
Philoſophie der ſchoͤnen Künfte, 
Rürnb. 1784. 8. ©. 501. Der Verf. 
chränft „fich auf das Kunſtgenie 
‚ein und ertlärt diefeg ald dag Ver: 
‚mögen, Runftiverfe zu produeiren, 


‚Die fich durch neue, und von außer» . 


‚ordentliher Kraft. zeugende Voll⸗ 
‚Fommenbeiten merflidy auszeichs 
ven.) — P. Bäng (Vom äfthetis 
chen Genie und feinen Eigenfchaf- 
en, handelt der zteAbfchn. $.5gu.f. 
ver Einleitung f. Aeſthetik, Salzb. 
785. 8 S. 88 u. f. Genie ift dem 
Berf. „ein merflich hoher, audges 
‚zeichneter Grad: von Geiftesfähig- 
keiten, die. das Subject, Indem fie 
vorhanden find, zum Hervorbrin⸗ 
‚gen verzüglicher Werte gefchickt 
‚machen ; und die Beftandtheile defr 
felben, cine leichte, auggebreitete 
lebhafte Bhantafie, - uud eine fer 
tige, Marke, ausgedehnte Dicht 
fraft.)“ — I. €, Ydelung (Das 
te Kap. des zten Thls. f. Werke, 
leber den deutfchen Styl, Bd. 2. 
>. 359: Handelt vom Genie; der 
3erf. erklärt daffelbe, in der engften 
Jedeutung, als ein vorzügliches 
Raß der untern Geiftesträfte, fo wie 
olches erfordert wird, ſchoͤne Gei- 
er und ſchoͤne Schriftfieller zu Bil, 
en; unterfucht, ob ein Genie Vers 
and befigen muͤſſe, ob es erworben. 
verde? ob es verfchiedene Arten von 
zenies giebt, beftimmt, wie viel Ges 
ie zu einer ſchoͤnen Schreibart ers 
srdert wird, und die Pflichten des 
zenies überhaupt und der befondren 
rten bdeffelben.) — Lingen. (Vom 
jenie, ein Auff. im 4ten St. der 
hiloſ. und Litterar. Monatsſchrift, 
787:) — I. Banı (In fi Kritik der 
1 theilskraft, ©. 178 0. fi Er er⸗ 
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Hört das Genie, als ein Talent; das⸗ 


jenige, woju ſich keine beſtimmte Re⸗ 
gel geben laͤßt, hervorzubringen.) — 
Ungen. (Beweis, daß das Genie in 
der Richtung der Aufmerkſamkeit be⸗ 
ftehe, im Jul. des deutfchen Magaz. 
von Eggers, d. J. 1792.) — 


Geſchmack. 


Bon dem Geſchmack uͤberhaupt, 
handeln, in italieniſcher Sprache: 
Cud. Ant. Muratori (Kifleiſioni 
ſopra il buon guſto intorno le 
feienze e le arti, di Lamindo Pri- 
tanio, Ven. 1708. 1717.12. Spas 
niſch von Juan Sempre ip Guari⸗ 
nos, mit einem Difc. fobre el gufto 
actual de los Efpanoles en la Litte- 
ratura, Mad. Deutſch, Augsb. 
1772: 8. ©. aud) eben diefes Verf. 
Wert Della perfetta poefia, Lib. I: 
c. 5. ©. 37. der Ausg, von 1770.) — 
Biovb. Eornigni (1 Piaceri dello 
Spirito, o fia Analifi de’ principi 
del gufto e della morale, Balſ. 
1798. 8. (Fuͤr Frauenz. gefchrieben; 
das Schoͤne der Nachahmung, oder 
die Kunſtſchoͤnheit entficht, dem 
Verf. zu Felge, aus der Verbin— 
dung der phyſiſchen Ordnung mit ber 
Drdnung und Negelmäßigkeit in den 
menfchliehen Handlungen.) — — 
In franzöfifber Sprache: Anna 
Dacier (Die Borrede vor ihrer Ues 
berf. des Plutus und der Wolfen deg 
Ariftophanes, Par. 1684. 12. ente 
hält eine Digreffion über den Ges 
fhmad, worin fie ihn, als une har- 
monie, un accord de l’efprit et de 
la raifon erflärt.) — Couis (Buez 
de Balzac (Das zte der befannten 
Entretiens galaus (deren erfte Er⸗ 
fcheinung ich) aber nicht zu beſtimmen 
weiß) handelt vom Geſchmack, wel⸗ 


‚cher darin ale eine railon Eclairee, 


qui d’intelligence avec le coeur, 
fait toujours un jufte choix parmi 
des chofes oppofees au femblables, 
erklärt wird.) — DBellegarde (Let- 

tres 


— 


du Tremblay (Diſc.. 
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tres fur le bon goũt, fur lesmoyens 
de le regler, et fur les differences 
du goüt, in f. Lettres curieufesde 
Litterature et de morale (von wel⸗ 
chen mir aber auch nicht dag Jahr 
ihrer erfien Erfcheinung befannt ift) 
und in den Lettres choif. de MM. 
de l’Acad. frang. Par. 1708. 12-)— 
3oubours (Maniere de bien pen- 
fer dans les ouvrages d’efprit, Par. 
1684. 4. 1771.12. Haye 1739. 12. 
Deutſch, Altenb. 1747.8. Wenn bie 
Schrift gleich nicht unmittelbar vom 
Geſchmack Handels : fo ift fie denn 
doch zur Bildung des Geſchmackes 
gefchrieben, und fann dazu wirklich 
beytragen. Sie ift in Gefpr. abge: 
faßt s deren viere find, und worin 
ausgemacht wird, daß bie Gedan⸗ 
fen, in.den Werfen des Witzes, ei. 
nen dem Stoff angemeffenen Grad 
von Wahrheit haben, und nobles 
fans enflure, agreables fans affe- 
terie, delicates fans raffinement 
und nettes, claires et intelligibles 
feyn folen. Eine Widerlegung def 


B was ber Verf. den italienifchen 


ichtern Schuld gegeben hatte, gab 
Giov. Giuf. Orſi unter dem Titel: 
Confiderazioni fopra un famofo 
libro francefe, intitulato, Maniere 
de bien penfer etc. Bol. 1690. 4. 
1735. 4. 22. heraus.) — J. Frain 
.. fur lebon 
goüt, Par. 1713. 13. Das Werk bes 
fieht eigentlich aus vier Difcours, 
wovon der ate vom guten Gefchmack 
nur in fo fern hanbelt, als diefer fich 
nicht mit dem. Gebrauche der My» 
thologie, und einer zu großen Nach⸗ 
abmung der Alten vertragen fol. 
Die zte und gte enthält Beweife das 
son aus franz. Dichtern.) — Eb. 
Kollin (Reflex. generales für le goüt, 
in f. Maniere d’enfeigner et detu- 
dier les belles lettres, Par. 1726. 
12. 48. Bd. 1. ©. 156. der Halli» 
fehen Ausg. von 1751. Der Berf. 
erflärt den Gefchm. als ein difcerne- 
ment delicat, vif, net et precisde 
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toute la beaut&, la v£rite, la jur- 
teffe des penfees et des exprel- 
fions qui entrent dans un difcours.) 
— Cartaud de ka Pilste (Efli 
hiftor. et philofophique fur legoüt, 
Par. 1736. ı2. 1751. 12. Amſt. 
1737. 8) — Cb. Barteur (Bon 
bem Gefhmade; von dem Gegen 
ftande des Gefchmaces; von den 
Geſetzen des Geſchmackes, und von 
den Golgerungen, welche daraus 
fließen,.in f. Cours de belles lettres, 
Bd. 1. S. 53 u. f. d. deutſchen Um 
»berf. 4te Aufl.) — 3.2. ve 
Curne de St. Palaye (Lettre a Mr. 
Bachaumont fur le bon goüt dans 
les Arts et dans les belles Lettres, 
Par. 1751. 12.) — Voltaire (Dt 
Art. Goüt in der Encyclopedie, = 
bey Gerard's Effay on tafte, den 
bey der Heberf. deffelben.) — Jam 
le Kond D’Alembert (Reflex. für !u- 
fage et fur Pabus de la Philofophie 
en matiere de goüt, im gten Bd. 
©. 295. ſ. Melanges de Litterit. 
d’Hift. et de Philof, Amſt. 1760. 1%. 
Englifch ‚, bey Gerards Eflay on 
Tafte, fo wie ben der deutſchen II 
berf. deffelben. Alenıbert erklärt der 


Geſchm. als dag Talent, inden Ber 


fen der Kunft dasjenige, was m 
pfindlihen Seelen gefallen, un 
was ihnen anftöfig feyn muß, aus 
findig zu machen.) — Seran deli 
Tour (L’art defentir et de jugere 
matiere de goüt, Par. 1762. 1. 
2 Th. Strasb. 1788. 8. Die Einle⸗ 
tung des Werkes beſteht aus vier dr 


trachtungen: Peut-on donner ut 
notion precife du goüt? Sur le 


preuves par lesquelles on 
demontrer qu’il n’eft pas po 
donner une notion precife dugalt 
Moyen certain de donner une 1% 
tion pr&cife du goüt; Preuve del 
verite du moyen que l’on p 
pour donner une notion precile 
goüt. Das Werk ſelbſt iſt in vier 
abgetheilt, wovon dag erſte, 5 U 


Quiil faut remonter aux loix du beas 
| * 


* 
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sur connoitre les loix du gent; des 
ix du Beau confider& dans fes rap- 
orts avecle goüt, und confequen- 
:s tir&es des confiderations des 
ıpports du Beau avec le goüt; 
e l’origine du goüt; ‘De la caufe 
a goüt; Principe du goüt; Na- 
ıre du goüt; daß zweyte 6 Kapitel, 
e P’invention; De Plmitation; De 
Tnthoufiasme ; Du Sublime confi- 
er en general; Du Sublime con- 
deré en particulier; das dritte 6 
ap. Des regles duGout; Qu’ilne 
wt pas juger par les regles gene. 
les un ouvrage qui doit @trejuge 
ar des regles particulieres; Sur 
Expreflion: Economie du goüt; 
ru’il eft important d’infpirer aux 
rinces l’amour du goüt; Sur la 


ritique; das vierte Buch 5 Kap. 


wil faut mefurer la proportion de 
»n goüt avec celle de fes talens; 
ur la delicateffe da goüt; Sur la 
uſſe delicatefle; Sur l’interet, 
nd die Conclufion, enthält. Im 
Zangen ift Das Werf mehr rednerifch, 
18 philofophifch gefchrieben. Der 
zeſchmack wird darin, als bie fa- 
ulte de fentir le Beau erflärt.) — 
Tic. Tb. Jof Erublet (Du goüt 
nd Reflex. fur le goüt, oü l’on 
xamine la maxime, s’il faut &crire 
our tout je monde, und Suite des 
eflex. fur le goüt, und du goüt, 
ı f. Eflais fur divers fujets de Lit- 
:rature, Bd. 2. ©, 18 u. f. BD. 3. 
5. 129 u. f. Par. 1762. ı2.) — I 
. &. Formey (Difcours „ . ., et 
eflex. fur le goüt, bey ſ. Ausg. der 
ſſais (ur le Beau des P. Andre, 
‚mft. 1759. 1764. 12. Analyfede 
ı notion du gout, in den Nouv. 
lem, de Acad. de Berlin v. J. 
780) — He Car (Diflertations 
ır Je Gout, in den Nouv. Mem.de 
Acad. de Berlin, von den J. 1772 
nd 1782. — Bitaube (Sur legoüt 
ational, confider@ par rapport aux 
aduftions, in den Nouv. Mem.de 
Acad. de Berlin v. J. 1779.) — 
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Se. Marmontel (Effai fur le goät, 
in dern ıten B. f. Oeuvr: Par. 1788. 
8.) — Poncer deila Kiviere, Bir 
febof von Troyes (Coll einen Diſe. 
für le gott gefchrieben haben, den 
ich nur aus allgemeinen Nachrichten. 
fenne.) — Auch gehoͤren, im Gans 
gen, Mallets Principes pour la 
le&ture des Poetes, Par. 1745. 12. 
2 B. und de Ia Porte Ecole deLit- 
terature, Par. 1763. 8: 23. in ſofern 
bicher, als fie mir Ruͤckſicht auf Bil⸗ 
dung des Geſchmackes abgefahit find. 

In englifcher Sprache; Addifon 
(Inder gogten No. fiines Zufchauerg, 
als Einleitung zu ben, mit «No. gı8 
anfangenden Unterfuchungen über bie 


MWergnügungen - der Einbildungss 


fraft.) — Dav. Aume (Of the 
Standard of Tatte, und Ofthe de- 


licacy of Takte... in f. Eflays 


and Trestifes (Bd. ı. ©. 284. und 
©. 3. der Ausg. ven 1770) wovon 
der erfte ſich SDeutſch in J. J. Dufch 
Bermifchten Erit. und Satyr. Schrife 
ten, Alt. 1758. 8. befinde. Zum 


Geſchmacke fordert der Verfaſſer 


Seinheit (delicacy)) der Einbildungs⸗ 
fraft, Uebung, Bergleichung, einen 


von Borurtheilen freyen Geift, und 


gefunden Verftand.) — Eooper (Let- ° 
ters concerning Tafte, Lond. 1753, 
1757. 1771. 8. Deutſch, Roſtock 
1755. 8.) — Alex. Gerard (Eſſay 
on Taite ... Edinb. 1759. 8. Verm. 
1780. 8. Deutſch, Bresl. 1766. 8. 
Frzſch. von Eidous, Par. 1766. 12. 
Nach einer kurzen Einleitung, han⸗ 
delt der Verf. im erſten Th. von der 
Aufloͤſung des Geſchmacks in ſ. ein⸗ 
fachen Principia, als, in 7 Abſchn. 
Von dem Gefuͤhl oder Geſchmack des 
Neuen; von dem Gefuͤhl, oder Geſ. 
der Groͤße und des Erhabenen; von 
dem Gefuͤhl oder Geſchmack des 
Schoͤnen; von dem Gefühl od. Gef. 
der Nachahmung; von dem Gefühl 
oder Gef. der Harmonie; von dem 
Gef. oder Gef. desrächerlichen; von 
ben Gef. oder Gef. Der Tugend. Im 

zwey⸗ 


* 


Ge. 


gtoepten Theile von der Bildung des 
Gefchmades durch die Bereinigung 
und Berbefferung feiner ſimpeln Prin⸗ 
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cipien, als, in 7 Abfchn. Bon der , 
Vereinigung der innern Sinne, und 


der Unterftügung, die fie von ber 
Zärtlichfeit des Affectes erhalten; 
som Kinfluffe der Beurtheilungs- 
fraft auf den Geſchmack; von der 
BVerbefferung des Geſchmaͤckes; von 
der Empfindlichkeit des Gefchmades; 
von der Feinheit des Geſchmackes; 
vom forrecten Geſchmack, oder der 
Michtigkeit. deffelbfr; von der gehoͤ⸗ 
eigen Proportion unter den Princi« 
pien des Gefchmades. Im dritten 
Theile, von der Provinz und Wich- 
tigkeit bes Geſchmackes, und zwar 
in fechs Abfchnitten: in wie fern der 
Geſchmack von der Einbildungstraft 
abhängt; von der Verbindung des 
Geſchmacks mit dem Genie; von dem 
Einfluſſe des Geſchmackes auf die 
Kritik; von den Gegenſtaͤnden des 
Geſchmackes; von den Vergnuͤgun⸗ 
gen des Geſchmackes; von den Wir⸗ 
kungen des Geſ. auf den Character 
und auf die Leidenſchaften) — %. 
some (Das.25te Kap. f. Elements 
of Critic. führt die Weberfchrift, 
Standard of Tafte, und der. Verf. 
fordert dazu natürlich feine Empfiu⸗ 
dung, Erziehung, Nachdenken, Er 
fahrung, und eine regelmäßige Le: 
bensart.) — Ungen. (Clio, a Dif- 
courfe on Tafte, L: 1766. 8.). — 
Edm. Burke (Bor der sten Ausg. f. 
Philof. Eng. on the Origin of our 
Ideas of the Sublime and Beautiful, 
Lond. 1772. 8._ Deufh, Riga 
1773. 8. findet fih eine Einleitung 
von dem Geſchmack, worin diefer, 
als die Fähigfeit der Geele, auf 
welche die Werke der Einbildungs- 
fraft und der fh. Künfte ihre Ein, 
drücke machen, und von welcher fie 
beurtheilt werden, erklärt, und uns 
ferfucht wird, ob die Triebfedern 
und Gefeße, nach welchen die Sjmas» 


gination. bie Eindruͤcke erhäls, bey 


Be 


allen Menfchen fo einſtimmig und fo 
beftändig find, daß man darauf 
fichere Grundfäge bauen könne.) — 
J. Prieftley (In f. Leftures on On. 
tory and Criticism, Lond. 1774.4. 
Deutfch, Leipz. 1779. 8. handelt die 
ı7te Vorl. von der Ergoͤtzung drr 
Einbildungsfraft überhaupt, und 
von der Grundregel des guten Ge⸗ 
ſchmackes.) — Angb Bleir (Bon f. 
Leetures handelt die ate Borl. (B. 1. 
©. 15. der’ QDuartausg. ) von dem 
Gefhmad. Der Verf. fest ihn, in 
die Fähigkeit, von den- Schönheiten 
der Natur und Kunft angenehm ge⸗ 
rührt zu werden.) — J. Beattie 
(Of Tafte, and its improvements, 
dag 4te Kap. ©. 165. in ſ. Abhandl. 


über die Einbildungstraft, inf. 
‚Diflertat. moral and critie. Lond. 


1783. 4. Der Verf. erfordert zum 
Geſchmack, a lively, corre&t ima- 
gination; the power of diftin® 
apprehenfion; the capacity of 
being eafily, ftrongly and agreeably 
affected with fublimity, beauty etc. 
{yımpathy or fenfibility of heatt, 
und judgment or good fenfe,) — 
Th. Percival: GEfiay on the Tafte 
for the general beauties of nature, 
und Eflay on. the tafte for the fine 
‚arts, in f. Moral and litterar. Dif- 
fert. Lond. 1784. 8.) — Th. Reid 


(Der 7te Abfchn. f. Eſſay on thein- 


telleftual power of Man, Edinb. 
1785. 4. handelt vom Gefchmad, 
und findet fich, Deutfch, im der 
Meuen Bibl. der (ch. Wiffenfch. B. 31. 
©. 181.) — €b. Poliee (On the 
pleafure which the mind receives 
from the exercifes . .. of Tafein 
particular, in dem ıten Bbe. ©. 110 
der Mem. of theLitterar. and Philof. 
Society of Manchefter, Lond. 1785. 
8. Deutfch, Leipz. 1788. 8) — Un: 
gen, (Ideas upon Tafte and 
cism, im ızten Et. des Europ. 
Magaz. v. J. 1785.) — Uingen. 






— 





| 


(An Inguiry into the principles of 


Tafte, and,tbe origin of our — 


Gef 
f beauty, Lond. 1790.:% Mir, 
h geſtehe ed, ganz unverftändlich.) 
— Arch. Alifon (Eflays on the Na- 
ure and principles:of Tafte, Lond. 
790. 4. Deutfch, mit Anm. und 
Ibhandt. begleitet von K. H. Hey⸗ 
enreich, Leipz. 1792: 8. 28. Der 
vfte Verſuch enthaͤlt Unterfuchungen 


ıber die Natur der Empfindungen des 


Schönen und Erhaberien, und zwar 
n 2 Rap. Weber die Wirkung erha⸗ 
ener umd ſchoͤner Gegenftände auf 
ie Phantafie, - und eine Analyfig 
ieſer Befchäftigung der Phantafle; 
‚er zweyte Berfüch handelt von dem 
Erhabenen und Schönen der mate- 
iellen Welt, und zwar in 4 Kap. 
Bon: dem Erhabenen und. Schönen 
es Schalleg; von dem Erhabenen 
ınd Schönen des Gefichteg; und von 
von Formen. Die Zuf. des H. Hey⸗ 
enreich enthalten Alg. Bemerkun⸗ 
ven über Alifons Methode, über den 
Verth und die Nothwendigkeit der 
Beobachtung fiir die aͤſthetiſche Kris 
it 5 über die Hauptidee, welche Al. 
. Beobachtungen zum Grunde legt; 
iber die Nothwendigkeit, die äfthe: 
ifche Unterfuchung des Schönen der 
Natur und Kunft zu trennen; über 
ven Begriff des Mahlerifchen in- der 
Natur; über die Unzulänglichkeit der 
loßen Beobachtung: zur Erflärung 
‚er Empfindungen des Aeſthetiſch Er- 
‚abenen;. über die characteriftifchen 
Nerkmahle der Empfindungen des 
leſthetiſch Erbabenen,u d. m. Webris 
ens iſt das Driginal noch nicht vol⸗ 
endet; es fol noch ein dritter Ver⸗ 
ich hinzukommen , worin die Natur 
es Vermögens, wodurch Erhaben 
eit und Schönheit empfunden mwer- 
en, unterfucht werden fol. Ein 
adurch veranlaßter Auff. Ueber die 
tatur und dag Wefen ſchoͤner Ems 
findungen, findet fich im g6ten Bde. 
5.170. f. der Reuen Bibl. der ſch. 
Biffenfh.) — — | 

Bon deutſchen Gchriftftellern : 
ver erſte Schriftfieller unter: ung, 
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welcher über Gefchmack fehrieb, war 
Ebrift. Thomafius, und zwar in feis 
nem, Leipz. 687 gedructen Pros. 
gram von der Rachahnıung der 
Franzoſen ( In f. Ki. deutfchen Schrifs 
ten, Kalle 1707. 1721.8. ©. 46 der 
2ten Ausg.) Uber er wagte noch 
nicht eine deutfche Benennung dee 
Sache, fondern behalf fich mit dem 
MWorte goüt; und noch weniger ges 
traute er fich, Gelege dafür aufzu⸗ 
fielen. — Job, Ulr. Bönig (Unter⸗ 
fuchung von dem guten Geſchmack in 
der Dicht⸗ und Rebefunft , bey den 
Gedichten des H. v. Eanig, Leipz. 
1727. 8. Berl. 1750: 8. Der allge- 
mein gute Geſchmack wird darin, als 
eine, aus gefundem Wige, und 
ſcharfer Urtheilsfraft erzeugte Fer⸗ 
tigkeit des Verftaubes, das Wahre, 
Gute und Schoͤne richtig zu empfin⸗ 
den, erflärt.) — 3. 3. Bodmer 
Lı) Bon dem Einfluffe und Gebrauch 
der Einbildungstraft zur Ausbeffe- 
rung des Gefchmades, Frft. und 
Leipz. 1727. 8. 2) Briefmwechfelvon 
der Natur des poetifchen Sefchmaf« 
kes ... Zür, 1736. 8. Der Berf. 
will nicht, daß die finnliche Empfin⸗ 
dung, toelche er den poetifchen Ge⸗ 
ſchmack nennt, fondern „eine geübte, 
fertige, und feibft in den kleinſten 
Stücden behutſam gehende. Leberle- 


"gung* den Werth der MWerfe der 


MWohlredenheit entfcheiden: ſolle. Er 
erklärt daher den Geſchmack, aldelne 
fcharffinnige, geübte Sertigfeit, dag 
Wahre vom Falfhen, das Boll- 
kommne vom Sehlerhaften durch den 
Verſtand, zu. unterfcheiden.) — 
Ehrefipb. Gottſched (Das zte Kap. 
ſ. Dichef. handelt von dem guten 
Gefchm. eines Poeten.) — Job. AD. 
Schlegel (Bon der Nothwendigkeit, 
den Geſchmack zu bilden; und von 
der frübzeitigen Bildung des Ges 
ſchmackes, zwey Abhandl. bey der 
zten Ausg. ſ. Batteux, Leipz. 1759. 
8. fo wie bey der folgenden.) — 
Ungen.. (Philofoppifches . 

er, 


Bef 
über den Geſchmack, in dem aten 
Th. des erften Bandes der Vermiſch⸗ 
ten Beyer. zur Philofophie und den 
fch. Wiffenfch. Bresl. 1702.8. vergl. 
mit dem zı9ten der Litteraturbr.) — 
Wegelin (Bertheidigung des erha- 
benen moralifchen Geſchmackes in den 
ſchoͤnen Wiffenfchaften, Lindau 1762. 
8) — Ebr. 6. Heyne (De morum 
vi ad ſenſam pulchritudinis, quam 
artes feetantur, Gott. 1763. f. und 
im ıten-®d. ©. ı u. f. ſ. Opufcul. 
Ebend. 1785-8.) — I. J. Duſch 
(Briefe zur Bildung des Gefchmads 
... Bresl. 1764-1773. 8. 6 Th. 
N. Anfl. 1773. 8. 3 Ch. Beflehen 
aus Zeralicderungen von Lehrged.) 
— J. Riedel (Ein Theil des 2ıten 
Abſchnittes in f. Theorie der ſchoͤnen 
Wiſſenſch. und Künfte, ©. 399 der 
sten Ausg. handelt vom Gefchmad ; 
ang nach Gerard. Auch gehören 
Bieher die 5 erftien Briefe, in f. 
Schrift über das Publicum, en. 
1768. 8. worin er die nothwendige 
Verfchiedenheit des Geſchmaͤckes zu 
ermweifen verfuht.) — ©. $. Sind» 
eifen (Abhandl. über den Einfluß der 
Sitten auf die Sprache, und ben gus 
ten Geſchmack, Berl. 1768. 8.) — 
Ungen. (Vom Einfluffe des ‚guten 
Geſchmackes auf die Religion 1768. 
8.) — €. 5. Slögel (Berf. über bie 
Schoͤnheit und den Gefchmack in der 
Klogifchen deutfchen Bibl. ) — 
€. 5. C. Hirfchfeld (Wom guten Ges 
ſchmack in der Philofophie, Lüb. 1770. 
8) — €. Meiners (Der vierte Ab» 
ſchn. ſ. Revifion der Philofophie, 
Goͤtt. 1772..8. ©. 226. handelt vom 
Gefhmad. 2) Einige Betrachtun⸗ 
gen über den guten Gefchmad, im 
ıten Sb. ſ. Vermifchten Philoſophi⸗ 
fhen Schriften, Leipz. 1775. 3 S. 
133. vergl. mit dem agten B. ©. 231. 
der Alg. deutfchen Bibl. Der Verf. 
erflärt den Geſchmack als die Fäbigs 
feit fih von gewiſſen Gegenftänden 
des Gefichted und Gehoͤres we 
nehm, von andern unangenehm ruͤh⸗ 
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dritten handelt der Verf 


Buff 


zen zu laffen, alle nicht gleichgültige 
Eimdrüde, durch die Phantaſie er» 
halten, wieberhohlen und vervielfaͤl⸗ 
tigen zu Finnen, alle Wirkungen 
geifliger Bollfommenheit mit Ber 
gnügen wahrzunehmen und die Glüd» 
feligkeit Anderer mit Vergnuͤgen, fo 
wie ihr Ungluͤck mit Mißvergnügen 
zu empfinden. 3) Daß 7te Kap. in 
ſ. Grundriß der Theorie und Geſch. 
ber ſch. Wiffenfch. E. 33 handelt vom 
Geſchmack, und beftreitet die Moͤg⸗ 
lichkeit der. Gleichheit deffelben, eb 
der Verf. ſonſt gleich noch allgemein, 
von einem guten und einem fchlechten, 
oder verdorbenen Geſchmacke fpricht.) 
— X. m. Zobel (Ueber das Stu⸗ 
dium des Geſchmacks, eine Borl, 
bey ſ. Schrift von der Gemeinnuͤtzig · 
keit der Wiffenfch. Frankft. a. d. D. 
1773. 8.) Marcus Herz (Berf. 
über den Geſchmack, und die Urfas 
hen feiner Berfchiedenheit, Mietau 
1776. 8 Berb. und verm. Berl 
1790. 8. Die Echrift beficht aus 
brey Abfchnitten; in dem erften er» 
Härt der Verf. den Geſchmack, ald 
bie Fähigkeit, daB wahre Schoͤnt 
und Häßliche in den Gegenftänden 
zu erkennen und zu entdecken, und 
fegt die, dazu erforderlichen Eigen» 
fchaften in Vernunft, Einbildung®s 
fraft und Haltungsgefühl (ein Ges 
fühl von dem wahren Werthe dere 
einzelnen Stuͤcke in dem Mannigfals 
tigen, vermoͤge deffen bie Lebhaftig⸗ 
keit der Vorſtellung eines jeden feiner 
Wirkung zum Ganzen genau ange 
meſſen if.) Ju dem zweyten werden 
die, zur Eultur diefer Eigenfchaften 
erforderlichen Mittel unterfucht, umb 
dag Haltungsgefühl näher, oder aid 
übereinftimmend mit der Megel der 
Glückfeligfeit, (welche in ber nem 
hältnigmäßigen Erweiterung aller 
FSähigferten, um die größte Summe 
von Realitäten durch fie 

bringen, befteht) beftimmet; im dem 
. bon dem 
nothwendigen Verhältnig pwiſchen 8 
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ben drey, jum guten Geſchmack ers 
forderlichen Hauptfaͤhigkeſten, von 
ben Umfiänden, welche auf die Cul⸗ 
tur des Geſchmackes Einfluß haben 
(Freyheit im Denten, Religion, 
Sittlichkeit, Ueberfluß, Clima und 
Regierungsform). In einem Zu« 
age werden einige Behauptungen von 
huschefon, Hunt, Robinet und Duͤbos 
zeprüft.) — Eine Abhandl. vom Ge: 
chmack, beſonders unfers Jahrhun⸗ 
yertes, findet ſich in der Reviſion der 
yeutfchen Listeratur, Mann; 1776. 
z. — In dem Schwaͤbiſchen Muf. 
om. 776 ſind ein paar Aufſ. über 
en Geſchmack befinvlih.— K. P. M. 
Znell (Ueber frühe Bildung des Ge⸗ 
chmacks .... Gen 1782. 8.) * 
J. A. Eberhard (Ueber die Verſchie⸗ 
enheit des Geſchmackes, in dem 
G6ten B. = tuäf. der ne * 
er ſch. Wiſſenſch. und auch bey f. 
lmyntor Anm. S. 66.) — JE. Bör 
ig ı I ſaphiloſ. der ſch. Künfte 
andelt der 1gteAbfchn. S. 474. vom 
zeſchmack. Der Verf. ftellt Unter» 
ıchungen darin an über das Wort 
zeſchmack; über den Begriff und 
a8 Weſen des Gefchmackes (melcher 
ie Fähigkeit feyn-foll , von wahrge, 
ommenen Gegenftänden -aufeine une 
'idenfchaftliche, .angenchme oder un: 
ngenehme Weife, ‚gerührt zu wer 
en) über. die:verfchiedenen Arten 
nd Grade des Geſchmackes (der Ger 
bmad wird in einen allgemeinen 
nd befondern, in einen rohen, gu; 
n, feinen und richtigen abgetheilt) 
ber die Bildung des Geſchmacks; 
ber den Einfluß deffelben auf Tus 
nd, Religion und Gelehrfamteit, 
eichen.ew, in fo fern er für unmits 
Ibar und notbivendig ausgegeben 
ird, läugnet.) — T. Kuͤhl (Allg. Be 
acht. über deu Gefchmadf, ın dem 
anndverfchen Magaz. und im ıten 
de. ©. 319 der firterar. Chronik, 
erm 1785.8.) — P. Bäng (Zu 
iner Aeſtbetik ‚wird $. 62. ©. 94. 
r Geſchmack, als ein Beſtandtheil 
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des Genies angefehen, und in den 
folgenden $$. ven dem Begriff und 
Gefühl des Geſchmackes; vom der 
E mtheilung des Gefchmadg ; von der 
Verfchiedenheit des Gefchmackeg ; 
von den vornehmften Eigenfchaften 
des guten Geſchmackes; von den 
Mitteln zur Bildung. des Geſchmak⸗ 
kes; von den Stafen des guten Ge⸗ 
ſchmackes; von der Verbindung des 
Geſchmackes mit dem Genie; von 
dem Einflufe des Geſchmackes auf 
bie Wiffeufchäften und Gluͤckſeligkeit, 
groͤßtentheils nach dem vorbergehens 
den Schrififteiler gehandelt.) — 
%. Schott (Der zweyte Theil ſ. 
Theorie der ſchoͤnen Wiſſenſchaf⸗ 
ten handelt, in drey Hauptſtuͤcken, 
von der Natur des Geſchmackes; 
von den Gruͤnden der Verſchieden 
heit des Geſchmackes; und von dent 
Werth und den Befoͤrderungsmitteln 
des Geſchmackes. Der Geſchnck 
felbft wird als klare und richtige Ers 
kenntniß des Echdnen oder alz die 
Fertigkeit, die Schönheiten und Feh⸗ 
ler eines Werkes zu unterfcheiden und 
zu empfinden. erklärt; die nähern 
Gründe feiner Verſchiedenheit fer» 
den aus der Befchaffenheit der Kenut⸗ 
niffe und Einſichten, der Aufmerks 
famfeit des Gemuͤthszuſtandes der 
Jdermaffsciarren, der Gewohnheit, 
der Neuheit, und die entferntern 
auß dem Linterfchiede der Geiſtes— 
kraͤfte und Einfichten, des Characterg, , 
der Temperamente, der Sprache, 
des Clima, des Zuſtandes der Eul— 
fur, der Staatsverfaffung, der Sit 
ten, der Wiffenfchaften . der öffent⸗ 
lichen Erziehung, und des Alterß 
und bes Gefchlechtee hergeleitet, Der 
Werth des Geſchmackes wırd, außer 
den, von ihm gewährten unfchuldis 
gen und edlen Bergnügungen und 
Erhohlungen, darin geſetzt, daß er 
den hoͤhern Erkennrnißfräften Mas 
terialien zu deutlichen Begriffen und 
zu wiffenfchaftlihen Gebäuten lies 
fert; daß er, durch die Ausbildung 
Re der 
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der Imagination und des Witzes, 
die Bernunft in Ctand fegt, unfere 
Erfenntniß zu ermeitern und gu bes 
richtigen; und daß er dem Erkennt⸗ 
nißvermdgen Kraft und Stärfe, fo 
wie den Vorſtellungen Lebhaftigfeit 
und Nachdruck ertbeilt. Als Befoͤr⸗ 
derunggsmittel werben Lertürg, Ue⸗ 
bung und Erziehung überhaupt an» 
gegeben.) — I. €. Adelung ( Das 
3te Kap. des zten Thle. f. Wertes 
Ueber dem bdeutfchen Styl, Bd. 2: 
©. 375. Ausg. v. 1789. handelt von 
dem Gefchmade, welchen der Verf. 
als das Vermoͤgen, und in engerer 
Hedeutung, als die Fertigkeit erflärt, 
das Schöne oder Häßliche an einer 
Sache mit Leichtigkeit zu entdecken 
und zu empfinden. Das Schöne 


felbft heilt er in das abfolute und: 


condentionelle ein; unterfcheidet von 
dem letztern noch dag relativ Schoͤne; 
unterfucht, ob das conventionelle 
Schöne dem abfoluten widerfprechen 
bare! in wie fern der gute Geſchmack 
veränderlidy fen? ob er angebohren 
werde? und beflimmt die Erwer⸗ 
bungsarten deffelben.) — I. Kant 
Bon f. Beitik der Urtheilskraft ge 

dre der größte Theil des dritten 

uches (G. 129 u. f.), welcher die De» 
duction der aͤſthetiſchen Urtheile ent- 
bält, hieher. Nachdem der Berf. 

ejeigt hat, daß die Deduction der 
aftherifchen Urtheile über die Gegen: 
ftände der Natur nicht auf dag, was 
wir in dicfer erhaben nennen, fon» 
dern nur auf das Schöne gerichtet 
werden dürfe, handelt er von der 
Methode der Deduction der Ge 
ſchmacksurtheile; von den (zwey) 
Eigenthuͤmlichkeiten des Geſchmacks⸗ 
urtheiles, (daß es, naͤmlich, ſeinen 
Gegenſtand in Anſehung des Wohls 
gefallen, mit einem Anfpruche auf 
Jedermanns Beyſtimmung, als 0b 
es objectiv wäre, beflimmt, und daß 
es doch nicht durch Beweisgruͤnde, 
gleich, als ob es bloß fubjectiv wäre, 
beftimmbar iſt) von der Unmoͤglich⸗ 
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kelt eines objectiven Principe bed Or 
ſchmackes; von dem fubjectiven Prin- 
cip der Urtheilsfraft überhaupt, ald 
den Princip des Gefhmades; ven 
der Mufgabe einer Deduction der® 
fhmadeurrbeile; von ben, was in 
einem Geſchmacksurtheile von tinem 
Gegenftande a priori behauptetwird; 
von der Deduction ber Ä 
urtheile; don der Mittheilbarkeit de 
Empfindung ; vom Geſchmad als ts 
ner Art von Senfus communis; dom 
emptrifchen Intereſſe am Schdum, 
vom intelectwellen Intereſſe 

nen u. f.w.) — Ebr. Wilb. Sneil 
(Lehrbuch der Kritik des Geſchmaus 
mit beftändiger Ruͤckſicht auf dit 
Kantifche Kritik der U 
theildtraft. Leipg. 1795. 8.) — 

Befondre Schriften über da 
Werib und ben SEinfup des De 
ſchmackes, find bey dem Artikl 
Bünfte angezeigt. 

Don der Geſchichte des Ge 
fbmads, feinem Zuftande, Ye 
fall überhaupt, u. d. m. Pie 
Eſteve (Efprit des beaux arts, o 
Hittoire raifonn&e du Goüt . : - 
Montp. 1753. 12. 280.) — I.& 
“Herder (Urfachen des geſunkenen beo 
ſchmacks bey det verfchiedenen DH 
fern da er geblüht.. . Berl. 177% 
8. Machdem der Verf. unterfadt 
hat, ob Genie, oder Bermunft, St 
fittliche Kräfte den Gefchmad v6 
derben können, zeigt er, daß, ® 
den gewoͤhnlich angenommenen #7 
Ztitaltern des Geſchmacks, det 3" 
fall deffelben eben fo gut, als I®- 
Entſtehung ein Naturpbänommt 
war, und daß in der legrern ſcha 
die Keime zu dem erftern iagen. 
dritte Abfchnirt handelt von M 
Mitteln zur Bildung und Erhalten 
des Geſchmackes, welche der Dr 
in Erziehung überhaupt, fo mie # 
Urfachen feiner Ausartung , in 
pigfeit, Sclaverey, Scheu geoct 
Mahrheit, Mühe, Verdienſt ım 
Ehre fegt.) = = Bey einzeln © 
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fern,. als den Italienern? S. ben 
Art. Dichtkunſt (Poeſie) S. 356. — 
— Bey den Sranzofen: Remond 
de St. Ward (Lettres für la maif- 
fance, les progres et ka decadetice 
du goüt en France, bey f. Reflex, 
fur la Poefie,. Par, 1733. ı2. und 
im 3ten Bd. ©, 156. f.Oeuvr. Amtt, 
2749. 16.5 3b," Einzeln, deutſch, 
Beipz.1768.8.) — La Serre (Quel- 
tes font Jes fources de la decadence 
du goüt, Dife. .* . Nifm. 1765.8. 
welchen zu Folge diefe Duelle in der 
Vollkommenheit der Künfte felbft, 
und in der Verderbniß der Eitten 
fich findet.) — Voltaire (Der Ark. 
Gout, in den Quelftions für l’En- 

cl. (Oeuvr. de Volt. Bd. 52. 

102. Beaumarchais) Ausg. ent 
haͤlt zur Gefchichte des Geſchmackes, 
defonders in Frankreich, ganz gute 
Beytraͤge.) — — In Deutfchland; 
J. + Bodmer (Anklage wegen des 
berberbten Geſchmackes, Zür. 1728. 
3.) — ©. $. Meier (Unterfuchung 
ziniger Urfachen des verdorbenen Ges 
hmades der Deurfchen, Halle 1746. 
3.) — Ungen. (Bon dem Einfluß 
ver Rachahmung fremder Werfe auf 
ver vaterländifchen Geſchmack, Berl, 
1788. 8. und ein Nachtrag dazu im 
sten St. von K. P. Morig Stalien 
ınd Deutfchland, Berl. 1789.8.) — 
Ingen. MPſychol. Unterf. über die Urs 
achen des Geſchmacks unfers Zeite 
lterg au den Gefchichten der Vors 
oelt, im dem 2tem Bde. des Allg. 
Repert. für cmpir, Pſychologie von 
jJ. D. Mauchart, Nürnb, 1792. 8.) — 

Ueber den Gefcbmad in den bil; 
enden Rünften befonderg, und zu 
effen Bildung, u. d. m. in. italies 
ifchee Epraches Ungen. (L’idea del 
erfetto pittore, per fervire di re- 
ola nel giudizio che fi deve for- 
ıare intorno-all’opere de’pittore, 
'en. 1771. 4) — Ungen. (Dell’ 
rte di vedere nelle belli arti. del 
ifegno, fecondo li principi.di Sul- 
er ediMengs, Ven, 1781. Deutſch, 
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von. C Sr. Prange, Halle 1785. 8.) 
— {in franzöfifcher Sprache: Abe, 
Bolle (Sentimens fur la diltinftion 
des diverfes manieres de Peinture, 
Deileins et Gravure, et des origi« 
paux davec leur copies . . Par, 
1649. 8.) — DePiles (1) Converfa= 
tions fur Ja connoiffance de la Pein= 
ture, et fur le jugement qu’on doit 
faire des tableaux, Par. 1677. 12. 
und im aten Bde. S. ı u.f.f. Oeuvr, 
div. Ami. 1767. ı2. 2) L’iddedu 
Peintre parfait, vor dem Abrégé de 
la vie des Peintres, Par. 1699. 124 
und im 3ten Bd. ©. 349. f. Deuvr, 
div. 3) Dife. fur la connoitlance 
des deffeins et des tableaux, por 
dem ıten B. ©. 15 u. f.des Abrege 
de la vie des plus fameux Peintres, 
Par. 1745. 4 330. fo wie vor den 
folgenden Ausg.. und der deutfchen 
Ueberf. Auch gehoͤrt noch f. Balance 
des Peintres im aten Bd. &, 386 
ſ. W. fo mie die Remarg. fur ia Ba- 
lance des Peintres von Mairan, in 
den Mem, der Berl. Academie v. J. 
1753 Bieher.) — MI. X. Laugier 
(Maniere de bien juger des ouvra 
ges de Peinture .... Par. 1771 
12.) — — Sin englifcher Spracher 
Kichardfon (Two dilcourfes and 
Eflays on the whole Art of Criti- 
cism, as it relates to Painting, and 
in behalf of the fcience of a Con- 
noifleur, Lond, 1719 8. ımd in k 
Works, Lond. 1773. 8. 3B. Stanz 
als der ate B. des Traite de la Peim 
ture, Aniſt. 1728. 8. von A. Ruts 
ger) — Joſ. Reynolds (A dil- 
courfe delivered to the Students of 
the Royal Academy , . . Dec. ıo. 
1776. Lond. 1777. 4. und ©. 255. 
der Seven Dife, Lond. 1778: 8. 
Deutſch, in der Neuen Bibl. der ſch. 
Wiffenfch. Bd.23. S. 105 und Bd. 
24. ©. ı. In deutſcher 
Sprache; Job. Winkelmann (Erin: 
nerung über die. Betrachtung der ' 
Werfe der Kunft, im sten öde. ©, ı 
u. fi der Bibl. der Schönen Wiffeufch. 
2 
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2) Abhandlung von der Faͤhigkeit 
der Empfindung des Schönen in der 
Kunſt, und dem Unterrichte in der 
felben .. Dresd. 1763 0. 1771. 4. 

Ant. Rapb. Miengs (Gedanfen über 
die Schoͤnheit und über ben Ge 
fhmad ‚in der Mahlerey, H. Joh. 
MWinfelmann gemwidmee «\. . Zür. 
1762. 1771.8. Ital. mit Anm. dar» 
über von Giuf. Niccola de Azara, im 
ıten Bd. ©. 7 u. f. f. Opere, Par. 
1780. 4. und d. verfch. Ueberf. der: 
felben f. den Art. Mahlerey. Auch 
gehsren noch Ebendeffelben Riflef- 
fioni fopra ... Rafaele, Correg- 
gio, Tiziano e fopra gli Antichi, 
ebend. S.121. hieher. — €. &. v. Ha⸗ 
gedvorn (Bon dem Gefchmad und 
dem Echdnen überhaupt, handelt 
die erfte ſeiner Betracht. über die 
Mahlerey, Leipz. 1762: 8.) — Uns 
gen. (Weber das Kunftgefühl, Urs 
fachen feines Mangeld und feiner 
Derfchiedenheit, ein Auff. in J. ©: 
Meufels Miscellaneen, Heft3. &.8 
uf.) — Chrſtn. $ed. Prange (Ueber 
den Gefchmacf, und die daraus ent» 
ftehenden Kolgen in Beurtheilung der 
Kunftfachen,, in feinen Abhandl. über 
verfchiedene Gegenftände der Kunſt, 
Halle 1782 u. f. 8. das zte St.) — 
„ter. Riegler (Daß vierte Stüd f. 
Monatsfchrift der bildenden Künfte, 
Wien 1783.8. enthält einen Verſuch 
über den Gefchmad.) — Bier. And, 
Wiertens (Ueber den guten Geſchmack 
in den zeichnenden Künften, verbun⸗ 
den mit der Nachahmung der fch. 
Natur und dem Studium der Antife, 
die zweyte f. Vorlefungen über die 
zeichnenden Künfte, Leipz. 1783. 8. 
©. 33.)— Job. Gottfr. Brobmann 
(Berfuh zur Bildung des Gr 
fhmads in Merken der bilden, 
den Künfte. Leipg. 1795. 8.) — 
Friſch (Ueber den Geſchmack ber 
Deutfchen in den bildenden Kuͤn— 
fien, im 2ten und zten Stuͤck 
des dritten Bandes der Monats, 
ſchrift der. Berliner Akad. der Kuͤn⸗ 
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fie.) — Auch läßt fich noch I. von 
Sonnenfels „Ermunterung zur Le 
türe an junge Kuͤnſtler“ Wien 1768. 
8. bieber rechnen. — — 

Ueber den Geſchmack in der Mu⸗ 
fit: Grandval (Eifai für le bon 
goüt en mufique, Par. 1732. 12. 
Deutſch inMarpurgs Erit. Muſikus 
an der Spree, S. 100 u. f. — $ 
Beminisni (A Treatife on good 
Taite, and rulesfor playing ingood 
Tafte .. . Lond. 1739. 1747. Eine 
davon vorhandene franz. Ueberf. ift 
mir nicht näher befannt.) — Ungen: 
(Abhandlung vom mufitalifchen Ge 
ſchmacke ... inden Hamburgifchen 
Unterhaltungen, Bd.1. ©. 41 uf 
©. 158 u. f. und ein Nachtrag dazu, 
ebend. B. 2. S. 223. Der Berf. theilt 
den Gefchmad in National Provin« 
jial » und Temperamentsgefchmad 
ein.) — ©. Jof. Vogler (Effai de 
diriger le Goüt des Amateurs de 
Mulique et de les mettre en £tat 
danalyfer et de juger un morceau 
de Mufique, Par, 1782. 12.) — Pis 
leur d'Apligny ($n ſ Traite fur ie 
Mufique tf. den Art. Ausdruck) han 
delt das 54te Kap. Du goüc.) — 
Ungen. (In dem Anhange zum zten 
Jahrg. der Leipziger Wochentlichen 
Nachrichten, wird, in den, aus dem 
Sranz. überfegten Ermahnungen ei» 
nes Vaters an feinen Öohn, von 
dem Geſchmack in der Muſik gehan⸗ 
belt.) — lingen. (Ueber Gefchmad, 
in. den Wahrheiten die Muſit betrefs 
fend, Frft. 1779. 8.) — Auch lafe 
fen noch, im Ganzen, die legten acht 
Hauptflüke aus J. J. Quanzens 
Verſuch einer Anmeifung, die Floͤte 
traverfiere zu fpielen, fich hieher rech⸗ 
nen. — Allerhand Beytraͤge zut Se 
ſchichte des Geſchmacks nn der Mus 
fit finden fich in der/ ſon rdau⸗ 
ten, Hiſt. de la‘ üe et de fes 


effets de8 Pierre Bonnet (ſ den Art 
— — den 
edesmahligen R den ver⸗ 
fehiedenen Ländern‘, in mehrern/ ee 
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Eben dieſem Artikel angezeigten Bey⸗ 
traͤgen zu der Geſchichte derſelben. — 
Ueber den Geſchmack in der Bau⸗ 
Zunft, ſ. die, bey dem Art. Baus 
kunſt, S. 182 u. f. und S. 189 u. f. 
angeführten. Schriften des Briſeux, 
Kaugier, La Sont, Frezier, Me⸗ 
3ieres, Stieglitz, die Unterfuchun- 
gen über den Character der Gebäude, 
u. a. m. — 
Zur Befoͤrderung des Geſchma⸗ 
ckes, und uͤber den Geſchmack in dem 
Muͤnzweſen ſchrieb €. A. Klotz ſei⸗ 
nen „Beytrag zur Geſchichte des Ge⸗ 
ſchmacks und der Kunſt aus Müns 
zen, Alt. 1767. 8.“ aber man weiß, 
wie fchlecht diefer Beytrag gerathen. 
iſt. (5. unter andern das zte Krit. 
Wäldchen) Die dazu dienlichen Schrif⸗ 
ten finden ſich uͤbrigens bey dem Art. 
Schaumuͤnze. 


Geſchnittene Steine. 


Die Grundlage zu aller Erfenntniß 
in gefchnittenen Steinen beficht in 
der Kenntniß der Natur diefer Steine 
felbft ; und obgleich, in den Befchrei 
bungen der Dactyliothefen fie noch 
immer mit den Nahnıen, welche See⸗ 
fahrer und Steinhändier, nicht mit 
Den Benennungen,; welche die Natur⸗ 
kuͤndiger ihnen geben, belegt werden: 
ſo moͤgen denn doch einige, von Stei⸗ 
nen⸗uͤberhaupt handelnde Werke bier 
ſtehen. Zur Kenntniß der Begriffe 
des Alterthumes davon gehoͤret die 
bekannte Schrift des Theophraſt;: 
Flep! Ardwv in den Werfen deſſelben, 
nach der Ausg. des Dan. Heinſius, 
Lugg. B. 1613. £ ©. 39ı u. f. fo wie 
‚bey des Anf. Boethii de Boot Hift, 
Gemmar. et Lapid. Lugd. B. 1647, 
‚4. Engliſch, mit Anm. von‘. Hill, 
Lond. 1748. Franz. nach) dem vor⸗ 
bergebenden, Par. 1754. 12. Deutfch, 
eben fo, . von Albr. Deine. Baums 
gärtner, Nürnb. 1770. 8. — ſo wie 
das, was Plinius davon, Hilft. na- 
tur. Lib, XXX VIL c. 10 (f. Art. An⸗ 
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tit ©. 106) fagt. - Und zur Erläutes 
rung darüber dag dritte Kapitel, und 
den. dazu gehdrigen Excurſus in der 
neuen Aufl. von J. A. Erneſti Ar- 
chaeologia, durdy G. H. Martini, 
Lipf. 1790. 8. ©. 12 und 144. — — 
Bon Echriften der Neuern begnüge 
ich mich mit der Anzeige von U. F. 
B. Bruͤckmanns Abhandl. von Edel⸗ 
ſteinen, Brſchw. 1773. 8. und den 
Beytraͤgen dazu, Ebend. 1778-1783. 
8. 2Th. — und der Schrift des 
Dutens: Des pierres precieufes et 
des.pierres fines, avec le moyen 
de les connoitre et de les evaluer, 
Par. 1778. 8. — Uebrigeng finden 
fih in dem Art. Edelfteine, in G. 
E. Reflings Collectaneen, und in 
Dem aten dd. von Mariette's Traite. 
des pierres gravees und aus diefem, 
in €. CT, Murrs Bibl. de Peinture, 
Th. 1. ©. 225 u. f. Nachrichten von 
mehrern, von Steinen handelnden 
Werfen. — — Diejenigen Gteine, 
auf welche vorzüglich gefchnitten 
wird, find, erftlich, die eigentlichen 
Edelfteine, als Amethyſt, Beryll, 
Ehrpfolith, Diamant, Granat, Hya⸗ 
einth, Rubin, Sapphir, Smaragd, 
Zopag; und. dann diejenigen, wel⸗ 
che, weil fie eine fefte und glänzende 
Politur annchmen, dazu gerechnef 
erden, als der Ehalcedon, der Cry⸗ 
fall, Jaspis, Karneol, Malachit, 
Dnyr, Dpal, der Pras und die ver- 
fchiedenen Arten-defielben, als Chry⸗ 
fopras, Smaragboprag, der Tuͤrkis, 
2.0. m. — — 

Von der Kunſt, fie zu ſchneiden, 
von der Geſchichte, dem Geiſt, 
den Eigenbeiten dieſer Kunſt bey 
den alten und neuen Voͤlkern, von 
den, zur Beurtheilung geſchnitte⸗ 
ner Steine, erforderlichen Kennt⸗ 
niffen, u.d. m. handeln, unter mehr 
rern, in lateiniſcher Sprache: Al⸗ 
dus Manutius (Epiſt. de Caelatura 
et ſculpt. veter. in ſ. Quaeſit. per 
epiftol. Ven. 1576. 8. und im gten 
Bde. von Gruters Lampas, fo wie 
RKr3 im 


— 
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im gten Bde. S. 803. bed Gronov⸗ 
fchen Theſaurus.) — Aud. Mionts 
joficu (De Gemmätr. feulptura . . - 
ein Abſchnitt in f. Gallus Romae 
hofpes . „ . R. 1584. 4. und bey 
der Dactyliorhef des Gorlaͤus, fo 
wie im gten Bd. S. 777 des Gronov⸗ 
fchen Shef. und bey dem Vitruvius 
des Fact.) — J.Meurſius (De An- 
nulor. feulptura, in ſ. Exerecitat. 
eritic. Sh.2. ©. 34 und — ) 
3. €. Bulenger (Im gten Kap. des 
arten Buches f. Schrift, De bictura, 
Plaftice et Statuaria; Lib. II. Lugd. 
B. 1627. 8. und im gten Bde. S. 
809 des Gronovſchen  Thefaurug; 
Engl. von‘. Malie, kond.1657. 1.) 
Sr. Vettori (Diflercatioglyptogra- 
phica . . R. 1739. 4. Diet Schrift 
enthält weit nehr, als -der Titel, 
nach welchem darin blos zwey ge 
fihnittene Steine erklärt werden fol 
ten, befagt; die Ueberfihriften ihrer 
wey und dreyßig Kapitel mögen alfo 
ier ſtehen: De praeftantia fculpt. 
gemmarum antiquarum; qui primi 
gemmas inciderunt; (Da$ alphabes 
tifche Verzeichniß der in dieſem Ras 
pitel vorkommenden altın Gtein- 
fihneider, begreift, außer den, in 
dem Werfe des Stofch befindlichen, 
noch die Rahmen des Amphoterug, 
Antiochus, Cleonas, Cronius und 
Quintus Alera, nad) Steinen, wor⸗ 
> auf fie vorfommen; Mneſarchus und 
Theodorus, von welchen In ‚ber 
Folge- die Nede ſeyn wird, werden 
aus Hüchern angeführt) de Aula, 
, gemmar. feulpt. ei de gemmis ab 
eo infculptis; deferiptio gemmae 
Mufei Vittorii ab eodem Aulocae- 
latae; de Achate gemma qua ufus 
eft Aulus; ufus ac confuetudo com- 
burendi gemmas una cum cadave- 
ribus mortuor, expenditur ac illu- 
firatur; disquiritur conditio gem- 
mae antiq. poflefloris, et quid in- 
dicent Veneris imagines in gem- 
mis infculptae aperitur; de inauri- 
bus, ab Aulo Veneri tributis; de 
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monili Veneri circa collum appoſi- 
to; de armillis circa manus et 
brachia, Veneris imag. honeftan- 
tibus ; ancillae, quae inaures, ar. 
millas, monilia etc. feruabant, quo- 
modo dicerentur a veteribus; ea 
dem ornamenta in facris imagini+ 
bus a Chriftianis ufurpata, quare? 
defcribitur vas vitreum Mufei V icto⸗ 
rini; aliud vas vitreum antiquum 


— ejusd. Mufei; de baccis ſ. floſculis 


—— ab extremitate pal 
ae f. veli, qua Venus in gemma 
obducitur; de ludo quem ludere 
videtur Venus ingemma; quid Au- 
las indicare voluerit per hanc ludi 
fpeciem in figura Veneris; quare 
veteres ethnici ludos confulerent 
ac faepe in gemmis exprimerent, 
inveftigatur; exponuntur nonnul- 
lae veteres infcript. quaede oflicie 
a voluptatibus meminerunt ; vetu- 
ftus alius titulus illuftratur; in an. 
tiquis gemmis myfteria frequenter 
occultantur; Gemma ab Aulo fcul. 
pta faepe ab aliis antiquis feulpto- 
ribus eodem typo repetita; decae 
latura inferioris aevi pertinente 
ad illuftrat. gemmae Viltorianae; 
fculptores complures, qui gem- 
mas inciderunt aevo inferiori, in 
obfeuro; Georg. Vafarius laudatur, 
qui ab eo memorantar caelatores, 
indicantur, aliique proferuntur in 
lucem; de fculptor. gemmar.noftra 
aetate florentibus; de Auligemma 
eodem typa a recentioribus iterato 
infculpta ,„ aliorumgue veterum 
gemmar. caelaturis ab iisdem faepe 
repetitis et earum maxime, quae 
antiquör, fcalptor. nominibus in- 
fignitae funt: de modo caelandigem- 
mas. Veteres uſos effe microfcopio, 
. leute vitrea demonflratur (das 
wichtigfte der hieher gehoͤrigen Ka- 
pitel, aus welchem auch erhellt, daß 
ſchon Vettori die Arbeit mit der Dis 
‚mantfpige gekannt hat.) de gemma 
a Quinto Alexa infculpta, quae 


Achillem exhibet armis — 
| e 
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de ocreis- quibus ‘Achilles indatus 
eft; de nomine Quinti Alexae, dif- 
quiritur an aligui fculptor. a Pli- 
nio memorati, ärtem quoügüe in- 
fculpendi gemmas ‘calluerint; de 
inaequalitate, quae in averfa parte 
. gemmae illuftratae, et aliquando 
in plerisque alũs antiguis gemmis 
eaelatis obfervatur.) — Job. $or, 
Chriſt (Super fignis, e quibus- mä- 
nus agnofei antiquae in gemmis 
— — annotatio bey dem Muſ. 
Richter. Lipf. 1743. f. und bey Job. 


Dav. Böblers .brevi de gemmis 


fculptis opere antiquo, hiftoria, 
Suob. 1760. 8. Diflertat. de gem- 
mis annulor. veter. probe intelli- 
‚gendis praeparatio feitor. quorun- 
dam neceflafia, in den Commentar. 
Lipf. litterar. Lipſ. 1753. 8. Bd. ı. 
&.64. 175: 323 und 421.) — J. 
U. Erneſti (Der 28te und die folgen, 
Den $$. des 5ten Rap. ang f. Archaeo- 
logia und der dazu gehörige Excur- 
ſus von G. H. Martini ©. 68. und 
265. Lipf. 1790, 8.) — — In itas 
dienifcher Sprache: Jan. deS. Kau⸗ 
zentio(Differtat. fopra le pietre pre- 
ziofe degli Antichi, e fopra ilmo- 
do col quale furono lavorate, in 
den Saggi ‘di Differtaz. Academ. 
lette nell’ Acad. di Cortona, Bd. 5. 
S. 22 u. f.) — Biov. Ant. Aldini 
(Infitutione glittografiche, o fia 
della maniera di conofoere la qua- 
Htà e natura delle gemme incife, 
e di giudicate del conteuuto e del 
premie delle medelime, Cefena 
1785: 8)— Kor, Mafini (Bey fi 
Confiderazioni fopra alcuni Sup» 
plem. e note di un Autore Fioren- 
tino ... Ven. 1756..4. findet fich 
eine Differtaz. di un nuovo caftel- 
letto per incider le pietre orientali, 
— ©. auch die, in der Folge vor⸗ 
fommenben Memorie „ . diD. A. 
Bracci, Fir. 1784. fm — In 
franzoͤſiſcher Sprache: Ant.lePois 
(Difcours für les Medailles et Gra- 
vures antiques, principalement Ro- 
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maines-, ; . Par. 1579. 4. mit K. 
In den: 3 lebten Kap. des Werkes 
unterficcht der Verf. den Urfprung 
der Ringe} und zeige den Gebrauch 
berfelben bey den Griechen und Roͤ⸗ 
mern. Hierauf erflärt er die Bebeus 
tung der Woͤrter — 
mlich das er⸗ 

ſtere die vertiefte, dag andre die cr» 
hobene Arbeit im Steinfchneiden ans 
gezeigt Habe, führe die michtigften 
der, ung befannt gewordenen Sie⸗ 
gelringe ber Alten an, befchreibt die 
merfwürdigften darauf befindlichen 
Figuren, und handelt von den dazu 
vornehmlich gebrauchten Edelfkeinen, 
welchen er aber freylich, nach da⸗ 
mahliger Sitte, geheime Kräfte zum 
Theil zufchreibt. Unter den Kupfern 
befinden fich Abbildungen von 48 der⸗ 
gleichen gefchnittenen Steinen.) — 
Eb. Ceſ. Baudelot Dairval (Bey f. 
Utilite des Voyages . . Par. 1686. 
verb. Rouen 1727. 12. 28. mit R. 
findet fich ein Trait& des pierres pr&- 
cieufes gravées.) — Selibien (Das 
achte Kap. des aten Buches f. Prin- 
cipes de l’Archit. de la Sculpt. de 
la Peint. :(.&. 260 ber Ausg. von 
1697) handelt de la Gravure fur les 
Pierres precieufes et fur les Cris- 
taux. Auch Selibien gedenft des Ger 
brauches der Diamantfpige mit fol- 
genden Worten: quelquefois quand 
on veut percer quelque chofe, on. 
rapporte für letour de petitespoin- 
tes de fer au bout defquelles ily 
a un diamant /erti, c’elt-ä-dire en- 
chafle.) — Ungen. (Eclairciffiemens 
critiques fur les pierres gravees, 
in dem Mercure de France, Februar 
1738.) — Pbl: El. Gr. v. Caylus 
(Sur l’art glyptographique des An- 
ciens, in dem ıgten Bb. ©. 239 
der Mem. de l’Acad. des Infcript. 
Quartausgabe. Deutſch, in den Ab⸗ 
handl. zur Geſchichte und zur Kunſt, 
Bd. 1. S. 108.) — P. J. Mariette 
(Traité des pierres gravées ... 
Par. 1750. f. 2 B. mit K. Hieher 
Rrg gehört 
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gehoͤrt eigentlich nur der erſte Band, 
in welchem der Verf. von dem Ge: 
brauche, welchen. die Alsen von den 
Hefchnitsenen Steinen machten; von 
den, bey den verfchiedenen alten 
Voͤlkern üblichen Arten, fie zu fchnei 
den; von der Mechode und dem 
Kuͤnſtlern der Neuern (von den letz⸗ 
fern faſt gänzlıch nach der vorher 
ſchon erwähnten Schrift des Ber 
tori); vonden dazu gebrauchten Ebel⸗ 
- fleinenz von den kuͤnſtlich gemachten 
Steinen, oder Paſten, umd der Art 
fje zu machen, von den. Abdruͤcken, 
und von der Kunſt die gefchnittenen 
Steine. zu faffen, handelt. Den 
zweyten Theil dieſes Bandes nimmt 
ein Verzeichniß aller derjenigen Buͤ⸗ 
cher ein, worin von geſchnittenen 
Steinen die Rede if.) — Laur; 
Vatter (Traité de la methode an- 
tique de graver en pierres fines, 
comparee avec la. methode mo- 
derne, ‚et expliqu&e en diverfes 
plauches . . L. 1754.: fol... Engl. 
ebend. 1754. f. mit 37 Rpfrt. Der 
Verf. fehreibt darin den Alten Ge 
beimniffe in der Steinfchneidefunft, 
als das Gcheimniß die Karneole und 
Onyxe Elar und rein ju machen, die 
Keuntniffe verloren gegangener Werk⸗ 
geuge, u. d. m. zu. Uebrigens hielt 
er von den übrig gebliebenen Stei⸗ 
nen der Alten diejenigen für die aͤlte⸗ 
ſten, welche in Anfchung des Mecha⸗ 
nifchen der Arbeit, nicht in Anfebung 
der Zeichnung, die fchlechteften find, 
wogegen Winkelmann in f. Schrift, 
von ber Fähigkeit der Empfindung 
bed Schoͤnen, Dresd. 1763. 4. ©.7 
u. f. allerhand eingewande hat.) — 
Arclais de Montamy (inf. Traite 
des couleurs pour la Peinture en 
Email et fur la porcelaine .., Par, 


1765. 12. Deutſch, keins. 1767: 8, 


wird auch dela maniere d’executer 
les camees et les aütres pierres fi- 
gurees,. und du moyen de les per- 
feetionner gehandelt.) — Kivaz 
(Ih dem sten Bd. der Bibl. der fch, 
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Wiſſenſch. S.383_und- im Hambur⸗ 
giſchen Magaz. Et. 109. ©. 94 fin 
det ſich cine Nachricht vom, feiner Er⸗ 
findung. eines neuen Werkjeuges in 
Stein zu ſchneiden, vermittelſt deſſen 
mon die ſchoͤnſten Modelle mus der 
großten Richtigkeit ſollte copiren, und 
in die haͤrteſten Steine ſchneiden loön⸗ 
nen. Aber ſeit dieſer Zeit (1762) iſt 
nichts mehr davon gehoͤrt worden; 
und die ganze Entdeckung ſcheint um 
deſto eher eine Betruͤgerey geweſen 
zu ſeyn, da der Erfinder feine Kunſt 
an einem Aatſtein, - d.h. an enger 
Ars von Dernftein, - weiche ſich ſeht 
leicht drechfeln, und fo gar ſchael⸗ 
gen umd gießen laͤßt, gezeigt hatte.) 
— — Indeutſcher Sprache: Phil. 
Dan. Cippert (Der Vorbericht zu ſ 
Dactyliothek, in der deutſchen Ausg. 
Dresd. 1767. 44 enthält Manches, 
zur Theorie; der Steinſchneidetunſi 
gehoͤriges.) — €. AO: Blop (Leber ver 
Augen und Gebrauch der alten ge- 
ſchnittenen Steine (nämlich, für Die 
Neuern) und ihre Abdrüce, Altenb 
3768. 8.) — ©; Epbe, Kefling 
(Briefe antiquarifchen. Inhaltes, 
Berl. 1768⸗ 1709. 8. 2 Th. Mit 
Entmw. zur Sorsfegung, und mit Zuf. 
von %. J. nburg,. Berl. 1793. 
8. 2Bde.) — R. E. Raspe (Anmerf, 
uͤber die neueſte Schrift des H. G. R 
Klotz vom Nutzen und Gebrauch der 
geſchnittenen Steine, und ihrer Ab⸗ 
drücke, Eaffel 1768. 12.) — A. 65. 
Baumgärtner (Bey ſ. Ueberf. des 
Theophraſt, Nürnb. 1770. 8. findet 
fih, ©. 369 eine „Abhandlung von 
ber Kunſt in Steinen zu fehneiden.“) 
— Ant. For. Buͤſching (Geſchichte 
und Grundſaͤtze der ſchoͤnen Kuͤnſie 
und Wiſſenſch. im Grundriß, zwed⸗ 
tes Stuͤck, welches die Gefchichte 
und Grundſaͤtze der Eteinfchneider 
funft euthaͤlt, Hamb. 1774. 8. DBergl. 
mit eben dieſes Verf. Entwurf einet 
Geſchichte der zeichnenden ſchoͤnca 
Kuͤnſte, Hamb. 1781. 8.) — je 
Ebrfipb. v. Scheyb ( In dem Fr 
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Th. ſ Oreſtrio Handeln die. wey Ab» 
ſchnitte LXIX und LXX. ©. 413. 
von der Kunſt, Portraite in Edel⸗ 
ſtein, und von der Art und Weiſe 
in Diamanten zu graben. Ein engl. 
Auff. von R. Dingley uͤber die Edel⸗ 
‚eine, beſouders ſolche, welche die 
Alten zu graben pflegten, v. J. 1747. 
Deutſch im zten Bde. S. 640. des 
Hand. Magazine.) — Joh. Veit 
DEU (Einige Gedanken über die Runft 
des Steinſchneidens, im ı 3ten St. 
des Meufelfgen Muſeums, : vergl. 
mit dem a2ten Hefte ſ. Mifcell.) — 
A. 5:v. Veltbeim (Etwas über 
Memnong Bildfäule, Neros Sma⸗ 
xagd, Torevtik, und die. Kunft der 
Alten in Stein und Glas zu ſchnei⸗ 
ben. Helmſt. 1794-8.) — -- 
Sammlungen von gefchnittenen 
Steinen find fehr viele geinacht wor» 
den... Unter den,. in Italien, ent- 
weder noch befindkichen,. oder doch 
einſt geweſenen, ifb die anfehnlichfte 
unſtreitig die großherzogliche zu Flo⸗ 
renz, welche aus 30co alten und 
8oo neuen beftehen fol: Die beften 
derſelben / 166 Eameen und 643 tief 
gefchnittene, find in’ dem rten, und 
418 in dem aten Bd. des Mufei Flo- 
rent: (G. Art. Antik S. 108 u, f.) 
abgebildet. — Ferner finden fich des 
ren, in den eben angezeigten Befchrei- 
Bungen des Muf. Etrofc. — des Muf. 
Corton: — des Mufeo.0.Galleria di 
Manfredi. Settala. — Außer diefen 
find , von:dergleichen Sammlungen, 
folgende Befchreibungen: vorhanden: 
Geimmae’antiquitus ſculptae, a Pet. 
‚Stefamonio collektae, et declarat.il- 
Iuſtr. R« 1627. 4. Pat. 1646.4: Mit 
fehr mittelmäßigen, von Hof. Val. 
Negnart, nad) fehr fchlechten Zeich⸗ 
nungen, geftöchenen Kupfern, wel—⸗ 
che fid) aud) bey der, im der Folge 
»orfommienden Sammlung de8 Maf⸗ 
fei befinden. Zu den darin befchrie- 
benen- tınd abgebildeten Steinen ge: 
Hört, größtentheils, als Erflärung: 
Hieroglyphica, ſ. Antiq. fchem. 
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„annulor.'‘. . .' Auft. Fort. 

iceto, Pat. 1653. f) — Recueil 
des Gravures antiques du Cabinet 
de M. Mar. Piccolomini, Prelat Ro- 
main, repref, en quarante > -gr. 
p- Arn.v. Wefterhout, Ger.Frezza, 
Caf. Piccini, et. Fr. Ph. Aquila, R. 
(& a.) 4. — De Muſeo Ant. Capelli 
Prodrom. Iconie. fculpt: Gemmar. 
Bafilid. Amulet. atque Talism.gen. 
Ven. 1702. f. 43 Kpfrt, mit 272 ge⸗ 
fchn. St. — Catalogo: del preziofo 
Mufeo di Pietre intagliate ecammei 
appreilo lo Signore de' Medina, Liv. 
1742. 4. Frzſch. Lond. 1761. 8. 
(Diefe Sammlung ‚wurde in London 
verſteigert, und die beffern darunter 
famen in das Cabinet des Er. v. Bes⸗ 
borough. S. die Folge.) — Gemmae 
antig. Ant. Mar. Zanetti, Hiero- 
nymi Fr. Ant. Fr. Gorius not. lat. 
illuſtravit ... Venet. 1750. f. und 
zugleich italieniſch. (Der Kupfert. 
find uͤberhaupt go, worauf jedod) 
nicht lauter Steine, fondern auch 
Büften, Münzen und Lampen abge 
bildet find. ©. übrigens in ©. €. 
Leffings Collectaneen, den Art. Za⸗ 
net. — — . 0000 
In Spanien, zu Mabrid, befin- 
det fih das ehemahlige Odescalchi⸗ 
ſche Cabinet: Mufeum Odefcalcum, 
f. Thef. antiquar. Gemmar. quae a 
Ser. Chriftina,: Suecor. Reg. coll. 
et aP; S. Bartolo inc... R. 1747- 
f. 2 Th. c. comment. Galeotti, 
ebend. 1751: f. 2 Th. Drey und 
vierzig. DI. in 4. waren indeſſen be⸗ 
reits im J. 1702. unter dem Titels . 
Cabinet d’Antiquites . . . de D, 
Liv. Odefcalchi, R. aber one alle 
Erflärung abgedruckt. — — 

In Frankreich: Das Rönigliche 
Cabinet: Recueil des pierres gra- 
vees (en creux) du Cabinet du Roi, 
pübl. p. P. I. Mariette, Par. 1750. 
f. in zwey Theilen, wovon der erfte 
132. Bl. mit Erfindungen, der zweyte 
125 Bl. mit Köpfen enthält. Die 
zeichnungen, find von Bonchardon, 
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und nach Abdrücken, gemacht. Auch 
gehört zu diefer Sammlung, groß» 
tentheils noch‘ der Recueil des’pier- 
res gravées les plus fingulieres du 
cab. du Roi et des principaux cabi- 
nets de Paris, defi. en grand p. 


Elif. S. Cheron, ou p. Marie Ur 


fule de la Croix, et grav..p. Mad. 
le Hay, Bern. Picart, Ch, Simon- 
neau, Ch. Nic. Cochin . . ... Pat: 
1709 u. f. 44 Bl. (Unter diefen Blaͤt⸗ 
tern findet fih das berühmte Bet 
fchaft des Michel Angelo , deffen In⸗ 
Halt damahls allerhand -Streitfchrifs 
ten veranlaßte, welche in die Mem. 
de Trevoux vom J. 1710 big 1712, 
in den Mercure, vom J. 1710. und 
in deu ıten Bd. der Mem. de l’Acad. 
des Infeript..eingerückt worden find) 
Kerner hatte Caylus, aud) ſchon vor 
Mariette, alle:tief gefchnittene Steine 
des fonigl. Cabinets, aber. bloß im 
Umriffe auf mehr als 400 fleinen 
Blättern geäßt ; allein er vernichtete 
nachher feine Arbeit felber,. und feb 
ten find alle dieſe Blaͤtter vollſtaͤndig 
jr finden. — Die (jebt auch vers 
Faufte) Sammlung des (ehemaligen) 
Herzogs von Orleans: Defeription 
‚des principales ‚pierres gravees du 
Cab. du Duc d’Orl. Par. 1780-1785. 
fra Bde. (Die Belchreibungen find 
von den Aebten de la Ehaud und Le 
Blond, die Kupfer von St. Aubin.) 
Auch gehoͤren zu diefem Cabinette 
noch: Defoript.fommaire des pierres 
‘grav, ant, de feue Madame, Par, 
1727. 8. und die"Defcription fom;. 
maire des pierres. gr. du.Cab. de 
feu Mr.Crozat, von P. J. Mariette 
bey der Defeript. fommaire .des.def- 
feing: des grand Maitres eben dieſes 
Cabinettes, Par. #741. 12. ale wels 
-che von dem Herz. v. Drieang gefauft 
‚wurden, und aus beynahe 1400 ber 
fanden, worunter 300 nom erften 
Range waren. Beſondere Remar- 
‘ques fur: les pierres grav. du cabi- 
net de Mfgr. le Duc d’Orleans gab 
‚der Abt Selle, Par. 1758. 12. her⸗ 
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auſs.Le Oabĩnet de la Bibliothequ 
de St. Geuevieve, cont.... des 
pierres-gräv. decrites p. Cl. du Mou; 
linet, Par. 1692.f. mit ſehr mitteln. 
Kupfern. —Privatſammlungen: 
Difcours:et Roole des . . . Anti- 
quites ‚tant en. .„ . graveures 
qu’en relief'etc. d’Ant. Agard, Par. 
1641. 8. — Le.Cabinet d’Antiques 
d’Eli/...Soph.'Cheron, f.a. f. ( Das 
Merf ift,. fo viel ich weiß, nie in 
Kauf gekommen; die Kupfer find zum 
Theil von Audran.) — Catal. rai- 
fonne de differens effets curieux et 
rares, Tabl.'... . pierres gr. en 
ereux et emrelief, dans le cabinet 
de feu Chev, Ant. de ia Roque, p. 
Edm.. Frame. Gerfaint, Par.. 1745. 
12.— Differtat. fur plulieurs ... 
pierres gr. du Cabinet de Mr. Cha. 
millard,: Par 1711. 4. — Rec. de 
pierres gr.:du Cabinet de Nr. Jean 
Franc, Eeriget de la Faye, Bar. $, 
(gef. von Desplaces, dem ältern 
Cochin und Barenet, aber nad, fehr 
fchlechten Zeichnungen, 3ı BI.) — — 
In England: Die, vom Könige 
im %. 1762: erfaufte Smitbſche 
Sanımlung: : Daftyliotheca Smi- 
thiana, Vol. I. Centum Gemmiar. 
ectypa et Ant.Franc.Gorii enarrat. 
complettens „-Ven. 1767. f. (Be 
des ten Bos. f. die Folge.) — 

ad Cabinet des Br. v. Besbo⸗ 
eougb: Catal. des pierres gr. tant 
en relief qu’en creux ... p. Laur. 
Natter , Lond. 3741. 4. mit K. und 
eine Addition des pieces mont£ees 
en or von 46 Steinen aus der vor: 
bin angezeigten Samml. des Herm 
von Medina. — Gemmar, antiquar, 
Dele£tus, ex Daltyl. Dacis Marl. 
burienfis, Lond. 1774 - 1785. fol. 
2%. — Colleftion of fifty Prints 
from antique Gems, in theCollett. 


ofthe Earl of Percy, C. FE. Gras 


ville and T. M. Slade, engr. by L 
Spilsbury, Lond, 1785: 4. — Bon 
den Samml. des Herzogs von De 


vonſhire, des Marq. v. Rockingham, 
und 
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ınd bed Gr. von Earligle hat Natter 
10h — Main gemacht; aber 
ch weiß nicht, ob fie gedruckt wor⸗ 
ven find? — Auch finden fich deren 
ıoch in den Monum. vetuftatisKem- 
yianis . » „ Lond. 1720. 8. — in 
en Antiquit. Middletonian. . . . 
„ond, 1745. 4. U. a.m. — — 

An Yolland: Bon dem Eabinetfe 
‚eg Prinzen von Granien ift, ſo 
siel ich weiß, Feine Befchreibung vor⸗ 
yanden. Aber von der Sammlung 
»es Er. Thoms zu Leyden, welche 
ahin gefommen ift, find, unterbem 
Titel? Cabinet des Antiques . «-. 
inige so Steine auf 6 Bl. fo), ges 
tochen. — Catal. du Cabinet de 
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fer und dritter Theil Befchr. und Abe 


bildungen von gefchnittenen- Steinen 
enthält, gehoͤrt hieher: Defcription 
des pierres gr. du feu B. de Sto/ch 
>» . p. Mr. !’Abbe Winkelmann, 
Flor. 1760. 4. und Defer. des pier- 
res gr. „ . . deflinees d’apres les 
empreintes et grav. p. 1. A.Schwei- 


‚kart, Nürnb. 1775. 4. Aber nuk 


6 Bl. jedes mit 6 St. Ingl. 10 an⸗ 
dere DI. von ebend. in:den J. 1745⸗ 
1756. f. So wie die Abbild. Aegypt. 
Gr. und Kom. Gottheiten, Nürnb. 
#792. f. und 4. 3 Liefer. - Auch if 
die ehemahlige Prälzifche Sammlung 
daſelbſt befindlich, von welcher der 
Thefaurus, ex Thef...Palatino ſe- 


yierres grav. ant,.et modernes, de leftus,: f. Gemmarum et numism, 


feu Mr. Henry Terfmitten, Amt. 
1756. 8. — Wegen der, daſelbſt be⸗ 
Aindlichen übrigen Sammlımgen, f. 
den Art. Antik, ©. 110b. — Von 
yer Sammlung des Jac. Milde ift 
zoch «in befonderes Verzeichniß: 
Gemmae feleftae antiquae ,. . 
juinquag. tab. Diis Deabusque Gen- 
til. ornat, et illuftr, Amft. 1703. 4. 
1708. 8, vorhanden, das aber eben 
fo fchlecht gezeichnet, als geftochen 
ft. (Der abgebildeten Steine find 


88) — — 

In Xußland: Von der Raiferlichen 
Sammlung: %.€. E. Böhlen Bes 
merfungen über die Ruſſiſch-Kaiſer⸗ 
liche Sammlung von gefchnittenen 
Steinen, 1794. 4. Sie enthält gegen 


sehntaufend Stuͤck, wovon dergrößte 


Theil in Cameen oder erhoben ge 
fchnittenen Steinen befteht. — — 
In Deutſchland; Von dem AR. 
Eabiner zu wien: Choix de Pierres 
sr. du Cab. Imp. des Antiquites, 
expl. p. Eckhell, Vienne 1788. f. 
40 Kopfrbl. geſt. von Kohl, Mark, 
Schuͤtz, Ponheimer, Adam, Manns⸗ 
feld, und 23 B. Text. — Von dem 
Koͤnigl. Preußiſchen su Berlin und 
Potsdam: Auffer dem, bey dem Art. 
Antik S. ı11a. angezeigten Thefaur. 
Brand, des Laur, Beger, deſſen er⸗ 


uae in Elector. Cimeliarcho cont. 
—— Laur. Begero, Heidelb, 
‚1685. f. Col. Brand. 1699. f. mit 
K. Nachrichten, liefert. — Privam 
fammlungen: Die ehemahlige Eber⸗ 
maierſche zu Nürnberg, ob fie gleich 
‚nicht mehr in Deutfchland, ſondern 
in Portugal ift, und überhaupt von 
feinem Werthe war, :ift in folgenden 
Wirken befchrieben nnd abgebildet: 
ı) Gemmar, affabre fculptar. Thef. 
a loa. Mart. ab Ebermayer colleft. 
et a I. lac, Baieroilluftr. Nor. 1720. 
f, ‘2) Capita Deor. et illuftr. homi- 
num . „„ nec: non Hieroglyph. 
‚Abraxea et Amuleta in gemmis, 


-partim antiqua partim recenti manu 


(von‘ Chrſtph. Dorſch) affabr. inc. 

. . et obfervat, illuftr. per Erh, 
Reufch, Ebend; 1ı721.f, 3) Effie. 
Imper. a Jul, Caef; ad Carol, VI, 
Reg.Frane. aFaramundo adLudov. 
XV. etDuc. Venetor. Ebend, 1722, 
f. mie 8. (Ein fehr richtiges Urkheil 
über das Werk findet ſich bey Mar 
riette, ©. 145 und 3ır.) — Mu- 
feum Richterianum , . . Lipf.1743. 
fol, — Catal. d’une colleftion de 
pierres pretieufes antig. ‘Vienne 
1753. 4. — Muſei Franciani (zu 
Wien) Defcriptio, P. prior. Nu- 
mism, et Gemmas: compreh, eur, 
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F. W.Reitzif'et G.H. Martini, Lipf. 
781. 8. - — — 
Beſondre Beſchreibungen oder 
Abbildungen einzeler, in mebrern 
Cabinettern zerſtreuter geſchnitte⸗ 
ner Steine: Monumenta aliquot 
—*ſ * Gemmis et Cameis, 
ab Aen Vico inecifa, Rom. (f. 2.) 
El. fol,/ Ein Liber fecundüs wurde 
von Phil. Thomafin (Rom.) f. a. 4. 
herausgegeben. ( In dem Füeklifchen 
Woͤrterbuch wird Die Zahl der Blät- 
ter auf 34 angefebt; ob dieſes von 
beyden Samml. zu verftehen ift, weiß 
ich nicht, aber wohl, daß fie in ver 
amten vorfommenden, von Maffei 
beforgten Sammlung ſich auch'befin- 
ben.) —  Abrah. Gorlaei. - Antv. 
Daftyliotheca, f; Annulor. figill 
rium, quorum ufus spud vet 
» » . Promptnarium; accefl. variar. 
Gemmar.-fcalpturae . . . (Delph. 
Batav.) 1601. 4. (Der darin abge 
bildeten Ringe find 196 und der übri- 
gen Gemmen 192.) GSehrberm. und 
mit Erflär. von Gronov, Lugd. B. 
1695. 4.22. 1707. 4. 2b. (Die 
Zahl. der Ringe beläuft fich bier auf 
214 und der Gemmen auf: 682.) 
Auch ift ein. neuer Abdruck derfelben, 
‚unter dem franzoͤſiſchen Titel: Cabi- 
‚net de.pierres antig. gr. ou Col. 
lection choifie’ de 216 Bagues et 
de 682 pierres Egypt. Etrufc.Grec. 
Rom. etc. tirees du cabinet de Gor- 
lee et autres, Par. 5770. 4. bavon 
vorhanden. (Mag die Sammlung 
‚überhaupt anbetrift, fo ift befannt, 
‚daß die, in der erften Aufl. vorkom⸗ 
umenden Ringe und Steine, zum Theil 
für neu, zum Theil für ganz erdich: 
tet gehalten worden find. Die Ver: 
mehrung der zweyten Aufl. erhielt 
Gronov aus den Kabinettern dee J. 
G. Grävius, J. Smetiug, J. Kool 
u. a. m. vorzüglich eines P. Deniot. 
Die: Kupfer in beyden ſind hoͤchſt 
ſchlecht. Ob diefed auch von ber 
‚Ausgabe mit dem franzoͤſiſchen Ti⸗ 
tel gilt, ob fie dazu men geftochen 


/ Bei 
oder die alten Platten benbehalten 
worden, weiß ich nicht, da ich fie 
nicht geſehen. Uebrigens gehört zu 
diefem Werke Laur. Begeri Contem- 
platio Gemmar. quarıindam Dattyl, 
Gorlaei . », Col. Brand. 1697. 4 
mit 8.) — Nach Zeichnungen von 
P. Rubens, find von Pontius und 
Luc. Borftermann auf 8 DI. 2ı alte 
Steine, ohne Zitelblatt, geſtochen 
morden. — Gemme antiche ſigu- 
rate da Leonardo Agoftino .... 
Parte prima, R. ı657.4. Parte Sec. 
ebend. 1669. 4: beyde Theile, ebend. 
verm. 1686-1688. 4. 2 Th. Ebend. 
1699. 4. 2 Tb. (die beſte Ausgabe; 
bie Kupfer find von B. Galleſtruzzi.) 
Mit lateinifchen ang dem tal. überf. 
‚Erflär. von Gronov, Amft. 1685. 
4. 2D. (Mit Kupfern von A. Bloo⸗ 
teling) Stanefer 1694 1699.4. 22. 
Vermehrt mit den aus ber Samml. 
bes Stefanoni, ſo wie mit dem von 
En. Vico geftochenen: Steinen, und 
a. m. größtentheils geftochen: von fr. 
Aquila, und colle fpofizione di 
‚Paol. Aleff. Maffei, R. 1707-1709. 
4.48. — Gemme antiche, figu- 
rate di Mich. Angel. Caufeo o de 
la Chaufle, R, 1700. fl.fol. 200 Bl. 
(Die Kupfer, in Umriffen beſtehend, 
find von P. S: Bartoli, und meines 
Wiſſens finden einige davon füch ſchon 
in dem, unten. vorfommenden Mufeo 
Romano dieſes Verfaſſers. Ob aber 
die Raccolta di Cammei e gemme 
antiche, difegn. da’fuoi originali, 
ed intagl. da P. S. Bartoli, data’ in 
luce da Franc. Bartoli, R. 1727: f. 
eben diefes Werk ift, weiß ich nicht, 
da ich die leßtere nicht gefehen.) — 
Gemmae antig. caelatae, Scalptor. 
nominibus infignitae, ad ipſas gem- 
mas, aut ear. ectypos del. et aer. 
inc.p. Bern, Picart. Ex — Eu- 
ropae Mufeis fel. et Commentar. 
illuftr. Phil, de Stofch , . „ und zu⸗ 
gleich franzoͤſiſch (aber fehr fchlecht) 
von 9. 9. de Linierd, Amfterd. 
724. f. (der Kupfertafeln find 26 
ie 


BF 
Die Künftler, deren Nahmen dar⸗ 


auf vorfommen, find: Admon, Yes 
polianus, Action, Agathemerug, 
Agathopus, Alerander, Allion (zwey⸗ 
mahl), Anteros, Apollodorug, Apol« 
lonides, Apolloniug, Aspaſius (zwey⸗ 
mahl), Aulus (fünfmahl), Ariochug, 
Caekas (oder vielmehr Saenas), Car⸗ 
pus, Coinus, Dioscorides (fieben- 
mahl), Epitynchanus, Evodus, Eu⸗ 
tyches, Felix, Genus, Hejus, Hel⸗ 
len, Hyllus (dreymahl), Lucius, My⸗ 
eon, Myrton, Niſonas (welchen 
Stoſch in einen Nicomachus verwan ⸗ 
delt hat), Oneſas (zweymahl), Pam⸗ 
philus, Pergamus (der aber wohl 
eigentlich Pigmon heißen ſoll; we⸗ 
nigſtens heißt er ſo auf der Original⸗ 
gemme in der Florentiniſchen Samm⸗ 
lung: S. Muf. Flor. Vol.ll. el. 1. 
Tab.3. N. st. und die vorher anges 
führte Schrift des Bettori, im aten 
Kap. ©. 3 u, f.) -Pharnaces, Phys 
lenion (siveymahl), Plotarchus, Po⸗ 
Igcletuß, Pyrgoteles (z3weymahl), 
Quintillus, Scylax (zweymahl), 
Seleucus, Solon (viermahl), So— 


ſocles, Soſtratus, Sotratus, Teu⸗ 


crus, Thamyrus, und Tryphon. 
Noch gedenkt Stoſch, S. 4. eines 
Euelpiſtus oder Enelpiſtus, welchen 
auch H. v. Murr in ſ. Verzeichniß al⸗ 
ter Steinſchneider, S. 267. aufge⸗ 
nommen, von welchem aber Braͤcci, 
in ſ. unten vorkommenden Werke ge⸗ 
nugſam gezeigt hat, daß er erdichtet 
ift. Was die Abbildungen der Steine 
anbetrift: fo fagt Mariette (©. 331) 
von der Arbeit des Picart, que trop 
detravail rend fa gravure d’une 
fanteur infupportable ; cette affı 
tion de eolorier en gravure les ob- 
Jets, eft de mauvais goüt et depla- 
cee. Et le deflein maniere de ce 
maitre a le defaut d’etre trop ar- 
rondi, et pour me fervir destermes 
de /art, trop fouflle; il n’a point 
ce coulant, et cette purete fi pre- 
tieufe dans Antique; tout paroit 


forti du m&me Moule, et par con- 
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ſequent le principal objet de Mr. de 
St. qui-&toit de montrer au doigt, 
pour ainſi dire, les divers degres 
d’habilete des anciens graveurs, et 
d’egfeigner à difcerner les manie- 
res, n’eit point rempli.)— Recueil 
de pierres antiq. defi. et gr. au 
trait p. Mr. (Mich. Phil. Levesque) 
de Gravelle,. Par. 1732-1737. & 
2Bd. 205 Bl. und ein Theil davon 
(50 Stuͤck) mit englifchen Erklär. uns ⸗ 
ter dem Titel: Gemmae antig. cas 
latae: or a Collettion of Gems 
wherein are explained many parti« 
ceulars relating to the fable and 
hitory, the cuftoms and habits, 
the ceremonies and exercifes oftbe 
Ancients, taken from the Clailickg; 
bey G. Ogle, engr.by Ci. du Bofc, 
Lond. 1737 und 1741. 4. (Die Kup» 
fer des erſten ſetzt Mariette unter 
bie beffern.) — Thefaurus Gemma- 
rum: aftriferarum; quae e complu- 
ribus Dattyl; fel. T. CC, infeulpt, 
obfervationibus illuftrantur, adject. 
parerg, LX. Atlant: Farn; Proleg: 
iatr. III. Diflert. XV, et Indic, 
Flor. 1750: £:3 8. (Die Erflärun: 
gen find von ©. B. Pafleri; das 
Ganze hat Gori beforgt.) — Franc, 
Ficoroni Gemmae antig; litteratae, 
aliäeque rariores, adnot: illuftr. a 
P: N.-Galeotti, R. 1757: 4. (Dee 
Steine, auf welchen ſich Buchſta⸗ 
ben oder Worte finden, find 227 auf 
8 Kpfr. und auf eilf andern mehrere 
feltene Steine und andre alte Kunſt⸗ 
werfe abgebildet.) — Novus The- 
faurous Giemmar. veter. ex infignio- 
ribus Dactyl. ſelect. c. explic. Vol, 
l. Tab. cent. cont. R. 178. f. Vol. 
II. Tab.C. cont. ebend. 1783. fol. 
(Der Bände haben überhaupt vier 
werben follen, und die Auswahl der 
Steine, fo wie ihre Erklärung 
fchreibt fi). ven Gori her- Die Ars 
beit iſt ein wahres. Buchhändler 
Machmwerf.) = KRecueil de pierres 
ant. grav. au nombre de 1600 en 
fouge,- avec leur —— 
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PAbb£e Igu. Mar. Raponi, "Rome 
1786: f. 88 Bl. — Ancient Gemsof 
the rights etc, of Venus 1788. 8. 
86 BI. mit franz. und engliſchen Ers 
Här. welche, fo viel-ich weiß, aus 
"der Schrift, Veneres uti obfervan- 
tur in Gemmis. antiq. Lugd. B. 8, 
2 B. genommen ſind. — — Auſſer 
dieſen defondern Sammlungen von 
einzeln, in mehrern Cabinettern zer⸗ 
ſtreuten, geſchnittenen Steinen, fin⸗ 
deu ſich deren noch in verſchiedenen 
Werken, welche uͤberhaupt von Alter⸗ 
thuͤmern handeln, als in den, be 

dem Art. Antik angezeigten Schrif⸗ 
gen des Spon — in dem, ebend. an- 
geführten Muf. Rom. des la Chauf- 
fee — in den Colleet. Autig. Rom. 
des Borioni — in dem Rec. d’Antig. 
des Caylus (ebend.) — in dent Mo- 
Hument. ant. des Winfelmann 
(ebend.) — fo tie in dem Montfaus 
con (ebend.) — im dem Spicileg: 
Antiquitat. f. variar. ex antiq. ele- 
gantiar. vel novis Juminibus- illa- 
ſtratar. vel recens editar. Fafcic. a 
Laur. Begero, Col. Brand. 1692. .f. 
mit K. — Bey des Phil. Buonarotti 
Oflervaz. iftor. fopra alcune meda- 
glione ant. del Card. Gasp. Car- 
pegna, R.(1698.)4. — in den, be 

Dem Art: Auffcheife, ©. 142. angef. 
. Infeript. aut. gr. et rom... ... © 
Ant, M. Salvini et Ant. Fr. Gori, 
-Flor. 1727 - 1734 f. 38. (im ten 
Bde. überhaupt 62 St.) — Ferner 
in dem Difc. de la Relig. des anc. 
Rom. p. du Choul (f. Art. Alten, 
&.70.) — in dem Diar. Italic. des 
Montfaucon, Par. 1702. 4. nit K. 


— in den, bey dem Art. Portrait 


angezeigten Sammlungen von Bild⸗ 
niffen der Alten — u. v. a. m. — — 

Befondre Erklaͤrungen einzeler 
Steine find. fehr viele gefchrieben 
worden, wovon in des 2. v. Murr 
Bibl. de Peint. Ch. V. Seet. VII und 
VIII. ©.:334 u. f. ſich «in Verzeich⸗ 
niß findet. — Ich ſchraͤnke mich hier 
auf diejenigen ein, welche von einer 
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beſondern Art gefchnistener Steine 
handeln, als von den fo genannten 
Sokratiſchen Steinen, unter wel⸗ 
hen gewöhnlich diejenigen verſtan⸗ 
den. werden, auf welchen Figuren 
vorfommen, die aus den Koͤpfen 
verfchiedener Thiere, in bie Beftalt 
eines Hahns gebracht, oder auf die 


Süße eines Hahns geftellt, zufams 


men geſetzt find, unter welchen ſich 
aber auch ein alter, dem, Sokrates 
ähnlicher Kopf befindet, und wovon 
loa. Chifletii Socrates, f. de Gem- 
mis ejus Imagine caelat. Judiciam, 
Antv. 1662. 4. handelt — Bon 
den Abraxas: Ioa. Macarii Abraxas 
ſ. Apiftopiftus: antiquaria difquifi 
tio de Gemmis Baſilidianis..- 
Antv. 1657. 4. — De Nominis 
Abraxas vera et genuina fignifica- 
tione, eine Abbandl. von P. €. Jar 
blonsty, in dem sten Th. des 7ten 
Bdes. der Miſcell. Lipf. nov. — 
Montfaucon, im 4ten Buche did 
zweyten Theiles, Bd. 2. ©. 353. 
und im zweyten Supplemente f. An- 
tiquite expliquee, wo er fie im ſie⸗ 
ben Elaffen theilt, ald Abraxas mit 
einem Habhnenfopfe; mit einem Loͤ⸗ 
wenfopfe oder ganzen Körper; mit 
der Innſchrift oder Abbildung des 
Serapis; mit den Figuren des Anus 
bis, der Käfer, Schlangen, Sphinge 


und Affen; mit menfchlichen Geftal- 


ten, und geflügelt, oder ohne Fluͤ— 


‚gel; mit Zunfchriften obne Figuren 


und mit Ebräifchen Auffchriften; 
und ganz ungersöhnliche, feltfame 
Stücke. Uebrigens ift bekannt, daß 
das Wort Abraras nad) Maßgabe 
der Zahlen, welche die darin befind 
lichen Buchflaben bedeuten, vom da 
filides, oder einem andern Gnoſtiker, 
zufammen geſetzt worden iſt, und fo 
die Zahl. der Tage eines Jahres (365) 
ausdruckt, und daß diefe Steine, in 
Nückficht auf-Kunft, ‚in gar feine 

Betrachtung fommen. — — 
Nachrichten von Steinſchnei⸗ 
dern uͤberhaupt finden ſich im Alle 
gemei⸗ 


Bet 


gemeinen, in dem Abcdariö pitto⸗ 
rico (&. Art. Baumeifter ©. 198.) 
in Süeßli Allg. Künftlerlericon, 
( S. ebend.) u. a. m. Der zweyte 
Band der Daftylioth, Smichiana 
enthält eine fo genannte Hiſtor. 
glyptogr. von 9. F. Gori, in fünf 
gi fchnitten, wovon der ıte ein Vers. 
derjenigen Steinfchneider ;, welche 
ihre Nahmen auf ihren Werfen eins 
gegraben haben; der zweyte die um« 
gewiſſen oder falfchen Nahmen; der 
dritte die Nahmen verſchiedener al⸗ 
ten unter ihnen, die durch Denk⸗ 
maͤhler oder in Schriften verewigt 
worden ſind, und der vierte und 
fuͤnfte die Nahmen der Neuern vom 
ısten bis zum ıgten Jahrh. in ſich 
begreifl.— — Bon den Steinfchneis 
dern der Alten befonders: In dem 
Werke des H. v. Stoſch finden füch, 
wie gedacht, die Nahmen von 48, 
und in der, vorhin angeführten Dif- 
fertat. glyptogr. des Bettori im 
sten Rap. ein alphabetiſches Bers 
eichniß von 53 derfelben, mit In⸗ 
griff jener acht und vierzig. — In 
der Biblioth. de Peinture etc. p. Chr, 
Theoph. de Murr, S. 248 u. f. ein 
ähnliches Verzeichniß von 75 derfels 
ben, welches zwar in unfern beften 
Journalen gelobt, und fchon Öfterer 
als Auctorität angeführt worden, 
aber wirklich fehr flüchtig abgefaßt 
iſt. &o iſt, 5.2. ein Agathanges 
Ing (&. 249) genannt, ‚obgleich Vet⸗ 
ori, in der angeführten Differtat. 
ausbrüclich fagt, daß die Arbeit, 
worauf fein Nahme vorfommt (ein 
Kopf des Pompejus), quantumvis 
opus elegantifiimum ſubleſtae fidei 
fufpicienem fubit apud plerosque 


cultos viros, qui in eodem expen- 


dendo manum recentioris artificis, 
judicio fane conftanti, perſpectam 
habere fibi videntur. Ferner find 
aus dem Quintus Alexa zwey Kuͤnſt · 
ler, ein Alexa und ein Quintus ges 
macht, und Mnefarch if auf das 
bloße Zeugnig des Junins aufge 


‘ 


®..T 


639 


nommen, da doch allenfalls nur Laer⸗ 
tius und Apulejus zu Gewaͤhrsmaͤn⸗ 
nern dienen koͤnnten/ deren Zeugniß 
aber in ſolchen Dingen um fo minder 
gültig ift, da Muefard), als ber 
Vater ded Pythagoras, in einem 
Zeitalter gelebt hat, im welchem bie 
gefchnistenen Steine wohl noch niche 


in Sricchenland befannt waren. Das 
größte Ungluͤck iſt dem H. v. Murr 
mit dem Theodor, von Samos bes 


gegner, Denn, wenn diefer gleich, 
dem Herodot (Lib. III. 41. ©. 256. 
Bd. ı. Ed. Reiz.) und: dem Pauſa⸗ 
nia8 (Lib. VII 14. S. 629. Ed. 


Kuhn.) zu Folge, der ditefte bekannte. 


Kuͤnſtler diefer Are ſeyn müßte: fo 
bat denn doch ©. €. Leſſing in den 
Antiquarifchen Btiefen (Bd.1. ©. 
155) e8 fo ziemlich wahrfcheinlich ge⸗ 
macht, daß diefer Künftler den Stein 
des Polyfrates nur gefaßt habe, und 
daß Plinius, der von diefem Steine 
fagt, daß er illibata intaftaque ge⸗ 
mwefen, (Lib, XXXVII. c. 4) ber 
glaubwürdigere fey. Doch dem fey, 
wie ihm tolle, und biefer Stein 
möge immer ein gefchnittener Stein 
geweſen ſeyn, (S. J. J. Eſchenburg 
Zuf. zu den Antiquar. Br: in Leſſings 
Saͤmmtl. Schr. Th. 12. ©. 248:) 
H. v. Murr nimmt ferner daß Zeug» 
niß des Plinius für dag Zeitalter die» 
fe8 Kuͤnſtlers (L. XXXV. 43), wels 
cher ihn multo ante Bacchiadas, Co- 
rintho pulfas, alfo lange vor den 
goten Olymp. fest, an, läßt ihn 
aber — wer follte es glauben? — 
das Bildniß des Polpfrares fetbft, 
der über ein Jahrhundert nach ihm, 
in der 6aten Olymp. gelebt hat, ver» 
fertigen, und vermeifet deswegen auf 
den Paufanias, den Junius undden 
Winkelmann, und nur Junius hat 
bie Muthmaßung (Cat. ©. 210. Ed. 
1694) daß, weil Polyfrat, dem Cle⸗ 
mens Alexandrinus (Paedag. Lib. III. 
c.Xl. Oper. T. ı. S. 599. Wirceb. 
1778. 8.) zu Folge, mit einer Leyer 
gefiegelt habe, .eine Leyer anf — 

ein 


* 


Bet 


Stein geſchnitten geweſen ſeyn kune 
Auch macht er ihn zu einem Sohne 
des Rhoecus, da er doch ein Sohn 
des Telekled genannt wird! Ueder⸗ 
haupt ift diefer Theodor ein wahrer 
Stein des Anftoßes für die Geſchicht⸗ 
fchreiber der Steinfchneidertunft. 
Nicht allein find des H. v. Murrfon- 
berbare Nachrichten von ihm, fogar 
in die Zufäge zu G. E Keflings Col⸗ 
lectaneen (Bd. 1. ©: 282) gekommen; 
fondern H: Bilfching, in f. Geſchichte 
diefer Kunſt (5. 33.) fegt ihn eben 
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auch, mit Winkelmann, in die Zei⸗ 


ten des Polykrates felbft (obgleich 
Plinius der einzige ift, der. fein Zeit⸗ 
alter beftimmt hat) und fagı zugleich, 
daß der von ihm gefchnittene Stein 
en Smaragd :gersefen, und daß man, 
ungefaͤhr hundert Jahre nach dem 

olykrat, erft angifangen babe, im 

maragde zu fchneiden! UndRaspe, 
In der Einleit. zu f. Befchreibung der 
Safftefihen Sammlung fest ihn, 
©. VIU. wieder zwiſchen die 5ote 
und 6ate Olhmpiade. — Ein ande 
red Berz. von 83 alten GSteinfchneis 
dern finder fich, wie gedacht, in den 
Leffingfchen Collectaneen, Bb. ı; 


©. 371. — Und in dem Verzeichnif 


des DefcriptiveCatal. von J. Taſſie s 
Paſtenſammlung kommen ſo gar die 
Nahmen von 174 und mehrern vor, 
wovon indeſſen H. Raspe mehr als 
40 bezweifelt. ⸗¶ Memorie degli an- 
tichi incifori, chi fcolpirono i loro 
nome inGemme eCammei... Opera 
di D. A. Bracci, Fir. 1784- 1786; 
f. 2 Bde. mit. Stal.und Lat. (Das 
Merk felbft war bereits im J. 1755 
unter einem etwas veränderten Titel 
angekündigt worden.) — Sch. will 
indeffen bemerfen, daß, da von den» 
jenigen Steinſchneidern der ‚Alten, 
von welchen wir auch die -Nahmen 
auf Steinen finden, nur wenige in 
Schriftftellern und nur Beyläufig vor: 
kommen, ‚auch nur. wenige Nachrich» 
gen von ihnen mit Gewißheit gege⸗ 
ben werben koͤnnen. Plinius gea 


Ber 


benft (XXXVII. als der beruͤhm 
teſten, des Pyrgoteles, Apollonides, 
Cronius und Dioscurides; mit dem 
Nahmen des Cronius iſt aber nur 
eine Paſte (S. Gorii Iuſcript ant. 
Bd. 1. S. 39) uͤbrig. Auch iſt es 
wohl noch immer nicht ausgemacht, 
ob fie ſchon auf Diamanten geſchnit⸗ 
ten haben... Zwar kommen: in der 
Lippertfchen Dactyl. Zweytes Tan 
fend N. 387. und in dem Supplem 
zu dem mythol. Tauſend N.357. nd 
zu dem Hiſtoriſchen N. 141. 271:276. 
333 dergieihen vor; aber mer if 
Buͤrge, daß fie.alt find? Und das 
Zeugniß des Plinius, zu deſſen Zei⸗ 
ten neun oͤffentliche Dactyliotheken 
in Kom waren, iſt immer von ju 
großem Gewicht, als daß es durch 
ungewiſſe Arbeiten widerlegt werden 
könnte. Ueberhaupt ſcheinen die Al⸗ 
ten in die koſtbaren Edelſteine, als 
den. Smaragd, Rubin, u. d. m 
nicht fo oft als in Achate von einet 
Farbe, und, unter diefen vorzüglich 
in den Karneol, in fo fern der Sar⸗ 


der zu dieſem mitgerechnet wird, ge⸗ 


ſchnitten zu haben. — — 

Von den Steinſchneidern der 
Neuern: Ragionamento degli 
Intagliatori moderni in pietredure; 
Cammei e Gioje von ©. Vaſari, it 
defien Vite, Bd, 1. Th. 3. ©. 240 
der Bol. Ausg. v. J. 1648 und Bd. 4. 
©. 247. der Florent. v. 3. 1767uf. 
(Sie gehen dis zum 5. 1568.) — 
Daß 24:26 Kap. in der diter ange 
führten Differt, des Vettori, wobey 
bie Nachrichten des Vaſari zum 
Grunde liegen, — Hiltoire. des gra- 
veurs en pierres fines, imden Werft 
des Mariette, ©. 105-132 (Haft 
gänzlich aus jener Differtatiom.de6 
Vettori gezogen. — Memorie:degli 
Intagtiatori möderni in pietre.dure, 
Cammei:€ Gioje del Sec. XV. fino 
al sec. XVlil. di And. PietsGiuli® 
nelli, Liv. 1753. 4. (Dag Werfded 
Vettori, italienijch, mit Zufägen.) 


Conliderazione fopra 'alouni er 
ZZ pP 


Ber 


plementi e.note di un Autore Fio- 
rentino . .‘. da Lor. Mafıni, Ven. 
1756. 4.. (Zu dem, oder über das 
- vorher gehende Werk.) — — Die 
beruͤhmteſten darunter, feit der Zeit 
der Wiederauflebung der Steinfchnei» 
derfunft in Italien, unter ben Mes 
dicis oder vielmehr feit dem Lorenz 
de Medicid; und der, in feinen Gaͤr⸗ 
ten, im J. 1468 errichteten Made⸗ 
mie der Künfte, find, unter den 
Italienern: Donatello (ſteht bey 
Hm. Buͤſching, Gefch. der zeichnen⸗ 
den Künfte ©.-ı 82. unter den erften, 
die Kunft wieder herftellenden Stein» 
fehneidern, weil ihn Giulianedi in 
f..Memorie degli intagliatori mo- 
derni, ©. ı23 dahin ftellen follen; 
allein ber italieniſche Schriftftellee 
fagt an dem angeführten Orte nichts, 
als daß diefer Künftler Wiederher⸗ 
fießer feinee Kunft (der Bildhaue⸗ 
zey) geweſen, und der Eteinfchneis 
berfunft nur Dadurch Aufmerkſamkeit 
und Anfehn werfehafft, und Feinheit 
und Delicateffe in der Arbeit der 
neueren Steinfchneider befördert, weil 
er die auf alten gefchnittenen Stei⸗ 
nen befindlichen VBorftelungen zum 
Inhalt feines flachen Schnigwerfeg, 
zum Theil genommen.) Ben. Peruszi 
(1380) Giov. delle Carniole (1490) 
Dom. de’ Cammei (1490) Galeazjo 
Mendella (1500). Jac. Tagliacarna 
(1500) Marc, Azio Moretti (1500) 
Ambr. Foppa, Caradoſſa genannt 






(1550. Diefer Künftler, und nicht, 


Jac. di Trezzo, wie Gorläus und 
Stofch, und: nicht Clemente Birar 
go, wie Mariette will, foll zuerft in 
Diamant gefchnitten haben.) Piet. 
Mar. da Pescia (1515. Es iſt jetzt 
mehr als zu wahrſcheinlich, daß Pes⸗ 
cia der Urheber des unter dem Nah⸗ 
men des Petſchaftes von Michel: 
Angelo befannten Steineg, der zu fo 
vielen einzeln Abhandlungen und 
Unterfuchungen Anlaß gegeben hat, 
fey.) Micyelino (ı5 15) Nic. Avanzi 
(1530) Mat. Benedetti (1523) Dont. 
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de Hold (1536) Giod. Yac. Caraglio 
en Giov. Ant. de Roſſi (ı Br 


Giov. Taverna (1540) Valer. de 
Belli, Bincentinogen. (+ 1546) Mat. 


del Maffaro (+ 1548) Lud. Anechini 


(1550) Elod. Birago (155) Aleff. 
Eefari (1550) Marmita, Buter und 
Sohn (1550) Gafp. und Girof. Min 
furoni41550) Zac. di Trezzo (1550) 
Sion. Bernardi da Caſtel Bologneſe 
(1 1555) Ant. Dordoni (+ 1554) 
Jac. Anfoffo (+ 1585) Annib. Sons 
tana (3 1587) il. Croca, Pippo 
gen. (ı Wird wohl der, vor 
Hrn. Buͤſching, nad) dem Garzoni, 
bald Rizzo, bald Pezzo genannte 
Künftler feyn.) Andr. Borgognone 
(1670) Eufan, gen. Mey (1690) 
Bear Tortorino( 1690) Giuf. Ant; 
reicei (t 3719) Gerd. Eufebio, 
und Dionigio Miferon (1700) Henr. 
Landi (1720) Girol. Kofi 1730) 
— Mar. GaetanoGhingick 737) - 
ranc. Mar. Fabi (1750) Giov Eos 
ſtanzi (1750) Carlo Coſtanzi (1753) 
el. Ant. Barnabe — Franc. Bor 
igiani — Lor. Mafini — Puhlen 
— Bine. Cantarelli — Ant. Paz« 
— Fabbri. — — Unter den 
eutſchen (welche ich bier auf die 
Italiener folgen laffe, weil die Kunſt 
von ihnen zunächft auf ung gekom⸗ 
men): Dan. Engelhard (t 1552) Za« 
char. Belzer (1600) Caſp. Lehmann 
(+ 1622. ſchnitt vorzüglich in Glag 
und Eriftall, und verbefferte, und 
erleichterte, mit Hülfe new erfundes 
ner Maſchinen, dieſe Arbeit.) Georg 
Höfler (t 1630) Luc. Kilian (f 1637) 
Erb. Dorfch (+ 1648) -Gerard Vals 
der (1670) Ehriftoph Dorfch (1732) 
Phil. Chrſtph. Berker (} 1743) oh. 


Rud. Ochs (t 1750. Eine, ihn, und 


das berühmte Perfchaft des Mich. 
Angelo betreffende Anecdote findet 
fi) im Oreſtrio, 2. S. 430.) Job. 
Georg Ballador (} 1757) Joh. Kor.‘ 
Natter (+ 1763) Gottfr. Kraffe 
(F 9781) Per. Neff (t 1782) Joh. 
* sa (t ı790. Vita del Car. 

G. 


Gef 


G. Pikler, Rom. 1792. 8.) + 
Aaron Wolf — Hübner — J. ©: 
Klette — Dittenbach — Chrſtph. 
Labhart — G. B. Tettelbach — 
Joh. Fdr. Müller — K. W. Hoͤckner 
J V. DE — mit welchen ich 
den Viederlaͤnder Maurice (f 1732) 
und den Daͤnen, Carl Chr. Reiſen 
(f 1725) verbinden will. — — Un⸗ 
ger den Franzoſen: Der oben ange 
führte italienifche’ Künftler, Mat: 
del Naffaro wurde von Franz dem 
ıten nach Sranfreich gezogen, "und 
fcheine Frankreich mit diefer Kun 
äuerft bekannt gemacht, auch Unter- 
richt darin jungen Franzoſen gege 
. ben zu haben (Giulianelli €. 132.) 
Sul. de Fontenay, auch unter 
dem Nahmen Eoldore bekannt (1608) 
Sranc. Trudon (1690) Jean B. Eer- 
tain (1730) Hure (1740) Fre. Zul. 
Barier (} 1746) Jacq. Guay (1750) 
8. Siries, Jeuffroy. — — Bey den 
FEngländern: Thom. Simon (1650) 
Emart( 1722) Seaton, W. G. Bar⸗ 
nett, Benfleet, C. Brown, W. 
Brown, R. N. Burch, Dean, W. 
En J. Frewin, W. Lane, Law, 

archant, Th. Pomwnall, W. Pow⸗ 
nal, Whitley, Wickſtead, Wrqy, 
ia. m. ©. übrigens den Artikel 
Paite. 
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Gefpräd,. 


Von dem Befprädy uͤberhaupt han, 
dein, unter mehrern: Earl Sigo⸗ 
nius (De Dialogo, Ven. 1562. fol. 
und im Öten Bd. feiner Werke, Med. 
1732 u. f.) — Remond de St. 
Mard (Dife. fur la nature du Dia- 
logue vor f. Diaiogues, Amſt. 1712. 
12. und im ıten B. f. Oeuvr. Amtft. 
3750. ı6.) — “urd (On the Man- 
ner of writing Dialogues, als Vor⸗ 
rede vor f. Moral and politic. Dial. 
Lond. 1764 und 1776.89.) — Ed. 
Wynne (Efley on Dialogue, bey f 
Eunomus, Lond. 1774 und 1785. 
12.48.) — J. €. Gottſched (Abs 


Be 


Handlung von Gefprächenüberhaust, 
bey: feiner Ucberjeßung der Fontenelli⸗ 
ſchen Schriften.) — I. 3: Engel 
(Uber Handlung, Gefpräb und 
Erjählang,! in dem 16ten B. ©. ı77% 
der Neuen Bibl. der fch. Wiſſenſch 
und fr. Kuͤnſte, wo ©. 230 nf. dee 
Wunſch des Hrn. Sulzers, „daß 
Jemand den: eigentlichen Character 
des Gefpräces, da dazu ſich vor 
güglich fchicklichen Inhalt, und den 
beſten Vortrag, deſſelben beſonders 
unterſuchte,* zum Theil erfullt wors 


ft den iſt. = I. € Adelung (Das 


ıte Kap. des ten Abfchn im sten 
zb: fe Werkes über. ven deutſchen 
Styl, Bbd.2. ©; 319: Ausg. v. 1789 
handelt: von dem Gefpräche.) — 
Naoaͤchſt diefen handeln’ vom Geſpraͤch, 
mie befonderer Xuͤckſicht auf das 
Drama, Dideror, bey f. Hausda⸗ 
ter Oeuvr. Lond. 1773: 8. Bd. 5. 
6; XVI. d. Ucberf. are Aufl. ©. 195. 
— Marmontel, in fü Poet. frau. 
Bd.u. S. 83 u. f. =: Cailbava, in 
f: Art delaComedie, ®. 1. Kap. ıt. 
©. 204. — Element, in Cart, 
De la Traged. B. 2. Kap. 7. — Yon 
srefliche, einzele Anmerkungen finden 
fid) in Leflings Dramarurgie, fe: 
gar in feinem Anti: Goege, ale zury 
ir, S. 8. — — Werfe, in Ge⸗ 
fprächen abgefaßt, worin, um mich 
mit Hrn. ©. auszudruͤcken, nicht ſo⸗ 
wohl „Wahrheiten gelehrt,“ (oder ge 
fucht) „als fühlbar gemacht werden,“ 
find meines Beduͤnkens nur tenige 
gefihrieben worden. Von den Alten 
gehört wohl nur Lucian hierber, def 
fen Schriften bey dem Nrt. Satire 
angezeigt find. — Won feinen Nat» 
ahmern unter den Reuern: Senelon 
(Dial. des Morts, Par. 17#2. 12 
Amft. 1748. 8. 28.) — Sontenell 
(Dial. des Morts, Par. 1683. ı2. 
Nouv. -Dial. des“ Morts, ebent. 
ı681. ı2. Amſt. 1745. ı2. 2 ®». 
deutſch. von Gottſched, Leipz. 1726. 
8. Aber, wenn er ſagt, daß Lucian 
fein Muſter bep Abfaſſung derſelben 

| gewe · 


©..w 
geweſen fen folls ſo ſcheint er, fo 


wie alle übrigen neuern Todtenges 


ſpraͤchſchreiber, nicht. bemerkt zu has 

ben, daß beyuahe- alle eigentlichen 
Todtengefpräcbe des Lucian, ihrer 
. Quffchrift getrew und gemäß, nur 
Son den Veränderungen, welche der 
od bewirkt, von den Mährchen über 
Ben Zuftand nachdem Tode, u. d. nt. 


und vom feinen willführlichen Mate 


zien handeln, daß fie eigentliche 
wabre Todtengefpräce find.) — 
Rem. de St. Mard (Dial. des Dieux, 
Amſt. 1712. ı2. und im ıten Th. 
f. ®. Amft. 1750. 16.) — ©. Litt⸗ 
: deton (Dialog. of the Dead. Lond. 
3760. 8. Srjfch. von Jaucourt, Haag 
4 Io, 8. Deutſch, Hamb. 1761. 8.) — 
Ungen. (Dial. of the Dead withthe 
Living, 1779. 8.) — Uebrigens 
Scheint, bey Auflebung der Wiffen- 
fchaften in Europa, die Geſpraͤchs⸗ 
form fehr ‚beliebt. geweſen zu feyn. 
Ale mögliche Marerien, befonderg 
bey den Sjtalienern, wurden darin 
tehandelt. Aber freylich find die, 
mir befannten, ju wenig als Mufter 
darin anzufehen, als daß ich fichier 
anführen moͤchte. — — 


Gewand. 


Von Gewaͤndern handeln, unter 
mehrern, ausfuͤhrlicher, Leonardo 
da Vinci, im ꝓ8 u.f. Kap. ©. 125 
u. f. der franzöf. Ausg. von 1561. f. 
— Dupuy du Grez in dem Tr. für 
la Peinture, Toul. 1699. 4. ©. 101 
u. f. ©. 3ıo0ou.f. — De Piles in 
dem Cours de Peinture, S. gu uf. 
der Amft. Augg. von 1756.12. und 
-in den Conv. de la Peinture, Oeuvr. 
B. 1V. S. 52 uf. — Coypel, in 
ben Dife, de Peint. et de Sculpt. 
Par. 1721. 4. S. 115 u. f. — Bois 
reife, im 2ten und zten Kap. des 
IVten Buches f. großen Mahlerbus 
ches, von den Eigenfchaften, Art 
‚und Farbe der Gewänder. — Ein» 
gele feine Bemerkungen, befonders 


* 


ſtruction des Voutes 
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über den Uinterfchied ber Gewänder 
in Mahlerey und Bildhauerey, im 
Hagedorns Betrachtungen. — Bes 
trachtungen. über die Gewänder deg 
Mafael, Eorreggio und Titian, in 
den Opere di Mengs, Bi. 1. 
©. 65 u. f. — 


Gewoͤlb. 


Ueber den Vorzug, welcher dem Ge⸗ 
woͤlbe vor der geraden Decke gegeben 
wird, ſ. Allgem. deutſche Bibl. B. 22. 
©. 86 u. f 


. Von der Theorie des Gewolbes 
handeln: Abr. Boſſe La Pratique 
du Trait ä preuve p.Mr. Defargues 
de la coupe des pierres en Archit. 
... P. 16943. 12. mit 117 Kpfen. 
Deutſch, unter dem Titel, ber Baus 
meifter, Nuͤrnb. 1699. 8. 1721. 8. 
— Matbur. Jouſſe Secret de !’Ar- 
chitefture, decouvrant lesjTraits 
geometr, Coupes et Derobemens 
neceflaires dans les Batimens, ia 
Fleche, 1642. f.— Stanz Derrand 
L’Architeture des Voutes, ou 
Part des Traits et Coupe des Vou- 


tes, Par. 1643. 1650. 1742. fol. 


5 — Voute platte de l'inven- 
tion de Mr. Abbeille, in der Hik. 
de P’Acad. Roy. des! Sciences, de 
Paris, An, 1699. — I. B. de la 
Aue Traite de la coupe des pier- 
res. . . Par. 1728. 1764. f. mit 
Kupf. = 2. 5. Frezier La Theo- 
rie et la Pratique de la coupe des 
pierres et des bois pour la Con« 
... . Strasb, 
1737 - 1739. 4 3 Bd. mit Kupf. 
und Ebendefielben — Elemens de 
Stereometrie, ä lufage de lArchi- 
teeture pour la coupe des pierres, 
Par. 1760. 8.29. mit Kupf. — Der 


ate Artikel des neunten Kap. im sten 


Dde. von Blondels Cours d’Archi- 
telture, ©. 263 handelt Des Vou- 
tes et de leur appareil; das erfte 
Kap. des fechiten Bandes, euthält 
Confiderations fur ie Mecauisme 

CI des 
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des Voutes, fur leurpouffee et leur. 


eonftruttion, und dag 2te ebendef- 
felben Bos. Handelt, de Ja maniere 
de conftruire les planchers en bri- 
ques dits Vootes plars, — — in 
Deutfcher Sprache: A. Daͤtzl Abb. 
von den Gemölbern und Schwibbo⸗ 
gen im tn Jahrg der Bemerf. der 
Ehurpfälzifchen Phyſikal. Oekon. So⸗ 
cietaͤt. 1782. 

Von der Art der Alten zu woͤlben, 
ſ. Winkelmanns Anmerk. über die 
Baukunſt der Alten, ©. 8u.f. wo 
auch S. 12. Bemerkungen über Die 
coupe des pierres, deren Erfindung 
bie Sranzofen fich fo gerne zueignen 
möchten, vorfommen. 


Giebel - 


Don Giebeln handelt, unter med» 
rern, Blondel (in f. Cours d’Archi- 
teet. Bd. ı. Kap. 3. S. 315 und 
Bd. 3. Kap. 5. ©. 219 u. f. naͤmlich, 
Des Frontons en general; De la 
proportion des Frontons; Des or. 
nemens dont on decore les fron. 
tons, u.d.m.)— Militia (Sm ten 
Abfchn. des gten Buches ſ. Grundf, 
* — Baubkunſt, Bd. 1. S. 222. 


Glasmahlerey. 


Von der Glasmahlerey handeln: 
ſchon Theophilus Presbyter, in ber 
diverfar. Art. Schedula, im ganzen 
Ä pen Buche (in fo fern Glas färs 

en und Glas machen mit hieher ges 
bört) in G. €. Leſſings Sechftem 
Beytr. zur Geſch. umd Litterat. ©. 
321 u. f. und ber fo genannte Heras 
klius, oder Eraflius (S. den Critic. 
Eflai on Oil painting . . . von. 
€. Raspe, nd. 1781. 4.) — 
Wale. Gedde (The manner howto 
anneile or paint in Glaffe, Lond. 
1616. 4.) — S$elibien, in den Prin- 
eipes de l’Archit. Peint. et Sculpt. 
Liv.T. ch. 21. Liv. 111. ch.g. ©. 180 
und 305 der Ausg. von 1697. wo 


fichh auch Manches, über die allmaͤh⸗ 
liche Ausbildung diefer Runft, fin 
det. — Slorent le Eomte, in f. Ca- 
binet des fingularites d’Archit, 
Peint. Sculpt. Bd. ı. ©. yo u. f. dur 
Brüfler Ausg. v 1702. — Witein 
Kupferſtuͤck auf Glas zu Bringen, und 
ſolches ſchoͤn zu mahlen; und 
wie allerley Schrift, Blumen und 
Gemaͤhlde auf Glas zu mablen, das 
zote und 3 te Rap. in der aten Abth. 
oder dem fo genannten Kunſt · Gabis 
net von J. M. Eröters Wohlanfüh, 
renden Mahler, ©. 396 u. f. der letz⸗ 
ten Auf. — A. F. Proefkundige 
Verhandeling over het Glas-Schil- 
deren t’ Grafenh. 3744. 8. — Lirt 
de la Peinture fur verre . «+» P 
Mr. (Pierre) le Vieil, in dem vita 
Bde. der Arts et Metiers de MM. de 
’Acad. Roy. des Sciences, Par. 
1761 u. f. £& Einzeln abgedrudt, 
ebend. 1774. fol. mit ı3 Kupferl. 
Deusfch, Nürnb. 1779.4. 22. Ein 
Auszug daraus in E. ©. v. Murt 
Journal zur Runfigefch. Th. 3. € 
37 u. f. — Art of Painting upou 
Glafs, bey der Art of drawing in 
Perfpettive, kond. 1777. 1% 
Eine Schrift von dem befannten 
Glasmahler Jacq. de Parsis( 160) 
mit dem Titel: Peinture fur verte 
qui s’appelle d’appreft, wird ind 
oben: gedachten Florent le Eomtt 
B.1. ©. 115 angeführt, aber wäbtt 
ift fie mie niche befannt; eben fo mr 
nig, als eine Heine Schrift, welche 
unfer Sturm darüber gefchriehen da 
ben fol. — — Ferner gehört, I 
einer gewiffen Art von Glagmahle 
rey, die fleine Schrift: Moyen de 
devenir Peintre en trois heures. · 
Par. 1753. 16. Amft. 1766. 12. del 
dem Mahler Vispre. Deutſch, Halt 
1778. 8. und bey Ehr. Sr. Prangend 


Schule der Mablerey , ebend 178% 
8.— Und zu der Kunſt im met 
ften Umfange Ant. Neri Liste vi 


triaria Lib. VII. Fir. 1612. 4. 1661. 


8. Las. mit den Aum. des Chr. ei 


— 


Gla 


ret, von Andr. Friſius, Amſt. 1686. 
8. Deutſch, von For. Geisler, Leipj. 
1678. 8. — Jo, Bundel’s ars vi- 
triaria, oder vollftändige Glasma⸗ 
cherfunft, Frft. 1679. 4. Nürnb. 
1756. 4. 2 Th. mit 8. (Erläuterung 
über dag vorige Werk, welches darin 
aufgenommen worden ift.) — L’art 
de la verrerie de Neri, commente 
—* Merret, et avec les notes de 

unckel, ou Maniere de: faire le 
verre .. .„ d’y,porter descouleurs, 
d’imiter les pierres precieules. Par. 


1752. 4. (von dem B. Holbach.) — 


Aandicquer de Blancourt Art dela 
Verrerie. 1690. 12. — Giuf. Pia- 
eoli di Saſſaro Dell’ origine del 
Verro ... 
von H. ©. angeführte Pernetty han» 
delt, tbeoretifch, ein wenig unver⸗ 
ftändlich, und hiſtoriſch, hoͤchſt falſch 
und ſeichte von der Sache. Ob uͤbri⸗ 
gens die Glasmahlerey auf Fenſtern 
in Kirchen ihren Nutzen hat, und ſo 
gar dem Zwecke derſelben angemeſ⸗ 
ſen iſt, oder doch war, weil, wie Fe⸗ 
libien ſagt, une trop grande lu- 
miere diffipe la veue, et qu’un 
jour foible et mefme un peu d’ob- 
Teurite tient efprit plus recueilly 
et moins diftrait, lafje ich dahin ge» 
fiellt. Über wahrſcheinlich ift es, 
daß, außer der Abficht, die Kirchen 
dadurch zu verzieren, auch die Ab- 


ficht, dadurch ein heiliges Dunkel _ 


darin zu verbreiten, und die Kirch» 
finder mis heiligem Schauer zu ers 
füllen, (melche Abficht in dem gans 
zen Bau unferer Kirchen ſich allent- 
halben deutlich zeigt) zu der Einfüh» 
rung oder Allgemeinheit folcher Fen⸗ 
fterfcheiben in den mittlern Zeiten, 


vieles beygetragen habe. = — 


Bon der Befchichte der Glass 
mablevey: L’origine de la Peinture 
fur verre, Par. 1693. 12. — Ein 
Aufſatz in dem aten Et. ©. 225 des 
Wuͤrtenbergiſchen Nepertoriums f. 1. 
1782. 8. der auch im ı6ten Hefte ©: 
2332 der Meuſelſchen Miscell. artiſti⸗ 


Flor. 1780. 8. — Der, 


Öla: 1645 
ſchen Inhaltes fich findet. — Etwas 


von gemahlten Glasfenſtern, in der 
letztern Schrift, Heft 26. S. 100. — 
Bon der Glasmahlerey in Nuͤrn⸗ 
berg, ein Auff. in C. G. v. Murr 
Journal, zur Kunftgefch. Th. ı5. ©. 
51. In der Centur. 1. Epiftol. 
Claud. Barth. Morifoli, Dijon. 1656. 
4. findet fich ein Brief, in welchem 
aus einer Stelle des Geneca (Epiſt. 
86.) und des Vopiscus Firmius, zu 
erweifen geſucht wird, daß die Als 
sen mit der Glasmahlerey bekannt 
waren. Und in dem von H. Sulzer 
erwähnten, zur Gnuͤge fonft befann« 
ten Werke des Buonarofti: Offervaz. 
fopra alcuni frammenti di vafi an- 
tichi di vetro, ornafidi figure, tro- 
vati ne’cimeteri di Roma .. Fir, 
1716. 4. ift denn auch ein aufgefune 
denes BruchftücE der Art, welches 
den Herkules, wie er durch die Goͤt⸗ 
tinn der Weisheit in den Sig der 
Götter geführt wird, darftellt, und 
in der Schrift des Ficoroni, La 
Bulla d’oro de’ fanciulli nobili'Ro- 
mani .. . Rom. 1732. 4. zwey Bild⸗ 
niffe (welche auch in den Antiquitat. 
Middletonian. .. . Lond. 1745. 4. 
befchrieben worden find) näher an⸗ 
gezeigt. den neuern Zeiten fin⸗ 
den ſich die erften Spuren derfelben 
im Ausgang deg zehnten, oder Ans 
fange des eilften Jahrbundertes; 
und mahrfcheinlicher Weife waren 
Scheiben, aus mancherley bloß ge 
färbtem Glafe (aus welchen die eis 
gentlihe Glasmahlerey fich unſtrei⸗ 
fig wieder entwickelte) ſchoun viel fruͤ⸗ 
ber im Gebrauche. Aug einem Briefe 
des Abt Gospert von Tegernfe (in 
Pezens Thef. Anecd, nov. T. V. S. 
131) erhellt nämlich, daß man, in 
dem gedachten Zeitpunkte, in Deutſch⸗ 
land ſchon gemahlte Fenſterſcheiben 
(diſcoloria picturarum vitra) ges 
habt; und in Frankreich (S. Hiſt. 
litter. de la France, 3.9. ©. 221.) 
finden fih gegeumärtig noch Bild» 
niffe auf Glas von dem Heil. Bernard, 
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von dem Grafen und ber Gräfin 
Braine, und von Suger, welche aus 
dem zwoͤlften Jahrhundert feyn fols 
In. Der Holländer, Arnold Hort, 
kaun alfo wohl nicht, mie e8 in dem 
Allg. Künftlerlericon heißt, der Er» 
finder, ‚nicht einmahl der MWieders 
berfteller dieſer Kunſt ſeyn. Und daß 
fie nicht, feit 250 Jahren, gänzlich, 


wie 9. ©. fagt, in Abgang gefoms 


men, fönnen die leßtern Nahmen der 
folgenden, als Slasmahler befann- 
ten, Künftler beweifen. Als Schi» 
ler und Zeitgenoffen von dem erwaͤhn⸗ 
ten Arnold Hort werden genannt: 
Theod. Jac. Selber, Theod. Staß, 
Sohn A, Cornelius van Herzogen« 
bufch, Cornelius von Dalen, Jodoc. 
Veregius.— Veit Hirfchoogel(tı525) 
— Albr. Dürer (15 28. Auch dies 
ſer große Mann wird unter die Ver⸗ 
vollkommener dieſer Kunſt geſetzt.) — 
Guill. de Marſeille, gen. Priorino 
Francioſo, und M. Claude, genannt 
Franceſe (1530. Der dem Felibien, 
a.0.D.©. 181. zu Folge, die Kunſt 
zuerſt nach Italien gebracht.) — 


Gontier, Limard und Madrain (1550) 


Lor. van Kool (1550) Bern. v. Or⸗ 
key (t1560) Walther und Theodor 
Erabeth 1560) Joſ. Maurer (f1580) 
%. Eoufin(t 1590) El. Henriet (1596) 
- Eljheimer (Bruder des befannten 
Mahlers 1610) Jac. Floris (1610) 
Eornel. Keffens (+ 1618) Pierre Ma⸗ 


thieu (1620) Jelle Reiners (1620) 


Pierre Tacheron (1622) Pet. Kouw—⸗ 
hoorn (1630) John von Bronkborft 

(1640) Jacq. de Parois (1660) 
Georg Guttenberger (} 1670) Abrah. 
von Dieppenbeck (+ 1675) Will. 
— —— Deſangives — Nic. 

eſſerer und Dan: Voelkert (ſuchten 
um die Mitte dieſes Jahrhunderts 
die Kunſt der Glasmahlerey zu Augs⸗ 
burg wieder hervor; allein ſie ſchei⸗ 
nen nichts, als den guten Willen da⸗ 
5 gehabt zu haben.) — Wolfg. 

aumgärtner (} 1761) — Jouffroh 
(welcher eime neue Art, Glas zu mah⸗ 


- 


& ot 


len erfimben Haben fol. S. Bibl. her 
ſch. Wiſſenſch. 5.384.) Jervaiſe (Der 
Beſchreibung nach ſoll ſeine, in einer 
Kapelle zu London gemahlte Aufer⸗ 
ſtehung Chriſti alles uͤbertreffen, was 
von ſolchen Arbeiten, bis jetzt, nur 
ſich hat denken laſſen, (S. N. Bibl. 


der ſch. Will. Bd.31. S. 301 u. f.) 


ob gleich der davon bekannt gewor⸗ 
dene Kupferſtich dieſes nicht zu ver⸗ 
ſprechen fheint.) ⸗⸗ 


Gleich niß 


Naͤchſt der von Hrn. Sulzer ange⸗ 
fuͤhrten Schrift des H. Breitinger, 
Zur. 1740. 8. handeln gelegentlich 
vom Gleihniß, unter andern, £, 
Kecine, in feinen reflexions fur la 
— im iten Th. ©. 103. Oeuvr. 

.3.' Par, 1747. 12. — Condillac, 
im 4ten Kap. des 2ten Buches ©. 
234. des aten Th. feines Unterrich- 
tes aller Wiffenfchaften. — Home 
in den Elem. of Crit, B. 2. ©. 183. 
Ausgabe von 1769. — Prieftley, in 
feinen Borlefungen, ©. 173. d. Ue⸗ 
berf. — Blair, in der 1 7ten feiner 
Leftures, ©. 341. — M. €. Cur, 
tius (Bon den Gleichn. und Metas 
phern und. deren poet. Gebraud), 
Wism. 1750. 8. und in befien Grit. 
Abhandl. Han. 1760. 8.) — — Das. 
Merk des Th.,Sanuci De Compara- 
tionibus Poetar. Bon, 1533. 4. ent⸗ 
bält eine Samml. von Gleichniffen 
aus lat. Dichtern, ohne alles Um 
theil. — — 

Got hiſch. 

Daß gerade Mangel an allem Nach⸗ 
denken den fälfchlich fogenannten go⸗ 
thifchen Geſchmack in der Baukunſt 
eingeführt habe, fcheint nicht fo ganz 
mit dem, was wir von den Eigen» 
beiten deffelben feinen, übereinzus 
ftimmen. Zuerſt find die Gothen, 
oder alle nordifche Volker, an dem 


Urfpinng, de: fo genannten Gothi- 
ſchen, 


Go © 


fchen, wohl nicht allein Schuld. 
Zwar zeigt fich der Verfall der Baus 
kunſt fchon unter den Longobarden in 
Atalien; aber das war noch nicht go⸗ 
- thifcher Geſchmack; denn jener Ver⸗ 
fall befteht nur darin, daß (mie 
3. B. an der, im 6ten Jahrhundert 
erbauten Kirche, St. Giovanni in 
Florenz) die Säulen, Bafen, Kapis 
tälchen alle von einander. unterfchies 
den find; allein jede einzele Säule 


* Es ſind korinthiſche) iſt ganz ſym⸗ 


metriſch modellirt, und ſteht mit ih⸗ 
rer Baſe, mit Architrab, Frieſe und 
Corniſche, im Verhaͤltniſſe; dag Ge⸗ 
wolbe der Kirche des H. Vitalis zu 
Ravenna, aus eben dieſem Jahr—⸗ 
hundert, iſt zwar auf freyſtehenden 
Säulen aufgefuͤhrt, und fein Archi⸗ 
trab untergezogen; allein die Boͤgen 
find nod) alle fraisrund, und aug 
einem Mittelpuntte befchricben. Und 
jene Verſchiedenheit der einzeln, zus 
ſammen ‚gehörigen Theile, verbun- 
deu. mit der Regelmaͤßigkeit jedes ein» 
zein Theiles für fich betrachtet, be 
ftand in Italien noch im eilften Jahr⸗ 
hundert, wie die, um dieſe Zeit er⸗ 
bautenfirchen St. Miniato al Monte, 
St. Michele in Piſa, die Domkirche 
zu Fieſole, u.a. m. beweiſen. — 
Sin Italien zeigt ſich die erſte, deut- 
liche Spur des gothifchen Geſchma⸗ 
ckes, unter andern, an den ſechs— 
toinflichten Bogen bes, eben in dies 
fen Jahrhundert, erbauten Domes 
ju Pifa; allein, der Baumeifter war 
— ein Brieche, Buchetto, von Du» 
lichio gebuͤrtig. Wie, wenn ber gos 


thiſche Geſchmack alfo wohl eigent: 


fi) morgenländifcher Gefchmack, 
von, und über Eonftantinopel (mo 
fich noch frühere Beweiſe deffelben 
finden). eingeführt — und wohl gar, 
im Grunde, der Einführung der 
chriſtlichen Religion, zu verdanfen 
wäre? — „Die gothifche Bauart,“ 
beißt eg, unter andern, in. der N. 
Bibl. der. ſchoͤnen Wiffenfchaften 
D. 14. 5:29. „hat bie Kennzeichen 
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der erften Lauberhuͤtten nach und 
nach in verhältnißmäßige Ordnung 
gebracht, Man ſieht an ihr, wenn 
man nur nachfinnt, gar deutlicdy den 
Urfprung der Spitzboͤgen, in Nach⸗ 
ahmung der gegmwiefelten und gebo⸗ 
genen Aeſte, zur Deffnung der Thüs 
ren und Senfter. Und mag flellen 
die oben gefchlungenen Senfterrähme 
andere, als in einander geflochtene 
Zweige dar? Ja die fehlanfgekehlten 
Dfeilee mit ihren Reihungen an ben 
Gewolbern. zeigen: gar. eigentliche 
Baumgaͤnge an, deren Xefte in einans 
der gewachſen find, und fie bedecken, 
zur Erinnerung des Aufenthaltes der 
erfien Menſchen unter grünen Baus 
men. Wir wollen bier der Menge 
Bluͤthen, Blätter, Zacken, Zweige, 
Duppen, Perlen und Edelgeſteine 
nicht gedenten.* — Hiermit verbins 
det ſich noch ein anderer Umſtand; 
ein gewiſſer Geiſt des Wunderbaren 
iſt an ihr unverfiunbar. Die zum 
Theil im Verhaͤltniß zu den dünnen 
Eäulen, worauf fie ruhen, ſo hohen 
Gewölbe, u. d. m. beweiſen wenig» 
ſtens, daß bie Künfiler mehr ihre 
bloße, — Kunſt zn zeigen, 
und den Zuſchaner mit Erſtaunen 
darüber zu erfüllen, nicht aber fo 
fehr mit dem Zwedie der Sache felbfi, 
welche fie machten, befchäftige ge 
wefen. — Indeſſen finden fich, meir 
nes Bedünfeng, auch unverfennbare 
Zeichen nordifcher Abkunft in ihr; 
die hoben, fpisigen Dächer, die 
ſchmalen Fenſter, die, bey Pald- 
ſten, Kleinen Thuͤren, Heinen Fen— 
ſter, gewundenen, ſchmalen Trep⸗ 
pen, u. d. m. zeigen ein kaltes Eli» 
ma, und eine Lebensart an, bey 
welcher man nicht blos auf Schuß 
gegen Witterung, . oder. auf Bequems 
lichkeit, fondern auch auf Bertheidis 
gung gegen Anfälle, bey Aufbauung 
der Wohnung dachte. Und bierdurd) 
hoͤrt denn auch, mie es ſcheinet, 
zweytens, ber Mangel alles Nach— 
denfens bey ihr auf — und mir 

Ss 4 duͤnft, 


— 
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bünft, daß biefer fich mehr, 5. B. 
in einem Clima, wo der Schnee eis 
nige Dionate hindurch liegt, bey ganz 
flachen Dächern, bey Fenſtern, wel⸗ 
che bis auf den Fußboden herabges 
ben, u. d. m. zeigt. 
Schönheit noch Schönheit, wenn fie 
an unrechter Stelle ſteht? Dder, viel» 
mehr, giebt ed uͤberall noch Echon» 
beit, welche unabhängig von Ort 
und Stelle wäre? Und verliert fie 
nicht den größten Theil, vielleicht 
alle ihre Wirkung, auf den vernünf- 
tigen Menfchen,- mwofern fie falfch 
angebracht ift? Laffet ung alfo die 
Liebe zur Schönheit, laſſet ung ihren 
Reiz und die finnlichen Eindrücke, 
nie fo weit verleiten, daß wir dars 
über aufhören, bdenfende Menfchen 
zu feyn; wir würden dadurch nur die 
ſchoͤnen Künfte verdächtig, vielleicht 
verächtlich — und ung lächerlich ma» 
chen ! Auch die groͤßte, vermeintliche 


Schönheit, wird wahrhaft Gothiſch, 


fo bald fie einen unfchicflichen Platz 
einnimmt. Denn, wie Hr. Sulzer 
auch bemerkt, jeder Mangel des Nach⸗ 
denkens, und des Verhaͤltniſſes (nicht 
blos der Theile unser fih, fondern 
auch zum Ganzen, zum Zwecke ber 
Cache, zu Drt und Stelle, und 
Zeit) jede Unfchicklichkeit, iſt, und 
beißt, jetzt, Gothiſch. — Wegen ber 
Schriften über die gothifche Bauart 
f. den Art. Bauart S. 168. 


Groß; Größe, 


Don der Grsße handeln zugleich die 
mehreften, der, bey dem Art. Er⸗ 
baben, angeführten Schriften. — 
E. Platner (In f. Neuen Anthropo- 
logie $. 798 u. f. erflärt dag Große, 
als das, was auf einmahl- eine 
Menge von leicht in ein Ganzes ver 
bundenen, mehr oder weniger flaren 
Vorſtellungen erregt.) — Bon ber 
Größe (und Mannichfaltigfeit) im 
Bartenbau, f. Hirfchfelog Theorie, 
3.1. ©. 162. — Bon der Gräfe 


Bleibt denn » 


®ro 


(und Anmuth) in der Mablerey, uns 
ter andern, Richardfon ın dem Traite 
de la peinture, ©. 137. Amft. 1728. 
8. Und über die koͤrperliche Größe 
barin, f. Keflings Laofoon, ©. 131. 
229. 349 372 der Aufl. von 1788. 
— Bon dem, mag man eine große 
Architectur nennen kann, Blondel 
in ſ. Cours d'Archit. Bd. 1. S. 423. 
— Von der Groͤße in dichteriſchen 
Gemaͤhlden, Bodmer im gten Ab» 
fhn. S.21 1. der Betrachtungen über 
die poetifchen Gemaͤhlde der Dichten, 
Zürich 174.8 m — 


Groteske. 


Bon dem Grotesken handeln: Tara: 
Androuet Du Cercenu (Principes de 
la Perfpettive et des Grote/gws, 
werden von La Combe, als oͤfterer 
gedruckt, angeführt, find mir aber 
nicht näher befannt.) — Serlio, 
oder vielmehr Bald. Perucci (indem 
Libro terzo d’Archit. beg erſtern, 
Ven. 1540. fol.) — Cũomaʒzo (im 
48ten Kap. des 6ten Buches f. Trat. 
tato dell’ Arte della Pitt. Mil. 1585. 
4. ©. 422.) — (Bb. Yemenini (inf. 
Veri Precetti della Pittura, Lib.1ll. 
c.12.©. ı15-u. f. Ven. 1678. 4.) — 
Frz. Chr. v. Scheyb (Von grotes⸗ 
fen Verzierungen überhaupt, in ſ 
Oreſtrio, im zten Sheit, N. LXI. 
©. 317. Schreiben über die fo ge 
nannten Grotesfen Mahlereyen, im 
aten Bd. des Koͤremon &. 460. — 
€. C. Stieglig (Ueber den Gebrauch 
der Grotesfen und Arabesfen, im 
zoten Bd. ©. 3 u, f. der Neuen Bibl. 
der fch. Wiffenfch. Einzeln, Leipf. 
1790. 8.) — J. D. $Siorillo (Ueber 
Groteste, Gdtt. 1791. 8.) — — 
Auch gehoͤrt, im Ganzen, noch die 
Schrift: Harlefin, oder Vertheidi⸗ 


‚gung des Örotesfe- Komifchen, von 


Juſtus Moͤſer, Brem. 1761.8. Verb, 
1777. 8. ngl. Lond. 1766. 8. — 
und die Gefchichtedes Groreste, Komi⸗ 
ſchen v. C. F. Floͤgel, Leipz. 1788.8. — 

ingleis 


I 


BG: 


ingleichen Ueber Arabesfen und Gros 
sesfen, im rten Th. des aten Bos. 
von E. Huths Magaz. der Baufft. 
Weimar 1792. 8. hieher, — — 
Uebrigens war es nicht der, von 
H. ©. genannte Giov. Nanni von 
Udine, fondern lange vor ihm Lud. 
Morto, weicher ums J. 1490. die, 
zu feiner Zeit, in unterirrbifchen Ges 
wolben alter Gebäude entdeckten Bros 
tesfen ang Tageslicht, und in Mode 
brachte. Gemahlt haben deren, uns 
ser andern, Franc. Penni (t 1528) 
Erofo von Monza (1530) Ant. > 
toſe, Mich. Nochetet, Jean Gans» 
fon, Gerard Michel (1530). Alb. 
Fontana (1530) Maturino.(# 1527) 
Mofio (t 1541) Polidoro Ealidara 
(+ 1543) Giul. Romano (+ 1546) 
Perin Buonacorfo del Vago (f 1547) 
Aur. Buſſo (F 1550) Peſſa (1550) 
Glac. Roſignolo (1560) Giov. Nanni 
von Udine (} 1564) Marc. Marchetti 
von Faenza (} 1580) Andr. Son⸗ 
cino (1580) Giov. P. Lomazjo 
(t 1598) Prosp. Orſi delle Grot⸗ 
tesche (+ 1635) S. Vouet (f 1649) 
Sean le Moine (} 1713) Fil. Minci 
(+ 1750) — Sin Stahl hat deren ges 
fchnitten Giov. Cerabalia. — In 
Kupfer find deren fehr viele gebracht 
worden. Die, in aller Art wichtig« 
fien darunter find- ı) die, dem Ra—⸗ 
phael felbft zugefchriebenen, als Par- 
erga atyue Ornamenta in Vaticani 
Palatii Xyftis etc. von Pietro ©. 
Dartoli geftochen, 4. überhaupt 43 
DI. Serner, 2) eine ähnliche Samm⸗ 
lung, ohne befondern Titel, von 36 
Blättern überhaupf, geftochen von 
Auguſtino Venet. Marc. Antonio und 
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Volpato, wovon fich eine Nachr. in 
den Meufelfchen Miscell. Heftg. &. 
32 findet. Auch hat Mich. Lucchefe 
noch ein Blatt mit Grotesken, had) 
Raphael, f. geftochen. — Die übris 
gen: Blätter diefer Art find von N. 
Aldegrever, nach eigenen Erfinduns 
gen, überhaupt 7 DI. (f. Diet. des 
Artiftes. I. ©. 127.) — Stef. della 
Bella (Frifes, Feuillages et Grote/- 
ques ... . Colignon exc.8Bl. Or- 
namenti o Grotesche,. 12 Bl.) — 
Jean Berain (Unterfchiedliche Bücher 
mit Grotesten, Gaminen u. d. m. 
Augsb, f. 8ı Bl. von Gottfr. Stein.) 
— Cornelius van den Boſch (Eine 
e von Troph. Grotesken u. d. m. 

om 1550-1553. f. 16Bl. und noch 
einige:eingele Blätter. (S. Dit. des 
Artiftes, Th.3. &. 187.) — Andr. 
Ch. Boule (ebend. S. 256.) — Nic. 
be Bruyn (Eine Folge von ſechs 
Hlättern 1594. 12.) — Hier, Cock 
( Veelderley ‘ Veranderinghe van 
Grotiffen . . . door Corn, Flooris, 
1556.) — Paul Decker (Neues. 
Groteskenwerk für Goldfchmiede und 
andre Künftler, Nuͤrnb. f. g8Bl.) — 
Dorigny (Livre.de diverfes Grotes- 
ques, peintes dans le cabinet et 
bains de la Reine, p. S. Vouet, f. 
153.) — David Hopfer (in den 
Oper. Hopferian. Nor, finden fich vers 
fchiedene Grotesken von diefem Kuͤnſt⸗ 
ker.) — Reues Groteskenbuch durch 
Chrſtph. Jamnitzer, Nuͤrnb. 1610.4. 
3 Th. — Marot (Grotesques, 
Augsb. f. 6Bl.) — Zorro (Nouv. 


livre de Vafes, Cart. Troph. et. 


Grotefques, Augsb, f. 3631.) — 
u. v. a. m. — 


von einigen Schülern deſſelben, w⸗⸗ 


von die von Auguftino, 20 an der 
Zahl, numerirt find (S. Nachr. von 
Kürrftlern und Kunftf. Th. 2. ©. 346.) 
3) Mifcellaneae Pieturae, vulgo 
Grotefques, in Spelaeis Vaticanis 
a Raphaele elabor, et a Fr. de la 
Gueftiere . . .„ infe. fol. 17 BI. 
4) 26.9. gefl. von Ottaviani und 


Zum Grotesken find auch die fon 
berbaren Zufammenfeßungen des 
Prinzen Pallagonia in Sicilien zkr 
rechnen, wovon Beydone, Borch, 
Houel (in ſ. Voyage pittor. Bb. ı. 
©. 41.) und Etieglig (in der oben 
angeführten Abhandl.) Nachrichten 


geben. 
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Ausführlicher handelt von Anlegung 
der Grotten Selibien im ı 3ten Kap. 
des zten Buches f. Prince. de V’Ar- 
chitetture ete. ©.319. Ausg. ven 
1697. — Hirſchfeld in der Theorie 
der Gartenkunſt, Bd. 3. S. 84 uf. 
Grund. 

Außer dem angefuͤhrten Vinci han⸗ 
delt, unter mehrern, noch, „Bon 
dem Drdiniren der dunfeln- Dbjecte 
gegen einen hellen Grund, in der 
Nähe und Ferne derfelben,“ Kaireſſe 
in dein 4ten Kap. des 4ten Buches 
feines großen Mahlerb. — ſo wie im 
Sten Kap. „Bon kräftigen. Dbjecten 
gegen ſchwache Gründe, und fo bin: 
wieder ; oder Dunkel gegen Hell, und 
. Hell gegen Dunkel." — — 


‚Gründen, 


Der, von H. S. angeführk, von 
Calot erfundene, oder doch durd) 
- ihn beruͤhmt gewordene, fo genannte, 
burte Aezgrund, wird, wegen man⸗ 
sheriey Unbequemlichfeiten, von bem 
neuern Kuͤnſtlern, nicht mehr ge 
braucht. 

in Auſehung des weichen Grun⸗ 
des, oder der Auftragung deſſelben 
auf die Platte, iſt noch zu bemerken, 
daß diefe- vorher von alın Unreinig- 
feiten, befonderg Fettigkeiten, ber» 
mustelft fein: durchgefliebter Afche, 
oder fein geſchabter Kreide, oder ders 
gleichen Bleyweiß, ohne ale. Sand⸗ 
theilc, gereinigt werden muß. Hier⸗ 
auf folgt dag Auftragen des Grun- 
des, auf die oben befchriebene Weife, 
das heißt über einem gelinden Kob« 
Icnfeuer; (weil ein ſtarkes den Aez⸗ 
grund leicht verbrennen, oder Die 
. barzigten, und ohlichten Theile deſ⸗ 
felben verfliegen machen könnte) und 
das Verbreiten deffelben über die 
Platte gefchieht am beſten vermittelſt 


Grü 


einer wilden Entenfeder , ald welche 
vorzuͤglich eine fanfte, reine, gleiche 
Kante hat, umd deren Fahne vor 
zuͤglich feft an einander hält. Daß 
dicieg vorgenommen wird, während 
di Platte noch auf den Kohlen lirgt, 
verſteht fich won ſelbſt; aber noch iſt 
Dorfichtigkeit in den, dabey nöthi 
gen Bewegungen erforderlich, wm 
uicht Staub zu erregen. Die, au 
einem Schraubeftock beveſtigte Platte 
wird nun, indem ber Grund noch 
fließt, über fehr art flammendes 
und dampfendes Wachslicht gehal⸗ 
ten, bis der Dampf den Grund voll⸗ 
kommen geſchwaͤrzt hat; und das von 
* ©. gedachte, zweyte Erwaͤtmen 
faͤllt gaͤnzlich weg. Auch kann nicht 
die Flamme, ſondern nur der Docht, 
wenn er den Grund berührt, diefem 
fdädlich werden. Bey dem Abluͤh⸗ 
len iſt die Platte wieder fo zu fielen, 
daß fie vor dem Staube ficher iſt. — 
Nicht von allen Kuͤnſtlern, indeſ⸗ 
fen, wird der Grund gefchwärit- 
Verſchiedene überfireichen ihn blos 
mit fein geriebenem, mit etwas Gum⸗ 
mi verſetztem, Bleyweiß; und dieſes 
geſchieht dann nicht ehe, als big die 
Platte erkaltet if. Gewohnheit allein 
kann den Borzug zwifchen beyden Ar 
gen entſcheiden. Das Werfabren 
bey dem Aufjeichnen ift aber bey bey 
den gleich. 
Eine, von neuern Kuͤnſtlern erfun⸗ 
denes zweytes Gruͤnden, welches mau 
Uebergruͤnden uennen koͤnnte, ver 
dient mehr Aufnierkſamkeit. Es ver⸗ 
hält ſich damit auf folgende Art. 
Nachden auf die Platte die kräftig 
few Partbien, oder die Haupiſchal⸗ 
ten, durch dag erftere Aezen, einge 


‚graben worden find, reinigt man fol 


che, zuerſt, auf die, bey dem Art. 
Aezkunſt (S. 40) befchrichene Art, 
und reibt ſie hierauf noch einmah 
mit altbackener, aber nicht hart ge⸗ 
wordener Semmel ab, um das Och⸗ 


‚lichte, das bey dem Abſchmehzen in 


den Eiuriſſen u geblieben ih 
En 


ru 


voͤllig weazubringen. Als denn griin- 
dee man fie gang auf eben ſol— 
che Art, ald das erfte Mahl; nur 
fält der Dampf, oder das Beftreuen 
mit Bleyweiß weg, damit die vorher 
geägten Striche, ‚durch den Grund 
hindurch, fichtbar bleiben; und nun 
bearbeitet man fie von Neuem mit 
der Nadel, und hohlt dag fehlende, 
oder die fanftern Tone und Derfpi- 
lungen nad), die gewoͤhnlich mit der 
fo genannten Ealten Nadel Eſ den 
Art. Aezkunſt und dem Art. Aadi- 
ren) gemacht werden. Es ift, in- 
- beffen, zu bemerken, daß diefer zweyte 
Grund dicker gder ftärfer, als ber 
erfte, aufgetragen werden muß, weil 
fonft dag Scheidewaffer, bey dem 
zweyten Aezen, leicht in bie zuerft 
eingeäßten Striche eindringen, und 
fo Unreinlichkeiten verurfachen koͤnnte. 
Das zweyte Aezen felbft gefchieht wie 
Daß erftere Mahl, allein mit dem 
Unterfihicde, daß, da jegt nur fünf 
tere Töne eingeägt werden ſollen, 
dag Echeidemwarfer nicht fo lange auf 
der Platte bleiben darf. Die Vor: 
theile von diefem zweyten Gründen, 
oder Hebergränden, find, daß der 
Künftler,. eines Theils, mit leichte- 
rer Mühe und weniger Zeitaufwand, 
jene feinern Tine und Verſpuͤlungen, 
als es, mit der falten Nadel oder 
dem Srabftichel moglich ift, und daß 
er, andern Theils, auch Gegen« 
fände, welche Leichtigfgie und fpie- 
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lende Nabel erfordern, beffer dadurch 
bervor bringen fann, indem die Falte 
Nadel, fo wie der Srabftichel, bey 
dem dazu nothwendigen Nachdrucke 
der Hand, jener Leichtigkeit nach⸗ 
theilig werden. Vorzuͤglich ift diefe 
Methode nusbar bey Gegenftänden, 
100 fräftige zuge unmittelbar an 
gelindere grängen, mie 5: B. in fand» 
ſchaften, wo durch die lockern Zwei⸗ 
ge eines, im Vordergrund ftehenden, 
fräftig gehaltenen Baumes eine ges 
lindere Luft durchfchimmertz; und vie 
guten Wirfungen davon zeigen fich 
in mehrern Blättern von H. Geyſer, 
der, menn er gleich vieleicht nicht 
der eigentliche Erfinder feyn follte, 
doc den erften und mehrften Ge 
brauch davon gemacht, fo wie gar 
fein Bedenken getragen bat, folche 
auch mehrern Künftlern, menn bie 
Rede von jener Wirfung mar, mit 
zutheilen. 


Gruppe. 


Von der Gruppe, in der Mahlerey, 
unter mehrern, handeln Dupuy du 
Grez in f. Tr. fur la Peint. &. 299 
u.f. — Bagedorn, in der 20ten 
Betr. und von der Beleuchtung der 
Einfahen, in der 47ten Betr. — 
De Piles in den Elem. de peint. 
©. 76. der Ausgabe von 1767. — 
©. übrigens die bey dem Art. Anords 
nung angeführten Schriften. 
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